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(§la  feit  ber  im  3abr  1752  *on  mir  berau*gegebenen  fy< 
&  flortfcben  »ef*reibung  be*  £craogtb»m*  Sßilwmberg 
febr  vife  33er  Jnberungen  in  ermetotem  £erjogt&um  vorgegan. 
gm,  au*  ni*t  weniger  bctr4*tli*e  Sfla*ri*ten  ff*  »orgefum 
ben  unb  man*e  f*6ne  unb  wi*ttge  Sntbcfungen  *on  SXbmv 
f*en  »tertbOmern  unb  Celtenbeiten  gema*t  Worten,  befon* 
ber*  aber  au*  Seitie  je3tregierenbe  $er$ogii*e  jDur*lau*t 
man*e  anfebnli*e  Erwerbungen  aubifem£>etaogtbumgebra*t 
Gaben,  we(*e*  äffe*  in  meinen  bi«ber  berau*gegebenen,  bie 
©ef*i*te  bife*  £eraogtbutn*  betreffenben  Triften  no*  ni*t 
«ngejeigt  werben  tonnte-,     babe  mi*  tferanlafft  gefeben,  ju 
«rgdnjung  ber  «Bflrtembergifcben  Jtyfforic  MW  gegenwärtige 
SBerf  bem  Dmf  gu  übergeben. 

SBeilen  aber  mir  t&eit*  wegen  meine*  beben  »fter*,  tbert* 
um  meiner  mir  fünften  obligenben  vilen  ©ef*dften  Witten  ni*t 
wol  suiumutben  war,  bie  ©ur*febung  ber  vormaligen  &ifto* 
rif*en  2Sef*reibung  ,  welcbe  nun  mit  bifemQQBerf  fcerbunben 
ift,  an*  ne*  gu  übemebmen;  fo  babe  W*e  bem  £errn  »e& 
leger  feftigti*  überlaflen.  3*  ftnbe  awar,  baß  na*  bem  ©ut* 
beftnben  befreiten  bie  €inri*tung  bife*  2Berf<  fcwol  al*  bie  in 
ber  bifterif*en  S3ef*reibung  gebrau*te  £*reibart  in  etwa* 
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ttotrebe. 

abgedntert  unb  befonber*  bic  festere  bem  heutigen  et«  nibet 
ein geiicbt et  ift;  Do*  babe  icb  babei  |u  tyme  ba*  gute 3u trauen, 

laß  bie  £auptfa*e  bierunter  feine  Stbdnberung  werbe  erlitte» 

_  -  •  •  •  *       ..  . 

baben. 

Uebrigen*  aeigen  fowol  bie  vilen  Äupferflid&e  afc  au* 
fcer  faubere  2>ruf  unb  Rapier,  bag  tut  »erfcb&nerung  bife* 
»ueb*  »eber  Soften  noeb  Sieig  gefparet  worben. 

©ebtteglicb  füge  icb  no*  bei,  bog  bo<b  bie  Jpcrren  9M&ft< 
ei  in  benen  ifenen  anvertrauten  etdbten  unb  Remtern  bie  SHa« 
turgefebiebte  fleiffig  unterfueben ,  bie  ©eltcnbeiten  betreiben 
fammlen  unb  »eitrdge  an  vertraute  Stetten  einfenben  mäcb* 
ten.  SHir  aber  gentiget  an  beme,  bag  t*  ftu  meinem  angebe* 
fen  bem  gelebrten  9>nblifum  baejenige  geleitet,  wo*  mirgutft 
«nu jen  meines  93aterlan&e$  gu  tbun  mdglicb  war,  unfc  übetfafle 
bie  weitere  93ervoafommnung  denjenigen,  wekbe  fi*  bwifejp 
f*if  te  »eiträge  ibre  tarnen  verewigen  wuffen.  Uefcrigcn*  er* 
freue  mtcb,  no*  in  meinem  Sllter  au*  bifeö  OSBer*  befeuern, 
meinem  3)ater!anbe  bienen  unb  ben  famtlicben  Ciebbaberp 
meiner  »rbeit  mieb  i»  geneigtem  Slngebenfen  anbefe&len  m 
f Annette  "# .      *f       r».  r  *| 

Stuttgart,  Den  if  ffteg 
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Cap.  I. 

3>on  htm  lerjogt6iim  lluttemkra 

a*  4b<rjegtl)um  S&urremberg,  ttebon  id)  in  bifem  SSerfet'r.e  «öorjilge 
fcoDtfanbige  biflorifdje  9?cfcr;reibung  liefe«,  mad)t  einen  bc> 
trddMlicben  ^beil  be*  ©djroabifc&en  Greife*  flu* ,  unb  ijr  befieu 
öornebmfie*  Äfeinob  unb  3krDe,  man  mag  befien  ©urcfcfauctv  &tra. 
tig|le  Regenten  Dber  beflen  Sage  unb  ftrucbtbarfeit,  Oberauel 
Die  Spenge  ber  fcfcenen  (gtabte,  Siefen,  CD&rfer ,  3Bei(erunÖ 
'#6f<  unb  bie  21njat)(  ber  (£inroobner  ober  beflen  gute  QJerfofiung 
unb  Orbnungen  anfeben.  ©annroerroeifroobtnic&t,  ba§  ben  ^urct;Iaud)tigtren  3«  «nfe* 
.^erjogen  uiäBurtemberg  neben  anbern  fd[)6nen^orjtigen  unb  bem  3r>nen gebüren»  JJJJp  &crr* 
fcen  £retf»'?lut*fcbreib»2imt  aud)  baä  Direktorium  in  bem  (^djroabi fc!>cn  Ä'rtid  ■•W* 
uiö  Da*  fKeicN^anner^tmt  in  bem  9iom.  9\eid)  jufomme  unb  fteforoot}!  ba» 
tu:d>,  als  auetyburd)  ba«  meißen*  obgetjabte  STreiö  *  £>berftcn  Slmt  fid)  r\id)t 
allein  geqen  bem  Äreitf  felb)leu,  fonbern  aud>  ben  Äaiferf .  $?aj'efrAten  unb  bem 
gamen  ^eutfdjen  SKeid)  üorjuglid)  berbient  gemacht  Ijaben.  fallen  einem  bie  fruc^t«  ©Ä 
baifte  ^erge  unb  ^tyalcr,  bie  barinn  entfpringenbe  mineralifcre  SBafler,  bie  ffnufyta» 
f )(fcrct<fc<  »tele  giüfie  unb  £aße,  Die  mit  Weinbergen,  fruchtbaren  ©arten,  Wt, 

8  Siefen? 


*     33on  bem  Jperaoat&um  3Bfltfem6erg  fliwfyuipt. 

Stenern  unD  <EBiefen  abnxd^^rcnbe  unb  mit  aDerbanb  Haftungen  betf  SBifbpret* 
angcfüDte  SBaloungen  in  Die  21  u gen,  fo  M>trD  man  Don  Der  gefegneten  iöefd 
fenf>eit  bifeö  £erjogtbum*  ftcb  fogleid)  einen  »ortbeilbaften  3?>egrif  machen  fon# 
ncn.  903ie  Denn  Lanfius  in  feiner  acabemifdxn  9\eDe  oon  ^eutfdtoD  febrei« 
btt/  Da{?  iu  feinet  Seit/  nemticr;  oor  170«  3at>ren  Da*  gemeine  <Bprü(fc»ort  9" 
»efen/  e*  fepe  allein  ju  ©tuttgarD,  Dem  Docfc  an  notwendigem  5ßafler  niebt 
baö  gering  jle  abgebt/  mebr  SDBein  a(*  SOBafier  jufinDen,  fo#  Da§  fein  9Bun# 
fcer  i|t,  roenn  au$  eine  grofe  2tnjab(  Der  »obfgebauten  (3tabte/  £)6rfer  unD 
SBeifer  unb  Darinn  eine  Spenge  Der  <£inrool)ner  feuen  /  0011  Deren  geringen 
©attung  geDacbter  Lanfius  p.  73.  melDet,  ba§  unter  fdbigen,  nemlieb  Den 
Mauren,  einige  in  Difcm^Öerjogibuimu  feinerScit  gc»efen,  »efebe  filbcrneunDoer' 
ßüIDte93ecber  unfc  anbere  Services  <ae(>abt  litten,  »orauä  aueb  Deren  übrige*  Q5er* 
m6gen ,  Da*  fie  Der  §ructjtbarfeit  unD  Dem  @egen  @£>lte*  über  Oife*  Canb  bei 
guter  *g)aut5a(tuns  |u  Danren  baben,  abjunebmen  »orju  Die  ©ict>er* 
Seit  im  £anbet  unb  Sßanbef  unb  bie  gute  OrDnungen,  »ooon  bier  ein  mebre# 
te*  ju  mcfDen  Da*  <2*orbaben  niebt  leibet,  ein  grofe«  beitragen.  SSie  Denn 
öuttj  eriaubt  fepn  »irD  au«  Äcojjfer*  SKeifebefcfjreibung  ju  melben,  Dag 
nirgenD  folcbc  vernünftige  93auer*(eute/  a(ö  im  # erlogt l>mn  SEBüitemberg 
3n  arnfe^s  angetroffen  »erben  /  mitbin  Die  gmmofyner  Deffelben  niebt  für  tumme  ©cfjma* 
5SJ2L  ben  flutten  »erben  f6nnen,  immaffen  e*  auet)  an  tfünfHern  feinen  Langel 
«map?*    ^  unöüon  geit  Ju  g<(t  fot(^  ©C(e[)tte  beroorgebraebt,  meiere  bei  2lu*# 

Idnbern  als  Sterben  unfer*  ^eutfc&lanbc*  öereljrt  »orben, 

§.  2. 

2Bo!jerDife*4Deriogt&um  feinen  tarnen  qabt,  fcr)einct  j»at  me&r  eine  für* 
SWfcr  ber  »iu'ge,  at*  nüjlid)  ober  n&tbige  $rage  ju  fegn.  SBiele  baben  aber  fid>  Darfiber 
2Ia,me      Den  £opf  jerbrotfen  unbaU:rl>anb  »unberfiefoe  £»tngefpenfre  beroorgebraebr, 
SJjKL  »elc&e  bo<&  bei  bem  gemein:n  ^>6bet  grofen  93epfaü  gefunben.  Sftan  fiberge* 
*  i)t t  foldje  Deswegen  unD  »eifet  Denjenigen ,  »elfter  berg teilen  $abe(»erf  gern 
»tlfen  miaute  /  an  be*  ebmaligen  Pfarrer«  ju  Dvuberfperg  M.  <©a(^cn  2Bür* 
(imbetgifiten  fetamm*unb  %unenä  *  Cluefl  lib.  Lcap.  7.  aflmo  er  t>erfct)ieDe# 
ne  Meinungen  angefügter.  S>er  felige  ©r.  <p«gijer  bat  in  einet  tu  Bübingen 
I.  3.  1684.  gebaltenen  Difputation  deregnis  gentibusque  in  Europa  prio- 
eipibus  ex  Suevia  pag.  42.  eine*  einmaligen  ©ebuOebvetö  )U  Harbach  <&u 
tnon  Studionis  Meinung  für  »ürbig  gebalten  /  (te  aW  »abrfebeinlid)  an» 
lugeben,  Da§  Der^ame  «Ißürtemberg  fo  oie(  al*  Der  Söirtin  53erg  beiffen  foBe, 
tnbetn  er  in  uralten  (^igiOen  unb  Urfunben  Da«  SBort  SBirtinberg  gefunben. 
i  SDie  SDBirtin ,  Deren  ju  Cbren  ein  Od?Io§  erbauet  »orbeit/  ober  toon  »eitler  fo(* 
4«  unb  Die  sani<  ©raffa)aft  b<n  tarnen  befommen/  foUt  Die  Clotüdis  eine 
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Eon  lern  Jperjofltfjum  SBiktcm&cra  übcxlmpt  3 

S:o(r)tetbe*  5$urgunbife$en  £6nig*  ChiJperici  unb  £l)e*$HMrttn  be*  $ranFi* 
f<t>tn  £onig6  Clodovaei  geroefen  fepn,  Deren  @<mal)l  jur  Söanfbarfeit/  ba§ 
ftc  ihn  jum  cbi ifrlicben  ©lauben  gebraut  unb  jugleicb  baDurcb  einen  @ieg  tri* 
ter  Die  2f(emannier  erfechten  t>a(f /  einen  Cf(>ren »  Cr  tein  bei  9fteinfiein  Olm* 
rceit  SBaibliHcjcn  aufgeriebt  mit  bet  2(uffci)rift:  Clodius  hoc  fecit  uxori  fuae. 
©teiebrcie  aber  üielc  annocJb  jtwiflen,  ob  Difcr  Clodius  ber  üorbemelbte  Clodo- 
vaeus,  ober  ob  et  nüfct  oiclmebt  ein  SK&mifcbet  £>ff tct<r  geroefen,  bet  feinet  €b<» 
ftau  Di(e6  Monument  errichtet :  2ü|o  m6d)te  man  and)  fragen,  read  benn 
&ifet  £bten  * (£fein  Da* <Bcb(o§  SBürtenbcrg  angebe,  ba  ein  anberö  bifer  (stein, 
ein  anbete  bas  ©cb(o§  fepe?  Anbetet  jweifettvoürbigen  Um|MnDen  ju  gefebroei* 
gen.  Ser  95kbrl)eit  f omrm  alfo  naher,  n?aö  etmelbtet  D.  sptegijet  d.  I. 
pag.  33  meibet/  ba§  unter  ben  alten  tseftroaben  ein  Q3olF  getreten,  reelle* 
man  Virtungos  obet  Sßirtunget  genennet  babe,  bie  fid)  am  Sftetfat  nieberge« 
(äffen,  conf.  Rhenanus  rer.  Germ.  lib.  I.  pag.  18.  feq.  <3ßon  bifem  QJolE 
,nun  btitte  ba*  @d)lof  ben  tarnen  SBirtonberg,  SBirtungberg  unb  enblicfc 
SBirtenberg  erbalten.  Lazius  de  migr.  Gent.  lib.  8  p.  475.  febreibt  ba# 
ber  aueb ,  baß  bife*  bet  roabte  unb  eiejent liebe  Utfptung  Des  SOßortcö  3Dür' 
tenberg  fepe.  5Bir  geben  iljm  Depo  ebet  Beifall,  al«  ^oerr  pon  Söcffef  in  fei* 
nem  Chronica  Gotwicenfi  pag.  834.  melbet,  ba§  Freherus  cuiü  ben  tradi- 
tionibus  Laurishamenfibus  Part.  1.  Orig.  Palat.  c.  5.  pag.  6*.  eine«  Pagi 
ober  ©oroe$  am  ^ecfar  gebenPe,  tvelcb«  Viorotum,  Viotorum,  Feoro- 
de  gebeijfen,  in  Der  ©egenb,  roo  ©tuttgarb,  £)enFenborff,  ©reitngen  «♦ 
gelegen.  (Bebt  wabtfebeinliei  fommt  mit  alfo  oot,  baf  fo  roobl  oon  bifem 
pago  Vioroton  obet  Wiorotum  bie  Virtungi,  aW  auefc  tat  @cf)fo§  ^Birten/ 
berg  bie  Benennung  erbalten.  £)ann  1 .)  baben  bie  alten  <£eutfcben  ben  5£uc&* 
(Taben  Q).  aueb  oielfältig  toie  ein  2B.  au*gefpro<ben ,  gleicfcroie  bie  granjofew 
e*  noch  fo  im  ©ebraud)  baben.  2.)  i>aben  biejenfge,  roelc&e  oot  Seiten  ein 
teutfd)e$  SBort  in  bie  lateinifcbe  (Sprache  uberfejt  obet  auefj  fonflen  aefebrte* 
ben,  gemeintglicb  Da*  5B.  mit  einetn  93.  auägebtuft,  roelcbe«  biejenige 
roiifen ,  roelebe  in  ©urebgebung  bet  alten  ©efdjicbtfc&reibet  jlc& 
üben.  3.)  J&aben  bie  alte  ^eutfebe  unb  jn?ar  no<&  im  i3(en  unb  141« 
3*btbunbertibre  Sßorte  meifren*  mit  einem  on,  obet  un  geenbet,  tvte  rrir  Die 
£nöfp(be  en  i>aben ,  fo  ba§  4.)  enbltd)  Durch  Bufammen^iebung  be*  9Borte* 
QSiorotonberg  bas  SBort  SBirtemberg  entlranben ,  inbem  man  5.)  mit  Die 
9tobe  macben  unb  ben  Hainen  Q)iorotonbetg,  SBiorotenbecg  fct)neD  auöfpre* 
eben  barfy  fo  roirbman  Wittenberg  oetjleben ,  mitbin  mit  bet  %tit  unbSBef 
Anbetung  ber  (Sptaef»e  bife^  tarnen*  Urfprung  gar  begreiflieb  rrirD,  |uma* 
kn  6.)  bie  £»ige  be*  ©cbloffed  mit  ber  ^efebteibung  bife«  ©onet«  (ibeteiti* 
fommt.  ©elAe  ^efebaffenbeit  t$  au<()  mit  bet  93<mnqunfl  bet  g3irtunsee, 
^Det  Q3iototonget  |>at.  %^  3* 
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4     2}on  Um  £wjcätf)uro  2Btocmfrcvg  dkrfjaupt 

§.  3. 

bat  alfb  ba«  ganje  £erjogtbum  nunmefjr  t>en  tarnen  ton  bifem 
jwifcrjen  Äantftatt  unb  Clingen  gelegenen  (Scbfofj  SO&ürtenberg ,  melcbe*  t)ott 
b*n  gemeinen  teuren  aber  nur  Der  rotfye  Söerg  genennet  wirb,  weil  ein  SBet* 
(et,  namen«  SKotbeberg  aueb  auf  Dem  S£erg  bmter  einem  £uget,  worauf 
baö  (Scblojj  frebet,  (igt  unb  *u  bifem  (Scblof  gehört,  aueb  oielleiebt  mit 
5Juö(aflung  ber  erften  (Silbe  au*  SBiorotonberg  feinen  tarnen  befommen. 
SDfftl  (Stamm  *  (Scblof  mar  aber  ebmalen  bie  fRcftDenj  Der  ©raoen  Don 
SZBurtemberg,  bitf  i.  3»  I32o<  ©rat)  £bcrbarb  ber  ©urcblaucbtige  folebe 
naeb  (Stuttgart  verleget,  nacb&em  foldje*  fcotber  etlichemal  jcr|ttrt  worben* 
S)ann  e*  fcfjreibt  Aventinus  rer.  Boic.  lib.  VI.  c.  3.  n.  15.  feq.  oon  £er> 
30g  ^einrieben  unb  SBelfen  oon  SSarern,  ba§,  al$©rat)  SUbretbt  twn  2Büw 
temberg  ftcfc  ibnen  wiberfejt,  tf>te  SBölEer  bei  (Sinbeljingen  gefcblagen  unb 
bie  erbaltene  Söcute  an  Sßaffcn,  ^ferben  unb  anberm  ©erätbe  in  fein  (Scbfof 
SBurtenberg  gebraebt,  fte  folebe*  belagert,  unb cbe  ber Dcrfprodjene  (Succur* 
ton  *&erjog  $riebetid)  oon  (Scbwaben  unb  anbern  angekommen,  i.  3. 
1130.  erobert  unb  verbrennt  fyaben.  953iewobl  in  folgenbem,  nemlief)  c.  2. 
$.  1.  au6  bem  Chronica  Weingarten!!  bargetban  werben  will ,  ba§  weber 
bifer  Sllbrecbt  ein  ©ratt  t)on  SBurtenbetg ,  noeb  ba$(Scblo§,  wobinerfeü 
ne&eutegefubrt,  SBurtenberg  gewefen,  fonbernbaf  Sllbrecbt  ein  ©raboon 
Äalw  unb  trüber*  (Sobn  be*  ©ottfribg  oon  £alw  gewefen,  bie  SBefttn  aber 
SBartinberg  gebeifen  babe,  welcbeaueb  3Belf  belagert,  mitbin  oonAventino 
fcierinn  ein  geboppelter  gebier  begangen  roorben.  Slber  iSo. 3abre  nad>  bf# 
fer  ©efebiebte  lief  Staifer  ^einrieb  ber  VIII,  in  bemSabr  131 1.  feint  Stink* 
febaft  geaen  ©rat)  Sberbarb  bergejtalt  fpüren ,  bafc,  weil  berfelbe  »on  Den 
IKetcböltabten  *or  bem  tatfet  tu  (Speier  oerf lagt  würbe ,  baf  er  hy 
nen  jutnel  S$etrdngni§  maebte  unb  gleiebwobl  ber  ©rat)  mit  200.  ^ferben  ju 
(Speier  anfam  unb  fowobl  bei  bem  tfatfer  al$  ben  Surften  eine  €iferfucr)t  öerun 
fachte,  befonberS  Da  er  auf  ber  (StAbte  klagen  wenig  gute  ©orte  auitfaib 
te,  er  enblicb  bureb  Äonrab  t>on  SOßeinfperg ,  ftaiferL  Canbtwgt  in  (Scbwa* 
t)en  bie  ganje  ©raffebaft  binwegnebmen  ,  unb  nebjr  t>ie(en  anbern  (Stdbten 
wnb  ©&rfern  aueb  bie55urg  SBürtenberg  urfl&ren  lieg,  vid.  Albert.  Argent. 
apud.Urftif.  pag.  115.  ©leiebe«  (Scbiffal  batte  ©rat)  (Jberbarb,  ber  ©rd* 
ner  ober  3änf«  genannt,  unter  Äaifer  Äarl  IV.  aW  ibn  bie  fKei<b$'(£tdb* 
te  b<ff»fl  oerflagt  fyatttn.  vid.  Nauclerus  Gen.  46.  Mutius  lib.  25.  Trifc- 
hemiusad  An.  1360.  Unb  enblicb,  naefcbem  bife  Sßefrin  iebeömal  wieber  er» 
tauet  worben,  wrbeerte  ber  (Scbwabifcbe  ^unb  folebe  t.  3*  !5i9.  ba^xr* 
}og  Ulricf)  mit  feiner  Slrmee  bei  &ornweft(>etm  Ihmb  unb  ben  ^ßerbru§  batte, 
fein  ©tamrru  $M  b»cc>  bi«  glammen  wrje^n  iu  fe^m  vid.  $regi$er* 
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«ton  bem  $>ewatt)ttm  SBfirtcmtwa  Metfaupt  * 

Ephemerid.  pag.  48.  ttofelbfi au*  pag.  69.  gemelbet  wirb,  ba§  u  %  1547* 
bie  (Spanier  bife$(Scblof  eingenommen,  jebocb  balb  »über  wriafien  baben. 
SDlan  bat  aber  au*  9to#ricbt,  baf  bife  fteinbe,  als  t.  3.  1548.  Im  Slugufl 
Äaifer  Äarl  burcfc  ba*  <fytimi\)\im  gercifct ,  ben  ber&bmten  Brentiura 
auf  bif#m  <5<r>lo§  ju  feon  geglaubet  unb  babero  neuerbing*  bafltlbe  befejt  unö 
autfgefuc&et,  ba  man  ifrn  ab«  nic&t  gefunben,  roieber  abgejogen  feyen. 

2lnfdngtt<&  war  bfe  ©raffcfjaft  ©ürtemberg  eben  nf$t  fonberlicfc  gros, 
»enn  man  fit  gegen  ber  ijigen  @r&fe  bife*  ^erjogtbume*,  ttorju  fie  i.  3. 
1495.  auf  bem  fteicb«»^ag  ju  ©ormöerbobenroorben,  baffen  roill,  obrrobt 
Trithemius  fcfcon  oon®rat>  £onrab,  ber  umö  %  1122.  lebte,  melbet,  ba§  et 
potentiffimus  principum  Sueviae  geroefen.  (*£l  fmb  aber  feit  400.  3abren 
fo  oieie  ©rat)  *  unb  $errfd)aften  barju  erfauft  roorben  /  baf  man  )I*  roun* 
bern  mujj ,  wie  bie  ©rawn  unb  £erjege  bei)  fo  vielen  erlittenen  tfrieq** 
gg>efd>rocrben  unb  anbern  SufAüen  ft>ld><  adquifitiones  erzwingen  f  onnten, 
toie  au«  bifem  SBeri  in  fofgenber  Sluäf&brung  erbten  wirb. 

§.  S. 

wirb  aber  biTe*  4W>gtbum  eingeseift  in  ben        ober  »unb  ben  einr&ev 
^beil  unter  ber  ©taig ,  roorju  bie  unter  @rat>  £ubroig  unb  Ufricb  i.  3. 144t.  j,ut|8 b«* 
gefcfcebene  fanbe*  *  <$b<ilung  ©efegenbcit  gegeben,  aß  worin  jenem  bet  obe*  '{ff** 
re  ^beü/  nemlic&UraeJ),  Ebingen,  Neuffen,  Äirct>r><im,  Nürtingen,        bct  etoia, 
fingen,  £eonberg,  xu  ©ifem  aber  ber  untere  %%%\\,  nemlicb  fetuttgarb, 
Äantjlatt,  Waiblingen,  @r Eningen  ic.  jugetbeifet  worben.    Obwobl  aber 
U  3. 1482.  burcf)  ben  SJJunfingifdben  Vertrag  bife  beebe  ^tik  Mammen  ge# 
worfen,  unb  ©rat)  £berr*arb,  im  Sßart  genannt,  aOein  \w  regieren  übergeben, 
feit  beme  aud)  ba<  Eanb  nimmer  geibeift  worben,  fo  ifr  bocf>  nocb  ber  QJebrauct) 
bifer  5tbtbeilung  in  fo  fern  geblieben,  ba§  J.  &  ber  Reftor  be*  Gymnafii  ju 
^tuttgarb  bie  Sifltation  ber  (Scfjufen  im  ^tii  unter  ber  (Btafg  unb  ein  Pro- 
feflbr  Philofophiae  ju  Böbingen  im  ^tü  ober  ber  (Btaig  ju  oerfeben  bat» 
SBie  auet)  ein  2>urgermeifier  ju  Ebingen,  aftf  ber  £auptftabt  im  ©bern 
^beil  be<  £anbet?,  gfeiefcfam  Afleflbr  natus  bei  bem  $of>@ericbt  iji/  unb 
bei  ben£anb#  unb  2(u$fcf)u§tdgen  nebfr  ©tuttgarb  ba"ö  Direktorium  fabrt» 
Sluet  Nicolaus  Vifcher,  Gerard  Valck  unb  joh.  Danckert  baben  in  ben 
£anb*  Charten  be$  ^enogtbumö  bie  €intbeilung  in  baö  £anb  ob»  unb  untet 
ber  <£taig,  roieioobl  nidbt  punftiicb  V-im  ©runb  gefegt,  vid.  Räubert  ^acfy 
richten  *on  ben  ?anb/  Abarten  be«  (^cfcroabifcben  Greife«,  pag.  92.    Stnbert  tm 
tbeilcn  tt  «a*  ton  g6r|ren  tin,  »«       ber  ebmalige  Pfarrer  ju  gBalb#  Mm 
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£     3>ön  Dem  &tnwf)\m  QBihtemfwg  Merfjaupf. 

fcorf  M.  Sodann  3»ep«  in  feiner  £anb>  Charte  De«  £enogt(mmö  ©urtenberg 
unD  an&cre,  nenilicb  S)r.@aDner,  3obaane$  JOetinget,  JiuDroig  (Stabtenbubec 
unD  Der  ßbritflieutcnant  Ätefer  oor  ii)m  getban  baben.  €ö  fmD  aber  nun* 
tncbro  16  ftörfle  in  Di  fem  £fcrjogtbum,  nemlid)  1.)  ber  Tübinger,  ivobin  Dir 
<S(b6nbucb  gcb&rt,  2.)  ber  Jieonberger  §•)  Der  £>6bunger,  4.)  Der  (Strom* 
teWtj  50  ber  <fteuen|rabter,  6.)  ber  «eringSrocaer,  7.)  ber  Uraefcer,  8.) 
ber  SMaubeurer,  9.)  bet  Öieicbenberger,  10.)  Der  (Sfbornborfer  ober  £ngei> 
berger,  weil  ber  §orjtmei|ier  feine  Sßolinung  in  einem  eljmate  geroefeneii 
grauen»  ttlöfter lein,  (Sngelberg  genannt ,  bat/  fo  aber  febon  00 r  ber  OUfor* 
mation  abgegangen  unb  eine  anbete  35ebaufung  babin  erbauet  roorben.  tt.> 
ber  £ircf)beimer,  12.)  ber  4DeiDenbcimet,  13.)  Der  Steuenbftrger,  14.)  De« 
£iebenjeßer,  15)  Der  Stltcnfraiger  unb  16.)  ber  §reubenftatter.  5ßieberum 
md)  ben  tbciten  eöanbere  natf)  ben  General uten  ober  ftl&ftern  ein/  Deren  $ebfe  Ge- 
General»-  neral  -  Superintendenten  über  bie  Decanaten  unb  Äirtben  ftnD  /  nemlicb 
Sftaufbronn,  ©enfenborf,  Sßebenbaufcn  unb  5tbelberg,  inbem  jeberbifer4. 
Siebte  Die  Slufiicbt  über  Die  Äirc&cn  eine«  geroifen  £>i|iriFt*  bat,  t>on  Deren 
Special  -  Superintendenten  er  Die  jctbrlicbe  QÖifitation&beticbte  erbalt  unb 
fobann  in  einer  3ufammenfunftbifer  4.  klebte/  welche  ^ufammenfunft  man  Den 
Synodum  griffet,  bem  ^crjoglkben  Confiftorio  ben  3"fanb  Der  unter  ibm 
(reljenDen Decanaten/  (Semeinben  unb Äircben  oortragt  unb  beratbfctyagt,  wie 
bie  befunbene  Langel  abpellen  "nb  ber  Treben  *  Suftanb  oerbeffert  werben 

9lacb  ben  mose*  w<n'9er  tl>eit<t  nm  cä  *■«  natfc  ben  ^bäton,  barunter  bas 

ZhMtxn.  SKamStpal  unb  Sftecf artbal  roegen  be$  barin  roatbfenben  betrügen  SBeinä  bc« 
r&bmt  jmb,  baö  §ifötba(,  3atttba(,  €n|(ba(,  Cautertbal,  ba$  angenebme 
©om  g?e,  Slmmertbaf,  ©teintacbertbat,  £oc&«rtbal  unb  flflurrtbal.  Unter  bifen  SM* 
<*«'8tu&,  lerni|r  ba*  9<ecfartbal  ba*  gr&|te,  inbem  folcfce«  mitten  burtb  ba*  ganje 
w"4f''<Tern  •ÖiriOfltbun»  t>on  5>?ittaa  flogen  Horben  gebet,  roefrcegen  beim  aueb  bi# 
a"<ru  fee  $(u§  fo  Piele  anbere  gluffe ,  nemitd)  bie  Simmer  unb  ©teinlacb  bep 

bingen,  DieUcbat  bep  Stltborff,  bie  <£xm$  bep  ©enjlingen,  bie  (gteinacb/ 
£c&  unb  ben  ^ieffenbaa)  bep  Wirtingen,  bie  lauter  ju  SBenbfingen,  bie- 
©(att  bep  ©(att  am  'iftecfar,  bie  $il$  bei)  2Modbingen,  bie  Oiemtf  bepSto 
cfar#$)\cm$,  bie  €nj,  roe(<b<  ficb  &uref>  Die  ©lern«,  ^agolb  unb  90Börm 
»ergröffert,  bep  ^»ejlgbeim,-  nu  Cauffen  bie  S^ber,  Pon  bem  bie  andegenbe 
©egenb  baä  S^bergom  genennt  roirb  unb  wegen  De«  eblcn  9ßein«,  fo  Da* 
felbft  roäcbff/  berübmt  i|l,  unb  enöfid)  unterl>a(b  4Ö«(bronn  Die  3art  unb 
Den  Äotber » $lu§  iu  fttf)  nimmt.  Q^on  roefeben  ^(üjfen  Dm  ^ecfar  febon  ju 
tot|tatt  fo  gro«  ifr,  Da§  man  fetbigen  oon  Da  an  biö  nact)  Jöeilbronn  ja 
niebt  geringem  iöel)uf  Der  ^)anD(mia  fcbiffreid?  macben  f 6nnen ,  roeiebe«  SBetf 
|n>ar  fcfeon  ^erjog  €!>ri|lov^  ju  2ßu«embera  unb  na<t  tl>mc  -ötcjog  SriDri* 
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mwxiüttn  torgefjabt  unb  j.  3.  1554.  jener  ein  tfaifetlicb  <}>rim'lfgfuro 
baruber  erhalten ,  ab«  erft  4D<rjog  Sberbarb  £ubn>ig  jti  <£tanb  gebraut, 
©ifct  §lu§  burcbfcbneibet  ba«  £erjogtbum  bergeftoft  ton  $?utag  gegen  9)?it< 
ternaebt,  böf?  e«  fatf  in  iroeen  gleite  ^beile  getljetlet  roirb.  3Äontno4t<  fo* 
gen,  ba§  er  feinen  tarnen  ton  ben  SßafFttgtKern  ber  alten  ^eutfeben,  ben 
Herfen  ob«  liefen  babe,  ton  reellen  fle  glaubet,  ba{?  fte  in  ben  Staffel) 
ber  Bronnen  unb  glüfie  fleb  aufbauen  unb  in  menfebürter  ©cfralt,  /eboa)  mit 
ungebeuren  §ifcbfd)manien  fel>en  laflfen.  Arnkiel  de  ReJig.  Cimbr.  cap. 
7-  §•  3-pag.  3»  ©*M  H  aber  nur  ein  itifdQiger  ©ebanfe  ift,  fo  läßt  man 
c«  auf  |lcb  beruben.  €«  (inb  aber  bife  tiefe  in  ben  9tecfar  faücnbe  glüfle  fon* 
beriefe  gu  bem  4i)oljbanbcl  bequem,  treilen  termitteijl  berfelben  ba«  Sau* 
unb  ^rennbofi  auf  ben  5ftecfar  gebracht  unb  niefcr  allem  bur«r)  ba«  £er* 
jogtbum  an  folebe  £>rte,  reo  e«  niebt  fo  wobt ,  al«  auf  ber  2llb  unb 
©cbroarjwalb  ju  baten  i|r ,  fonbern  aueb  bei  SDtonnbeim  in  ben  SKhcin 
unb  ton  bar  bi*  na*  *£>oflanb  fan  gefubret  »erben,  conf.  ^regijer*  Ephem. 
pag.  76.  €«  ift  aueb  bei  bifen^lujfen  ju  merfen,  bafj  jTe  niebt  aOein  über* 
baupt  meiften«  febr  filcfcreid)  finb  an  Karpfen,  ftorcüen,  ©runbeln,  Sm&, 
ten,  Sielen  unb  tielen  geringem  Gattungen,  fonbern  aueb  bife«  an  ber  Sautet 
frei  £ircbb<»«,  SBenblingen  unb  bortigen  ©egenb  befonbet  ijr,  ba§  im  grub* 
3abc  <ine  2frt  ©ang»$ifcr;e,  ^afen  genannt,  flcb  ju  tiefen  bunberttaufen* 
ben  einfinbet,  welc&e«  aber  nur  24.  (^funben  rodlet/  ba  man  ba*  Mz 
binburet;  feiten  bcrgleia)en  mebr  malnimmt. 

eonffen  ifl  auer)  unter  b<n  ©egenben  be«  £anbe«  bie  fogenannte  m  «i„„  ^ 
befannt,  roelcbe  einige  ton  bem  SOBort  albus,  ober  albedo  ben  tarnen  ju  ba/  ißb 
ben  fürgeben,  entroeber  roegen  ber  tfelen  weiflen  Steine,  bie  jieb  bafelbfr  bt* 
finben  unb  mancher  Orten  fo  bdufig  aüba  liegen,  ba§  man  auf  ben  SJefern 
Feine  £rbe  feben  fan,  vid.  $Kcbflof«  Topograph.  Würt  pag.  6.  ober  0011 
bem  tiefen  unb  langrrurtgen  <£cbnee,  roelt&er  ficb  auf  ben  baflgen  ©eburaen 
befinbet.  ©Iric&rofe  mir  aber  alle  bergleicben  Derivationes  ber  alten  reut* 
febfn  tarnen  au«  bem  lateinifeben  terb^tig  torfommen  unb  meine«  <*radv 
ten«  furlufus  ingenü  paf  ren  Finnen:  Slifo  glaube  iebauef;,  ba§man  niebt 
llrfücb  habe  feine  3i;flucbt  jur  LatinitÄt  ju  nebmen,  wenn  man  in  ber  teuf- 
faVn  ^praete  bie  «Borte  fetbfl  finben  fan ,  weif  bep  ben  alten  ^eutfefcen  bife 
Ciegenb  f*on  ba«  Sllbigoro  genennet  »orben,  ober  ba«  $ilbgo»  vid.  Chroi 
Gotw.  hb.  4.  pag.  537.  ober  roeil  erbabene  ©egenben  auf  ben  Sergen,  ober 
aucj)$frgefe(bflen  »Iben,  ober 5IIpen  genennet  ttorben,  wie  fol<&e«  au«  Notke- 
ri,  <iw«  uralten  «utf^en  ^wun,  Utfrerfc^ung  bt«  104,  ^falrnen  eignet, 
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ttofelbjten  er  bie  SBorte:  Erinazeus  in  foraminibus  raontium  Kruginm  fuant 
habet.  £).  i.  Di«  ©tcinf  lüfte  Du*  boben  93erg<  finb  ber  £omncr)en  ober  3ge< 
Sufluc^t,  olfo  ftberfeAt:  Mufs  pergis  in  dien  lochen  dero  aipon  fina  fefti 
habet.  £).  i.  Die  feerg*  SDteu*  bat  in  Den  Webern  Der  Silben  oDer  boben 
23erge  ib«  Steffin.  Vid.  SSJac^tcr^  Gloflar.  Germ,  voce:  2l(p,  roofelbfi  et 
aud>  auö  Gol dalli  Tom.  I.  rerum  Alam.  pag.  139.  bemeifct /  Da§  bei;  Den  al- 
ten ^eutfc&en  Die  S5ieb«2öaibenauf  ben  bergen  Sllpen  gebeMjen,  rüele$e*dut 
Frefne  in  feinem  Gloflario  mit  mebrern  £yempeta  belttirfet,  rote  Denn  nic&t 
nur  bei  Den  (Sdjroeijern  noeb  beut  ju  tag  m  211b  fahren  beißt,  mit  Der 
^beerbe  auf  Die  2Baibe  geben,  fonDeui  aud)  Die  $lib  in  Difem  «gXWfytbunt 
burcr)  einen  febr  böben  $öerg  bei  öutenberg  oberbalb  ifircbbeini  ibren  Sin* 
fang  nimmt  unD  funterlicb  bei  3Maubeuren  mit  erjrauultcben  Reifen  ftet)  ber* 
*or  tbut,  bennoebaber  foulten  fo  fruchtbar  iß,  ba§  ibnen  nur  Der  SGBeinroacb* 
abgebet,  ob  febon  Daö3Ba|fer  an  einigen  Orten  fo  rar  i|t,  Da&  |te  folcbe*  00m 
abgegangenen  (&cbnee  ober  Ovegen  in  €ifrernen  fammlm  mufren,  mitbin  ein 
guter  ^runf  frifeben  Söafferö  ibnen  fo  angenehm,  ale*  ein  £runl  ©ein 
feon  fan.  ifr  aber  Dife  2tlb  ju  unterfcbeiDen  oon  Dem  SUbucfc,  rodebe  (ej* 
mm*  jere  in  dltern  Seiten  au*  Alba  pagus  genennet  roorDen,  inDem  «Jkbjr  Ho- 
noriusll.  i.  3.  n  15.  De*  £lo|Ter*  Slnbaufen  an  Der  55renfc  folgenDergeftait 
Reibung  tbut:  Monafterium  S.  Martini  de  Hanhifm  inpago  Albae  in  Au« 
guftenfi  Epifcopatu.  vid.  Befoldt  docum.  rediv.  edit.  novifs.  pag.  197. 
worein  fetner  nacb  ber  93efd)reibung  Münfteri  in  Cofmogr.  üb.  V.  pag.  58S. 
unDCrufii  in  Paralipom.  Suev.  pag.  3.  nacb jtebenbe  Orte  geb6r«n,  «Deubach, 
torniate  Abenberg  genannt,  SRofenflein,  £ol>enrob,  £auterburg,  SKa* 
&en|tein,  (Scharfenberg,  5Bei(fcn|tein ,  £ibac&,  SBerga,  SUtenrecbberg , 
SBamfirtfc,  $Kaben|tein,  ©aörotl),  SBellroart  \c*  vid.  Chron.  Gottwic.  üb. 
IV".  pag.  534.  ©abingegen  jroar  bie  oorgebac&te  unD  fogenannte  raub«  2llb 
auefc  ein  pagus  ober  @ow  Deö  ebmau'gen  4berjogtbumö  mmmam  geroefen, 
unD  an  Den  Sl(bud)  grämet ,  Docb  aber  oon  Difem  ganj  unterfd)ieDen  ift  unD 
jroifcben  Der  fiHt)  unb  Der  5>onau  (igt ,  aueb  in  ben  traditionibus  Lauris* 
heimenfibus  SUpengoro  genennet  roirb.  Vid.  Chron.  Gotwic.  lib.  IV. 
P*g-  537-  93on  Den  alten  (Sauen  ber  ©egenDen  Difea  £anDe$  f>abe  tc&  ge« 
banbeft  in  ben  SBörtemb.  ©efebiebfen,  Pars  L  pag.  511.  unD  Oer  Äurf. 
$fd!j.  $Katb  Wremer  in  feinem  SRbeimfcten  Sroniien.  p«g.  84. 

§•  7- 

Eon  ben  <g0  ||nD  aucr)  fn  bem  £erjogtbum  «©ürtemberg  aW  ein  befonberet  <5e# 
SmSh«  5en  bie  Diele  ©efunb  0  5?dbec  unD  »rönnen  anjumerfen ,  inmaffen  ba* 
»rpoow.  ^aJ)  .m  mmb   mlQa  u  3<  l?45#  0w  ^ogjKje  edbmebicu^  S)r. 
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©efinet  fo  wobl  hiftorice  alt  auc&  phyfice  befebttben,  weit  unb  briit  berühmt 
tfi,  ingleid>emba«»oüer>  »ab  oberhalb  @6ppingen,  ba«  £ant(tatter»»ab, 
öa«  JbirfaV»ab  bei  (Stuttgart,  unD  ba$  £iebenjelter'  »ab  wegen  ibtet  guten 
SB&rfiuig  Heb  fd)on  iäng|t  befannt  gemadjt  baben,  worju  auc!>  ebmalen  Das 
3aifenbM«'»ab  geb6rte,  welcbee*  aber  nunmebr  bureb  einen  <£aufcb  unb 
ÖJerglicb  an  tfurpfal*  abgetterten  woroen.  9*i<bt  weniger  geb6ren  l>te^er  ba* 
£apener»»ab  bei  £iebenjen,  Da«  8autet<»ab  bei  5reuben|ratt,  ba«  Ärabe» 
»ab  bei  aipirfpaefc,  baö  ©eiet»»abju  Uracbunb  ba*  9iietenau«r>»abb<i 
»afnang.  Unter  Den  ©efunbbtonnen  finb  fon  ber  lieb  bet  ©öppinger»  unD  tti* 
»a<ber»<Saurbtonnen  befannt,  weldje  fowobloon  (Sinbeimifcben,  atei  ftrenu 
titn  befuebt  werben.  SBelcben  noeb  bet  »tonnen  ju  Sngfltngen  bei  Pfullingen / 
wie  aud)  Wc  erft  oor  54  fahren  ju  »etg  bei  tfatjtftatt  ä)  ju  Sulingen  un& 
9cagolb  erfunbene  beijuftjen  finb.  SEBelcbe  famtlicbe  (Sauerbronnen  unb  »a> 
bet  ext  gewefene  geibmebtPu*  JOr.  ©eorg  SciÖricf>  ®melin  befebtiben  r>a(» 
Uebrigen*  t"|t  niebt  ju  pergeffen,  Da§  in  biefem  £erjogtbum  aueb  fonften  tile  ®w 
curiofa  natura,  gefunben  werben,  pon  welcben £eo§ler  in  feinet  Oieifebefcbrei«  JJ*  unb 
bung  bureb  Teutfdjlanb  ic.  pag.  126.  feq.  einige  ^aebriebt  mitgetbeilt,  unb  bet  «rrgwet« 
ebmalige  Pfarrer  ju  gnabeuren,  3)?.  ^obann  SDlartin  SRebfrof,  ein  befonbet  fr», 
^raftättein  beraube  neben,  unter  bem^itul:  Ö&ttlic&e  Crfanntnifj  aus  n>un» 
berbaren  figurierten  Steinen,  fo  in  ber  ®egenb  be*  »oller»  »abeä  gefunben 
werben,  £r  betreibt  aber  bafelbft  bie  Marchafit  ober  (Scbmefelftefne ,  Pot* 
reüanfreine,bte  bem  porceflan  ober  Perlenmutter  dbnlicb  finb  mit  lartenpunf* 
ten,bie  wie  @olD  aujufeben ,  Belemnites<  obet  Lapides  Lyncis,  ^d)neFen* 
.  freine,  Tburnfteine ,  (Stern  *  obet  »f  umenfreine  k  Buccardites ,  SDJufcbellreinlein 
übet  Peftenites.fcbroanen  8ugftein,£rortenfteine,  #ornfteineic.  befonber«  aber 
bie  befannte  Cornua  Ammonis,  obet  (SeJjer  ^bornfteine,  figuritte  (Scbifer* 
(leine  unb  Dcndrices.  (So  gibt  ti  aud)  bet  Cornuum  Ammonis  bin  unb  ber 
febr  Pik,  befonbet  jwifeben  feebenbauftn  unb  5cf)terbingen,  unb  jwar  jum 
ccbe;l  tn  »icmlidjcr  Öröfe,  ferner  finb  bie  Foflilia  Cantftadienfia  berübtm, 
Dergleichen  man  aud)  unweit  (Stuttgart  neben  bem  2Beg  fo  auf  »erg  unb 
Ä'antiiatt  fuhrt  ,  oor  einigen  3abren  gefunben,  inglcicbem  w  flamftatt  aud) 
nöerlet  petrefacta,  wooon  tct>  ein  feböneö  (Stüf  gefeben,  welcbe*  au<  lauter 
tu  @tetn  geworbenen  unb  Sagen  weis  aufeinatibet  liegen  Den  flattern  bejlun  De, 
pertteinerie  Scbucfen  ic.  anberet  hier  gugefebweigen.  C5n Mict>  finb  aud)  bie 
(Sifenbergwerfe  an  ber  »ren^  j|u  Tuttlingen  unb  im  ^l>ri|tofStbaf  bei  §reu* 
benfratt,  mgleiebem  bie  (Salzquellen  ju  ^ulj  niebt  aujfet  ?id;t  ju  (äffen/  an 

a)  8ftrfU4  tat  man  tut*  fSaflcr  tt*  9?rfar^Iuff<*  fett|l|ttra  fdaten,  r-efwter»  in  Rf» 
Ptn  *  ^raut Reiten  jßift  wflQ  bffunbfn. 


Digitized  by 


mbbttt  unb  anöem  Orten  De*  .öerjügtrjuni«  ©oflMmb  (Sifberabern  unb  an* 
bete  SJlineralien  und  «JftetaHe  gefunden  werben,  £ieber  nrag  aueb,  ob  febon 
(9  nulu  ;ur  Hiftoria  natural i,  fonDcrn  antiquaria  qclj&rct,  Jti  lieben  feonA 
an  ttilen  Orten  tnfeä .fcirjogtbum*,  fonDerlicb  bei  ftantfiatt,  Waiblingen, 
ruie auebin  bei  ©eqenD^ieujtatt  an  Der  qroftn  iinben,  bii  Furpach x.  mle 
OltegohVunD -fifberne  SftÜRjen  auf  Belfern  unb  in  SBcinbcrgen  gefunben  mer* 
Den,  wie  beren  SKebflof  in  fttnet  Topographia  Würtemb.  etliche  £rempet 
beibringt  unb  noeb  oon  £eit  ju  B^t  beigebracht  werben  f 6nnten.  Unfern 
titt  SBeiler*  3aj*enbaufen  t>abe  tef)  felbtf  eine  feltene  ©tönje  gefimDen,  tr eiche 
iti)  in  ber  ©efd)icbte  be$  ibenogtbum*  ©firtemb.  P.  I,  pag.662  befebribe» 
unb  in  ber  25  tfupfer^afel  $ig.  3.  abgejeietmet.  (Sie  befinbet  fto)  ijt  im 
Um  .&erjogl.  Sttunjcabiner. 

§.  8. 

3u  bifer  Hiftoria  antiquaria  &5rfte  aueb  niebt  unbillig  M  jeMen  feim,  bie  fafl 
unfcbajbare  (Sammlung  oon  SK6mifc&en  Slltertbümern  /  roelebe  forool  in  ben» 
£erjogtbum  felbften,  aß  aueb  auf  beffen  ndcbtfen  ©rÄnjen  gefunben  worben. 
Wenige  £ur  »un&  gutjM.  ^ufer  f6nncn  fiberbaupt  mit  folgen  (Sammlungen 
prangen/  roeil  ibnen  Die  Sage  tbrer  £anbe  folebe  oerfaget  bat.  £)a  aber  Die 
IRomer  ungefetyr  300  3al>re  bie  Hefter  bifer  ©egenben  geroefen,  fo  ift  roobf 
ju  glauben,  ba§  fie  raanebe*  ©entmal  ibre«  Stofeon*  geftiftet  baben.  Obroobf 
nun  rine  limtiebe  Stnjabl  foiebet  D'iömifcbcn  2lftertbumer  bereit«  oorbanben  ift/ 
fo  ijt  boeb  ju  bejammern,  ba§  Die  Umoifienbeit  unb  ber  Unoerftaub  unferee 
^ßorfabrin,  unb  aueb  Derjenigen,  roelebe  nod>  ju  unfern  Reiten  Dtfe  (Steine  eben 
fftra(tefeteineanfeben,bie  Feinen  Sßujen  baben,  einefcb6ne21nja()tentjoflen  bat  unb 
mxr)  leibet  entheben.  Um  abti^it  (Ser)äjbarfelt  bifer  3Burtembergtfcr>eii  (Samm* 
Jung  begreiflieb  ju  machen,  fo  gibt  c6  jroar  jablreicbere  (Sammlungen  oon  fof* 
eben  fteinernen  SHtertbfimern ,  alä  bie  Söurtembcrgifrbe  ift*  (Sie  baben  aber 
bei  weitem  ben  SBert  niebt,  roelebe  bife  bat,  roeil  jene  ton  allen  Snben  unb 
ßrten  ber  SBelt  jwfammen  berbeigebraebt  roorben,  worauf  man  niebt*  me&ret* 
lernet  /  aß  bie  Diömifcbe  © 6t t erleb« ;  ober  gibt  fte  aueb  über  einige  Webrauc&e, 
fceren  man  tum  SBerfranD  einiger  9\6mifcr;en  @efe;e  nölljia  b«t/  (&rtÄuterung; 
•bergeben  fte  eine  Anleitung  }ur  (&rfenntni§  einiger  D\6mer,  beren  tarnen 
bureb  folebe  (Steine  oereroigt  roorben.  ©ie  9B&rtembergifcbe  bat  aber  barin 
ben  SBorjug,  ba§  fte  nio)t  nur  au«  bemaOeinigcn  ^er^oqtlnim  mfammen  gebraebt 
toorben,  fonbern  aueb  eben  beömegen  eine  Sinnige  oon  Dem  Buftanb  ber  ©egenO 
»ifrt  tanbe«  in  Damaligen  Seiten  an  Die  ^anb  geben ,  ihre  €inricbtung  Der 
f  tiegeriftrjen  ^ofberungen,  Die  ^anblung  unb  ©eroerb  unb  ein  unb  anbere  ©e* 
Wm  ««Ären-  3n  8m  gCttCHi  a»  bie  fißhjenfc^ften  no*  ni*t  bie/enige 
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Achtung  unö  ©lanj  Ratten,  melden  jTe  na*  unD  noch -horch  Die  £if>orte  erbiet/ 
ten ,  roufcte  man  auch  Dife  r6mtfd>c  2Htertl)umelr  nü^t  ju  gebrauten.  €rftni 
Den  Seiten  Deö  £ruftu«  neinlict)  vor  200  fahren  fanD  fid)  ein  £ebrmei|ter j* 
SDtorpacb,  (Simon  ©tubion/  welcher  nach  Dem  Morgans  Detfberubmicn  ^>e» 
ter&pianu«  oDerSSieneroiji,  wie  er  fonften  bi<ffe/  inDer©egetiD  Sftarpaeb  einige 
dergleichen  ©(eine  in  feinem  SGBcinbcrg  entDefte  und  befannt  machte.  <*«  »a* 
ren  aber  Dcrfelben  febr  wenige,  obfehon  einige  ©puren  totbanDen  ftub,  tut 
Deren  einige  oerloren  gegangen.  9ia$  Dife«  Mannet  Reiten  rcurDe  faß  nid)t* 
mt\)t  eingeliefert,  Da  i ib  nicht  rocii  /  ob  Die  Diele  Kriege,  oDer  t)ec Langel  an  Itw 
Un,  weiche einigen  Sujr  ju  Diefem  ©tuDium gehabt,  ©cbulD  Daran  gewefen,  bt« 
her  ebmalige  ?Kegierung«»Ratb  ^regijer  unD  Dornemlicb  Der  $cofe{for  Dc$ 
©omnaju  ju  ©tuttgarb  Johann  ©cbufarD,  rt>c(rf)er  bi«  auf  Da*  $abr  1725 
Stoffeber  Der  £crjogl.  £un|tiunb  Raritätenkammer  mar  unD  mir  felbffen  auch 
ein«  Neigung  Darju  beigebracht  hatte,  fleh  Durch  SBermcbrung  Difer©ammfung 
«inen  fonberbaren  QJerDien|t  machten,  inDem  infbnberbeit  Der  C^tere  auf  Die 
£«beifubrung  einiger  foleber  ©teine  [ich  feh*  unermuDct  befugt  hatte  unD  auf 
eigene  Soften  berbeifübren  Neffe. 

9tach  Difem  rourDigtcn  De«  je|tregierenben  £<rrn  £erjog  £art«  T>urnV 
taucht  nach  Sero  b&cblterfcucbtctfen  tiefen  Anficht  in  alle  SBiffenfchaften ,  Dife 
©ammfung  einer  befonDern  ®naDe,  Durch  melcbeauch  Dicfelbe  ein  befonDere* 
Stnfeben  gewann  unD  mit  uerfcbieDenen  ©tüfen  )xmü>ut  wurfce.  ©ie  bt* 
nachbarte  Reith«  »©tabt  #eilbronn  bewuoDerte  Die  grofe  Äenntnif  Dife« 
S)urchtauchtigflcn  £erwg«  unD  wrebrte  3hm  jween  ©teine ,  »eiche  eine  be* 
fonDere  Achtung  oer  Dienen,  ©er  eine  ift  Don  mir  |i  &ee  Seit,  a(«  er  noch 

¥1  £ei(bronn  oerwabrt  würbe,  in  meinen  2Bürtenbergrfd)en  ©efehiebten 
ab.  II.  $ig.r.  twrgelegct  warben:  Der  anDere  erreicht  0ch  Durch  hen  De- 
um  Tanmucnum,  a(«  eine  unbefannte  ©ottbrit  hei  Den  Römern  unD  we* 
gen  feiner  ©ettcnlx  1 1  ein  5Iuffelj cn.  5TOei(  ich  htejenige  5((tertbfimer ,  welche 
in  tan  Saht  »756  oorbanben  gewefen,  (thon  m  geDachten  5©urttmbcr<uTa)cn 
@efa>idxen  oorgelcgt,  fo  geDenEe  ich  bi«  nur  Derjenigen,  iwlcr>e  bti  auf  fcfe 
Seit  eiuoeJiefert  nwröen,  unD  tan  nicht  »orbefgebrn  anujmerfcn,  *a&  bin 
unö  her  tu  Dem  CanD  manche«  r &mifd>e«  SUktrbum  in  teuren ,  in  (Btbtatat 
uuD  kl  Q) 1 roan Den  |U  fe!>en,  »eiche«  Der  ^ertrimmerunfl  entgaruien  nt. 
Qßenigöen«  hat  6er  ehmafige  Profeuor  Juris  publ.  &  fuftonaruin  in  tem 
CoUaKio  üluftri  vi  Bübingen  unD  naehhwae  äv<j0i£rt:nf«*9vath  3ol).  tttri^ 
^Nregiicr  Durch  feinen  ©obn  Den  Diaconum  und  Profei  rarem  Honorarium 
©eorg  ^onraD  ^regijer  id  Deffen  Suevia  <&  Wirtenbcrgia  Sacra  ftaf.  225 
etnganfe«  ^Btneichntf  twrgclegt,  wo  Dergleichen  |tifi nben  feuen.  Unter  twu 
4x«  Der  iu  ^Ueibaufeo  Urach«  5Imw  un  fem  @u>d  Der  Änthe  ^ebtnDc 


SÄerfuriu«  in  bem  erften  3:f>eft  meiner  ©efc&icbte  Tab.  XIX.  Fig.  4.  cb$o 
j<id>net  ftel>et.  Unb  ber  ju  SKurbarb  im  £'(orter  an  einem  ^burn  geftanbenat 
©teinijl  beim  Slpianu«  in  feinen  Infcript.  pag.  453.  abgebilbet,  worauf  ein 
auf  einem  triclinio  jljenber  ÜÄann  vi  fefyen  i|r,  bei  welcben  eine  Sftamrtper* 
fon  (lebet,  welcfce  ibm  einen  SSecber  in  Der  #anb  reiebet  unb  in  ber  (in» 
fen  £anb  eine  SBurft  bAlr.  SReben  bem  triclinio  (lebet  ein  fltinet  ^ifa), 
auf  ben  3  Molen  »rob  gtleget  jlnb  mit  ber  2tuffct>rift : 

D.M. 

ASSON.  JVSTVS.  MIL. 
COH.  XXIIII.VET. 
VIX.  AN.  XU 
CVNCTVS.  M. 
VS.  SIC.  HERE. 
SVA  .VOL.  F. 

©ifet  i|r  abet  nic{>t  mebt  bor&anben ,  Dagegen  no#  an  berfo  genannten 
SBalberic^ober  ^oben^apeOe,  worunter  ber  erfre  ?lbt  SBaltericfc  begraben  . 
Ngt,  «ine^nferiptioniu  finben. 
D.  m: 

MEDDILLIO. 
CARANTIO.  PATR1. 
ET.  VICTORINjE. 
MATRI.  CARANTI A. 
jELIA.  FILIA  DVLC 
ISSIMMA  HERES. 
EX.  TESTAMEJMTO. 
POSVIT. 

Um  nun  einige  QSortbeile,  wefc&e  bie  £iftorie  au«  benen  m  ber  Wiv 
femb.  ©ammluna  ftebenben  2Ktertf>amern  gewinnet,  ju  »eigen,  fb  liefert 
m$  biefelbe  ba«  £i(Dni(?  eine«  rbmifaVn  Äaifer«  mit  feinem  capite  lau- 
reato ,  bergleic&en  man  aujfer  Italien  in  ^eutfdblanb  febwerlia}  eint«  finben 
wirb.  €f  mürbe  &u  ÜRarpacft  im  %abv  171 1  bei  2lu«reutung  eine«  SBein* 
berg«  gefunben.  ©eil  bie  9i&mer  ungetäbr  »5°  bi«  300  %<\l)tt  in  bem  Söe* 
fi|  bifer  ©egenb  gemefen,  fo  fan  man  fteber  fd>liejfen,  ba&  e«  ein  £aifer 
au«  ben  3  erflen  3abrf>unberten  nacr>  Sbrifrf  ©eburt  gewefen.  9ton 
nju§  man  einen  folgen  fudjen,  weiter  in  bifem  Zeitraum  ,  ba  bie 
•gkafiftaft  SK6mer  in  $lor  unb  Slufnabm  gefranben,  bifem  ^ifbnif 
in  ber  ©e(la(t  De«  @efia)t*  am  befren  gleichet/  fo  au«  ben  »orbanbenen 
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SDtönjen  am  ftiafi^fTen  erlernet  «erben  fam  $n  folget  <>5crg(eicr)ung  mitö 
man  au*  bem  jroeiten  unb  Dritten  3abrbunbeit  feinen  vcabrnebmen ,  teel* 
*er  eine  2lel)nlic^fcit  mit  bifrr  ©eflcbtfUSWbung  b^tte.  Mitbin  ergibt 
fiel),  ba§  et  tn  bem  eTtfen  3at>rt)unt>ert  gelcbct  unb  regieret  f>abe.  3"  Wfera 
gletcben  ^iberiug  unb  S)omitianu$  bifem  SMlb  n«d)  bem  Urtbeil  mehrerer  bar* 
|u  oejogner  ber  können*  unb  SDcafereioerftätibigen  am  meiften.  QSccN 
baten  mit  ben  «Seutfcben  Kriege  gcf&brt.  £u  be*  erfren  Seiten  wriieffen  Die 
SMarfmännet  ibre  bitfberige  3Bobnungen  jtoifcben  bem  9\betn  unb  9Wat 
frei  rtnUig,  Dann  e?  btcö  bei)  ihnen :  Romanum  amicum  habeas,  non  vicinum; 
SQJorauf  Tacitus  de  mor.  Germ.  c.  29.  melfcet,  ba§  folebe  t>Ort  ibren  £in* 
»obnern  t>erlafiene  £Anbereten  t>on  ben  üerroegenfren  unb  megen  ibret  Sit» 
mutb  mit  bet  <2*crjvoeiflung  ringenben  ©aOiern,  nemlicb  ben  (gequanern , 
9temetern ,  ^ribocern  ic.  triebet  befeit  roorben.  SS3etf  bie  SK6mer  fld)  bejfen 
iu  ihrem  ^orthciiju  bebienen  gemußt  haben ,  fo  ifl  m6g(i$  unb  mahrfcbein(tcf)/ 
ba§  aueb  ^tberiu*  bife  £anbe  untet  feine  ^jerrfebaft  gejogen  unb  untet 
bejfen  SKegierung  gefdjeben,  roat?  eben  bifet  Tacitus  in  obangejogener  <5tcl» 
le  fc&rtibet:  Leviflimus  quisque  Gallorum  &  inopia  audax  dubiae  pofieC- 
fionis  folum  occupavere.  Mox,  fabret  er  fort/  limite  afto  promotisque 
praefidiis  finus  Imperii  &  pars  provinciae  habentur.  ©ie  SOfarfmÄnnet 
giengen  unter  bea  Äaifcrö  2lugu|t*  Seiten ,  mitbin  für)  t>or  be*  Bibern  ange* 
trettenet  Regierung  unfet  tbrem  £6nfg  SD?aroboben  weg.  Stöitbin  roat  t9 
eben  bie  Seit,  al*  t>ifc  oerarmte  ©aüiet  ftcr)  ibret  toertaflenen  £anbe  be* 
rnacr)tigren  unb  bie  SK6mer  allem  Sßermutben  nact)  gfeici)  barauf  nachgefolgt 
unb  bife  Sanbe  m  einem  «Sbeif  ibret  ^rooinj  gemaebt  t>aben.  SDann  batf 
©ort  mox  limite  afto  (eibet  nic&t,  ba§  fte  t$  bii  auf  ©omitianue*  %t\ttn 
unb  mitbin  beinabe  ein  ganje*  Sfobrbunbert  aufleben  gelajfen.  Unb  bie  9$e* 
nennung  dubia?  poiTeffionis  folum  gibt  eine  «Deutung ,  baf  bie  am  Scefat 
trobnenb«  ^eutfcJbe  bife  ob  gelaffene  Cancer  aW  eine  Erriete  iroifcben  ibnen 
tmb  ben  Römern  gebrauchen  ober  menigfrenö  bife*  arme  ©cflnbel  unb  mit 
bemfelben  bie  furchtbare  ferner  niebt  m  nahe  fommen  (äffen  rooOen.  €* 
trat  mitbin  in  bet  $bat  ein  dubia» pofleflioms  folum,  bajj  bie  ©aOiet  tt> 
nigen  SBcifianb  babtn  unb  bie  9i6mer  ju  £ülf  rufen  mufften,  unb  ben  £K6# 
wem  war  obnebin  ^x<m  gefegen,  benfetben  einen  fiebern  SfccjTj  bet  occupirteti 
?anbe  ;u  t>erfcj) äffen  unb  btfctl  nicht  rrohl  anberfr,  a\i  tmd)  Unterj'ocbuncj 
bifa  ^eutfeben  m  berrer Welligen.  €*  fcr)einer  ouef),  baf  bet  eben  auc$ 
bei  5P?arpacb  gefunbene  ^tein,  mefeberbet  Viftoriae  t>on  bem  Domitio  Con- 
dollio  auf  btm  colle  peregrinorum  gerribmet  morben,  auf  ein  «Steffen  ifctf; 
rrorin  bie  auf  ber  6jlltd)en  i^eite  bet?  SUefart  mabntnbe  unb  ben  Jßefli  btt 
©aOicr  (hittiB  macbenbe  Seutföen  »on  bau  ^ttxrio  ubermunben  unb  gut 

Uebtr, 


Übergabe  gelungen  roorDeo.  @ie  bkffai  aJfo  nunmebr  peregiini  ober  de- 
diditii  populi.  £*  roirD  folct)e*  Dnrd)  Die  (Butte  au*  Suetonio  c. 3.  §.  9. 
$£|tärfet/  wo  er  »on  <£iberio  fcfrreibt:  Germanico  belio  quadragiuta  raüle 
dediditiorum  trajecit  in  Galliana,  juxtaque  Rhenum  fedibus  adignatis 
locavit.  $)ie  dediditii  waren  aber  peregctni  nad>  Dem  3<"3ni§  Ulpi- 
»m  corpor.  tit  az.  §.  1.  UnD  eben  Difec  'Siberiu*  war  e*  aucfc/  wet» 
C&er  QBinbeHcien  unD  ^Kf>Arten ,  mitbin  Da*  gart  je  <od>mabcn  mit  feinen 
itngrdnjenben  £ÄnDern  unter  Die  £etrf<$aft  De*  9i6m.  Dieid)*  gebracht.  €5 
fahrt  Dife*  2Miöni&  ein  foge  nannte*  cornu  copize  in  feinem  (inten  21cm / 
«peio)e*  it>m  «ieUei$t  Darum  gegeben  worDen,  weil  er  Dife  unter  fein  3od> 
öebratfclt^Jegenben  juagris  decumatibus  gemalt,  Da*  i|f,  ib«  SelDetunD 
©uter  Durd)  SKeicfrung  De*  3<b<nDen  ju  De*  gemeinen  2Befen*  bellen  unD 
|u  einem  9)?agajin  Der  Darin  fiebenDen  Befangen  unD  Zitierungen  ange* 
trenbet  bat/  fo  Da$  er  eine  fotc&e  BilDfauie  wof>l  DerDient  bAtte.  5>a# 

ren  £)omiuanu*  nicty*  Dergleichen  getljan  ober  fui)  bei  feinem  <2$olC  nid>t 
beliebt  gemalt  bat/  Da§  man  feinem  SßilDnüj  ein  folc&e*  $uü»£om  in 
feine  -panDe  gegeben  bätte.  Bei  folgen  ÖrunDeu  würDe  erläutert  unD  Die 
geit  bc|ti mm t  »er Den  fiVmen,  wann  Die  agri  decumates  errichtet  worDen/ 
mld&e  bi*ber  no<&  jweifelbaft  gewefen.  Sßenigflen*  bat  Der  gelehrte  @c^5pf» 
lin  in  feiner  Alfa t.  illuftr.  P.  I.  pag.  »42  ni^t  gejweifkt,  fold&e*  In  Da« 
gnDe  De*  erflen3aJ)rbunDert*/  mitbin  in  Die  Regierung  De*  -DomiHanu*  |u  fe» 
jen ,  -Deifen  Orunüe  mief)  aber  nkfct  uberjeugen  fönnen.  <£*  fünDet  fict  aber 
noeb  ein  Jfapf  in  Diefer  <oamra(ung/  welcher  jeDöd)  imecfenntdcb  i|t,  in* 
Dem  folgern  Die  Sftafe  unD  Der  SWunDfebten/  nnD  Die  Singen  von  Dem  2Hter 
fet)t  befc&äbigt  fiirt),  aber  Die  Jaurea  noef)  ganj  Deutlich  tu  febenif!.  $r  wurDt 
au  f  Dem  toetflen  £of  bep  Bietigheim  entDeff,  wo  n«&  faf*  täglicfr  Storni* 
febe  Hunnen  gefunDen  werDen.  3fo  -einet  SKieget^aur  ifl  ein  SRerfurfepf 
unD  Der  Stumpf  in  einer  2Beinberg>9)?auer  auef)  fonfl  nod>  mehrere  xH'ter* 
tbttmec  |u  feben.  ©n  t>erftanDiger  Beamter  w&rDe  alfo  ju  Bietigbeim  bei 
Difer  ©ammfuug  gute  QJerDienfre  mad;cn  tonnen. 

\  §•  10. 

Scr)  weiß  nic^t  /  ot>  ntdjt  auer)  Derjenige  flftnr ,  <welc&er  in  meiner 
©efdbibie  tt»n  Dem  ^erjogtbum  3Börteraberg  Tab.  V.  Fig.  I.  flehet/  $n  DU 
fer  ^cüiulermtg  angezogen  werDen  iD6rftc.  €r  i|t  Don  Dem  oben  ermelDten 
@iroQiti©tuÖion  ftfan  im^abr  i583  0efunDen/UnD<rtlini  3[abr  i6<>»inDif< 
<Sam»foofl  gßbrnö>t  twwDen.  bitten  auf  Der  Sfufftfrift  jk^n  Di«  5©or# 
IM  QWÄ.  TERMIN  VS  unD  m  unD  m<S)  Denfelbm  ftdtf* 

CAM- 
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CAMPESTRIBVS 
SACRVM. 

P.  QVINTIVS.  L.  FIL. 

(Quir.  Terminus.) 

DOMO.  SICCA. 

VENERIA.  TRIß. 

COH.  XXIV.  VOL.  C.  F. 

Sei  beffen  Sntbefung  legte  man' bie  ©orte,  Quir.  Terminus  fo  au*, 

ba§  es  (in  @ränj  t  (Stein  ber  Quiritum  unb  auf  ber  anbern  Cell» 

liefen  Sei«  brt  ^efar*  Stoffe*  &««  peregrini  gewefen.  SDtan  mag  nun 

fcurd)  einen  peregrinum  einen  hoftem  oerfleben/  wie  Dt«  geinbe  oon  ben 

alten  Dörnten  vor  Cicero' ö  3citcn  genennet  worben,  ober  einen  dedidi- 

t  iu  m  fubditum ,  ift  hier  gleict)  Die! ,  in  Dem  Die  (Eimootntcr  anfänglich  ftem* 

bc  Der  dornet  gewefen  /  nacfjaebenDS  aber  oon  benfetben  unter  il;re  £*tr# 

fAaft  gezwungen  worben ,  unb  nlcbt*  befto  weniger  ben  tarnen  ber  pere- 

grinorum  behalten  !>abcn.       baue  aud)  bife  t&flaruna  ber  Stuffcbrift  fei« 

ne  ^tfewürtglett,  wofern  nur  bie  oor  unb  narf)  ben  2Borten  Quir.  Termi* 

ii  us  befuiblicbe  Sluffcbrift  md>t  Dabei  ^ot^  litte,  in  Dem  freiließ,  wann  man 

bife  ©orte  auflegte,  alä  ob  ti  Quiritum  Terminus  (jieffe,  bie  Q&erbin* 

bung  ber  ganten  £uff$rift  bifer  Srfidrung  juwiber  feteinet,  unb  bie  ger 

baebte  SGBorteentweber  ganj  »ornen  ober  julejt  ober  fonfl  abgefonbert  freien 

mülTten,  weil  e«  wiöer  bie  £>rbnung  }u  lauffen  baö  2infeben  I>at,  folcfje  mit 

Unterbrechung  ber  Sluffcbrifft  in  bie  bitten  einjufebieben.      bat  beöwege» 

jemand  in  bem  eilften  SSanb  ber  ©atierrfcfcen  ^if!orifcf>en  SMbliotbeF  f.  tai. . 

»tfe  (Erflaruna  oerbejfern  unb  au<  bem  Termine»  einen  Quirinum  Termi- 

num  unb  mitbin  einen  tarnen  barauö  machen  wollen/  Da  feiner  Meinung 

nad>  folcf)e«  ber  5tuffcf?rift  einen  beflem  QJcrftanb  gäbe.  Crö  bat  aber  Dife 

£rflarung  auO)  biele*  unfet Dendert  wiber  flef).   £)ann  i.)  Wirb  Daö  SBort 

Terminus  nirejenbä  als  ein  nomen  ober  cognomen,  Warne,  Seiname  ober 

Familienname  einiger  ^erfon  gefunben,  unb  Die  SXömer  gleiten  e*  fui 

gottlob  ben  tarnen  eine«  ©6jen  einem  «Wenftben  beilegen.  <£ie  *erebr> 

ten  aber  ben  Terminum  a\i  einen  ibrer  vornebwfren  ©ottf>eiten ,  wie  Oti- 

dius  in  feinem  j wetten  Sucb  de  Faftis  oon  ibm  melbct: 

Terminus,  ut  veteres  memorant,  inventus  in  aede 

Reftitit  &  magno  cum  jove  teropla  tenet* 

•   •  « 

Conveniunt,  celebrantque  dapes  vicinia  fupple*. 
Et  cantant  lau  des,  Termine  fanfte,  tuai. 
Tu  populos ,  urbesque  &  regna  ingentia  finis. 
Omnis  eht  fine  te  ütigiofus  ager. 


<5ie  richteten  bifet  ©ottl>eit  tu  £f>ren  atrfo  Unb  ©feine  auf  tot 
©ränjen  ber  Btabte,  lau  Der,  Monere!  che  unb  ^elbgüter,  wie  Dionyfius 
Halicaruaflenfis  üb.  II.  baoon  fcforeibet ,  ba§  iftuma  befohlen  habe  auf  Den 
SOlarfen  ber.  ©üter  gratfc  Dem  Termino  ge!>eiligte  Steine  auftunc&ten : 
Cum  unumquemque  jufliflet  agrum  fuura  circumferibere  &  finibus  fta- 
tuere  lapides,  hos  facros  efle  Jovi  terminali  voluit.  *  •  .   Nec  depriva« 
torum  tantum  agris  hoc  jus  fanxit,  verum  etiam  depublicis  hos  quo- 
que  certis  complexus  fiaibus,  ut  Romanorum  agrum  a  vicinarum  ur- 
bium  agris  terminales  dii  discernerent  &  privatum  a  publico.  %roat  bo* 
ben  bte  3R6met  it>re  Jovianos,  Volcanios  &c.  aber  feine  Joves  Voicanos 
unter  ben  $tetif$ca  gehabt  /  wie  wie  <$:eutfc&:n  jwac  $ottliebe,  @ottfribe, 
©ottlobc  tc.  haben,  roir  würben  abec  mein  getrauen,  jemanbben  tarnen 
©Ott,  3"5fu*,  Cbrifhi*  ic.  beizulegen,  a)  5Bo!lte  unb  tonnte  man  Oberauel 
«nrÄumen  /  Daß  man  einem  $)enfet>en  ben  tarnen  Terminus  geben  fönnte 
ober  gegeben  (jatte/  fo  mufften  jween  ©tifter,  nemlid)  bet  P.  Quiotius  Lu- 
cii  fllius  unb  Der  Quirinus  Terminus  gewefen  fepn,  wobei  bie  $rage  ent* 
ftftnbe,  »eichet  bon  beeben  Tribunus  ber  coh,  XXIV.  ober  welcber  bon 
Sicca  Veneria  gebürtig  gewefen  wAre ,  ba  {mar  bife  <&tabt  beebet  d>eburtf«# 
£>rt  gewefen  feun/  aber  fcfcwerlicf)  eine  cohors  jween  tribunos  ju  gteicfcer 
3eit  gebabt  haben  fonnen.    3-)  9D5*nn  &»«  angejogene  5Bor(e  £ine  ^erfon 
änjeigten/  fo  muffte  notl>wenbig  ba*  QSecbinbung* » ©ort  ET  jwtfcfrcn  bem 
Quintio  Lucii  fillo  unb  bem  Quirino  Termino  flet)en.   SOBeit  nun  bife  (£r# 
Gärung  aud)  nicht  befreien  fab/  fo  fc&einet  e*,  bafj  bie  erfle  Dennoch  bcfte# 
hon  tonne  unb  bife*  Gittert l>um  ntdjt*  Dello  weniger  ein  ©rAnjllein  unb  Qui- 
ritum  Terminus  gewefen.  S)enn  e*  tlt  niefct  au*  Der  Siebt  ju  Caffen,  Daf 
Auf  bet  6|t(id)en  feeite  be*  iftcfar>$tuffe*  jween  anbere  ©teine  geflanben, 
beten  ber  eine  eine*  collis  peregrinorum  unb  ber  anberc  eine*  genü  pere- 
grinorum  gebeutet.  SSJie  nun  bife  auf  ber  $ranje  |n>tfd>cn  ben  agris  de- 
cumatibus  ober  Derjenigen  ©trete,  welche  bie  Börner  nad)  bem  Abgang 
bet  9)larfmtaer  ju  einem  parte  provincias  Roman*  jwifeben  bem  SKbein 
unb  9Wat  gemacht  baben/  unb  jmifc&en  ben  &tf(icben  Slnwobneen  bife*  feh- 
lem Stoffe*  gefunben  warben,  fo  leigt  fld>,  ba§  gar  wot)t  ein  tepis  terrai- 
nalis  errichtet  werben*  f6nnen  unb  muffen.   Unb  wie  auf  Der  einen  ©eit* 
bie  Sftadjoatn,  nemliet)  bie  peregrini  benennet  »orben,  fo  ba<te  man  auf  bec 
anbern  Reiten  biefelbe  ebenmAftg/  nemtieb  bie  Quirites  benennen  muffen«, 
gilan  bat  aüem  Sßermutben  nad)  auf  ber  peregrinorum  (Seite  ba*  SBort 
Terminus  nicf)t  gebrauchen  »ollen  ober  feinen,  wi(  bife*  Sßotf  feine  ©ott* 
t)eit  gefennet,  welche*  Terminus  bAttc  gebeiffen,  beöwegen  nur  eine*  collis 
mj$  genü  jsebac&t  »orben.  -€ine^  collis,  »eil  auf  Demfelbcn  aOem  ^Infebea 
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na*  We        einen  <&it$  wittt  Die  6fl(id)t  ftaeftbarn  erfoeftfen,  we«»egro 
fit  au*  ein  Die  Victoria  oorfldlenbt«       Dabin  gefeit  ijaben,  2luf  Der  wefllü 
<fcen  (Bette,  wo  t>ie  Quirites  gemefen  fe»n  foöen,  flunDe  aüen  Slnjeigen  na* 
tute  amtbnlie&e  remifcbt  (gtabt,  weil  man  Dorfen  in  Dem  3abr  1597  unter 
toer  SKegitrung  £trjog«  SrtDri*«,  Auf  <23eranlaffung  De«  biet  befc&ribenen 
Quintum  Termini  nod)  meittt  nacbgtgrabtn  unD  bie  ©tunDmauren  einiget 
onfebndcfcen  r6mif*en  ©ebauDe  gefunDen  bat,  welcber  i*  Cap.  XII.  §.  1. 
Reibung  rbun  werbe.  $)af?  aber  Die  SEBorte  Quir.  Terminus  in  ben 
Ruf amtmnbang  Der  übrigen  Sluffcbrift  Dem  Slnfeben  na<i>  ungew6bnli*  etage* 
(uft  worDen,  fd>einet  Der  (Jrflärung  eine«  rdmif*en  Ordnjftein«  nM)t«  ju 
bmehmen,  fonDern  mit  gutem  ^tDa*t  gcfcbeben  m  feon,  inDem  fie  in  Oie 
2>?/ffe  De«  Steine  unb  Der  2toffc&rift  gefeit  morDen  unD  oiOticfct  gar  tot  Difer 
Darauf  getranDen,  Da  Die  Campeftres  Deae  Dem  Termi  10  feinen  9ta<btbei(  ju* 
Wogen,  unD  Dtr  P.  Quintius  gftiefcwol  biftn  ©oftbeittn ,  welc&e  bem  Ter- 
miöo  gemn*  ftnD,  aucb  eine  Sbre  mit  Unterbrechung  Der  übrigen  9uffd>rift  ge* 
g&ontt  bat.  .  3Bobura>  Diefetbe  ganj  ungeiwungm  unD  übrigen«  obne  SBiDet* 
fpru*  unter  21u«tafiung  ber  niefct  ju  ber  übrig*.!  äufförift  fiebrigen  Sporte; 
Quir.  Terminus,  alfe  bieflc ! 

CAMPESTRIBVS 

SACRVM 
P.  QVINTIVS.  L.  FIL» 

DOMO  SICCA 
VENERIA.  TR  IB. 
•  CÖH.  XXIV.  VOL.  C.  F. 

$>emna*  mufften  Die  SBotte :  QVIR.  TERMIN VS  gan»  aü<in  auf  bt* 
fem  @t«n  gttfanDen  fevn,  unD  weil  nacbmal«  Die  SKömer  au*  Die  auf  Der 
anbern  <5tite  Dt«  ^ePar^iuffe«  unter  U)r  3o*  atbra*t  baben,  mitbin  Difer 
(Stein  ftin  Lapis  terminalis  mebr  War,  fo  ift  moglt*,  aap  Der  P.  Quiutiiw 
Den  Campeftribus  ju  Sbren  jwat  einen  @>tein  fejen  aber  Die  SBorte:  Quir. 
Terminus  jum  2lngeDenfcn  beibebaften,  ober  fol*e  au«ml6f*en  fl*  ni*t  uns 
terf angen  woOen. 

ttebrigtn«  fcbeinet  Da«  SDBort  VOL.  ni*t  anmbeuten,  af«  ob  Der  P.  Quin* 
tius  tinTribunus  Voluntarius  gewefen,  fonbtrn,  Daf  er  voluntarieDifm  flltar 
engten  (äffen,  mit  einige  anDere  ex  juflu  errietet  roorben,  mooon  ein  S^eU 
fpiel  unten  oorfommen  wirb,  ©ie  Quirites  bef*teibt  aber  Rofinus  in  an- 
riq  .Rom.  Hb.  X.  c.  22.  Eorum  jure  dicebantur  donatae  coloniae  illae, 
quae  Romanorum  avium  erant  Latinis  coloniis  oppofitae.  Id  eft,  quae 
ms  privatum  Civitatum  habuerunt,  quod  confiftebat  in  jure  privat»  Ii« 
bertatis,  connubiorumjurepatrio,  jure  legi  timi  dominii  ut  haereditatis» 

€  •  HWUV; 


18     23  c  n  Um  ^ttftogtfjum  SBtlr  tc  m  b  er  o,  überhaupt* 

mancipii  &  nexus ,  um  capionis  &c.  item  jure  teftamentorum  &  totela« 
rum.  Jura  vero  publica  civitatis  Roman»  non  habebant.  Quare  qui  Qui« 
ritum  jure  adfcripti  Coloni  erant, nomine  quidem  erantcives  Romani 
revera  autem  coloni. 

§.  xi. 

«Wart  fem  abet  auc&aut?  t>ifea  SHfcrt&umern  bit  SDWitarifc&e  Sßerfaflima 
btt 5K6met  etfefjen,  Da§  Die  Legio  VIII  et  XXII  unb  0«  Cohors  XXIV  auf 
benfelben  angejogen  »erben,  »elcr)e  bon  Dem  Üvbein  au*  ifcr«  praefidia  in  Dife 
©egenDen  betttjeiiet,  »ie  i*f*on  in  Den  ©eföicbten  De*  *g)criogtl>.  SGBurt. 
p.  177.  u.  21 1. gejeigt  babe.  2lu«  Den  Sagen,  wo  biefelbe  gefunDen  »orDen , 
bemerft  man,  baß  ffc  if>re  *l>o|iierungen  Den  ftlufftn  naß  genommen.  21  n 
bem  3art<unD  #oct)er'$lu§  Ratten  fle  Die  fiärf|re  »iDet  Die  bort  einbtingcnDe 
SJöemannier,  »ieDiebile  in  Dafigen  ©egenDen  borbanbene  2iltettbömer  anjei* 
gen,  ba  hingegen  bittet  Den  fttüifen  gjjurr  unb  SKem«  wenigere  gefunben  na* 
Den ,  »eil  Die  Wierungen  a!Da  fd|>»ad)er  »aren.  2Wt  bifr  «Sorpoflen  raup 
Den  bonben  Codierungen  fenfrit  auf  ber  me (Hieben  ober  quirinfa)en  <Sct<  be$ 
SRefar*  berfeben,  »0  anfebnlic&e  (BtaDte  angebauet  feon  mußten,  weil  bon 
Seit  ju  Seit  Die  «eriebteeinfommen,  Da§  juSMing<nbei£eilbronnunDju$?ap 
päd)  nod)  ein  grofer  <Bct)aj  bon  foleben  SUtertb&mern  in  bei  fcrDe  berborgen 
lige.  g*»areju  »&nfa)en,  Da§  Die  Beamte  unD  Untertanen  mehrere  21  nieigen 
bon  foleben  gntDefungen  tbun  m6cr)ten.  3n  Difem  3abr  itf  »urf  lief)  ein  be* 
rracf;tlid>et  (Stein  in  Det  fo  genannten  21u  bei  SDtorpacfc  entbeft,  unb  in  bife 
Sammlung  gebraut  »erben,  »defcer  Dem  Genio  nautarum  flC»iDtwt  »ar* 

**WaL  TMP. 
GEN.  NA  VT. 
G.  JVL.  VRBICVS 
D.  D.  V.S.L.L.M, 
SXrfelbt  ijt  betracfctlicfc,  tbeil«  »egen  feinet  ©eltenbdf,  baman  UiVltp» 
tun«  unb  feinet  ©ienfrleute  in  5:eutfd)lanD  febt  »tnig  auf  Dergleichen  ©e* 
benffteinen  95ttlbung  getban:  tbtil*  weil  batau*  et»ei§lic&  ifr,  ba§  DamaW 
bet  9War  f*on  fc&ifbat  gemefen.  3u  Seiten  £etjog  Sbrifrof«  unb  ftribrieb* 
fanb  eSbile  (Scbro&rigFeit  bifen  $lu§  fcr)ifbat  |u  macf)en,  unDerft  £erjog  Sber* 
barD  £ub»ig  fottte  ba«  ©IM  folcfre«  q*orbaben  in  ba«  SBerf  ju  (teilen. 
SRan  foite  bemnaefc  Denfen,  ba§  ju  Der  SRömer  Seit  bife«  SBafler  mit  (gc&iffen 
ju  befahren  unbrauebbatgewefen.  vid.  Sßurtemb.  ©efrticfctc  unter  Den  £etjogm 
IV.$b.P« 61  un&  V.Sft.p.  *io.  S)ifet  ^teinberüeifeta(foDa«©egentl)eiiunb 
e«magfe»n,  Da§Die@taDt£eitbronn  Durcbfbre  3öa(fergebduDe  Den  §uiß  un# 
^tauefebat gtma*t  tot,  inbtm  etbl«  an  iyrt  etaDt  Wifganglg  »at,  fo, 
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tafc  4^rfog  Chrifrof  fm  3flhr  I553  Me  Freiheit  ben  gluf  fchifbar  machen 
ju Dürfen ,t>on  tfaifer  £arl  auswürfen  mußte,  vid.  ibid.  P.VI.  pag.  ixt.  Gl 
l<igt  bifer  (Stein  fern»/  ba§  Der  JöanDel  unb  ©eroer  b  ju  ber  Üiömer  Seiten 
in  Difct  ©cgenö  fdjon  blühe nb  geroefen  fepe.  £)cnn  tud)t  allein  Die  tilen  SbiU 
berbe*  SDIerfur,  roclcbc  tycr  gefunben  roorben/  erroeifen  folche*,  fonbern  aueft 
ba*  fonflen  feiten  erfcheinenbe  &itb  feiner  «Dhitter  mit  Ocm  ©clbbcutcl,  bet 
foulten  Dem  hierfür  allem  ju  geeignet  rombc,  roeld?c*  in  bifem .ftcTjegtbum unb fo 
fl«  aud>  an  Dem  5Kem«t'$luf ,  rote  auf!  einem  r>cr  ungefähr  20  gahrtn  jutSdrorii» 
berf  gefunbenen  (Stein  tu  erfe&cn,  «umgegraben  rourbe.  Stuf  einem  arbern 
ebemn  atlg  in  bei  ©egenb  be*  SKcmöthafc  gefunbenen  (Stein  erblifet  man  nieh* 
nur  bat  *ilbni§  bifer  ©6ttin  alfo  neben  ihrem  <Sol>n,  fonbern  auch  bat  fehr 
fr/fen  erfcheinenbe  2»ilDni§  bc* Neptun«, jurSinjcige,  ba§  bie  JfranDelfebafC 
buret)  <S4)ife  bef6rbett  roorben.  <$crmutbud)  ge:fd>ar>«  e*  oon  SDlarpach  autf , 
roetf  man  hier  einen/  ben  (Scbifflcuten  gunfttgen  genium  nautaram  fcer> 
ebne.  SDJan  erfennet  auch  Darin  Die  (r  d)üjbarfeit  bifer  (Sammlung  , 
nxtl  immer  ein  aitertbum  bat  anbete  f*6n  erläutert,  unb  belcfcet,  baf ,  rocit 
bifer  ®e(ubbfretn  auf  ber  trxf>Uct>en  (Seite  gefunben  roorben/  roo  bie  ety 
maüge  <St«t>t  aelcgen,  unb  Deren  rodera  im  3ahr  1 597  burchUmgcabung  fetbtger 
©e «enb  entbef t  roorben ,  bafelbf)  eine  nahrhafte  (Stabt  geroefen  fepn  m&fle. 
3hre  fahrten  giengen  »ermuct)(tct>  bon  Dem  Sftein  herauf  gegen  ber  SDonau 
unö  brachten  roieber  ihre  5Baaren  \>on  ba  herauf  an  ben  SKfcein ,  ba  man  ohne 
Sroeifirfaud)  ber  fcmDfubren  ftch  bebiente,  roierool  fte  genug  *u  thun  hatten , 
bie  <B»thDurften  unb  Stellungen  bon  Dem  £Kr>ein  ober  #eiDelbera  nacr> 
ben  &|llid>en  ©egenben  Deö  5RcfartS  ju  oerfuhren.  S>enn  Die  oile  veterani 
miiites  unb  coloni ,  roclchen  bie  SK6mer  in  bifen  ©egenben  geroife  ©üter 
tu  ihrem  Unterhalt  anroiefen,  lieflen  (ich  ohne  gweifel  aDerhanb  SBaaten  ju# 
fuhren,  unb  c*  febeinet  faft,  alt  ob$u  Äantftatt  eine  8rt  eine*  3Baaren.£a# 
gert  unb  einer  tyeft«2ln|ralt  gemalt  roorben  »Are ,  alt  ohne  welche  Ne  £anb# 
fung  nid)t  roohl  beliehen  fan.  Sföenigflen*  bat  ein  Sattonius  Juvenilis  Düfelbfl 
ben  Diis  biviis,  tr  i  viis.qua  tri  vi  2s  einen  51  Ifar  pro  fua  6c  fuorum  falute  gefliftet/ 
roetl  oonhierau«  naefo  aDen  SBeltgegenben  SDSaarcn  unb  Briefe  gefenbetrocTbe« 
fennen.  35efannt  t|t  aud),  baf  bon  cBtra6burg  auö  über  ^fbrjheim  unb 
^tmÄhrim  bei  teonberg  borbei  eine  rimifebe  ^rrafTe  ;um  ^h«!  noch  heul 
}u  ^ag  b<*  an  bat  neuerbaute  herzogliche  £uft  (S4)(o&,  Solitude  ge* 
oannt/  gehet/  unboon  ba  geqen  3flunhaufen,  einem  unroeit  Äantfhm  gele» 
aenen  ©orfe,  gegangen  ifr,  mbem  Nifelbll  ju  Slnfang  bifet^  3abrbunbcr«  ein 
föbntt  r6mifd>e<  Laconicum  entbefet  roorben.  5ln  bifem  fanb  man  bor 
wenigen  fahren  einen  ©cbÄchtniülrein  jroifd)en  Eeonberg  unb  ^Ittngen,  auf 
totfcbem  <io  oafter  SOIana  im  »rupbifb  (l<het,  »el*c?  Die  re*tc  £anr> 
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gegen  einem  SBelblbüb  aufbebt  unb  mit  bet  finPen  etwa«  unerfentn$e*  an 
bie  $8ru|r  b&t,  wele&e*  ben  güldenen  Stepfein  au*  Dem  £«fl>«ifcben  ©arten 
ju gleiten  fcfccinet,  fo,  Dafjeä  Da*  änfeben  bat,  alt?  ober  Den  £erfc\i(e* 
lleüte.   Da*  3Beiböbtlb  ift  bef  (eibet  unb  hinter  ibr  (lebet  eine  t>on  Dem  Giftet' 
t bum  unerfcntiid)  gemachte  ^erfon.  Stuf  Der  Sftebenfeite  De«  Steint  gegen 
ber  <H5abö  *^cr|ori  (lebet  rcieDer um  ein  nafte*  ÜJJannebitD,  weid>e*  nur  ein 
&tl  oon  einem  kantet  binten  ben  DRuPen  bmab  trägt/  mit  beeDen  #anben 
etroa*  in  Die  #6be  baltenb,  roelcbe*  einen  Trauben  bor | teilen  Po  mite,  mann 
anöerfr  Damals  f$on$ßeinberge biet  gewefen  unö  ba*  üiem*  t  bat  Dem  SOßemwacfcl 
günjtig  erat&tet  worben  i|r.  Stuf  bec  linfen  (Seite  De*  ©tein s  t|t  ebenmä* 
(ig  ein  nafte*  SD?ann*bilb,  welche*  bie  recf>fe  #anb  auf  ba*  £aupt  erbebet/ 
alö  ob  eö  im  «jöaar  Prajte,  unb  mit  Der  ein  Pen  unterhalb  Der  ©ruft  Den 
£eib  beruhtet.  23ei  Sttarpacfc  finbet  man  ebenmAftg  einen  fo(a>n  2Beg ,  wefr 
d&en  man  ba*£ot|(tra6fcn  nennet.  SBenn  <Scb6pflm*  sSerficfccr  ung  gegrünbet  ift, 
&a§  alle  fogenante  Jpocbftraflen  Dergleichen  romifebe  SBeae  gewefen  fmb, 
fo  muf te  bife*  ©trAeJetn  oon  eben  gebauter  (Straffe  über  £ubwig*burg  bic* 
ber  unb  fobann  weiter  nacb  Binningen,  9)?urr,  wo  bie  vicani  Mürrenfes 
gewobnet/  Deren  ein  Dem  Volcano  gebetligter  2tltar  in  unferer  (Sammlung 
gebenfet/  bei  ©teinbeim  oorbei  in  ba*  Söotroarer  2lmt,  an  bem  SBart* 
bof  oorbei  nacb  ^oall  gegangen  femu   3d>  babe  aber  aud)  in  einer  bor  200 
jabren  gejeic&neten  fcfc6nen  £anbfarte  über  einen  ^betl  De*  &otmarer  unö 
5öeii(teiner  s2tmt*  eine  Durd)  oile  ©albungen  gegen  bifem  ©artbof  oon  bec 
©egenb  Eauffen  bi*  nacb  ^aü  in  (Scbwaben  unb  in  ba*  £impurgiftj)e 
fauffenbe  £od>|rrajje  entbeft/  mo  auf  ber  (Seite  bei  gebauten  ©artbofe* 
in  Der  £anbfarte  bie  Ruinen  eine«  beträcfctlicben  ©emduer*  abgeieicbnet  ftt* 
fan.  3"  »erwunbern  wäre  bemnaefc,  ba§  biffeit  be*  9*efar*  feine  columnae 
milliares  ober  leucares,  roclcbe  oon  einer  (Station  auf  bie  anbere  weifet!/ 
biöber  entbeft  rcorben,  ungeadbtet  bie  Horner  bei  300  $abre  in  bem  95efTj 
ber  Eanbe  an  bem  SKbein,  SfWar,  tfodber  unb  S)onau  gewefen  unb  man 
in  ben  $abifcben  £anben  etliche  gefunben,  wann  man  niebt  wußte,  Daf 
bieStOemannter  aUe  r6mifd>e  2tn|laiten  unb  @ebaube  fo  gleit*  bei  Ueberftei* 
gung  bei  bekannten  Valli  Trajani  ober  Probi  oerniebtet  unb  unfere  QJorfaren 
fofebe  ade  (Steine  all  nicf>t*wftrbig  jerfcblagen  unb  |u  anberm  (gebrauch 
uerwenbet  bitten,  in  Deren  $utf [Tapfen  tr>re  9tocfcfommen  eben  fo  unge# 
Witt  tretten« 

§♦  xa«  v 

iJlun  finbe  mid&  noc^  fd^utbig  eine*  @fein*  jn  gebenfen ,  werter  ein 
t>or  1$  3abrw  in  b(m  Öebiete  ber  (Stabt  ^eilbronn  ausgegraben  -unö 


gitized  by  Google 


m  »enfgen  Sauren  *on  bemeiDtet  *Rtid)tftm  in  bieftge  Sammlung  frefc 
ebret  roorDen.  €r  i(l  Ixt  bi*bet  unbefannten  ©ottbeit,  Dem  Deo  Taranuo 
no  gtf>eittget.  %r  imeen  (Steine  finD  foulen  behnnt,  n>e(rte  Decfelben  ge» 
btnfen,  mooon  Dereine  in  ©almatien  unDDer  anDere  in  Dem  Äur.^fälji* 
fä>en  QJotratb  ju  SBlanbeim  fia>  befinDet.  ©rt  erftern  tt>un  Gronovius 
in  thefaur.  Antiq.  Graec.  Tom.  VII.  p.  239.  Sponius  in  feiner  8bbnn&# 
fong  dearisignotoram  deorum ,  ZuciM  in  feinen  ©fllmatifcbenlSluff^riften, 
nom.  176.  unD  au*  Difen  Der  £of»SKatb  OieinbarD  in  einem  programmate 
»on  Difero  Taranucno  SDlelDung.  £>et  }u  Sttanbeim  befinDIicbe  (Stein  ift 
Vi  ©oDramtfein  bei  SanDau  getfanDen  unDon  lejtern  Crt  gebraut  roorDen, 
Seiner  geDenfet  Der  jroeite  <$b«ii  Der  Coramentationum  Acad.  Palatinae, 
»0  Derfelbe  abge$eid>net  ju  feben  i(r,  Die  Sluffcfcrift  bat  aber  Da«  Unglftf  ge< 
^i,<£$aD<niu  nehmen,  inDemnicfrta  niemals  DifeSBortc  <u (efen ftnO : 

INH  .D.  D.  DEO 
TARANVCNO 
CR.  .  .  .  VINI 
OVIBVS  EX 
COM.  .  TA 
BT/. 

Stown  ^eilbronnin  bieftBen  Q3orratr>  sefommene  SWat  ift  notf  m,  un* 
tyatt  foigenDe  vli4fia>rift : 

DEO 
TARANVCNO 
VERATIVS 
PRIMVS 
EX  JVSSV. 

p  hat  and)  Da*  ©tötge&abt  Don  jween  gefefcftn  Scannern  betont  a«v 
maßt  ju  werDen,  nemucr)  uon  fefcon  gemelDtem  £ofratl)  SKeinbarD  und 
ton  bem  $rof.  ©afd&en  |u  3ena  in  feinet  befonDern  ©treitfefrifr.  g&a» 
W  internem  Difen  Taranucnum  für  einen  Celtifcben  Stogott,  meit  er  in 
Dem  etfa*  oerebm  »orDen,  wooon  aber  nur  Der  ju  ©oDramffein  geffan* 
Dcne  »tar  ein  &ugoi§  gibt,  weiter  bi*b«t  unbefannt  geblieben  nldre 
»ofern  et  nietyton  Den  SDWgliebern  Der  *uv<9fAtyfa)<n  ©efeüfcbaft  auf  ihrer 
gelehrten  «Keife  in  Da«  benachbarte  Cffa*  ungeftbt  entDeft  tuorDen  »Are. 
SBenn  ef  nun  Dem  alfo  märe,  fo  muffte  Deffen  <2$erebrung  Don  einem  @a(# 
fjer  in  Die  agros  decumates  gebraut  morDen  fepn,  me«  Die  tisufiSk 
mm  am«  Dem  tarnen  txt  ©aöier  oerftanDen  »orte*  JKnDw  Mm  ihn 

€*  fut 
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**    93cn  Um  %t vmtyum  SBiUtembcrg  ü&ctfjaupe. 

ffir  einen  Abgott  Der  noroifcben  336(ret,  weltfernen  ibnen  nad)  Der  »crfe^tbenm 

(£>prad;art  Tharanucmis,  Tanarus,  Taramis,  Tanarucus,  genennet 
roorben.  fiolglid)  mußte  et  burefc  i'eute,  weld>e  aus  Stoben  in  feie  töe» 
genbenbe*  (Jlfaffesunb  ^efart  oDer  in  3)atmatien  gefommen,befant  roor* 
Den  fepn.  jftujjfec  in  feinen  Anciquitatibus  Cimbricis  pag.  297.  tjält  ihn 
«benmailq  für  einen  norbifefcen  Abgott  unb  meinet,  baf?  et  berjenige  fep/ 
welker  für  ben  3:1) or  ton  ben  nar  blicken  ^eutfc&en  oerebrt  worben.  9?>ft  ben 
Üv&mern  n>at  et  bet  Jupiter  fulgerator,  weswegen  et  auf  bem  S)alma» 
tifebtn  $Uar  Jupiter  optiraus  Maxiraus  Taranucnus  genennet  wirb.  £>ie 
erjle  Wae&ticfct,  welche  wic&onbem  <£bor  ober  ^arenuf  bei  ben  Stötten) 
rjaben,  ba§  bie  figurier,  ein  tbett*  ©aOifcbe*,  tbeilä  Italien Hebe*  QW! 
ben  Taranem  terebret  haben,  wirb  uns  oon  bem  Eufanu«/  einem  ^octen,  welcher 
in  bemerken  3at}t!)unDert  gelebet,  in  feinen  Pharfalüs  Lib.l.  ju  erfennen 
gegeben; 

Et  nunc,  tonfe  Ugur ,  quondam  per  colla  decora 
Crinibus  effufis  toti  praelate  comatae, 
Et  quibus  immitis  placatur  faoguine  diro 
Teutates,  horrensque  feris  altaribus  Hefus 
Et  Taranis»  Scyticae  non  mitior  ara  Diana?. 

2ße(ebemnacb  betfelbe  etneedifdjet  Abgott  gewefen  feijn  muffe.  5IOein 
fr  mar  ein  allgemeiner  $ott ,  bet  feine  TOactt  burd)  bie  Äraft  tot  donnert 
Äuferte  unb  nur  bon  oerfcbi&enen  Nationen  unb  (Bpracben  unter  allerbanb 
tarnen  oerebret  würbe*  2tn  bem  9Mar  febeint  et  unter  bet  Benennung 
te6  ^baranuc*  nod)  fremb  gewefen  m  fepn,  als  man  bifen  Slltor  aufriebte« 
te.  ©ie  ©egcnD  war  unter ber  rtmifeben  4berr(ct>aft,  unb  e<  mochte  ben  TRk* 
wem/  beren  SKeiicjion  bie  berrfebenbe  wat,  etwa*  anjtojfenbe*  gewefen 
fepn,  einem  Abgott  untet  einem  fremben  tarnen  einen  2Utar  »u  (liften. 
€tn  Seite  obetbon  norbifeben  Ednbern  berfommenber  SDJenfcb,  weichet  feinen 
ton  feinem  ©roßunb  Urgroßvater  »erebrten  Taranucnum  niett  gern  Der* 
geffen  unb  bafür  einen  Jovem  anbeten  wollte,  fan  fieb  etwa  biet  nieberaefafTen 
unb  bie  €rtaubni§  etbaften  babtn,  feinem  Taranucno  untet  bem  ibm  cje* 
wobnten  tarnen  ben  9Mar  ju  fliften.  SQifleicbt  bat  bie  romifd)e  beioni* 
febe  Älerifei  erfennt,  baf  bifet  frembe  Abgott  fein  anberer  als  ibt  Jupiter  feoe, 
roie  et  Denn  aud)  in  bem  unter  romifebec  gerrfeftaft  qeflanb enen  S)a(matien 
auf  bem  bort  gefianbentn  ftttvU*  Jupiter  optimus  raaxünus  Taranucnus 
genennet  würbe. 

fi.  13. 
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SBon  tan  JJnrsofltfcwm  CSBtlrtcmhvg  ilfrettaurf-  •§ 

t£ebenflicfj  ffr  babei,  ba|  ei  bier,  i)Deus  Taranacnus  (>c jffcf  i  unb  baf 
*0  C><r  Veratius  prinius  ben  5i((flt  3)  ex  juflu  erriebtct  habe.  5>nn  »a$ 
baS  erfrere  bcrrift ,  fo  bcobacbtet  man,  ba§  Die  £K6mer  t?cn  if>n«a  berann» 
fen  ©oltbeiten  lovi,  Mercurio,  Vulcano  &c.  bei  $fuffd)riffeti  baS  ©ort 
Deo  mentalen  beigefejt ,  fonbern  baffclbe  nur  ben  tynen  unbekannten  fremben 
©6ttern  beigelegt  haken.  9Jiid>  bunfet,  ba§  (0  iljnen,  trie  ben  Sltl>eiii# 
eufern  ergangen;  S)ife  t)atten  eben  auef)  Dile  @6«er;  <öie  erfannten,  baj 
©Ott  in  Si&tben  ob«  anbern  2lngetegenbeiten  anjurufen  feoe;  (Sie  muff* 
fen  fofttKin  naeb,  baf  er  ba*  ©ebet  erf>6re  unb  .fculfe  unb  ©erc%una 
ibrer  SSitten  angebeiben  tafle.  (Sie  terebrten  feine  2lllmacbf>  ©fite,  210* 
ttifienbeit  2c  bann  fon|1  bitten  fte  ibm  nid)t  iu trauen  rennen/  baf  et  ta* 
©ebet  erb&rcn  unb  geroäbren  !6nnte;  <£ie  erlangten  aber  manchmal  wenige 
ober  gar  feine  pfiffe ,  unb  muften  auf  bie  ©ebanfen  geraden,  baf}  He  in 
biftt  ober  jener^otb  unb  Stngelegenbeitnicbt  ben  reebten  ©Ott  angebetet  bäüen, 
unb  hüteten  besroegen  einem  unbefannten  ©Ott  einen  2Utar  auf.  Aäor. 
c  XVll.v.  23.  2Bo  fl<  bemnacb  oon  einem  ©Ott  borten ,  t>on  »elcbem 
man  r>iles  ©ure$  r&bmfe,  fo  matten  fte  folgen  bem  «SJolf  befannt  unb  flif# 
teten  ü)m  Sisare;  @ie  DerfünDtgten  it?n  unter  feinem  tarnen  unb  nennten 
benfelben  einen  Deum.  (gcb&pfün  nennet  offe  folebet  ©otter  in  feinet 
Alfat  illuftr.  Tom.  I.  p.  71.  nemlicb  einen  Deum  Moritasgum, 
einen  (Sebujgott  t>er  Sfebuer ,  Deum  Bacurdum ,  einen  ^atronen  unb  <§cbup 
gort  ber£6tlner,  unb  an  bem  SRiber-SHbein  ben  DeumSylcinum,  Ollutianum, 
Di  dum,  Cirdum,  eine  Deam  Malvifiam,  Ruroancham,  Vacaliacham, 
Aventiam  &c  mefdje  er  0«  Deo«,  Deasque  tutelarea  ganjer  ^ro* 
»Injen  ober  einher  ©fdbte  auf  SMdren  aefunben.  «Kitbin  mürbe  in  folgen 
£dnfcern  eine  oermifebte  SKeugion  naeb  unb  nacb  eingeführt,  rreil  fie  auef) 
bie  ©ottbeiten  ber  unter  ibrer  -tenfefcaft  frebenben  9B6lPer  erfannten  unb 
annabmen.  <£ie  bitten  aber  ibre  aeroifje  barju  beftfmmfe  <J>erfonen, 
rwlcbe  folebe  ©ottbeit  einführen  unb  ju  wrebren  erlauben  durften,  ber< 
gleiten  einer  Veratias  Primus  mar.  &er  Partie  Veratius  Fommt  auf 
ttfen  2i  1t Aren  foreobl  in  Stalten,  a(S  in  anbern  £anbern  vor.  93 on  beut 
Veratio  Primo  gibt  ober  Gruterus  in  feinem  Corpore  Infcriptionum  pag. 
CXXVIII.  au*  einer  |u  *pabua  gefundenen  unb  in  bem  Contar in i leben 
«BaBcir  wrroabrten  ^afel  bie  Stocbriebt,  t>a§  er  als  ein  Dedicator  DU« 
&  Sacrificiis  aufgejei^net  ftebe,  treleber  bureb  dedicationes  templorum» 
ararum  &  facrificiorum  fiet)  berühmt  gemacht  babe.  Heineccius  in 
5yntagm.  Antig.  Rom.  pag.  365.  befa)reib(  bie  ganji  ^anbiung  einet 
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a*    2)ött  lern  ^  evjeörtum  OB  Arte  mfceta  flfretfyutpt, 

fo(*en  Einweihung  unb  tncrt^e ,  bafc  eine  frobe  ObHgfeitCtcN  Herfen  ba* 
ju  erforbert  unb  bcoollmÄd)tiget  werben  mu§te.  £t  flct>en  belegen  auf  bem 
biefigen  Slftar  rttebt  umfonit  Die  ©orte:  Ex  juuu.  Da  tingegen  bee 
P.  Qumtius  bei  Ca  npeftribus  Diis  Oeabus que  oban^cfutjrtcr  m  äffen  volun- 
tarie  ben  &ltar  gefegt  unb  Den  Quiritum  Terminum  aufgehellt  bat/  »eil 
fit  f*on  ben  Römern  befannt  genoefen.  £r  batte  ab«  au*  niebt  nötbtg  bl# 
fem  Termino  ben  ^itul  eint*  Dei  beinufejen,  weil  et  bei  ben  9i6niern  ein 
allgemeiner  (Sott  war,  wie  bie  Campelt  res  auch  allgemein  waren.  (Dann 
eä  hatten  aurb/  n?ie  Macrobius  iib.  3.  c.  9.  melöet/  aOe  unb  jebe  ^taOte 
ibre  (S*ujg6tter  unb  Patronen,  rote  bie  Afculani  ibre  Ancariam  Deam. 
bie  Vblfcinenfes  ibre  Deam  Nurfciam,  bie  Otriculaniibre  Vaienttam  &c. 
vid  Weiter  jratiq,  Auguft,  Lib.  III,  pag.  50. 

S-  14. 

3ur  (St&Äjbatfeit  bifer  (Sammlung,  gehöret  billig  ferner,  baf  au* 
©ebd*tni§jtcine  ooibanben  jmb,  wcl*e  wegen  ihrer  (Seltenheit  »erbienett 
fn  St*tung  gejogen  ju  werten,  jumalen  jte  au*  bemeifen,  ba^  ni*t  nur 
Römer,  wef*e  ihrem  Jovi,  Mercurio,  Herculi,  &c  5Iltdre  giftet, 
fonbern  au*  fieute  oon  anbern  336lfern  ft*  in  ber  ©egenb  be«  £erjoa* 
tbum*  3B&rfemberg  nibftgelaflen  unb  ibren  ©ottesbientr  mit  fl*  gebracht 
babeu.  Mitbin  erlernet  man  Daraus,  ba§  ffe  gegen  alle  Religionen  eint 
fo  genante  £o(eran|  gebraucht  /  um  tr>r  (S taats^lbfeben  fefrjufejen/  bie 
Slnjabl  ber  Untettbanen  ju  oermebren,  ben  .frnnbel.unb  @ewerb  in  $uf# 
nabme  111  bringen  unb  wa*  bem  (Staat  9lujen  f*aft,  ju  beforbern/ 
mitbin  jeben  bei  feinet  Religion  ungeirrt  ju  laflen,  wo  fern  er  nur  in  Den 
(Sei) i' »uifen  eine«  rubigen  Untettbanen  bliebe/  wohin  befonberf  ba*je# 
wiqe  gebort,  roa*  00 u  bem  Taranucno  bereite  gemelbet  worben. 
SJBa*  bie  (gfeltenbeit  betrift,  fo  oeibient  bie  ©öttin  Sirona  »ortfig* 
(i*,  ba§  man  ibrer  gebenfe.  S>ifer  @tein  fft  im  3abr  1710  ju  $otmae 
entbeft  worben ,  welcher  unter  ben  ^urqermeijtern  Muciano  unb  L.  Fabi- 
an»,  nemli*  im  3Mr  201  na*  £bri|li  Geburt,  mitbin  unter  ber  R?gie* 
rung  ifaifert  Septimii  Severi  &on  C.  Longinio  Sperato  unb  feinet  gw 
jen  Familie,  wmli*  feinem  Ehegatten  unb  5  Ämtern  gejtiftet  worben. 
€r  ftunb  al*  ein  alter  (Solbat  unter  ber  Legione  XXII.  n>el*e  um  ba$ 
3  ibr  150  r>iet>er  beorbett  worben,  unb  mar  ein  ßeronom,  wel*eran  bem 
Jelöbau  belieben  trug,  weswegen  er  bem  Apoll  im'  unb  Sironae  ju  $bre* 
jolcben  (SKin  mit  ber  aedi  unb  baut  gehörigen  Silbern  auf  feinem  ©rutiD 
tinb  S£ofcen  ^interlaffen  bat.  t^ie  Sirona  . ma*t  felbigen  merrn>ürbig, 
wtii  blcber  nur  2  (Steine  gefunben  morben,  roefebe  berfelben  qeben!en, 
ntmli*  «net  |U  Wm,  »0  pe  Sirona  Sanfta  flwunmt  »itb,  unb  ber  an. 
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23*11  fcem  £<  wgtgum  SBiHtcmbcra  übttbwt  *f 

bere  ju  SSrerta  in  Staden.  <$<b6pffin,  bet  grofe  flennet  bet  r6mlf(&en  SIC* 
icnb.'imcr ,  fannie  bife  @6ctin  nicht,  fonbern  biettfle  für  bie  Deironam,  De* 
ren  £t(öni§  er  nebft  einer  auffanft  in  feinem  SBorratb  Don  ?ütertl)ümern  bt* 
fciTen,  roeil  Die  ^ud>|raben  S.  unb  D.  öfter*  miteinanber  oerroecbfelt  rrorben. 
©eine  Meinung  bat  einen  <5<bein  tot  fid) ;  9*i<t>t*  be(tomemger  ober  fan  icfr 
ibm  Dod)  nod)  feinen  Beifall  geben.   £)enn  er  t>d(t  Die  Deironam  für  eine 
Deam  tutelarem  in  feiner  AHatia  illuftr.  Tom.  i.  pag.  588-  roeil  jie  in  Der 
btigef  ;tm  fltiffcrjrift  eine  Dea  ge  nennt  tütrb ,  unD  Dergleichen  DU  et  De»  tu* 
telares  genpefen.  9tun  tafle  i4>  Der  Deironae  ibre  £bte,  fan  mief)  aber  niebl 
übenpinbiii  Die  Sironam  fo  roett  betabjufeien ,  weil  fte  jeberjeit ,  fo  uicl  man 
roeif,  neben  anbern  Diis  Romanii  unb  |\t>at  ben  oornebm|ten ,  infonbetbeit 
neben  Dem  Apollini  (lebet/  meiere  £bre  feiner  Deae  tutelari  ober  peregrin« 
gemattet  roorben ,  unb  aueb  Sanfta  gentnnet  Wirb,  unb  mit  Der  Iunone,  Pal- 
lade, Minerva,  Dea  matte  &c.  einen  gleiten  SKamj  behauptet  bat.  3dj 
baltt  oiclmei)* ,  gleicfcmie  ben  Apollinem  für  bie  (gonge ,  alfo  bie  Sironam 
för  beu  ^onb,  roeil  |Ie  aüejeit  a(*  bie  fürnebmfle  ©eflirne,  roeldje  bie 
Reiben  wegen  ibre«  oermeinten  fcinflulfe*  in  Da*  £rtreic&  Der  Stnbetbung 
rcürbiq  hielten ,  nebeneinanber  flehen.  SRimmt  man  bie  roabrfcfceinlicblte  21b« 
leitung  ibre*  Manien 6  ju  #ülf  oon  bem  gried)ifeben  $B&rt  2i/p,  Swpoc,  rpef# 
cbe?  naeb  Dem  oorjügUcbllen  QSerflanb  bie  ©onne  ali  ba*  furner>mfle  ®t* 
ftirn  bebeutet/  unb  bifem  SGBort  eine  roeiblicbe  Crnbung  gibt,  fo  mürbe  iS 
Sirona ,  Seirona  beiflen  müffen,  unb  ben  $?onb  anzeigen,   ©teroobl  %  #a* 
Qtnbueb  eine  eben  fo  roabrfet einliefe ,  alt  artige  Ableitung  bei  2Bortö  Sinv 
na  an  Die  £anD  gibt,  inbem  er  Difen  tarnen  oon  bem  €balbdifd)en  ©ort 
Sihara,  ber  Sfftonb,  beriet t et,  roekfce*  mit  bem  2«<p  eine  Slebnlicbfeit  bat* 
9hM  maren  bie  SbalDäer  bie  jertfen ,  roelc&e  äie  @ternf  unfl  erlernten  unb  aud) 
anbern  beibrachten.   3öie  (eiebt  fonnte  bife  Benennung  ju  Den  9\6mero 
pefommen  feon?   SBeil  aber  bife  ©ottin  auf  ben  ötltdren  \\\  D\om  unb 
|u  SVetta  in  S>acien  neben  bem  Apollini  Granno  (lebet ,  fo  gerietb  et  auf 
ben  ©ebaofen,  Da§  auef)  ber  Beiname  Grannus  oon  bem  £ebrdifd)en  SBoct 
Karaa,  roelcfje*  fpiendere,  gidnjen,  beiffet,  objuleiten  feon  büefte. 
20eil  bie  neuere  Lateiner  etgentlid)  Den  $ucbOaoen  K.  niebt  brauchten ,  fo 
«ermanbeteen  ftc  foleben  in  ben  ^uebftaben  G,  unb  gaben  Dem  3ßort  eine 
i- tctnifcbe  €nbung.  ®enn  Der  Apollo  roirD  oielfdltig  mit  einem  (rraienbes 
Aaupt  oorgefteOt  unb  Gebeutet  aueb  bie  ©enne,  »eieber  bie  Sirona  afö  be« 
5J?onb  niebt  unfcbtfli*  beigefeDet  roirb,  Sluf  einem  ebenmdfig  in  ber  SQ3öt# 
tembergtfeben  Öamminng  ber  flltertbümer  i>efinblid)en  81ltar  (lebet  bie  Si- 
rona auch  ;ur  regten  -(Seite  De  •  (r  traten  auüroerfenben  Apollinis  mit  Dem 
fißonb  auf  ibtem  ^aupt,  unb  ifi      anberfl  se(laJte|,  alö  auf  Dem  &t<tn. 


welchen  öberfin  in  feinem  Mufaeo  Sooepfflni  Tab.  i.  fig.  2.  borteget,  im 
Dem  2>ife  nach  5er  clenDen  ftronfifchcn  Q3i(D^atterfunfl  gcbtlDet  ifl  unD  a(# 
fein  ot>n<  Den  Apoll i nem  ftebet.  ©te  bicfige  Sirona  bat  hingegen  fcd>ö  Sym- 
bomos  Deos  et  Deas ,  nemltd)  Die  Veftara ,  Die  Venerem ,  Den  Apolli- 
nem ,  Die  Deam  matrem  unD  ibren  (gobn  Den  Mercurium  unD  Den  Ne- 
ptunum.  Umet  bifcn  unterfcheiDen  ficD  auf  Difem  2lftac  Die  fonftcn  feiten 
»orfommenDe  Venus ,  Die  Dea  mater ,  weil  fte  hier  auch  mit  Dem  ©tab 
De«  OTerPuttf  unD  feinem  beutet  in  Den  £anDcn  jur  ©eltenbeil  erfcbcinet, 
unD  Der  Neptunus,  melden  man  in  t>iejujen  ÖegcnDen  ni in  oetmurbet  bAt* 
te  /  Dura)  Den  neulich  oon  SDtorpacb  eingebrachten  unD  Dem  Genio  uauur 
xura  gewibmeten  2fltar  merfwurDig  roirD. 

> 

Cap.  n 

temt>er& 

b«t  la<  ^  ^^orie  überhaupt  in  vorigen  Saljr&unDerten  für  ein  bebaurv 
%a>eln  in  liebe*  <Sa)iffa(  gcbabt,  Daf  nemlicb  ficb  Diele  fatfcbe  ^ropbelen  unD 

fl/ri  ^'    &efchichtfcbreibcr  aufgeworfen,  »eichen  Die  n6ibige  @cfd)i!(icbr,eit  Die  SGßabw 
jwifc      Mf  juunterfucben  abgegangen,  unD  welche  gleicbfam  in  Die  SBette  fleh  be# 
fliffen,  Dil  .©iftorie  mit  ^abrlein  unD  anbem  Dergleichen  abqefcbmaften  §a# 
teln  ju  befchmijen,  Da«  bat  man  befonDertf  auch  in  Der  SBürtcmbcrgifcben 
*£i|  Jork  wabnuncbmen ,  fo ,  Daf  man  fcbe  bebutfam  geben  mu§ ,  wenn 
man  nicht  ©efabr  taufen  will,  bon  folgen  beuten  angeföbrt  ju  merDen.  3n> 
|wifcr)en  i|te$  ju  bebauren ,  Daß  noch  beut  jui  3m qc  foiche  £eute  gefunDen  wer» 
fcen,  welche  webet  Die  notbige  Rittet  noch  QSorficht  baben,  fonDern  Dergleü 
then  impoftoribus  doftis  blinDUng*  nachfolgen,  weiche  um  Da*  ÖelD  alle« 
In  Den  ^ag  hinein  febreiben,  wa«  jle  bei  einem  ober  Dem  anDern  gclefcn  iu 
haben  fid)  erinnern.  3Bir  wollen  an  Dem  Stempel  Difer  ubelbericbteten  i'eutc 
mi  fpiegetn ,  alle*  prüfen  unD  nur  Dasjenige  bebalten ,  wa$  wir  au«  Urfiiiw 
*en,  SWenumenten  unD  alaubwörbigen  ©efa)id;tfa)reibetn  etn>eifen  fonnen.  b) 

SB» 

b)  Jberr  tyrof.  ©rbmiblltt  raelbet  tn  ber  ginteftung  ju  frlnen  SMerJgtn  jitr  SBilrtfmbff* 
fl^en  ©efaitye,  baß  rr|i  umiaui  ©ontfcira  tot  iUcft«  ftp«/  wm  Da«  »Ii  ftwa# 
i-  .  Offen» 
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3)on  Un  alten  ©wen  wn  <2MtttmUKt.  Pf 

SBir  trollen  nun  bei  Crjäbtung  ber  <&efd)trf)£e  Nr  alten  ©rotten  oon  flßür* 
feniberg  De*  portrefueben  3ol>.  3afob  9)iefer#  Pon  Silfecf  Vorgang  im  <£v 
läuterten  SBürtcmtei ö  i  "Sbeil  und  bedienen,  unD ,  rcoe  berfelbe  auegcloffcn, 
elften.  Ucberbaupt  aber  tft  por  Dcnft  ju  melDen ,  Da§  Der  Urfprung  uuD  Die  ®cn  bfttl 
cr?lc  Slbncn  D(ö  £au!ctf  SDfirtemberg  febr  ungerpifc  ftnD.  9Bien>ol)l  nun  fol»  ijy gJU 
<f>e  Ungerpifbeit  ju  bebauten ;  fo  i|t  fte  Decb  Di  fem  £erjogl.  £aufe  De|lo  0<n  to« 
rübmlid)er ,  inDe-m  fxe  un*  ju  einem  Söereeüt  eine«  febr  Perebrunggrc&rDi#  »rem 
$en  SUtertbum*  Dient.    ^Diejenige,  welche  Die  unterfefciMiete  Meinungen  bttB* 
t>on  Dem  Urfprung  unD  ertten  Stammvater  De«  Kaufes  S&urtembetg  (efen 
ireflen,  Pinnen  in  2öat*cn6  SJBfirtembcrgtfd;cr  ^tamm»  unD  9iai»en6«  Cluclle 
ihre  $eaieri>e  fattfam  befriDtgen.   SU5ir  berubren  aber  nur/  Daß  Die  meifle 
©ürtetnbergifdje  ©efcbitfttd?retber  unD  unter  felbigen  Der  betübmte  £ruftu# 
fo(4?en  Urfprung.  bei  Den  alten  $ranfifc&en  Königen  gefunDen  \u  baben  gla«' 
fce.i.    CCic  Denn  auet)  Ferouius  in  feinem  Traft,  de  officialibus  regum  Fran- 
cis eines  alten  ötorapen  £berbarb$,  Den  er  einen  ©rapen  w  ^arifunD  $6ur* 
lemberg  nennet,  geDenfet,  unD  ibme  Da*  5Bürtembergifd)e SBappen  Der 3* 
Jbir  ti  .©eroid)te,  aber  mit  Dem  (Baarbrüfifcfcen  SBappen  ecartelirt/  beifejL 
£)ijer  foHe  mÄarl  De*  einzigen,  König*  in  ^anfreid)  £>ientfen  Im  3«br89* 
tu  einer  mit  £ubone  oDcr  OPone  gebalt enen@d) lad) t  umgefommen  fepn  unD  ja 
<£t.  £)enp*  begraben  (igen.  (Boll te  nun  Diefetf  wahr  fepn,  fo  wäre  uemlid)  trabt* 
fd^inud)  ,  Da§  Die  Altere  ©raten  Pon  SBürtcmberg  in  naber  SlnüemxtnDr« 
fd>aft  mit  Den  ftranfifcben  fiufcrn  unD  Einigen  geftanoen  bÄUen  /  weiten  \\\ 
$eraleid>cn  £bten|teflen  fid)  Rieft  letd;tlic$  anbere,  at6  Diejenige  4bofnung 
maaVn  tonnten,  treibe  mit  Dem  $öntg(.  £aufe  in  nat>cr  SBerrpanÖtfetaft 
fleflanDen. 

§.  2. 

£>em  mag  aper  fepn,  tpi*  ibm  mia,  fo  ff!  tpcnigffen*  rie&tig,  ba§  W< 
ju  SBurtcmberg  unter  t&ren  Sibnen  üon  90&etblic&er  (Seiten  freraucf> 

£>  a  De« 

te-eut  er*  über  bir  EMrtembera.if(p<  Jpifrorie n  Gaben ;  Gr  mag  aber  ben  bim  Jpeta 
mann  ÜS  1  n er i ta  ,  brr  1 50  3aj>re  »er  thme  Erlebt  unb  (eben  eile  Otocbricpren  vor 
Pen  SDrtrrenibrrflifcben  (9raoen  in  frinro  Floribus  teniporom  fl'aeben  bat,  unb  t>o* 
feinem  unbefnnnteii  ^ortt/jer,  weteber  «mf  3afar  1440  gelebt  b«t/  ntcU«  ac»ufflt 
bJb.ii,  Oi\»rb  cm  dtme«  Chronicon  S  Blaiii ,  ne\d)tt  abtr  tn  bera  breiftaidbrü 
gen  itriea  au#  bem  'Biictembergtfcbeu  9(rd)io  «nttnenbet  unb  »on  bem  cbfttialr^n 
«onorntuaU  to?  .fttcila -6  Verdi',  ytacibu*  Wauber,  gebrauebt  rtorben,  iejo  aber 
terwuth'icb  oon  einem  unnNffenbcn  anr  (»erloren  ae^angen  Ml,  gibt  fcpbrw  Oiadirid); 
feu  eon  bat  <9raven  ober  Slmtn  be<?  wintert  unb  elften  jatjrOuntrrt^ ,  du^fieeU 
4xm  J£xrr  'Prof.  epiftl«  ©bttinflen  in  9K«ufet<  bi|torffO>n  Unterfu<bu«fl«l 
1  9Mnbe#  t  etüf  BttM|l  mitflet^eiU  bat,  We  iO)  wn  bem  brmtaitgen  J&trro 
STbt  (Herbert  «Ratten  fyabe* 


*8       93on  fcen  aften  ©rawn  von  SBihNitrtcrg* 

fftftaiw    ^  ^a^Ä  Äari  *n  ®r°f<n  *u  w*nw  MM/  M«n  unfheula  W>  &a&  bi« 
mungDo»  atte£erjoge  oon  Katern/  mit  Denen  fict)  Die  aften  vBraoen  von  SBurtctw 
Jtarioem    berg  Durc&  ^)euratl)en  oerbunben ,  oon  Äatl  bem  ©rofen  abjtammen.  5)enn 
«wfen.     eö  bezeugt  Die  Sbronif  De«  £lo|rettf  (£t.  S&Iafü,  Da§  ein  ©rao  SKbrecbt 
oon  SÖurtemberg ,  welker  um  Da«  3aljr  1080  gelebt,  BnUfearMm«  Örao 
engelbree&t«  Don  Sßaleo  @d)n)eHet,  *ut  vSemalm  gebabt  babe.  X>te  ®ra# 
*«n  oon  Ötaleo  aber  waren  eine  Branche  Der  ©raoen  ton  (Sdjeurn,  oon 
roeldjen  Da«  Chronicum  Bavariae  in  colleftione  Schilteriana  pag.  17.  meU 
Dct :  Wemherus  Comes  in  Schyra  Frater  Arnoldi  Ducis  Bavariae  genuit 
Ottonem  &  Eckardum ,  qui  fimul  diviferunt.    Otto  aeeepit  PaUtinum 
Rheni  Comitatum  &  conftruxit  caftrura  Wittelfpach.   Eckardus  yero 
remanßt  in  Scheyrn  &  genuit  tres  filios ,  Arnoldum ,  Ottonem  &  Con- 
radum,  qui  fimul  diviferunt.    Arnoldus  pofledit  Tachau,  Conradus  Va- 
ley ,  Otto  manfit  in  Scheura.  Q$on  Diefem  Otto  ober  fftreibt  bemetDtc 
?£airifcr)e  Cbtonif  pag.  29.  Friderico  L  Romanorum  Iroperjtore  regnante 
Otto  Comes  de  Schira  de  genere  Karulorum  anno  Domini  MCLXXX. 
Dux  Bavariae  conftituitur.  Unb  oon  mdnnlia>er  («Seite  f<f>etbt  Der  erfte 
©rao  oon  SB&rtemberg  au  er)  ein  geborner  ffranfe  gettefen  )u  feim,  wenn  man 
anDerft  Conringio  in  Difp.  de  Civibus  lmp.  §.  22.  pag.  13.  Stauben  bei» 
meflen  veiU ,  roelc&er  oon  Den  Alemannis  unD  Bojis  alfo  febreibt :  Summa 
vero  rei  totius  Alemannici  &  Bojoarici  populi  ad  Francos  de!  ata,  non 
illi  liberi  cives  regni  Francici  Amt  facti  Ted  potius  fubditi.   Qui  enim 
iliis  funt  praefefti  Magiftratuum  loco ,  Francicae  plaerique  profapiae  vi- 
dentur  fuilTe ,  non  Alemannicae  aut  Bajoaricae.    £ö  grünbet  ftd)  obet 
Difet  ber&bmte  Wlarm  aOem  Slnfeben  nacb  auf  Die  Stelle,  roe(c&e  du  Chefne 
in  Hift.  Franc.  Tom.  II.  pag.  303.  in  Dem  teben     guDtoig«  M  §rom* 
tnen  Oorlegt  /  WO  t$  ad  annum  804  behjt:  Statutum  eft  etiam  juxta  an- 
tiquum  m orem ,  ut  ex  •  latere  Imperatoris  m'tterentur  judiciariam 
exercentes  poteftatem.   5Be(d)eö  niemand  an  Der  ö  al*  Die  ©raoen,  ober , 
tote  t$  Heinec.  Elem.  Jur.  Germ.  lib.  3.  tit.  x.  §.  26.  erflaret/  Die  mifli 

regii  feon  f6nnen. 


Wt  abet  oorgemelDfer  3-  3.  Sftofer  in  Dem  erläuterten  SOB&rtem* 
berg  1  «Sbeil  pag.  4.  für  Die  aftefte  acfcte  <£pur  Der  SBurtembergffcben  £i* 
mtefit     frorf«  Die  nad)jrebenDe  ©teile  Hermanni  Contrafti  nacb  Der  Editione  Ca- 
«RatbriOjt    nifiana  ad  annum  989« 

©wwu       *n  Allemannia  fuerunt  multae  rixae.   Primo  liga  traxit  ad  Pavariam 
!    &  deftruxit  ibi  raultas  vilias.   2.)  de  Wirtenb.  habuit  bellum  cum  liga. 

unD 
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2)en  teil  alten  ©rawn  twn  98&üwm*er&  ^ 

tmb  fettet  fefbige  roiber  £abnen,  tpetcfcer  In  feinet  $ei4*'<MM  a^e« 
pag.  158  foId>c  ©teile  in  B«x*f<t  Men  roill.  ***** 
9*ad)  bifem  melbet  Die  Cbronif  ju  ©f.  SMafu  Pon  einem  Ulbert/  wtUumüutn. 
efcer  ba$  Softer  ©t.  525»(afii  unD  fonberlicb  Die  ^robjtci  Mellingen  mit  Pilen 
ligenben  ©fitem  foOe  begabt  baben.  (Sie  gcDenft  ferner  eine«  jfingern  2U*  ®en  9in>CT* 
bert*  unb  93ertbolb$,  ©ebrfibere,  beren  jener  auf  tfonrab  HF.  (Seite  S*™'™1 
(en  roiber  4berjog  ^einrieb  ben  ©toljen  in  5$aiern  unb  ©aebfen  unb  beifen8 
feruber  SBelpb ,  unb  in  einer  ©cj)(ad)t  mit  einem  «pfeif  erfeboffen  roorben. 
©einer  tbut  Dentin tri  $Mbung ,  ba§  er  nicr)t  (eiben  wollen ,  baf?  gebady 
ter  #er&og  SBelpb  ©rat)  ©ottfrib*  pon  Äalro  ^ottter,  Utbam ,  beuratben 
folle ,  fonbern  bie  95urg  Äalro  eingenommen ,  be*  5Befpb$  ÖSöffer  bei  ©tn# 
belangen  überfallen  unb  mit  ber  Söeute  auf  fein  ©cfclojj  SQBürtemberg  juruN 
geFebret,  roelcfjes  aber  £er*og  ^einrieb  unb  SBelpb  belagert  unb  enblidb  ier* 
ft&tt,  auet)  ©rapen  2llbrecj)t  gcn&tbigt/ fia)  an  4ber;og  #t\m\d)  auf  ©nabe 
unb  Ungnabe  ju  ergeben.  SDBieroobl  Sloenttnus  unb  bie  (Ebtonif  ©t.  3Mafif 
in  ben  3abren  niefy  abereinfommen,  fnbem  bife  be*  Gilbert*  Slbfterben  in 
ba*  ^ar>r  1127  fejf ,  jener  aber  melbet,  ba§  bie  obgebaebte  @efd)icbte  im 
3abr  1 130  oorqeganqen  fepe  Lib.  VI.  cap.  3.  n.  15.  feq.  überhaupt  fefoeint 
e*,  bdjj  bifer  W4icbtfd>reiber  t>en  ©raoen  2Ubrect)t  Pon  £aln>  mit  bem  ©rapen 
21lbrect>t  pon  SSB&rtemberq  perrpecbfelt  babe,  inbem  bat  ©3>lo§,  rootyn  bifet 
Ulbert  feine  bei  ©inbelfmgen  gemachte  95eute  gefübrt,  nict)t  SBürtembergy 
fonbern  Sßartinberg  gebeiflen ,  tvle  folcbe*  unten  Cap.  1 6.  §.  2.  auäfübrli* 
efter  bereifen  roerben  foOe.  ©rao  SSertbolb  bingegen  foü  baa  5f loffer  ©enferu»  _  m 
borf  gejtiftet  baben.  2Benigtfen$  i|t*  richtig,  ba§  ein  ©rao  »ertbolb  ber^JJjJJJJ' 
©tifter  fofdbe*  Ätofrerö  getoefen  uob  ba*  3abr  ber  ©tiftung,  nemlicr)  11 27 
fommt  auef)  bamit  über  ein ,  fo ,  baf  <5  fein  geringe*  Stnfeben  bat,  ba§ 
aueb  bifer  ©rap  93ertbolb ,  toelcber  einem  tfreujjug  in  Da«  getobte  Eanb  beige« 
toobnt,  atü  richtig  an;unebmen  feoe,  rpiemobl  Befoldus  in  Docum  rediv. 
pag-  453-  ft*  mit  grofem  (jifer,  aber  fcr)tecr)tem  ©runb,  bamiber  fejt*  ©i# 
fer  beeben  ©rapen  ©ebroefrer  «uigarb  foQe  an'  ben  ©raoen  Jöernbarb  ton 
©cbeprn  oermablt  rporben  fepn. 

S-  4. 

3u  gleicher  3«'t  n>irb  aud)  $runo  eine«  Stbten  ju  «$)irfau  unb  nacHma*  ^pmffit 
fiqen  ^ifd)of<  ju  ©peier  pon  ^ritbemiu^  unb  ©imon  in  feiner  ©peirifa^en  ®rano- 
Cbtonif  pag.  62.  aebac^t/  roefd^er  ibn  einen  gebornen  ©raoen  pon  SBürtenv 
berg  nennet.  ^«  befTArigt  folebeö  ba*  3?>ilbni§  bifc6  2lbt*  mit  bem  SBur*/«-  . 
tembergifd>en  SBappen  in  bem  tflofhr  ^irfau.  ©ein  QJruber  Äonrab  wirb  Bomem» 
pon  ^ritbemiu*  in  ber  älttrn  Aufgabe  ber  £irfauif<$<n  C^ronif  potentüTimus  Xonraoi. 

S)  3  inter 
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inter  omne*  Suevos  genennet ,  ob  fc&on  bejfen  9tome  niebt  atrtgebtuft  fff. 
(£0  war  aber  folcber  Derjenige  tfonrab  /  »eichen  fafl  alle  @ef(btd;tfcbreibe* 
«inen  £errn  öon  35eute(fpacjb  nennen  uttD  ju  einem  (Stammvater  De*  ganten 
•pcr^i.  #aufea  SGBurtemberg  machen.  3a  Strauchius  in  Dilput.  E*oter. 
X.  de  ejecl.  Uirici.  §.  i.melDet  üon  tbm,  Dajj  Äaifet  .frctnncO  v-  ibn  au* 
einem  ftttxti  ju  ^eute(fpad)  ju  einem  ©raöen  öoh  SBurttmbrtg  erhoben  ba* 
be.  C'3  fut)tt  aber  P.  Hergott  in  feiner  Genealogia  Auftriae  diplomatica 
Tom.  II.  pag.  136.  ein  Diploma  an,  Darin  £aifer  ^einrieb  V,  Die  SKaw 
!en  aQer  Dem  ö)Ctteöl)auö  ($t.  SMajii  gelangen  ©üter  be|Mtigt  unb  felbu» 
gern  übt  einen  (Scbirmberm  nad)  belieben  ju  errodblen  erlaubt  de  anno 
1123  roofelb|t  neben  anbern  gei|t»unD  roeltlicben  durften  unb  £errn  folgenbe 
beugen  benennet  werben :  Godefridus  Palatinus  Comes ,  Simon  Dux  Lo- 
sharing«,  Hermannus  Marchio,  Beringer  C.  de  Sulzbach,  C/wnradus  dt 
IVirdtwberch  &c  fo,  Da§  icb  niebt  n>ei&,  rote  e*  gefommen,  Dajj  €ru(iu* 
«nb  aubere  cor  unb  nacb  il)m  einen  Sreitjerrn  t>on  $8eutelfp.ict)  au*  tifem 
tfonrab  macben  wollen,  Da  Docb  mebt  allein  fein  5£ruDer  93rimo,  melier 
aueb  ein  ^reiberr  oon  &cutelfpad>  geroefen  feun  muffte,  febon  Da*  Jöurtcm* 
bergifebe  Wappen  gefüllt,  rcelebe*  niebt  bdtte  fenu  fennen,  roennÄonraD 
eilt  ju  einem  ©raoen  t>on  9Q3ür  tem  berg  gemacht  roorDen  wäre ,  reeil  folebt* 
Den  brutto  niebt*  angegangen  hätte ;  fonDern  auch  er  fd>onim  3abc  n  13, 
Da  obgemetDter  maflen  Ulbert  unb  23ertbolD,  Die  ©raoen  t>on  «Bürtemberg 
noa>  gelebt,  ein  ©rao  oou  20iirtemberg  in  obgeDacbtem  £)ipfoma  genennet 
wirb.  €*  m6d)tc  aber  ml  Difeö  feun ,  Da§  ©rao  £enraD  feine  £ofbattung 
tu  Söeutelfpacb  gebabt  /  unb  Daljer  Den  tarnen  eine*  «£)errn  tu  ^eutelfpacb 
bekommen,  wie  Die  4bwge  t>on  2Bürtemberg ,  treibe  ju  SDiompelgarb  ihre 
£ofbattung  gebabt,  fd)U-d>tf>in  ^ernoge  ju  >J)?ompc(garD  genennt  reoeben  fmb, 
üb  |le  \dm  geborne  ^erjoge  oon  3Burtemberg  geroe'en.  ßumaten  Naucle« 
rus  Vol.  2.  gen.38.  pag.  178-  ad  annum  1 1 1 9.  eu;hl  t :  Si  quidem  ipfe  Co 
tmtatus  (Wirtenberg)  in  tres  partes  divifus  tre$  habuit  differentes  inter 
fe  nominibus  &  caftris  Dominos;  nam  primus  in  Urach  domicilium  ha- 
buit: Secundus  in  Beutelfpach,  tertius  in  Groningen.  Unter  foleben  ©ro* 
tOon  Qt*ü  toen  oon  ©röningen  foU  einer  tarnen*  ©ernber  gelebt  baben ,  inDem  oon 
ttöen^erl.  tt)ttl  Da*  Chronicon  Blaburenfe  melDet  ad  annum  11 10.  Weninherus  Co* 
•  mes  de  Grienin^en,  alias  Wirtenberr.  quia  Ducatus  trifariam  partfeba- 

tur,  fundavit  Monafterium  ISraitnow  in  Hadia.  c)  Q^ermoa  Dfff  ^irfattt* 
fcfcen  Dotations.-^ucbö  battc  er  jroeen©6bne  tfonrab  unD  DvuDotf,  üon 
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kiuii  man  fonfl  nirgend  etwa*  ftnbet.  ^enet*  ßonrafc  free*  Altern  jwote  ®e* 
maiin  mar  SXBeintruDiö  eine  (Statin  t>on  Uberitem,  mit  tt>eld;er  ^einrieb  et« 
jeuget  morben.  503etiio|Un8  melDet  ©abeifbofer  Don  itjme,  bai  et  1130 
nebtt  QJrao  £ermann  oon  &irci)bcrg  in  eines  Urfunbe  al*  3<"9  angeffitjrct 

§.  5 

•    9^adb  btfen  befinben  fl<^  i^een  ©raben  Dort  SBarfemberg  ©ebrfibere ,  JB«n  ©r«* 
nemlid)  tuomig  unb  £mic&.  ©ife  merDen  al«  3«"S'n  angeführt  »on  £aifer  ?u$»|b .  . 
Äontao  III.  in  einer  &e(mtigung  Der  ftreibeiten  be*  Älofrerd  <£enfenborf  deuno<eim<9' 
anno  1139  mit  folgenben  3Bortcn:  Teiles  idoneos  adhibuimus,  quorum 
nomina  hnec  funt.   Heinricas  ratifponenfis  Epifcopus ,  Enibricho  Wir- 
zeburgenfis,  Suiggerus  Brandeburgenfis,  Comes  Adelbertus  de  Cal* 
va,  Marchio  Hermannus,  Comes  Hugo  de  Duingen,  Comes  Frideri- 
cus  de  Zolro,  Comes  Poppo  de  Lofen,  Comes  Egeno  de  Veingen» 
Comes  Ludewicus  de  Wirdenberc  &  frater  fuus  Emecho,  Gotefridus 
advocatus  de  Nornberc  &c. 
vid.  Befoldi  Docnro.  rediv.  Würtemb.  pag.  45a.   Unb  abermal  »erben 
fcife  beebe  S&ruöer  angejogen  in  einem  bem  Äiojler  £orc&  auägefreaten  $)iplt* 
ma  Äaiferö  Sriebricb«  L  de  anno  1154  bei  gebautem  Befoldol.  c.  pag. 
715.  04  t$  alfo  ^etffet:  Hujus  rei  teftes  funt  Friderlcus  filius  Counraai 
Regis,  Countadus  frater  Regis,  Epifcopus  unus  de  Saxonia,  Hans- 
helmui  nomine.    Adelbertus  Comes.    Luduwicus  Comes  &  frater 
ejus  Emicho  de  Wirtinneberch ,  Marquardus  de  Grunbach  &  alii  plu- 
res  de  familia  regis. 
SIW  auefc  Dorgebacbter  Äaifer  tfonrab  III.  im  3abri  141  einen  QBergfeicJ 
|n>tfc|Kn  bet  Strebe  }u  93afe(  unb  bem  ©Ottenau*  <*f.  SMnfli  betätigte , 
warben  naebfofgenbe  3eugen  in  bem  S)ip(oma  benennet :  Heinricu«  Pala«. 

tinus 

einiart  ?i*r  argeben,  baß  ©roD  SRubolf  t>oti  «cbalm,  SBinbcbon«  eber  SBirperti 
eobn,  bie  Xwbter  Siutboni*,  eine*  0rat>en  t>on  OBuIff lingen ,  n>el<ber  2Bi0ebut« 
gern ,  eine  Gtytveflrr  be6  (Sra&en  ©erladjS  rem  8acbgon>  unb  Reffen  jur  (J&e  go 
babr,  atilbeite  geoeurutbet.  t>ife  fflbelbeib  jetigte  Kuitpolben ,  rrelrtjer  im  3.1  [jr 
1098  ba*  Älofler  3  rifjtren  (liftete,  nebft  nod>  5  anbern  @ra«en  ton  2Jcr)afm  unb 
?ttp  Xtcbrern,  nemlid?  9D?ed)tilben,  einer  Oemalin  QJrawn  .ficnraH  t»on  Kegfge* 
snänb,  unb  QBidiburgen,  rrefdje  bes  ©rirüen  itvnrab  oon  2Qrirfe»nbe<rg  gebeuMtbet» 
3Dife  teuere  ben  ©bgetxidjten  aßern&er,  Qraoen  t>on  QBtJrtemberg  unb  ©rbninflen, 
ben  ri  ff  er  be*  £  [öfter*  SJraitenau,  nehber]  bie  »on  (einer  Orclmurter  Sfbelbeibe 
ererbten  Hilter  in  Jjfffen  ntett  reebt  nujen  fennte  unb  folebe  |u  bifer  (Stiftung  an« 
venbete.  rifee?  «Ißernbrr^  Cbegattin  war  Oüfrla,  von  beren  Slbfunft  man  nidjt« 
getrife*  rteifi;  ©eiorn  laufnarnen  über  ffibrfe  «  bOB  ftintr  SSlItter  SPrnber/Wek^a 
23ernber  birg  unb  SBiföcf  3«  (gtrafburg  mir 
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tinus  Comes,  Pridericus  Dux  ejusque  filiu»  Fridericus,  Conradus  Dux 
(lb.  Zaeringia?)  5c  filius  Berchtoldus,  Albertus  Dux,  Mahu  Dux  Lotha- 
rmgi» ,  Hermanuus  Marchio ,  Wernherus  Cornea  de  Habfpurg ,  Fride* 
cus  Comes  de  Firreta,  Diodricus  C.  de  Hohenburc,  Hugo  C.  de  Ho- 
henburg Reginaldus  Comes  de  Faikenftein,  Wezelo  Cornea  de  Heger- 
ioc, ejusque  rilius  Adelbertus,  Alewicus  Cornea  de  Sulzo ,  Luiewicus 
C,  dt  Wtrthenberc  See.  vid.  Hergott  Qeneal.  Auftr.  diplom.  Tom.  IL 
pag,  iö6.  $)ieu>eil  aber  in  bifeu  beiben  Diplomatibus  Die  ©raoen  t!uD* 
n>ia  unD  £m:cf)  fo  oilcn  anbetn  (Braun  nacbgefejei  roorbeo,  fo  Darf  man 
Des  wegen  nid; t  glauben  ,  ba§  jle  fo  genug  geroefen ,  iubem  man  Da«  gütige 
Geremoni el  nid)t  tiacfc  Dem  einmaligen  ab me Heu  Darf/  fonDern  oor  Seiten  Da* 
Sitter  Der  ^rfonen  unD  md)t  Der  (Stab*  ober  ^ertfiaften,  treibe  \u  befejTen, 
Den  iXang  unD  ^ormg  eine*  ©raoen  ober  durften  t>or  Dem  anDern  benimmt 
bat,  inmaffen  man  noeb  oor  ioq.  Saferen  ^?erfmate  Diefcr  2J\ang»OrDnung 
in  Aftis  publicis  antrifft,  e«  bat  aueb  Da«  2tnfefeen,  Daf  borbcmelDte beebt 
©raoen  nod)  jung  getreten,  weit  P5rat>  ÄonraD  bon  2ßürternberg  nxma' 
ften«  14  Sofa  V>pr  Denfelben  noefc  getebt  unb  regiert  bat. 

SÜ^SC  ^<D<n  w<f<n  ae&enft  $Mer  I.  c,  pag.  17.  etfiefeer  anbern  ©raben  an« 
SKi;  &e*  berübmten  Öabelfbbber«  ©ürlembergtfcben  Ironie,  nemlicfe  eine«  ©ra# 
t>en  2Bernber«  L  Der  DemÄjter  £irfau  einen  #of  ju  «fangen  mit  etlichen 
leibeigenen  beuten  unb  anDerer  gugeborb  neblr  anDern  Sutern  gefefeenft,  Da« 
mit  er  aus  Dem  Sßann  fame,  roeil  er  Dem  Äaiferroiber  Den  *j>ab|l  beigeftan* 
Den.  ferner  ti>ut  er  eine«  Söernber«  II.  «DMbung,  roelcfcer  @rao  ^onrab* 
@obü  m  fein«  erfren  ©ematin,  einer  ©rdoin  t>on  2lc&a(m,  geroefen 
feon  folle ,  nwfcfeer  aueb  Die  Stiftung,  Die  feiner  Butter  SMuDer  £  uno  imb 
£uipoü>  Dem  Äl.  Snoifjilun  gerpan,  angefochten,  vid,  infra  c.  9.  §.  ir„ 
SÄicbt  weniger  foüe  nacb  ©abelfbooerö  Srjeblung  ein  @5rat>  ÄonraDüon  SBür* 
temberg,  ein  (feobn  @rab  SOBernber*  bon  ©Eningen  flcfe  fc&a&rig  bezeugt 
fafeen,  a(«  $Kie&inja,  35rab  fcibroig«  bon  (gpijenberg  unb  «JÄecfmlbi«  einer 
®taom  von  QDurtemberg  <$:oc&tee  unD  ©emablin  eine«  unbenannten  ©raoeit 
Wo  (Siamaringen  laut  be«  #irfauifd>en  Dotation« '!£uc{>«  ein  @ut  m$Ri* 
fceriebingen  au  Da«  £t  £tr\ui  berfauft.  3Bei(  aber  ©abelfbopet  ntebt  me(< 
Det ,  mober  er  Dife  ^ad>rid>ten  habe ,  fo  (äffe  id)  fte  mit  Sofern  fo  tange, 
bi«icft  au«  beroäbrternUrfunDenbefTern95emciö  bonibnen  befomnu,  auf  fi^ 
gruben, 

S22SS  S*a<*  ^  W^«  Ii*  wieberum  &n>ee«  ©raben ,  »iber  nwtcfce  t)fdr>t* 
SuUia.  etngeröe»b<t  iperOenCan,  »anlieft  Hartman»  Oer  allere  wbfein  Grober  W^g/ 

_      _    _  DIE 
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Sie  au<t>  Dermutt>fid)  Des  toriqm  ©rasen  frtbmig«  (s&lmc  getrefeu  fmb. 
JE)eun  neben  andern  oon  Sofern  angejogenen  5öeroei»tl)&mern  1.  c.  pag.  io. 
feq.  i|Un  Hundü  Metropol.  Salisbur.  Tom.  II.  fub.  rubr.  SRifOcv« ^Qmtlttcc 
pag.  59 unD  aui  Difem  in  Des  berühmte»  .£)eoDm  ^raEtat  Don  t>en  Stoibs* 
vSogUNÜ  pag.  43.  cm  Diploma  de  anno  121 6  oon  Ädifer  firiDricr;  II. 
Darm  er  unter  anDern  3<«g<n  aud>  Die  (Öraoen  4bermann  unD  £uDroig  Don 
SBurtembeig,  QJebrüDere/  einen  SöertbolD  üon  Neuffen  unD  feine  £6t)tic 
*£eiurid)  unD  $llbrea)t ,  SInfclm  fcon  3u#mgtn,  Marfcalcura  Imperii, 
Ößaltbern,  (Btynt,  unD SBevnbern ^nicfcfaflen oon^olanDen,  aud)  ©iejeu 
toou  SKaoenfpurg,  alö  Camerarium  Imperii  anjiebet.  SBierool  üilkict)t  im 
SlbDrufen  Cifeä  Diplomatis  Der  gebier  eingefcfcüa>n,  Dn§  an  ftatt  ^ürtmann, 
«Hermann  gefejt  roorDen  i|i ;  intern  um  felbiae  $*it  in  ©ofumenten  öfters 
eines  löraoen  #artmami5  oon  SBörtemberg ,  aber  niemalen  eine*  Hermann* 
SDMDuug gelebt.  SEßenigfrenö  i|r  in  Duellii  Hütoria  Ordin.  Teuton.  de 
anno  1717  unD  Deflen  Appendice  ein  ©iploma  üon  ftriDriCr)  II./  xttU 
eher  12 14  Den  Reiftet  D(6  teutfef  en  Cr  Den  3  ju  feinem  Liener  annähme ,  roor» 
in  cd  beitt:  Teiles  funt  Theobaldus  Dux  Lotharingiae >  Hermannus  Mar- 
ch io  de  Baden,  Comes  Sigebertus  de  Werda,  Comes  Hartmannus  de 
Wirtenberg,  Henricus  de  Nifen  &c.  ^nmaffen  autfo  mar>rfd>einltc^  i(l/ 
fca§  Derjenige  ©rao  toon  SButtemberg,  toeleJxr  in  einem  £)tploma  De* 
£ömg«  £emrie$$,  Datin  er  Der  (StaDt  ©peier  Die  Jreibeii  gibx,  Da§  ffe  fei* 
nen  3oR  tu  Oppen  beim  aeben  D6rfer  vid.  Lehmanni  Chron.  Spir.  Lib.  5. 
«cap.  86.  pag.  505.  oft  %tu&t  ongef&brt  roirD/  Difer  ©raö  #artmann  Det 
-altere  getrefen  /  Det  oetm6a  einet  UrfunDe/  Darin  ©ottfrib  uon  SBolffad)  Di* 
haften«  Sßogtei  De*  Ätoftert  £erbrecbtiagen  1227  Dem  5Köm.  £5nig  4bem< 
neb  übergeben,  einen  ©obn,  namen«£onrab  gelabt  baben  foüe.  ©iel>e  «JJ ®r*f 
SDtofer*  Erläuterte«  SQBartemb.  1  «Sbeil/  pag.  ti.  roofeib|r  er  auef)  ton  Di# 
fem  Qj  rasen  >Oartmann  er  gebiet ,  Da§  er  feine  $raufd)aft  im  s2llbepoi\*  famt  Der 
S£ura  unD  <54)lo§  9flegilolfe*  für  32°°  9ftarE  (Silber*  an  Den  £atfer  $ri» 
fcricfc  wrfauft ,  unD  Dafür  Die  Stet  Dt  £fungen  jmu  UuterpfanD  nebfr  Der  $5et# 
ficrxrung  erbalten  babe,  Da§,  »enn  ©rao  ^artmann  oor  Der  amjefejteji 
gablungtf  *  §ri|l  mit  <£oD  abgeben ,  oDer  ^eutfdtfanD  niebt  mebr  erreichen 
■trurDe  /  (in Dem  Der  &auf  \\i  Capua  im  £6nigrticb  Neapel  im  3abt  1243 
gefdbleffen  morDen,)  Das  Ö«ID  feinen  ^epoten,  Den  Öraücn  t>on  SEButtem* 
bers  beiablt  nxroen  foUe.  Sßte  Denn  in  Deö  {Mira  0011  (genfenberg  Sele- 
Äis  Jur.  &  Hiftor.  Tom.  II.  pag.  268  Difer  Kaufbrief  w  finDen  i|t.  ©ife 
9eepoten  fc^einen  feine«  ©obnes  ÄonraDö  ©ohne  aenxfen  jiu  fepn ,  Denn  Da 
te?  aeDacbtcn  ©raoen  ^onraD«  fonfi  nitaenD«  3Re(Duna  .qefebiebt ,  fo  bat  tt 
tat  $nfct)cn/  Da^  er  bei  ^t\un  muffe  aeßoiben  feyn,  unD  Den  gfraoen  VLU 
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rieb,  mit  Dem  5)  au  mm  genannt ,  unb  ©rap  ^artmann  Den  /fingern  &fat«< 
(äffen  haben.   S)enn,  ba§  bifer  4äarfmann  be$  Ulrkfrtf  ^ruDer  gcroefen, 
bezeugt  Trithemii  Chron.  Hirfaug.  Toni.  II.  pag.  41.  ad  annura  1280. 
Eodem  anno,  tertio  Calendas  O&obris  raortuus  eft  in  vineulis  Hartman- 
nus  de  Groningen  diu  ino  fquatore  carceris  in  Afperg  preflus.    Hic  fra- 
ter  fuit  Comitis  de  Wirtenberg,  amborumque  progenies  una,  titulus 
quoque  unus,  fed  comitatus  divifus;  unus  etertim  curiam  habuit  in 
jr        Stuttgart,  alius  in  Groningen.    2ln  tt>eld)en  beeDen  ©ropen  um  fo  toeni« 
gcr  |u  jreeiflen  i|t,  aht  Die  £pitapl)ia  ©rao  UMd;ö  unb  feiner  ©emaltn 
ncs  annod)  In  Dem  <Il)or  fet  (gtiftffirdje  pi  ^futtgatb,  un&  @rap  £att* 
mannt  ©rabmfll  in  Der  S\ird)f  |u  ©r&ningen  an  Der  5BanD  gefeben  roerDen. 
Fönnen.   £5eö  ©raoen  ^ul>n>icj6  aber  gefebiebt  Reibung ,  als  Äaifer*  ^bi» 
lippS  ©ematin  3ttne  I2°8  btm  Softer  2lDelberg  eine  <Scbenfun<j  be/täfigr 
tt    (Jiner  \>on  feinen  (^öbnen  namenö  J&einrici)  rourDe  S33ifd?of  jiu  Siicb* 
flott,  unb  ftarb  Den  13  gj?ai  1259;  ber  anDerc  aber  namen*  Ulricfc  foüe  2lbt 
$u  SXeic&enau  gereefen  fepn. 

^ebcrSrS"      9fo&«n  bifen  ©raben  ij!  noct)  ein  ©rab  tfbtrfrarb  ju  fefblger  Seit  amu# 
treffen,  roobon  in  Dem  5$ertcbt  Pom  2tt>cf  in  'SeutfcbianD,  beffen  93erfaffer 
S>r.  Cueiud  fepn  foOe,  inber  Beilage  num.  31.  ein  ^jeura(l)öbrief  ätvifeben 
£tino  üon  ^luujcnberg  unb  Slbelbeib,  ©rao  5B»(bc(tn$  Pon  Ebingen  ^oefc' 
ter  de  anno  1231  ju  lefen  i|t,  Darin  e$  ju  £nbe  bci§t:  Hujus  rei  teftes 
firat  Eberhard  us  Com  es  de  Wirtenberc,  Berthold  us  Advocatus  de  Wh 
zenftein,  Volbertus  de  Böhringen,  Waltherus  Plebanus  de  Weibelin- 
gen  &c.  conf.  de  Senkenberg  Fafc.  II.  Meditat.  VII.  p.  410".  unb  »£)e(f< 
ricN  Schediafma  de  Comit.  Suev.  Palat.  Tub.  §  17.  pag.  19.    Q3on  Di* 
Sott  (Srw  fcm  ©rat>«»  Cberborb  aber  fofle  unten  bei  Der  ©tobt  Uract)  ein  mebrer*  ge# 
uiricp  mit  mclDct  roerDen.    ©rap  Ulriche*  2  @£>bne  rparen  ©ra&  tltrtcb  unb  ©rao 
btm  Dan:  £bert)arD  Der  £)urd)leud)lige ,  rote  fofcbe*  Trithenmis  Chron.  Hirf.  ed.  nov. 
»«•        Tom.  I.  pag.  609  ad  annnm  1262  mitfofgenDen  flößorten  befugt ,  ob  ftfcon 
Die  tarnen  Djfer  beeben  ©rasen  autfgefaffen  finb  :  Uxorem  habuit  Uiricus 
©er  ®rat>  admirabilis  Comes  de  Wirtenberg  filiam  Ducis  Poloniae,  de  qua  genut 
uiricp  um  Hlios  duos  &  quatuor  filias.  ©if«r  U(rid)  fibergab  bie  fKegierung  feinem 
jiinqfrnmtö  ^ruDcr  ©rap  ^bcrbarbDem  ®ur(t)(cu(f)f igen ,  unb  jeugte  mir  feiner  ©fma* 
Perb*rb    (in  einen  ^:o!)n  gtcid)c6  tarnen* ,  Der  aber  fonflen  nur  Der  ^)6ftngct  genannt 
i-ud)«fa«i    mi^t-  unb  jicbin  Den  qci|tticben  ^tanD  begab,  Darin  er  al*  ^rob|r  tu 
^  8  '  (Bt.  (SuiDon  in  (Apeler  o^ne  ^rben  mit  L^ob  abgieng.  vid.  ^reflijer«  £0 
Deibaum. 
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SDon  teti  äffen  ©rawn  von  SM  mmterg,  3* 

$rab  £attmann  tet  Jüngere  batte  3  ««nlicb  bie  ©raben  Äom  »•*  ®ww 

tü&,  Sberbarb  unb  £ubmtg.  SDer  feite  mar  Äirebberr  tu  tfantjfatf/  unb  SJjttS* 
fJarb  im  geblieben  (Ranfte  ohne  £rb*n.  ©m\>  fcberbarD  harte  aud>  feine  Äfr„ 
fcrben  ,  fbnbern  überlie§  bie  ftortpflan.wng  feine*  ^5ffd?icctte  feinem  23ruDcr  tat  ®ra» 
Äonrab/  Da  H4>  «inen  ©raoen  bon  £anbaü  nenn«,  unb  t»n  fcetn  aue&  bie  J«  *»» 
©raocnfcon  fcanbau  abframmeti,  bie  aber  bor  ungefabr  200  3abren  au*ge#  B"1*1* 
f  orten  finb.  gberbarb  nennte  fltfc  noeb  einen  ©raoen  oon  ©roningen/  twif 
ihm  bife«nad>  sterben  feine*  Altera  |tifte(,  bagegen  beFantfonrab  bie  £err« 
febaft  £anbau  in  <*cbmaben  bei  SKiebfinacn  unb  beil.  Äreuj'^lvtl/  mofelbft 
üudb  bifer  Herren  Jöegrdbniffe  gercefen  fmb.  Stadlern  nun  ©rao  £berbarb 
mit^ftö  abgegangen  mar,  o  oerfaufte  ffonrab  im  $abr  iaoi  bie  <$fabt 
©r6ninaen  mit  M>rer  Sugeb&rbe  an  ben  tfaifer  Siroff.  vid.  tyregijera  2öur# 
tembergi feben  £eberfcaum.   ©er  iibi  igen  ©raoen  unb  #erjogen  iw  ©örtem* 
terg  miro  in  folgenber  23eförcibnng  ber  <g»tdbtt  unO  Remter  btfe*  *&er*og< 
ibumt  mit  mebrerera  gebaut  reiben. 


Cap.  nL 

93on  Jet  ©toM  etoiifotttfc 


ff<  ftf  fe&on  oben  berft&rt  iwrben,  fcag  ba$  #etjogtbum  SBurtemberg  im  J&er» 
^  au*  »Ken  ©raf'unb  £enfcbaften  beRebe  /  fcieju  berebmaiigen  ©rao>  jfljgwj 
febaft  SBartemberg  tbeif*  ertauft,  tbell*  erbeuratbet/  ibeif*  erofeert  morben,  EftS» 
unb  fomol  üor ,  al*  nacb  bereit  /  naefcbem  #af  fer  *D?arimilian  I.  im  3ubr  i>rt  au*  »U 
1495  auf  bem  9Reid)*tag  ju  5borm*bie  ©raofebaft  ©urtembera,  tmb  bie  t«£m» 
baju  ger&rige  ©rab  #  unb  £errfcbaftm  m  einem  #  nogtbum  erl)6bet  bat  /  fw*fr 
unter  bem  tarnen  9P3urtemberg  oerftantw  werben.  3tf  mm  We  ©raofebaft 
SBurtemberg  fo  alt/  baß  man  niebt  rrei§,  mann  felbig*  baju  gemaebt  mor* 
ben:  fo  bäte*  gemi*  mit  ben  baiu  geb&rigen  <&tArfcn:  (^tuttgarb,  £aw 
^att,  Sßaibtingen/  (^cboniborf/  teonberg  tirt  ©6ppingen  gUid)e  ^eji1>af# 
fenbeit,  inbem  man  Don  berfelben  Urfprung  unb  ^erfunft  nid)t«  gevoifeö  fin* 
bet;  unb  aneöanberc,  maö  baoon  t)iu  unb  mietet  aufgejeiebnet  fft,  f&reiu« 
faltige  fabeln  )u  baiten  finb ,  mie  i  ^.  bei  ber  «Statt  ^tuttaarb  betit(ia) 
iu  etfebeu  ift  S)enn  ee*  unterfle^en  fte^  bie  meifte  fogenannte  9Bürtembergi^ 
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Jerjrnfaag  j$e  ©«fefyc&tfcftreiber  totjugeben,  ba§  bife  (Btööt  anfangt  not  ein  <5tin> 
etutta^b  "n9art  Siefen,  w<l<*>en  euDo*f'  dn  ®ol>n  Eifert  Otto  beö  OroRn  um 
ifiungewi*.  ba*  3*^)*  95°  angelegt  baben  folle.  9*un  i|t  richtig,  ba§  Eubolf  ein  (Sojbn 
bifeä  grofen  itaifer«,  unb  im  3abr  949  ^)erjogin  ©(brtaben  gettefen  ifh 
vid.  Koeleri  Difp.  de  fatis  Ducatus  Alem.  pag.  12.  S)afr  aberberfelbe  bife 
©egen b  inne  qebabr,  unb  Difcn  (gtuttengarten  fo  nalje  bei  bem  £  tammfd)!o§  bet 
©raten  ton  Sffiurtembergangelegt  babe,  $  fo  roenig  obne  Wertet*  ju  glau* 
ben,  al*  bife«,  ba§  bei  (fcruttengatt  naebber,  al*£ubo(f  im  3abr  954  b«* 
^enogtbum  ©cbroaben  roiebetum  an  feinen  £tttn  3ßater  abgetreten ,  ben 
SÜftarggraten  ton  Stäben  eingeräumt  unb  ton  einem  SOlarggraten  im  3abt 
in?  ju  einet  Stabt  gemaebt  roorben,  aber  burefc  #euratl)  eine*  ©raten 
Sobann  ton  SGßurtemberg  mit  SJtoria ,  einet  $oc&tet  be*  $latggrateit  *Ku# 
fcoifä  ton  &aben  an  ba$  £au<  SGßürtemberg  gefommen  fepe.  £)ie  2(rt 
unb  2Beife,  rate  foid>e$  zugegangen,  befdjreiben  fte ganj  romanbaft.  foflc 
mmlicb  bifet  ©rat)  3°bflnri'jfln  £w<>9  §tibricb$  &on  Vscbmaben  £of  ge* 
Itefen  feon,  unb  für  beflen  ©Ol«  ben  ^)erjog  $r:bri4>  im  3db*  «138  um 
bie  gebaute  9)?aria  bei  ibrem  SDater  angebalten  haben,  bem  abet  berfetbc 
geantwortet:  £r  f>ie(te  ihn,  ben  ©raten ,  feinet  korbtet  aud?  gemäe,  ttenn 
et  füt  fid>  felbtf  um  fte  geworben  bAtte.  211*  nun  bet  ©tat  bem  £et}O0 
ton  allen  Umftanben  feinet  ©efanbfcbaft  getreuen  S2?»erldE>t  abgemattet,  aud) 
fcifen  Umfranb  wegen  feinet  eigenen  ^rfon  \\x  melöen  md>t  tergeifen,  fo  babe 
&er  £eriog  gefproc^en :  $i  Riebet  unb  ©streuet,  bu  follt  ton  mit  unb  meinem 
(gobn  an  beinern  ©l&f  in  bifet  ^aefce  untetbinbett  fron.  SBorauf  auc£ 
fcet  ©rat  bife  fDlaria  jut  ©emalin  unb  mit  berfelben  im  3«br  1 141  nac6 
bem  $:oDe  ibte$  93ater*  bie  ^tabt  (Stuttgart  erbatten  babe.  vid.  £ru|h 
©djroäbifcbe  (Ebronif.  part.  2.  lib.  10.  c.  1.  unb  ^<n  fabelhaften  SBolcb  , 
©r^rtelin/  unb  anbere  mebt. 

$.  2. 

etuttgarb  ©feiebttie  aber  ganj  ungegrü"bet  unb  faffd)  tfr,  ba§  ©tutfgatb  /emaf* 
jar  nie  ben  j,en  ^atggraten  \\\  SJaben  gebotet,  unb  ba§  jemaf«  ein  ©tat  Jobann  ton 
^^^©ürtemberg  gertefen;  voiebennaueb  W\m%t,  roelcbe  in  alten  ©ofumen* 
fte^brt.  t<n  ober  in  bet  ©efebiebte  fieb  umjufeben  ©elegenbeit  gebabt,  bezeugen  rtet# 
ben,  baf  bamalen  bet  53^ame  3obanneä  unb  $flma  bei  ben  ^eutfaVn  al* 
ein  ^aufuame  fcbwerl ict>  gefunben  rtorben :  eben  fo  finbet  fid)  aud)  bei  ben 
Wefcbtcbtfcbreiberu  um  biefetbe  Seit  fein  Berggrat  ju  Q?aben  ,  namen* 
(Kubolf,  fonbern  bife  ©efebifbte  tjt  titmebr  fdbon  ton  ben  ^iuttcltitj  tmfr 
©abelfbotern  in  ibren  binterfajfcnen  (oebriften  ai$  ein  ^Abrlein  angegeben 
»otben.  vid.  $cegiicc«  5lnmerJungen  übet  ben  (Staat  ton  SB&rtemberg  pag. 
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295.  Unb  obfcf>on  Befoldus  in  Docnra.  rediv.  mon.  virg.  p.  332  ein  tont 
tflojret  ^Pfullingen  gegebene*  $rh>ilegium  anf&brt,  »0  ein  9)torggrao  fKu* 
Dolpb  Im  3abr  1259  Den  £lotferfrauen  bafelbfr  eine  ©djenfung  etlicher 
SBeinbetge  ju  ©tuttgarD,  roeldje  fein  £igentbum  geroefen,  beträtiget,  fo  folgt 
tei)  noeb  Hiebt,  Da§  aud)  bie  ©taDt  it)m  jugeb&ret  habe,  inDem  DamaW  oft  ein 
Qorat?  m  Den  (^tdDtcn  eines  anDcrn  ©raotn,  gebenDen/  Heftern,  SBifeii 
unD  SBcinbetge  baben  Fonnte,  rote  benn  @rao  Ulricb  t>on  SBürtemberg  fieb 
al*  &uibe*b<rt  b««in  oueb  Steigt,  unb  Dife  SBeinberge  uon  aöen  Angariis 
ober  §tonen  unb  SBacbten  frei  gemalt/  roefebe  man  i(>m  fonft  Daoon  wäre 
fcbuftig  getoefert,  De*  Untetfd)ieb$  Der  3<it  nia)t  |u  gebenden.  SBierool  id>  hu^"m*  . 
ab«  bie  $}6g(icbFeit,  ba§  bie  (Stobt  (Stuttgart  00t  Reiten  ein  (gtuttenbof  et22X 
gemefen  feo,  ntebt  roiberfpretb« :  fo  febeinet  boeb  ©achter  in  feinem  Glon: 
Germ,  voce:  @arb,  ganj  eine  anbete  unb  beffere  Slbfcitung  De*  Manien« 
(Stuttgart  |0  geben ,  nacb  Defien  £rFlärung  ba*  2D3ort  @arD  in  Der  alten 
teutfeben  (Spracbc  eine  (Statt,  Söurg  ober  »efler  Ort  bti&t,  unb  alfo  bife 
<3taDt  nad>bet  beutigen  teutfeben  (Sprache  (Etuttcnburg  oöer  (StuttenfraDt 
beiffen  Dürfte.  tft  bicrauä  aueb  abjunebmen ,  ba§  Dife  <&tabt  oon  Ä(tc|ren 
Seiten  bei  mit  SRauren  umgeben  geroefen,  fonjten  fle  tünt  ®arD  oDer^ura 
bättc  öenennet  roerten  Fönncn» 

fl  bat  alfo  (Stuttgart  (eberjeit  ben  ©raoen  ju  SBürtemberg  geb&rt,  ©frt>  t* 
mddfre  aber  gteid)root  ibre  SKcftDcnj  noeb  niebt  bafelbfr,  fonbern  auf  ibrem  25f>enoon 
e<b(o§  <©urtembetg  gebabt,  unb  fofcb«  erft  um  ba*  3abr  1310  oöOig  in  ZlaV'c 
bife  (Stabt  oerlcgt  baben,  nacbDem  @rao  Ulricb/  Der  £&finger  genannt,  t>fnj 
Das  (Scblofi  ober  mlmcbr  eine  boljerne  SBobnungmit  Denen  noeb  oorbanDen  ' 
feoenDcn  Harfen  @etr6lben  erbauet,  aud)  im  3at)r  1289  Daö  (Thor  in  bet 
^tifttFircbe  ju  Stuttgart  Durcb  ^ÜJelftcr  SBalthcrn  einen  <St<inmejen  bauen 
nnö  übet  eine  nun  oerfcbloffcne  «Sbure  feinen  tarnen  »um  SängrtenFen  feien 
Cafien:  VLRICÜS  De  WIRTENBERG  PREPOSITVS  S.  GVIDO 
N1S  SPIRENS1S.  SQßiemol  fo  Dil  Da«  (Scblog  betriff,  Da*  arte  Chro- 
nicon  Bfaburenfe  unb  auä  felbigen  Chriftian  Tubingius,  ein  S0?6nxb  IU 
3Maubeuren  folgenbe  %icbricbt  gibt  ad  annura  1105.  Eleftus  eft  in  Ab- 
baten! Hirfaugienfem  Bruno  Comes  de  Wurtenberg  ex  Canonico  cufto- 
de  &  Armario  Spirenfi  Monachus  faftus  fände  vixit.    Caflrum  Stutt- 
garten  adhuc  fubfiftens  cum  operoflflimo  Q  llari,  quäle  rix  aut  null  um 
in  Germania  reperitur»  aedificaflTe  Canonicus  dicitur»  3m  3obt  1283  JJjJ  *w 
muffte  bie  (BtaDt  ^tuttgarb  t>on  Äaifer  SKuboIf  I.  eine  b^rte  ^eiagetung  fiKLSl 
ou^flcbtn;  bann,  M  Gfta*  gbetbarb  Der  ^urcblet^tige,  roeutet  Don  pcb  ttLm? 
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iu  fagen  pflegte ,  ba§  er  ber  ganjen  2Be(t  Sei n£>  unt»  nut  allein  ©Ot f tt  ftreunb 
fepe,  bifem  Ä'aifer  fiefc  nicf>t  tmterwerfen  wofte,  imD  nebft  ben  9!ftarggrapen 
ton  SSaben,  wel#e  an  bed  Im  3a&r  1268  |u  Neapel  hingerateten  unglftfc 
liefen  4berj»g*  ^ribric|>^  pon  Oefrerreicfc  bintertoffene  Ednbereten  ?tnfpräd)e 
tu  raacben  hatten,  *Dn  bem  Äaifer  aber  auagefebipffen  worben,  Die  SHeid)** 
frabte  anfiel,  unD  bie  biuterlaffene  MnDer  ber  £erjogen  |u  ®cb»aben,  »et* 
che  mit  bem  ebcnfaO*  btoneriebmen  unglufficben  Äonrab/  ober  Äonrabin, 
(ipteetnacb  itaiianifeber  ÜRebenöarl  wegen  femer  3ugenb  genennt  würbe ,) 
abgeworben,  an  ftcb  gejogen  harte,  unb  nid)t  wieber  berauflgeben  wotte,  fo 
ftl&er  flaffe  mit  einem  grofen  £ut  bem  Örapen  in  ba*  fcmD,  unbjwang 
ihn  naefc  (^tuttgarb  ju  weichen,  w»felb|t  ibn  ber  Äaijet  im  febon  gemefbten 
3abr  belagerte ,  bie  (^tabt  aber  niebt  erobern  fonnte,  tmgeaebt  er  bei  6  $?o> 
naten  bapor  geieaen  war;  fein  Cager  batte  er  neben  ber  (Jjjlinger  ©faig  /  auf 
ber  ©egenb,  wcl.<>*  noeb  t>etit  ju  «Sag  bie  SB.igenburg  ^«ifft  /  sefct)Iaaen  / 
be*  &rapen  Stuterfcbaft  nebjrier  SFurgerfcbaft  pertbeiöigten  bie  (Stabt  auf« 
auflerfte,  unb  fUflten  fiefc  in  bie  thlm,  wo  bie  SDtouer  burd>  ©ewatt  bet 
^ßajfen  *ftoü)  gelitten  bat«,  fo,  fta$  enMid;  ber  Staitz  m&be  würbe,  bie 
Vermittlung  be<  Sftftpfd  Sßernbet  ju  Sftatnj  annähme,  unb  mit  (55rav> 
Cberbarb  fler)  «283  fcerglicbe.  vid.  «Ko*  Oefterreicbifie  fcbronif  pag.  35. 
Boederi  Diflert.  de  <miolpho  Habfp,  num.  15  &  32.  ©orau«  bann  ab# 
junebmen  ifr,  ba§  Die  <*tabt  Damals  fc&on  eine  wi$t\&t  QJefhmg  gewefen, 
weilen  ©rap  (Sberbarb  feine ganje  ?uflud)t  Dabin  genommen,  unb  ben &af« 
(er  mit  feinet  grofen  $?acbt  perbr'ifclicb  gcmac&t,  Da&  er  einen  ^rieben  mit 
bem  ©rapen  eingeben  muffte.  3<bocb  als  @rat>  SberbarD  im  3abr  1287 
pon  neuem  mit £*n  9Wd>a(rabfen  £Anbet  anfieng,  unb  fowol  ihnen,  al*  bem 
£crjog  Äonrab  pon  ^ef  unb  ben  ©rapenpon  2fc&alm,  welche  ben  SKdcf)«* 
ftadten  beiiluuben,  unfagiicben  ©cbaben  jufügte,  gieng  i()«i  ber  Äatfer  aber* 
ma(  mit  einer  Slrmee  L;u  teibe,  jerft6rte  bie  &urg  93rpe  bei  Äartfflatl,  bie 
35urg  ;u  $erg  unb  noer)  anbere  33e(tiaen  um  (Stuttgart  ber,  »it  bawi 
eine  (ginbelfuiaifcbe  ^bronif  ^acr)ri*t  gegeben.  €ine  bifer  QJelhnen  (runü 
be  bei  bem  ^irfdjbab,  ppii  wclcbcr  ber  ebmaüae  £eebmebifu«  ©abeifbopet 
fottjcnDe  ^icbriebt  gibt;  „Unfr  ftöt  2  vnufwntetett»@d)U0  von  er«, 
tiantitem  girfc^bab  beffet:  ölnat»  auf  ber  redjrew  Seiten/  nbdjß 
an  ber  ttennbafai  auf  ^er  Wifen,  war  vox  altert  eine  gj^iti 
3lmlt<#er  öraitin,  6  niU  «ßrben  t>erfd?uttet  Qtrvefcn ,  welche 
man  An  10  1604  er^fhet  <ine>  e|n  alted  fe^r  frarfed  in  Me  Vittuna 
avfcjebauted  <ßematir  gefunfeen,  fo  einem  veflett  Zfjutn  aleirp 
ßewefen,  unb  v?elteitt)t  von^n  K6mern  baljln  erbaut:  bleißau* 
reu  w^ren  8  5d?ul)  blt  von  tpolßeljauenen  (üuabern/  in  t>ec 
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TOrire  HiwenUß  von  einer  Klaut  *ur  anfcern  waren  4  frarfer 
ecfrritt.  ölaa  tuol?!  fcer  7  eätfffer  eine*  fleroefen  fevti,  fcie 
Bdnfß  Rudolphus  Anno  1x87  um  etuttgarfc  t>etft6m  l)at„  £a 
muffte  alfo  Det  ©rao  einet  ar6fetn  9ttad)t  weichen  unD  fn&  Dem  Äaifet  un* 
ttrroerfen.  ©abei  et  jroar  Durct)  Die  §ürbrtte  anberer  Surften  unD  jbnDer* 
Uü>  De*  9?rf$of*  ^einrieb  oon  SBainj  mit  Dem  tfaifct  auügefebnet  rourDe, 
De^abetoerfprect)enmtrjrte,  Die  Mauren  um  ©tutfgatD  ntDer$uretfjen ,  Dem 
Äaifer  §u  S3erftct)erung  ferner  tunftigen  ^reue  Die  :$urg  und  SBt ftung  «Herr:* 
nebft  SBaibtmgen  jum  UnterpfanD  einiuräumen ,  unD  Den  .fteriogenöon  <3;ef 
unD  ©raoen  oon  21<ftalm  allen  (Begaben  ju  erfejen.  vid.  Boeder  d.  J.  n.  30, 
Annales  Colmar,  ad  annum  ia£6.  Cruf.  part.  3.  libv  3.  cap-,  8- 

nun  foCd)e  flauten  etngerrtfen,  ober,  wann  fte  wieDer  erbauet  wor* 
teil,  babe  ic&  nirgenD*  finben  f&nnen.  SBenigffen*  bat  ©rat?  ^bei^arD,  al* 
et  im^abr  1311  oontfaifer  ^inrid)*  VII.  £anDoogtin  (äd)n>aben,  £on> 
taD  oon  SBeinfperg ,  auf  ^eranlaflenDer  DtercfafMDte  mit  grofer  9)iact)t  öber* 
logen  wurDe,  ju  (Stuttgart      nic&t  mebt  jur  SBebr  (teilen  fonnen,  fbrn 
&ern  su  feinem  (Bcfcwager  Dem  Sflarggraoen  ju^a&en  fliegen  niftffeu,  bi* 
»Her  £aifer  mit  $;oD  abgegangen.  S)enn  e«  lourDen  bifem  ©raoen  f.ifi  at< 
k ^eftungen  jerjtört,  worunter  auc&  bie  Sfcttm  ober  Da?  (SaMo&SBejfienburg  ro 
auf  Dem  »opfer,  einem  nabe  an  ber  (Statt  (BtutfgarD  tigenUen  boben  Söcrg, 
%u  ntym  if*,  wooon  man  noefr  etwa*  wenige*  ©emduer,  unD  bor  einigen  §22» 
^abren  in  Dem  ÄeOer  olle  $u*angeln  gefunben  bat.  #ieoon  fd^reibt  Her.  t>ur8. 
roanaus  Minorita,  ein  glcrcfaeifrgtr  ^cbrrft|tetkr  aü%:  Anno  Domint 
MCCCXl  difcordia  orta  eft  inter  Comites  de  Wittenberg  &  Eislingen 
&  alias  civitates  regales.   Wirtenberg  caftrum  deftruitur,  Afperg  ca- 
ftrum  deftruitur,  item  Marbach.    Anno  Domini  MCCCX1J.  item  Wif- 
fenburg  &  Remsdeftruuntur.  5BeK  obet  bife  ^me  Sein&e  gu  39eufeffpac^ 
tie  55egrdbnhje  Der  alten  ©raben  t>on  SlBdrtemberq  oenvüjret,  Ote  ©ebeine 
Melben  ausgegraben  unb  ;er|heuet ,  andj  ÖaS  (grf)fo§  ober  SPurg  &aff tbir 
mb|l  Dem  ©ttft  oerbeeret  Ratten,  fo  entf*(o§  (14)  ©rao  ^berbarb  im  3abt 
i3ai  mix  ^mmHligung  De«  tydoftii  to*  @«»ft  naa>  (^nittgarD  ju  oerlcgen, 
unb  bie  Uebetoletblel  Der  ©raflicben  SVgrätmifte  auet)  bal)tn  ju  bringen,  rore  €t:^ 
bmn  nod)  1»  Dem  £bor  bffer  ^tift^fircbe  Die  SBorte  ju  fefen  ftnD :  Anno  SShSL 
MCCCXXI.  in  die  Johannis  Baptiihe  fuperveneranC  Canonid  de  Beu-  nad>  eniS 
telfpach.  VIII.  Kai.  Julii.  unb  Da*  epttapbtum  De*  ©raoen  Ulrict)*  mit  Dem  äarb  wt» 
Baumen  annoa>  im  €bor  gefeben  wirb,  rote  Der  $n>rtf?  jeiget/  an  welff>em  t<At' 
Dife«  ju  merfen,  Da§  in  Dem  ju  Raupten  fle^enben  2Bürtembergifcf>cn  5Bnp» 
peri  Weober(tejroei^)irfct)geroW;tef(()onmitoiet  Sitifen  ßngetroffen  roerDen, 
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fig  4  ba  bo#  ©rao  Ulridj  in  feinem  (^igifl  bom  3taf)t  1255  unb  auf  Dem  fer)r 
alten  Örabmal  ju  Q5eutel|pacb ,  wie  autt)  ©rat)  U(rtct>  <}>rob|r  ju  (St.  @ui< 
bon/  unb  Orao  (fberbarb  Der  £>urcbl<ucbtige  in  feinem  (gigill  im  3abr  1297 
annoeb  bie  3  Sinfc«  an  allen  4birfdteett>icbteri  geführt  baben.  S&orauä  fa|t 
ju  febtieifen  i|t ,  ba§  $rao  (JberbarD  feinem  Sjtxtn  SBater  Difeö  ©rabmal 
erft  ju  @tuttgarb  babe  oerfertigen  (äffen/  welcbcö  um  fo  eber  ju  glauben/ 
roeil  £onrab  oon  ©cinfperg  De*  ©raoen  Ulrid)?  Grabmal  fo  wenig,  als  bie 
Grabmale  Der  anbevn  @raöen  wirD  üerf*en:t  haben,  unb  es  blüig  ju  t>cr* 
wunbern  tfi,  wie  baö  ju  £»cutelfpacb  oor  Dem  Stltar  noeb  befinblicbe^rab- 
mal  fo  unoerlejt  geblieben.   £ä!t  man  auch  Dee?  @r«oen  Jöartmannö  © enr> 
mal  ju  Groningen  Dagegen,  (fub  Fig.  4.  £.)  fo  finDet  Heb  Darin/  Da§  alle  3 
Fig.  4.  fr.  ©«wieble  4  3i»f«n  baben,  welcbets  alö  etwa*  fonberbaree?  anjumerfen ,  inDem 
man  Das  unterfle  ©erote^t/  bie  obere  jwet  m6gen  übrigen*  Sinfen  baben,  fo  Dil 
jie  wollen,  niemalen  mit  4  Stufen  ft'nben  wirb.  <£ö  bat  alfofa|t  bnö  2lnfe!)en,  al* 
ob  ficfc  bifet  ©röningifebe  (^tamrn  öaburebbabe  unterfcbeiDen  wollen,  jumalen 
er  aueb  einen  93eutelftanb  mit  beroortagenben  grünen  *))fauenfcDern  auf  dem 
S^tim  fübrt,  welcben  n:an  bei  Den  übrigen  ©raoenoon  SBürtemberg  md;t 
antreffen  Can.   Sä  i|t  auefc  allem  Slnfeben  naefc  bamal*  Diejenige  @lofe, 
wel#e  noeb  Wittag*  um  ia  Ubr  gelautet  wirb,  unb  febon  im  Sabt  1285 
gegofitn  werben ,  nacb  (Btuttgarb  gebraut  unb  in  Den  fleinen  Äircbentbutn 
getban  worben ,  inmaffen  ju  felbiget  3ctc  bifet  ^burn  noeb  allein  bei  Der  al« 
ten  Crtiftpf nd}e  geftonben  pal*       war  aber  bife  (gtifteftrcbe  eine  ^farr* 
fttebe  unb  Rocker  Der  SU:d)t  ju  Ottenburg  bei  Äantltatt;  unb  weil  fte 
für  ten  ©tift  ju  «ein  war,  fo  fiengen  bie  ©tiftöbertn  mit  Sutbun  be* 
©raoen  €berl)atbtf  unb  ber  93urgerfcbaft  ju  (Stttttgarb  auc$  im  3abt 
13a!  an7  fo!cf><  Äircbe  bejfer  ju  bauen.   3m  3abr  1350  fieng  £ata# 
etna,  eine  geborne  Qräoin  oon  Reifen  (lein,  beä  ©raoen  Ulrict)*  ju  S3Q3uc* 
temberg  ©emalin  an ,  einen  (Spital  unb  eine  iR ' irebe  Dam  gu  bauen  bei  Dem 
bamal*  fogenaanten  Cberntbor,  wie  Denn  bife  Äircbe,  welche  fdjon  üor  bet 
Deformation  niebt  mebr  jum  @otteöbien|t  gebraucht  würbe/  annoeb  ju  (Jnbe 
bei  Mauren  ftunbe  unb  ju  einem  SBaarenlager  Diente,  fie  würbe  aber  bei 
Dem  ben  3.  9luguß  1761  enf (tan Denen  ^ranD  etngeäfebert,  unb,  weil  Die 
Straffe  obnel  in  abgeänDert  wotben,  ein  2Bobnl)au<  auf  bife  £>ranD|tdtte 
gefejt.  $Der  ©pital  felbtf  aber  war  basfenige  ©ebdube,  wobin  man  na<^ 
ber  Seit  bie  jejige  ©tabtftbretberfi  oerorbnet  bat.  (gie  oollenbete  bife«  SBcrf 
etnttaarb  im  3abr  1366  unb  begabte  folcte*  mit  Dcrfcfcibinen  ^infünften*  Vlli  balö 
»iTt  wirter  j)ötauf/  nemlidMtn  ^abt  1378  bie  Dveicb^ltdbte  abermalen  Unrube  anpen# 
wwBcrt.    ß(n^  un^  nijt  üj(en  sj>artf>eien  bie  Sanbe@rao  ^betbarb  be«  ©ninerei  oöet 
giVnEer«  anseien ,  gef<f)abe  ti,  ba§  Die  t>on  Ulm,  Slugfpurg,  Clingen  unö 
Dwutlinuen  anpengen  Du  QstaOt  ^tuugarO  |u  belagern;  Pieweil  fte  aber 
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«i<$tf  fat»ffad)li(&e*  autfrit^ttn  tonnten ,  fi<&  mit  ©engen  unb  brennen 
•fccr  benac&barten  3)&rfer  unb  abfcbneiDung  Der  Sieben  begnügten.  SEßieroof 
im  folaenDen  Safoi  Der  §ribe  ttfalgU.  vid.  Cruf.  park  3.  üb.  5.  cap  12. 

§•  *• 

Unb  bi«&et  blieb  Die  ©tobt  in  i&rem  alten  SBefen,  bii  ©rat)  Wricfc  an*  OroWrid) 
fieng,  Diefelbe  Durcfo  jerfebieoene  ©ebaube  ju  Derbeffern  unb  ju  »ergriffern.  «tbeflert 
S>enn  tt  nabm  jteb  bifer  ©rao7  Der  fonften  wegen  feiner  <&d)bi\tyit  unb  an* 
genehmen  Umgang  Der  QWgdiebte  genannt  wirb,  vor/  ein  .öau*  »u  bauen!/ 
ba*  *um  kaufen  unb  Verlaufen  Der  n6tl>ig|ten  SO&uarcn  bequem  wbxt,  unb  ~  ft 
fleng  folcfcemnacb  14^5  an,  ba«  alfo  genannte  Herren»  oDer  ^>crrfd>aftf>aud  rwEmi 
auf  Dem  SDlarft  ju  bauen,  Darunter  et  Die  Söroblaube ,  Äornbatrt  unb  SWejia 
anorDnete/  befahl  aud> ,  weil  Die  peinliche  ^rojefie  in  feinem  tarnen  gefuf>< 
ret  roerDen  füllten,  folebe  auf  Difem  £aufe  *u  »erbanblen.  21(6  jwar  unter 
.£erioa  €brtiiof<  Regierung  et(id)e  SRiDerlanbifcbe  ^apetenmaefcer  auf  Difetf 
•§au*  aefejt  unD  Die  pemtiebe  ^rojeffe  auf  Dem  SMirgjer'  oDer  SKatbbau«  ge* 
U  ten/  Die  Uctl>e(n  aber  auf  Dem  £errenbauö  auf  Der  obern  SSübne  publü 
errt  mürben/  fo  t>at  &od)  Difer  #erjog  nad>  Der  5ibreife  bifer  9liber(anDet 
im  3abr  15(6  Die  €rinunal » tyrojejfe  roieDerum  auf  Difem  £aufe  ju  balten 
11  nö  Die  Urtheln  Dafelblt  ;u  pubüciren  befohlen.   £s würbe  aud)  }u  Uuterfebet« 
$ung  Der  peinlicb » unb  bütaerlicben  <l>roj< flen  etliche  3«b«  bernad)  Da*  3D?afc# 
fiütof lein  Dabin  auftubangen  oerorbner.  ©rat>  tiind)  (ie§  aud)  fein  93ilD# 
m§  mit  Der  SKeicbs»  (5turmfal>ue  an  Difeä  £>auti  neben  Den  €rfer  fejen ,  roel* 
efee«  »er  3$  3abreti/  alä  man  Dafjeibc  renooirte,  binroeggeiban  rourDe.  d) 
£u  gteieber  3«t  bielt  ©rat)  Ulrkb  für  n&tbig/  Die  nur  oon  £olji  unD  <5teü  «£f£K* 
neh  aufgeführte  ©tifttfirebe  abjubreeben  unb  t>on  Steinen  twn  ©runb  au«  *cn  neuem 
<ufjubauen.  ©elcben  fojtbaren  93au  aufjuful;en  £r  DaDurcb  mag  oeranfatt  getaut. 

roor» 

d)  5ejc  ijt  aber  bife«  ©eb<kbe  afmnnDeTt  unb.  ju  anberera  ©ebraud)  fleroiomer,  inbem 
Di«  SJrotlaube,  ÜRrjel  unb  Äornbau*  bgran«  r»eggei'd>ar> ,  aud)  ba«  Walefijgßf» 
lein  auf  ben  g<  Itertbura  aiifqrpJuqt;  bingegen  in  bem  uutertfen  erofe  5?ourtguen 
}um  BBaaren  au  legen  auf  ^abnnarfeen,  in  bera  mittlem  bie  jtunjlfammer .  unb 
in  beni  cberjlen  Dritten  €tofe  bie  fdjbne  bffentlitoe  SMMiotbct,  unb  ber  fd)t!jbirt 
fflorratb  ber  im  Jjjftjoatburti  gefuubener  rbmifdjen  unb  aub*rer  9t(rrrtbtltnrr  a  ifge» 
fiedet  ivorben.  <i*  b->t  aber  bieoon  in£befonb<cc  Die  iBiblioibel  feit  wenigen  Sabreu 
burd)  Die  boeij^e  ^orforae  De«  je^t  regirrenDen  J^errn  ^erjog«  einen  fo  anfebn(id)en 
3uir>icfc^  erbalren,  bag  Der  yiaj,  bereit«  iu  enge  ju  roerDen  beginnet,  unb  ba ber 
Seine  ^erjogt.  Durd;laui>t  ein  eigene«  (Seüaube  ba^u  errichten  |u  laflirn,  gniDigjl 
befcbloffm  boben.  Da«  9ttbnig  bife«  (Braven  Ulrid)«  ifl  inat  nod)  ecrbanben# 
«nD  wirb  bei  bemfdjeti  gebaebten  «öorratb  ber  «Htertbumer  aufbennibrt,  bie  9{eicb«/ 
e^turmfabue  aber  ifl  au«  flewbbnlidjer  ^acblafftafeit  btt  99auleute  treaaetomiiun. 
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»orten  fetjn,  well  141 9  Ön<  £(>or  bifer  ©tiftffircfx  eingefallen,  unb  Wc 
§ üi |t(.  ©rab|Utten  unb  $pttdpl)ia  Derborben ;  bal>er  man  fefjon  im  3abe 
1433  anfieng,  (^teuren  einjufammlen,  unb  im  Sab*  1444  ben  Anfang  mit 
buutn  madjte,  aud)  brd  ©raten  Ulrict^  SEBapptn  in  2  (£d?ilben  mit  (einet 
beeren  eT|Urn  ©emalinnen  SBappen  ecarteliert  über  bie  grofe  <£bure  fejte. 
3m  3al)t  1463  aber  famrclete  man  |u  bem  9?>au  Wfct  Sirene  neue  (^teuren 
cm/  voelcfcca  einige  ©cfd;icbifd>reiber  üeranlafte,  ju  frebaupten,  bifet  l£au 
f  ne  In  eben  bifem  3r.br  angefangen  unb  ooüenbet  «orten,  trelettf  bo<&  niefct 
m&glid)  geroefen  märe,  mmalen  be*  Cleri  prineipium  eben  ntcbl  ift  am 
bauen  fo  balb  ein  (!nbe  *u  marken,  weil  er  babei  um  ber  baju  gefebebenbert 
(Stiftungen  unb  £i>li(fien  tviOen  feinen  Qtortr/eil  ftnbct.  SBie  fie  fitfc  benh 
aud>  hu  bifcö  Littel?  bebienten,  unb  r.cd)  14S9  allen  beulenden,  weide 
mit  ibrer  Arbeit  bifenQSau  beförderten/  ober  auf  anbere  ^etfe  ^eir  ulfe  tba* 
len,  ben  9lbla§  ertbeilten.  S)af  aber  bingegen  im  3ö!)r  1460  ber  £>aii 
erjt  angefangen  trorben,  ift  belegen  niebt  gfaubüd) ,  weilen  ©rat)  Ulricfc 
tm3*ibr  1460  febonbie  britte  ©emalin  batte,  beren  SBappen  er  gevoia  auef) 
an  bie  tfirde  bätte  fljen  laffen,  wie  cd  bei  ben  *wo  erftern  gefeiten  ift.  53Bie 
rrr  grefe  Denn  and)  erft  1488  ber  (leine  $l)urn  oermJg  ber  nod)  baran  bejmbltoyn 
«inftem  3»*l>riat  erneueit,  unb  ber  grofe  ivirctentburn  1490  erjt  m  erbauen  angefan« 
tfrurn.  au(fo  im  3^  1495  bis  ju  bem  unterften  ©ang,  im  3abr  1513  ab« 

ber  mittlere,  unb  enblicb  im  3al)r  1531  ber  oberfte  ©ang  nebftbem £taef>* 
werf  erbauet  rcorben.  5Dcil  H  aber  ned*  an  (S*d?fagubten  unb  ©(ofen  ftty* 
le,  foftiftete  3ob.  fiempf,  ein  35ifariu$  bei  bem  <~afae  ber  ^riefterfefiaft 
btfer  £ird>e  eine  Uhr  im  3<il>r  is**r  welche  ned)  an  ber  Crqel  gegen  bem 
Ö)orm  (lebet  mit  ber  2luffct;rtft ;  MDXV.  Johannes  Kempf  Vicarius  opus 

hoefieri  curavit. 
Unten  (lebet: 

Arlmoneas  mortis,  Denis,  extremique  diel 
Mortales  coecos ,  ut  fapienter  agant. 
Sur  9Red)ten  ber  fateinifefce  ^pruefc,  au«  Danielis  c.  12.  vers  1.  unb 
jurßinfen:  Vanitas  Vanitatum. 
Den  bm        3m       1 520  aber  warb  erjt  bie  grofe  ©lofe  ,  weltfce  man  bie  ©ul* 
«iBfen.     ben  »©lofe  nennet,  (»eil  biejenige,  bie  folebe  ir ollen  (aufm  (a(fen/  einen  ©u(* 
ben  bejahen  müff'n,)  gegoflen.  ©ife  ©lofe  woge  an  (td)  123  Zentner  13 
tvfunb,  unb  ber  (^rbwenrtel  190  <J>funb,  mitbin  bieganje  ©lofe  125  Cent* 
ner  3  Wunb.  3>ie  2luffd)rift  barauf  beiitet  in  alter  ^DJ6nrf>fcf)rift : 

JEfus,  Maria  Mater  gratiae,  niater  mirericordi«,  Tu  nos  ab  hofte 
protege,  in  hora  mortis  fufeipe.  Maria  Virgo  Virginum  depofee  no- 
bis  omnium  remiflionem  cnminum,  tu  um  pUcabo  filium. 
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i         Oranna  beiß  \d),  ber  b5fe  Selnb  freuet  micfc, 
imb  b<|T«  unten  l>erum : 

3*  bitt ,  4£rr  (Eurift  am  (Treibe  fron , 

«Mi  rooU(t  gefeegnen  meinen  Ifjon, 

fcap  er  all  Ungrcltcer  vertreib 

Unb  bimt  rnenfAen  Seel  unb  $efb, 

2>ur(fc  Surbitt  ber  murtcr  bin, 
.  Dann  im  Seur  M  «offen  bin, 

3tn  1520.  3aDr  baö  gefdjad? 

iDurd)  flfarr  giüern  von  Blbracfr. 
3h  gleich«  3«*  rcurbe  10  ©Willing  QHofe,  fonfteu  bie  @al# 

fcenfofe  genannt,  auf  Den  tlcjnen'fcbum  aetpan,  melcbe frlgenDe  Sluffcbrift  t>at: 
Salvator  mundi  Ihlva  nos,  qui  per  crucem  &  fanguinem  redemifti 
nosp  auxiJiare  nobis,    Te  deprecamur  Deus  nofter. 

darunter  |tel>t  Die  Jungfrau  Sttaria  mit  Dem  3£fu  afi  nD  in  ber  @onj 
«en,  erbötet  flegoffen  unD  Darunter  fotgenöe  2luf|cr)rift: 

äaylgcn  (£rei$ed<(Blo#  id*  genannt  Wn 

Unb  Dan  eben  metner  0d?n?efrer  Ofanna  ©Inn 

«Da§  roir  miteinander  goffen  ftnb. 

VDir  wollen  Unonrttter  unb  Wind 

mit  (BtDrte*  *  ättlff  vertreiben  gar. 

ttiartin  öiUing  von  öibradj  aoß  mld)  o(&, 
<5o  würbe  aud>  im  3ab*  « 530  bie  grofe  <5d)laaubr  in  bifen  (^tiftb 
ftr^emburn  ju  ben  ©toten  einaencbtet  /  unO  nebfl  ben  Ubrtafeln  in  Den  3a&' 
fenisft:/  1609  unD  i6gi  erneuert. 

5»  ö. 

tftaber  btOiq,  Da&  rote  ber^r6bfre  biftr  beif.  Ärcujfefircfre  geben*  lu 
fen,  unb  jmnr  bei  Den  ^r6b|ieu  De«  @ttft«  $euteii\>a<b  anfallen,  mit  etuieiiVa* 
Docb,  »ie  fd)on  gemelDet,  Dife*  (Stift  nacb  (Stuttgart  oerlcjjt  rooröen  i|t.  «nb  etutt 
©emnad)  findet  man,  Datf 

Im  3abr  1154  $mbofD  ^robfl  ju  $£cuteft>aeb  geiwfcn;  9*ac&  ifem  jTrt&e  ?LÄ4t»0l,/ 

id>  feinen  anöeru/  al* 
1287  unb  1290  Liether n  twn  $a(f  entert. 
#307  SRarquarD  »on  #aftentt)ai,  ber  noeb  1303,  tfirebberr  ju  (^farnm* 

beim  gewefen ,  er  refignrrte  im  $abr  1 315»  20«  w  bemrnod)  im 

3abr  1349  af?  £porberr  ju  ©tuttgarD  fty-ciQtn  geroefeuen  <J>rob|t 

ernennet  bat.  folgte 

S  *  1335 
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i$35  Ulricfc,  Difer  mar  üorber  Gefror  ober  £ird?berr  |0  51(tftv 
bürg  unb  (Stuttgart,  er  rejignirte  aucr)  im  3.  1349.  wobei  p 
rr-iffen  ,  Dajj  bei  jRant|tutt  (ine  (StaDt  ober  ein  SSorf  gefranDen, 
namens  Stltenburg,  Deren  tfirc&e  Die  SDiuttet  Der  tfirebe  ju  ©tutfc 
garD  geroefen  i|t ,  wie  oben  betritt  gemelDet  roorDen. 

1349  Eupo  oon  m (Oberg,  er  rourDe  Den  17  3uU  ctmafeft  unD 
jrarb  13  61. 

1361  Sobann  oon  Qtoefi. 

«37°  Äor.raD  oon  SKiet. 

1375  SKbrccfot  ton  öroefo&art/  et  flarb  1370*  Unter  iimbefamen 
Die  ©tindf>errn  Die  Freiheit  ^eframente  ju  machen. 

1379  Ermann  oon  (gaebfenbeim,  er  rourbe  Den  2  a  21ug.  ertoÄ&ft 
unD  |rarb  1418. 

1418  21lbrecbt  9BiDmann  obet  SBibmaiet  Don  Rettenberg,  Difet 
brachte  bei  Dem  *J>nb|r  juroege,  Da§  Die  <5tift*perfonen  aud)  an 
Den  Ja flt^cn  £6$,  9Ät(d)  unD  £ier  cjfen  Durften  /  Derne  ficf> 
ober  fein  nacbmaliger  (gucceffor  mit  grofer  Reftigfeit  toi* 
betfejte, 

Rann§  <5p6nlin,  Der  peif.  <^d)rift  unD  2(rjneifunfr  ©oftor, 
er  würbe  im«  3. 1446  ^rob|t  w  Rettenberg. 
M46  Ranne1  oon  ÜBciiernact)  /  Difer  gab  nncf>  einigen  3a bren  Die 
$rob|tei  auf  mit  SÖorbebalt  140  @1.  (Micfren  EeibgeDmg*.  Bu 
beflen  gelten  rourDe  eine  oon  Denen  Durcb  bie  @räoin  Clifabetb 
im  3.  1397  gegifteten  $frfinDen  aus  Dem  ©tift  in  Die  jfreup 
fnpeüe  an  Dem  (^tec&enbaue*  oerorDnet ,  Daber  noefc  ein  Grift* 
©iafonu*  fofc&e  Kapell  ju  geroiffen  Seiten  im  3<u)r  mit  ©ot> 
teäöieuit  oerfeben  mu§. 
SO?.  Ulrict)  SBürtenberg,  ®rao  gubwfgt  natürlicher (5obn,  erroat 
jugteieb  S)iafonu*  Der  Äirdtje  *u  ^6mp«lgarD,  routbe  im  3. 14 7* 
roegen  jroitfiger  SBabl  einet  ^tfcbof*  *u  Äojtanj  naefc  9iom  oer* 
Witt,  roeil  er  aber  frdnfiicb  mar/  fo  Harb  er  unterroeg*  unD 
Sobann  93laicfrer,  ein  ffanonifut  mufte  folc&e  Äommiffion 
ooOneben. 

JDr.  3obann  SBergenbannf  ober  SNaucleru« ,  er  rourDe  bei  2luf* 
riebtung  Derpoben  ecbufeju  Bübingen  im  3%  '477  al6£e&ret 
Dabin  oerorDnet. 
1477  &r.  Martin  Heller,  ft.  148*. 

1493  SuDroig  3krgenbann§  /  beeDer  SRecfcfen  S)offor,  er  mar  tu# 
gleich  £B  intern  bergtföer  ^anjlet,  unD  flarb  Den  15  S)ec  i5** 
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<§dn  *»tIDnt§  ffi  auf  feinem  in  Der  @ttfwFirc&e  bei  Der  Wei# 
ntn  $böre  in  "Die  3öanb  eingelaflenen  ®rab|]ein  »on  rotyem 
äftarmor  annod?  }U  fet>en. 

151 3  SB-  3o&ann  £e(jler  oon  3GBifen|tatg/  er  würbe  Den  11  SDtöri 
erroAblt  unO  fearb  15 14« 

1514  <5)ierri(&  <£pet  »urDe  jwar  ju  feinem  Sfac&fofaet  berorbnet: 
SBeil  er  aber  oile  (SdjulDen  machte ,  und  Dem  Stift  /  Der  ob* 
riebin  fonften  &tle2lu*gaben  hatte,  boeb  nocf>  m  ebtUnf  ollen  »erurfaebte, 
fo  batbe  fein  93a  ter,  (Die trieb  ©pet  Don  3  wiefalten,  Den  Jt&* 
ms  fterDinanD  einen  anDern  9>robft  }u  mahlen,  unD  Der  bistje* 
ritt«  tyrobjt  lief  .Der  Tremmel  naej). 

15*7  Slnbrea*  Simmann,  ein  fteentiar,  er  war  t>ort>er  ^robfl  }tt 
SKbeinfelDen,  welchen  man  nac&  damaliger  ©ewobnbcit  auf  Den 
Slltar  fejte  unD  ibm  al*  9>rob|ien  buftigte/  et  wurDe  aber  »on 
feinem  Sftadtfolaet  oerDtungen. 

1534  3afob  ooa  2Befler|letten,  Difem  ^robft  gab  ^erjoa  Ulric&  ju 
SGßürtemberg ,  a(*  er  nad)  SGBiebereroberung  feiner  angebornen 
£anDen  Die  eoangelifebe  £cbre  einf&brte ,  am  £id)tme§rage  1535 
Die  SWe§  abfdbafte  unD  Den  8  Wlai  1536  Die  Silber  au*  Den 
tfirefcen  wegfefcaffen  lief,  ju  oerjleben,  roie  et  wobl  tbun  wfirDe, 
nxnn  er  fi<&  einen  anbern  2tufentba(t  fud)te.  2ße*wegen  er  ficj> 
auet)  wegbegab,  unD,  ungeaebt  im  3. 1548  Daö  Interim  unD 
Der  Fatbolifcr-e  ©otte*bien(t  wieberum  eingeführt  werben  mußte, 
ftcD  Dennoch  md)t  getraute  bei  Diefe*  £)er$oqä  geben  feine  9>rob» 
ftei  ju  bejieben.  9*ac&  £erjog  Ulricb«  Werben  im  3.  155  c 
fam  er  aber  fog(etd)  nacb  (StuttgatD ,  tbat  aber  Do<&  Dem  £er* 
}oa  Sbritfof  Den  Gefallen ,  Daß  er  im  folgenDen  jjabr  au*  Der 
,  SDBelt  abfcbieDe.  Vierteil  nun  Die  interimifcbe  (Bttfttsperfonen 
febr  ärgernd?  gelebt,  einanDer  gefebänbet  unD  gefdjmabet,  aud) 
gar  in  Der  (gafriftei  gerauft  unD  gefcblagen  bitten,  fo  ergrtf 
J^erjog  eprifwf  Die  gute  Gelegenheit,  im  3abr  1552  fol$e  £etu 
te  aufyujagen« 

§.  7« 

SRun  wnrDe  an  Die  ©teile  De«  3«Fob  Don  2Bef!er|reifen/  alt  erfrerb)  c^rt«. 
aangf  (if<ftcr  «fcrobfi  im  3«bt  «f*f  *K 

1553  3<>banne*  Sörentiu*  fcerorbnet,  er  war  au*  8BcH  Der  (Bfabti*» 
gebürtig ,  wofelbjr  fein  S5atet  (grabt  fcbultbeif  war.   $r  lad  £u# 
flptf  (Stiften  mit  grofer  ^egirDe;  unD  »urDe  15*3  all  ^reDiger 
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naß  £all  in  ©ßwaben  oererbrnr,  mofelbf!  er  bie  eoangdifc&e 
i'c!)«  hl  feinen  *]>re?>igtcn  Porttug ,  wefße  feine  gub&rer  gern« 
annahmen  ,  DaDurcf)  aber  aud>  \>enirfad)ten  r  baf?  Die  €D^oncf>c 
auö  33erbru§  von  felbHen  Nnter  Oer  $:i>&re  2lbfd)iö  nahmen, 
•gkrjpa  tUriß  brauchte  tt>»  ntbft  Dem  3>.  £rbarb  ©ßnepf, 
Damaligen  <}>rof.  m  OEarburg,  Stmbroftu*  $(atirer,  s}toDig<ni 
|a  Atoilan*,  $ftittyeut?Ubfr/  ^fariemw  Remlingen  unb  DeinSßa' 
(eiuin  ^anniu*  jur  Deformation  be«  £erjoqtbum« ,  gab  t^ra 
öticf)  beimußen  Aufenthalt,  ate  et  megen  feinblißcr  ^ac^fleDun* 
gen  oon  4bafl  entflieben  tnufcte,  9*aßDem  aber  feine  tfeinDe 
.«ctforben  waren ,  fo  maßte  ilm  enMiß  £erjog  (Tbrilfof  jutn 
tyrobii  Der  ^ttftefircfec  ;u  ©ruttgarb,  wofclblter  im  3~ 157° 
fhr.b.  ©ein  £pitapt)ium ,  weld)efl  in  gemelbt«  ©tifttfirße 
twifßen  ber  i?an*el  unb  bem  Slltav  getranben/  i|t  fo  roie 
alle  £pitapl>ia,  weiße  an  ben  ©Aulen  Dner  Ä'irße  aufgebam 
aet  waren ,  bei  Erneuerung  berfelben  weggenommen  und  in  Der 
©aertfici  aufgehellt  worben,  onb  lautet  alfo* 

D,  0.  M.  S. 

Johannes  Brentius  Suevus  natione,  Patria  Vylenfis,  Theologus 
claruTimus ,  Prrepofitus  Stuttgardianus ,  llluitriflimorum  Du- 
cum  VVurtenbergicorum  Conliliarius  inter  primos  repurgata? 
ecciefise  inftauratores  fuit.  Scripta  Prophetica  &  Apoftolica 
in  fcholis ,  Concionibus,  Comittis  imperialibus  Rom.  &  lu- 
eubrationibus  fuis  ilJuftravit  ac  propagavit,  cemfeflionis  cau« 
fa  exilium  conftanter  tulit,  confiliis  ecclefiam  &  communem 
patriam  juvit ;  Vitae  innocentia  profeflionem  ornavit  &  cum 
in  hoc  fuo  curriculo  50.  &  amplius  annos  magno  Ecclefiae 
commodo  laborafTet,  placide  in  Chrifto  obdormivit  &  ftm* 
mo  omnium  piorum  lucru  hic  fepultus  eft  Anno  1570.  II« 
Sept.  cum  vixifiet  annos  71.  menfes  2.  dies  17.  3b«t  f°^tt 

1570  £>altba«  SMDenbaß,  er  war  oorber  ^ierjoa  Ulrieb*  unb 
jog  Sbtiflof«  »öofprebiger  unb  würbe  bet  ®elegenl)eit  feinet  SBer* 
fei' 1  Fi;  na  auf  baä  Kolloquium  m  ^oiffu  in  ber  (r  er tonne  M 
>T>ariö  offemuß  m  einein  £)oftor  Der  ^beofegie  creirt,  er  frarb 
15:8.  ©ein  Epitaphium  |runb  an  bec  ntiß|tctt  ©Me  bei  Dec 
Äamel  in  ber  ©tifitfirße. 

*578  ^atine*  SÄöfrf"»*  f  c  war  $lbt  \u  $raufbronn  unb  tbat  ben 
*  21  3>«.  Difc*  3a&c.ö  Die  <r|ic  ^rtbiat  al*  ^robfl.  feiner 

Seit/ 


Digitized  by  Google 


SOcn  itt  <£ult  enutaart.  47 

gcit,  tmttib  im  3.  1608  wnrbe  Di<  SörfH.  ©ntft  itröcm  Sfrot 
bei  ©elegenljeit  Deö  2lblt<rben*  £erjog*  ftriDrtcfea  0011  ÖJrunö 
eug  erbauet  unD  Dcrfclbe  l>ict>er  neben  Die  Öcbcine  Der  altern 
grauen  von  SDPurtember.q  gefeget,  obfebon  Die  oovbergebenbe  £er« 
joge  in  Rubine  en  befcgefejt  roorDen  fmD.  €r  (tarb  Den  25  $utu 
16 14  tu  £art(tattim  &aDe,  uac&Dem  er  feinem  ilmte  alö  4J>tobfr 
36  3afjre  wrgeftanDen  baue. 

161 4  £ra*mu0  ©runwyer  ton  SÖBinnenDen,  er  war  ebenfaW  2lbt  ju 
gftaulbronn,  alt  er  ju  Diefer  $rob|fti  berufen  unD  Den  ssftug. 
bife?  3obre<J  in  ©egenwart  mler  ftürjtl.  ^erfonen  bureb  Den 
tyrobft  unD  jftinjtcr  ju  Ebingen/  5lnbrea*  ßfianoer,  mitgro* 
fer  $eierliebfeit  inoeftirt  wurDe.   (jr  flarb  Den  7  Renner  1632« 

J632  (3>aniel  -fruler,  er  war  &orber  21bt  ju  SSebenbaufcn/  a  Waber 
naefc  Der  "ift&röunger  <£d)(ac&t  im  3at)r  1634  Äonig  fterDinanD 
U.  Das  £anb  in  iöefa  genommen  unb  einem  gewifen  tforneliu* 
Jbetnricb  SDJottmann  Die  ^robjtei  übertrug ,  fo  nabmen  Die  3e» 
fuiten  bie  ©tiftefirebe  ein  unD  verrichteten  an  (Sonntagen  allein 
Den  ©ottelDienft  in  Derfelben,  Da  bingegen  Die  $oanac(ifefre  fofr 
cbem  in  Der  <§pita('unD  <of.  Eeonbarbafrrcbe  allein  abwarteten/ 
bi*  enMid)  im  3a  br  1648  Der  wejlpbalifdje  ftricDe  frfolgre  unb 
Die  £errn  patres  abgeben  mußten,  mDeffen  aber  |larb  £ijlet 
im  fcriliura  ju  (Strasburg  im  3abr  1635. 

1650  £>r.  SDMcbior  9WolaL  £r  rubmte  fler),  &a§/  wenn  fdjontie 
heil.  (2 rf)t  ift  Don  Den  Äatbolifebcn  foHte  gar  oertitget  werben / 
er  Dod>  im  (Stanbe  wäre ,  felbige  aus  Dem  ®eDacfctni§  wfeDer 
ju  erfaen.  Cr  ftarb  Den  13  Slua.  1659. 

>«59  WflofTOflin,  er  ftarb  1688  unD  war  Derlejte  ^robfr, 
tnbem  nacb  feinem  Werben  Dife  (Stelle  niefct  meejr  erfeit 
»urDe. 

«Reben  Den  ^r&bften  war  aber  auc&  noc&  bor  Der  Deformation  beiJDefonfb* 
*ifer  (Stifufircfce  ein  S)ePanu«,  inbem  annod)  frinter  ber  Äanjel  unter  Der  ®»'f^ 
^mporftrebe  an  Der  3Ban&  /  ein  ©rabrtein  üon  rorbem  Marmor 
aufredet  Hebet  /  worauf  ein  gebumfebter  Wlana  mit  Dem  <£>egen  an  Der 
(Seiten  unD  einem  $eDerbufc&  auf  Dem  £ut  gu  feben,  mit  Der  Unterfebrift: 
D.  Georgius  Hartfefler  hujus  ecclefiae  decanus  primus,  fundator  & 
coäreaor  Collegii  pauperum  Studii  Tubingenfis  obiit  £)ie  ^abrjabl 
fft  au*ge(afien.  SDBeü  er  aber  im  3at)r  1509  nebft  ©r.  Martin  «JMantfcb/ 
Pfarrern  ju  Bübingen  ein  ^tipenDium  für  5  anw  ^tuDentc»  aufgeriebtet, 
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(Denn  bamalen  >  a(*  bie  Unmerfrtdt  |«  Bübingen  gefHftet  würbe  unb  *i( 
armer  £eute  ©obnc  fiel)  aufs  fiuCureu  legten  /  fteng  man  Dtfen  jungen  leu» 
ten  ju  einer  £cib&lfe  (Stip  nbia  ju  triften  an)  unD  für  feinen  Sintbert  3000 
©(.  bam  oermadn  /  fo  erhellet  Darau* ,  mann  er  eigentlich  gelebt  babe. 
(Sein  Sftaebfolger  mar  £)r.  3obann  Cfterbinger ,  melc&er  aber  1636  fol# 
<&er  ©efanei  fu&  gegen  ein  ecibgeDing  begabt,  - 

^^,11,1  3w  ©Hft< # ^>r&bifatut  gab  eine  gemife  SBrüberfcfraft  ®elegen&eit, 
bifarur.  «xfc&e  SMifc  unl>  WbeDiente  &«*  grasen  EuDmig«  }u  ©urtemberg 
iu  Dem  SnDe  unter  ftcb  erlisteten,  Dafr  ju  2ibmcnbung  Der  bamal*  ge* 
fÄ  biliaren  (£ferben$iaufte  alle  Slbenb  nad)  2ft>e  Charta  \u  £bren  Der  3ung< 
frau  SWaria  in  Der  ©tift&fitdje  Das  £tcb :  Salve  Regina  &c.  abgefangen 
werben  fottte ;  Daber  bife  SöruDerfcbaft  aueb  bie  Salve  -  ©efeHfcfraft  genen* 
net  würbe.  (Sie  giengen  aber  weiter  unö  oerorDnetcn  aud) ,  Da§  auö  Dem 
<35orratb  bifer  SfcrüDerfcbaft  unD  Demjenigen,  ma*  jäbrlicfc  jugefaMen 
morben,  ein  tyreDtg  *  2lmt  gffriftet  werben  foüte,  meines  aber  trft  im  3. 
1459  ju  (StanD  gebracht  roorDen. 

Sber  erfte  @tift&preDiger  mar  3©banne*  $Biebmann  *on  ^infefobfibl, 
ber  in  bem  eben  angejeigten  3at)re  perorbnei  morDen.  9fcu&  itrni  fam  im 
3abr 

1466  ©eorg  t>on  ©iengen,  S)r.  ber  b-  ©ebrift,  unb  (t  1468. 
3bm  folgte  Sßernljer  SBicf  oon  Öc&fenbaufen,  (t.  1510,  (iebe 
ß3teint)öfert»  2Burtenibergifc&e  dbronif ,  part.  a.  p.  744.  Stocfr 
bifem  fSeint  e$,  bafc  Dife  Stifte*  ^raDifatur  nic&t  mebr  eifcjt 
morDen,  bi«  in«  $aljr  1538. 

1538  Sfeatfbeu*  SUber,  ober  na*  bÄurifcber  SBlunbart  2Mbrr/ 
Difer  mar  noeb  (531  Kaplan  bc6  SlUerbetligen  '  Altars  in  ber 
(StiftSfirdje,  fam  aber  nad)  Reutlingen  unb  nahm  Dafelbft  Die 
wanaelifcte  Religion  an ;  dt  Wf  nueb  im  3abr  i'534  /  wie  ob# 
geDaaVt,  Dileä  ju  Det  Reformation  im  £erjogtbum  Sffiurtemberg 
unb  mürbe  enDlicb  al$  (sStiftäpreDiger  nad)  (Stuttgart  berufen, 
conf.  Seckendorf  Hill.  Luther,  üb.  3.  feft,  2,  §,  44.  n.  2. 
(?r  tfarb  im  3. 1570  unb  mürbe  in  Der  (Spitalfircbe  begraben. 

1570       ©ilbelm  »ibenbaeb. 

1572  SD?.  SBilbelm  ^)olDer,  ein  fartre|lt(<)(r  *Brebiaer,  mürbe  nacb* 
maii  s2lbt  ju  3)?au(bronn,  gab  aber  bie  Stbtei tat  3.  160g  auf, 
unb  ftarb  1609  ju  (Etuttgarb,  almo  fein  i5pttapt?!ifrn  annoeb  in 
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1555  lutai  £>fianber,  ein  Sofcn  be«  Sfobrea«  ßflanbert,  er  nn« 
tw>rtxr  £ofptebigec  unb  txmrD«  in  eben  bifem  Safor  8bt  |u 
•  •  2IDelbcrg. 

159*  SB-  ©anieC  S<br&t(in,  *or&et  Special  ju  Scjornborf,  &en 
naeb  2tbt  ju  2tDflberg. 

1607  'Dr.  ©eorg  93itu*,  wrbet  ^farret  |u  ©Eningen  unb  naefae* 
benW  Prälat  ju  Slnbaufen. 

1608  Dobias  fort«,  öorber  Spcciaifupmntcnbent  an  hier. 
163*  9».  3afob  @tab,  Slbt  ju  torefc,  |r.  an  ber  $e|r  1637, 
1637  Rtfqc  SßiDcnbacb. 

1639  äoaebim  ©ebdclin. 

1*58  3©b.  £bri)W£ingber,  $ut>or  £ofprebfger,  (t.  1678. 
167g  Johann  fcotenj  Sd;miblin,  51bt  iu  ^errfnalb,  fr.  1692. 
1692  @<org  4beinricb  £dbcrlm,  £)r.  bet  $beef.  unb  ilbt  ju  SHpir* 

fpacb,  u orb er  ^rof.  |u  Bübingen,  f*.  1699» 
1699  $)r.  SBolfgang  3äger,  nad>ma(iger  Äanjfer  |u  Böbingen. 
1704  (Jbrtnrctd)  9Bci|mann,  mubmais  91bt  |u  Sttaulbronn, 
1708  gbrifrof  geller,  nacbmalS  51b t  iu  £ord>, 
17x3  Sftatrbau*  fcfenroein,  Porber  5lbc  tu  SMaubeuren ,  fh  171 3. 
1714  SR.  SBiibelm  Sberbarb  $aber,  jugleict)  2lbt  }u  £errenalb  / 

rwfcner  Sp«ialfuperintenDent  aibiee.  (t  '7»6* 
i?*b  3obann  SDaPib  $rifcb. 
174*      ^brifiian  ftriorieb  $aber, 
1744  3R.  SBilbelm  öotilieb  'fcafinger,  £>r.  <^eo(. 
»757  Ä  Sfcrifrof  ^einrieb  JDenjel. 

«759      3»bann  (Ebriftian  Store/  er  legte  177*  fein  ^rebigarat 
niebet/  »urbe  2lbt  tu  SUpirfpadb  unb  ftarb  1773. 

177»  S)r.  3obann  ©ottiieb  ftab«,  pprber  fJ>rof.  <$beof.  ju 
bingen;  £r  rourbe  naebber  juc  Jbofpräbifatur  berufen. 

*7?3  SB.  ä<*>b  ^ribrieb  Spittler,  geroefener  Specialfuperint.  afbtet. 

1780  SB.  3obann  ff  riDrüb  Scbmiblin ,  »orber  Specialfuperint.  albier. 

ftotb  i|t  merfipurbig ,  ba§  f«it  bet  Deformation  alle  <£age  in  bifet 
Stiftff  irebe  bis  auf  ben  beutigen  <£ag  Der  ©otteäpien|r  .gehalten  morden ; 
Aucb  fo  qar,  alt*  nacb  ber  Sft&rblinger  Scblaefot  Die  äefuiten  Öife  Äircbe 
inneaebabt,  tonnte  man  bennoeb  ^atbmittüp*  eine  eüangelifcbe  ^rebigt  ba» 
ein  b6ren,  3m  3abr  1618  würbe  üon  gnabigiter  ^errfebaft,  ber  Stabe 
StuitgarD,  ouebtonet(i(ben^r»ötperfoneneine.5i9ura|  1  unb3n^«nienta^ 
Wufif  an  &m>m  geiertagen  giftet. 

0  §.  9- 


so  2Jon  Itt  ©tat*  Stimm** 

©orüabfiu  2tf«  t.  3.  M48  Me  ^rabt  Clingen  einen  neuen  SoD  anlegte, 
et.  ?ron»  unt)  ©rat)  Ulrid)  foldjeö  triebt  gehalten  wollte,  geriete  bife  (Stnttigteit  cntJ# 
bar^ou«  ^  jn  <mcm  6ffent(kl)eit  Stieg,  worein  flef>  auefc  anbere  SKeid)«tfdött 
SEJSJS  mengten,  unb  otle  5Burtembergifc&e  £>6rfet  pttmberten  unb  oerw&jteten, 
antfc  fonften  grofen  (Schaben  jufögten.  ©ije*  nun  gab  ©elegentjeit,  ba| 
fid)  t>t(e  ieutc  nacr)  (Stuttgart  begaben  unb  bafclblr  In  Der  (St.  £eonbaro« 
Q3orfta&t  ^dufer  baueten,  fo,  ba§  Die  (Statt  ficr»  jiemlid)  oergrofferte* 
€«  föreibt  &war  £ruflu«  part.  3.  lib.  7.  cap.  10.  baf  bife  QJorftaDt  NM  3« 
1451  ju  bauen  angefangen  werben  feue.  SQ3et(  ober  au«  Den  <Stabt#£auf# 
Gebern  *u  erfegen,  ba&  fct>on  oor  Stnfang  bißt  (Stäbt  *  £rieg«,  und 
jwar  im  Qabt  M35  -fcann«  ©räter  einen  3in*  au«  feinem  #au*  uno  @ar# 
ten  in  bifer  ©äffen ,  wie  aud)  im  3.  1445  ^)etnria)  SSrmjtcr ,  bürget 
unb  gemefener  3$ogt,  feine  (Sc&euren  unb  ©arten  in  eben  bifet  QJorpoOt 
feinten  an  (St.  fconbarb«  £ird>bof  fwffenb,  auf  beeeen  (Seiten  aber  an 
Käufern  gelegen,  oerfauften ,  fo  tfi  Darauf  abumefjmen ,  baf  rifc  Sto/raGt 
febon  Älter  fepe,  jumaten  f#on  135 1  einet  3"^enfd)ule  unb  ^Aufet  gebaut 
wirb,  Met  noefc  Die  3uben»©ajfe  iljrcn  Manien  bat/  wie  Denn  aua) 
fä)on  1454  inUrfunben  ber9\ofen>©afie  geoad)t  wirb.  <j«mag  aucfcfepn,  ba| 
bife  Sßorfraot,  weit  ©rat)  Ulrid)  1448  bie  ©raben  um  bie  @§lmger  Sßor* 
ftaDt  au  mac&en  unb  auc&  bie  duftere  Mauren  ju  bauen  angefangen  bat, 
um  fetbige  Seit  in  (ine  Orbnung  gebracht  worben,  tnmajfen  fle  Jim  lieb 
regelmdjig  erbauet  tft.  conf.  ^regijer«  Epheremid.  pag.  3.  £«  tfr  bo* 
ber  aud)  ju  oermutljen,  ba§  ba«  klinget  ^bor,  wcld)e«im  3.  1748  ab* 
geriflen  nnb  ein  neue«  baoor  erbauet  worben,  ba«  dftefte  <Sbor,  an  ^r  ^u|> 
frwtft&v  fern  SDrauren  feye,  unb  nad)  bifem  ba«  Jbauptjtd'tter  «Jbor,  inbem  an  fol* 
terStyw.  fom  ^bor  @rat>  Ulrid)«  3Bap»en  mit  feinem  tarnen  unb  Der  3abr# 
jabl  1474  angefc&lagen  war,  welcr)e«  aber,  al«  £6nig  fterbinanoim  3. 
1522  nacb&em  £erwg  U(r id)  twtriben  gewefen ,  bie  ^tabt  einnahm 
unb  burefc  bife«  3:bor  ben  Sinnig  f>tefte ,  oon  ben  X>efrerrei#ern  berab 
getban  roorben ,  aber  al«  «Derjog  Ulrid)  ba«  £anb  wieber  eingenommen 
unb  ba«  ebmalen  in  ber  (Sd)u(>©affe  an  ber  Oberamtei  geflanbene  foge* 
nannte  ^borlein  bober  erbauet  roorben ,  fo  würbe  bife«  SBappen  oon  ber 
^urgerfebaft  an  fetbige«  gegen  ber  reichen  ^orfrabt  t)inau«  wiederum  an* 
gefd)lagen,  unb  bie  ^Keimen  barunter  gefeit: 

2>i#  ift  bet  Ötamm  von  eblcr  %tt, 
3Dcr  aud  ltebetmtttf)  verworfen  warb, 
Unb  curd)  ben  XViUm  <50>tted  5ut>cr 
<0efe3t  5um  3«i^w  «terö  I^or. 
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Cfcmol  afctr  Dife  beeDe  «Sbore  Damalen  aufgerichtet  auc&  Der  ©raben  qr^amm(i 
ßcmacbt  mar,  fo  moDte  e*  Docb  mit  grbauung  Der  Mauren  nict>t  rect?t berero&i» 
t>on  flauen  geben,  fonDcrn  Die  5Belt  mar  Da  mit  Fretter»  Derfcblagen  9Baur«n 
fc.  i.  Di«  ©raDt  nur  mit  @artcn<3auncn  bcfct>(oflen ,  bi*  cn*licbim3.  1520 
mieberum  gegen  Der  £ctmgrubcn  unD  im  %  1567  um  Die  ganje  ©ta£>t  Die 
SPJauren  ju  bauen  angefangen  unD  ooUf&bret  roorDcn,  tvorju  man  Die 
(?,tcme  oon  Der  alten  S&urg  ftrautnberg  auf  Der  $ruerbacber  Reifte  btx* 
Nbfffchrt ,  ton  meteber  man  nod)  einige  Ucberbleibfd  finDet.  £*  febeinet 
aueb,  Dag  Da*  (SecUSbor,  una  SKotbbilb^bor  Damal*  erbauet  mo*®onbM 
Den  feoen,  inDem  Difc  ^bore  nacb  Damaliger  Bauart  eingerichtet  jmD.  £>a* 
iSucbfeii'^bor  aber  murfce  im  %  i575»on  £erjog  guDroig  reebt  erbauet,  ' 
af*  er  mit  Der  ^rinjcjnn  S)orotl>ea  Urfuta,  iWarggraoen  Äarl*  ju  SöaDen 
^oaVer,  3$cilager  t>ielt  unD  jie  Durcb  Dife*  <$:i)or  b«imf&brte,  gleicbroit 
folebe*  and)  \ut  Jjeimf&bruna  Der  ©urebteuebtigflen  £erjogin  Sufabctba 
(Sopbia  ftciDcrifa,  geborner  9D?arggraoin  oon  £ranbenburg » SEaircut  Don 
C5runD  aus  neu  auferbauet  roorDcn.  S)a*  ©eegaifen^bo*  murDe  jmat 
1494  ft&n  $rao  SberbarD  Dem  altern  erbauet  unD  De*  2ipofM*  $auli 
SÖilDni§  Darüber  gefe  jt :  J>rjog  EuDmig  aber  lic§  e*  ju  gleicher  3«t  ein* 
reiffen  unD  Don  neuem  .erbauen ,  fo  Da§  Dermalen  noeb  Da*  (^iceben^ber, 
»eicbc*  jmar  oor  Seifen  meitcr  binau*  bei  Dem  ©icebenbau*  gejranDen, 
nacb  Dem  -  {)auptf!dtttr  *  ^bor  Da*  älteirc  i|r,  inDem  folebe*  1490  oon 
bemelDtcm  @rao  (Sbcrbarben  erbauet,  unD  Daruber  Da*  3M(Dni§  De*2lpo* 
fiel*  ^etri  gefeiet  morDen.  SBie  Denn  aueb  noeb  fein  ©ombolum:  At> 
tempto.  Daran  eingebauen  »abzunehmen  gemefen.  ©eine  je}trcgiercnbe 
•Öeriogf.  <£>urcbl.  tieften  1782  Diefe*  tyot  abbreeben,  unD  bei  D<m@;io 
ebenbau*  ein  neue*  errichten.  SBeil  nun  folc&fmnach  Die  ©taDt  Durcb  Di« 
äußere  ^bore  genugfamen  (Scbuj  hatte,  fo  mürben  Die  alte  innere  nact) 
unD  nad>  meDergcrifien.  ©ann  Da*  ©unjbofer  $;bor ,  metebe*  Da*  jejige  JÜ 
Äanilei»^bor  abgelößt,  murDe  unter  Dem  £crjog  CuDroig  bei  ©elegenbett  £*LfI>,*,,*• 
Deffeu  oorgeöaebter  Vermahlung  eingeriffen.   €*  hatte  Den  tarnen  Don  9  r 
einem  £>orf  oDer  SBeiler,  S)un*bofen  genannt,  Da*  unter  Den  $?unc&> 
b.i(D«i  gelegen,  oon  melcbem  Die  Q5a(geu)raig  oormat*  Die  ©unjbofer  ©taia 
aenennet  rourDe.  «Bann  e*  abgegangen ,  mei§  man  fo  eigentlich  nicf>t,  al* 
ailein,  Daf  e*  ;a  (EuDe  De*  utm  ^abrbunDerts  gefebeben,  treil  Deffen 
noch  um  felbige  Seit  Reibung  qefebibet.  QJiüeicbt  bat  iBrao  Ulricb,  Da  er  Die 
£«ebe  Jrauen'  u.  Dte  €§(tnger^Bor|raDt  ba(D  anqcteat  baben  moQen,  Die  £inroob* 
«er  |u  X)»Jnjbofen  nad)  unD  nacb  in  Die  (BtaDt  (^tuttgarD  gebogen,  mte  fot^ 
che*  oor  Rotten  gar  oft  gegeben ,  unD  Die  ^arfung  Der  (§;aDt  mit  Dife* 
©orf*  SD&rfuna  ermciterl,  inDem  Die  ^tuttgatDcr  Wartung  in  fefbiget 
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©egenb  jim(id)  ttxtt  t?inau*  und  bi*  auf  Die  fogenannt«  $rag  ge&et,  af# 
weit  nemlicb  aflem  SBetmutben  na*  Die  £>unjl>ofer  Wartung  gegangen  pfp^m 
mag.  SBitrool  aucb  oermutbet  »erben  fann ,  Da§  eben  Dtfc  58rag  ober 
53racf>  fange  Seit  (in  ungebaute«  $elb  ge.oefen,  unb  Dat>er  Den  ^ameti 
SSracb  befommen  babe.  vide  Wachten  Glolfar.  Germ,  voce:  5£racb» 

««ubem  ®a*  untere  ^ot  bel  @M<ftr*«  «4t  im3-  1600  *on 
«atera,  gebaut  unb  btt  gante  SStüfe  mit  einem  £5ad?  bebest ,  wehte  aber  £erjog 
Stibricb  iöos  abbrechen  unb  bon  Steinen  erbauen  tief  /  wie  et  nodb  beut 
ju  <£ag  su  feben  if!.  SBann  Ca«  obere  ^ bot  bei  Dem  alten  ©t.  £atba* 
einen  fepital  ober  bet  nunmebrigen  ©tabtfcbreiberei  abgebroefcen  rootben  , 
rtf  unbefannt.  SM  inntte  fcflinget  %fat  aber  ift  erft  oer  ungefabt  7* 
fahren  abgebrochen  rootben.  <£on|ren  »at  noet)  ein  $bor  an  bet  ©cbuU 
«tb  Äl»firrr  gaffen ,  roelcbe*  man  ba*  £lojiet*obet  ftelne  ^borlein  nannte.  »at 
fein  ^aupt^bot/  fonbern  e*  »urbe  erft  im  3abt  1476  eigentlich  nut 
ein  Sauriern  burcb  bie  «Kauet  gebrochen ,  bamit  man  befro  nabet  tu  bent 
^rebiger» Softer  ober  nunmebrigen  (Spital  femmen  I6nnte.  2Beit  aber, 
nacbbem  bie  grauen  »SBorftabt  angebauet  »orbcn,  bet  SBJanbel  bafelbft 
burcb  febr  frarf  »urbe,  fo  etbauete  man  um  ea*  3abt  1535  ein  red)tei 
3;hOT  mit  einem  $butn  babto/  e)  mefc&e*  abet  1716  »iebtt  cmgetifte« 
»erben  i(l. 

§.  10» 

ftj**       ©leic&wte  abet  @rat>  Ulticb  um  bte  Erweiterung  ber  &abt  fer)t  be# 
SSy^'  fbrgt  mar:  fo  lief  et  ficb  im  $abr  1455  angelegen  feon,  einen  geraumi* 
^        gen  SJtarftpla»  anjuorbnen.   €t  taufte  *u  bem  Cnbe  bie  auf  bem  Sftarft 
gcftanDtne  Raufet  jufammen,  lief  fit  efnteijfen  unb  babunr)  ben  $?arfe 
erweitern,  »iewol  berfelbe  erfr  im  3abt  1518  gepflajrett  roorbeu  ijr.  3m 
S***»  gabt  1460  würbe  aucb  bet  löau  be*  Gunter  *obet  SKatbbaufe*  angefana 
|ttf*M*.      unö  jmg  I4Öj  oQQ^^e^  1  s82 übet« fincbte  man  ee  mit  @ip$  nrifc 
jierte  e$  mit  ben  @d>ilbeu  bet  Surft!.  SBwrtembetgifcben  2lbnen.  vid. 
Crufii  Annal.  parc.  Iii.  Üb.  8»  c.  5.  Nacbbem  nun  btebe  OSorflabte 
limlicb  angebaut  roaren  unb  bie  ©tift*»unb  @t.  £eonbarb^-Äitcbe  mm# 
»•«nprebi.  mer  jureiebeu  meßten,  fe  fteng  ©ra*  Ulrich  bae*  *]>rebiger  Älofret  ju  tu 
l«Äl»(ler.  bö„cn  an.    5jn  ort  (gteOt/  »0  ;ejo  bie  ^pitatürcbe  |!ebet ,  »at  fcbon 
»otl^et  bie  Sieben  grauen »ÄapeOe,  »eicbe  man  1471  etmtitcrn  mettte^ 

•)  Difer  S^arn  »orbe  fn^entefn  ba#  Surfen  Qtntnntt ,  mranf  man,  wlUn  e# 
nabe  an  ber  Wutti  unb  brm  ©f T«n:  gele^rn ,  btt  OTarrfif anten  einige  Xa^e 
tot  ihrrr  j&fnrkbrtm^  imn  3>t*  hmitete,  iwdire^fti  bai  Gpröcbtvcrt  oon  rrurnt 
aixrlMiipt  wtM  2ob«  feljr  ua^H  2Kcut'a;ea  mt(lanbea,  b«0  »an  fagtci  Kt  (49t 
«uf  bem  Wättk 


Digitized  by  Google 


SDen  Der  ©tatt  ©tutrgavh  55 

ou$  aftbeteit  am  $?argamen  <£ag  ben  erften  ©tein  gu  bem  C&or  legte/ 
a(f  ©tat)  Ulrkb  (ginne*  würbe  ein  <)>rc&igei » Älofter  ju  jiiftou  €r  üe# 
tobet  mit£rlaubnt§  ^abjt  Sixti  IV.  einige  ^rebiger .  ober  ©omin+raner* 
2R6nd>e  ton  SWrnoerg  fommen,  wie  foltüeO  Die  im  Ärtuyans  «  ©tetn 
gehauene  21uffa)rift  jetget: 

Anno  Domini  1473.  in  vigilia  aflumtionis  Mari«  auftoritate  pa- 
pae  Sixti  quarti  fub  Tmperatore  Friderico  III.  vener  mit  frarrei  pne- 
dicatores  de  Nurenberg  &  reeeperunt  a  Generofo  Comite  Vdalrico 
de  Wirtenberg  aream  iftam  pro  aedificanda  fui  ordiuis  domo  ad  divas 
matris  honores. 

SBot  3<tten  mat  au*  neben  btf  (Stifter*  S3ilbnif  in  eben  btfem 
Äreujgang  bie  fernere  Sluffcferift : 

Bis  feptingentis  decies  feptem  tribus  anni« , 
Sol  in  virgineos  poftquam  fe  cootulit  artua, 
Lapfis,  Ulricus  comitum  pater  ille  dueumque 
Hoc  dedit  e(Te  Sacram  Marias  venerabile  feptum 
Ordims  ad  noftri,  qui  praedicat,  integra  vota. 
SMe  pfleget  ooer  Oberau  fiel)  er  bifeo  SBaueo'  traten  Die  beebe  $ur» 
getmeifter  £ann§  Eßeling  unt)  £ann§  Gabler.  ©tat>  Ulricf)  erlaubte  au$ 
Oen  9fl6na}en  $rüa}fen  unb  Ääfe  in  Der  ©egenb  SBarbltngen  unb  ©r6nin* 
gen  m  fammfen.    €*  gieng  aber  ungeachtet  aller  35cit)ü(fe  Der  55au 
Dennoch  fefrr  langfam  t>on  Hatten,  fo,  baf  ertf  im  3.  1505  Die  SBoiy 
nunqen  Der  3R6n$e,  wo  jejo  Die  reid>e  »]>franDer  finD,  ooflenbet  würben. 
SSJeif  fte  über  bif  (auter  ungelebrte,  SDJejger ,  <5cr)netber  ,  Söffen  unb  ber* 
gleichen  £eute  waren ,  auä)  (7d>  Durjt)  aOerfranb  lieberficfce  £änbel  bei  je* 
Dermannoerba§t  matten  unb  DenÄanontti*  aufmlerffi  Sßeife  befa)mer(id)  unD 
geWfltg  waren ,  fo  würbe  man  it>tcr  unb  ibretf  2taue0  ba(b  nberöröf)7g. 
(SonDedicf)  jungen  fte  mit  bem  betubmten  ©r.  3obann  SKcucfofin ,  ober/ 
wie  et  flej>  auä  gefeforiben,  Sioeftün,  fonjhn  aber  untet  bem  tarnen  M 
Capnio  befannt  ifr,  unnotbige  ©treiriqfciten  an,  inbem  fte  oerlangten , 
Da§  man  aOe  £ebraifc&e  «ueber ,  auffer  bet  £ei(.  ©efrrift  alten  "tefra*  mtu^m 
men«,  oerbrennen  faßte,  bem  Hrf>  Oteutfm'n  emHlicb  rnDerfejte,  fTcf)  aber 
Oaburtr)  eine  f$were  Verfolgung  ober  Den  4ba(*  joa,  fo,  baf ,  weilen 
Oie  3)?agtiiri  Der  Unioerjltattn  ju  fcowen ,  £  6Un  unb  $ari*  fein  bewegen 
gefe&Tibetie«  9M>,  Speculum  oculare  betitelt,  |um  §euet  oerbammten, 
H  um  ihn  g*fa>eben  gewefen  wäre,  wo  nitfrt  fein  gewefenet  <$*ü(et  $ranj  ttBh 
ton  ©iftngen ,  unb  43er}og  Ulrich  oon  2Buttemberg  feibff,  neben  einigen 
erntern  durften  flcr)  feiner  bei  oem  ^abft  angenommen  rotten,  olo  an 
«tieften  iReuc&un  aoptlltrte  unb  eine  günjtige  Urtl^el  wiber  feine  Sctnbe 
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erhielte.  3nbeflcn  war  bifer  (Streit  (Sc&ulb  baran ,  ba§  Dieuebtin ,  bei 
leite      no*  bc*  fcmen  Wtetan  in  bem  £ceujgang  fein  ©rabmal  mit  bifer  2(uf* 


nachmaß  feinen  Körper  ihnen  nicht  anvertrauen,  fonbern  bei  Der  Cr. 
EeonbarbtJfirebe  begraben  fern  wollte ,  roo  er  ficf>  einen  andern  ©rabltein 
fcatfe  fejen  lajfen.  £)ie  ^riore*  bife$  &f  öfter*  waren  im  3«  1474  3"*' 
bann  ^raufer,  1490  Eaurentiu*  8uffir<b,  1495  3obann  (geblecht,  nach 
ihm  ^eter  ©eiger,  1506  3obann  Terror,  roekber  1519  ju  (Strasburg 
ftarb,  unb  enölicfc  Johann  ^ifcbler.  Stacbbem  #<W9  Ulrich  bie  ffuan* 
gelifebe  Religion  im  4berjogtbum  einführte,  fo  übergab  er  im  3abr  1536 
bem  SBogt,  Sö&rgermeifrer  utib  gemeiner  @taöt  Stuttgart)  neben  bem 
eben  bau  ö  aueb  Dtfeö  noeb  unausgebauete  ^rebiger'JUolter ,  ba§  fie  folebeö 
|u  einem  (Spital  luriebten  füllten,  weil  Der  alte  @pttal  nicht  SKaum  genug 
hatte,  aud)  für  bem  fteuer  nidn  hinlänglich  gefiebert  war ,  weiden  er  gc 
meiner  (Stabt  auch  febenfte,  bamit  fit  Rieben  toerFaufen  unb  au  3  bem 
€rl&$  ben  neuen  (Spital  bauen  fönnten.  3m  3abr  1540  febafte  man  Die 
noch  Dorbanbene  90?6ncbe  fort/  unb  gab  Urnen  ein  £eibgcDing,  bie  £m» 
fünften  aber  jog  man  jur  geblieben  Verwaltung  ju  (Stuttgart)  ein.  £>ie 
Äirehc  aber  würbe  jum  €t>angelifchen  (itetteabienft  gebraucht/  melcber  aueb 
beitänDig  barin  gebüben ,  fo  ba§ ,  als  in  anbern  Treben  ba$  Interim 
eingeführt  werben  muffte,  bennoeb  btfe  unD  bie  ©t.  £eonbarb?fircbe  frei 
batwn  blieben,  S)amaW  aber  t>erfabe  ber  Pfarrer  ju  @t.  teoubarb 
SOJartin  £le§  bie  diperattenbenten  Stelle  unb  war  in  ber  (Spttalfircbe  nur 
ein  ©uifonuö,  9)?.  ©eorg  Ui>el  unb  nach  ibm  ^boma*  ^aogeergua, 
welcher  1553  jur  tyfarr  (St.  £eonbarb  bef6rbert  woröen  i|t.  hatten 
aber  bie  55efcn  unb  feiger  aübier  bcfonDere  Sftrübetfcbaftcn  erriebtet  «nD 
jährlich  em  gewifce  ©eib  ju  bifem  ^reDia,er>£lp|ta:  gegeben ,  welche*  man 
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nebt*  eurbetn  $frfcnben  ©emetner  (Btaöt  aberlieffe.  &er  <JMaj  aber/ 
worauf  Diftr  nunmebrige  @pital  (lebet,  toirD  fünften  aucb  Der  ^urniet^  ®üttllft1f 
2tttr  gencnnt  /  nxü  in  felbiger  ©egenD  bei  Dem  naebb«  erbauten  $>ucr>  Jumiet« 
fen  # ober  (Sebaflian*  *  $b&*  unterfebibüebe  furniere  gebalten  motten/  mm* 
1k$  im  3*br  1 361  bei  DerSßermalung  Der  ftrdulein  @opl>ien,  ©rao  gberbart 
&e*©räner*^ocbter,  mit  £erjog  3<>bannfen  ton  Ebringen,  vid.  Cruf.  part. 
3.  üb.  5.  c.  6.  3m  3abr  »434  bei  Dem  3?»eilager  ©rat)  tubroig*  w  2Bur# 
tttnberg  mit  SDtabtilDe/  einer  ^faljgraoin  bei  Dvbeinr  ferner  im  3«  143$ 
*on  ©tao  Ulrict)  oon  2B&rtemberg  uuD  9E>j6mpelgarD.  vid.  gftünfier*  (i"of# 
mograpbie.  3m  3<*br  "445  bei  Der  jrooten  SSermälung  ©rat)  Ulricb*  mit 
glifabetb  oon  ^aiern  vid.  spregtjer*  Eph.  Wurt.  p.  1.  3m  3ab*  1448 
Ma  Der  $Rutterfcr>aft  in  ©ebroaben.  vid.  $}ünfi<r*  eofmogtapbte.  Hub  im 
3abr  1448.  vid.  Cruf.  P.  3,  üb.  8  cap.  19. 

$.  11. 

Unb  »eil  bie  tfirtbe  |u  <Bt.  Ceonbarb  febr  fcblccbt  unD  baufällig  war,  «on  ^ 
fo  fier.g  ©rao  Ulrict)  1475  on  aueb  bife  t)on  ©tein  auftufuljren  /  wie  foU  er.?™, 
<&e  3 abrjahl  im  ©ebroibbogen  De*  £t)*rs  ju  feben ,  toierool  er  Da*  £nöc  barMtirty« 
niebt  erlebt  bat/  inbem  erft  1491  Der  $burn  Daran  gebauet  tt>orDen  i|f. 
vid.  Cruf.  Part.  3.  üb.  9.  c.  4.  S)ie  in  bifem  ^burn  be|inMicr)e  gr6few 
©lofe  mit  Der  Sluffcbrift :  . 

Sanftus  Lconhart.  Gratia  Domini.  Jefus  Nazarenus  Maria  av& 
ift  wrm6g  Der  barauf  (lebenben  3at)tjat)C  im  3«  1462  Die  fleinere  aber  1484 
geaoffen  wotDen  ju  €bren  De*  Ulricb*«  5luf  Dem  tfirc&bof  Difer  £ir» 
d>e  i|t  1503  *w  Safob  SBaltbern/  genannt  Buborn  unD  feiner  #au*frau 
Älara  Sftaaerin  ein  Äreujgang ,  b.  i.  eine  SBaDfabrt  unD  ein  grofe*  fttU 
nenu*$rucifty,  wie  aucb  «in  ewige*  CicfitunD  Simpelbau*  Daju  gefriftetroorten 
ntbtf  einem  Kapital  oon  10  ^funD  ^xUer,  u>ot)on  folebe  Simpel  unD  Da* 
£>du«lein  im  5£au  foUen  erbalten  wer  Den:  SBie  Denn  1522  Ö>ogt,  tKicb* 
ter  unb  ^eiligenpfTeger  Heb  oerbmblicb  gemaebt  baben ,  Daf  /  reo  ffe  folebe* 
trifft*  bielten,  jene*  Kapital  toieoerum  foDe  oerfaDen  fepn.  SBetl  mir  mm 
Der  famtlic&en  £aupt/äircben  in  (Stuttgart  geDacbt  baben,  fo  bfeibt  un* 
noeb  übrig,  aucb  Der $ranj6fifcb * £utberifd)en  ©emeinbe  )u  gebenden  /  Daf 
felbige  in  Der  tfircbe  De*  Dem  tfloftas  5£ebenbaufen  geb&rigen  £ofc*  ibren 
@otte*Dientf  balte;  fle  erbielte  Dife  Ätrcr)e  im  Sabr  1685  ,;u  tbrem  ©e* 
brauet;  Der  erfle  franjöHfcbe  $ieDiger  »ar  «3D?elcr)iot  ^ribrieb  33artolD, 
mlcber  maWcb  bie  franj6Rfebe  ©praebe  fn  Dem  neu  angelegten  ©omnailum 
febren  foOte»  war  oorber  ©uperattenbent  in  Der  ©raofebaft  Vllbm* 
jelaart/  unb  weil  et  Die  Börger  Dafelb|t  oiflei*t  mit  aDjubeftigen  21u*# 
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brfifen  Ml  ber  fatbolifcben  Religion  warnte,  fo  würbe  er  ton  tan  We  ©rof< 
fcbaften  innbabenDen  Sraiuoffii  gefangen  genommen,  auf  gütrbitte  Jberioa« 
griDrtcr)  Äarl«  aber  wiederum  foegelaflcn,  worauf  er  fld)  an  beffen  £of 
begab  unD  auf  Dife  SOBeife  feinen  Unterbau  fanD.  SBeü*  aber  Dife  neue 
franj6ftfd>e  tfirebe  ned)  niebt  etngeweibet  werben  tonnte,  fo  muffle  er  Den 
*  3<»nuar  feine  erfte  ^reMgt  in  Der  £ofpirairwr)e  na*  bem  beutfc&en  ©ofr 
teäöienjr  aber  TRhm.  16.  o.  24  balten.  SHebfefige  ^anjöflfö'SKeformirt« 
©emeinDe  hingegen  bdlt  in  einem  Simmec  eiue*  ibnen  iu  ifcren  gabrifen  an* 
gewiefene«  £aufeö  ttjren  $otte«Dien|t. 

ßfe  *an\t  3m  3af>r  1446  etbauete  ©rao  Ufricr)  audj  feine  J?ati|(rf,  fo  oon  %U 
Uiwtbm  ja  ^ntcr  0er  ^  ^  grauer  in  einem  #au«  bei  Dem  fogenann» 
i-BÄ  ten  (Steinen  £au«  war ,  nunmebro  bei  Dem  ©<JMo§.  (£«  lie§  (Te  aber 
Aergog  Ulrier)  154t  abbrechen,  unD  anDerft  /  jeDocb  uur  ton  ^>oU  erbauen. 
SDBeil  ffe  nun  niebt  geräumig  genug  war,  unt>  man  Der  ÄW#eii*tRatW« 
taflet  aucf>  einen  $ta|  in  Der  äanslci  geben  muffte,  fo  bat  fiet>  Jfrttm 
£brifrof  1551  entfefcf  offen ,  Die  (reineme  &angfei  aufjubauen,  woju  er  Da« 
ehemalige  ©tifto'^ra^ifatur^au«  bei  Dem  S}un*bofer  ^bor,  wo  jejt 
Die  £ird>em9tmb« '*8aDei  i|r,  nabm,  unD  folgen  $au  in  wenigen  3abren 
t>oDenDete.  €«  entfrunD  aber  1683  im  £>ec,  morgen!  jwtfcben  8  unD  9 
Vbr,  au«  Qfrrwabrtofung  De«  9\enot>ator  steinen  in  Der  obern  CTu* 
ben  gegen  Dem  ©f#o§,  rro  jejo  Der  ^utefar  •  ?KaH>  feine  jungen  bat/ 
burtb  ^rof nung  feuchten  Rapier*  eine  fteueräbrunfi,  wobureb  Der  ebere 
!£oDen  mit  allen  Simmern  bi«  an  Die  fogenannte  Ctua«al*©tuben,  unD 
einem  grofen  «Sb«!  ber  ©Triften  ju  ©runD  gegangen ,  mitbin  ein  unerfij» 
ttab«taim»  ftcfKr  ©cbaDen  terurfacbet  roorDen.    £>ifr  welcber  Der  Dritte 

üeWf.  ©tifter  Der  ©taDt  ©tuttgaro  aenennt  werben  mdebte,  fang  |u  gleicher  geit, 
nemtteb  1553  an,  Da«  alte  ©     b(*  auf  Die  ton  ©rat  Ulrich  Dem  £6« 
finger  erba  te  Äeüer  unD  ©eivöloe  nieDerreifien  ju  (aflen  unD  ein  neue«  *u 
bauen,  n>c(<bcr  £au  1530  ootlenDct  roorfren  ift,  laut  Der  ebemaW  an  Dem 
©#(o§'3;bor  bei  feinem  unD  feiner  ©emalin  Wappen  ge|tanDenen2lufi'<i>rift: 
Pofteritati  Sacrum.   llluftriftimus  Dux  Chriltophorus,  Annas  Ma« 
rias  (Ele&oris  Georgii  Marchionis  Brandenburgici  Filiae)  maritui 
praefens  hoc  caftellum.  anno  gratiae  LI  II.  fupra  MD.  primis  ex  fun* 
damentis  extruens  poftremam  operi  nianura  impofuit  1570, 
3n  Difem  ©cbfofj  tief  ^er<og  €brs(lof  aueö  eine  tfirebe  oDer  $a> 
peQe  erbauen/  foldje  mit  freuen  Figuren  äusseren  unD  15^2  Den  11 
®ep.  einrwt^m,   ^ac^Dem  aber  na4  SMwrtuns  Difei  ^aue«  unter 


Digitized  by  Google 


2ton  Ut  ©taM  ©tutf^arü.  & 

Bet  megfewng  ferne«  <5o&ne« ,  be«  £erjog«  ätbwig,  bie  bdbe  «e  bef> 
fetben  gegen  ber  ©tifwfircfce  unb  bem  einmaligen  Tiergatten  )u  Dviffe 
befamen,  fo  lie§  erwebntet  £<noa  tubwig  in  ben  3abren  »572/  1575^ 
unb  1578,  Die  rutrtcn  T&rne  Dabin  bauen*  Unb  £erjog  $ribricb  !ie§ 
1599  erft  batf  aujfere  Tor  am  Bc&lof  mit  ben  amejilamfd;*n  Silbern 
gegen  bem  ©eblojj-^laj  t>m  erbauen. 

<£)amtt  ab«  fowot  ba«  $mtft.  ©cfclof,  «1$  mid)  bie  Äanifei  t>or 
bem  geuer  befto  bejfer  m6<bte  gefiebert  feon  unb  et«  beflere«  2lnfeben  ge* 
Winnen ,  fo  etfaufte  £erjog  QTbriftof  nacb  unb  na*  bie  auf  bem  <5d>lo§<  &25* 
^laj  unbtfitcbbof  ge|tanbene  Käufer,  lie&felbige  abbrechen  unb  ben  ©d)lo§*  angeordnet., 
$Maj,  wie  auefc  ben  IMa;  um  bie  tBttft*fir$e  1562  pflafretn.    Stuf  bet 
anbetn  <&tüt  be*  ©cblojfe«  gegen  dornen  aber  faufte  et  bie  ben  ^tfc 
»atperfonen  gebbrige  ©Arten  unb  legte  einen  Tiergarten  an,  erbaute  aud>  «wef*«* 
1555  ein  frtttyautf/  welcbeS  man  aber,  alt*  -£)erjog  fcubwig  ben  ©arten  BerTbi«. 
erweitert  uub  bafelbjr  ein  arrtreä  £u)är>auö  mit  bem  f(b6nea  grofen  ©aal  garten, 
unb  2ßjiT«wn|len  1580  $u  bauen  angefangen  unb  furj  bor  feinem  £nbe 
15*3  »oflenbet  batte,  jur  £unfr*unb  Naturalien  *  Äammer  rwbmete.  Wnt>  b«* 
SDifetf  neue  Ivföaui  i|r  oon  ^einrieb  ©ebifarb  angegeben  worben,^"* 
unb  wirb  al*  ein  rarej*  S&aufupfr  <  ©rM  bewunbetr.       würbe,  wie  ge>  «w"10* 
baefrt,  im  3<*br  1580  angefangen,  ebfdfan  einige  ba<  3fab*  i584fejen, 
weil  tomai*  Der  ©ruubftein  gelegt  worben  ifr ,  weiche*  aber  barum  md)t 
beweijjt,  ba§  e<  aueb  et)r  in  bifem  3>abr  angefangen  werben  jene,  tuet» 
fen  tu  bem  mit  einem  fo|ibaren  SKofrwerf  gelegten  $unbament  unb  anbern 
Zubereitungen  biö  babin,  oa  ber  ©runbtfein  gelegt  werben  tonnte,  oile 
Seit  bat  jugebradjt  werben  muffen.       i|r aber  bifet S&au  oon  (auter  Ouabep 
tttifen  aufgeführt,  in  ber  QJierung  270  (gd)u!>  fang  unb  120  breit,  mit 
*  (Btofwerfen  unb  fo  ml  grofen  ©dien ,  Darauf  ein  fünfHid)  gebende« 
©aebwerf  gefejt  tffc  Um  beebe  ©t6fe  geben  1  ©dnge,  bet  unter j!c  i(l 
mit  48  gefannelten  tforimbifeben  Raulen  unterftöjt  unb  mit  einem  ©e> 
wdlbe  bebeft ,  ber  obere  aber  mit  einem  fdj&nen  flefnemen  ©elAnber  um^ 
geben ,  )u  welchem  man  auf  beeben  (Reiten  bureb  eine  geboppelte  @tie* 
flen ,  fo  mit  «  ^aiferl.  unb  Ä6nigl.  auf  «Xomanifie  ffax  gef  leibeten  ©ta» 
tuen  gejiett  finO  ,  binauf  gebet.  2tn  ben  4  ^fen  (lebet  |'ebe*mal*  ein  run< 
bet  Turn  ber  unten  unb  oben  mit  ©emäcfcetn  oerfeben  i|r.  ^m  oorbern  Tut« 
gegen  $benb  ul  ein  liefet  Brunnen  gewefen,  beffen  3BajTer  man  tmrc& 
Äumt  btö  unter  Da«  55a er;  ui  treiben  gefuebt  bat ,  babei  man  nod)  au* 
(rr&alb  etnen  au«gebaueuen  SCanai  wahrnimmt.  Vit  obere  ©al  ifr  aot 
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einige  ^Aule  In  einet  halben  £itfel»9iunbe  gebogen  unb  aufgefpannt  mit 
befenDerer  Äunfl  geqenft  i|t.  3n  ber  Gilten  ftnD  Die  £itforten  unb  52>n» 
fe  ber£.  ©reieinigfeit  fa6n  abgemalt,  botnemlicb  baö  inngtfe  ©eriebt, 
woran  folgenbe  mit  golbnen  »umtoben  gefc&nbene  SBerfe  flehen : 

Matth.  XXV. 

Judicium  reprobi  metuaot  pietate  carentes 
Quos  De us  abjiciet,  fufeipietque  fuos. 

Jetner  ©04$  mit  Den  Sngem  unb  $iu*erwafrlten  mit  ber  Ueberfc&tiftt 

Apoc.  IV. 

Ecce  Redemtori  laudes  eccleßa  Chrifto 
Concinit,  ut  cujus  Sanguine  falva  manet. 

enblicr)  bie  Raffung  bet  SBett,  mit  ben  jwo  Sluffcbriffen : 

Gen.  I. 

Emicot  &  Bonitas  Domini  cum  cunfta  creata 
Ußbus  ratque  hominis  tradidit  imperio. 

Rom.  1. 

Eflulget  Domini  fapientia  fumma  creantis 
Omnia  cunftipotens  nofeitur  inde  Deus. 

£)er  untere  <£bei(  big  auf  bie  Mauren  itf  mit  luftigen  £anb# 
fftaften  unb  Sagben,  fo  »on  «Öerjog  Eubroiq  gehalten  roorben  finb/  gegiert, 
wobei  bie  »otnet)tn|te  <J)erfonen  nadb  bem  geben  abgebilbet  yi  feben.  S)te 
grauer  felbft  i\\  mit  einem  Qkfemfe  eingefaßt,  bacan  folgenbe  (Staöte  g(« 
mab(t  ftnD  ,  nemlid)  jur  rechten  (reue  &rafenbeim ,  J>ben » ?lfperg , 
(Stuttgart,  Benenberg,  Bübingen  unb  9tagolb.  gut  ginfen  aber:  9*eu* 
enftabt,  löafnang,  ©äfjoroberf,  Äird)bemi,  Uracr)  unb  £eibenbeim.  Un* 
(et  benfelben  fmb  bie  Sörile  abgemalt ,  wie  felbige  Damal*  nod)  eingeteilt 
geroefen  ftnD.  Sin  bem  untern  (BtoFrrerf  ijt  ber  untere  (Bai  fcr)6n  ge* 
wölbt  mit  *7  aeffrömten  (Bauten  unterbaut.  3n  bemfelben  ftnb  3  ge* 
vierte  SSrunnenfäften  ,  in  Deren  «Ritte  eine  (Baut  ftebet ,  auö  welchen  eb# 
mal«  SBafler  gefprungen.  «Beil  man  aber  befftrebtete,  ba*  Sftmbameut 
m&cfcte  oon  bem  SBafler  9totb  ieiben,  fo  bat  man  bife*  tBruruien.SOBerf 
abgeben  (äffen,  $n  bem  untern  bebeften  $ang  f!nb  bie  33  $bnen  in 
iEruflbilbern  naef)  bem  Eeben  abgebilbet  ju  feben,  bie  nunmebr  jimlrd> 
9tDt()  gelitten  baben.  9G3ie  benn  aueb  bie  obgemelbte  tfaiferlicbe  unb  Sb» 
niglic&e  ©tarnen,  tbcii*  but*  bie  Witterung,  tfreii*  Dur*  bM^ftt  Ceute 

meitfen* 
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«eilten«  oerbetbf  Worten  find.  ©er  obete  (Sal  bife«  £aufe«  aber  tfr  jejt  ju 
4Ctnem  Opernbau i  eingerichtet,  unb  man  (an  überhaupt  Don  bifem  (15 «• 
äaube ,  welct?cä  t>orber  Die  Berounberung  aller  BauoerftänDigen  unb  bo» 
4<n  \l>erfon<u  eraeEte,  nur  ned)  jagen  ,  Da§  et  a(fo  war.  (gegenwärtig 
i|t  eö  fd|t  gan)  oeränbert,  unb  bat  nun  als  ein  Äomöbtcn#unb;0»ern* 
6au*  feine  äufere  unb  innere  $e|lalt  oerloren. 


nun  bie  £unfl  *  unb  SRaturalienfammer  betriff/  fo  f>at  brtju  (Don  b<r 
Satob  töut  oon  (Sulj  (gelegenbeit  gegeben,  ber  ftcf)  eine  febone  (Samm.  Jfun|Uaim 
lung  oon  aüerbanb  feltenen  ©aeben  angefdjaft,  unb ,  weil  er  obne  <£rben  «* 
Derftorben,  {olefoe  (Sammlung  bem  £erjog  £berbarb  III.  oermaebt,  bet 
f!e  oermebrte  unb  burefr  Den  *)>rof.  Ömunajit  unb  Antiquar  3ot>ann  (St&ö« 
färb  in  eine  fdjöne  Orbnung  bringen  lief/  wie  t>ieooii  Eifientbal  in  fei# 
ner  Confulcatione  de  hiftoria  literaria  certae  cujusdam  geatis  feri- 
benda  Seft.  III.  cap.  3.  §.  ai.  pag.  168.  2Ra*rtcbt  ertbeilet.  ifl 
ibiefelbe  feben^würbig ,  naebbem  fle  Curd)  ein  beträebtuebe*  Sftunj*  Sabine! 
-vnD  Olle  £o)tbarfetren,   rare  ©emdlbe  unb  £un|l|rüfe  gar  |1arP  bermebrt 
roorben  ijt    (Sic  wur-be  1748  in  oen  fogenannten  ^eucn^au  oerfejt, 
trofelbit  fle  aber  niebt  lange  bleiben  Durfte,  fonbern  in  ben  ^rinjen  #^>au 
£ebrad>t  würbe ,  burd)  bife  Q3erati berungen  ibreö  SSobnplaje*  aber  bat  fk 
febr  wie«  gelitten,  unb  befinDet  fia)  nutimebr  auf  bem  fogenannten  £er# 
renbauss,  pranget  aud)  jejt  mit  einer  oermebwen  21  mal  fei  teuer  SBufcbeui 
«nb  CBd>a(en  ,  unb  mit  Der  fogenannten  £abnifd)en  9}?afd)tne,  meiere  ber* 
mitteilt  einet  c£üfd>enubr  ben  beftäuDigen  £auf  ber  Planeten  nebfl  anbern 
Beobachtungen  ameiat.  £rme(Dter  9*eue>Bau  ift  auf  ber  Wittag  Stob«* 
•ten  M  alten  ©efrlofle*  geftanben  /  unb  ein  sanj  ton  (Steinen  unb  mit 
*iler  BUbbauet  Arbeit  aufgeführter  merefiget  Bau  gewefen,  befen  £)acf>  ' 
4jan$  mit  Tupfer  bebest  war.  Jöerjog  ftnbrtd)  legte  ben  16  9J?er|  1599 
&tn  ©runbitein  baju.  Sbe  et  aber  |ut  Reifte  fertig  rourbe ,  fo  oerurfaebte 
«Den  10  (Sept.  1603  ein  frarfe*  £rb beben  fo  grofen  (Stfeaben  Daran,  baf 
i>cv  Bau  fa|l  oon  neuem  angefangen  werben  muffte,   dablieb  aber  rourbe 
itt  1609  ooObraebt.   Unter  bem  fei  ben  befanb  ficf>  ein  ^peil  bed  ftürltticfceil 
«DJaritall* ,  in  ber  bitten  war  ein  grofer  (Sal  ju  ftelrin*  mit  12  (Säulen, 
.unb  ob  bemfelben  bie  fd)6ne  SKftfrrammer ,  wo  Die  £arntfd)e  ber  alten 
48raoen  unb  ^er^ogen  ju  *Burtemberg ,  oile  alte  Äriegerüitungen,  au«ge> 
fcvMgte  ^ferbe  ic.  }u  feben  gewefen.       rourbe  aber  bifer  9*eue»Bau  ben 
*i  5>ee.  1757  uebft  aüen  feinen  Äo(lbarEeiten  unb  (Seltenheiten  in  bet 
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unb  nicbt«  mebr  ba&on  *u  fer)en.  <5rmefbter  £er|og  ^ribricf  baute 
aud)  ein  <£cbte§t)aug  dabin,  morauS  aber  £erjog  (gberbarb  III.  1674 
bei©c(eg«nl)cit  der  ^ermäluriqde^Derjog*  SOBiibelm  gudroig  mit  ber^effw 
feben  ^rinjeffm  «Magdalena  ©ibiOa  ein  jfomobianten'£au<  Juristen  fie§, 
fo  nun  aud)  feit  1746  abgebrochen  unb  ein  $fecH  btt  neuen  £cr$oqf. 
©cbloflea  Dabin  gebauet  worden,  g«  meldet  der  Sfntiquariu*  de*  Sfofäw 
trromö  groarpag.64.  und  65.  mehrere  funjilicbe  ©ebdude,  meiere  aber  meoet 
mir/  noeb  unfere  SBdter  cjefcr)en  baben,  inbem  jte  ftfcon  oor  mebi  ale  io» 
Sabren  rutnirt  morben  finb. 

3m  3abt  161 3  tief  £<rjog  Sobann  Jribricb  eme  5Ba(f«fimfr  ober 
©rotte     fogenannte  ©rotte  bauen/  milcj*  menig  ibres  gleiten  batte.   (Sie  mar 
nad)  Tffanifcbee  £>rbnung ,  üon  gefebüffenen  duabern  in  einem  Q3ier* 
et  gebauet/  unb  101  ©ebub  lang  unb  97  <5a)ub  breit,  Sin  ftranjijifcbee 
Ingenieur/  tarnen«  de  Chaux,  machte  ba«  $}obell  baoon  unb  ©erbarb 
*JM)ilippi  au«  glaub ern  fieng  bifen  S5au  an/  aber  Cfaia«  bon  Wulften  fon* 
fren  Hulfius  genannt/  oeflenbete  tbn.  Obmofen  nun  bife  ©rotte  1749 
ton  ©runbau«  abgebroeben  mürbe  5  fo  »oOen  mir  bo<&  bifem  üEReifteniaf 
|u  einem  2lngebenFen  folgende  ^acbrid)t  mittbeilen.   £t  batte  nemlicb  febon 
1579  «fterjog  tubmig  einige  SBafierfunfien  angelegt,  unb  fonberlicb  bei  bem 
alten  (Bd)lofe  gegen  bem  Tiergarten  eine  unterirrbifebe  SBajTer^Mhle 
unb  an  bem  Siennmeg  gegen  S&erg  ober  £ant|ratt,  }u  einen  2Bnflfer» 
Turn  bergeftalt  erbaut,  ba&  ba«  SBaffer,  meiere«  tbeil«  oon  bem  Wt* 
fenbacb,  tbeil*  Mn  bem  dabei  (igenben  f«i>r  mafferreieben  T)al  dabin  ge» 
hoffen,  bi«  an  Die  @pije  de«  Turn*  in  einen  Äcflel  getriben  mürbe,  00a 
bannen  e*  dureb  einen  bleiernen  Riebet  miederum  fönen  berabfaOen  unb 
luruF  gegen  ber  (Stabt  (^tuttgarb  in  bie  bafelbil  angelegte  2Bafferffinfte, 
beren  eine  man  3erufalem  nannte,  gleicbfam  mtber  bie  Statur  bei  2Baf# 
fer«  aufrodrt«  laufen  muffte.  StUeüi  ba  4t>Wfl  ^obann  ftribrieb  bie  oor> 
gemeldte  ©rotte  baute,  fo  tief  man  bife  SSBaiTer fünfte  abgeben/  unb  ber 
febon  gebaebte  9ßaifer » Turn  mürbe  erfl  1738  ooQenb«  eingeriffen,  nad)* 
bem  bie  fteinbe  im  30  jäbrigcn  SCrieg  fomol  bie  tfeffel  af«  bao  SNei  ent* 
menbet  unb  ba«  übrige  in  ©runb  oerberbt  batten.  S)te  ©rotte  aUein  blieb 
bin  auf  unfere  Seiten  lieben.   »21  n  berfelben  frunben  auf  beeben  Outen  tya* 
oillon«/  bureb  meföe  man  auf  bie  oben  befindltcbe  unb  mit  ben  Wildem 
alter  9\6mifcber  Könige  unb  tfaifer  gejierte  Slltane  gieng.  Jjn  bem  mit  ei» 
fernen  ©egittern  umfangenen  <23orbof  mar  ein  grofe*  $jfftn  •  morin  btr 
Neptun  in  &m  genauen  auf  ciuwi  3^'fta  (04  uro  au«  fein»  bKijinficbten 
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t      ©aber  unö  einem  bei  pcb  babenben  SfBa^crsefAfe,  wie  nuct)  au*  Dem  im# 
ter  ihm  UgenDem  $ifd>  SBafler*  genug  au*fprijte.    <Der  <23orbof  felbjt 
ober  war  mit  Mm  Ätfeljleinen  gepflatf  ert ,  jwtfcben  meldten  man  oermittel|l 
t      verborgener  ©dnge  einen  ttatfen  Diegen  beroorbringen  fonnte ,  wenn  man 
t      Die  gufebauer  benenn  wollte.  8ei  Dem  Eintritt  in  Da*  £aupt  ©ebäuDe 
j      fiel  fogleieb  eine  Caffabe  in  Da*  ©eflebt>  toetebe  twmittel|t  eine*  in 
i      Der  Stiften  befinDlicben  Spiegel«  ein  *)>erfi>eftit>  oottfetlte  un&  wegen  be* 
>      faüenDen  SBafT«*  ben  iäugen  eine  angenebme  £u|l  maebte.   Sin  Der  Bant) 
unD  ben  Datin  befinDlicben  mufebeibaften  £6blen  waren  allerbanD  <256flef, 
miete  Dureb  tfunft  ein  artige*  ©efang  boren  IfefRen.  Sluf  ben  (Seiten 
waren  awo  bureb  lauter  angebtaebte  3ttufd)e(n  formirte  9Renfa)en»  Figuren, 
Ii      Deren  Die  eine  auf  einem  fupferuen  SIBalDborn,  Die  anbete  aber  auf  eine« 
trompete  blie* ,  ba§  man  fie  febr  nxtt  boren  fonnte*    S)er  ©ang , 
i      rcefd>cr  Durd)  bie  game  breite  Dcö  ©ebäiibc*  qieng,  wat  auf  Dem  ^oDen 
i      aud)  mit  platten  tfifelfteinen ,  wie  im  <33orl>of ,  belegt/  unb  bie  SBdnDe 
mit  lautet  au*  Sftufc&etn  unb  (Scbnefen  gemachten  Siguten  beDefr,  welef,« 
aud>  SBafler  au&fpri&ten.  ftnfer  unb  testet  £anö  waren  jwei  ®ero6u;e 
mit  ©uf  »unb  anbern  Dergleid)en  (Steinen  befleißet.  3n  jenem  war  bie 
SlnbromeDa  mit  Ueffeln  an  einem  getfen  angefcbmiDef,  gegen  welcbe  ein 
f     SDraeb  oile*  2Baffer  au*  Dem  SOiunD  feboffe.    Unterhalb  abet  war  ein 
j     angefleibete*  fljenbe*  $Beib*bilD,  welcbe*  ein  auf  ben  Sirmen  baltenDe* 
l      &  mD  bin  unb  her  bewegte ,  a(*  ob  fte  e*  einfcblafern  wollte ,  mobureb  abet  Da* 
»      933affer  au*  einem  oetbotgenen  Ort  unter  ben  Reibungen  beroorfprijte ,  ba§ 
,      e*  Die  ganje  gegenübet  tfebenbe  SBanb  begofe.  3n  Difem  ®ew6lbe  würben 
,      atieb  oermittelir  Det  oetftiDenen  SluffÄje,  Regenbogen,  (Sd)nee,  9*ebel, 
i      SSlumen  ,  ©d)itme  unb  Dergleichen  oorgefreDt.  3n  bem  ©em&lbe  rechter 
JbanD  waren  bie  SBänbe  Wieberum  mit  aQetbanb  Gattungen  ©unrein  , 
^ufcbeln  unb  <S<bnefen  übetjogen.  3n  einem  6f  Deflelbcn  ftonD ,  anbete 
SBafferfünften  mit  (StiOfcbwetgen  ju  übergeben ,  ein  $dger  in  £eben*gröfe, 
welcber  mit  feinet  Söucbfe  nacb  einem  in  bet  £6be  bangcnDen  (Stein  »2lo# 
let  jtefte  unb  ffeloUbrannte,  woDurcb  mit  einem  jlar  Pen  na  ii  fte  »er  unD  2Baflet 
auf  Den  Slbler  abgefebofien  mürbe.  Uebetbaupt  war  bife  ©rotte  fo  einge- 
richtet ,  Dajj,  wenn  man  jemanD  benenn  wollte,  et  bem  SBafiirr  niebt  ent* 
geben  Fonnte,  fonDern  ton  Demfelben  bi*  t>or  ben  2ln*gang  ocrfblget  mur» 
De.  «Seilen  aber  Dife*  ©ebdube  Dem  ganjen  ^tofpeft  De*  neuen  <S<b(of* 
fe*  unD  anbern  ^bftebten,  Die  man  in  Anlegung  be*  Dam  geborigen  ©at* 
ten*  einmal  genommen  batte,  binDerfid)  war,  fo  mufte  e*  um  fo  mebr 
abgebroeben  »erben,  al*  e«  obnebin  jtimlicb  febabbaft  gewefen.  5Ueben  bifet 
©rotte  würbe  aueb  im  %  16x1  ein  Orangetie^au*  aufgebaut/  Da*  17« 

#  3  <^4u§ 
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»on  bem  @cbu&  rang  mar,  mofelbfl  Eorbeer » Jelgen  •  Ottoen  <  unb  dttbere  $&umt 
j&a4i2,CTt<#  hl  040  *1>l><n  frunDen,  melcbe  jum  <Sb«l  eine«  Wanne«  £)ifc 

*   '     Ratten/  miemol  nunmebt  btroon  nur  nocb  Da«  BngeDenfen  übrig  bleibt. 

SSuSh  »«to«  WUT*< untet  £eri°3  Cubmfg«  Üiegferung,  nemticfc  157» 

Igggy*  ba«  alte  fcanDfcbaft  0  £au«  am  untern  €f  ju  bauen  angefangen,  1580 
fcollfubrt,  unD  1581  Die  erfre  ©effcon  Darin  gehalten,  nachgeben!)*  rourDe 
be«  gel).  (Befretarü  $ran|  £urjen  $5el>aufung  Daju  errauft  unD  bte  £in» 
neljmeret  bat)in  geordnet ,  mi<  Denn  Dife«  jranj  £ur*cn  «Bappen  nocb  un# 
ten  im  £au«  •  Oetjrn  ju  feben  fft  €«  brannte  aber  im  3.  1638  Drfe« 
£au$  ab,  af«  •Oersog  (Jberbarö  9  <£age  iuoor,  nemlicb  Den  11  Oft, 
roieöcrum  üon  (Strasburg  au6  Dem  (Jvilium  jurufgefommen  mar ,  um  »on 
feinem  £anD  ünD  SKegierung,  roelcbe  nach  Der  ungluFlicfjen  9R6rNinget 
<5<blad)t  in  tfatferfiebe  ©emaft  geraden,  Q5efli  ju  nebmcn>  unD  eben  Da* 
mal«,  meil  Die  tfaifectiebe  ©tattbafter  unD  Regierung  Die  Uebergab*  w 
jögerten,  in  Dem  SanDfcbaftbau«  feine  ÜieilDenj  nebmen  mujjte.    €«  ge* 
l}6rte  aber  Der  CanDfcbaft  nocb  tin  anDere«  ^)au«  in  Stuttgart),  mefdje« 
©onbem   man  Da«  £anD*4!)au«  nannte,  auf  Dem  fogenannten  furnier *21f er,  mo 
man  Derfelben  JKuirmagen ,  ©eroe&re  unD  Selten  wrmabrte.    SDenn  o\$ 
HQaÄatfer  ftriDricb  mit  «Oerjeg  Stlbjrecbt  pon  SSajern  wegen  Der  <g>taDt 
Dfegenfpurg  @trittigfeifen  befam  unD  Daju  aueb  ©rat>  (JberljarD  Den  d(» 
tern  mit  feinem  £anpop(f  ibm  beijulieben  ermahnte,  fo  fanD  man,  Daf 
Daflclfce  mit  (Sercebr  unD  gelten  fc&Iecbt  fcerfeben  mar.   fBetfroegen  Dife* 
#au«  1493  ton  &<t  ©taDt  (Stuttgart  unD  Dejfen  jugeb&rigem  21mt  nie 
Stufbebattung  Der  £riegS>!KQ|rungen  erbaut  unD  mit  Der  (StaDt  <$tutu 
«arD,  De«  Damaltgen  33ogt«  5).  Martin  Buttel«  unD  Der  ®ericbt*pew 
fönen  KBappen  an  Der  «Sbüre  gejieret,  aber/  n ad) Dem  Da«  j?rteg«mefcn  fieb 
gean&ert  unD  man  Dife«  ^au«  niebt  mebr  n&tbig  batte,  an  Den  (Spital 
twtaufdjt  morDen,  meteber  Der  @taDt  feine  ®agen#4)Äufer  bei  Dem  Obern* 
^bor  Dafür  überlafTen.  Nunmehr  itf  folebe«  einigen  ftabrifanten  unb  D<| 
teformirten  ©emetnDe  ju  tfcnm  ®otte«Dien|l  itngeraumt  morDen. 

«•11  hm        ^«  bat  aber  4b«Jog  ^brijtof  autb  ferner  in  bifet  @taD<  f&r  feine« 
foflfnaniw   ©rbprinjen  ©>erbarD  ein  ^)au«  bei  Der  bürgertieben  ^aupt  •  SBacb«  15*9 
tmeur.    jj,  fc^men  angefangen,  melcbe«  et  neb|l  Dem  Dam geb&riqen  ©arten  opit 
^rtoatperfonen  erfaufte.  ®er  %au  fam  aber  au«  unbefannten  Urfacben 
ntebt  }u  ©tanta/  fonbnn  c«  m»rpc  nur  ein  einiger  0tof  «ufgefubrt  «nb 
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ju  einem  Brunnenbau«  gemalt  ,  baber  e«  au*  nocf)  ber  <£(ef  genennet 
rcirD.    £nDttd)  ober  führte  £enog  Vu&rotg  Dife«  ©ebaube  fort  und  fejte 
an  Den  effiein  De«  anbern  @tof«  Die  3Borte:  Lapis,  quem  aedificante« 
refutaverunt,  faftus  eft  angularis.  Cr  baute  ferner  if78  Den  f*6nen 
§ru*tfa|ten,  Da*  BanDbau«  ,  Den  tfeüer  unD  Die  Dabei  flet>ent»c  Leiter, 
alroo  t>orr>er  ein  ©arten  geflanben  hatte.   9tf*t  weniger  bat  au*  Jberjog 
d>ri(h>f  ein  ^aoagogium  mit  6  klaffen  angeorbnef.    £«  war  w>ar  t>on  ©onbm 
Sllter«  berf*on  eine  <5*ule  Da,  inmajfen  man  9ca*ri*t  |^u,  Da|*  1387 
3>faff  BurfarD  <gpte§  a(«  <$*ulmeltfer  Dafelbjr  beworben,  wobei  ju  mer»  ftg^ 
len  ift ,  Da§  Da«  SBort  Waff  t>or  Seiten  ein  €btem»ort  gewefen  unb  fo  Kiafi» 
t>ttl  gebetffen,  al«  i}err  fyater,  fo  aber  na*  unD  na*  abgefommen,  be»  um. 
fonberö  i|t  na*  Der  Reformation  bei  Den  ^roteflanfen  beinahe  ein  (Schimpf* 
»ort  Darauf  Korten,  fo,  Da§  au*  Die  £atbofif*en  felbft  bor  Dem  reut* 
ften  SBort  Pfaffe  oDer  iVipe  einen  21bf#eu  baberr  unD  (ieber  mit  Dem 
toteinifcfren  5Bort  Pater  motten  beehret  fepn.   Vid.  Wachteri  GloiT.  voce: 
fj>ape.       toat  ober  Die  <£*ule  tot  3«iten  Da«  obertfe  #au«  obne  ein«, 
jur  Diesten  Der  <S*ul»@afie,  meiere  Daher  Den  tarnen  bat,  geraD  ge» 

rDer  nunmebrigen  @taDt  •  Oberanttei  über.  3m  3abr  1530  würbe 
in  Die  (StaDt  »  £>beramtei  felbft  berlegt,  bi«  Da*  Heine  ^|)6rlein  1536 
tu  einem  re*ten  £bor  gemacht  roorDen;  weilen  e«  nun  wegen  De«  fehr  flar* 
fen  SBanDel«  aflju  unruhig  wurDe,  fo  oerfejte  man  Die  <S*ule  bei  fo(* 
ct»«n  UmtfauDen  in  ein  £au«  auf  Der  #oben » graben ,  wo  jejt  Die  ertfe 
Slafie  De«  ©pmnaflum«  ift  unD  oorber  Beginnen,  (eine  2lrt  Tonnen/ 
Die  feine  ©elubDe  auf  Ii*  hatten)  gerrobnet  haben.  211«  aber  Dife  na*  unD 
na*  abgiengen,  fo  oerorDnete  ^)erjog  Cbriftof  ein  ^abagogium  Dabin , 
Deflen  erfter  «JMDagogar*  3&.  BleranDer  Sttarfoleon  oDer  9Ö?erftin  war, 
fonoerte  anbei  Die  teutf*e  (S*ufen  oon  Der  £ateinif*en  ab ,  wooon  Die  eine 
in  Die  jünger  93 ortfaöt  unter  Beibehaltung  De«  tarnen«  £raben,@cnuf, 
Die  anDere  aber  in  ein  Beginnen  *#au«  unter  Der  flauer  getban  würbe« 
^nDli*  fhftete  ni*t  nur  £er*og  (Jberbarb  Eubwfg  unter  Der  SBormunD* 
f*ufr  De«  £erjog«  ffriDri*  tfarl  Da«  ©omnafium,  mojiu  er  Den  »7  9)?er| 
1685  Den  erfren  @tein  in  ©egenmart  aOer  ^)of»unD  Äanjfei » BeDienten , 
Der  löürgerfctwft  unD  SugenD  legte ,  au*  fo(4>e«  Den  »9  ©epf.  bemetDten 
^abr«  fotenntter  inauguriren  lief,  fonbern  er  baute  au*  1 710  Da«  2BaU  m 
jenbau*  imifAen  Dem  ^§linger »<£bor  unD  Dem  fturftf.  ©arten,  tvofefbfi  SSL?** 
eine  f*6ne  Ähr*e  \u  feben  ifl;  au*  trerDen  Den  SBaifen  ,u  gut  ein  tu 
gener  ^rebiger,  (Scbulmeijler  unD  ^rooifore«  nebft  anbern  Officianfen  SST 
unterbalten.  Um  Dife  Seit  »utDe  au*  auf  Dem  <£*fi>fj#<JMaj  Der  foge# 
3>rinien'&au  erbauet  unD  an  Die  äanjlei  angefd^oflen. 

18. 
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<2«  folgten  ab«  Dt«  fouregierenben  £<rrn  Jterf«  #<n*ftt. 

*om  neuen  £>urcf>(.  wie  in  anDetn  (Stufen,  alfo  aud)  in  2tu«jierting  S)ero  SKeftbenp 
«c$i»f,     <^taöt  (Stuttgart  Dem  l&bftcben  SöeifpicC  S)ero  glorwurbigfren  SBorfabttn, 
inbem  S)tefelbe  ein  neue«  Surjti.  <5(&(o§  ju  erbauen  angefangen  unb  Den  3 
(Sept.  1746  Den  ©runbftein  mit  geb&brenben  ©olennitdten  |u  (egen  ge# 
rubet,  wooon  nacbirebenoe  SSefcbreibung  mehrere  9?ac&ri$t  gibt: 

Betreibung  fcerjemgcti  Setetltc&Feft,  welche  bm  3  €Seyt. 
1746  frei  Regung  t>e6  <Brmii>*  Stein*  $ui»em^r$ogL  XOuvs 
temberg*fc&en  neuen  ^cftOen3?Ö#loffe  in  Stuttgart 

Gegangen, 

f^seine  £erwgf.  5}ut(&lauc&t,  ber  regietenbe  Jfrttt  £erj<>S  £arf  |u  SBftr* 

temberg  unb  «Sef,  ©rat)  ju  >fö&mpelgarb,  unb  £err  ju  £eibenbeim, 

fiudj  btf  töblicben  (<*d)wdbtfcben  greife«  ÖJeneraWfteibmarfcbaU  baben  balD 

anfangt  3b«r  ®Ott  gebe  langworig  unb  gefegneten  Regierung  3btet 

€btfamen  £anbf<fcaft  unb  treu  •  geborfamiten  ^aupt'^tabt  (Stuttgart  Die  gn& 

biglte  ^erficbcrung  gegeben ,  ba§  £&<b|rDiefelbige  nacb  Dem  95rffpie(  31)' 

ret  altern  Regiment* '  SSorfabren ,  <öero  betfanbige  Dlefibenj  in  (Stuttgart 

balten  motten,  5)a  aber  ba«  Dafeibjtige  #er$»gltcb*  ®d>io§  tt>ei(d  enge, 

t bette  f$abbaft,  tbeit«  unfebembar ,  unb  airartig  ifr:  fo  haben  fid)  ^6cn)b 

Dicfetbtge  oeranfaffet  gefeben ,  eine  neue/  geraumige,  ti'tcbtige,  unb  Surften* 

mäßige  SKefibenj  Dafelb|ren  anjulegen.  3n  biefet  5tbjtct)t  baben  JP>6dbtlDie* 

felbigc  bereit«  in  gegenwärtigem  (Sommer  einen  fd)6nen  Anfang  matben 

laflen,   unb  jui  berienigen  $eierlid)feit ,   womit  436c&|tbifelbige  Den 

£aupt»(Brunbftein  felbft  $u  legen  gerubet,  Den  3  (Sept.  crweblet,  autb 

Diefeibige  De«  ftadjmittag«  üon  3  Im«  5  Übt  auf  fofgenbc  SBeife  t>oü>g<n. 

^aebbeme  für  #ö<b!tbiefelbtqe  unb  Die  «öerjogUcbe  $amtfie ,  aueb  Die 

feembe  ©efanbtfcbaften;  fbbann  für  bie  famtiiehe  Dame«  unb  tfaoaUier«, 

aua)  anbere  ^erfonen  beeren  unb  geringeren  (Stanbe«  unterfebibene  ^laje 

bereitet,  unb  angewiefen;  au<$  Da«  Infanterie  »Regiment  De«  ^rmjen  £pui« 

in  feboner  örönimg  Dafelbjteu  rangirt  worben. 

(So  famen  3br»  £erjog(.  ©urcblaucbten,  ber  reqierenbe  #err  Jfrtntyt 

bie  ftrau  #erwgin  Butter,  Die  beeben  ^rin^en  ©ebr&bere,  unb  bie  $rin» 

jefrin  (Scb«>etfer,  nebfl  ben  fremben  Herren  ©efanbten,  unter  QSortretung 

De«  ^>erjog(.  £ofe«,  |wifd>en  Denen  auf  beeben  (Seiten  gelrellren  s3auleu* 

un,  bei  trompeten  »unb  Raufen  »©(bau,  von  Dem  alten  (§cb(of  berauf 

Den  bieju  bewi^en  ^{04:  allwo  ^cbl)D«f<lbig<  dos  Der  gndbigjjt  oerorö^ 

mten 
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iieten  S5au  -  Deputation  unrerrWnfgf!  empfangen  würben,  ©eine  J&ttpgU 
Dire&lauc&f  unD  Die  ^cr^ogl.  Familie,  auc&  neben  Difen  bie  bobe  ®t* 
fanöfcr)aften  licflen  flcb  auf  unterfcbibene  @efT«l^  belieben  Die  färatlicbe  Da* 
tne$  öint.rbeinelbigenauf  (Seffern  unD  befcblagcneSMnfe  nieber;  Die  Äaojflicr* 
aber  fleOtcnftcb  neben  unbbinterDiefelbige,  unb  Die  übrige  3ufcbauec  traten  auf 
itjre  angeroifcne  ©teilen. 

(So  baib  bife*  gefcbeben,  «bete  im  tarnen  erft  erfaßter  £e«ocrffcbeji 
Söjui  Deputation  bet  £erjoglicbe  roarFlicbe  gebeimbe  SKatb  SMlfuiget, 
(Seine  £er»og!icbe  Durtblaucbt  mit  Difet  futjen  auf  Da*  SBati  >  2Befeti 
ßcnd)ict<n  DveDe  untertbänigft  an»  , 

S)ur*!au*tigfler  ^crjoa, 

©ndbtgflet  Sdrft  unb  J^etr; 
JDun&laut&tigjfe  Jg>er^ogm, 

©tiäbtgfte  Sflrfiin  unb  Jrau; 
StorAlauc&tigfte  bringen,  unb  ftrinftcgtn, 

Jölut  oon  £«lDen! 

S3ortrefli*e  Serrn  ©cfanbte! 

cjjornebme«  Srauenjimmet ;  &ngefebene  gufcfauee; 
(Betreue  Börger;  (Bitte  Untertanen! 

<JVe  ffeierlicbreit,  mctc&e  in  bifer  ®timDc  oorgebet,  iftvontite  9Bi*# 
*^  tigfeit  unb  gotgen.  ©et  Duteblaucbtigfte  •gWOB  legen  felb|t  Den 
©runbtlem  tu  einem  neuen  $Keflben$  *  QebÄuDe.  3n  Der  QSeratbfcblagung 
fagten  J&6rh»löiere(btge :  3d>  baue  nicbt  oor  micb  aüeine,  fonbern  oormia) 
un*  meine  Slatbrommen ,  £erjoge  |u  SB&rtemberg.  Darum  fofle  eel  <$bv 
flinm^ig,  unD  «jcb  beutiger  2trt  aud)  fo  eingerichtet  roerDen,  ba§  man 
nicbt  fo  balö  n&tbig  babe,  anber|t  ober  mebr  |u  bauen.  $ur|renmA0ig, 
unD  nacb  beutiger  3rtt  Da*  ift  wobl  NHij \,  unb  bei  Der  Q^efcbaffenbeit 
M  alten  <Scbloffetf  n&tbig.  2öann  icf)  micb  erinnere ,  Daf  erfl  oor  72* 
tfabren,  Da  feiner  .fcocbfuifllicben  Durcblaucbt  glortofirbiger  £err  Ubr* 
Oro^oatir  Die  Durcblaucbtigfte  ^raut  feine«  Attejten  £errn  (Sobne*  alU 
fcier  einführte  ,  acbt  EanDqrAflicb  #«ff»f<t>e ,  unb  Dreien  £erjogltd)  SBfit* 
^tembergifcbe  ^ocbförfrlitbe,  nebft  fonf  ^ocbcjräflicb  Oetingifcben ,  unD  mefcc 
anDern  (Staube?  per  tonen  b«er  in  Dem  @df>tofTe  (ogirt;  fo  muf  td>  mir  einen 
grofeu  UnterfebieD.Det  Damaligen  «nb  Der  beutigen  3Bobn»2lrt  oorfhfJen. 
<Sid>erli*  flimmen  Die  beutige  (Sitten  unD  Die  alte  ©ebdube  nicbt  jufam* 
mon.  UnD  Da  Die  neue  SDßobn^rt  nicbt  nacb  Dem  alten  ?&au»3Berfe 
lurOf  febtcn  »itb,  fo  mup  ficft  bie.JBaa^tt  nacb  bet  Vkbmtof  ** 
C  3  dnbtrn 


*5  Stott  Der  ©lAtt  Stuttgart. 

Anton.  £>tffc  aber  ift  Da«  @eft&&ftt  /  ba*  ©ein«  Jbocfjfurfffic^e  5)urcr/# 
touebt  beute  mit  eigen»  £anb  betätigen.  Unb  gleiste  Die  ganje  93au/ 
tfunfl  etgemlid)  &roet  {3)etenfe  t>at,  vernünftige  Ucbertegung,  tinO  gcfcfcifte 
Stuaübuug :  affb  M>eti  (Seine  £oebf&riiacr;e  S)urcbiaucbt  mit  jener  cr)t  l«b 
angefangen,  unD  rmi  bifer  fahren  fi*  nun  fort.  Stttt  ift  aufgetragen,  ein 
paar  3Borte  öffentlich  }u  reben:  foroiO  icb  Dann  furjüo)  tagen,  roa«  über« 
t>aupt  allster  |u  beobachten  ifl;  bann  beim  hatten  rebet  man  t>om  Stauen. 

©ie  rcarjre  SSaufunfr  bat  Drei  allgemeine  2tbfid[>ten.  UnD  naefr  bifen 
fbDc  ein  jebe«  ©ebAubc  fepn  oetfeA  bequem,  unb  f$6ne.  Quelle ,  Da«  ijl 
alfo  befebaffen ,  Daß  e«  oor  Einfall,  und  Slbnabm  burefr  ben  ©ebrauefr, 
gefiebert  feoe.  2t(fo  ttefie  im  ©ruuD ,  »efte  an  QSiujeug  /  oefle  i  n  S"fanv 
menbang;  tiefte  juc  ©icberbeit,  «nb  W|le  yut  3)aucr.  ©o  wie  Der  @rune> 
ftein  f  ben  Der  £>urd)  l  au  d)ttg|re  £eTjog  legen  wirb,  oefte  ifl:  fo  foDen  alle 
^beife  wjt  feun,  (in  jebet  in  feiner  2frt  unb  $?aafe.  £>arnacb  folle  K 
bequem  fepn,.  ba*  ift/  alfo  eingerichtet  »erben/  ba§  bie  Snnroobnet  bei 
©cbAube«  alle  ibnen  jurommenbe  ^anMungen  ebne  #in&erni§ ,  unb  n  H 
m6g(icber  ^icmacbiicbfcit  Da  wmebmeu  tonnen.  foOe  ben  SKaum,  unb 
alle  ^beile  baben,  bie  b«*u  nöibig  unb  bienltcb  ftnb:  unb  e«  foOe  fte  in 
ber  Crbnung  baben ,  bie  baju  am  fcbif (tebfren  ifr.  ©o  roie  Der  ®runb# 
frein,  ben  ber  ©urcr)laud)tigfle  ^)er$og  legen  wirb,  jumbinbenunb  tragen, 
auch  ium  £innebmtn  unb  wroabren  be#tn ,  (b  Da  binem  gelegct  rcirb , 
juger lebtet  unb  bequem  ifr:  fo  feilen  aOe  ^betle  bequem  feon,  ein  jebet 
}u  feiner  2lbfid)t  unb  ©ebrand).  2lucb  foOe  ein  PfcbAube  f<t6n  fepn.  £Me 
©cb6nbeit  überhaupt  ift  ein  2tafc&eift  Der  SBoUrommcnbeif.  Unb  bei  einem 
©ebaube  enthebet  fie  au«  guter  Orbnung,  unb  Q3erbaum&  bee  Steife*  et* 
in«  Oeftcbt  fallen,  unb  au«  ben  Dabei  angebrachten  Siwratben.  £>tfc« 
gebet  beibe«  auf  Die  Au  feie  Qlnftc&t,  unb  auf  Die  innwenbige  Aufarbeitung, 
©ie  begreifet  aUerbanb  ©tüfe :  ©ie  bat  b&fcere  unb  niebrigere  ©tufen.  Unb 
bei  einer  f&rftlicben  Dieftbenj  roia  fte  mebr  fagen ,  a(«  bei  anbern  $cbAu* 
btn.  ©o  roie  ber  ©runbfrein ,  ben  ber  ©urcblaucbtialte  £criog  legen 
»trb  i  üor  anbern  in  ben  ©runb  fommenben  ©feinen  fd>6ne  ifr :  fo  fallen 
etile  %ty\\t  febon  fepet/  ein  feber  in  feiner  Crbnunq  unb  SBeife.  3n  Dem 
allem  aber  mu§  fid)  bie  Stnorbnung  be«  ^atimeijicr«,  unb  fo  au  et)  Da« 
Urtbeil  ber  Sufc&auer  nacb  bem  ©tanb  unb  Sßtücn  be«  ^aukrrn  richten. 
€«  gibt  »efent  liebe  ©tute,  bie  man  obne  reüi Ei id>e  gebier,  ober  boa>  ob« 
rre  Uebeiflanb  niebt  anöerj  machen  Darf,  ©ife  befomtnen  ibr  $?aa*  au« 
^rmegung  be«  ©taube«/  unb  ber  ^erriebtunaen  be«  93aur>errru  €« 
gibt  aber  aueb»  jufAÄge  ©tnfe ,  nxtc&e  t»on  ber  übiüfubr  be«  £eifn,  ober 
pe« ^aiunei^t«  orangen,  El«  gcifcrtafecr  rptijkinur/  mann  ber(Jrflete 
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•  Mfyf  c*fh'rmtiet.  Unb  fo  IfH  aucfr  mit  ber  gelt  unb  Ort.  S&eibe  fl<^en 
um«  bem  5£efebt  brt  £*rren. 

Unftr  gnAbigfter  £>er&og  baben  ben  Anfang  bei  93auc*  auf  öic  ge# 
ffliwdwigt  3<it  befrimmet:  Damit  #ö<bftoiefetbiße  unter  ©Otte*  (Segen 
da«  ®ert  felbtf  au?fül>r<n/  unD  aucr)  felb|t  genieffen  m6gen.  9*immt  matt 
ben  t>on  #6cb|rbenfelben  erweblten  Ort  baju,  fo  erfcbcinet  jidjtbarlicr)  / 
M  fepe  gegeben,  ba§  @ie  gftre  gnadigffr/  £>ero  ^btfamen  tfanbfcfraft 
vnb  getreuen  &auprfrabt  @tuttgarb  gegebene  3ufage  bald  erfußen.  »&*cbfr> 
*ie*rtbige  woBen  3t)re  SKeftbenj  m  ©tuttgard  bebauen:  et  find  aber  die 
temattge  Qkbaube  niebt  mtfyc  binreiefcenb.  S)arum  bauen  fte  ein  neue«. 
®e  matten  e«  aber  »efte,  bequem,  unb  fcr>6rte /  fturfrenmäfjig ,  unb  nadb 
teatjaer  ^aui$lrf.  S)aju  legen  ©eine  #od)für|tiicbe  2Duro>taud)t  in  bi# 
fer  Stunde  ben  ©runöftein :  unb  wir  aOe  wollen  ben  Surften  feben  au 
betten ,  mit  §reut>e  unb  mit  (Regnen.  €r  fdbfien  leget  ben  3nbalt  bifer 
SKebe  in  ben  ®nurt|r>in,  unb  bamit  betätiget  €r  bat  ©ort/  n>etd>eö  bet 
eSrunb  tft  }u  difem  S*au  »SBefcn.  3er)  t>altc  ei  biet  auf  einer  fttbernen 
«{Hatte  eingegraben.  $5ie  eine  (Seite  triget  ben  ©tunbrif :  bie  anbereaber 
bie  abftc&t  beftelbigen.  finb  ettiebe  SKeimen ,  womit  i$  bife  SKtbe  bn 
f<Wiefle. 

€in  .fcaui,  nodj  S$au*5tun|!  aufgefubret, 

(Boll  oelr,  bequem^  unb  fcb&ne  feon  t 
&ti  58aub*rrn  (£tanb  unb  3Biü  regieret 

£)ie  $?aafen  unb  tbeitt  aneö  ein« 

£>er  £erjog  Jt39tt  benimmt  ben  örtt 

Unb  gibt  dabei  ba«  Surften  »Wort, 
&a*  wir  nun  in  ben  ©runbjteln  fcrjreiben: 
£ier  foU  Mc  Kejtbeti3  verbleiben! 

Sraa)  beren  €ndigung,  nabefen  fltf)  ber  «CKrjoglicfce  erfle  wötHiefc 
geheirodc  «Xatb  /  &fb*Ober»@talImcifrer  unb  &t*ggrat/  Sharon  oon  Dtf* 
Nr ,  uno  Der  fct>on  gemeldete  gebeembe  Dialb  unb  Äon|i)lortaI  *  3Wbet)t 
QWfinger,  aW  <23orftjende  bifer  Reputation ,  ju  (Seiner  £er*ogf.  &ur$> 
Iaud)t,  unb  fubrten  ^6^tbicfe(bige ,  weUfce  t>on  jwee*  Jammer berrn, 
iween  ffammer /unb  jween  ^of^utTfem  begleitet  würben/  |H  bem  ©rund* 
frnri/  um  trurnnebro  bie  gnaöigfr  *orbabeude  £flnNung  ju  boQiiejje«. 

Bu  brfem  Snde  würbe  t>ordert|r  an  ^öcbltbiefeibige  oon  erft  ecmetbe« 
fem  ^urggrat>en  Sharon  oon  ?K6Der  tat  er#e  bte^u  n&tbige  Sßerlteug/  ein 
mit  &i(ber  gezierte«  3\uf  ^ifen ,  auf  einer  fübernen  ^Äarte  ligenb ,  unter* 
■  tbanigfi  überreizt,  ©er  Ober  #  iöau  >  ©ire!tox  von  e<ger  trat  fofort  neben 
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^em<  jjerjogi.  ^urtj)iaucr)t  eoentai6  mit  etnem  yiur»v:t|cn  in  oer  »pano/ 
unb  £6dMtoufrfbidt  brauten  mittel)!  3t?ic?  €ifentf,  unb  Durd)  DenSDlenfl 
tet  ;Ober'&au»5)ireftor<  Den  @)runD|rcin  tu  feiner  geb&rt^n  Cage  unb  SXinx. 

hierauf  mürben  (feiner  ^crjogl.  2)urd)(aud)t  oon  Den  übrigen  9)?it» 
| fiebern  Der gnabigft  ernannten  fbau* Deputation  biefenige  (stufe ,  fo  na<fr 
unb  na*  oon  £6cb!lDcnfelbigen  in  Den  Örunbftcin  eingelegt  würben,  auf 
tbige  SBeife  untertbanialt  übergeben,  SRamentlicfr  oon  Dem  aebeimben 
Ü\atb  9?tlfinger  eine  filberne  platte  t>on  ungefebr  einem  (£d>ut)  in*  ge# 
vierte;  auf  Deren  einer  (Reiten  Der  ©runbrif  Difco"  9\cfibcni,>  ^Saue*  mit 
feiner  inneren  ©ntbetfung;  unD  auf  Der  anbem  eine  Siuffctnft  in  teut* 
fd>en  «Keimen  eingegraben  mar.  <23on  Dem  ^erjoglicbf n  SKegierting«  >dlatfo 
^of»@(ricbtö'5iiTflTot  /  unD  £anDfd)aft(i$en  äonfulemen  <£toccmajer, 
unterfcbiDlicbe  güibene  unD  filberne  SftebaiDcn  ,  von  gnÄDigf?«  .£errfd>aft, 
von  E6bl.  Eanbfefiaft,  unb  ton  Der  <§tabt  (Stuttgart.  Qton  Dem  SKent» 
fammen  €rpebition«»tKatb  •$oä)flttttt  eine  ft(afa)e  mit  rotbem  ©ein. 
93on  Dem  ^ir^enratb6'^rpebition6»9iatl}  ©rtmib  eine  Dergleichen  mit 
ir-eifcm  SBein.  93on  Dem  £>efonomie#9iatb  unD  ^au^^Bertvalter  §tu$t, 
eine  §(af4>e  mit  aüerbanb  Gattung  Siebren  von  feurigen  grüettcu,  unD 
einer  ^nfetrift  von  Deren  Damaligen  greifen. 

(SoDann  rourbe  Der  (Stein  auf  folgenoe  3lrt  bebeff.  £>er  Ober» 
S8au»£)ircftor  von  fceger,  (iberrcie&te  feiner  £erjogl.  ©urc&(aud>t  auf 
einer  filbernen  platte  einen  bieftu  bereiteten  tyinfd ,  unD  Der  &aumeiftet 
SBepbind  bjeite  einen  £ubel  Dar  mit  rotbtm  2Bcin:  .£)o*ftbiefelbige  tauet}» 
ten  Den  <J>infcl  ein,  unD  beneuen  Damit  im  tlc berühren  Die  obere  ^(acbe 
te*  ©tein*.  S)er  SBerrmcijter  ®ro§  böte  einen  anbern  Äübel  bar ,  roeU 
efter  eine  mit  SBein  angemac&te  £alcj>* » (gpeife  entbleite ;  unD  feine  £er# 
}og(id)e  £)urd)(au($t  trugen  mit  Der  oon  Dem  Ober  *  3\iu » ^treftor  cm» 
pfangenen  ftlbcrnen  stelle  Den  ©peif  auf,  unb  flrieben  folgen  über  ben 
(Stein.  5lcr)t  ^mfd>aftlicbe  Malier  brachten  ben  (teincrnen  £>e!el ,  unD 
legten  Üm  auf  ben  ©runb|retB.  (Beine  ^>cnocjl.  S)urd>laud)t  empfiengen 
abermalen  oon  bem  Oberau »©ireftor  einen  filbewen  Jammer,  unb 
traten  bamit  auf  jebe*  £1  einen  ©rtlag. 

©a  nun  bi'burct)  ©eine  *&criog(.  ©urcfcfauc&t  Der  regierenbe  £ett 
«£>crsr>g  9fttt  ganje  »£>anblung  ooflenfret,  unb  ftd)  roieber  auf  £>ero  $la| 
|uruf  begeben  bitten  :  fo  rourbe  Die  ©urAlaucbttgfre  ftrau  ^erjogin  Don 
obigen  sDeputirten,  Dem  S&urggraoen  oon  $K6ber  unD  Dem  geheimen  SKatb 
!$ilfinger  )u  Dem  ©runbjtein  abgebolt,  oon  bc*  £crrn  ^etjiog«  £>urt&» 
lauebt  felbjten  gef&^ret,  unb  oon  3brem  Oberbofmeifter  unb  Äammeriun* 
Ux  b^m  UsUiHU  mm  ©ie  auf  gleich  Sßeife  oon  bem  £)bcr#^au» 

'  £>irtft* 
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SDtreftot  ben  filbernen  Jammer  empfunden ;  unb  Damit  auf  jebe*  $f  b<* 
©teimJ  einen  ©a>iag  traten.  ©oDann  aber  auf  oorige  Sut  roieber  an 
3&ren  <JMaj  juröf  febrten.  £>ie  ©urcblaucttigfte  $rinjen  un&  ^rinje&in 
würben  hierauf  ebenmdfiig  Don  obigen  beiDen  ©eputirten  ju  Dem  ©runD* 
ßein  abgeholt,  unD  Don  3bren  ÄaDanier*  Dabin  begleitet.  QDet  Ober* 
SJ3au»X)ireftor  reifte  3bnen  gleictmAflg  Den  Cammer,  unb  £6<bfrbiefef* 
fcige  traten  Dergleichen  ©c&lage  auf  Den  ©tein.  $lad)  welchem  @ie  fia} 
triebet  an  Sbrtn  »]Maj  juruf  begaben. 

«Betten  nun  bei  bifec  ftrierfietfett  aud)  jwo  bo&e  ©cfanbfc&aften, 
netntieb  Der  ton  beeben  £aiferf.  SDtojefttten  an  ©eine  £erjog(.  £)ura> 
lauebt  affrebitirte  #<n  @eneta(»$e(br^arfcbaa»Cieutenanf,  SreiQcrr  Don 
^ornaffo,  unb  ber  £6nigL  §ranj6fifc^e  .£err  ©efanDte  Monfieur  de  U 
houe  gegenwärtig  roaren ;  fo  rourDen  aueb  bife  beebe  £errn  ©efanDte  »ort 
bem  3$au*S)eputatu«  9\egierungö*9\atb  ©tocemajern  abgebolet,  3bne« 
Don  Dem  &äumei[ret  SBeobina  ber  fUberne  Cammer  auf  einer  fifbernen 
©ct>ale  bargeboten ,  unb  bife  £ant>lung  gleicbfaBö  von  ©enenfefbigen  Der* 
rietet. 

(Darauf  würben  auf  feiner  £er)ogl.  ©uwfcfaucbt  gnabJgflen  QSefeW 
aueb  beftnoere  ©eputirte  oon  Den  ßerjoaj.  iCoQeaien  unD  anbern  anfebn* 
Ii  etilen  Äorporibu*  n  gfeieber  £anbtung  gebogen,  unb  Don  bem  J8au*©<# 
fretanutf  £eerbranb/  in  folgen  Der  örbnung  aufgerufen: 

groeen  ^Deputlrte  Don  bem  *&er}ogl.  gebeimben  5Kat$» 

§ween  bcrgleiefyen  Don  bem  .periogf«  4i)of'©taU 

§ween  Don  Dem  4berjogl  SÜiutair » ©tat» 

gween  oon  ber  £erjog(.  Regierung. 

gween  Don  Dem  £eqoa(.  tfonjtftortum. 

§wetn  Don  fcobl.  tantytyaft* 

gween  Don  Dem  £er*ogl.  Ärfegi^Siatb» 

Bween  Don  Der  *£>eqogl.  SKenttammer. 

§we«n  oon  b«n  ^eqogL  tfireten  i  JXatb. 

§ween  Don  ber  eflten  ßautf  >  unb  SKeftbenj  •  ©tabf  ©fufrgarfc 
SBele&e  alle  mit  obigem  auf  eine  filberne  ©ctate  gelegten  Jammer  erdete 
©cbidqe  auf  Den  ©runbftein  tbaten.  S)eu  fcefctlujj  aber  machten  toa  ber 
.S£au«  ^Deputation  Der  S^urograD  oon  ÜÜoer,  ber  gebefmbe  3Ratt>  SBu> 
finget,  unb  ber  Ober »9au'3)ire! tot  Don  Eeger. 

SDSdtrenb  bifer  ganjen  .f:anb(ung  lieflen  Heb  trompeten  unb  ^au» 
fta  auf  map  fkima  Srbobunjj  «ed>it  an  bem  $iajt  fcoren. 

3  3  $a$ 


7* 


*Ra<&  boflenbetet  ^nbumg ,  ba  fülle  »utb*  /  «w*«  ber 
U  9Utb  SMfin&et  Wfen  tayn  ®  löt.  SBuirfeb  nn  (Seine  £erjo|l. 
lauftt,  und  £>ero  3)ur<&iaucbt»gffe8  £au*  no<$ atomar; 


5)1  m  <*nbe  ber  .ßanbiung  rebe  id)  am  biOigflen  oon  3fr*«  folgen. 
^  Unb  bie  fiuge  S&orjtcbt  £uer  ^ocb'ft&rfHicben  3)urd)(aucbt,  a(*  De« 
oberfren  S5aumei|ier« :  bi*  frobe  £in|rtmmung  be*  £o#  #  ftürfflicben  £au* 
fr«:  unb  ber@luf*munfcbenbe  Slnbli!  aller  Strrroefenben  läjfet  mid>  ntct)tf 
Att  ©nie*  boffen.  £uer  J^acb  •  $örfrf  iebe  ©urtfifauc&t  tagten:  3ct)  baue 
bor  m<h ,  unb  meine  ^ac^fommen.  £)ife*  maetjet  Den  3nbaft  unferee? 

.  mit  mfinfeben ,  baü  €uer  £o<r)farftu<&«  5)urcr;fauer)t bot fiefr  bauen: 
ba«  ift:  feben  <§te  ben  Fortgang  mit  SQ&oblgefaDen,  unb  erleben  ©ie  Dat$ 
&ibe  mit  ftreuben!  geniefien  (Sie  aber  auet)  bifer  2ßo!>nung  mit  gefeane* 
ter  SKeaierung  in  bü«  bfobfte  Silier!  *^acb  bifem  bauen  £uer  #ocb» Surft* 
Tkbe  5£urcMai  ebt  aueb  bor  3bre  9iaebfommetr!  ba*  ift,  bie  $}urd>laticb' 
Ttsile  WR^tUt  macMe:  unb  fomme  ju  un* !  (gie  bleibe  tat  Vergnügen 
£uer  3)urchlaucbt ,  unb  ba*  55anb  beiber  $ur|fticben  Käufer!  @me  @ttV;c 
be$  ^rjoglicber.  (Stammen*:  unb  bie  greube  be*  £anbe*!  Sfucfc  bie  ba* 
ber  boffenbe  ^a*forameiifcbaft  ererbe  bie  «tuffcl«**  3fr«*  SBorforb* 
ren:  boU  SKubm*  unb  £bw! 

©ie  Sutjl  *  mutterlicbe  <2*orforae  £uer  S>urc&faucf)t  roiflet  ta> 
lieb  mebr  au<  in  ber  gnabigen  Regierung  uhfert  durften  /  3b«*  @obneeU 
3*  wei§  3bnen  aueb  niebtf  jdrtücbertJ  juw&r.fcben;  a(#  ba§  Bie3bn/ 
unb  feine  Stöcblte,  unb  fflatfl ommen  bei  §urfr(i<&et  Vergnügung  in  bifem 
*£>aufe  fe&en  auf  tähfljt  <  m&glitbt  3abte, 

©ur<Maucfrtta#e  $rin&en,  unb  ^rtn&egitt, 

3br  SftcflfBM  «HWergcben  fanget  an  bent  SO&oblfepn  be*  £erjog*: 
ifi  babero  ein  @egen  Dor  <5ie  /  loa*  i<S)  an  3bne  geroünfd&et.  aber 
auch  bie  ftrtube  be*  *&er^g«  b^ufet  fteb  au«  ihrem  3Boblcrgel>en :  e«  tfl 
babero  niebt  »eniser  «in  @ea<«  bor  ^o^ftofelbiacn ,  vom  man  3^n«i 


gute* 
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gut«*  mtmfAet.  fvofgcn  <>it  Den  $:ugenben  3&re*  tyufUf  ua&  Die 
S&elobnuna  3bren  ^bmcn. 

$lud>  fepc  eine  gefeqnete  SBorbebeutuna  t>ot  ben  #erjoa  unD  <£em 
.&aua,  Da§  Die  4>errn  $efanDtc  Der  f>6dt»cen  £Wac&ten  in  Djfe  fteicrhcbfctf 
mit  eingetretfen.  £>a$  £<ri  aüet  ©iener  mib  Untertanen  ijt  vorhin  Da»» 
bei.  ©0  t>U  @c&lage  DerSKputirten:  fo  Dil  IntitaCictK^  ©eanen  aOer  ÜBifr 
alieDer.  UnD  Dorn  Sanbe  f»  ml  Sürbitter,  al5  (Belen:  fo  Dil  ©unfefc, 
a(*  2ltbem ;  3cf>  al*  Da  ©crindflc  Darf  faaen,  tr»aö  alle  anbere  acbenfen* 

finb  Drei  ©tüfe 

©näbiqjler  £er*oa !  n>ir  banfen  ©Ott  übet  3&nen :  Unb  Darrten 
Sfcnew  über  3br«r  SKcgietuns!  SBir  propbejeien  nacr)  äbrem  Sttjablfpruct), 
Der  Da  fltigdd)  DenFen,  miD  erntflid)  banDcIn,  Da$  ip,  mo(  anfangen/ 
un£>  gut  oollenbcn ,  lebret.  CnDiict)  flgien  wir  Den  <§tem  mit  einem  aüßo 
meinen  3«ruf ,  Der  ton  £erjen  aer>et! 

£ur*Iauci)ticf  atofet  Surft/  wir  banfen! 
3ßer  fu'igdcr)  u\\Mt,  unD  ernfHter)  tt>ut, 
S)em  wirb  fein  SDorfai  mematt  roanfen  / 
Cr  fangt  n>»bi  a»/  unD  enDigt  gut! 

(getreue  t^ürqcc  birtf ,  unD  ruß 

$?it  frober  (Stimme  In  Die  £uft: 
&3H(L  unb  eeln  öau*  foll  Ünflet  bauten  ^ 
311 0  felbft  Der  et  ein,  den  ©ie  vetmattrett. 

&tfem  §5(uftt>unfrf>  jtimmte  Die  gante  Spenge  Der  erfreuten  Sufcfxuiet 
mit  lautem  ßuruf  bei:  2iucf>  mtfd)teti  lief)  in  Dife  allgemeine  SDeroeaurg 
trompeten  unD  Raufen,  Kanonen  unD  (gäbe  Der  parabirenDai  SOWij; 
unter  mieten  aud)  Die  ©ejunDbeit  Der  t>ot>cn  £enfc$aften  ton  Den  Storp* 
fenDen  friiter)  unD  t>eronügt  getrunfen  routDe. 

2)ie  ©urc&laucbtigfle  ^erfonen  begaben  jter)  nacbmaW  in  Dortger  £rtu 
mmamirterum  nad)  Dem  ^)Ogf.  @d>Ioffe  unD  enDigten  Dife*  getfrmt  ^afl 
unD  bunten  Otetben ;  Den  Bauleuten  aber  würben  etlicbe  kirnet  Sßein  und 
95r»D  iur  €rfl6j(icbfeu  audgetbeilt/  unD  Damit  Difer  SlbenD  allgemein  30 

f.: ... 
fCKll« 

Crimen  am  (BaXofI  ff ebet  fet»  an  ftatt  Der  bormalige»  Äafrrne  bat  cn  *r 
biube  Der  &enoaf.  ^iütair<2lfabemie/  meiere  feine  fett  regierenDe  •fteritgl.  &>t>tn 

^*iawfo  »  3öfc  1214  auf  Don  wmxtt  De*  6taDt  «cU^tom  £uiif*i»§  e^»^ 

eplUube 
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©olttuta  errid&fetetf,  nunmebto  ab«  tieftet  oettegt  faben,  rite  nngefefit 
400  kleben,  thciles  abelicben,  tbeü*  bürgerlichen  ©tai^cö  oon  (igen  ba* 
|u  aufgehellten  fcbretn  in  allen  QQStflenfcbaften  unD  ÄCmften  bi*l)tt  ui\\tt« 
tieftet  wotben.  §u  $e«  3(abte«  1781  erteilten  ab«  txrfciben  3b» 
tfaifetl.  ^D?a>cftdt  ba«  «Privilegium ,  bureb  weiße«  breien  ^afultaten, 
nemlicb  ber  3utibifcben ,  ^ebicinifcbett/  unb  $bilofopl)ifd>en  Da«  9ied)t 
anc  Birten  Don  2tfabemifcben  TOiirDen  beijuUgcn  unb  bifem  ganzen  2ira* 
bemifc&en  £6rper  alle  ^rioilcgia,  3mmunitäten  unb  SBonftge,  mit  roel* 
<txn  gew&bnlta)  bie  $t>H  (gcfculen  <£eutfcblanD$  begabt  finb,  In  bei  be* 
ften  unb  binbigflen  §orm  ettbeilt  würben. 

€«  baben  aucb  Cheine  ^etjogl.  ©urc&laucbt  bureb  oerf$ibene  fKh 
patationen,  Erweiterung  ber  ^Idie,  Anlegung  fcb&ner  Hleen  ic.  bet  ©tabt 
eine  befonbere  Sietbe  gegeben ,  fo,  baf  He  jejo  beinahe  «l«  eine  ganj  neue 
©tabt  angefefcen  werDcn  t an» 

©tdc&wie  aber  bffc  <$tabt  unter  ben  *ortrefticbf!en  SKegenten  in  $for 
unaüre»  unb  Slufnabme  gebraut  worben:  alfo  batbiefelbe  aucb  t>erfd)ibene  Unftöt, 
PK  ber  befonbert  bei  fftieg«  >  Seiten  au«gejlanben ,  wooon  febon  oben  etwa«  be* 
rübtet  worben.  3m  gabt  150»  »wbe  f«  *°n  ber  $efl  febr  batt  beim' 
gefuc&et,  inbem  bamal«  in  einem  $abr  4ooo  .gj?<nfcben  bingeriffen  wut' 
ben.  3m  $abr  1508  fam  au*  bem  £e§la*et  «Sbal  oon  einem  JG&ou 
fenbrueb  ein  folcfc  unoetfebene«  grofe«  ©ewaffer  in  bie  ©tabt,  W  M 
ton  bie  Mauren  in  bet  £f tinger  <3ortfaetan  etlicben  Orten  mbergetnjen/ 
alle  Äeaer  bafetbft  unb  in  bet  innern  ©tabt  bamit  angefüllt  wetben,  un& 
Da«  SBafler  mit  foCc&er  ^eftigteic  baber  gefc&oflen,  ba§  e«  einen  fönt* 
ren  21mbo«  au«  eine«  <£d)mib«  £au«  auf  ben  «Dtatft  flotte  unb  wie 
Sftenfe&en  erttänfte.  £«  n>ar  ber  <$d>abe  fo  gro«,  ba§  bie  ^ralattn 
im  fcanbe  unb  bie  benaebbarten  <Keicb«fWbte  4bftffe  febiften  unb  nacb  abg* 
faufenem  ©emaffet  ben  Untatb  bureb  eigne  Rubren  au«  ber  ©tabtl jcbaV 
ten ;  £erjog  Ulricb  aber  bat  ber  ©tabt  auf  ettiebe  3abre  bie  ©teutr 
nacBgelaffen. 

«irb  wm       3m  3abr  15*0  batte  bie  @tabt  (^tuftgatb  fo ,  wie  ba«  game  #ew 
etbn^w«   tbum,  ba«  Ungluf,  ba§  nemlicbber  ecbwdbtfcbe  »unb  unter Slnfdbrung  b<« 
f*«n  »unb  .fccnog«  5Bt(f)e(m  tM>n  «aiern  unb  ©eotgen  oon  5tonb«befg  fetbige«  » 
eingenom.         einnal)in,  un0  ttm  ecbtrdbifcbfn  «unb  buttrigen  liefe,  wog 
*       Ulricb  eroberte  e«  »mat  toiebetum  ben  15  9lug.  muffie  aber  boefr  ber  Wim 
ber  auf  Hm  antWenben  @ebn>Ab»fcben  »unbe«  1  SJrmee  »eieben  unb  ge* 
(*e*en  taffen,  ba§  flimtli*«  etabte  uro  SUmier  Dem  ©tat>eji  Cepnbap 
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$<W<nfcim  flW  «unb^ßommiffariuö  IjuIDigren.  Vorauf  bar  ©£r)WOJ 
bi|d)2  Q3unD  einen  ganD'^ag  )u  (gtuttgarD  aupfchrieb  unb  Den  6  $cbr» 
1520  bem  Äaifer  Äarl  V.  Daes  4bcrjogtbum  {ibergab  unter  folgenden  «e* 
binqungen :  Daf?  nem lieft  0  Oaö  fcanb  unjertrennt  bleiben/  s)  00 n  Dem 
Äaifer  alle  Darauf  ftehenbe  (Scbulben  bejaht/  3)  £<rjog  Ulrich*  mm 
bem  anfiatt  Bübingen  unb  ^euft-n  gemife  ©fiter  jum  ct>r(tct>en  Unter* 
halt  eingeräumt/  4;  bem  ©ietrieb  (rpet,  ben  Hutten  unb  anbern  itjr« 
©fiter,  beren  fte  £erjog  Ulrich  entfejt,  wteber  eingeräumt  unb  eine  €r* 
göjung  getbnn ,  5)  Der  freie  #orn » unb  SBeinfauf  Den  £ibgenoffen  geftat* 
tet/  6)  £erjog  Ulrid)*  ©cmalin  unb  anbere  ftfirfil.  Sßittiben  mitSBittum* 
ben  genugfam  oerforgt,  7)  be*  «fterjwge*  ^einricj)  Den  «raunfd)wcig  ©e* 
malin  Vinnen,  »ftwge'  Ulrich*  Schweiler,  Da*  fcbulDige  #furatl) * ©ut 
abgetragen  unb  8)  ber  «unD  fteber  gejhDt  werben  feile,  baf?  #erjog  Ut# 
rieb  felbigcn  wegen  öifer  Uebergabe  nid)t  anfechte.  9)  <Boü  ber  neue  ©ein* 
Boll  abgeteilt  unb  nie  wicDcr  errichtet  werben ,  10)  Da*  grofe  ©efebüj  im 
*ianDe  Dem  ^unb  verbleiben,  11)  tfaifer  £arl  Die  $um  EanD  gel)6rigc 
Hilter  berbeibiiur.cn  auf  feine  Unfairen,  wie  aud)  12)  Da*  £anb  in  bie  10 
jährige  Slmung  genommen  unb  13)  bem  «unD  Die  Ärieg**  Soften  mit 
320000.  fl.  bewt)!t  werben  follen.  3m  ftafl  aber  14)  obige  fünften  nicht 
gehalten  würben/  foü  ber  «unb  nicht  fcbulbig  fepn  einige  £ftlfe  ju  thun, 
mann  Da*  BUfft  angegriffen  werben  follte.  2Bie  Dann  aud?  beibe*  ge* 
fd)cbcn,  tnbem  Äaifer  £arl  obige  fünften  in  ben  wenigften  Stufen  er* 
füllt/  unb  ber  (Scbwabifd)e  «unb  Deswegen  aufgehoben  worDen/  Damit 
beffen  33erwanbtc  De|to  weniger  fleh  Dem  <fyttm  Ulrich  |u  wiDerfejen  »er* 
anlagt  würben.  «Dhicbbem  nun  ba*  £anb  bem  ßaifer  £arl  fibergeben  war, 
fo  würbe  ju  ^tuttgarD  abermal  ein  Canb  »  $00  au*gcfcbricben  unb 
Die  ^ulbigiing  noch  einmal  oon  Den  Äaiferl.  tfommiflarien  eingenommen/ 
unb  al*  tfaifer  Äarl  feinen  «ruber  $crbinanb  ju  feinem  (Statthalter  in 
fJÖBurtembcrg  oerorbnete  unb  berfelbe  ben  «5  9)?ai  feinen  öffentlichen  €injug 
ju  (BtuttgarD  hielte/  fo  muffte  ihm  bife  (£taot  ben  28  SJai  abermal  but* 
bigen/^erwg  Ulrich  trachtete  »mar  fteDeng  9ftcrji525  wieber  einzunehmen,  be# 
fam  auch  bte  QSorfrabt  wurflicb  ein,  weil  ihn  aber  bie  (Bebweijer  oerlieffen, 
fo  m  11  fite  er  baoon  abücben.  ^nbeffen  hielte  ber  tfaifer  unb  fein  «rubre 
ftcrbinanb,  ben  er  1530  auf  bem  SKeid^^ag  öffentlich  mit  bifem  Jptx* 
logtbum  befebnte ,  oon  allen  obigen  fünften  gebauter  maffen  Die  wenig« 
fien ,  fo  Da 6  £erjog  Ulrich ,  als  er  1534  mit  4ouife  De«  Eanbgraoen  ^hu 
lipp  oon  Reffen  bao*  ganje  Canb  wieberum  eroberte,  nicht*  al*  ^chulbm 
unO  Verwirrung  antraf,  vid.  SBfirtembergifche  Deduktion  wegen  ber  Ott 
flerreich'fchtn   Cliuv^nfchaft/   unb  ^regiiete  Ephem.  pag.  50.  feg^. 


Digitized  by  Google 


i\  93öh  ter  ©tftfct  ©tuttgatt. 

&i  jog  baber  Der  £erjeg  Den  «4  Wai  mit  grofem  Strafen  *u  <^(uttf 
garD  ein  unD  nahm  Den  isten  auf  Den  £enfa)aft»2Biefen  Die  4bulDtgung 
&on  Der  ©taDt  an. 

$.  20. 

asirb  ©on        <B«l  aber  Der  £erjog  ftc&  wiDer  Den  £aifer  in  Den  ©cr)malfalbifcb en 
tfn  epa»  «£un&  ^a(,  un&  fem(  qjolfer  1546  }u  Der  SSunD* « 21rmec  jlofTen  lie§, 
acuLmen  n><I*c  nu*  Die  €brenburger  £lau*  in  $:irol  einnabme,  fo  muffte  Die 
9         '  ©taDt  ©tuttgarD  neb|t  Dem  meinen  <$;b<il  De«  £er*oqtbum«  ftd)  Dem  £an 
fer  abermal  unterwerfen/  roofelbft  feine  ©panifebe  SBolfer  mit  ©teljlen  unD 
UnjuctK  grofe  £rceffe  begiengen.    95ie  jie  Denn  aud)  jweimal  Die  ©ta&t 
atuünDeu  wollten,  welche*  aber  Der  Damalige  Cl>e»C3eri<i>i6  *  ©efretariu* 
SJnDrea«  Diüttel ,  3obann  £6nigfpacb ,  Der  SKecbten  Eicentiat  unD  #erjog 
Ulricf)*  SKatb,  neb|t  Dem  N.  giübarD  abgewenbet.    S>nn  als  £erjog  Ul' 
nd)  fid)  auf  £oben» ^rciel  fluttete,  Die  ganje  £anjlei  aber  auf  anbere 
tiefte  ©ebl&ffer  im  £anbe  gebracht  wurDe,  fo  blieben  Dife  Drei  >l>erfonen 
allein  *u  ©tuttgarD  unD  wollten  Die  ©taDt  auf  Die  ©panifebe  Stujforbe* 
rung  fogleia)  niefct  ergeben,  bi*  fle  uorber  De«  £erjog«  33efebl  Daruber 
erbalten  bitten.  ©ie  erbielten  auefo  Denfelben  unD  Der  ©panifefce  ©eneral, 
§r«nj  S)uarD,  eilte  Dem  ©d)lo§  &u,  wo  er  Dife  Drei  £aiuiet#2>erwanDte 
antraf  unD  fte  befragte :  Ob  fonjt  fein  9iatb  ober  Äanjlei^erwanbter  Da 
aßirbbur*  geblieben  wäre?  Slltf  ibm  nun  Die  Antwort  mit  ^ein  gegeben  würbe, 
m  ÄariLel'       <l  fiü*  gefallen ,  Da§  Dife  Drei  geblieben  unD  lobte  ibre  3?>e|t»JnDigfeir. 
uSrnSm       anDcra  borgen«  fottte  Die  ©fabt  geptünDert  unD  00m  »oben  btnnoea 
s^ranb  unb  gebrennt  werben :  £>ife  getreue  Liener  aber  baten  Den  ®eneral  febr ,  Da§ 
ipiünberung  er  Der  ©taDt  um  ibrentwiüen  fronen  m6d)te ,  wetebe«  er  ibnen  Derroilligte, 
n^altem    auf  guDringen  feiner  ©panier  aber  De«  folgenDen  ^ag*  wteDer  SöefebJ 
gab/  Dife  ©taDt  in  Slfcbe  ju  oerwanfceln ,  wclcbeet  aber  Nüttel  mit  Den  bee* 
Den  anDern  nod)  ium  jweitenmal  abwenbete ,  fo ,  Da§  fie  um  ibrentwiüen 
boefc  oerfefcont  bliebe.  £)enn,  weil  Der  #erjog  Den  3  3anuar  Durcb  Q3er* 
mittlung  De«  £urfürfren  oon  Der  $falj  ficrj  in  4beibronn  mit  Dem  Äaifer 
aulfobnte ,  fo  mufften  jwar  Die  ©panier  unter  Dem  ©eneral  granj  5)uarb 
Den  17  Januar  1547  wieDer  abgeben,  allein  fte  plfmDerten  »orber  nocr> 
Da*  ©a>(o§  unD  oerfd)ibene  £dufer.  unD  nabmen  oile  woblgepafte  SBAcjen 
mit  fteb  fort.    SBorauf  enDiia>  Den  folgenDen  <£ag  Der  ^)erjog  wiebte 
nacb  ©tuttgarD  fam  unD  oon  Der  ©taDt  ü$  bulDigen  lief. 

§.  11. 

©leicfce*  ©ebiffal  batte  fle,  nad)Dem  ^erjog  (JberbarD  III.  feine  W 
fn  tu  Den  @*weDif*<n  ^ölfern  Rolfen  liep,  unD  163^  Den  16  @ept. 

Die 
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tlt  Wrblinger  <&d)\ad)t  auf  (Seiten  ber  SlUHrten  bcrfo&ren  gieng  /  wobei  8«  ©« 
allein  oon  ben  3Bürtembergifcben  SB6IFern  bei  4000  SDlann  umgefommen.  to'M'*« 
S)amala  nabm  Der  ffaiferl.  ^rinj,  £6nig  Sw&inanb,  neb|i  bem  ganjen  ÜTunH' 
tanb  aud)  bife  CstaDt  ein ,  fo  ba§  Jöerwa  (Jberljarb  mit  einem  ^:t)ei{  fef>r  hart 
Oer  £anjlei  unb  bem  2anbfd)aft$»?Ju*fd)ufj  nad)  (ättaaburg  entweihen  8<&«u<«. 
unb  bai'clb|f  bi*  auf  baö  Sabr  1638  im  grilium  (eben  muffte.  3« 
roe(cr)er  3cit  bie  (Btabt  unb  Da*  ba^u  gehörige  2tmt  oon  ben  Äaiferlicben 
Cr  olDatcu  unb  Durcfc  Äranfbeiten  ungemein  Pile<  auäjrunbe ,  inbem  fla>  bee 
<34)aoen,  fo  buref)  iMmiberung  unb  brennen  gegeben,  befief  auf  500000.  fl. 
S)er  Ö<neral>£tab  foftete      -  1 10000.  ff. 

S)ie  Cluartiere  in  ber  ©tabt  .•        ■        190000.  f?. 

S>ie  Artillerie  ------        6000.  fl. 

2Bcqqeful)rte  ©Ufer    -----  fl8ooo.fi. 

©le  Duartiere  im  9lmt  ■        •      150000.  fU 

3Bmtcr»  Verpflegungen  •  60c00.fl. 

£ytraorbinarium  Der  SDWij       -  16000.  ft 

$6nig(ict)cc  4)of»  (Staat       -  30000.  fl* 

jObert(BtaUmei|ter  -  16959.fi. 
Verpflegung  ju  ©afttnbud)  -        *        •        -  6957.  ff* 

ff  6c  augiofung,  SDtogaiin,  ^ottetvgo^rt/  gieferungauf  ben  Slfperg,  k.  24406.  fU 

1148322.  ff. 

5tnbet  Farn  eine  folaV  ^beurung  ,  ba§  ein  6  pfönbfqer  Eaib  $rob  auf  3* 
fr.  Sin  $funb  <§d)malj  auf  24  fr.  <Da*  ^ftinb  tfafb^leifd)  auf  15  fr. 
£)atf  SKinb»5leifd)  auf  10  fr.  unb  ein  $9  auf  4  fr.  gediegen ,  fo,  bafr 
tife  leute  bie  Bicheln,  bie  ju  allem  QlüF  mob (gerat ben ,  mähten  unb  93ro& 
barau*  bafen  Helfen,  S30?&t>(«©taub  unb  Äleien  aber  war  eine  SMifatefle 
ffir  bemittelte  £eute,  ba  bingegen  bte  Firmen  an  bem  gleifcfc  frepirtec 
Uferten  unb  £a$en  ben  junger  frinten.  jagte  jroar  bie  <S<&roebifd&e 
Strmee  unter  ben  ©eneralen  (£d)afTeliifp  unb  ^upabel  ben  30  ^tt\  163Ä 
bie  daherliefen  aud  Der  ©übt  /  lebten  aber  auefc  jtcmliet)  auf  £>tffretion, 
unb  alt  fte  ben  is  April  folebe  roleberum  oerueffen,  fo  waren  bte  tfaifer* 
f icfte  frfion  roieber  ba ,  unb  blieben  bit  -öerjog  (Sberbarb  im  Oftober  refrfc 
cuirt  mürbe ,  roierool  ber  Äafferf.  (Statthafter,  (Brat)  oon  <5ulj,  bor  feinem 
2lbjug  bat  <Sd>lo§piunberte,  bie  oor&anbene  SOBefne  unb  ftrüc&ten  oerfaufte, 
ober  fenften  auittbeilte,  ba§  alfo  bem  £erjog  £berbarb  nid) ig  übrig  blieb, 
$uma(en  ba  bieUntertbanen  febrerfdj&pft  roaren,  inbem  jie  febon  bor  Der^&rb» 
linger  (£d)lad)t  163 1  in  bem  fogenannten  Äirfa>en  *  Stieg  burd)  unet# 
rtfcroinglttfce  ©errungen  gebrüft  würben ,  inmajfen  ba*  Eanb  bem  ®  raoeti 
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Sgon  t>on  Surtfenberg  unb  feinen  Katferlicben  gj&ffern  136  Rennen  ©olbt* 
baar  bejahen  muffte,  vid.  Contin.  Cruf.  pag.  553. 

©cmÄir.  ©ieweif  ober  bifer  Kirfeben  'Krieg  Den  Wenigiren  betanntift,  fo&at 
Wtm&xUi.  man  Daoon  «iftacbricbt  ju  geben  nicht  ermangeln  «eilen.  @*  baue  mmlicb 
^crios  3uliuu  ^riöricb  0(6  StDminiflrator  Dee  Jne riogtbume  jtcb  in  Den  ttiv* 
jiger  $8unD  begeben ,  worin  wiber  ba*  Edittum  Ferdinandinum  unb  an* 
Dere  ©ewalttbätigfeiten  De*  KaiferL  £ofe*  Der  (£cblu§  gemacbtworben,  f«b 
in  Q$ertbeibigung*»©tanD  ju  fejen  unb  einanDer  ju  £ülfe  ju  fommen. 
#mog  3uliu*  $riDricf>  ricbtete  Daher  eine  £anD#$?ilij  auf  unD  warb 
aud)  nod)  Q36lfer  Daju ,  welche*  Dem  Kaiferf.  ^)of  unb  Deffen  Ab* 
flehten  gam  unertragttcb  war.  2Be*megen  er  Mandata  avocatoria  erge* 
tyn  lie§,  Da|j  Die  Sürfren  il>re  <356lf«c  abbanfen  unD  entwaffnen  foDten, 
roelcbe*  aber  Dife  Ju  «um  ffir  bebenflieb  heften,  £*  lief?  Daber  Der  Kai« 
fer  fterDfnanb  unter  Dem  Kommairto  Deel  ©raoen  (Pgon  oon  ^-ürfrenberg 
eine  Slrmee  »on  20000  3)?aun  au*  Italien  in  ^eutfcblanD  an  Die  S)onau 
anrufen  unD  unoerfeben*  in  Da*  {krfogtbum  einfallen/  nad^Dem  uorljet 
febon  Die  feinDlicbe  ^artbeten  auf  Den  ©ranjen  mit  SRauben  unD  brennen 
grofen  e^cbaDen  getban  batten.  £*  marftirte  a(fo  Die  feinDficne  ?trmee 
im  3un.  1631  fibcr  Die  2llb  unD  Den  @ebwarjwaib  bi*  gegen  ^fuOinqen, 
unb  raubte  unb  brennte ,  wo  fte  binfam.  «gxnog  Julius  ftnDricb  10g 
liwar  feine  SÖölfer  aueb  jufammen  unD  gicng  Dem  ^einD  mit  16000  3)?ann 
bi*  nacb  Böbingen  entgegen :  aOein  Dife  geringe  $Jad)t  war  md)t  büiläns' 
lieb  unD  Die  oon  Den  S8unb**S8erwanDten  begehrte  .pulfe  blieb  entiteber 
outf  ober  fam  \u  fpä*t ,  Da§  a(fo  Der  $ttm  gcn6tbigt  warb  flcb  um  fo 
mebr  ju  fubmittiren,  als  Die  Untertanen  felbjr  fcbwftrig  ju  fenn  fd>iencn. 
<£*  würbe  alfo  im  Ütlb  ein  SBerglid)  getroffen/  i»erm6a  Deffen  Den  u  3u(. 
fcer  £erjog  ftef)  De«  Eeipjiger  (Bebluffe*  begeben/  Die  geworbene  SÖolfer  ab« 
fcanfen,  bie  £anD#$?ilij  entwaffnen,  unb  Der  feinDlieben  strmee,  Die  nun 
febon  fo  weit  eingeDrtmgen  war ,  Cluartier  oerfebaffen  unD  monatlicb  270000  fL 
|u  bejahen berfpreeben  muffte/  fo,  Da§  Die  Kontributionen,  SSranDfcbajunaert, 
©ati8faftion*'©elDer  IC  firh  in  Furier  Seit  auf  etliche  Millionen  beliefern 
@rat>  £gon  traf  jwar  14  ^aae  bernact)  einen  neuen  ÖSergucb,  unb  w 
feine  056 if er  au*  Dem  CanDe  bis  auf  12  Kompagnien/  Deren  ieDe  400  Statin 
fiar!  war;  weif  man  aber  aud)  Dife  erbauen  unD  uberbig  monat(icf)  roooo.ft 
)ur  tfaiferf.  Krieg*  *  Kaffe  jaMen  muffte ,  fo  würbe  Da*  £anD  fefjr  mifge» 
nommen ;  Der  gan^e  Verlauf  aber  wirb  De*wegen  (  weil  er  niebt  langer  nntyrte, 
al*  e*  i<itige  Kitfcben  sab,  Der  ^irfc^en^  Krieg  gemontt 
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3m  3af>r  1688  famenaucfc  4000  *0Jann  $ran|&ftf<be  SBölFer  unter  ®<»  »* 
bem  Venera!  f)>rpfonef  Por  Die  ©labt,  ungeacbt  fte  Die  Carole  gegeben ,  Jjjjjjjj* 
Daf,  wann  man  ihnen  Die  Geltung  2!fperg  übergeben  rpürDe,  fie  Da*  £er*  «SSES?* 
iogtyum  unb  bie  SKefiDenj  nicbt  beunruhigen  wollten,  ©ie  ^ürgerfrjaft 
feite  ftcb  bei  Dem  ^auptftätter  ^:bor  jur  SBeljr  unb  legte  manchen ,  ja 
roie  einige  »rollen,  bei  200  $ran|ofen  fölafen.  3Beil  aber  ein  3ran}6fl» 
fd>er  ©efanbter,  de  Juvigny,  mit  feinen  Orienten,  ungeac&t  man  ihm 
}u  feiner  unb  be*  »orber  ju  DSegenfpurg  gemefenen  Äönigl.  SlbgefanDten 
de  Creffy  (Sicherheit  2  4Derjegl.  Trabanten  Por  Da«  »£>aua,  fr-elebe* 
Da*  nunmehrige  ^farrfyau*  ift,  geftcflt  hatte  ,  ebenfal*  auf  bie  SBurger» 
fcbaft  fteuer  gab,  roopon  nac&ftebenbe  Bürger,  nemlicb  Sßaltba*  Ceicbtlein,  ^bD' 
ma*  Sbler,  ein  9?ef;  3<wbaria$  Zebelin,  ein  Weinbauer;  £ann§36rg 
.fteUer ,  3obann  GJeorg  2>lutbarfcb,  &ot>ann  3afob  @t6f(en  unb  2fnDrea* 
Cbriftof  SSronn,  tbeil*  auf  Der  Stelle  blieben,  tbeil«  an  ibren  SBunben 
ft.uben,  welche  behaupteten,  baf  fie  oon  bem  $ran\öftfcben  ©efanDten, 
Der  boeb  im  Hainen  fem«  £6nig*  bie  feierliche  QSerficberung  gab ,  ba§ 
ber  Oieflbeni  ntebt  Da<  geringjte  £eib  gegeben  foüe,  erfebofien  worben 
fepen,  unb  bie  fteinbe  Dennocb  oon  Der  @taDt  Meifter  geworben  wären/ 
fo  mujften  Denfelben  enblid)  Die^bore  ge&fnet  werDen,  ba  eö  bann  an  ein 
sjMnnbcrn  gieng ,  unb  ber  ©taöt  mit  §euer  gebrobet  würbe,  welcbeö  aber 
ber  Damalige  Arafat  ;u  ^irfau ,  3>ol>ann  ßfianDer ,  ber  SBogt  Johann 
©euber,  unb  ber  9$urgermei|ter  Johann  3afob  ^ifeber  bureb  einen 
faß  unb  mit  95ejablung  15000  fl.  ©atiUfaftion*' ©elber  abwenbelen,  wie# 
tool  bennoefc ,  aW  3  <£age  b«nacb  ber  ©eneral  Monclar  au<&  ju  (Stutt* 
garb  anfam,  permog  einer  gebruften  Relation  bei  800  <§cbub  an  ber 
fetabt»  TOauer  ntebergerijfen  mürben,  3njmifcben  gieng  MeUc  mit  500 
SJtonn,  bie  fteuer »Kleiber  unb  «jyecbfränie  an  unb  um  fi<&  bitten,  unb 
toie  Furien  ausüben ,  Pon  Gelingen  nac&  tfantftatt  unb  lie§  nicbt  allein 
&en  in  Eifern  bei  jicb  gehabten  9Sranb*eug  unb  Materialien  nacb  <$tutt# 
garb  führen ,  (wiewol  ber  Fuhrmann  einen  2lbwcg  nahm  unb  felbige 
§dtjec  anberwärt«  heimlich) ablabere,)  fonbern  hielt  auep  200  Leiter t  5Bagen 
parat ,  um  bife  SKeflbeni  unb  Cocblofc  |u  pl&nbern  unb  in  ben  Söranb  gu 
jtefen,  welche*  aber  burefo  ben  angefommenen  <Buffur<  unterbro<ben  rour* 
be;  Sßei  folebem  Unrpefen  muffte  bie  <&tabt  Damalen  bennoeb  bei  70000  fU 
oufnebmen.  Ob  nun  gleich  Die  <&tabt  Den  21  £)ec  Pon  ben  ^einben  be» 
freiet  mürbe,  fo  nahmen  fie  boeb  Die  beebe  ^örgermeifter ,  Johann  ©eorg 
©Qitler  unb  3afob  §ifct)er  0(6  ©eifel  mit  jlcr) ,  wopon  ihnen  ber  (eitere  |u 
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Dvuthe msbeim  entwifc^fe ,  ben  erfhn  aber  behielten  fit  (in  Vierteljahr  bei  ficf). 
£>ie  ^ceunDd'Q36lf(c  hingegen  laufet en  atia)  nta)t  jum  be|ten ,  befonött« 
Da  man  tynen  Den  geinb  tu  oevfolgen  md>t  gemattete ,  fonöern  Die  $1)0. 
re  jufcblof. 

3m  3a^r        3m  3abr  1693  a(*  Der  S)aupr>in  mit  («inet  2(rmee  ben  3  3uf.  in 
1693  ronrte  fa*  4beriogtbum  einrufte ,  fam  berfdbe  aua)  Den  löten  nad)  (Stuttgart) 
rnnttüfitt"  un^  brobete,  mann  ü)me  feine  ©eifel  gesellet  würben/  .bie  (Stabt  ju  oec 
reift?«  ein*  brennen,  welcbetf  aber  Dura)  SSejablung  6  Tonnen  @olb$  abgewenbet  un& 
jeaommai.  bem  fieinb  ©eifel  ge|Mt  würben.   (£0  tarnen  jwar  einige  1000  Mauren 
unb  <§a)nappbanen,  unb  jauberten  bie  ©tabt  ba(b  Don  ben  ftranjofen , 
man  muffte  aber  eines  ^beilü  befura)ten/  ba§  bife  unorbent(ia)e  Sföilu, 
entweber  felbft  bie  (2  taft  plunbern  ober  in  ber  Unordnung  au*  Unoor« 
fiebugfeit  amunben  m6a)te ;  anbern  ^beil*  aber  muffte  bie  @taDt  bie  an 
ber  Sranjofifa)en  Sauvegarde  unb  anbern  w>n  bifem  ©efinbel  verübte 
Unb  »iebe»  (Jvcefle  mit  14000  fl.  wieDerum  gut  maa)en.  3m  3ar>r  1707  muffte  bie 
ram  1707.  (gta&t  Dem  SDcarfcball  de  Villars,  ber  fio)  mit  bee  ganien  Swmofifcfcen 
Strmee  bei  £ant|rabt  gelagert  batte  /  auc&  oile  1000  fu  Sauvegarde- @el* 
bec  bejahen,  miewol  bie  $einbe  roegen  r>erfproa)ener  Kontribution  oon  it 
Tonnen  @olbe*  weiter  niebts  fernbliebe«  oornabmen ,  fonbern,  a(*  Die  ^euti 
fa)e  Slrmee  bem  Dibein  ju  marfa)trte,  ffa),  au*  $ura)t  abgefa)nitten  ui 
werben ,  roieberum  juruf  jogeu.   vid.  Cruf.  Continuat.  pag.  553.  feqq. 

S-  H 

roGtebt       3m  3<*br  171 6  ben  21  3ut.  morgen*  jwifa)en  1  unb  2  Ur)t  entfrunc* 
mlireS'*  m      «öanDeWmann«  (Schöpfen  £au*  auf  Dem  »frafenmarr't ,  unten  in 
Dem  Caben,  eine  gef%lia)e  Brunft,  wobei  bie  wuteube  flamme ,  Die 
f e  Mmge/  bura)  bie  oife  in  bem  gaben  befinDliebe  brennbare  Materialien  fret«  genä> 
ret  worben,  fo  ftberbnnb  genommen  bflt,  baf  in  4  bis  5  (Btunben  4S 
ÖebauDe  tbeif*  abgebrannt/  tbeili  eingeriflen  worben  ftnb. 

3m  3abr  1757  ben  22  2Dec.  brannte/  wie  fa)on  an  feinem  Ort 
gemelbet  worben,  ber  9teue  Q3au  ab,  unb  1761  ben  3  2lug.  braa)au5 
Unoorfla)tigPeit  eine«  Mcjger«  m  feinem  £aufe  oben  an  ber  £irfebga|Te 
ein  fteuer  au« ,  we(a)e«  aOer  SRettunaSmittet  ungeachtet  fo  weit  um  fi<b 
gegriffen,  ba§  in  £eit  oon  8  ^tunDen  einige  40  ©ebaube  eingeafebert 
würben;  Unb  im  §al)r  1762  (m  £>Ft.  brannte  ber  tea)te  Slüflel  be*  neu* 
erbauten  £erjeglia)en  SKeftoenjfcbfofJe*  ab» 

§*  »5. 

ferner  ift  noa)  oon  bif«  @tabt  ju  gebenden ,  baß  fetbige  bom  34* 
13«  an,  beftänbig  bec  Qiraoen  unb  £erjoge  oon  gßurtemberg  DvefiDenj 
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imO  Die  ttfle  £auptfrabt  geroefen,  rote  Denn  ,  atd  1442  @rat>  VuDroifl  unD  3Fft  We 
Ulrid)  Da*  £anD  .peilten,  UCrt4>  feine  SKeftDeni  ju  (Stuttgart,  tuDwig  aber 
|u  Urad)  genommen;  aW  auct>  Dur*  Den  SMünjTnger  Vertrag  148a  ©ra»  Stif?^* 
ebcrbarD  Der  Ältere  unD  ©rot)  (JberfcarD  Der  jüngere  ir>re  beiDe  tytiit  J* 
tandet  in  eine  Regierung  unD  Sffiefen  jufammen  traten,  fo  wurDe  un« 
feranDern  aueb  aerglicben,  Dafi  fte  beeDe  on  £mem  bequemen  Orte,  wo.- 
für  fte  (Stuttgart)  achteten,  rooljnen ,  beeDe  £incn  £of,  Sin  grauen« 
jimmer,  eine  Äanjlei  unD  feinen  £anD>#ofmei|ter  luben  unD  galten  foü* 
ten.  2Belct)e6  au*,  a(*  £erjog  eberljarD  Der  jüngere  nad)  Antritt  feinet 
Regierung  Dje  SKcflDcnj  unD  tfamlei  nad)  Bübingen  oDer  Nürtingen  oer* 
legen  rooQte,  unD  Die  tanD»<BtanDe  oon  ^räfaten,  DiiKer  #  unD  £anb* 
fcfcaft  ftd)  Dagegen  feiten,  in  Der  SKegimenW •  OrDnung  00m  3ar>c  1498/ 
ferner  in  Dem  £anD'<£ag*  5ibfd>tD  De*  3abrö  1520/  unD  in  Der  im 
3abr  1551  »on  £erjog  £f)ri|rof  gegebenen  SSefra'ttgung  De*  3;übtngi# 
fd)en  «Bewag*  roieDerl)o(t  würbe«  9*id)tö  Deftoweniger  »erfegte  Doct)  £er# 
jog  SberbatD  EuDroig  im  3al)t  1747  Die  SXefiDenj  unD  £anj(ei  na*  £uD* 
rotgtfburg,  nad)  Deffen  2lb|lerben  aber  wurDe  fle  1734  burd)  Den  «£*rwg 
Äarl  ftletanber  roieDerum  nad)  (Stuttgart  oerfegr.  9iocb  if!  ferner  }u  rotf* 
fen,  Da§  ©rao  £berl>arö  Der  Altere  1492  forool  Der  @tabt  (Stuttgart,  »cfomme 
als  Bübingen  ein  befonDere«  (StaDt *  SKec&t  unb  OrDnung  gegeben,  roo*  *> «'««« 
rin  unter  anDerm  angemerft  *u  werben  oertienet,  Da§,  roelcbe  ©trittig»  gjff' 
feiten  10.  f.  o:er  „minber  betreffen  unb  t>om  t)ogt  nic&t  gütlfct) 
Eingelegt  würben,  Me  Nüttel  folefte  Ijöxen  unb  redbtlfct> 
„nac0  Katfo  bed  t>ogW  ober  ber  Ktdrter  entfefoetben  follen, 
„wann  fte  felbften  eine  6ad?e  uictjt  t>erfltet)en  würben.  fcefr 
„gleichen  foüen  von  i&nen  (Bebütteln  gerechtfertigt  werben, 
„alle  öanbel,  bie  fi<&  begeben  swiftyen  leichtfertigen  tferfo* 
„nen,  aW,  guten  wib  öuben ,  bie  follen  fie  nach  ihrem  Seiten 
„verfielen  unb  auch  naef)  Kath  entfeheiben  unb  benfelben  Heu* 
„ten  auch  Kreuel  unb  Strafen  ben  4<*nbein  gemäß  ernennen 
„unb  auflegen  ,  bamit  bad  (Bericht  nicht  mit  folgen  fchnäben 
Jd)ani>lid)cn  Sachen  belaben  werbe."  SEBorau*  Dann  abjunebmen/ 
ojr  Die  ^Mittel  md)t  nur  ©erid)t& Liener,  Arbergen  unb  <Stabt#£ned)te 
aewefen,  fonbetn  Da&fle  eine  3uti*DÜtion  gehabt;  folglich  fan  Daraua  tu 
läutert  werten,  warum  in  Der  1498  gemalten  Regiment«  CrDnung  Die 
©ebuttel  gleid)  nad)  Den  (StaDtfcfcreibern  unD  oor  Den  SBefnetn,  ^Ijor* 
matten  ic  gefeit  werten,  ©ie  ^Wiffetbater  oDer  fogenannte  arme  ©ünDer  Sw  b 
würben  oor  Seiten  auf  einet  £6pe  neben  Det  €f finget  @taig  gegen  Det  mubür 
(bücnannten  ©anf|)aiDe  hingerietet/  wie  Denn  nod)  ^eut  ju^ag  ein  neben  Gut*, 
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fcifem  ^faj  flgenDer  Weinberg,  Der  (Sönbet  f)eijft.  S>eflfert  tu  einem  Sfo* 
geöenf en  fie bt  man  nocfr  auf  Dem  2öeg  t>or  Dem  (Jfjltnger  *  *5U>or  am  SB 
Deö  erflen  SJÖeinbergö  an  Der  #eu|tatg  W«  Söegräbnif?  grifft  in  <^iw\ 
genauen,  rcoran  oben  Der  iftame  De«  (Stifter«  £ann&  ^aefen,  unD  Dil 
3abrjal>l  1507  flehet ;  Sluct)  bejfer  oben  an  Der  (Staffel  »Surefc  in  Du 
Üttauer  eines  SBeinbergä  erbliEt  man  ein  föucifi?,  roofelbtf  Dte  SÖtaleftfan* 
ten  nacb  Damaliger  Öeroobnbeit  itjrer  SinDadjt  pflegen  follten*   3m  3ab* 
158z  aber  rourDe  Dife  SKic&tjratt  abgeänbert  unD  na^eoor  Dem  £aupt* 
ftatter<<£bor  eine  üitc&t|ktt  aufgemauret,  welche  man  megen  Der  tun* 
Den  $orm  Den  übt  ju  nennen  pflegt ,  roooon  auc&  Der  2lrmcn  *  (SunDet 
Ä'irttbof  bei  Dem  Eajaretfyau*  md)t  mit  entfernet  iff. 
?ajaret<         S)ifes  ^aret » J>iuö  bat  feinen  erfreu  Urfprung  Denen  um  Da*  3af)t 
1560  in  Der  (StaDt  entftanDenen  (Sterbens*  häuften  jiijufcfcreiben ,  intern 
man  niefct  ratbfam  gefunben ,  Die  an  foleben  Äranebeiten  oDer  an  Der  ^ejl 
oertforbene  auf  Die  in  Der  (Stabt  befinblicfre  jtirefoböfe  }u  begraben ,  fön* 
Dem  156$  ibnen  einen  befonDern  $ottesaEer  einjugeben.  SDa*  Dabei  in 
Der  £ile  fcE>r  gering  erbaute  £>au5  aber  mürbe  1572  erweitert  unD  üoh 
Steinen  aufgebaut ,  room  £erjog  EuDtoig  300°  fl.  unD  anDere  wrmtty 
Ud>e  ^rioatperfonen  fonflen  reicblicbe  (Stiftungen  beigejteuert  baben. 
tlnt>  cinbcw  gnö(id)  ttf  t>tev  noefo  Der  artigen  (Stiftung  ju  geDenPen ,  &afj  *u  Anfang 
Sriftuna    *wiflen  3abrbunbert*  ein  «Ubiefiger  töargermeiiter ,  SQSolf  SriDricb  O» 
8*   Denfpiir  ,  ju  Srbaltung  einer  Harmonie  jrcifcfoen  Der  4berjogf.  £anjlei , 
Der  ©eiltlic&feir  unD  ©emeiner  ©taOt  ein  Kapital  auegefejt,  mit  Dem  3u> 
faj ,  Daj? ,  mann  Die  ton  ibm  »erorDnete  5IDmofen  unter  Die  Slrmen  au* 
geseilt  feun  mürben ,  idhrticf?  auf  Den  2  SOJerj  eine  Haftung  gehalten  unD 
Dam  oon  ieDer  93aQei  Die  %  äftefte  9Wu>e,  Da*  Äirc&en  *  «föinifterium  unD 
Sßogt ,  <8ürgermei|rer  unD  gerieft  eingaben  unD  auf  jebe  ^>«fon  50  Et. 
»erred;nct  werben  folle» 

§. 

»on  bem        gu  ber  (Statt  geboten  Die  beeDe  2Beifer  £e£fac&  unb  ©abfenbeia» 
Ctuttaarb«  gen<g  (jflt  gegen  Slbenb  auf  Dem  SBeg  gegen  ßaltentbal  /  Dife*  gegen 
tSLl      $*or9*n  nebe«  öem  ®e(*  nae&  Wngen  /  beeDe  aber  baben  bat»  SKecbt , 
f  F       Da§  ibre  Sinmobner  Lutger  ju  ^tuttgarD  unD  Dabin  gericfctbar  fttw. 
CDa«  3Beiler  4beiilacf>  t>atte  oon  alten  3<»ten  b«  eine  eigene  Äirc^e  /  wo* 
bin  oor 3^iten  eine  berühmte  3Ba(lfabrt foll gemefen  fepn ,  rcelcfte  ibr  aber  »itfeittt 
mel>r  fd)v\b(td)  aii  nfuficb  qemefen,  in  bem  fle  oon  Dem  vifen  Ueberlauf  fobaufil* 
(igmorDen  ift,  bafj  Die  ^inmo^aer  1554  eine  neue  £ir#e bauen  mufften;  n>efa)e 
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«uc&  erf!  1510  i»HenDet  iwrDen,  3nbeffen  f|!  fein  aeroifet  $farret  Da* 
felbften ,  übföon  Die  ©emeinbe  jimlia}  (tarf  ift;  fonbern  Der  ©otte«Dienfr 
roirD  Durcfo  Den  iebe«ma(igen  Äafernenpfarrerüon  (Btuttgarb  »etfeben.  £)ie 
£tnn>ohner  }u  ©ablenberg  hingegen  finD  in  Die  Äirctye  ju  ©ei«burg  einge# 
pfarrf.  ferner  geirrt  ju  Difer  fetaDt  ein  ftfoone«  2tmt,  roelcfee«  au«  Dem 
©t4D^nU?aIöetibuct)unDf6l9enDen^farrD6rfern  beftebt:  Sernfraufert, 
a5if?a<&,  öonlanben,  Bot^nan^iDe0erlo*,«(btcrMnfleii,  Seuer* 
fcact)  <Beiöburf?^eumaben,B€mrtat^,niudber0,neHtti0eti,(Dber* 
CiHinßen,  piattenftarb/ Plieningen,  piodjfttaett,  Kuitr;,  ©c&arn* 
Raufen,  Steinenbronti,  wiDöielminaen.  in  Den  alteren  Seiten 

würbe  Die  ©nrlt&tung  gemad)t,  Daß  einige  $>örfer  $u  einer  @taDt  oDer  Q^ura 
«wogen  roorDen ,  Damit  Die  (StaDte  t>on  Dem  Sunt  befd>6jt  /  Dife«  aber  im  Sftotb* 
faU  eine  3uftwd>t  bAtte,  trobin  Die  arme  Seute  ibc  S3iet)  unD  £iau8rat& 
in  tfrieg«»  Reiten  ftädtfen  f ftnnten,  tvte  binqegen  fte  Der  ©taDt  geben** 
Littel  &u  führen,  unD  Mauren  unD  ^Njlafter  im  (Btanb  erhalten  helfen  muff 
fen.  Ob  man  aber  Dife  Slnjtoft  Dem  Äaifer  .fcetnricf;,  Dem  QSogter,  ju 
tan  Fen  babe,  al«  welcher  bin  unD  l>er  in  ^eutfc&lanD  Die  ^erorDnuna  ge# 
tnacfct  bat/  b*§  ju  Verhütung  fernerer  93erroü)tungen  Der  J^ungacn,  in 
^eutfcr)fanb  mehrere  @tdDte  anaetegt  würben,  unD  jfu  Dem  SnDe  ieDedmaC 
fcer  neunte  unter  ben  miiitibai  agrariis ,  n>elcr>e  na<&  Der  meinen  5(u«legung 
ttv  tanö»SIDel  aewefen,  Käufer  unD  teuren  in  Der  <£taDt  bauen ,  Die 
ad>te  auf  Den  SArfern  btabenbe  aber  für  Den  neunten  Die  Selber  unD  Den 
Verbau  beforaen  foütett ,  wie  folcr)e«  Conring  de  Republ.  Imp.  germ» 
«xera  3.  §•  82.  fcq.  pag.  115.  au«  Dem  Witekindo  Corbeienfi  in  rev 
rum  Saxon.  lib.  I.unöSigebertoGcnblacenfiad  ann.  gas  erlebtet,  td|itman 
dabin  gefteflt  fepn,  in&em  nicht  *u  aermutben  i|t,  Da§  Die  Dtomer,  welche 
in  Den  (SegenDen  De«  @<&roabentanbe«  f»  fange  ^eit  uo)  aufgehalten,  ntd>£ 
feilten  (^tdDte  erbauet  haben,  unD  aufler  Deut/  tvatf  unten  rtoef)  bin  unD 
4)ec  bemerfet  wirb ,  Dite  Dauer  halten ,  Da§  Dife«  f  aifer«  21nfralten  nur  in 
<Sad>fen  gemacht  worDen,  unD  in  ftranfen,  (Schwaben  unD  am  SKbeinlrrom 
fd>on  mehrere  ©taDte  wrbanDen  gewefen  fepen.  vid.  Gundüng.  de  Hea- 
wico  Aucupe.  $.  ao.  not  «.  pag.  132. 

£«  »ernten  alfo  Drfemnacö  auf  Den  Surfern  De«  jur  ®tabt  @tutt^  bm 
aarb  geb6riaen  5tmt«  Die  agrarii  milites,  D.  t.  fottbe  Eeute,  Die  naebmat«  untrrb«« 
*ie  SKitterfdjaft  genennet  roorDen,  oDer ,  wie  man  fie  heut  ju  $ag  nennet,  f^Sfi. 
■Ütt  8anD^3(Del/  roelefc  Den  ©raöen  unD  Kurilen  fomol  alö  anDere  ^eute  JJJ  tmt 
^oterwopfeu  waren  iwD  untereren  £qnDe«'£erx(i#e  £>bri$feit  /  oDer  oat^ 
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btt  alten  Benennung,  Wogtet  geb&rten.  vid.  Engelbrecht  de  Jurisdift. 
fup.  &  inf.  fec.  mor.  Germ.  Seft.  1.  §.  4.  pag.  9.  ©enn  e?  mufften 
bie  ©raoen  ql€trf>rrot  aud>  Untertanen  baben.  £)ife  aber  fonnten  bie  Ade« 
lingi  nid)t  feon ,  weif  unter  bifen  nur  Der  fo  genannte  £obe  2IDel  begriffen 
war.  £>ie  leibeigene  fonnten  aud)  nidbt  allein  unter  Den  Untertbanen  t>er# 
tfanben  »erben/  at$  welcbe  oor  Reiten  nur  unter  Dem  tarnen  Der  armen 
€eutc  begriffen/  unb  |u  feinen  S)ien|.en,  af*  ju  ftroljnen,  £u\qcn  .unb 
Sagen  gebraust  mürben.  $?itl>in  i(t,  ba  fönten  feine  anbere  ©attunp 
ter  Ceute  in  ^eutfcbfanö  mar  /  vid.  Nithardus  de  diflenf.  filior.  Lud.  pü. 
lib.  IV.  unb  Eftor  de  minifter.  cap.  5.  §.  337.  feine  anbere  2t  rt  De? 
Untertanen  übrig/  aW  bie  "Frilingi ,  liberi  homines  ober  ingemii  b.  ü 
$reigeborne,  meiere  nacfcbero  9iitterfä>aft ,  £anof.iffen,  £amVa&el  genem 
net  morben.  vid.  Kopp,  de  infigni  differ.  inter  S.  R  I.  Comites  &  Nob. 
immed.  Seft.  I.  §.  x.  feqq.  Wolff.  difp.  de  feud.  Imp.  orig.  atque 
Sndole  fub  primis  Franc,  reg.  §.  17.  not.  p.  S>enn  bajj  aucfc  Sit  liberi 
homines  unter  ber  ©raoen  SBottmafjigfeit  gejtonben ,  flehet  man  fehr  beul* 
lief)  au*  Deö  Urfpergenfis  Vita  Friderici  ].  Imp«  mo  bie  formalia  litera- 
rura  pacis  anno  1187  ju  verfielen  geben/  ba§  bie  Comites  fold)e  freie 
£eute  {trafen  fonnten:  Demandamusgeneraliter}  ut  fi  über  homo ,  inge- 
nuus ,  minifterialis  vel  cujus  cumque  conditionis  fuerit ,  incendium  com- 
miferit&c.  Marchiones,  Palatini  Comites,  Landgravii  &  Comites  alii 
ipfum  proferiptum  pronuncient  conf.  93erid)t  &om  2ibd  in  ^eutfefotanb, 
pag  48.  unb  oon  £ubewig  lur.  clientel.  praefat.  p.  13.  &  Seft.  III.  c. 
1.  pag.  151.  ©aber  auej  bemelbter  Jpttt  oon  Eubewig  depraerog.  Duc. 
Wart.  Seft«  I.  c.  3.  fd)reibt:  Comes  absque  nobilibus  fuiflet  caput  fine 
membris.  £)od)  maren  fte  Don  ben  übrigen  Untertanen  b.  i .  ben  fogenann* 
ten  armen  beuten  unb  leibeigenen  in  Der  2(rt  ber  Unterwürfigfeit  unter* 
febiben.  ©ann  1)  waren  fte  frei  oon  ben  eanbet:»<5teuren  unb  Stola* 
gen,  vid.  (gruben*  9teben»@tunben/  part.  II.  §.  12.  pag«  405.  2) 
toon  ben  (Stabu  Slemtern  unb  Dergleichen  Söefcfc  werben.  3)  Ratten  fit 
etma*  ju  fpreefeen ,  mann  eine  SBtränbenmg  mit  Dem  £anbe  /  worin  fte  qe< 
feflen  /  oorgenommen  werben  woüte  /  bafcr  |U  au<&  unter  bie  £anDf!än&« 
geilet  morben.  4)  ©urften  fte  ntmt  bor  ben  geföwornen  ©eriefcten 
fc.  i.  oor  ben  <gtabt#  unb  S)orf'<2Jeric$ten  Dtec&t  nebmen.  5)  ©ebrauefc 
ten  fle  fid)  ber  SX6mifd)en  unb  fyibltlicfcen,  aucr)  anbrer  gemeinen  $Ked}' 
ten  k.  welche*  alle*  bei  ben  teibeigenen  ficfc  anberft  oerbielte,  bafcer  auefc 
jene  in  <33ergleicf)ung  mit  bifen  im  isten  3abrbunbert  angefangen  fid> 
freie  (*d)maben  ju  nennen ,  welche*  nartmafen  au*  «JJlif oerflanb  }u  ei* 
mm  CDNibrauch  aebieben,  baß  bife  freie  Schwaben  für  unmittelbar  ae* 
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baffen  motben.  3nDeflen  würben  Dife  freie  Beute  bi*  in  Dft*  iste  3arjrljun' 
Dert  Dergeftalt  für  Sugclj&r&en  Der  ÜanDcr  angefetjen,  Daf,  mann  eine 
©rat»  *  ober  .gierrfctjaft  perfauft  rvorDen  >  man  Difelbe  forvol ,  atel  Die  leib' 
eigene  teute  verfauft,  vettaufetjt  ober  fonjren  veräußert  bat,  affo,  Dafi  hierin 
irvifeben  ibnen  fem  UnterftftiD  gewefen,  wie  man  Denn  in  fofgcnDem  vife 
Krempel  nebft  anDern  bebenflicben  93eroei*tbumern  ibrer  Unterrvurfiiflfeit 
antreffen  mirD.  £)ife  Beute  nun  mobnten  auf  Den  £)6rfern  /  meldje  von 
Anfang  ber  gu  bifem  2tmt  gehörten ,  unb  fübrten  von  Dem  Ort  ibrer  28oly 
nutig  Den  Manien,  mie  \.  &  Die  von  Plieningen/  von  Denen  man  aud) 
in  alteften  Seiten  nicf>t  finDen  tan ,  Da§  fle  Dife*  ©orf  ingebabt ,  Dermocr} 
aber  Dafelbjl  mögen  geirobnt  unD  Den  tarnen  Davon  euKebnt  haben, 
dagegen  anDere  j.  <5.  Die  eble  £ned)te  von  95crnbaufen,  SEonlanDen, 
CPcfjterDingen  unD  Jraucnberg  jum  tbeil  nur  in  Den  Dörfern,  Dabcr  fie  Den 
Warnen  fügten,  einige  ®ered)tigfeiten,  tbeil*  nur  einige  ©ütcr  gehabt, 
ober  über  ihre  eigene  Beute  Die  Jarisdiftionem  patrimonialem ,  mie  (wJSjlfS 
Heineccius  nennet,  gebabt.  ©ae  nun  Dife  Beute  betrift/  fo  finbet  man  SJÄ«? 
itveierlei  ©efrtleebre,  Die  fier)  von  SEernbaufen  genennt  baben,  eine«  Der*  f«i» 
felben  bat  ju  SBaltcnbucf)  gervobnt  unD  einen  dornen  auf  Der  reebten  unD 
einen  Flügel  auf  Der  linfen  (Reiten  im  Rappen  gefübret ;  Da*  anDere  aber 
bat  im  meifen  §e(D  Drei  selbe  halfen  gebabt,  übrigen«  aber  baben  fle 
von  Der  @ravfcf)aft  SBürtembera  verfcr)ibene  geben  getragen,  ©a*  S)orf 
Dife*  Warnen*  mürbe  1449  nebft  Plieningen  unD  Weubaufen  von  Den 
lKeicb*|taDtif*en  Q36lfern  ganj  abgebrannt,  movon  Die  £ufa&e  ju  De*  Her- 
manni  Minoritae  floribus  temporum  Dife*  melben:  Item  antea  in  vigi- 
Jia  aflumtionis  Maria»  exuftum  eft  coenobiam  Sanftimonialium  1  XOyltt 
nuneupatum,  prope  Efslingenper  ipfos  Efslingenfes.  Annoeodem  in  cra« 
ftino  animarum  Ulmenfes  cum  ceteris  Civitatibus  fupervenientibus 
congregati  funt  in  Bütlingen  &  armata  manu  intraverunt  terram  Do- 
mini Ulrici  Comitis  de  Wirtenberg,  quod  pereipientes  Efslingenfe* 
g  audio  rcplcti  funt  &  pervenerunt  eis  obviam  Uff  Mt  üilber,  va- 

.ftantes  ibi  tres  vilias,  fc.  $ern1?aufen,  ^Hertingen  &  ttun&ufen 

.xromburentes.  f) 

£  1  §♦  »!• 

f)  €*  füib  in  b$tt\ter  9?gftib  §v»ci  X>Vrf«r  fa|*  a.Te  icfien  9tame«* ,  tarn  tat  eine 
unrrfit  Benfenborf  arlegen«  b«*  ■.tfatholii'dje  9leufM»r«» ,  bat  anbre  aber,  fo  M 
Sftiloenbud)  (igt,  /pdf»« « Weubajifen  obrr  nad>  Altern  Reiten  9lruenbau#  genenat 
wirb.  3rn<6  oebbrte  wt  jjejfen  bw  £blra  ton  9leubäujVn,  »ela>e  aber  im 
I4fen  Sf.rbrbunbm  gegen  bA*  £erf  J^efrn  unterhalb  Äantftnrt,  wtd><«  ein  QBuC« 
t<mb«fltfd^#  l'fboi  war,  ©errauftbren.  Dife«  OJcubaufen  bat  b<n  fBcfvamm  eo« 
bf»  »lies  Jpafncm,  ixia>e      mit  Sßerfmlgung  be*  inbenat  &ttyitn*  nibrtn , 
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«Bonbenen       $oufanDen  war  ton  bin  ÄCfeflcn'Scitcn  herein  £er>en  tion  Der  ©rat)* 
»oiüBonian^^  gß&rtembcrg ,  Da*  Die  oon  ©tammbeim  nocfc  1390  *u  teben  ge> 
^ToZLm"  b*t>t  t>aben.  Öra»  Cberbarb  aber  sab  ftntn  ben  falben  Siefen  <S«ibm. 
y  ^  fl    gen  baoor  ut)D  409  bife*  ®orf  ju  feinem  ^ujen  anl)eim.  SBJoraua  Dann 
wieberum  abjunebmen  ift,  Da§  Die  alte  üble  Änectjte  »on  $on(anfecn  fcU 
nen  Styil  an  bifem  ©orf  gebabt ,  fonbetn  vermutblicfo  nur  Da  gewebnt 
!>aben.  Uebrigen*  ift  bife*  ©efc&le*t  mit  ben  ftreiberrn  oon  SSolanben 
j>ber  »onlanben,  bie  bin  unb  ber  in  Äaiferl.  Urfunben  ale*  9\eict>$'<*rb* 
Strucbfeffen  angegeben  werben,  ni*t'jm  üerwed)*len.  3m  3abr  1214  wirb  wenig* 
ften*  oon  Äaifer  $riDricb  in  einem  £)iptoma  Wernherus  de  Bonlaaden  dapifer 
Imperii  al«  3eug  angefubrt.  S)ife  Ratten  ab«  ibt  ©tammi©ut  unb  <gij  im 
2lfefelDgow  in  Der  Buchonia  b.  i.  in  $runfen  jwilcfcen  Cer  ©aal  unD 
SEBcrra,  wie  bicoon  Gebauer  in  bet  #i|leue  Äaiferö  SKicbarb  part.  3. 
pag-  533  9?ad)ri<$t  gibt.   conf.  Chron.  Gotuic.  pag.  550.    £u  ^lo* 
fingen  t>atcc  au*  ein  ©efdjlecbt  bife*  tarnen.«  ben  <5ij,  inbem  1153 
£.  gribrict)  eine*  Cunonis  de  Blochingen  gebenfet.     $?an  finbet  fi* 
aber  1352  unter  ben  ©ienflleuten  Der  @rat>en  Pen  £elfen|tein,  inbem  bat 
mal*  äobann  oon  ÖMoc&iiwn  ben  ©raoen  Ulricb  oon  £<lfen|rein  um 
laubni§  bitten  mufite,  etli&e  ©uter  ju  <£uljgrie§  an  £ann§  ©ebrempf 
unb  &ein*  £id)clberger,  bürgere  ju  (fingen  verleiben  |U  b6rfen ,  mit 
bife  Minifteriales  mcfctf  oon  ©ütcra,  bie  unter  tbre*  £errn  Dbrigfeit 
gelegen  waren ,  an  auswärtige  »eraufierii  rennten,       melbet  ober  <'ru- 
fms  iaParalip.  pag.  13.,  ba§  bife«  Oefct>lcct)t  ein  £au6  ju  <}Mo<fcingen 
gehabt  babe,  wel*eä  er  jroar  eine  9Mirg  beiflt/  unb  Da§  erfolge*  1331 
an  bie  (Stabt  (*$linacn  oerfauft  babe.  SBegen  Difem  ^Mocfyngen  battett 
bie  ©raoen  oon  ©örtemberg  oile  (streitigfeiten  mit  ber  <£tabt  (Clingen/ 
welche  folcfceö  nebft  *Kuitb,  Mellingen  unD  anbern  £>6rfern  in  Slnfpract) 
nabm,  bi*  enblicr;  tfaifer  £arl  IV.  bem  (Streit  ein  @nbe  maebte  unb  fol* 
cbe  aW  alte  3uge!)5rben  ber  ©raffebaft  SBKirtemberg  bifen  ©ratjen  juev 
m«»m,h   fannte,  wobei  wegen  ^cHingen  j;u  erinnern,  baf'bafelbH  t»or  %tittn  eine 
linaen      ^robjtei  mar,  beren  ^robft  ©efanuö  De*  <£tutfgarber  SKural»ÄapituW 
ober  ber  3>orfpfarrer  rear,  roelcben  bie  ©raoen  tfberbarb  unb  Ulrtcb  ju 
«©örtemberg  1353  DieSrei&eit  gaben,  ba§  afle  Pfaffen  in  folc^er  ©efanet 

tbr 

weil  in  bem  na&e  gelegenen  ed>bnbucö»atb  eine  gute  ffrte  f»i«ju  atatabtn  Witt. 
©«rmut^Iicp  »irt  eben  bife*  Corf  in  t>tv  obigen  €tfüc  bf§  ©f!*idjti4)r«wr* 
wr(tanöen,  »wilen  ftlbigefr  aßihtem bergig .  Ifne*  aber  Drfterificfnftö  getvtfe» 
muö  tic  eebreibart  ber  bwiialigen  ^eit  bem  <J]amin  Weuenfrau*  a<o»4fei  tfU 
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rt)r  3krmogen  toi  febenbem  £etb  wrföaffm  Dorfen ,  »cm  fte  »öden.  Wdcb  bet 
Dveformation  rourDe  Dem  Pfarrer  bei  @t.  geonbarD  ju  (StuttgarD  Da«  C5D<Panat 
oDer  Die  (BuperattenDenj  aufgetragen,  jejo  aber  bat  febon  feit  t>i(en  3abwn  Der 
Pfarrer  Der  45ofpitalfircbe,al«  (SuperintenDentDer  ©eifHicbfeinn  Der(5taDt,aucb 
tit  &ufj!<bt  über  Di«  Äircben  unD  Pfarrer  De«  (BtutrgarDer  $tmttf  unD  ®efanat*. 

3n  D<m$farrDorf  ©bterbingen  baben  aueb  einige  gefeffen,  Die  ftcb  Don  €aS  ^e™«* 
terDinqeri  genennet  baben.   @ie  batten  einen  €6ivenfopf  im  Stoppen.  3m  3»  biugen. 
1 158  rairD  Conradus  de  Achterdingen  a(«  Beuge  in  «tatr  UrfunDe  angef&brt. 
5>a§  fle  aber  eineötbeü«  nur  ©üter  Dafetbft  gebabt,  unDanDernrtjcil«  Der  #ra> 
t>en  Don  SBürttmberg  Untertanen  geroefen,  erbeOct  bnrau«,  Daj?,  af«im3abr 
ia8o  ^riDricboon  Scbterbingen  unD  feine  (Sobnc:  SDlarquarD,  ^einrieb  unD 
ftriDrtcb  alle«  ihr  ®ut ,  voa«  Ite  jti  £cbterbingen  geljabt,  an  Da«  tffofier  9?^ 
benbaufen  oerfauften,  @rao  ^berbarD  ju  SJBurtcmberg  feine  Einwilligung  Da* 
ju  gegeben.  £)ann  DifeStrt  £eute  fonmen,  wie  febon  gemelDet  roorDen ,  obne 
tbrer  £anDe«berrn  Einwilligung  niebt«  oerAuffern.   533 ie  Denn  aud;  Da«  Softer 
^ebtnbaufen  nod)  beut  }u  ^age  weiter  nicbi«,  a(«  einige  @  fiter  unD  £  in  fünfte 
fcafefbft  bat.  (^enfenberg  geDenftin  Den  Sei.  Jur.  &  hiflor.  Part.  II.  pag.  2^9. 
aiid>nodj  eine«  SBolfoon  Ecbterbingen ,  roelcbe«  man  aber  Dabin  geftellt  feon. 
lAfft,  inDem  mit  2tbfterben  ftriDricb«  oon  EcbtcrDingcn  1378  Diejenigen  Ceben, 
wefebe  Dife  geute  Don  Der  ©raofebaft  SBürtcmberg  gebabt,  al«  er6fnet  beifüge* 
fallen  finD.  <J«  ijt  aueb  in  Difer  ©egenD  Da«  @etd)lcd)t  Deren  Don  firauenberg 
befanntgeroefen,  roelcbe  Den  tarnen  oon  einer  auf  Der  fteuetbacber  £eiDe  gegen 
Der  SlbenDfeite  Der  (Btabt  «Stuttgart  gelegenen  9$urg,  Stauenberg,  entlebnef.  5"  ™B 
£)ife  ^urg  i|t  für  Stfter  eingefaaen,  Die  Steine  aber  würben  unter  £er;og  b«rg. 
Cbriftof«  Regierung  jiu  Erbauung  Der  Mauren  Don  <5$tuttflarbgebraucbt  /  ubri* 
gen«  roirD  Da«  Sfnbenfen  Difer  ^urg  nod)  DaDurcb  erhalten,  Da§  Die  DorgeDacb' 
t«  £eiDe  noeb  Den  tarnen  Der  ^ranenberger  £eiDe  fübtt. 

§.  30. 

Oberbatb  (Stuttgart  gegen  Bübingen  ligt  Da«  ©orf  ©egerfoeb,  wefdje«  we*  ©on  De/ 
gen  Der  btftänbigen  Kriege  mit  Den  9Wcb«|taDten  niebt  atiffommen  fonnte.  flwl*b- 
Statfcbera  d&W  Dife  aufarten,  fo  bat  e«  an  $inwobnern  balD  jugenommen  /  Da§ 
®rao  Ulricb  bewogen  würbe,  fle  ton  Der  ^farrfirdje  ju  SJJ6iingen  abjufonDetn 
ünD  ibnen  eine  eigene  ^farrfireb«  |U  geben.  £>brool  nun  Die  @taDt  €fiüngen, 
roeteber  Da«  ©orf  3)?6ringen  |ufranDiq  fft,  fl<b  1456  fcl>c  ftarf  DawiDer  feite,  fo 
muffte  f!e  e«  Do<b  enDlicb  gefebeben  (aflen/  Daf  1468  eine  eigene  ^farrfirebe  unD 
Pfarre  Dafetbft  gegiftet  murDen.  <£ben  Difer  ©rao  Ulrid)  bat  dueb  im  3. 1460 
narb  Silber  unD  ^(ei  aDDa  ju  graben  angefangen,  roeil  man  einige  2(Dern  gc* 
funDen  r>attc;  e«  feinet  aber/  Dal  man  balD  roieDer  naebgeiafftn  babe.  Sern 
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Borbet  nacfc  tylieni  ngen  e Inge pfarrt en  2Bci(er  Mirfat*  anriefen  Beine  je^tre« 
racb        ßterenbe  &t%o$L  JDurdtf.  im  3. 1779  Die  befonbete  audnebmenbe  (Snabe, 
baf?  ä<3cfcflMefetben  eine  eigene  Pfarre  Dabin  gifteten ,  unb  auf  ^6ct)ftctflc« 
tic  Soften  eine  f4>6ne  Cvangelifc^c  äircbe  Dafclbft  erbauen  liefien  unb  fle  retd?* 
lief)  Dottrten.  @ie  murDe  Den  4  STCob.  1780/  al*  an  Dem  tftamenttaflc  @t. 
&t$Oül  Durtöl-  in  &£$fi  Dero  ©egenmart  mit  grofet  fteierlicbfeit  ein* 
ltnb  h     geweibet ,  woüon  in  Den  äBeimarifcben  Aftis  hift.  ecclef.  noit.  temp.  48  ^rjeü, 
etSbtSJn  P-  i°83  mebrered  nacf>gelefen  werben  ton.  SBettet  hinauf  gegen  Böbingen 
öüaifcfn.  ligt  Da*  ©taDtc&en  SBalDenbuct),  mit  einem  fc&onen  ©cblofr,  welcbed  ber 

jog  Sbntfof  1563  ju  bauen  angefangen  /  unb  worin  bte  £erjoge  bon  Söiir* 
tembetg,  wann  fle  im  <3d)6nbud)  jagen  wollen ,  gemein iglid)  fid>  aufhalten 
pflegen.       gebötte  oot  Beiten  Den  ^)erjogen  ton  Urflmgen,  inbem  1363 
Jpetjog  SKeinolD  unb  fein  ©obn  itonrab  baffelbe  mit  Den  Dörfern  unb  Sßeu 
lern  @cbönaicr),  ©ettenbaufen,  ^Mattenbarb,  £)bcr^ielmingen,  S>ieme*# 
weilet,  4borow/  £Hcid>enbac^>  unb  £engcufelb ,  mit  aOen  ©ütern  auf  ben  ffifr 
berri  an  Den  ©raven  $berbarb  ju  SEBurtcmberg  bcrFauft  baben«  3n  welchem 
Kaufbrief  Die  Srjeblung  bebenElicb  i|r  ,  roaö  für  ©attungen  ber  Untertanen 
mit  Difem  (StADtcben  übergeben  worDen,  nemiiti)  1)  t)0flt< Heute,  1)  3ln$* 
Heute,  3)  Heften* Heute,  4)CienftIeuteunD  Eigene  Heute,  CMeunD 
UneMe.  Öbwol  aber  biet  aueb  eDlcr  ©gener  £eute  gebaut  wirb ,  fo  gebfc 
ten  Dücb  äße  Dife  ©attungen  Der  Untcttbanen  unter  Die  Friliogos,  fervos  unb 
libertos ,  welche  lejtere  Sftitbarb  unter  Den  t'ervis  begriffen  bat,  weil  fle  niebt  r>il 
beflfet  gewefen  :  UnD  Dennoch  finD  auet)  Dife  eDle  Seute ,  wie  anDere  eigene  im» 
tt  uerfauft  worDen.  Untet  aOen  Difen  ©attungen  Der  £eute ,  auffer  Den  eige* 
nen  unb  3  ins*  beuten,  tonnten  £D(e  unD  UneDlc  fepn,  inbem  Die  £in6'$eute 
auf  Den  ©utern  Der  ©rasen  unb  Herren  gefeffen  waren ,  woran?  fle  einen 
gind  gegeben ,  fle  »inD  Dabet  aud),  »eil  Dife  ©fiter  fow»l  a(*  bie  ieben  ju 
einet  £ertfcbaft  geb6rt  baben,  wie  bie  £eben»£eute  berPauft  worDen.  93on 
Den  &ben»  beuten  ifl  e«  richtig,  Da§  fle  £ble  unb  UneDle  gewefen,  weil  bie 
bürget «£eben  gleid)wol  aud)  £<f)«n  ftnb.  ©ienft*£eute  waren  allein  inge- 
nui,  freigeborne  bon  $De(,  Die  tum  tbeil  £eben  gehabt,  tbeil*  aueb  nicht , 
Übrigend  aber  von  Den  ©raten  unD  Herren  ju  ihren  ©ienjien  gebogen  worDen 
flnD,  Dabet  fle  bie  Benennung  bet  ©ienfl  lerne  unD  in  fofgenben  Betten  Den  9to> 
men  dienet  unD  £rbDiener  etbalten  baben.  SÜan  Darf  Demnach  niebt  Denfen , 
Dafj,  wann  einet  bon  5JDel  in  UrfunDen  bom  14 ten  SabrbunDert  ein  dienet 
genennet  worDen,  fole&et  nut  ein  gebräbetet  unD  etfl  att  ein  Offlcialis  in 
©ientfe  aenommenet,  fonjren  abet  mit  feinen  ^ftitfcten  berbunDener  ©ienec 
ejewefen  fepe.  diejenigen,  welctje  ©elegenbeit  baben  in  Den  Triften  Difet 
Stilen  |fy  umitife^cn,  werten  folcfed  balD  wa^rne^men.  €6  waren  abtr  folebe 
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£*ute  £rb*  Liener,  unb  würben  öorjuglid)  Liener  genennef ,  weil  fle  ben 
(Brauen  unb  Herren  ju  bienen  oerbunben  gewefen.  'Q3iUeid>t  bat  aud>  4bcr# 
jog  U(rtcf)  ju  SBürtemberg  in  bem  ^ubingifd>en  Vertrag  eben  betiweaen 
t>erfprod}en,  ben  lanb«5ibel  bot  anbern  mit  ©lenjlen  ju  bebenfen.  2Vi 
ben  SÖogtleuten  wirb  eti  aueb  feinen  ßroeifel  baben  /  baf  fowol  <£ble  alti 
Uneble  barunter  gewefen  ;  wenn  man  in  Erwägung  jiebet ,  baf;  fic  auti 
bifem  ©runbe  fo  genennet  worben ,  weil  fle  unter  Der  Wogtet  b.  I.  ganb*» 
herrlichen  ßbrigfeit  gelebt  baben,  obfefcon  übrigen«  bati  Sßort  Wogtet  in 
fo  vielfältigem  Q3erftanb  genommen  wirb.  conf.  ^ijrorii  £n|br.  unb 
3urib.  2tomerfungcn  von  beti  9S6m.  fKctcfe*  ©raoen.  part.  a.  cap.  3. 
pag.  215-  wie  benn  bie  ©teile  betJ  Trithemii  ad  ann.  1354  merFwürblg 
ift*  wofelb|r  er  crjeblet ,  ba§  bamal  Äaifer  £arl  bet  IV.  einen  £anb«$r{* 
ben  errid)tet  /  unb  enblicf)  binjugefüget :  Omnes  namguc  prineipes ,  epi- 
fcopi ,  duecs ,  marchiones,  Comites,  Burggravii,  Landgravii  &  Ba- 
rones  totius  Regni  pacem  firmam  in  manus  regis  Caroli  juraverunt, 
promittentes  fub  juramento,  quod  fubditos  ßbi  omnes  #  ßngulos,  mL 
litis ,  nobiles  &  minißeriaies  ad  pacis  obfervantiam  velint  compellere. 
«£)ier  werben  ben  fturflen ,  ©raoen  unb  £errn  fubditi  milites  (Hitrere) 
nobilcs  (efcle  Heute  unb  Äuechte)  unb  minifteriales  (iDienft*  Heute) 
gegeben/  unb  in  Dem  Ä'auf»93ncf  um  SBaltcnbucb  werben  alle  btfe  teilte  a(6 
oerfauft  genennet,  auffer  Den  fKittern,  welebe  aber,  ungeaebt  tr>rer  (Kitter« 
lieben  SJorjüge ,  bennod)  m  Slnfebung  ber  95ottmaffigfeit  nic&tti  jum  93or< 
au«  gebabt  paben,  fonbern  unter  ben  fielen*  unb  Sßegt  *  £euten  »erborgen 
gewefen  fmb.  £)a§  eti  aber  ferner  b«"T<t:  eigene  Heute,  unb  enbltcfrbk 
eble  unb  uneble  Ceure  wieber  um  benennet  werben,  biefeti  wirb  wohl  folcber* 
geaalt  muffen  terjranben  werben ,  ba§  nemlicb  bie  £b(e  unb  Uneble  auf 
bie  tebai'  3$ogt*  unb  SDienfr  *  Heute  |u  Hieben,  unter  ben  Sinti*  unb  eige« 
nen  beuten  aber  allein  bie  Uneble  ju  oerfteben  feuen,  fo,  ba§  ber  QSerfranb 
bifer  wäre,  bat?  #erjog  JKeinolb  feine  geben*  ÖDienjr«  SBogt«  Sinti«  unb 
eigene  geute  »er  taufe,  bie,  welche  unter  einer  ober  ber  an  Dem  Gattung 
cbel  fepen,  all  eble  geute/  unb  bie  uneble  wieberum  aiti  uneble  geute,  in« 
bem  unter  ben  armen  ober  leibeigenen  beuten  bre  eble  nicht  wo!  begriffen 
fepn  Fonnenr  eti  wäre  bann,  ba§  man  mit  J^errn  Ploennies  unb  bem 
Auftore  aftor.  Lindav.  pag.  579.  bie  ©ienft»  £eute  alti  Servos  ober  no- 
mine« proprios  anomalos  jler)  oorjteDen  wollte/  wel(t)eti  man  bifleitti  aber 
babin  gefteDt  fepn  laflt  unb  oon  bifera  2lbweg ,  worauf  ermelbter  Äauf  *  JSrief 
unti  unoermerft  gefubrt  bat,  nwnmebro  wieberum  auf  unfern  oorgefetfen 
SBeg  juruffebrt  unb  anmerft,  bafc  alle  bife  Surfer,  SOBeiler  unb  #ofe, 
welche  mit  bem  ©täbtc&en  Sßaltcnbuä)  erfauft  jlnb,  \\x  bem  (otutigarber 
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21ml  ^jogen  worben,  auffer  Stafenfjaufen,  welche«  umj?fe&t  totl  58itv 
teltfunb  oberbalb  SBaltenbucf)  (igt  unb  Dem  ISöblmger  2lmt  einverleibt  ffr. 
£engenfelb  rcirö  beut  ju  <£ag  Durcfc  Sufawnenuebung  Der  ^uctyraben  nacft 
angenommener  baurifdjer  Benennung  Eeinfelben  benenne!  unb  t)t  ein  cjerm^ 
ger  SGBeiler ,  rooju  aber  berfdjibene  £6fe  unfc  SBeiler  ge&oren  t  We  untet 
bem  fogcnannten  fcinfelber  SJemtkin  berjtonben  werben. 

«Bontfr^a;  3m  OToturf>iftorCe  ber  (Stabt  (^tuttgarb  unb  be*  2lmt«  gebort  bor* 
turWorie.  nem(td(>  bec  unterhalb  Der  ©taig  bcfint)(idr>e  ©einmal,  roelcber  fonber* 
ftcf>  ju  (Stuttgart  febr  betrdc&tlicfr  tjr,  tnbem  man  allein  in  Der  Kartons 
Difer  ©taöt  mef>r  al«  2600  borgen  SBeinberg  jeblt,  aus  melden  »on 
Dem  Anfang  bifeo*  3al>rf>unbert$  bi*  auf  1735  eingefceimfet  roorben  21443* 
€imer. 

«om  ftemer  geb&rt  bieber  ba*  #irfcr)bab  an  bcm  £te*>  ©ber  SRennroeg  jmU 

$irfa)b«b.  fcfcen  (Stuttgart)  unb  tfantftott,  fo  auf  einer  Riefen  unter  ben  SBeinber* 
«en,  roelc&e  man  von  einem  geroifen  Holtmar,  fo  biefelben  angelegt  b«* 
fren  foüe,  bie  SBolfmaräbal&en  nennet/  entfpringt;  mann  baffelbe  |uerfl 
entöeft  morben  feoe,  weif}  man  nicbt  geroif.  ©ifeä  aber  tft  eine  SBar* 
beit  /  ba§  e«  fcbon  vor  300  $al)ren  befannt  gemcfen  unb  ein  Jfrauo*  Dabei 
gejtanben,  roelcbe«  aber  nac&ber  roiebcr  abgegangen,  fo,  ba§  man  entroe* 
ber  ba*  SBajfer  nad&  (Stuttgart  bat  fftbren  ober  in  Dae*  am  SRefenbadj  ge* 
franbene  Söaöbauelein  in  Der  @taDt  bat  geben  muffen.  &eebetf  mar  mit  fo 
t>ilen  Unbcquemlic&feiten  berfnupft ,  Da§  Da«  Collegium  medicorum  1706 
ben  SBorfcblag  tbat,  ein  9$aobau*  bei  ber  CtueQe  w  erbauen,  weil  e©*  alle 
<£ugenben  unb  Sßurfungen  De«  eiebemettet  95abe« ,  fonberlicfc  in  ®liber* 
Stitfdnben  baben  folle.  £)ie  Damalige  Ärieg« » ©efabr  iernicfrtete  aber  Difen 
QSorfcblag,  bi«  enDlicfc  1724  $riDri#  €rbarb  Slnbred  bie  £rlaubni§  et* 
bielt/  eine  5Bol>nung  unb  QöaDbau«  unfern  Daoon  \\\  erbauen.  Unterhalb 
beflelben  bat  man  aucb  bor  einigen  $abren  auf  einem  Slfer  bife  unicornua 
folHlia  unter  einem  £ügel  gefunben,  beren  bie  meifte  tfnotfcen  unb  £eine 
♦on  grofen  Obreren  borffeHen.  Unter  anbern  ift  ein  ©tuf  ausgegraben  mor* 
ben,  meldet!  einem  €lepbanten  * tfinbafen  gleitet,  unb  fonDer(tc|>  ftnDet 
man  babei  (Steine  in  ber  (£rbe,  roelcbe  betfleinerten  halcyoniis  dbnliet) 
ffab,  in  tfmlicr)  grofen  (Brufen,  unb  iflbiefelbe  burebau«  mit  Weinen  ©c^nef* 
(ein  angeföot.  QBeiter  binunter  tu,  auf  ber  Reiten,  funfe  im  ^a^r  1748 
in  einem  «©etnberg  ein  grpfe$  ©tüe  Srben  mit  aHen  ©empören  unter, 
fo,  ba§  jejo  ein  feir  .tiefe«  runbe^eoct)  bei  1?  ©*u|>  breit,  unb  in  bet 
^iefe  ejn  €i«5ans  i»  ben  S&era  >u  fe^en 
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3n  ben  jfriegJbergeti ,  einer  9torb  *  SBefrvoartö  ötr  ©tabf  (Stuttgart 
gelegenen ©embergbalöen ,  Deren  ©eroacb*  man  tmter  Da*  befre  btfec  g»ar» 
funs ,  leMr,  finbet  man  nia>t  nur  eine  »ber  pon  einet  Qltt  ber  fogenami' 
Jen  «cberfleme,  We  Dur*  ben  ganjen  SBeinberg  fctaauf  get,er,  unb  allerbanb 
©tunDeln  unb  ©nippen  »$if$e  freujroeis  fiberefnanber  (igenb  ppriteller,  fon* 
Oern  man  bat  aucfc  1611  gute  ©teinfobfen  bafelbjt  angetroffen,  roeöroegeu 
man  bewogen  würbe  ein  95>ergwerf  Dabei  anlegen,  weicbc*  ber  bamatige 
53aumei|ler  e*ifarb  in  feinet  Slufficbt  batte;  ©eil  aber  bei  weiterem  gj* 
fabren  in  Die  <£iefe  Di&  SBerf  ju  folrbat  würbe,  fo  (ie§  nun  ti  1617 
fcbon  trteber  eingeben.  3n  Dem  2lmt  unb  oorjuglid)  bei  (JcfcterDingen  unb 
felbiger  ©eqenb  auf  ben  fttlDern  finDet  man  bin  unb  lieber  Piie  fettent 
Vfeteme,  fonDerlicb  aber  cornua  Ammonis  ober  @cbeerbornfteme,  Beiern» 
nitas  &c.  nebft  Pifen  an&ern  unanfebnlicben  Steinen ,  welcbe  iimii<b  fcfcwee 
finD,  inmenbig  aber  wie  ©ilber  ausfeben,  aucb  baoon  etwaö  wenige«, 
meiftcna  aber  ©cfcwefel  mit  ftcb  föbren,  bife*  mag  au<&  2lnta§  gegeben 
baben,  ba§  man  bafelbft  oor  300  labten  na<&  gilbet  unb  aoberem  Sri 
ju  graben  angefangen  bat. 

$.  3»* 

^  ^JL^r«»  3tmt  t#  noa>  ffiriflg  be*  fffotfer«  ÜBeifer  ju  gebenfen ,  pon  r 
wn  (Stiftung  nieb«  getife*  angemerft  werben  fan,  at*  ba§  baflelbe  feS? 
febt  aftfepe  unb  oon  Älolrerfrauen  S)ominitanet  Orben*  bemobnt  worbetu  *w,tcr# 
g  iiflt  jroiföen  (Stuttgart  unb  €§Iingen,  ungefebr  eine  batbe  ($tunbe  pon 
tte 'tofetn  ©tabt /  pon  wete&et     auefc  1448  in  bem  mit  bet ^etrfd)aft 
jpnrtemberg  «ef&brten  tfrieg  jerftöfi  worben  ift,  jü  felbiget  Seit  foüen  130 
Säofrerfrauen  barm  gewefen  fepn.    Stadler  tonnte  e*  ficf)  niefet  mebt  er* 
bolen  unb  Die  im  3abr  1476  noefc  porbanbene  ao  «perfonen  fubrten  ein 
fwa)  Eeben ,  fcaf  man  auf  eine  SKefbrmatüm  bebat&t  fepn  muffte.  2Be*# 
wegen  au*  Dem  SBargaretben^  Älofler  ju  (Strasburg  10  Äfofterftauen  Da* 
bin  abgefordert  rourben.  3n  bem  g^auren^Ärieg  im  3.  15*5  tpwrbee* 
trieberum  abgebrannt  unb  Pon  foteber  Seit  an  nimmet  etbaut,  fo,  baf  mif 
«o*  ein  &aut  unb  «tiefte  e*<uten  unb  ©tatte  übrig  ßnb,  rwl*<  Der 
«pofmeijtet  pctwpn^ 


Cap. 
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Cap.  IV. 


tarnen  &er  <^  Antonini  Stativis  befommen  babe,  inbem  bifer  tfaifer  Slntonfou* 
etat*      on  bem  Ort,  wo  bie  (Stabt  (lebt/  eine  Seiifang  fein  Saget  gebabt  un> 
Äantjtatt.  au«  ben  oerfürjten  SOBorten  C.  ANT.  ST  AT.  ber  Sftame  £ant|tatt  ent* 
fprungen  ftp.  ferner:  bajj  man  bafelbft  SDfunjen  oon  feinet  ©emafto 
Sauftina  gefunben  fyetot ,  worauf  bife  tfaiferin  mit  einet  Äanne  in  ber 
#anb  geprdget  fepe,  womit  bie  Kriege  #  teure  «Aren  befolbet  worbert. 
ßbwol  aber  niebt  unwabrfrteinuct)  ift,  ba§  bie  Di&mer  ihre  Cager  an 
bem  ^e!ar  bafelbjt  gehabt ,  fo  i \\  boet)  bie  Ableitung  bife«  tarnen«  au« 
fcet  lateinifeben  <<*pracbe  t>crba<t)tig  /  weil  bamalö,  al«  bife  ©tabt  erbauet 
worben  /  bie  alte  ^eutfeben  ben  (Ebbten  unb  £)6rfern  lieber  eine  Reiten* 
nung  au«  ibrer  SDTutterfpratbe  beiaclegt  fjaben.  ßroar  führet  Herold us  de 
Germaniae  veteris  lqcis  antiquLIimis,  al«  Der  ertfe  €rfinDet  bifer  Sa» 
bei  folgcnbe  2tuffct;rift  jum  $ea>ei*  an: 


IN.  H.  D.  D.  KM. 

ET.  IVNONI.  REG. 

GKNIO.  LOCI. 

ET.  D.  D.  OMN1B» 

P.  SEDVLIVS. 

IVLIANVS.  ML 

LEG.  VIII.  AVG.  A. 

TONINIANE.  BF.  COS. 

PRO.  SAL.  SVA.  ET.  SVOR. 

STAT  ITERATO  POSVIT.  1MP. 

D1VI.  ANTONINI  AVG.  P.  E.  V.  R. 


welct)*  auf  einem  ©ebÄct)tni§»<$tem  ju  £ant|tott  gefunbtn  »orben.  via\ 
Pregizeri  Suevia  Sacra  pag.  ai6. 

5Ber  aber  ba«  SBort  £antflaft  biet  berau«brfogen  min ,  ber  muf 
gewi«  eine  eben  fo  gf&flicbe  (JmbütmngeFraft  baben  ,  al«  «fterolbu« ,  fon# 
den  if*  fa)wtriict)  ju  wmut&en  /  baf  jetnanben  bei  tefunfl  bifer  8uffcr)rffi 
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eine  ^ersTeic^en  Ableitung  in  bie  ©eöanFen  fommen  f&nne.  533  vi  *  abe* 
Die  SDifm^n  Der  ^auflina  betrift ,  fo  möchte  man  trol  fragen reo  Denn 
Dergleichen  mit  Dtfer  Äaiferin  9&üöni§  mit  einer  .Hanne  in  Der  £anD  ju 
(eben  feun  möcbten,  inDem  febroerlicb  ein  ^önjFabtnet  angetroffen  roer- 
Den  bm  fte ,  worin  folebe  90?önjen  befinDUeb  redren.  3Bol  aber  jiuDet  man 
SJlönjen,  auf  Deren  einen  (reite  Der  Äaifetin  $aufiina  5?ilDni§ ,  rrie  ge# 
mobn(iej>/  tm  SJftru|t#<Stuf  liefet,  unD  auf  Der  anDern  ©eite  ein  Die 
®taDt  SRom  oor|tcüenDc6  fljenDe«  3Beib*bilo  oorgeftcOt  itf,  Daö  fleb  auf  ei# 
nen  <5d)ilö  (ebnet ,  unD  in  Der  linfen  4)anD  einen  (^pie§,  mit  Der  reefy 
ten  aber  eine  Sauget  b&t,  auö  »reifer  Dife  Ecute  einen  Krug  oDer  Äanne 
macben.  SInDere  fd>reiben  /  ein  getoifet  Äanutu«  babe  Dife  ©taDt  erbauet 
unD  Detfelben  Den  tarnen  £\inut{ratt  gegeben.  3$ei(  aber  and)  Difed  un* 
«rroiefen  ift ;  fo  (Äfft  man  e?  billig  bei  Der  Ungenau !>eit,  beroenben,  roeil  eine  Un> 
roiflenbett  in  Dergleichen  alten  <Sacf>en  niemanD  jur  (^cfcanDe  streicht. 

QBleDernm  qtbt  tt  Ztutt,  rrdebe  behauptet!/  roeil  ftcb  Da«  $lbeu'e&e 
<&fcbled>t  Der  <£cbi<linge  oon  jfontfratt  febreibt/  Da§  Dife  ©taDt  Den  HÜS» 
Millingen  geb&rt  babe ,  oon  reellen  fte  an  Die  ©raoen  oon  SBur*  SC » a 
temberg  gefommen  fepe,  unD  Da§  aueb  noefc  einige  Ueberbleibfel  oon  einet 
5£urg  oorbanben  fepen,  Die  fte  (ScbiHingäburg  genennt  baben  wollen.  £)i* 
fen  Dient  aber  jum  triebt/  Dafj  oor  3c t ten  niebt*  ungern 6 bnltcbei  gerne« 
fen,  Da§  Die  Minifteriales  unD  £>ien)tleute  ficb  oon  Den  Burgen  ober  @tÄD/ 
ten  ibrer  £anbe*berrn  Den  tarnen  beigelegt  baben ,  roie  fola)e$  P.  Hergott 
in  Geneal.  Auftr.  diplom.  proleg.  I.  pag.  10.  unD  Der  Auftor  Afror. 
Lindav.  pag.  596.  angemerft ,  |uma(,  mann  fte  tttoan  eine  SBobnung  Da» 
felbfr  gehabt  baben,  rrie  Die  ©dnUmge  )u  Äanttfatt.   Sßie  Dann  mebrere 
gamilien  in  Altern  Seiten  gefunDen  roerDcn ,  Die  flc&  oon  Äantfratt  ge# 
nennt  baben.  ©rat)  SberbarD  $u  ©ürtemberg  erlaubte  im  3abt  1286  et; 
rem  feinet  ©ienftmanner ,  SKeinbarb  oon  Äantjtatt/  jroeen  borgen 
CBeinberge  }u  £<Delftngen  Den  .{belogen  ton  ^ef  ju  £eben  aufzutragen, 
toeif  fte  ibm  oerg&nnct,  eine  (ebenbare  ®ftlt  au«  Dem  #egen'.£)of  ju  oer* 
Äuflern,  wobei  Die  biebergtboriae  SBorte  Da«  obige  beutfieb  erroeifen:  Cum 
dileftus  minifterialis  nofler  Reinhardus  de  Cantßatt  diftus  de  Uffkir- 
chen  reditus  duarum  librarum  ex  curia  Hegenanhof  &c.   ^ifet  Siebf 
^atD  n>at  alfo  ein  ©teuft mann  Der  föraoen  oon  SD3ftrtemberg,  mie  Die 
^rbiOinge.  Sernet  nennten  ftcb  aueb  oon  ^antjratt  Die  $D(e  jtneette  oon 
^jtein ,  roctebe  oor  Batten  ibre  ©utet  bei  unD  tu  ÄantfTatt  batten  /  mie 
fiify*  bajb  in  ftlgenöcm  Deutlich  erroiefen  unD  inOcQco nur  fo  oil  «emelDet 
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witb,  ba§,  al*  SBoff  oon  ^em  im  3obt  1318  Die  $5befa  ton  bebtet' 
bingen  betratet«,  et  ic>r  roegen  ibre*  3uge(0$  eine  ^3erfic&erung  gab,  in 
weicht  ber  Anfang  alfo  lautet:  3<U  »on  Stein,  6cm  matt  fotidjet 
von  (tantflatr  *c.  unb  toofelbjt  et  jum  3cugni§ ,  baf  et  bet  ©raoen  oon 
SEBurtemberg  £anbfa§fepe,  noeb  *u  terfleben  gibt,  &af  er  folcbe  2Bittumo> 
Vertreibung  auf  feine  ©uter  :,n  Äantßatt  getban  habe  mit  feine*  £errn 
ton  SB&rtembetg  SBiflen.  vid  Archiv.  Urf unben  jur  SBurtembergifcben s8or> 
legung  contra  Die  Stttterfcbaft  Part.  I.  pag.  aist.  Unb  eben  bife  S&efcbaf* 
fenbeit  bat  t&  aucb  mit  Dem  SBappen  Der  <§cbtQinge  /  tnDern  bic  ©ienft* 
fceute  gar  oft  Da*  SBappenbe*  Ott*,  reo  fie  geroobnet,  angenommen  baben. 
vid.  Hergott  d.  1.  roie  bann  noeb  mehrere  Tempel  oorbanben  fmb  ton 
teuten,  bie  ju  jtantlratt  geroobnet  unb  eine  £anne  im  SBappen  gef&brt  bo* 
ben.  SDenn  man  fitabet,  alt?  im  3abr  1344  «in  £belfnecbt,  Swgget  oon 
Äantftatt  genannt,  an  Da«  Äloflcr  Sftaulbrunn  jween  leibeigene  terfaufre, 
unb  1359  £.'rbranD  oon  ftantflatt  ein  glticbrä  tbat,  in  ibten  an  bie  Äaiif* 
Briefe  gebongten  (SigiOen ,  Daß  fie  oueb  /  wie  Die  (Sebillinge  unb  Die  (StaDt 
Äantftatt ,  eine  tarnte  im  Wappen  geffibrt  baben ,  Da  Docb  bife  (Stobt 
toeDer  Dem  ejnen,  noef?  bem  an  Dem  jugeb6ret  bat  (So  führte  oueb  ein 
geroifet  #ugo  oon  S&rafenbeim  toelcber  Det  ftrctbertn  oon  Sftagenbetm  £)ten(t' 
mann  war,  unb  in  Der  (Stobt  95rafenbeim  wobnte,  einen  trafen  in  feinem  SBap* 
pen,  roie  bie (Stobt ^raFenbeim ,  ober  frbon  bife  (Stobt  niemalen  im  5?c|lj 
hatte  ,  tnbem  fidicc  genug  ijt,  baf  eben  Damal,  als  Difer  £ugo  (ebte  unD 
bife*  ©appen*  unb  tarnen*  ftcb  bebienre ,  bie  £errn  oon  SDtogenbeim 
bife  (Stobt  ingebabt.  2t  tfl  Daher  gan*  glaublieb/  Da§,  weil  Die  (Stabt 
^antfratt  fautn  eine  (Stnnbe  reeit  oon  Dem  (Stamm  » (Scblofc  SDfirtemberg 
Itgt,  unb  in  bem  oon  (Steinbofern  in  bem  anDern  ^beil  feinet  HBürtembcr* 
flifeben  Sbronif  angejogenen  <2*er*eicbni&  Der  SB&rtembergtfeben  9Jeicbe5»£e# 
ben  alt  eine  3ugebörDe  bet  ©raofebaft  SBurtemberg  angegeben  toorben , 
bife  aud)  oon  Den  Äfteflen  Reiten  bet  baju  gebort  habe,  mit  Denn  überhaupt, 
loann  (Stuttgarb  uuD  Dönberg  Den  Sttarggraoen  oon  SSaben,  ©cbornDorf 
unb  Waiblingen  ben  #erjogen  oon  ^ebröaben,  unD  £ant|tatt  Den  <Sd)il* 
Iingen  jugeb&rt  botte,  natürlicbet  SBeife  folgen  muflte,  bo§  Die  ©raoen 
ton  SEBürtemberg  ju  Det  3«*  Mnen  (Scbub  breit  fcanbet  gebabt  bitten, 
Da  boeb  nacb  bem  3<u<wt§  bet  Stttbemiut  bet  ©rao  tfonrab  oon  SBür# 
temberg  febon  im  3obt  1120  unb  mitbin  noeb,  ehe  et  bifem  unnett  igen 
Cßorgeben  noeb  folebe  (StÄbte  unb  Remter  befommen  bÄtte ,  potentiflimus 
Comitum  Sueviae  genennet  wirb.  Stnberet  obgeftbmaften  §o(gen  biet 
niebt  nu  gebenfen.  &  todre  oueb  etwa*  unerhörtes ,  mann  Die  (^cT)iGtnge, 
bie  bet  Orooen  oon  3Bur temberg  offenbore  (?Dfe  Änecbte  oon  8t (tere?  her  geroe# 
fen,  einegonje  ©tabtunb  2<mt  foOten  ingebabt  baben,  a(*  »elcje*  notbroenbig 
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folgen  muffte,  weifen  bie  jut  (Stabt  Äanttfatt  gehörige  £>6rfer  jefcerjeit 
baut  gehört  haben.  (Siner  alten  9ta$rt$t  ju  #olge ,  Die  mit  aus  ^ane 
ftatt  mitgetbeilt  worben,  foHe  fid)  @rao  Äontab  ju  SGBürtemberg,  ein  3>ru* 
5er  Des  SJbtä  S£runo  ju  #irfau  /  nebff  feiner  ©emalm ,  weilen  fte  feine 
£rben  gehabt ,  einen  tarnen  haben  tnacben  wollen  ,  unb  baber  Ottenburg 
Die  <&tabt  übet  Den  "iRefar  hinüber  gefejt ,  oon  meldyen  fle  wegen  De*  gu> 
ten  SEBeinwac^fe«  mit  einer  Äanne  ober  ©cbenf'gaf  bejeiebnet  unb  mi 
bifem  tarnen  begabt  worben  fci>e.  SQßelcbc  €rjeblung  aber  baburd)  ber* 
baebtig  wttt)  /  ba§  nach  berfelben  Der  @rao  Äonrab  feine  (Jrben  hinter« 
laflen  haben  foOe^  ba  boeb  0  oon  allen  SBartembergifcben  ©efebiebtfebrei* 
bern  bifettfonrab  für  ben  (Stammvater  be$  £erjog(.  £aufe*  angegeben 
wirb  unb  2)  Derfelbe  noeb  im  3*bt 1 1 23  gelebt  hat/  mithin  in  ber  £eit  oon 
xo86  bt*  Dahin  noch  wol  Einher  hätte  jeugen  tonnen ,  ju  malen  ihm  bret 
©cmalinnen  gegeben  werben ,  mooonaber  feine  oon  SScutelfpacb,  fonbern, 
wie  QJabelfhofer  beweifet,  bie  £rj!c  eine  ftreie  oon  SQBitteljpacb  gewefen, 
bah«  nut  bife  muffte  unfruchtbar  gewefen  jepn.  conf.  Cap.  2.  %  4. 

§•  3* 

£>ie  £urg  ober ,  welcher  man  Den  tarnen  <&ebilling«burg  aufbringt, 
bat  Sfltenburg  gebeiffen ,  welche  tfaifer  SKubolf  nach  Dem  3<»«ni§  ber  ©in«  t3©ttffoig«i 
Deffin^ifcben  £bron1f  im  3abr  1287  nebfr  Den  beeben  Burgen  9$rpe  unb  *Hm*$t» 
jerfWrct  bat.  3ebe  SFurg  hat  noeb  wenigen*  ein  S)orf  oDer  ein  388" 
SBeiler  gehabt,  inbem,  fo  oil  SSrpe  betriff ,  im^abt  1473  noch  Käufer  ttmmn 
unb  Beteuren  baoon  übrig  gewefen,  Die  nacbgebcnD*  ju  ber  SBorftaDt  }u  Jtatjttft» 
jfant/tatt  ftnb  gejogen  worben.    £>ife  SSurg  S^rpe  hat  auch  einem  ©e* 
feb/echt  ben  tarnen  gegeben,  welAe*  ficb  oon  ^rie  gefebriben,  inbem  im  %  1 3 1 8 
9Bolfoon?örie3cuge  mar,al*  SOBolf  oon  @tein  feine  ebltcbc  SDBirtbin  SlOel.i  oon 
Ccbteibingen ,  wegen  ihres  SuqelDä  oerfteberte,  unD  ein anberer  SOBolf  oon 9?rpc 
noa>  im  3abr  1361  einen  «£>ofju  (gtammbeim  unb  ©üter  ju  ©efftngen  befeffen 
bat.  ©egen  bem  Crt^Serg  ju,  auf  Dem  Söcrge,  war  ein  anDerer  heiler,  grbenof 
genannt,  helfen  gehoben  auf  ben  Sehtnben  *u  ?$erg  gejtoffen  hat;  ferner 
finöet  man;  bat  ein  SGBeiler  ober  <&of  gegen  bem  abgegangenen  5)orf 
SDunjbofcn,  tarnen«  ÜJciilberg  gelegen  war,  oon  bem  bie  in  ©tuttgarDet 
Stflarf ung  (igenbe  2Beinberg<  halben  noch  bie  Sftfilberge  genennet  werben« 
^0  finbet  man  auch  in  Difer  ©egenb  bie  tarnen  ber  SGBeiler  ^erjogenberg/ 
SBlif,  SDBolferöberg,  ^cbweinbrunn  unb  9GBare*berg,  wooon  aber  fauttt 
noch  bie  tarnen  mehr  befannt  ftnb.  hingegen  oon  einer  fogenannten 
üng^burg  finbet  man  in  alten  Urfunben  fein  3ota.  Q^on  ben  abgegangen  ^n  mttm 
nen  Dörfern  unb  Keilern  finb  noeb  bem  tarnen  nach  Die  befahnteften  t  bur^un^ 
Sllfenburg  unb  Ufffira)/  bie  aber  auch  $erjt6rt  ftnb  unb  Dagegen  ^atttfratr  «ff?ira>. 
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in  aufnahm  gefommen.  £)ife  @tabt  fcatte  nem(ier)  lang  ferne  Stitfit  §e> 
fcabt,  fonDern  Die  Bürger  Dafelbft  finD  in  bte  Sdtdjt  ju  Slltenburg  unD 
Ufftrcr)  gepfarrt  geroefen.  (Sie  bauten  jwoc  in  Der  ©taDt  auct)  eine  tfirdje, 
roelc&e  aber  in  fein  2ti  fefoen  fam,  biö  fle  im^aijr  1400  Den  ©raoen  Sberl>arD 
baten ,  Daf  Die  jwo  *Prarrftcd>en :  Slltenburg  unD  Uff irct>  möc&ten  abgetban , 
Die  £irct)e  in  Der  (grabt  lungcgen  jur  $farrfircr)e  gemacht  werben.  SOSor* 
auf  Dife  £trcf)e  ju  (*l>ren  Des  4:.  £oftnua  unD  ^Damian  erbauet  unD  im 
äat)r  1506  boUenDet  worDen.    SHSeil  nun  obnetjin  Die  Dieformation  balD 
Darauf  erfolgte ,  fo  gieng  Die  ^Nfarr  ju  Uffircfr  1535  gar  ein,  unD  routbc 
fcer  Damalige  Pfarrer,  SDJiefcel  oon  Ö5onlanDen,  Der  jlcb  fefcon  ein  3at)t 
bortjer  jur  <£bangeüfcf}en  ^et>r<  rjeimlicr)  befannte  /  $u  einem  Pfarrer  naefc 
Möglingen  oerorDnet,  Da*  Pfarrhaus  aber  Den  S)iafoni$  ut  ^antfratt  ein« 
geqcbcn.  £>ie  ^farr  Ottenburg  gieng  aucr>  ein,  »eil  Der  leite  Pfarrer  2)0/ 
ntel  3ttonfd)ref  über  Die  SKeformation  Dergetfalt  erfd>raf,  Da&  er  babon  lief. 
5Beilen  nun  Da«  £trd)engebduDe  obnebin  fet>r  baufAQig  war  unD  eine  neue 
)u  erbauen  uberflufilg  fefotene,  fo  würbe  jle  juir  (&ei|Hicfcen  SBerwaltungfr 
(Scfceuren  in  Der  SBortfaDt  jugeriefctet.        war  aucf>  eine  fo  genannte 
grauen  Sammlung  bafelbft,  Deren  eiufomraen  £erjog  Ulridfe  1539  Der 
©taDt  (u  Unterhaltung  Der  (Sc&ulen  übergeben  t)at» 

§.  4* 

«oRbenju  SWerfwurDig  ift  aud),  Da§  bor  Reiten  Die  £anDgerier)te  Der  graben 
Äautdart  oon  SBuitemberg  iu  £outftatt  unter  freiem  Gimmel  gehalten  worben. 
Sani1  tfffl  n  ®Jtln  flleic&  roie  eine  '<be  @M°fä>aft  thmali  il)re  eigene  2anDgerief)te  gehabt: 
tidftm  &atten       W<  ©raoen  oon  SB&rtemberg  it>re  £anD#  @crict>te ,  n>c* 

bei  ilc  entweDer  in  ^>erfon  praftbirt,  ober  ibre  £anb  *  fKicr^tcr  bejrcllt  l>aben. 
3nmn|Ten  De«  (SJraoen  SberbarD*  ©tattbalter  oDer  Panb  *fKicr>ter  im  %\\)\ 
1300  ÄonraD  bon  ÖunDeift'ngen  geroefen,  rote  Daoon  fein  ^tgifl  jeugen 
fan,  in  meinem  Da«  ©imbelfmgifcbe  5$appen  mit  Der  Umfc&rift  ju  feben; 
Fig.  f,  Sigillum  Conradi  de  Gundelfingen  Judicis  Provincialis  conftituti  a  R, 
Eberliardo  Com.  de  Wirtenberg.  UnD  in  Der  bon  t'bnt  beftgelten  Ur* 
funbe  nennet  er  ftd>  eitiem  <Lcmb*  Hilter  minä  £ertn  C5rat>ett 
£bext>axb&  311  Witrenberfl ,  atd  id)  je  (Beric&t  faß,  3e  (fan* 
ttefitatt  3e  etaini  :c.  3lu^  roelcr;  leuerera  erbeüet ,  Da§  bei  tfantftatt 
eine  ?lrt  einer  93or)taDt  ober  2Bei(ertf  auf  einer  ^(nl)6be  gegen  Aldenburg 
ober  -'nbaufen  I}inau4  gen>efen ,  wo  oerm&g  alter  £agerbu(ter  bie  alte 
^)eer» ©träfe  naefc  ÄornweObeim  gegangen,  welche  @tetn  gefreiffen,  in* 
maifen  ntd)t  allein  btfeä  (Bteiu  eine  eigene  3(benD'9)?arfung  gehabt,  nxt> 
cfce  Dec^farc  Idenburg  eigent^mU^  $ugel;prt,  fooDern  auc6  befannt  ifh 

Daf 
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baf  bi<  affin  ^cutfcben  ibre  £Kct^  *  utib  SanD^age  gemein  iglieb  auf 
^bügeln/  bergen  unD  Stnböben  gebalten  ^aben.  vid.  Sorben  Traft,  de 
comitiis  veterura  gernian.  Vol.  II.  part.  1»  c.  2.  pag.  13.  93on  bifein 
etein  bat  Da*  ©efcblecbt  Derer  t>on  (Stein,  als  alttr  S)ien|ilcute  Der  ©rat?» 
fdjaft  SQ3&rtcnib<rs  Den  Urfprung  unD  tarnen ,  inDem  fdjon  oben  gcmeU 
btt  tvorDen/  Dajj  fte  ihre  ©üier  bei  unD  um  &ant|huc  gehabt  baben,  miß 
efee  aber  mebt  in  Dörfern,  fonDern  m  liefern ,  SEBifen ,  SBeinbergen  unD 
Käufern  bejianben.  vid.  SBurtembcrg.  Archival-ÜrfunDen.  Part  i.pag.  212. 

3m  äabr  1330  flab  Äaifer  tuDroig  Difer  <3taDt  Die  ftreibeit,  Dag, 
ft(  aud)  Den  fcanDtag  in  Derfelben  baben  foQen  unD  m&gen,  nie  er  von  2il* 
ter*ber  oot  Der  ©taDt  g)  geroefen,  wie  Denn  im  folgcnDen  Saht  1331  211* 
breebt  oon  ©reifenfrein  /  EanDriebter  De*  ©raten  Ulrichs  ju  SÖBurtemberg 
auf  Dem  £anbtag  oöer  tanDgericbt  alba  eine  (Strittigfeit  jurifeben  £>|ier* 
bronnen  t>on  9\or  unD  Dem  2lbi  unD  Äonoent  ju  23cbenbaufen  entfcbeiDete, 
tDie  btr  Slnfang  De«  Urtet •  Sörtcfe  folebe*  ju  erfennen gibt:  Jdj  3llbred)t 
x>on  (Bryffenftetn ,  bei  fianbridjter  mine  4errn  (Braven  UU 
rid?e  3»  Hartenberg  faß  (Beriet  uff  bem  ilanb  *  (Bericht 
je  (Tanfiatt  an  bem  Eornftacj  nact)  uffßenbet  Pftnßft *  VOo* 
eben  :c.  auf  folgen  tanDtagen  rourDen  aueb  Die  fcinDgeriebte  gebalten 
unD  »tritt ige  ©acben  cntfdjieDen ,  ©efeje  abgefaßt,  junge  Veute  mannbat 
gemad)t  unD  anDere*  Dergleichen  vorgenommen,  vid.  Sorber  d.  1.  cap. 
g.  pag.  67.  feq.  roobei  Die  eDle  £)ien|tleutc  ^eifaer  waren ,  roie  noeb  bom 
3abr  1310  ein  Stempel  in  £unig*  Oictcbö  *2(rcbio  part.  fpec.  contin.  2. 
pag.  214.  anzutreffen ,  al*  «Pfaljgrao  SKuDolf  oon  Bübingen  bei  Herren* 
berg  £anDgericbt  oDer  einen  CanDtag  btcite  unD  über  einen  &auf  unD  Ue* 
bergab  2tDelicbct  ©ütet  ernannte*  €*  melDen  jmar  einige,  Da§  in  eben 
bifem  3al)t  cm  ©rat)  fcberbarb  bon  tanDau,  als  De*  ©raoen  Ulricb* 
EanDritbtet ,  ju  Dietlingen  auf  Dem  fcanDtag  Da*  sl>ran"Dium  gefübrt:  £* 
mag  ab«  »Ol  bift*  ianDgeric^t  Die  ©raoföaft  SBurtemberg  mety*  ange* 

gangen 

g)  Ttit  Panbfjrrid&te  würben  ttn  grabta/riebten  ertgr.qeti at fejt ,  weil  bife  nur  übet 
t\t  gtnrtiqfeitfti  ter  Bürger  unb  (irtnwobner  brr  (Btdfcte  uno  brr  |upef)brif)en 
SIrairrr  urtlxlttn  unb  bic  ®txid)tbaxttit  im  tarnen  itx  Qxaxxn  totübttn ;  bagc» 
gen  irne  bk  @«rid}tbar!cit  über  fol$e  l'cute  bitten,  irr  lebe  md;t  tinrer  brm  @r* 
ricbtejwatig  brr  etabtgfricbtc  M)txt  fennten,  dB:  ffbflletite,  Älbjlfr,  JCir^m 
unb  beren  Diener,  fcenn  bie  Ctabtßerittte  waren  nur  mit  fok&*n  teuren  befeje, 
miete  von  (5eburt  unb  Ctanb  ben  iBdrgrrn  gleicb  waren,  unb  feiner founte 
Aber  ben  tabern,  ber  ttic&r  unter  feinen  e^ilb  gebbrte  ober  fein  (Senoff  mar, 
urtbcln.  «Iber  <5beö"tute,  »eiillidje  ^erfonen  it.  waren  freie  Jeute,  bergleid)<n 
teure  faffim  aud)  alt  58eifher  bei  ben  ganbgtricbrfn,  aufer  ein  fotdier  freier  hatte 
als  Kläger  wiber  einen  durger  a\*  9?ff(aqtrn  eine  Klage  ju  fftbren.  «Wart 
nennte  aueb  bie  ©tat»fafridjte  nur  atmurtte  pfrer  mit  2J?auren  einaeiatTcc  ®<rict>te. 


9«  93en  <5tato  unt>  Slmt  Äaruffatt* 

sangen  baben  /  inbem  ©rot?  Ulricfc  nicfota  |u  Reutlingen  }u  befehlen  gehabt, 
eö  wäre  Denn ,  Da§  es  Deswegen  gefd>et)en ,  weil  et  Damals  Derf  kaiferö 
SanDoegt  in  3d) traben  getoefen  i|l;  roie  Denn  aud)  $rat>  üuDnotg  t>on 
ßetingen  1395  ju  Äirc&beim  al*  Äaiferl.  eanDoogtein  folc&e*  Eanbgericbt 
gehalten  bat.  S)a§  ober  in  aoDern  @raofc<>aften  aud>  Dergleichen  CauDge* 
richte  gehalten  roorDen  finD ,  Da*  t|t  rool  &u  beroeifen  /  Denn  alt?  Die  &ra* 
*en  2Ubred)t,  £"9  unD  v£)einria>  oon  Abenberg  1336  Da*  ©orf£&ngen 
am  ^efat  unb  s3}i&erboingen  mit  te>ren  SugebörDen  an  Den  ©raoen 
brecht  oon  Äic&elberg  oerfauften,  fo  baben  jte  Dem  Äaufer  unter  onDern 
aud)  ubergeben  Den  fliec&enfaj  Dafelbjc  unD  JU  J&irnbolj ,  Da«  ftabc  über 
Den  9cefar  unD  Daju  Den  balben  ^betl  Der  Öraofdjaft  unD  De*  tauDgeridnä, 
Die  wr  J&errfcfcaft  gen  Döingen  gehören.  SBann  Dife  £anDgertd)te  aufge« 
bort  baben  ,  lAvTt  Ret)  md>t  rool  be|timmen.  feDeint  aber/  Dafj  Die 
©raoen  Don  SBurtemberg  um  Da*  SM?  1360  in  ibrer  ßaiutei  Die  gin# 
riduung  gematfct,  Dafc  Diejenige  (SacDen,  Die  fonft  für  ein  ganDgendjt  ge# 
Gört  baben,  nunmehr  in  Der  tostet  oor  £anD*#ofmei|ter  unD  SKdtben 
erörtert  roerDen  fallen,  in  Dem  fc&on  1366  ^obann  Scotbaft  Die  (Stelle  ei* 
ne*  £anD».£ofmeifrer$,  unD  jroar,  fo  ml  man  roabrnimrat,  Des  erften  be* 
fleiDet  bat.  hingegen  wirb  man  naefc  folcfjer  3eit  Peine  (Spur  mebc  »ob 
einem  3Bürtembcrgti"djen  £anDgeri$t  oDer  tan  Dritter  finDen.  di  iß  auefr 
toabrfcfeeinlicG ,  Da&  au*  Difem  £anDgertcbt  Da*  -ftofgericfot  mag 

entftonben  feon, 

«tat  beit  3m  3a  bc  ia87  »urbe  Die  (gtaDt  tfantjtatt  butd)  Den  äaifer  DxuDoIf, 
e^iffaten  roeldjer  Den  ©raoen  (f  berbarD  mit  einem  grofen  ^)eer  in  Die  Snge  getrieben/ 
bart  b<>mgefud)et/  tnDem  obgemelbtermaflen  Die  Burgen  Söroe,  Sittenburg 
unD  SBerg  bei  £'ant|latt  jeritöret  roorDen.  (Sie  erbob'lte  fid)  aber  balD  roie« 
Der,unD@rao  (JberbarD  Der3»tlDegabibr  im  $abr  1393  Die$reibeit,  einengt* 
unD  3Bocben  «Warft  ja  balten,  Docr>  fo,  Da§  ile  Den  &ocfc  :n»$torf  tauf  Feinen  an# 
Dem  ^ag/al*  an  Der  W  \  trroay  unD  Den  3at>r»3)?acf  t  auf^attbai  L$ag  baltea  foU« 
ten.  SBeil  awfc  Äaifer  £ arl  V  ba(D  in  galten, balD  in  (Spanien,  balD  in  Den9?ie# 
DerlanDen,  balD  anDeröroo  fiefc  aufhielt,  |o  oerorDnete  er,  Da$  an  jerfcfriDenen 
Ctten  im  fReicb  eine  ^3o|t  angelegt  merDen  foOe,  Damit  Die  ^erict)te  au5 
ten  roeitldufigen  EanDen  an  ibne  unD  biuroieDerum  ferne  SBefeble  Dabin  De« 
ffo  fitteuntger  könnten  gebracht  werben.  &ei  n?ekter  (Gelegenheit  unter 
Q3ern)iQigung  Deö  ^er)og«  U'ricf)  aud)  eine  ^»fi  |U  Äantrtatt  angefegt 
»orDen ,  unD  metl  er  Darüber  *u  Difponiren  (tcG  oorbebatten  hatte,  fo  fe»te 
O  Den  3Pfann  ^ogd  Ott  vrte»  s)>o|lbaJt«  Dato«,  yid.  g^ürtembergifebe 
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©cbuftfoti  t>om  $o(b©cfcn.  pag.  9.  3m  $abt  1634  retMrtt  M £tf 
jog  ^emt)arö  oon  ©cimar  nach  Dcilorner  SMrblinger  fec&fad)t  mit  feiner 
rumirten  Slrmee  über  #ant|rntt ,  roelcber  aber  Die  ^aifetl.  SB6lfet  im  9iü* 
fen  nnuen  unD  mit  Rauben,  ^MunDern  unD  Kontributionen  Dife  ©taDt 
faft  ganj  ju  ÖrtmD  richteten.  ©orauf  Die  \|>efr  folgte ,  treibe  allein  im 
3abt  1^35  gegen  1500  gjfcnfc&cn  binroeg  raffte.  ©ie  He  Denn  überhaupt 
bei  afleti  Kriegen  wegen  ibrer  Bage,  unD  reellen  fic  um  Der  EanDfhafc  unD 
Iii  DorbeifUeffcnDen  -DteParet  willen  für  einen  ^kjf  gehalten  wirb/  *  im  heb 
Sftoib  gelitten  bat/  aud)  in  legerem  Krieg  jwifchen  Dem  tfaifet  unD  Der  £ro» 
nc  $ranf  reich  bei  Den  DilfAMgcn  ©urcbjögen  grofe  $Mtb  werlicbfeiten  erDultet, 
Ucbrigen*  ifl  in  Der  (§taot  unD  ©eaetiD  Durch  Ueberfcbroemmungen  mebrmalen 
bmaebtiieber  ©cba&en  gefebeben,  oornemlid)  aber  im  3.  1778  Den  25  Oft.  Da 
Der  Sftefar  nicht  nur  4  (Schub  b&ber  geftan&en  af«  Die  Sörufe,  fonDern  aua>  Die 
©taOt  ganj  unter  ©äffet  gefegt  worten. 

§.  6. 

Moniten  ifl  bei  bifer  Ortabt  ein  merfmftrDige«  (Bali '©affer,  ton  Kon  um 
reellem  Der  berühmte  5?>aubinu«  in  feiner  SSefcbreibung  De«  Dotter»  S&at  C««i»2B«fr 
De* ,  3)r.  Ecnttliu«  in  Den  Ephemeridibus  nat.  curiof.  Cent.  I.  pag.  318.  »*• 
imD  in  einem  befonbern  ebne  feinen  Warnen  17 10  unter  Dem  «Situi:  Fons 
aqu«  vit»  Canftadienfis  herausgekommenen  «Sractdtlein ,  auch  Der  £eib» 
meDitu«  SH.  ©e§ner  in  Der  Wacbricbt  üonDem  äantflaricr  <5ulj*  ©äffet 
1749  weitldufigen  SBirftM  gegeben.  £«  bat  aber  Dife«  ©affer  Drei  £aupti 
Duellen,  nemlid)  1)  Die  grofe  ©11(5 '  Duelle  in  Der  &at>t  ndcbfl  Dem 
SKatMau«  /  n>cfd>e  einen  jrarfen  Sßorratb  ©affer«  unD  Dabei  Die  £igen* 
föaft  bat,  Da&,  ungeachtet  fle  meinen«  unD  Dornemlicb  bei  beiterm  -öim* 
mel  febr  Aar  unD  bell  ift,  Denn  od)  bei  entftebenDem  SRcgen  *  eDer  £)orf 
nec metter  Quellen  »ftlÖf  lein  unD  trüber  9)?oo§  in  Derfelben  auftuflcigen  pflegt/ 
ehe  man  nod>  einiger  ©Olfen  gewahr  roirD.  %)  £me  aufferbalb  Der  (StaDt, 
nicht  weit  Don  Dem  obern  ^bor  jroifcben  Der  <§taDt  unD  Dem  Wefat/  in 
bc«  fcaDmeifrer«  ©arten,    €t  ifl  Diefetbe  in  jwei  bierefigte  SSebdltniffe, 
Dod)  obre  SMel,  cinqefafft,  unD  febeinet  e«,  Da§  Dife«  jroo  Quellen  feuen, 
wclcbe  obngcfebr  9  biet  10  (Schub  w>n  einanDer  (igen,  ©ie  |ur  (infen 
JbanD  wirD  Da«  9)Mnnlein ,  Die  nur  rechten  aber  Da«  ©eiblein  genennet, 
löte  erflcrc  ftofft  Ihr  ©affer  mit  flattern  ©allen  unb  f^rublen ,  al«  ob 
es  ReDenDe«  ©affer  »dre,  Don  ficb/  Dahingegen  Die  anDete  gam  getinbe 
fi<b  bervor  tbut,  aber  Die  £iqenfcr)aft  l^at,  Daf,  ungeachtet  Da«  «Mannlem 
bejldnDig  l)eQ  unD  (auter  bleibt ,  Da«  ©affer  De«  ©eiblein«  }U  geroifen 
Seiten/  obne  einige  in  Die  ©innen  faOenDe  Urfacbe,  trüb  unD  gan}  rötblicht 
jwrD/  nacb  etlichen  ^agen  aber  feine  tätige  ^(arveit  tpieDetum  erlang». 
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TSMfe  33eranDerung  foOe  nad&  Dem  Vorgeben  ber  ?eute  alle  SWonat  einmal 
<jcfd)€l><n,  unD  Daher  Difc  jQueOe  Den  tarnen  etneö  SBetblein*  bekommen 
babetu  SBtetvof  $)r.  @e§net  melbet,  Daf  f>Cc^  «HJaffer  Den  monatlichen 
Dermin  genau  ntt^t  falte,  fonbern  trat  be<  3abw  6fter«  ft(&  aufhübe, 
fc  beebe  £uiellen  baben  fern«  Diftf  befonDere  an  fufc,  Daf  Da*  SBaföt 
Derfelben  im  @ommtr  febr  falt,  im  hinter  hingegen  aua)  bei  Oer  großen 
Äd'te  niebt  gefriert  /  fonbern  tau  wirb.  |)  !£)ie  Dritte  ClueHe  lauft  in  Der 
QSorftabt  binter  Dem  Öaftbof  J«m  ßcfcfen,  au*  einem  ©arten  über  bie 
«anbjtrafe  in  ben  bemelDten  mf.   2lHe  bife  Duellen  ftnb  jum  roafct>en 
nfa}«  nüje,  fonbem  Durd>fref(cn  bie  IcmetranD,  Dienen  aber  in  »erfa}iDe» 
nen  Sfranf baten  auf  eine  autinebmenbe  £Beife.  (Sie  leiben  feine  ftifebe  , 
alt«  nxkbe  barin  Derben,  mancbmal  ijt  e$  aucr)  gefdKben,  baf  9S6oef, 
welche  über  bife  Quellen  bei  bem  95abe  geflogen ,  um  De*  febarfen  Kampfs 
willen  au«  ber  £uft  betabgefaHen  ftnb.    föffy  fl«  weit  »on  Der  jwoten 
CUieOe  befintxt  ft*  ju  93erg ,  einem  t&eife  auf  ber  ©tuttgarber*  tbeil*  Sanf 
(tatter  SDtorfung  ligenDen  fe6rfcben ,  ein  guter  (Sauerbrunn ,  weißer  aber 
er»!  1727  wegen  feiner  guten  SBürfungen  berühmt  rourD«,  intern  er  Dem 
Caerer  5Baffer  wenig  nachgibt.  SDie  CtueHen,  fo  ungefebr  mitten  in  ei* 
ner  3ftfel,  roelcbe  oon  Dem  ^efar  auf  beeben  Reiten  umgeben  ifr,  ent* 
fpringen,  ligen  faft  in  einem  SBieref  unb  (reigen  beftanbig  unb  flarf  auf/ 
fo  baf,  wann  aucr)  ber  9War  bife  3nful  überfcf)memmt ,  Dennoa}  bal 
503afTer  bifer  CtueUen  bcQ  bleibt  unb  ba*  ?War » SBaffer  abtreibt.  3" 
bem  ©runbe,  ber  eine  $?ann*b&be  tief  i(l,  ligen  weife  Äifelfretne,  wobureb 
M  bife  üueOen  oon  bem  c3uli»2Bafi«  W  tfantftott,  welche*  einen  w 
tben  ©runb  bat,  unferfa)eibet.        föbrt  ein  Nitrum  metaMicum  mit 
ficb,  we(et)e«au«  einem  Acidounb  Alcali,  Spirituvolatili,  Vitriol o  Martis 
unb  einer  alfalifcben  £rbe  beftebt.  vid.  ©melin*  55efa)reibung  allet  <^au* 
}*»    «rbrunnen  unb  SÄaber  im  £erjogtbum  SG&ürtemberg  pag.  22.  feq. 

Ornate-  ^  ^r  anbmi  ^ejte  <§taDt/  n^tnfic^  Qfq<n  gjfotoen ,  »erben 
bie  berübmte  Folfilia  Canftadienfia  gefunben,  worüber  bie  9tarurfbrfd>e* 
frreiten,  ob  fte  *on  ber  SRatur  gejeuget  werben,  ober  ob  fte  ein  eingeben* 
fen  ber  alten  ^6mer  ober  aueb  gar  ber  (BünDflutb  feoen.  $>er  ebmalige 
SBurtembergtfcbe  £eibmebifu«  ©r.  SKeifel,  weiter  bei  ber  erlern  entbefung 
im  3a^r  1700  gewefen  ff*,  bat  baoon  naebfofgenbe  ^efebreibung  binter* 
laffen,  welche  in  ^o^ann  3a!ob  D&aoer«  Oriftographia  Norica  dtt  ein 
5lnbang ,  wie  auetj  m  S)r.  ®abib  @iMeiffen  Ocdipo  Ofteolithologico  de 
Com.  &  offibus  foffil.  Canftad.  ju  finben ,  alt  an  welchen  lejtern  be* 
melbrer  S)r.  fKeifel  ben  «cri*t  toerföift  ^at.  &  lautet  aber  oerfelbe  alg  • 
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tt  Äantfhitt,  einer  U?ürtemberaifct)en  von  ©tuttgarb  eine  Er.gWffi* 
@tunb  ttfegö  abgelegenen  Staot,  tvo  vlle  fcenEmale  unb  öa* 
tX'arjrseidjen  Der  ^omifa?en  Hager  unb  öefasungen  gefuuten  t,ott* 
werben  unb  nod>  übrig  fevn,  auf  einem  <£ügel,  fo  mit  Half» 
fteinen  vor  eifern  überfest  unb  n:ö)  $um  IfoeU  belegt  gewe* 
fen,  taufenb  ecbritt  vor  Der  Qtabt  gegen  morgen  gelegen  , 
an  einem  mit  ffcf?defi duen ,  acpt  6cqul?  ctfen  unD  ccb^tg 
ecftul;  langen  ffiauren  (fo  vll  man  au*  Dem  übrigen  ttlauer> 
wetC  unb  WinFeln ,  Deren  einer  ftumrf ,  bex  anoer  winM* 
recbt  ift,  abnehmen  fan)  nnb  mit  in  bie  Hunbe  au3gcl?»5lten 
Seifen,  barauf  bet  niauren  ^unbamen*  annocfo  etrra  brel 
&&ut)  fcod?  flehen,  befdjloffenen ,  alfoveften,  pr^dnigen  ober 
heiligen  ,  villeicbt  3U  einer  £urg,  tteftung  ober  <Eemvel  vcn 
ben  Körnern,  nlcfct  von  Eeutfdjen  aufgebauten  <Drt,  ftnb  auf 
(Bnabigflen  Sef«t?l  3&ro  £od>fürfti.  Durcfcl.  öerrn  äerso* 
fcber&arb  £ubwlg*  31*  Würtemberg  imb  Cef,  nad?  ungefefer 
vorl;ergefunbenen  etiler)  ©tüfern  vom  «übe  be*  Slvrlfd  bi$ 
3um  Enbe  bed  (Dftober*  be*  soften  3al)re*  au*  einem  3a r# 
ten  Seimen  mein*  a\6  fed)3ig  6bxnex  ober  <§ornftrmfge  <?tü* 
fet  ,  bie  mananber*wo  gegrabene*  ober  JCrb^orn  oter  ^elf* 
Rubeln  Ijeifiet,  von  einem  bl*  auf  3ei)en  ©ebup  unb  meljr 
lang  ausgegraben  worben,  3Wlfd?en  unb  unter  weldjen  un* 
3a^lict)  vil  ödn  unb  Änodjen  gelegen,  erftlld?  ftpr  grofe,  aid 
6lrn.©d^bei<ed>alen,  Äffet,  meiften*  untere  aaf^ärme, 
fo  tljeila  nodi  in  bem  Äifer  aeftanbtn,  tfjeilö  aufgefallen  , 
6crmlter.  Blätter,  £üfft  <  adtfeNbif  *&a)t\\M>  Sein  mit  ibren 
Pfannen  unb  Sollen,  marf.unb  Schienbein,  Hufwürbei, 
bie  benen  von  jtfev&anten  ätmliü)  unb  gleicher  <Br6fe  ftnb : 
fcamartj  aueb  betglelctoen  mittelmdftge ,  wie  von  Weib  unb 
TOtloen,  btffigenunbetwanautöunbefanntenCrpieren,  nemlfd) 
Ötrnfd?aien*©tnFer,  «otnlein  ober  Siefen,  Bifer,  ©tof'öeifr 
unb  Sang*3ätme,  Kippen,  vorber»unb  Dlnter  Setne  mit  itj* 
renÄnie. unb  (ßemerb* Seinen,  K^ltfurbei,  edjulter * asidt- 
ter,  Su*>  Wux$el  ober  Brett/  "Kogel,  Älauen  unb  güfft» Born: 
frmet  l  leine  öeine,  wie  von  *  leinen  fcelmifc&en  unb  nrilben 
3:plerlein,  enblid)  ivln^igllelne,  tvievon  ffiiufen  unb  Batten, 
unb  bife  alle  nid?t  nnxötn  natiirlid)en  ettvaS  älmlid?,  fon^ 
^ern  aar  gleid?  geftaitet  fotvol  an  dufTerlidjet ,  aW  tnnerlU 
ä*t  ßilbung ,  rvelcöe*  ait^  bet  t)etgleid?ung  mit  ben  natür- 
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lieh  *  gebornen  su  erfeheu  ifl ,  boch  aber  nicht  mehr  bei  nfgt, 
ohne  bie  verfiel  nette  grofe  mit  flteraet  über3ogen  uno  mi*ae* 
füllte  3ahne,  fon6crtt  tljcilö wie Krelbicht  06er Halfter,  tfceiW 
halb  verfeinert  unb  alle  bife  verbrochen,  verftreuet,  nocban 
einanber  hangenb,  unter  welchen  feine  ben  menfchen  deinen 
fönnen  3U8erechnet  werben,  ee  fev  bann,  bag  man  etliche 
grofe  für  Kiefen  »Seine  annehmen  wollte» 

Ktfinbenm  aber  auch  etliche  ungeftalte,  aU  Äugeln  unb 
»lumpen  von  ffiergel  ober  Solu*,  »II  Bifelfteine  mit  tHer* 
gel  übewgen,  etliche  Stein,  wie  gehaltene  Singer,  vil  0x0(0 
fe  verbrochene  ungeftalt  fchelnenbe  Stufer,  bte  bech  iffte  Kin* 
be,  Schalen,  fchwammichte  Hbhrlein  unb  gohHuett  ober 
marf*  Köhren,  wie  bie  natürlich  fotmirte  »eine,  weifen  ober 
haben. 

man  hat  auch  recht  natürlich  formirte  verfeinerte  Äno* 
chen  angetroffen  in  benen  mit  Pulver  gefvrengten  Seifen  ein» 
aefdjloffen  /  bie  Urnen  an  Sarbe  gleich  unb  braun  ftnb,  wie 
auch  f leine  Schnefen  im  fceim,  welche  Reifen  aber  von  Hei* 
men,  Sanb,  SUI3,  Kieling  unb  «ifenfteln  3ufammeu  geba» 
fen  fcheinen:  fceSaleichen  Körner,  3aferlein,  Stralen  unb 
f  leine  lläfelein  von  ffcergel,  barau*  als  einem  Samen  bie 
anbern  unfbrmige  unb  villeicbt  auch  bie  äorner  3ufammen 
gewachfen  fern,  giebei  ifl  ju  merten,  ba#,  al*  bie  Crbe  unb 
Seim  auf  20  Säuh  tief  ausgegraben  worben,  ba$  Hager  ber 
»ein  unb  ö^rner  auf  gehöret,  bie  blofe  «rce  ohne  »ein  ge* 
funben  worben  unb  fernerhin  eine  gelbrothe  mit  Stein  »unb 
Kifen •  Schlafen  vermtfehte  «rbe,  wie  in  bei  Suis,  fo  3um 
»aben  berühmt  unb  heilfam  gebraucht  wirb  unb  bei  Äantftatt 
vorüber  fleugt ,  3ufamen  gewachfen  gefehen  wirb. 

Von  bifen  auägegrabnen  dornet  n  unb  »einem  foll  eine 
ausführliche  Sefchreibung  folgen,  (*)fo  balb  bife  erube  wirb 
auögeleeret  unb  um  biefelbe  außerhalb  gefucht  werben ,  weu 
chee  künftigen  Srühltnß >  geliebte  <R<Dtt ,  gefcheben  voltb. 

Unterbeffen  übergibt  bifen  X)orbericht  gelehrten  unb  tT* 

tarverftanbigen  ITlännern  3«  ihrem  bo<hr>ernunftigen  (BnU 

achten  unb  verlanget  abfonberlich  3«  erörtern:  ob  bife  dornet 

uno 

{•)  üife  1>ab  i*  niefct  $u  fefcn  Wommen  F&mteti  mt&  »ifl  «it<$  nl«m«to 
nttn,  ttvoai  toaon  g^bret  ja  tyibm,  fe,  taf  ja  wronittjcn  ip,  e*  wtw 
fei  falc^c  nietyt  au^earbt itet. 
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Mb  Ideint  nur  ein  Spiel  tmb  Wext  bet  Ha  tut  in  oer  fctöe  a> 
wacbfen  ober  von  lebendigen  gieren  in  tt<utter»HcU>  gebo* 
ten  feren,  wie  nldjt  weniger,  wie  fte  Dai;tn  möchten  gefönt* 
men  fern,  etnttgarfc,  ben  28.  gotmung/  17°!. 

Salomon  Heifel  JDr*  öotbftirftl.  WÄrtem* 
bergtfdjer  Äati?,  öof*un&  fceibmeMhiö* 

t&emefDter  ©pfeif  Wlt  Dife  SoffiHen  f&t  ttebetbleibfel  Der  SK5< 
mifcbcn  £>ef atomben  unD  Q3icl> » Opfer  ,  woju  Die  Sftatur  cermi ttelft  ttß 
(Salpeter*  unD  Äalfe*  au*  etwa«  beigetragen  bat*,  dagegen  £)r.  3?!). 
SBilbelm  5£aoer,  ^>rof.  <$b«ol.  ju  BUDorf  in  fein«  171a  gehaltenen  ä)ifc 
putatton  De  foflilibus  düuvii  umverfalis  monumentis,  tt>n  roiDerleat  unD 
baoorgebalten  f>atr  Da§  Dife  Soffitten  eine  SEBurfung  unD  SlngeDenfen  Der 
©tinDflutb  feuen,  worauf  entweDet  Die  fK&mer  oDer  <£eutf*en ,  unwnJenD, 
bafc  t;ier  Dergleichen  ©tbeinc  fegen  /  ein  ©cbauDe  aufgefübret  haben.  Un* 
weit  Daoon  finDet  man  in  einem  £ tcinbrud),  welcher  eine  2t rt  tfalffretne 
gibt,  Dite  Q*er|ietnerungen,  au*  au*  Dem  oegetabi(if*en  9veicr)e,  inDem 
man  ganje  klumpen  üerjieineite*  taub  üon  5ßeiDen»ur,D  (Jrlcnbaumen 
antritt  unD  jwar  ntdSt  nur  in  Der  obern  $lA*c ,  fonDern  au*  jwif*en 
unD  in  Den  anDern  <S tei neu ,  fo /  Daf?  Dife*  €aub  f*i*tcnwe  ife  aufeinan* 
Der  ligt  unD  Die  ganje  SDtoffe  einen  eifenbaltigen  flingenDen  ^:on  »on  ft* 
gibt.  UnD  enDlt*  ifl  Da«  Millefolium  aquaticum  petrefaftum  majus  & 
minus  fowof  in  Der  ©taDt,  al«  au*  unweit  Dem  £itf*bao  bei  (Stuttgart 
ataen  Äantftatt  iu,  amu  treffen. 

§•  8- 

5ü*man  im^a&r  1750  eine  neue  ©traft  Don  tfantflatt  au«  gegen  SBahV .  

lingen  an  Der  Uffir*  oorbei ,  unD  mitbin  nabe  an  Dem  Ort,  roo  Die  erfr  fnnSSt» 
gemcIDte  Foflilia  Canftadienfia  gefunDen  worben,  }u  ma*en  anfieng,  fanO  funb,  m 
man  im  Umgraben  eine«  ©tüf  5ifer«  oerf*iDene  ©raber ,  wel*e  jmeen  aliniiSrJ« 
©*ub  bo*  t>on  ©feinen  aufgeführt  waren ,  wooon  i*  Die  oon  Dem  Dama» ' 
'igen  ©pecialfuperintenDenten  £efle?  mir  geneigteji  enteilte  9to*ri*t  t>on 
2&ort  ju  9&ort  mitjutbeiten  Dien  Ii*  era*te: 

,M  bat  in  alle  tr>ecte  feint  Kicbttflfeit ,  b*B  unweit  um 
„feter  tfffireb  bei  ffiadmna  der  Haneftraffe  untetfcWfcllcbe 
„(Braber  entfceft  Worten  uno  3 war  neben  oem  alten  Wea  auf 
„einem  ©tut  2Ifet$,  ben  man  .^nr  breiten  Hanoftrafe  nehmen 
^muffen.  3^  &abe  fclct?e,  unö  fo  oft  ein  tergleicben  <5rab 
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„gefunben  werben,  atlemat  aiu*  famt  übrigen  &txn  aUpier 
„tu  3ugeufct)ein  genommen  un&  fonbetllcfc  getrautet  etwa  et* 

„ue  Iiifcription  ober  3at)r3at)l  t?erauö3ubringen ;  6M  war  aber 
„nicfjt*  berglettfeen  3«  obfertrtren;  fonbern  e*  fmb  bie  auf  be* 
„nen  von  fct?led?t  gearbeiteten  Steinen  erbauten  (Brabern  ge* 
„legene  breite  raufce  ereine  ofrie  irgenb  eine  ffiarque  gewe* 
„fen.  Tn  bet*  meiden  (Bräbern  t?at  man  grofe  tnenidjen* 
„Beine  unb  öirnfct?ebel ,  aud>  nod>  gan^e  ©ebifte,  wetdje  auf 
„meine  t)erorbnung  metfreno  auf  unfern  na^e  Ugenoen  Zoo» 
„ttn*  (Harten  in  locum  feparatum  t>erfd?arret  worben,  gefunoett. 
„In  einem  einigen,  fo  trtl  mir  bewußt,  l?at  man  bifc  3wei 
„ttfemit  folgenbe  etüflein  gefunben,  au6  beren  einem,  nem* 
„lidj  bem  päterlein  3tt  frfHleiTen,  baß  eine.perfon  von  na» 
„ttjelifetoer  Religion  im  (Brabe  gelegen.  tonnte  wpbl  fern, 
„baß  bie  an  bem  Wege  arbeltenbe  Heute,  fonberltct)  bie  Weg- 
„Infpeftores  nod)  mehrere  Slltertoumer  gefunben  Wtten,  ift 
„mir  aber  weiter  nitfct*  eröffnet  warben  :c." 

2)a$  torgeDaebte  päterlein  ab«  ift  bon  unbefanntet  fef>r  partet  SDta* 
certe  r  unb  turd;gebro$en ,  altfwenn  e«  an  einem  4pate»9tufht  ob«  9>a» 
tet  noftet  gewefen  roare.  S>a*  anbete  (Stuf  b'ngegen  ift  efo ,  wie  eine 
Sunge  glättete« ,  mit  SKofi  ganj  ubetjogene*  ©tuf  SÜetafl,  ba*  oiOeidjt 
ein  SDJatienbilb  ober  aueb  Da*  2MID  eine«  anbeni  ^eiligen  geroefen,  e* 
fdjtinct  aud)  ein  $u*  »  ©etfell  ju  baben ,  übet  roelcfcem  jroei  Keine  2M&tt» 
lein  tupfet  mit  £aft(ein  befefligt  ftno.  £)a§  nun  biet  eine  £egräbni§» 
©tdtte  gewefen ,  ift  aus  atten  UmjranDen  »aprjunebmen.  Obmol  aber 
richtig  ift,  ba§  bie  Börner  in  bifet  ©eqenb,  Wie  in  anbetn  ©egenben 
(Sc&rcaben«  unb  fonDerttcfc  De«  4berjogtt)uraö  ©ftrtembetg  ;imlicb  etngenU 
free  baten,  tnmaffen  bie  Dafelbfl  gefunbene  wn  ben  SK&metn  übrig  ge# 
bübene  ©eDacfotnif » (Steine ,  welche  in  ^rcgijer»  Suevia  Sacra  &  geo- 
tiü  pag.  213.  216.  221.  befdmben  motDen  unb  nunmehr  in  bem  foge# 
nannten  £errenbaufe  ju  (Stuttgart)  (leben ,  folete^  fattfam  etmeifen.  Unb 
obfebon  eben  bife  9R6met  ibre  9egr&bnifie  auf  bem  Selbe  twb  |wat  na/ 
bean  ben  öffenttteben  £eet*  (Strafen  gebabt,  weswegen  fte  bet  Viatorum 
fo  oft  in  ben  2luff<briften  gebaebt  t)aben;  vid  Heinecc.  Antiq.  Rom.  pag. 
366.  ®o  ifr  boefc  nt(bt  glaublich ,  ba§  bU  neuerbing*  biet  gefunbene  ©rab. 
male  gleicf)faW  »on  ben  9i6metn  betfommen,  intern  1)  bie  iKomer  feine 
foiebe  auf  Dem  SSoben  ligenbe,  fonDern  aufreebt  ftebenDe  ^egrdbnif  *  unb 
ebre»i|>eine gebabt  baben /  2)  fcaben  äfnfcriptionen  Darauf  gefeit,  Damit 
man  roiflen  fonme,  nxt  foltte  tabe  maefren  laflen  unb  roeci  ju  &m  9$ 
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gefejer  »>rben  feoen.  3)  flnb  Dife  neuerbing*  gefunDene  ©rabfteine  fo 
fcblecr)i  auegearbeitet,  unD  Der  allen  teutfdjen  (Einfalt  gcmdtj,  4;  fcbeimt 
Da*  in  Dem  einen  {grab  gefunDene  ^dterlein  Die  2uijeige  ju  geben,  Dafc 
eine  *J>erfon  £atbolifd>er  Religion  Dafelbft  begraben  gelegen,  unb  5)  roirD 
auefc  in  Dem  ob|iebcnben  ^ericfct  gcmelDet,  Daß  grofe  9J?enfc&enbeme  unD 
4birnfd)dDel  in  Den  mcijtcn  ©rdbern  geroefen ,  ^acituS  aber  bekannter  maf» 
fen  t>on  Den  ^eutfehen  fcfcreibt ,  Da§  |7e  magna  corpora ,  grofe  £6rper, 
gebabt  boben ,  Dahingegen  Die  Horner  eben  niebt  fo  grofen  teibeä  geroefen 
finb.  «Benn  man  6)  beDenft,  Da§  Dtfe  nid)t  fo  Dile  £egrdbnifie  auf  ibren 
©ütem  oDer  Joris  religiofis  gemac&t  unD  Daber  7)  auf  Die  &egrdbnij;# 
Steine  gefejt  baben ,  wie  weit  Der  23oDen  unD  ©runD  um  Die  feegrdb* 
ni§  ein  locus  religiofus  fepn  folle,  etma  auf  Dife  SBeife :  IN.  FR.  P.  X. 
IN.  AGR.  P.  XX.  D.  i.  In  fronte  pedes  X.  in  agrum  pedes  XX,  m\* 
(be  Seieben  aber  man  auf  Difen  ©leinen  nicfjt  finDen  Fan.   vid.  Heinecc. 
Antiq.  Rom.  pag.  367.  fo  bat  e*  Da*  Slnfeben,  Da§  Dife  ©rdber  Don 
ben  <£eutfct)en  unD  jwar  in  fodtern  Seiten ,  Da  Die  Diofenfrdnje  unD  ^a* 
tet  nofter  febon  ubfict)  geroefen,  begleiten  feoen,  übrigen*  fcr)einef  e*,  Do§ 
Der  Äircbbof  Der  (BtaDt  ebemal*  iud)t  an  Dem  Ort ,  reo  er  j'ejo  ift ,  fon* 
Detn  obnroeif  Daoon  an  eben  Dem  Ort ,  n>o  Dife  58egrdbniffe  jlnb  /  geroe* 
(in  fepe,  nxifen  oor  3eiten  entroeDer  Die  £ircfcb&fe  bei  Den  tfirdben  angelegt 
roorDen,  roie  nod)  In  Den  meiften  £)6rfern  unD  2anD«(5tdDteri  ju  feben 
ift,  oDer  oilmebr  Die  Äircr)en  um  Der  ^oDtengdrten  willen  meilien*  aufret 
Den  ©tdbten  finD  erbaut  roorDen,  rote  noebju  S&alingen,  $)?arpae$,  @op* 
pingen,  23rafenbeim,  Waiblingen  :c.  unD  befonber*  aud)  ju  Ä'antfratt  an 
ber  Uffircr)  Söetfpiele  oorbanben  jinD.  SBeil  nun  Die  £ircbb6fe  oDer  ^oD* 
tengdrten  ertf  ju  £bri(ilict)en  Reiten  unD  jroar ,  wie  936bmer  in  Difp.  de 
jure  erigendi  coemiterii  cap.  1.  §.  24.  feqq.  meinet,  erfr  im  loten 
3abrnunDert  eingeffibret  roorDen  finD;  (So  i)r  ju  mutbmaffen,  Da§  eben  Dife 
23egrdbnhje  }u  äantflatt  oon  folgen  Seittn  berjuleiten  fei>en.  UnD  gleict> 
roie  bie  SKörner  ibre  ©rdber  gern  mit  (Steinen  ausgemauert  baben,  eben 
fo  baten  auef)  Die  ^eutfe&cn  Dife  UBeife  angenommen ,  roie  febon  oben  be« 
rübrt  roorDen  ifr,  Da§  oile  abcliebe  Familien  in  unD  um  £ant|tatt  gelohnt 
baben,  roelc&e  beRere  9?cgrdbnifie  gebabt  baben,  al*  Die  armen  £eute. 
Unb  obfebon  bei  93efer)retbung  Der  Foflilium  Canftadienfium  gcmelbet  roor* 
Den  ,  ba§  erfliicr)  ein  frarfeö  unb  Dem  5infeben  nacr>  JKömifcbel  ©ebduDe 
unb  bernaet)  unter  bemfelben  ©ebeine  unD  jmar  in  eben  Difer  @egenD  ge# 
funben  roorDen ,  folglich  man  Daoor  haften  Dörfte,  als  ob  Die  cor  80  Sab* 
ren  gefunDeni  ©ebeine  mit  Denen  etfi  fürilier)  jum  Q^orfcr/ein  geFommenen 
unb  uoct)  in  ©rdbem  (igenben  eine  ©emeinfd;aft  bitten:  (2o  melD«  Docr) 
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£>r.  (Keife!  bon  ben  frflern,  ba§  tt  nur  ©ebeine  oon  ^ bieten  fepen,  unb 
mithin  Dife  ©emeinfc&aft  fid>  felbjten  auflebt.  Neffen  rud;:  ju  scOenCen , 
ba£  eä  noefc  fet>r  ungeroiä  bleibt,  ob  ba*  bei  jenen  gefunbene  ftunbament 
eine«  ©ebäube*  oon  ben  9i6mern  ober  nic&t  oilmebr  t>on  ben  «fceutfeben 
berrübre  unb  eine  Sßurg  geroefen  feoe ,  roelc&e  Äaifer  $Kubo(f  1.  forool  a(t 
bie  übrige  $:eutfebe  Burgen  ju  Ottenburg/  93n?e  unb  S£erg  fan  jerflöret 
baten,  ift  Difcö  aueb,  obrool  icb  meine  Meinung  niemanb  aufbringen 
roill,  bat  um  roabrfcbeinlicb,  roeil  bie  Ufftrcb  jeberjeit  Den  Kant  flotter  $;oo* 
teugarten  bei  flcf>  gehabt  unb  bie  ©nmobner  bifer  (grabt  oon  ben  älteren 
Betten  ber  tob  unb  (ebenbig  babin  gebort  baben ,  unb  über  bt§  bei  Den 
Sfceutfeben  noeb  ber  ©ebraueb  geroefen  ift ,  ba§  jfe  ibre  tfircbb&fe ,  Coe* 
meteria,  beoefhgt  unb  al<  £iraDeUen  gebraust  Gaben,  rote  man  Denn 
au&  bem  Krempel  ber  (gtabt  Güttingen  erfeben  fan ,  ba§  £aif«r  £Kut>olf 
I.  folebe  ^eoefrigungen  ber  ßirtbb&fe,  wie  ber  über  ben  Fofltobus  Can* 
ftadienfibus  gefunbene  $$oni  ebenfafe  mag  geroefen  fepn,  aueb  jerbrodjen 
unb  jerjttret  babe.  Unb  wer  tottf  /  ob  ber  an  bem  Ort  ber  neuer  Ding* 
gefunDenen  ©rdber  ocrmutblicfc  geroefene  Äircbbof  ober  ^obtengarten  niebt 
Dama(ö  febon  abgegangen  unb  in  ber  gerfttrung  mit  ben  Dünnen  oetfefefu* 
Ut,  unb  Wogegen  an  ben  Ort,  wo  jejo  bie  Uffircbe  noeb  liebet,  verlegt 
toorben  ift ,  gehalten  man  nacb  ben  ©runbfäjen  ber  fatbolifeben  Religion 
bie  ©otteäafcr  al«  geheiligte  Orte  niebt  obne  s3totb,  Dergleichen  im  3abc 
1506  feine  oorbanben  geroefen ,  auf  folebe  2t rt  abgeben  lÄfTt.  SBelebeä 
Denjenigen  mm  Unterriebt  bienet ,  roelcbe  jteb  etroa  bie  ©ebanfen  einfallen 
(offen  m6cbten,  all  ob  bamal*  im  $abr  1506,  ai$  mit  UfTtrcf)  eine  grofe 
cSecdnberung  oorgegangen  unb  ber  Äirebbof  Dafelbft  jum  alleinigen  @otte*# 
afec  geroiDmet  roorben ,  mit  bem  auf  ber  (Seiten  (igenben  altern  lobten* 
afer  aueb  eine  folebe  Stenberung  gemaebt  unb  felbiger  in  Abgang  gebraebt 
»orben  rodre,  bafj  man  nacbgeb<nb$  $tuc&ten  barauf  gepflahjt ,  gepfluget 
unb  geeifert  fjabc. 

§.  9* 

©ott  htm  CDatf  ju  bifer  ©fabt  geb6rfge  5imt  ift  anfebnliet)  unb  bat  fblgenbebetrdebt* 
*ant(t«tter  Hefte  5J>farrö6tfer  unter  ftd),  nemlicb:  Seftlbad»,  ^ebelftrtaert,  4ofen  eine 
*«•  fatbolifebe  Pfarre,  niunfter,(!)betrurf  r)eim,Ho&rafet,Hommel$&aU' 
fett,  ec&mlben,  Ut?lbad?,  Unrert&rft)elm,  Wanden  unbtDeit  b&a 
Ootf.  SBorunter  infonDerbeitUblbaeb  wegen  feine«  oortreflieben  3Beinroae$fe* 
unb  fteblbaeb  roegen  De«  SBein«unb  Stferbaue*  jugleicfc  ber&bmt  fmb,  an  bem 
(eitern  Ort  ift  bie&iret)e  mit  einer  2)?auer  unb  turnen,  aueb  einem  SBafTergra* 
ben  umgeben»  Stor  Seiten  tyutc  eine  tmie  Ut  &xm  m  ©tetn  ibre 
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$ufer  bafefbü,  Die  flc&  bon  fteblbact)  sefc^ribcn  ^  aber  ba*  ©remifebe 
SBappcn  gefugt    baben.   2Benig|ten«  waren  9\einbarb  unb  ©erolb, 
Niebra  Der  e  \>on   3cl>lbad?/  neb|r  anDern  and)  Sengen,  altf  ^glof  t>oa 
©Küblingen  im  Soor  1270  feine  #errfcbaft  (Bteu&lingen  Den  bceDen 
@rax>en  iu  SBartembetg  <£berbarb  unb  Ulrieb  ju  Ceben  auftrug,  vid. 
(gtcinbofertf  SBurtembergifcbe  £bronif,  s  i$eH/  pag.  154.  wofetbft  aber 
Johannes  de  Romeltheshaufen  D.  i.  SSommelabaufen,  Unb  fein  ©obn 
Dietherus  audgelajfen  worben.  ©et  (ejte  berer  &on  Q^clbacb,  namen* 
fabaUb  /  ber  ficb  einen  Dtitter  unb  grauen  ßrbene » Sttöncfcen  ju  35eben* 
Raufen  nennte,  belaufte  im  3afo  1335  «He  feine  ©uter  ju  <2$elbacb  an 
fcen  ©rasen  Ulncb  ju  SBurtemberg.  Sßobei  als  etwa«  befonbere  azurner* 
len  ift,  ba§  er  Heb  fe(b|t  einen  ^errn  f>eifü ,  inbem  gebauter  Kaufbrief 
alfo  anfangt:  3d)  4err  ^cintid)  t>on  Vtlbad),  Ritter  :c.  *u  bejfcn 
Erläuterung  Dienet  aber,  was  Heineccius  üon  ben  SKittern  angemerft  bat: 
Ab  initio  obfervamus,  alios  ex  nobilium  ordine  Milites,  KUrere, 
alios  famulos,  Bttabett  f.  Anette  effe  appellatos  &c.  quamvis  vero 
neutri  quidquam  habeant,  quod  rnagnam  importet  differentiam,  ideo 
tarnen  hoc  praemonendum  fuit,  ut  conftet,  cur  in  quibusdam  Sigillis 
vox  Domini  occurrat,  quae  in  aliis  ejusdem  temporis  familiaeque  de- 
fideratur.    Nimirum  video  milites  plerumque  fe  ipfos  vocafle  Domi- 
nos, ceteros  vero  nec  ab  aliis  quidesn  hoc  honoris  tkulo  fuifie  com* 
pellatos.  vid.  Tr.  de  Sigillis  veterum.  part.  L  cap.  11.  J.  1.  2Bo* 
bei  jeboef)  \u  wifTe",  bafj  nict)t  aOe  SXitter  ftcr)  J&ttxn  genennet  haben, 
fonbern  ba§  e*  aueb  Jpalb'Sütter  aegeben  babe,  tnmajTen  SSerrolb  bon 
©rein  t>om  älingenfiein  im  3a(>t  1394  *on  feinem  Etbenberrn  bero 
©raoen  (SberbarD  von  Sßurtembera  (in  £alb»  bitter  unb  Dennocb  aud) 
in  bifer  Dualität  ein  £err  aenennet  worben  i|t.  3«  •Seelfingen  ift  eine 
©cgenD,  Die  SSurg  genannt,  welche  noeb  wn  ben  alten  beibmfcben  5.tüU 
fcfcen  berrubren  foöe.   50enigften«  findet  man  im  Umgraben  ber  SGBeinbef 
ae  nod)  ftarfe  ©etnäuet  in  ber  SrDe,  unb  borjeiten  wuiben  aueb  ganje 
ä  Uten  mit  SeinewanD  gefunben,  Die  aber  bor  2J(ter  ganj  toermobert  waren» 
S)em  ftfefen  Ublbad) ,  ber  borber  nacb  &bertftrfbcim  eingepfarrt  gewefen , 
bewilligte  ®rao  gberbarb  ber  altere  bon  SBürtemberg  /  im  ^abr  1490, 
ba6  er  eine  eigene  Pfarre  bei  fid)  aufrichten  m6gc,  Die  Dod)  t>om  boben 
©tift  Dollar;  berliben  werben  folle/  Dem  aueb  Der  ^ebenDe  bafelbjr,  wie 
bisber,  bleibe,  vid.  eteinljoferö  S8Kutembcrgifd;e  Kroate  3. 
W  500. 

O  Cap. 
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rf"tflfnö?n  S\\on      ®tal)t  SG3atbf(ncieii  erjeblt  man  ta«gemein,  Daf  frtbfge  oom 
aüaibüiu    <*vJ  tfönig  £lobo»eu«  feiner  ©tmalin  £lotilbi«  ju  <*bren  erbauet  rooröen, 
flfR-       weif  ebemalen  obnroeit  Daoon  ein  ©rein  gejtanDen,  mit  Der  Sluffcbrift: 
CLODIUS  HOC  FECIT  UX0R1  SILE.  rcooon  bwnacfc  Da«  £)orf  95ein* 
(rem,  fooil  a(«  beim  (Stein,  Den  tarnen  erhalten  baben  foüe.  533ie  D^/in 
Der  Abbas  Urfpergenfis  tnelbet,  Da§  nocf>  gu  feiner  3*it  &ife«  Monument 
gefianDen/  toooon  aber  b<ut  ju  ^03  niefct«  mebr  ju  feben  ijt.  SDton  gibt 
ferner  oor,  Da§  Waiblingen  faon  im  3abr  100  eine«  2Uemannifct>en 
nig«  S)?orat>ini  SKeflDenj  geroefen;  roieDerum  anbete  melDen,  &a§  Wnlbo* 
mar,  ein  Äönig  Der  ©ctroaben,  tai^abr  290/  unD  Äanut,  Der  $anU 
flau  erbaut  baoen  foüe,  im  3abr  365  itjre  £ofbaltung  Dafelbft  gebabt 
bätten.  gerner  roirD  rrjeblt/  Da§  Dife  ©taDt  Den  £erjogen  t>on  ©cbma* 
ben  au«  (Staufiföem  ©efcf)led)te  jugeb6rt  babe  unDÄaifer  §ribric&  Da* 
felbft  geboren  reorDenfeoe,  unDDajj  Die@ibeOinifc&e  gafttont>on  Difer  &tabt 
Den  tarnen  benommen  babe,  welc&e«  fooil  Achten  folle,  al«:  Die  2Baib* 
lingifebe  ^artbei.  3a  Der  2lutor  De*  Chronici  Gotwicenfis  felbfren  ift 
t>erfül>rt  roorben  ju  febreiben,  ba{?  Dife«  nur  aOjubefannt  feoe.  Lib.  III. 
pag.  520.  Eft  &  alia  Waiblinga  multo  recentioris  celebritatis  in  Sue- 
viae  Ducatu  Wurtembergico ,  in  valle  Remsthal  prope  fluvium  Nicrura, 
ubi  Hoh^nftaufTiorum  Ducum  &  Auguftam  familiam  originem  fumfif- 
fe  &  Gibellina»  fattioni  infaufta  initia  dedifle  notiffimum  eft.  UnD 
Der  $ttx  t>on  S&ünau  gibt  in  Der  £eben«befcfcreibung  £aifer  ftriDricb«  f. 
pag.  2.  Dife«  Waiblingen  auefe  för  ein  £oben|taufifdK«  Erbgut  an, 
unaeac&t  er  fogleicfc  augenfefoeinuefc  jeigt,  Daf?  er  Dife  (StaDt  mit  Dem  ©orf 
Wiblingen  t>erroecb«le,  inDem  er  |le  wvat  an  Die  $Kem«,  roie  e«  tidjtfg 
iß,  fest /  aber  jugfeieft  fie  in  eine  10  leiten  Davon  entlegene  @egenb,  nein/ 
Iict>  fn«£ertfelö,  roo  Da«  Softer  Wiblingen  ligt,  oerfejf.  UnD  £rufm« 
febreibt,  Da§  Die  ©raoen  SuDwig  unD  Ulrid)  ju  W&rtemberg  fm  3a&r 
1439  Dasjenige  J&a\i$,  worin  Der  fefcon  gebaute  Äaifer  ftri  brich  $8arba# 
rojta  geboren  unD  nad)ber  auch  Die  ©ebeinc  Der  «&ei(.  Drei  Könige  eer/ 
»afti  nwDcn,  al«  Difct  Äaif«  fdblgc  au«  Stalten  na*  Ä6ün  fief#iff/ 
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«1  einen  tfßrget  bafeibfr  reim  nt  trofbSMficjßanfl  uerFauft  baten.  9£ie 
fcnn  übet  Der  £atrttl>üre  auf  einet  Safel  nott)  Die  SSerfe  frcljeu: 


fcer  fcobZid?  Harret  Srl6criö), 

Korbart  genannt/  fcat  gieret  micrMii64.) 

Seronano  oeö  anoern  Brtecje*mad)t 

§at  mW)  umb  allen  rrolftano  braci)t.  ( 1634.  > 

£brt?aro  oer  tritt  5U  ttfurtenbera; 

6ct)u$t  uno  tt>ut  ein  Sürftt-  TOett.  (163%) 

Wclfaans  ^aibet  bet  erft  %n\tman 

5ariflt  trieöer  Dier  311  bauen  an.  ( 1640.) 

Uno  clß  Sau*  ift  oa*  erft  ßefefn 

(Bteng  nacfcmal  nrteoer  auf  aar  fein, 

ttafcm  $u  uno  beffert  mict)  gar  wo! 

Oeffen  fet)  <B<Dtt  flet*  oanfen  foll. 


9Ba*  nun  Da«  erjlere  betriff,  fo  jmeifett  neben  anbern  unparr&eif*  ©erb« 
Wen  @efcr)jcr)tfcr)reibern  aucr)  fKbenanu*,  ob  nic&t  ttilmebr,  Da  man  faniteffcfc 
Difer  ©eejenb  fo  oite  $K6mifcbe  Monumenten  gefiinDeh  unD  noef)  beut 
^ag  alte  9lömifcr)e  SDJünjen  fabe,  ein  SKomer  namen«  Clodius  Di« 
f<$  Monument  errietet  babe.  maa  jroar  fan,  Dafj  Da«  S)orf 
SBctnfteirt  Den  tarnen  fron  Demfelben  Ort  bekommen  bat/  obfebon 
c<  in  alten  UrfunDen  SJ&aoenftein  ejenennt  roirD:  ©icic&roie  aber  ntd)t  Dar* 
au*  folgt,  Da§  ^ loDoüeug  Deswegen  aueb  eine  <§taDt  feiner  ©emalin  ju  €b' 
ren  erbauet  unD  au«  Difer  Urfadje  SBciblingen  genennt  babe ;  $11  fo  ift  aucr) 
Da«  leitete  Vorgeben  febr  unroabrfebeintiet).  £"enn  obwol  Der  Compilator 
chrono],  ap.  Leibniz  Script,  rer.  Brunswic.  pag.  65.  ad  annum  1012 
tnclDet:  Conradus  primus  Rex  irnperat  diftus  prius  Cono  de  Webelin- 
ge in  Suevia:  fo  mar  Doct)  i.)nocp  ein  ar.Dere*  Waiblingen  in  <gd)n>a« 
ben,  oon  roclaVm  Dorangejognet!  Chronicon  Gotwiceofe  L  c.  alfo  febreibt: 
WeibJinga  f.  Waiblinga  Curtis  regia  vocatur  in  Annal.  Francor.  Ful- 
denf.  apud  Freher.  ad  ann.  894»  ibi :  Sonitus  tonitrui  magni  increpuit 
V.  Kai.  Febr,  Ipfe  mox  in  itinere  pofitus  Natal 'tm  Domini  CurU  Repa 
Weiblinga  manfit.  Submifit  fe  hic  Ärnulpho  Imp.  Berengarius  tefte 
fcemorato  Annali  fta  Fuldenfi  ad  ann.  887.  ibi:  tramaSa  die  S.  Pafchä 
habitum  eß  placitum  Weibilinga.  Ibi  inier  alia  Berengarius  ad  fidelita- 
tem  CafaHt  pervenit  &c.  Mentionem  ejusdem  pariter  facit  diploma  Ca- 
jroli  crafli  Regte  de  anno  885.  Oering«  conceflum  apud  Hundium 
Tojg.  IHpig.  6a,  ibi :  Mm  ai  ,  U^ibeJtngam.  Videtur  efle  modernus 
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monafterium  Wibelingen,  in  Sueviae  Ducatu,  Dioecefeos  Conftantien- 
fis  in  flnu  duorum  fluminum  Danubii  &  Harne  confluentium  olim  ad 
pagurn  Albegowe  pertinens,  ubi  poflea  Hartmannus  &  Otto  fratres 
comites  de  Kirchberg  anno  1099  Monafterium  fundarunt,  cujus  hiftori- 
am  a  tempore  fundationis  contextam  breviter  nobis  exhibet  Lunig  Spi- 
cil.  Ecclel".  contin.  Tom.  III.  p.  871.  &  878.   Obrool  nun  Difer  feinet 
Meinung  niebt  geroi*  ijr,  fo  febreibt  Doeb  2.)  Andreas  Presbyter  Col- 
lect. Schilter.  pag.  25.  Da§  jfoifet  griDrii  ju  SEBibelingen  auf  Dem  SjttC 
fetb  bei  Der  <3taDt  9toetb(itn  geboren  fege :  Fridericus  ad  confufionem 
Welphonis  praeeepit  clamari  in  exercitu  fuo:  ffit  (Bibelittejetf.  Eft 
autem  Gibeling  Villa  Auguftenfls  Oicecefls  Tita  in  montibus  auf  frem 
^ettfelb  infra  caftrum  Hochburg  &  oppidura  Neresheim,  in  qua  Vil- 
la nutrix  ipfum  Fridericum  infantem  lattaverat.  coaf.  Boeder  in  not. 
adJEn.  Sylv.  hiftor.  Frid.  III.  pag.  124.  fo,  Da§  man  fieb  rounDern  mufj , 
wie  Det  £err  oon  SSunau  in  Der  Cebenöbeföreibung  ffaifer  ftriDricb*  L 
oag.  2.  Dife  beeDe  Orte  miteinanbet  bat  oenoeebflen  tonnen ,  Da  Docb  un# 
fer  Waiblingen  fo  roeit  oon  Dem  £ertfelD  entfegen  i|c  unD  fein  (Kern** 
gftlf  bei  9*ere*b«ni  gefunden  roirD. 

Sßann  man  nun  3- )  betrautet,  Dag  Die  SanDe  Der  ^erjoge  in 
©cf)»aben  nid)t  um  Waiblingen,  fonDern  oberhalb  ©cbornDorf  unD  @6p* 
pingen  gelegen  geroefen,  unD  4.)  Die  (?taDt  Waiblingen  feDerjeit  als  eine 
jur  Öraofebaft  Wörtemberg  geborige  <Stabt  angefeben  »orten,  fo  möa> 
te  man  5-  )  fleDenfen,  wenn  aud)  Dife  @ta£>t  Dem  ^ohenllau^faVu 
©efcblecbte  gebort  batte,  wie  Dann  folebean  Die  ©raoen  oon  3Bftrtemberg 
gel  ommen  fepe?  Denn  ob  man  febon  fagen  wollte,  Dal  Der  @rao  SberharD 
nad)  2tb|rerben  De*  ^obenRaufüf  eben  ©efcblecbtt?  ftcb  Dife  ©tobt  jugeeignet, 
aiö  roeldjer  nacb  Dem  Annalifta  Colmarienfi  oerfcbiDene  Difem  auftgeilorbe* 
neu  £aufe  geb&rige  Öftrer  an  fid)  gejogen  baben  foOe:  fo  bat  Docb  Waib» 
fingen  fd>onim  3abr  1253  Den  ©raoenoon  W&rtemberg  gehört,  inDem  Die 
©ramnSftecbtilD,  Deo*  QJmoen  Ulrid)6üonWurtemberg©ematin,  Dem  Älojlet 
SIDetbcrg  mit  SPerotUicurg  te6  ©ratJfti  cm  S;a\\$  Dafelltf  gt-febenfet 
bat.  UnD  im  3at)r  1262  batte  Siuprecbt  oon  Dannenfels,  welcber  im 
JSDofumcnt  dapifer  nofter  i.  e.  Comitii  genennet  wirD,  eine  Wifen 
ju  Waiblingen  ju  8eben,  welrbe  er  aber  Dem  ©raoen  Ulrid)  aufgab 
unD  Difer  Dem  Äfoffer  Pfullingen  febenfte,  Da  bingegen  Da*  4bobew 
flaufifebe  ©efcMecbt  erjt  im  3abr  T268  ober  1269  mit  Dem  ungluFlieben 
SfonraDin  erlofcben  ifr.  vid.  Craf.  Part.  3.  Hb.  2.  c.  10.  dt  i|r  aber 
aus  Dem  Krempel  Difet?  SKuprecb«  oon  «Sannenfefo  ju  erlernen,  Da§  Die 
QNMH  au*  tyn  Officiales  gebabt  bafren,  obfcboo  ©unDling  fm  £>ifcour* 
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fibet  Schiiten  Inftit.  Jur.  Feud.  pag.  350  fof<f>e«  SKet&t  fönen  nicfcf, 
fonDern  allein  Den  ftürften  jugefteben  rotll ,  roobei  merfirfirDig  ift ,  da§  Die 
graben  oon  ©üttemberg  il>re  Officiales  gelabt/  h)  Da  noej  $<r*oge  in 
(Bc&roaben  geroefen,  (roiewol  t>on  mebrern  ©ratxn,  Die  ibre  OflTicialet 
gebebt,  nacbjufeben  i|t  Buderi  DifT.  de  Feudis  Officialium  Germ,  haered. 
cap.  3-§.  5.  Hergott Geneal.  Auftr.  diplom.  Tom.  E.  prol.  13.0.5.) 
bingegen  in  fpatern  Seiten,  Dafie  mächtiger  cjetrorDen  /  feine  fepuljrmebr 
fcon  Dergleichen  Officialibus  Wirtenbergicis  ju  finDen  t|t /  Dann  erjr  nacb  free 
Erecnone  ducatus  jinb  Die  £rb'2lcmter  roicDerum  errietet  unD  im  3abr 
1507  Dte^bumben  ©on  Auburg  *u  £rbmarfcbaUen ,  im  3abr  151 5  Die  t>on 
©üttlingcn  ;u  £rbf ammerern,  im  Xsabr  1553  Die  »on  Nippenburg  su  £rbfcben* 
lenunD  enDlicb  Tie  (^peten  ju  £rbtru#fejTenoerorDiiet  roorben.  3Ba$  übrigen« 
Die  Meinung  betriff ,  Da§ Äaifer ^riDrid)  *u  Waiblingen  geboren  unb  Die  Ijeilige 
Drei  st  6  n  ige  Dafeib)i  über  Nacbt  gerpefen  fci;en /  fo  ift  Da«  erfrere  febon  binge* 
reifen/  intern  Die  Q3crfe  ju  Der  geir  gcmad)t  roorben,  Da  man  febon  mit 
f oleben  SWärlein  geprangt/  roeil  man  fle  gerne  geb6ret  bat.  2Juct>  ifi  au« 
Difen  QSerfen,  Die  erft  100  3abre  alt  finD,  niebt  ju  erfeben,  womit  Äaifct 
§Tibri<t)  Dife«  £au«  gejieret  babe,  ober/  Da&er  Dafelbfr  geboren  feoe.  <£>ie* 
roeil  aber  aueb  QEMirgermeifrer  in  Thefaur.  Juris  equeftr.  P.  II.  pag.  55a. 
oorgibt,  ba{j  Die  öraoen  oon  Würtemberg  Dife  (StaDt  t>on  Den  ©raoen 
con  Waiblingen  befommen  haben,  fo  bat  man  l)tcr  nur  mit  wenigem  an* 
metfen  fallen ,  Da§  nie  feine  betontere  ®rat>en  oon  Waiblingen  geroefen 
ftno,  i'onPern  er  2?>urgerm«itrcr  fid)  t>on  Dem  @efd)icbtfcbreiber  WoHeb  ge* 
flMfener  Dingen  babe  binterfübren  tafle"/  roelcber  roegen  feiner  bi|torifcf;en 
»ettügereten  cnDücb  auf  eine  SBetfung  gefegt  roorDen  ift. 

.  §♦  3» 

5«  bat  aber  Die  (gtabt  Waiblineien  etliebemaf  Durer)  ßrieg  jimlicb  GeWutte 
Stoib  jeUtttn,  inDem  fienaefc  Dem  triebt  De«  etufiuä  Part.  3.  üb.  3.  cap.  10.  t>on  S25 
cbeil«  im  3abt  1291  &en  Den  ökaoen  t>on  QJaibingen  unD  ^obenberg,  linflen. 
toelcbe  mit  Dem  ©raoen  ^berbarD  Dem  S)urd>laucbtigen  ju  Würtemberg 
jftieg  geführt,  Durcb  QSerbcerung  unD  ^(ünDerung  t>ite*  auögeitanDen, 
ibeiW  Da  (k  faum  angefangen  fleb  roieber  |u  erboten  /  oon  Dem  tfaifer 

SIDotf 

b)  J&ter  muß  td)  bie  ?cfer  erinnern ,  bafi  *war  ber  »ori  SannenfeW  ein  officitlii  bti 
©ut>rn  Ulridje»  oon  üBiirtemberg,  aber  beelwegen  lein  Crbtrnd>feff  fjercefen, 
intern  Dapiferi  in  bamaliacn  Reiten  aDe  biejenifle  aenennet  »orben ,  »elcbe  ibre« 
J^errn  Xifel  mir  ©peifen  beforgten,  unö  beut  }u  lafte  Detter  unb  jfajtner  b«tT<n, 
ren  «velcoen  aud;  mmutblid)  bie  angeführte  ©reOen  au*  Budero  unb  Her- 
gott yx  »erdeben  feyn  n?ert>ent   9tur  bdoit  roirt),  baf  bir  tyty  ©lifter  au^iinebi 
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Sibolf  eingenommen  unb  bitf  ju  feinem  Werben  bcfcffeh  worberi,  totfl 
©rao  (Jbcrbarb  auf  feine*  ©egenfaifer*  2librecbt*  oon  Öeflerrcicb  Reiten 
war/  weld)er  fo(d>e  im  3abr  1298  bem  ©raoen  wieter  eingeräumt  baben 
folle.  ^cöod)  erbellet  aus  folgenbem,  ba§  (Eruftua  bie  UoifMaftc  niebt 
reebt  gefaflt  babe,  weil  bie  (gacbe  alfo  befebaflren  ffl:  ü«  bat  ncmlid)  ©rat) 
£berbarb  im  3abr  1286  unter  auDern  fünften  ber  mit  Dem  tfaifer 
ÖiuDoIf  1.  gemaebten  5tu*|ül)nug  üerfprocben,  bem  9D?arag  aoen  #emrid) 
ton  bürgern,  bem  ©raven  Wurfbarb  Don  Uberberg  un&  ©trog* 
ßernoon  ©unbelfingen  feine  beebe  QSettmen  ^Dittlingen  unb  tKem«,  etn  a(tcf> 
unweit  Waiblingen  ftebenoeü  @cblo§ /  einjuantworten ,  ju  einer  Verliebe» 
rung,  Daß  er  ben  SKeicbPftÄbten  feinen  (^cbabentmir  jufögen  woOte.  ©ol* 
tber  geftalt  mag  ©rat)  QEWbarb  oon  Abenberg  bie  9?urg  SKem*  eingenem* 
men  unb  bii  an  be$  ^aifer  SKubolf*  $ob  inbebalten  baben,  welcber  t.3.  1291 
erfolgte.  9*ad>  bejfen  Werben  wollte  fiel)  ber  neuetfaifer  Slbotf  bifer  9*ur* 
gen  um  fo  mebr  oer lieber n,  weilen  ©rao  £berbarb  lieber  ben  £erwg  SU- 
breebt  bon  Oeirerreicb  auf  bem  ftaiferlicben  <£bron  fabe  unb  berbalben  mit 
ibm  eine  William  maebte,  oermog  welcher  9ilbrccbt  oerfproeben  hatte/  bem 
©taoen  bie  ißurg  Tfitmt  unb  ba*  ta  Dt  lein  ^«11.  Waiblingen ,  (worunter  ba* 
£)orf  ^euftabt/  welcbe*  b«it  ju^ag  neeJ)  mit  einer  SDtouer  umgeben  i|l/ 
unb  ba«  SKeuftibtlein  genennet  wirb,  |u  »ergeben  i(r,)  wieberum  iu  oew 
feboffen,  ba  t$  bann  leiebt  bat  gefebeben  f&nncn,  ba§  £aifer  5lbolf,  als 
er  in  (Schwaben  gewefen  unb  fammtlicbe  ©tdnbe ,  ausgenommen  @ra» 
€berbarb/  bemfelben  ju  Eßlingen  gebuibiaet ,  bifem  ©raoen  um  be&wiUen  bat 
webe  tbun  wollen  unb  bie  (grabt  Waiblingen  unb  2>eutelfpad>  mit  SSranb 
unb  «JMunberung  beimgefuefcf.  Cruf.  d.  L  c.  11.  Obwol  nunÄaifer  SHbrecbt 
naef)  &\  Slbolfg  Bbfterben  bie  5£urg  *Kem«  unb  baö  gebaute  ^euftäbtleiti 
bem  ©raoen  mit  Einwilligung  fämtlicber  $urfur|ren  im  3abr  1298  wie* 
ber  eingeantwortet/  fo  batte  Co*  betfelbe  ba*  Unqiuf ,  ba§  bife  S^urg  im 
Saht  1308  burefc  Äonrab  bon  Weinfperg,  a(6  £aiferüd>en  £anboogt  in 
©etwaben,  jer(i6rt  würbe,  wooon  bie  Ruinen  noeb  ju  feben  (mb,  weü 
felbige^  nebfr  anbern  (£cbl6flern  r>on  ber  B«it  an  nitrmer  erbaut  woiben  iff. 
Cruf.  d.  1.  lib.  4.  c.  1.  <3)on  biftc  ^5urg  fKem*  batte  oor  Seiten  ein 
aewife«  ©efeblee^t  ben  tarnen,  inbem  noeb  im  3abr  1360  «Kuf  oon  TRtmt, 
ein  ^belfnecbt,  einen  jwifeben  Waiblingen  unb  $tanad)  gelegenen  *^)of, 
Äotfenfol  genannt,  bon  ber  ©raffebaft  SBftrtemberg  ju  £eben  gebabt.  S< 
ift  aber  bifer  ganj  abgegangen  unb  niebt*,  olö  bet  Sffome  übergeblü 
btn,  welken  no<6  (tatet  aöttabtrgt  fö^rttu 
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3m  3abr  1459  bauete  Sinn«,  Die  (Scbroefrer  tot  ©raben  £ubroig*  Kerums* 
|u  SBurtembera ,  roela>et  gu  Waiblingen  um  Da?  3a hr  1409  geboren  rour*  Wrtebt«  ta 
te,  tot  SDtorieii'tfapeUe  bei  Der  dufern  ^farrfirebe.  £>ife  ©rar>in  roar  an  ££, 
fcen  ©raoen  Wlipp  »on  Äajenelnbogen,  Den  leiten  feine«  ©efcfyecbt*  bet» 
malt,  mit  Dem  fle  aber  in  ungltif  lieber  Che  lebte;  al*  fie  enblicb  au*  33et*  * 
Dru§  }ti  ibren  trübem  fiel)  begab/  fo  würbe  iljr  Da*  (gcblofc  ju  Sffiaib^ 
lingen  jur  Sßobnung  eingegeben,  aHmo  fte  aucf>  1471  liarb  unb  in  geDacb* 
(e  Äapefle  begraben  rourDe.  3m  $abr  1462  friftete  £ann*  SOSagnet  Die 
$raDiFatur  ju  «Saiblingen  mit  ginroiQigung  De«  ©raoen  Ulrieb*  ju  3EB&t# 
tembera  unb  De«  Äirc&berrn       $obann  SKuDerben.  g*  90b  aueö  @rat> 
Ulrtcf)  ju  SlBurtemberg  1470  allen  unb  jeg lieben  ^riejtem ,  unb  Die  paffem 
tarnen  baben ,  unb  in  Dem  Äapitul  Deö  ©efanat*  gu  SBaiblingen  oer# 
pfrünDet  fmb.  Die  ftreibeit/  Da§  alle*  Da*/  n>a*  unD  wie  Dil  fie  bei  ifj* 
tera  Werben  legiren  unb  Dermalen,  Frdffttg  bleiben  folle.  SEBann  fte 
aber  ohne  <3:cfiament  unD  SBermdcbtnifj  mit  <£oD  abgiengen,  foDe  ibre 
QSerlaffenfdNm  an  Diejenige/  Denen  e«  fonfl  nad)  gemeinen  uieebten  gebub* 
ret,  abgefofget  werben,  unD  foflten  £t  unD  feine  §rben  ober  Deren  ä&eanv 
te  Feinen  Eintrag  bierinnen  tbnn.  3öorau*  erbeflet,  Da§  Die  graben  Don 
fißürtemberg  Die  ab  inteftato  oerftorbene  ^rieflet  unb  ©eiftlicbfeit  geerbet 
fcjben,  meil  fit  fonfl  Dife  ftrcibeit  ober  Privilegium  md>t  n&tt)ig4gebabt  bitten , 
roiemol  febon  ©rao  (JberbarD  Der  jüngere  14 18  wegen  Der  fabrenDen  £aab 
allen  ©eiftlicben  feine*  EanDe*  Dife  Freiheit  gegeben/  wooon  unten  ein  meb' 
Hti.  3m  3abt  1488  ooOenbete  man  Den  Söau  Der  äuffern  Äirebe  famt 
Dem  ©lofentburn,  welcben  man  fftt  ein  «TOeitietfrftF  De*  Söaumeifter*,  3o# 
banne*  von  Ulm,  Welte,  weil  er  fo  gebauet  roar,  Da§  man  Feine  §uaen 
feben  Fonnre,  fonDern  au*  Einern  (Stein  gebauet  ju  fepn  febiene*  3m 
3abr  15 19  ftarben  nur  atiein  in  Der  ©taDt  Waiblingen  1300  SDlenfcfien 
an  Der  sl>etf .  £)a*  £id)t  De*  £oangclium*  rourDe  bier  aueb  ba(D  beFannt, 
inbem  fd)on  1527  ein  Pfarrer  Dafelblr  roar,  meld) er  Die  Eebre  Des  FatbOJ 
lifcben  Strebe  mit  gan)  anDern  Slugen,  a(*  Die  übrige  ©eitflicbe  anfab</ 
unD  baber  in  feinen  ^reDigten  öfter*  borrrug,  Daß  Dasjenige,  roa*  man  in 
Der  fatbolifeben  Strebe  g(aib</  mit  Dem  «©ort  Q)Otte*  nu1;t  ubereinfomme 
ober  Darin  ©runD  habe,  infonDerbeit  aber  eiferte  erfebr  DarroiDer/  Daf  man 
Diejenige  $b"/  wlcbe  &  Ott  unD  unferm  £ei(anD  3(5@U  ebn|to  einig  unO 
aUetn  in  Der     ©ebrift  gegeben  werbe ,  Denfelben  entjiebe  unD  Der  fonften 
aDer  33erebrung  roürbigen  Jungfrau  ^aria  jumenDe.  St  muffte  babec 
m  Ocm  Ä(«u*  Dil  ^erfolguns  au*fl(|KO/  tonnte  au*  mit  feinet  £ebre 
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nid)t  nacfj  5Bunf<$  allein  Durchringen,  ob  er  fefcon  wegen  femer  grimmig« 
fett  unD  lehrreichen  ^rebigten  bei  anDern  beliebt  war.   Site  aber  1535&» 
(>arD  ©efrnepf  Die  SKefermation  bafclbfl  oornabm  unD      £eonbarD  2Ber* 
«et,  als  Den  erjren  £oangeltfd;en  ^rcDiger  Dabin  »erorDnctc,  welcher  mei* 
ften?  im  Der  ^vcDigt  Das  *!icD  fingen  liefe:  £e  ift  fraö  4eil  un*  tont« 
Wen  her  :c.  fo  ItunDen  Die  fati;o'ifel:c  ©ctftlicben  auS  tyren  C^tulen  in 
Dem  £hi>r  auf,  liefen  Daw>n,uuD  Die  eoangeltfcbe  lehre  rourDc  oollcnD* 
eingeführt,  vid  SeckendorfT.  Hiftor.  Luther,  üb.        44.  pag.  1*3.  <2?$ 
Ifraucr)  merfro&rDig ,  Da§,  als  man  1530JU  Waiblingen  cm  ftunDament 
graben  wollte,  alte  UebetbletbfeUon^cbAuDcn  neb|t  Urnen  unD  annoer)  bren> 
reu  Den  Siebtem  gefunben  würben,  Die  aber/  fo  balD  ftc  an  Die  £uft  famen, 
titi I6fd)ten.   Q?or  nidjt  gar  oilen  fahren  bat  man  ein  Dergleichen  ©rat» 
mit  aderbanb  Raffen  unD  Urnen  eröfnet,  weld;e  aber  Don  Den  €mwob* 
nern  aus  UnoertfanD  ftnD  oerwabrlofet  worDen.  3m  ^abr  1551  gab 
&rm  €bri|tof  feinet  ftrau  Sttutter  Sabina  Dife  ©taDt  nebjt  SBmncnDen 
UnD  Nürtingen  ju  einem  5ßiDDum,  weiche  auch  Der  ©taöc  oile  ÖnaDeen 
Wielen.  UnD  157 1  würbe  Das  ßofgcticfct  Dafclbft  gehalten ,  weil  \u 'Bübingen 
eine  anfteEeiibe  (r  eu*e  graflwte.   3n  Dem  Dreiftig»ial>rigen  Ätieg  muffte 
Waiblingen  ungemein  »lies  oonftreunben  unDftcinDen  auejleben  unD  würbe  mei* 
ftcntbeils  {erftoret ,  fo  Da§  es  bei  etfo!gtem  gnDen  nod)  was  rares  war, 
wenn  man  einen  Sftenfcrjen  auf  Der  (Raffen  fal>e;  es  waren  Daber  Die  ©af» 
fen  mit  ©raS  bewaebfen,  weil  0011  1350  $?aun  in  ©taDtunD  21mt  faum 
130  übrig  gebliben.  SSBolfgang  Sacber  aber  fteng  wieber  an  bat  @täbfr 
lein  m  bauen/  wie  fofd)eS  obangejogene  Qßerfe  anzeigen.  €S  würbe  auc& 
fm  3abr  1645  afS  Die  ^aicrifebe  Slrmce  ftd)  Dafelb|tocrtcban;te,  Das  fturftli* 
cbe  ©cblofc  abgebrannt,  unb  in  imiwn  Seiten  l;at  Dife  (£taDt  einigemal« 
fttrActyli^cn  ^ranbfebaben  «litten. 


nebei 


unb 


Q3on  Dem  2lmt ,  wefe&es  neben  Dem  tTeufrÄbtrein  aus  fbfgenben 
be«  ?)>farrD&rfern  befrebt,  nem(td) :  Sehiftein,  *Mtrenfelt>,  4?anact),  Biet«* 
ijeppad?,  äo&ctiaf  er,  Horb,  Ucfargrinlngen  unö  Uefatremd  itf 
SmmST"  "'^t*  fonberlicbeS  |U  melDen,  als  Da§  foldjes  jeDcrjeit  ju  Difee © taDt  aeb6rt  unb 
5namr*jpjf  ba&  In  Den  meiflen  jCrienein  trcfUtcbcr  SDJeimracbS  unb  guter  Stfcrbauift 
SBeilcn  aber  oben  fefcon  Desjenigen  Monuments  gebaut  worDen  ,  wdebes 
(in  gewifer  Clodius  fetner  tfbefrauen  tflottlDe  \\\  Chren  erbaut!  habe: 
Q  0  f an  oon  i^einftetn ,  welches  oon  Difem  ^ brenfteiu  Den  tarnen  baben 
feile,  rt  cb  iud  et  holet  werben,  Da§  Der  garten  bei  Dct&crffird  e  anneet  bei 
<Tlof#  harten  genennet  roerDe/  weldjen  tarnen  einige  auslegen,  als  ob  et 
Clotüdis  ober  Clodii  harten  ^eific  /  »eil  Dem  Vorgeben  nac&  Das  fcboit 
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aemelbfe  Monument  Dafelbfr  getfanDen  unb  Die  iejige  £ird;c  tcn  Dcjfcn 
Ö:ei:icn    erbauet  n>t>cDen ,  u>ietol  Dife  Watrfirdbe  fi)on    1399  ge? 
ftonoen/  unD  3obann  Don  ©lein  ju  einem  ^irdf>l>erTn  Dafelbft  ton 
Ixm  ©raten  Cberbarb  tu  Würtemberg  prafentirt  worDen.  Weld;em* 
nad)  Difer  @cDenf|tem  febr  gro«  geroefen  fepn  mu§/  Do  fonfren  Diefelbe 
nur  au«  einem  (Stuf  befielen.  3m  3<*bt  1472  rourDe  Dife  $\irctje, 
Die  t>orl>er  jur  Pfarre  Waiblingen  geb&rt  l>atte ,  ton  Dem  ©rauen  Ultid) 
)u  Würtemberg  Dem  (Stift  ju  (StuttgarD  einterleibt,    welker  auc& 
no<b  Den  SBem  >  SebenDen  jum  3:beil  Dafelbft  bat.  Wie  Denn  um  DU 
je  3«t  nect)  mehrere  Äircfoen  im  2lmt  ton  Der  £ird)e  unD  Pfarre  ju 
Waiblingen  abgcfonfccrt  mürben/  unD  ibre  eigene  Pfarren  befamen/  in< 
Dem  1481  Die  ©cmemDe  ju  9teu|ratt  mit  Bewilligung  De«  ©raten  (Jbet* 
parö  De«  keltern  ju  Würtemberg  eine  ^»farte  bafelbtf  jtiftete/  Dia  torbero 
nur  eine  tfaplanet  l>ter  mare*    3ngleid>em  fjiftete  Die  ©emeinDe  ju 
Sotb  1482  mit  £rlaubnt§  ibre«  Eanbe«berrn  eine  Pfarre  in  bemelDtem 
^orfe,  unD  fen Derlen  ficr)  nid)t  allein  DaDurct)  ton  Det  Pfarre  ;u  Waib* 
lingen  ab/  fonDern  lüfteten  aud)  über  Dif  in  Dem  nahe  gelegenen  Weiter 
(Bteinreinacf)  in  Der  Dajlgen  <$r.  Wolffgang«  Capelle  eine  Äaplanei  unD 
etbiac  SDieffe,  roeöroeaen  Dife  Äircfc  noefc  al«  ein  ftilial  jur  £irc&e  in  £orb 
gebort,   ferner  rourDe  aud)  i486  Die  Pfarre  }u  ^bobenafer  ton  Dajlget 
ÖemeinDe  geftiftet  unD  ton  Der  Pfarre  Waiblingen  getrennt  unD  j  50 1  ju 
©rofen  #egnad)  eine  l>farte  angeorDnet,  itofelbfl  3afob  4bapP/  Dejfen  ©ej 
fd)ted)t  Die  (£t.  2tnna»>l>frunD  ju  Waiblingen  in  Der  ^farrfirefce  getfiffei 
baue,  jum  ertfen  Pfarrer  gefejt  rourDe/  welcber  aber  1531  Difet  Pfarre 
üd>  begab  unD  enb(id)  in  Der  Difem  ©efdjlecbt  geljorigen  Capelle  in  Det 
^Nfanfircbe    begraben    tturDe  ,  ttofelbfr  fein   ©rabftein   mit  Det 
5luffd)rtft  noer)  |u  feben  ifh  3n  eben  Difer  £trct>e  ju  Waiblingen  bat  auet) 
Da«  @efd)led)t  Der  (Sattlet  feine  eigene  Capelle  unD  $egrabni&  unweit  De« 
Sanftem*,  i)  wofelbtf  3obann  (Rattler,  Der  1498  Cber^Sßogtju  tlracfc 
rcar,  begraben  (igt,  wie  fein  Dafelbfr  befnDlid;er  ©rabflein  betreifet ,  im 
Dem  Difeö  ©efcr)lecbt  ju  Waiblingen  tile  ©uter  gebabt  unD  1436  Ulricr) 

(gatt* 

I)  $a  bi\tt  ÄaveCe  würbe  eine  Xafet  gefliftet,  auf  wele&er  Mt  ^ilbniffe  «Der  tt» 
Cftftcrt  Wadjfommm  mit  tr>ren  (J^aattinnea  unb  K6  auf  fca*  3»^)r 

1622  qfmablt  fiel)«?.  2fltf  abfr  txr  uribi^e  breifigjarige  Ärtra  rtnbracb»  fo  übers 
lieg  bie  €tabt  folebr  Söfel  tera  enttlerifeben  ©ffcblecfere»  welcbe  id)  noeb  fcurd) 
«um  3ufaübe(ije.  Unt«r  benSPilbni(fenbeffncenf»cbricrt)4<Prtoriniieii/treId)e  f belle* 
in  bem  jtlofter  .ftircbbfim,  tvpronaticb  in  bem  $Sl\cvt,  iveldbe*  ieb  in  ber  vierten  Acrts 
fr^ung  ber  3BQrternberaJfrt>en  @r utiduc  unter  ben  ©raven  pag.  1S0  mttaerhnlt 
babe,  Otacbritbt  gegeben  wirb,  tbeil^  aua;  in  ®nabenjeO  waren  ,  bnen  2tngefcenfen 
baturaj  erbauen  »orten 
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Rattler  bafelbj!  tpofwte,  beflcn  SBappen  an  bem  SKatbbau«  in  (Bringe* 
bauen  ftebet/  roie  fle  fic&  Denn  aucb/  gtetc^mie  bie  Sc&illmge  pon  £ant|iatt, 
feattlerpoa  Waiblingen  geföriben  baben.  Unmeit  TOaibüngen  gegen 
ju ,  in  Dem  2Balb  lag  por  Seiten  ein  ÖSruberbau* ,  roeld>c*  @d>uUl>eif?  unb 
meint*  ju  Waiblingen  1355  gegiftet  baben, ,  unD  ber  ®unDclfpad)  genennet 
»orten  ift.Ce  haben  a;-cr  fric£\uircninbcv2iufrubrfo(d?c6  15*5  jeijicrct,  babet 
•  J^cr;og(Ihri|rof  i5:3i<ic  (!infunftebe;i*it(benC'et(SMbt2Ba:'''i"Qen  überladen, 
t>, hfte ein  Criccti.  «ober ^(atternbautf erbauen fonnten.  l^r.^atur^itforie 
aber  c.'.b&rt/  Da§  bei  bem  SfteutfaMleto/  »elcbe*  in  alten  Urtunben  au<& 
SReu /©ai Olingen  beifit,  bei  ber  9)?üble  ein  93runn  l>er^or  quidet,  »el# 
(ber  jur  ©efunbl  *it  für  ^)?enfcbcn  unb^biere,  fonberlicb  aber  für  ^ferbc7 
reelle  anfcn  Siugen  SiOtb  leiben,  feljr  bienlict)  gehalten  wirb. 

§.  6. 

QSorjeiten  toar  aucr)  ein  9tural*£apitul  unb  ber  &apitu(<  Stuf  m 
Waiblingen  ober  ©cfctniben,  barein  aucb  bie  ^farret  unb  übrige  fogenann* 
tc  Pfaffen  $u  Q;  :»:tfgarb  cr:r  ntetbc  »aren.  <2ton  ihren  Freiheiten  (an  in 
feet  vierten  §oxtfejung  meiner  ©efefctebte  Des  £erjogtbum*  unter  ben  ©ra* 
Pen  pag.  97  in  ben  Beilagen  nacfcgelefen  »erben;  Unb  oon  tbren  25efcb»er# 
ben  in  meiner  JlbbanMung  oon  ben  9vural*$apituln  pag.  22.  §.  23.  Cr* 
geborte  in  ba<  Üiemf  ibaler  @aur  unb  btfe*  Äapitul  hatte  Waiblingen , 
(stuttgarb,  Gerlingen  /  Weil,  Mncbmgen,  Wugfeloen,  «JW6glit\gen/ 
©eifinang  ober  ba*  beutige  ftibroigftburg  unb  ö§»eil,  jenfeit  be$  9?efar* 
aber  ^opcn»ciler,  (gigelbaufen ,  #ocbborf,  Sßittenfelb,  Weilet  jum 
cStein  tc.  via\  Cremet  Pom  9ib«nifcr)en  $tanjten  pag.  87« 

Cap.  VL 

SSon  Statt  rntö  2(mt  (Sc&orntorj; 

!*e?Ä  1  tnrer  ben  labten ,  »eldje  jut  alten  ©raffc&aft  Würtemberg  ge&6ret, 
&atHiforau       befmbet  ftd)  auef)  bie  @tabt  (BAornborf,  wann  ab«  felbige  erbauet 
jjotxnfrau*  ober  ben  ©rapen  oon  Würtemberg  ju  tr>ctl  »orben,  »ei§  man  eigentlich 
fmamtU  nj(j>t;  unb  alles,  matt  oon  berfelben  Urfprung  Pon  anbern  porgegeben  »irb, 
fan  nod>  für  feine  Wahrheit  angenommen  »erben ,  befonbeU  ba  bie  £rub* 
fangen  bet  alten  Würtcmbcrgtfeben  ©efebiebtfebreiber  niebt  mit  cinanber 
ttotinftimmn.  S)cim  c*  Micibcn  cimji/  baf  bie  ©tobt  ec&ornborf  ben 
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ftW.^  £obenffaufen  geltfrt  babe,  unb  Dife  babcn  Peine  geringe 
ttnunDe  tbrer  Meinung  o*r  jicfc,  inDem  i.)  ntd;t  ju  Üugnen  i|t,  Da§  Die 
£t>I)en|taufiid)e  &mDe  bi0  an  Dife  ©egenb  fid>  ertfreet  baten,  2.)  bat  Da* 
alte  ^urgitafl  Glietenberg  bei  Dem  2)orf  SBalDbaufcn  obetbalb  «JMiDer* 
baufen,  anDertbalb  $?ei(en  t>on  ^cbornDorf,  Difcn  .fterjogen  *u  ^ebroa* 
ben  gebort,  unb  £crjog  tfonrab  ju  £ol)cn|taufen ,  fein  grober  £finricf) 
obei  ju  Glietenberg  geioobnet,  rooDon  aber  beut  ju  $a<ie  nid;t8  mebr, 
als  einige«  wenige*  Qjemäuer  unb  Der  ©raben  ju  feben  t|f,  unb  wann 
Dem  £cutiu$  Ju  trauen,  fo  bat  Dife*  ©cfcblecbt  feine  tfaiulei  unb  $}ünj* 
patte  Duf  Ibff  gehabt.   3. ;  .  \\\  richtig ,  ba§  Die  £c rrfebaft  Sßalobaufen  Den 
*perjogf!i  t>on  bem  £obenjrauftfcben  ©efdjlecbte  gelj&rt  bat,  unb  naebgebenb* 
An  Die  ©raoen  »on  2Burtemberg  gefommen  i}t,  cb  man  fdjon  niebt  eigent* 
hd)  pgen  fan,  roie  folcbe*  jugegangen,  fonbern  nur  mutbmafet,  ba§  ent# 
rwDer  <Srat>  Ulrtcb  mit  bem  Baumen  folebe  an  ficf>  gebracht,  roeil  Tri- 
themius  ad  ann.  1264.  febreibt:  Eodem  quoque  anno  mortuus  eft  Udal- 
neus  Comes  de  W'ürtemberg,  diftus  cum  pollice,  prineeps  non  minus 
animo  ferox&  conftans,  quam  rebus  locuplex  &  potentta  formidandus 
etiam  magnis  principibtis ,  qui  ofties  bello  triumphavit  femper  viclor 
exiftens,  nunquam  viftus.   Conrado  Regi  &  ejus  fimiliter  filio  Con- 
radino  Suevorum  Ducibus  ut  piurimum  contrarius  fuit,  quem  armis 
nunquam,  benefieiis  &  muneribu«  übi  aliquando  confentanenm  fece- 
runt.fubjeftum  nunquam.  Ober  aber  baben  beflen  <£6bne, ©rao  Ulricb  unb 
(Jberbarb  bet  ©urcbleucbtige,  roelaSe  w  %ät,  Da  bi(e  »öerjoge  au$gefror# 
Jen  fmb ,  mitetnanber  regierten ,  mit  ben  «fcobenfraufifeben  Sutern  ibte 
EanDe  merfltcfc  »ermebtet     vid.  Koeler  de  fatis  Duc.  Alem.  pag. 
20.  ©eflen  ofletn  aber  ungeachtet  bleibt  tt  immer  nod>  ungeroip,  ob 
^ebornborf  jur  J^errfcbaft  2BalDbaufcn  gb&rt  babe?  Ober  ob  fie  nid)t 
fcilmebt  eine  Sugeböroe  jur  ^errfebnft  Q?eutrtf|>acb  genxfen  feoe?  3i  mafe« 
jn^Detn  alten  <3$eneicbni§  ber  SBurtembergifaVn  SKeid)6  *  &t>en ,  roelcbe* 
©teinbofer  in  feiner  SBürtemberjifcben  ^bromf  oorlegt ,  bie  ©tabt  <£<born* 
Dorf  mdfrt  unter  ber  Jjpcrrfcbaft  SBalbbnufen ,  ob  btfe  fefcon  auf Druflicfc 
flueb  fid>  barin  befwbet ,  fonbern  al*  eine  3uget)6rbe  ber  eigentlie^en  ©rat>^ 
Wflft  SBärremberg  nebft  (^tuttgarb,  ^ant|ratt/  Waiblingen  unb  Dönberg 
anaegeben  roirb.    (Et  t|t  aber  moqlid),  Da§»  »t>ie  einige  tue  (Den,  Dife 
erabt  wn  jtaife  ^rtbrieb  II.  Hn  3abr  1230  mit  etabt*?Ke(bt  begäbet 
roorben  unb  bie  £rlaubni(j  erhalten  bat,  fid)  mit  einer  5D?auer  ju  umgeben; 
rcoram  aber  boeb  niebt  gefolgert  werben  fan,  ba§  fit  ibme  jugeb6rt  babe/ 
inbe«  bie  ©rasen  wn  5öurtcmbcrg  fle  bem  imgearttet  f*on  bamal  unb 
lang  lubjor  fianen  ingebabt,  auet)  au*  einem  Sorf,  roelebe* .  »abrfcteinltcb 

$  2  bi* 
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bife  (Stabt  toorbermag  geroefen  feon,  ein«  (Btabt  gemacht  Jxxben,  boc&  mit 
(SinwiDigung  be*  £aifec*.  3nmaffen  &u  Damaligen  unb  nocb  in  fpatern  gci# 
ten  bie  Äaifere  Da«  $Kec&t  au«  £>6rfern  ©taDte  ju  mac&en  fic|>  t>orbe* 
galten  fflbtXL   conf.  Stammler  de  refervat.  Imper.  §.  60.  pag.  298. 

fcf>rctbt  aber  £bri|rof  SKftbe,  ein  fonfl  flei§iger  $)tonn ,  in  feinet  &(&orn# 
borftfc&en  €bronir\  Daß  <$d>ornborf  oor  Seiten  unter  bem  21mt  SKuber# 
fpera  geftonben  unb  bie  bürget  bafelbj!  Eein  anber  Ober  •  ©friert  bei  5fp* 
Inflationen  haben  ernennen  sollen ,  als  baö  C53ericf>t  ju  OluDerfperg /  roefr 
cf>eö  nocb  feinen  befonbern  Amtmann  bat/  ä&w  nunmehr  unter  bem 
Oberamt  (Scfcornborf  ftebet. 

c»  fi*  b.  Stabete  ^reiben ,  V\t&\cüi  ©ebornborf babe  ben  <£blen  beuten oon  Urbach 
mnionun  roelc&ea  aber  feinen  ©runb  bat.  £)enn  obrool  bie  ton  Urbach 

ia<t>av  ein  febr  alte«  2(belic&etJ  ©efcblec&t,  &ile  ©utet  im  $Keme*tbal  unb  um 
tbrtl&akt  .<£d)ornborf  gehabt,  aueb  bau  $)orf  Urbacb  ober  Sturbacb  in  bifem  5lmt 
ligt,  fo  folgt  boeb  niebt/  ba§  ©ebomborf  ibnen  jugebort  l>abe  unb  mag 
tool  bife  Meinung  baber  entftanben  feon/  toeil  bie  von  Urbacr)  ein  £aus 
in  bifer  Stabt  schabt,  roie  bie  (ScbiOinge  aueb  eines  }u  Äantftatt  gehabt 
baben ,  roelcbeö  Urbac&ifcbe  £au*  aber  naebgebenb*  ben  ©raoen  ju  2Bür* 
tembetg  geb6ret,  tnbetn  ©rao  £berbarb  im  äabt  14°*  folc&e*  an  feinen 
©efretar,§ri^  genannt,  oerFauft  bat/  ob  febon  ba*  £au$  nocb  lange 
3abr  bernacb  ba*  Urbacbifcb«  £<w«  genennet  n>orben  ift.  $)ifer 
n>ar  febon  im  9Mr  1357  Öveftot  ober  Grebben  ber  Äircbe  }u  @cborn* 
borf  unb  jugleicb  ber  beeben  ©raoen  Utricr)*  unb  Sberbarb  be*  ©rdner* 
Scolari  u*  ober  <£efretar.  3nbeflen  Wttn  bie  ©raoen  bennoeb  aueb  em 
eigene*  #au$  ober  (Ecblofi  bafelbfr,  ba*  @raoen»£aua  genannt,  roelcbe* 
©rao  eubraig  unb  Ulricb  1440  an  ben  8bt  fiöilbelm  unb  ben  tfonoent 
iu  £orcb  oerfauft  labern 

§.  3. 

m  b  3n  unb  um  bie  ©tabt  roaren  ebebem  7  Streben  unb  Capellen/  nern* 

Äir<$en  *»  Dic  ^rien » ober^farrfirebe.  2.)  S)ie  ©f.  ©eorgenfirebe  im 

e*onw  ©pitat/  rceleber  fcb6ne  Pmlftnften  bat  unb  tiner  ber  reichen  im  £anbe  ifh 
M.  3.)Die  <&t.  Cconbarb^Fird>e  bei  bem  untern  <£bor,  roettfce  aber  im^abt 
1538  abgebrocben;*ber  ^ia>  unb  bie  (Steine  aber  »um  fteffiingtfbau  ge- 
nommen Horben.  4.)  ^ine  Ä'apeOe  unb  ©ruft  auf  bem  Äircbbof.  5.) 
♦Die  (Bt.  3aEob< Capelle,  »0  ie^o  eine  ^töfe  ijt.  6.)  ^ine  Stttkk 
bei  btm  Oti(i<nb<rg  unb  7- )  ein«  bei  fcm  <^icct>tn^au6*  ©ie  <Bu  SD?a- 
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rienPird)f  eruiert«  Dom  ^abft  SSonifaciuä  VIII.  im  %afo  1297,  weU 
cbc  Seit  fic  von  neuem  erbaut  tr orten  feon  folle,  bie  $reu)eit,  ba§/  tuet 
an  allen  boben  tinb  anbetn  $ejfcn  in  Die  ju  £ bren  ber  Zeitigen  Baülidis, 
Cyrini ,  Naboris ,  Nazarii ,  unb  Celfi  geroibmete  $ixd)t  mit  roabrer  $Bu* 
fe  unb  abgelegter  Söeicbt  geben  unb  eine  ^rebigt  bonn ,  ober  öcn  3>rie* 
jler  bei  Tagung  be*  £ocbroürbigen  ju  einem  Äranfen  begleiten  truvDc , 
*on  begangenen  ^objwiben  auf  40  ^aeje  unb  oon  Jdflicben  ©unben 
auf  ein  3abr  ^bia§  I>aben  foüte.  vid.  Cruf.  Part.  3.  üb.  3.  cap.  13. 
S0ien>o(  bife  £ircbe  im  3.  1477  «nber|r  erbaut  roorben  ifr.  3m  3abr 
146 1  wrfpracb  ©rat)  Ulricb  von  SBButtemberg  ber  55urgerfc&aft  bafelb|t 
eine  ^räbifatur  «muotbnen,  fo  balb  eine  tfaplanei  in  ber  .Kirche  }u 
(gefcornborf  lebig  roürbe,  weswegen  bie  Söurgcrfdjaft  auf  allen  $aü"  ben 
SD?.  3obaun  ©iiltlinger  Daju  bejtimmte.  Unb  roeil  man  bie  t>on  £olj 
erbaute  äirebe  n«d>  bem  (Fvcmpel  aubret  (Btäble  aueb  fcon  ©lein  aufju* 
bauen  ftet)  vorgenommen ,  bie  ^urgerfebaft  aber  bie  Soften  niebt  erfebwin* 
gen  fonnte,  fo  verfpracb  4l>ab|t  tyM  II,  allen  benen  auf  ein  ganjeö  3abt 
Slbla^/  roelcbe  entwber  mit  ©elb  ober  Arbeit  t^re  £>ulfe  erzeigen  m'u> 
ben.  (Bolcbergeftalt  bracb  man  im  3.  1477  bie  alte  £irc$e  ab,  unb  et* 
baute  eine  fleinerne,  unb  im  3.  1488  fteng  man  an  ben  boben  ©fofen* 
&>urn  ju  erbauen  /  rooju  bie  iTarbinale  Wilhelmus  de  Oftia  unb  Ro- 
dericus  de  Porto  gleicbf um  ©elb  ju  fammlen  2lblafi  erteilten,  vid. 
Cruf.  Part.  3.  lib.  9.  cap.  1.  3m  3<*bf  »oio  würbe  aber  bifer  ^fcurn 
febon  roieber  abgebroeben  unb  ein  neuer  bat>or  ausbaut.  3n  bifer  £ir* 
tbe  ligt  aueb  ©ra»  iXuboif  oon  Bübingen  begraben ,  unb  fein  ©rabtfein 
ift  noa)  bafelbjl  ju  feben. 

§•  4* 

3m  3abt  1344  waren  bie  beebe  ©rat>en  fberbarb  unb  Weier)  »on  53c«  ten 
SBurtembercj  meiften*  ju  <£cf>ornborf,  mufften  aber  im  3.  1360  gefd)e<  «Btfiffaien 
r)en  laften ,  bafj  fle  wegen  einer  mit  Den  SKeicböfraMeu  in  (gebroaben  brr  ©tÄ* 
entftanbenen  2J?i§b<0igfeit  unb  belegen  mit  ben  »fterjogen  ju  £)e|ler* 
reieb  gemact)fen  SlOianj;  /  bie  aber  bem  Äaifer  £ar(  IV.  b&cbftenö  juwibet 
roar,  oon  bifem  Äaifct  mit  ^rieg  überiogen  rourben ,  ba  (1*  bann  ber* 
felbe  mit  SSelagerung  bifer  <5t<töt  bi*  gegen  bem  £erbfr  aufbielte,  unb 
im  Eager  bafrlblt  mit  bem  ©raoen  (£berl)arb  ^ribe  machte,   vid.  #ort* 
Uber  00m  ^eutfeben  Ärieg  pag.  616.  feq.  %m  3<»br  if  14  entftunb  in 
bifem  2lmt  bie  Slufrubr,  »reiche  insgemein  ber  arme  ÄonraD  genennet  mh bm au 
wirb,  rcoju  ficf>  aueb  etlicbe  wenige  oon  ber  @tabt  feblugen.  W  aber  »«Je«, 
ber  ^Qbingifc&e  S&emag  errichtet  rourbe,  fo  fangen  bit  im  ©*ornborfer rÄ* 

$  3  %mt 
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$Jmt  roieberum  bie  Unruhe  an  unb  jogen  nncf)  bie  Untertanen  Don  an» 
betn  2lemtern  an  fidb  /  nahmen  Die  <§tabt  (gcbornborf  ein  unb  b«ft*Ätro 
fie ,  biß  anbete  getreue  (Staate  ur.D  Steintet  burd)  iljre  Unterbeut  iung  foU 
dje  Untulje  gekillt  unb  bie  Urbeber,  fo  pil  r»ai;  it>rer  madjrig  nxiXn  rcn# 
nen,  gefangen  genommen  batten,  roelcbe  Oenn  tirie  ju  C^trauDorf,  r:>eU* 
ju  (Stuttgart)  auf  öffentlichem  9??arPr  oer  Denen  von  Der  tanbferjaft  an« 
geflagt  unb  fotgenbe  euß  bem  (SiornDotfer  5lmt  mit  bem  (*cbu>erbt  bm* 
gerichtet  würben  :  J&jnn§  Colmar  alß  Hauptmann  ber  [rubrer,  SSifrM 
an  ©Aroarj  ^>annfen  (Solm,  unb3org  St&mt:  oon  i^elfpacf),  C.U* 
d)e(  Sd>mb,  fcibroig  Safolb/  4ton«&  ber  SWeff;rfe4>miDin  c£ccfc;cruiann, 
Jöann&  «H5p§,  3afob  <$but,  ^annf  Sleefattd  unb  ©Uttel  3afot>  oon 
<£cbled)tbac&.  CDagegcn  baben  bie  giudjt  e'Wtffte  oon  ber  ©taDt  ©eborn* 
borf,  4!)ann§  ^ernbarb  SBagner*  (feobn,  ttg  ^ntenmajer ,  ^afpar,  3&t$ 
unb  SDWcbior  bie  ^rcgijer,  Slberlin,  36rg  unb  £afpar  Die  halben, 
md)ti  oon  ^ontfein,  &ilg  £eib»$ri&,  2l(e>-anber  £«&l«r,  <3toftel  9J?eji 
ferfebmib,  üSafilibeß  (otufer,  3un;j  <3ocie,  bliebet  Crpe,  36tg  9Mb«l# 
fcijmiD,  4bann§  ©eufuj?,  3"ng  #ann§  Rentner  ,  Vubroig  Praeter,  Äuge* 
lin  SKotten  ^obn ,  £eonbard  (Bdweiber,  Ulmer,  £lopf  Cbn|ta, 

9>eter  Siattenmann ,  (Simon  £»6fcf)  /  3&rg  ©eifleler,  Giebel  (Speijer, 
#ann§  4Dtttlein,  ©iemen  3afob$  Alterer  Q£olm,  SDJicfcel  oon  ^bam, 
(Scfjmibltn,  3ung  9\ufct>  SBebcr,  Ärifpinuß  SBeifjgerber ,  £ann§  tJ5fe# 
fer,  £gflin,  $?attbiß  ©lefer,  93eit  (^tofer  unb  QScit  <£ttelin,  beten  mc(K 
$u  gebenfeii/  roelcfce  oon  bem  2lmt  mit  ber  ftluc&t  tl>r  Eeben  gerettet, 
toeute  aber  in  ber  ju  Bübingen  1514  buref;  $bomaß  Slnfjbelm  oon 
ben  getauften  ^abrbaften  llnterricf)tung  bifer  Aufruhr  nambaft  gemannt 
fin\  £)te  ÄorpiT  bec  enthaupte»«!  fKAblenffabrec  foflen  im  3«*br  15** 
gefüllten  roorben  fron ,  atf  man  einen  .Heller  unter  ber  <3d)u(  gegraben/ 
rvctcf)e<  ben  5(rbett Meuten  ein  alte*  2Beib  juoor  gefagt,  baß  fec  fola)e 
aHDa  füibea  vo&rben. 

freue*  3m  3öbt  if  19  ten  9  &pril  rourbe  tre  C^tabt,  roefc&e  mit  609 
untbfx  freien  tfneebten,  tcr:n  Hauptmann  ^«nn&  SKaoer  geroefen  ift,  befejt 
roar,  buref)  3&rgtn  oon  Sf>nbfperg,  Ceö  ©eftwabifdjen  $unbe$  Sjautf* 
mann  belagert  unb  ben  10  Sipril  mit  ®eu>alt  eingenommen.  211*  aber 
•fterjog  Ulricb  im  3abr  *534  fein  ganje«  .fterjogtbum  roieber  eroberte/ 
fo  erbot«  fub  bie  löurgerfcbaft  fogleicb  Die  (Jrbbulbigung  abiufegen,  rro* 
fern  tt  ttmen  nur  ben  "^ubingifeben  Vertrag  unb  ihre  übrige  ©erecbtujj 
leite»  unb  ©ebräuef/t  beff(i(iflen  rootttc,  fo  au*  gefctieM  iß*  ©Wf» 
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übet  ber  4^rjog  bife  ©tabt  für  «inen  guten  $df  biefte  unb  roo&I  fabe, 
Daß  ts  i'om  bei  Der  neuen  vlit  £rieg  unb  Belagerungen  ju  führen  an  gu* 
ten  QBejtungen  feblte,  aueb  Heb  mit  anbern  £i>angelifcben  Aiujlcn  unb 
©tdnDcn  in  Den  (£cI)malfatDifcben  QSunD  begeben  batte,  mitbin  beforgen 
muffte ,  wann  Da*  Damal  fcb&n  gfimmenbe  Äriegfffeuet  in  Die  oolle  $(am# 
men  geraden  ivurOe ,  er  foldje  Teilungen  nfctbig  baben  D6rfte,  fo  fang 
er  1538  a;. /Die  <£täDte  <£d>ornboif  unb  £ircbt)eim  beffer  ju  beteiligen. 
£r  baut 4  Daher  nid)t  allem  ein  fra:f<:  <2cf)lof;  mit  ^tjürnen,  fonDern 
l:e§  auLi  . !)  Damaliger  Lanier  einen  neuen  traten  unb  UDaB  um  Die 
(gtabt  f 'ii)ren,  ttoDurcb  er  uig(etd)  Diefrtbe  wrgr6fcrte.  ©ie  Baumeijier 
»aren  SPMrtin  SBoget  unb  £annfj  ^»6fct> ,  $?eitfer  3afob  bon  £af» 
(gteinmei/  unb  SJMi'ior  (rpAt  oon  (Strasburg  3Berfmei|tcr ,  roobei  Die 
SMirg'^ögte  oon  vnperg  Jfiar.rJ  3"i>atfag,  unb  ton  Bübingen  2lfmu* 
SBaut  bon  SepDifjDotf  Die  SufiiQt  fübmn.  SDBeilen  nun  Den  bürgern 
tUe  ©orten  unb  anDere  ©fiter  bii weggenommen  wurDen;  fo  gab  tbnen 
ber  £erjog  ff«  Den  erlittenen  (BcbaDen  uiO  Abgang  an  ©ütern  j  80  CD?or* 
gen  i?  ij  unb  §elbeö  binter  bem  <Bt.  ötilieuberg.  S03ien>o(  folebe  S8e* 
lefUguai  Dennod)  niebw  geholfen ,  als  1547  Der  £aifer  naefc  getrennter  {<wnff<^ 
©d)ir,alfu(Difd)en  ^unD$<2trmce  Durct)  $ranfen  mit  feinem  Äriegäooif  in  *<f«j«ng 
ba$  jperjogtljum  etntiifff  unb  ben  ^erjog  Utricb  bureb  ben  £eübrunmV 
(eben  Vertrag  n6tbat?  eine  £  turaf&e  SMaj^na  ju  2tu>crg,  BcbornDorf 
unb  Äircbbeim  eimuncl)r.  :i ,  luiibe  ti:  C:AD;c  ;:nD  Remter  fajt  ganjlicb 
txrbetbten ,  wie  folebe*  Die  ju  (geborr.:  atf  auf  öem  T>vatt>r>autJ  angefebri; 
bene  SBetfe  genugfam  beroeifen: 

Zaufenb,  fftnfföunbett  t>iet3f0  ctü)t 

2Iuf  Bartholomaei  tt?ct,lbetra<bt, 

gunff  Saöttlen  eramer  würben  tffanbt 
(Ben  Öctyornbor,?  in*  T&urrembcrger  Hank 
Don  (Tarl  bem  Vten  baö  gefenofc, 
Diel  £vranney  an  und  t>ollbracpfc 
JDtev  1«^/  ad>t  VOoäjm  blieben*  alilffe, 
fcer  6ün£>en  Sdmlb  mac&t  un*  folcfc  inü& 
JDa  fj'mclbte  3***  futubet  n>a*: 
2in  eine»!  ttfontag  merfet  ba*/ 
fcen  i9ten  Odlobris  genannt 
r^m  ein  unb  Sünffeigtfen  3»  äatt^ 
2>oaen$  hinweg.  <ß(Dtt  tratet  fer 
Wnb  6o^n,       ^eiligen  <Deift  babey 

Äob 


wo  93on  ©tafct  unfc  Sfoit  (Scfecrntöttf. 

tob  ßefagt  t>on  warem  £>et$ztiQn\nb 
iDafl  wir  erlebt  franö  fcife  6tuno. 

211*  aud)  w AbrenD  Dtfcc  Seit  4tojog  Ulricb  mit  <5:oD  abc»t<ng ,  mit* 
bin  (^tabt  unD  2lmt  <Bd)ornDorf  Die  gib  *  ^ßiflting  ablesen  foflte ,  Da* 
pei  aber  ju  befürchten  war,  Daß  Die  SÖefajung  folcbe*  bmbern  würbe, 
»eil  ß&nig  $erbtnanD  eine  2lnfprad;e  an  Da*  £cnogtbum  mac&te  unD 
t>fc  fo  befannte  Ä&nigl.  9\ed)tfertigung  nod)  fein  £nbe  ba»*/  fo  9ic»g  un# 
ter  bem  tarnen  De*  beworbenen  ^erjoaö  ein  Befehl  an  bie  bon  <£cborn* 
Dorf,  Da§  ftcb  fecb*  bom  ©eriebt  unb  fecb*  bon  Der  ©emeinbe  auf  ben  8ten 
Sftob.  1550  ju  (gtuttgarD  einfi'nDen  unb  mit  boUfommener  Gewalt  t?er# 
nebmen  foaten,  wa*  bon  ibnen  begebrt  würbe.  C^olebemnacb  würben  bom 
©erlebt  abgeorbnet :  Sttic&el £ürtjmann,  Giebel  Bajer,  Giebel  Dvinbfcbenfel, 
tyeter  £elltn,£lau*  Jberer,unD  £(au§2Bed)teriunD  Don  Der  ©emeinbe:  Sjanm} 
SKöfclin,  Wrlcb  ^ieefet,  Ulricb  ©troDel,  £ann§  U(m&  SBalcb,  Bafto 
an  2ticbmann  unb  £bri)han  Ubelin,  welcbe  im  tarnen  Der  übriaen  bie 
#ulbiguttg  ablegten,  weilen  Die  (S'panifcbe  58efa*ung  eine  #utDigung 
bon  Der  (StaDt  übjtunebmen  niebt  gefebeben  taflen  trollte,  naefo  Dem  2lbjug 
ber  Spanier  aber  im  3al)t  1 560  bat  #erjog  (Tbnftof  Den  5Bafl  unD  übrigen 
Sßefhmg**95au  erneuert/  eiltet  unD  orDcntlicber  eingerichtet. 

3m  Qabi  1631  nabmen  Die  Eifert.  Cßöifer  abermal  9?ejtj  bon  Du 
fet  t^tabt,  begaben  fict>  aber  in  wenigen  Sßocben  wieDer  binweg.  £)oc{j 
etl*  £&ntg  ftetbinanb  1634  nacb  Der  Aiblinger  <£cblad>t  Da«  gan&e  #er> 
iogtbum  einnabm  unb  Die  sBefhmg  (BcbornDoif  (?cb  nic&t  alfobalb  über« 
aeben  wollte,  fo  würbe  fte  belagert,  unb,  nacbDem  Die  Ä'aiferticfjen  burc& 
befMnbige*  fteuet » Einwerfen  Die  (StaDt  bi*  auf  Da*  ^d)lot?  unD  etlicbe 
wenige  #dufet  eingeaTc&ert,  jut  Uebergabe  gen&tbiget.  £>bwo(  nun  1638 
Dem  Sotrm  Da*  EanD  meijlen*  wieDer  jugetfeflt  wurDe ,  fo  muffte  er  Dodj 
«Ine  flaiferl.  S&efajung  bi«  letDen,  bi*  «646  Der  5ranj6ftfcf)e  ©eneral'Sü* 
renne  Dife  Q3e|fung  abermal*  nac&  einer  Dreitägigen  Belagerung  eroberte 
unb  er|r  1650  Dem  4berjog  wteber  jujleDte.  %m  3fabt  1688  fam  Der  $ran* 
j6fifc&e  ©enetal  $Mac  bot  Die  (StaDt  (^tuttgarD  unD  begebrte  unter  an» 
Dem  StonDitionen  einer  berglicbenen  23ranDfcbajung,  Dafjman  il>m  Die  33e# 
ftung  <5c&ornDorf  einräumen  m6cbte.  9D?an  febifte  Deswegen  auch  Den  i>erm 
bon  £of  unD  Den  SBürtembcrgifcben  ^rieg*  *  Äommiffar  ^obia*  ^)efiec 
nacb  ©cbornDorf  mit  Der  Orbre  an  Den  ÄommenDanten  ^rumbofj,  Da§ 
et  Die  Q3v')lttnq  an  Die  ftranwfen  übergeben  folie.  2J0ein  webet  bet  ^om« 
menbant,  noc&  Die  Bürgerfd^aft  wollten  Die  $ürfrlicbe  Ctbte  befolgen, 
weü  tmmtyM  Die  Standen  iftte  Carole  nur  fo  lange  gelten,  ai$  tt 
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ibnen  anftanbig  war,  unb  man  übet  bi§  beforgte,  fte  m&tfcten  bennott)  ibre 
bamat*  gemobnte  $?orbbrennereien  an  unfcbuieigen  £)rten  auefiben,  anDern* 
tt)eila  aber  ber  erwartete  (gfrffurä  fdjon  bei  Ulm  angelangt  mar.  91(6  tu  n 
bie  $ärft(.  Kommiffarien  treffen  ungeachtet ,  um  bie  <StaDt  C^tuttaarD  i>on 
bem  93ranb  ju  retten,  bie  Uebergabe  bemerfitciligcn  unb  Der  fturftlidjen  Cr# 
bre  &ie  ^arition  geleitet  haben  motten,  fo  gerictb  enbudjgar  ba<  SBeiber* 
fcol!  auf  Den  £ntfcfclu&,  Od)  fomol  bem  fteinb,  al*  ben  ftur»tl.  äommif* 
farien  (u  um  Dt  rfcuu  ,  ergriffen  bemnaej)  Die  ihnen  anfrdnbige  «Sofft  n ,  nem* 
ftcf>  Ä unfein,  ©djaufein,  ßfengabcln  ic.  errid)teten  aud) Kompagnien  tir.fr 
Wofirteh  ba*  SRatbbau*  mit  folgern  Ungeflümm ,  baf?  ftd)  bie  ftüriH. 
tfommiffarien  fctbften  niefct  mebr  ftd^cc  gelten ,  unb  bie  @erid)t«t>errocwD' 
te  tonen  @pcifc  unb  §:ranE  verborgener  fXBcile  beibringen  mufften ;  ßuiiae 
terfelbcn  begaben  ftd)  auf  beu  ©all  unb  unter  bie  bore ,  unb  machten  fid> 
ju  einet  in  bet  ^but  oerjmeifelten  Öegenmebr  fertig ,  fo,  ba§  enbud)  bie 
Sranjofen,  roelcbe  ftcf>  inbeffen  ber  Geltung  genabert  batten,  bei  fo  bemann- 
ten Umftanben  unverridjter  ©ingen  mieber  abjieben  mufften,  <*bcn  fo  er> 
gteng  tt  t>tcr  btfen;Keid)$'$einben  im  3abr  1693,  aut  ber  jObriflcCuroliu  de 
Sorna ripa  alt  Äoromenbant  bifer  Teilung  fie  mit  feinem  Dragoner » SKe« 
fliment  ebenfalls  ju  meieren  n&tbigte.  2(f$  aberbie  ftranjofen  im  3abr  1 707 
bie  bei  (^tollbofen  gezogene  Linien  burdbgebrecfcen ,  unb  einen  ftarfen  (Fiitfafl 
in  ba*  ^erjogtbum  SBfirtemberg  unternabmen ,  fo  mar  bamatf  ein  Obrift» 
lieutenant,  von  Raffung,  Äommenbant  alibier,  unb  batte  eine  ^eflijung 
fcon  500  $}ann ,  nebfr  ber  Drbre  von  bem  ^DJarggravcn  von  SVanbenburgr 
2lnfpacb  erhalten ,  fiel)  bis  auf  ben  teilten  tD?aim  )u  roebren.  9cacf)bem  aber 
ber  fteinb  mit  sooo  s3)?ann  vor  bie  QSeftung  geroft  mar  unb  ben  13.  3un. 
fcte  gan*e  Slrmce  nachfolgte ,  fo  fibergab  er  biefetbe  gegen  Erhaltung  einet*  bo# 
norablen  äfforb*,  unter  ber  £ntfd)ulbigung ,  baf}  ftd)  bie  Jßftrgerfcbaft  Fct* 
netfmege;  mr  ©cgenmebr  babe  verlieben  molleu.  £nbf id)  b^tte  bife  C*tabt 
1743  Da$  Ungtuf,  tbeite  burd)  bie  Ö$ieb»<B«ud;e ,  tbeil«  bureb  eine  heftige 
ftcuerebruntt ,  moDurd)  130  ©ebaube  eingeschert  mürben,  b<imgefud)t  nu 
merben,  nad>hem  wenige  3abrc  juoor  /  nem(id)  1741  am  $afmtag  ba< 
Ungtüf  fieb  ereignet  hatte,  ba§  unter  bem  ^ruhe*  ©ottcft&ienjl  eine  (!mpor# 
firdbe  burd)  $u«roeid)ung  eine«  halfen  eingefallen  unb  jerfdjibene  ^rfone» 
tbeiltf  getbbtet/  ttjeilö  befc^dbiget  mürben. 


Moniten  bat  bifi  <&tobt  terfebibene  Börger  gehabt  /  bie  t^eife?  in  ben  ritymren 
Sfbefflanb  erboben,  theüe?  fonften  im  ?anbe  berühmt  morben  flnb,  inbem  be*  «^f'{'r^l,^nl 
fonbrrl  bi«  wn  ©eifberg  urfpröngiiefce  bürget  von  (cc^ornborf  fmb,  rtlJ0 
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welchem  ®tfi)itd)t  gril  ©eijjberg  von  139»  bis*  1416,  >Oann§  ©ei&berg 
ton  1441  bi*  1455/  £ctnrid>  @eißberg  1465/  Clou«  @ei§berg  1478/ 
Sobann  @eijj berg  1484  unD  3örg  ©eifcberg  von  1507  vi*  1531  ^3D6gte  Da* 
felbjr  geroefen.  ©aber  «*  aud)  gekommen  /  Daf?  Ulrttb  ©cifcberg  ein  fd>6nc* 
(StipcnDium  gelüftet,  Davon  einer  felbigen  ©efebfecbt*  unD  jrveen  bürget« 
^6bne  von  (ScbornDorf  ju  Bübingen  unterbauen  tverDen  foücn.  S03ie  Denn 
aud)  ntd)t  allein  Der  roeltberubmte  >C riegö IjclD  unD  (Stammvater  De*  Cr  djert» 
!tnifcf>en  Qlöelieben  @efd)led)t$  /  (Bebaftian  (Scbertlin  Dafelbß  gebürtig  ge* 
wefen,  von  Dcflcn  £elDen*  $:baten  (Sleibanus,  (SeFenDorf  unD  Stufm« 
naebgefeben  werben  Fan:  (SonDern  aud)  Difc  (Stabt  fieb  röbmen  Fan,  Da§ 
Der  vortrefitebe  «Sbfolog  unD^roblt  ju  (Stuttgart,  SDWcbtor  ^iFolai  Dafelbft 
erjeuget  unD  geboten  worben. 

%  7- 

Ktm?        3"       (Scbornborfcr  2Jmt  geböten  folaenbe  $farrb&rfer:  %\titl* 
infonber^eit  bera;,  ben  ftreiberrn  von  4boluugeb6rig,  2i"fd)fcf)le£,  25ajtmanön?ei* 
»on  ©«I»  ler,  öeutelfpacfc,  'JKnberfpacr),  (Bevabftctten ,  <ßxo&»  ^eppact), 
Äa*J,nb  (Brunfcadj,  Haubersbronn,  gegenlot)e,  öobenge&ren,  (Dber# 
«Utate»  H^dj,  p[ttDerIjaufen,  Kuberfpera,  6<t)naitlj,  6ct)ombad), 
*  *        etrümpfelbact),  Weilet  unD  tt)tnterbad).  SU*  ©rav  Ulricb  1453 
feiner  ©cmalin  3)?argaretb ,  einer  gebornen  »^erjogin  von  ©avoien  Die 
(Statt  unD  2lmt  (Scjjornborf  ju  einem  SBitium  vertrieb ,  fo  geborten  ju 
Demfelben  nacbfolgenbe  ©örfer  unD  SÖBeiler:  nemlicb  SBeifer  Da*  5)orf/ 
SBinterbacb ,  jrtFt$bart,  Oiorbronn,  ^ebfaf ,  ©erabfretten ,  ©tun* 
baeb ,  grovjen  #cFbacb  /  Nein  #efbad>  /  Sfceutelfpacb ,  £nDcrfpacb , 
(Strümpfelbach,  ^»aaeb/  £oben*©ern,  $8altman*wciler ,  21icr)fd)i<§ / 
^bomaswart/  #e§linwart,  (Stbornbacb/  »öupetobronn  /  Urbacb  unD  SRuDcr« 
fperg  mit  ibren  Sugeb&rungen,  Unter  Dtfcn  t|l  befonDert  von  SSeutelfpacb 
}u  melben,  Dag  Die  alte  £»urg  bafelbjt,  welcbe  auf  Dem  nahe  Dabei 
«efegenen  ßappclberg  pejtanben ,  Der  alten  ©raven  von  SB&rtemberg 
tBi*  unD  fKcjiDcni  gemefen,  wovon  man  noeb  Die  Ueberbleibfel  eine*  febr 
ftarFen  ^bum?  fielet ,  an  beflen  gunDament  ein  nahm  er  fruchtbarer 
Feigenbaum  bwvorgervacbfen  ift  /  welcher  obne  einige  Sffiart  unD  fj>fto 
ge  Dennocb  Die  fcb&ntfe  $riicbte«  treibt.   2Ba*  von  Den  .frerrn  von  2>eu< 
tclfpacb  bin  unD  her  bei  Dem  £rufiu$  unD  anDern  gefunDen  roirö,  ift  ntcf)t 
jegr&nbet,  e*  wa>e  Dann,  Daf  man  eine  £inie  Der  ©raven  von  3Tßür* 
temberg  Darunter  verftimDe/  »riebe  man  6fterö  nur  fdjtecbtbin  ^>crrn  von 
S^eu telfpacb  genennet  bat,  rote  febon  oben  berührt  rvorDen.   SXBenn  aneb  ^ 
nige  vorgeben/  Daf  ©rav  ÄonraD  von  SOürtemberg  De^  leiten  «£xrrn  von 
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5$euteffpad&  ^ocbter  geheiratet  r>abe,  fo  i|t  fof<f>e«  ein  9D?i§üerfranb ,  in* 
Dem  Dife  feine  ©emalin  nicbt  ©on  Q^cutclfpacb  /  fonDern  #eDrt>ig,  eine  @ra# 
t)in  Don  SBitrelfpad)  a\\$  Katern  genoefen.   @rao  Uiricfr  mit  Dem  Baumen 
ober  Der  (Stifter  genannt/  ftiftete  aUbier  1260  Da*  (Stift  oon  neuem/  (inDent 
man  gleic&roof  fid)ere  ^acbridH  bat,  Da§  fd;on  1247  ein  (Stift  Dafclbjtgo 
roefen,  roelc&cd  allem  Wimeben  nad)  in  Damaligen  oerroirrten  Seiten  9?oti) 
gelitten,)  unD  oerorDnete  Dabin  feebe  £bor»4berrn  unD  fect*  93ifarien  nebtt 
einem  ^Nrobir  ,  um  Die  s inten  De*  $Kem«tl)alö  Daraus  ju  beDienen. 
roaren  Dafelblt  Die  93egrabnifie  Der  Altern  ©raoen  Don  SBurtemberg ,  noel* 
efceaber  Der  ^aiferl.  tanDoogt,  tfonraD  oon  SDBeinfpcrg  1309  *er|16ret  bat, 
rrterool  nocfceine*  oor  Dem  <Sauf|retn  ju  feben  i|t,  worauf  Daö  Sßurtember* 
gifebe  3Bappenmit  Den  Drei $en>id;ten  frebt,  Deren  jeDeä  aber  naef)  Damaliger 
©emobnbeit  nur  Drei  %\i\Un  bat.  3luf  Dem  Jjelm  ift  Da*  3agerborn,  aus 
Deflen  $ftunDlod)  eine  ftranfifebe  4DeüeparDe  berfcor  gebet,  ©a$  (Stift  if* 
obgemelDter  mafien  1321  nad)  (Stuttgart  Derlegt  roorDen,  Docfc  bat  Die 
Gottfti»  Verwaltung  noc&  einen  Pfleger  ju  Sßeutelfpacb,  melier  Die  <£in* 
fünfte  Des  alten  (Stift*  eingebet  unD  üerreefonet.   SlnDertbalb  v?  itunDeu  ober« 
balb  Dem  $leFen  Söeutelfpacfc,  Der  ebmalen  <StaDt»@ered>tigreit  gebabtba* 
benfoüe,  entfielt  in  Dem  fogenannten  ftaObrunnen  ein  Söacb,  Beutel  ge* 
nannt,  roeld>er  Durcb  9$eutelfpad)  tauft,  unD  roouon  Difer  Riefen  Den  Via* 
tnen  bat ;  er  fubret  aucr)  einen  weifen  Reutet  im  rotben  5elD  in  feinem  5Bap# 
pen,  wie  folebes  noch  an  Dem  SKatbbauä  Dafelbft  neben  Dem  SBurtember* 
giften  SBappen  in  (Stein  gehauen  ju  feben       3'n  Der  armen  £onraD* 
Slufrubr  »erfammetfen  flcr)  Die  ÜlebeOen  an  Dem  £appelberg,  unD  Die9$eu* 
feffpaefeer  nalmien  grofen  Sintbert  an  Difer  Stufrutjr,  weswegen  fte  aucr) 
bat  (StaDt  *£Kect)t  follen  verloren  baben,  wiewol  b«et)on  nirgenD*  eine  ge* 
granbete  9uid)nd)t  m  ftnDen  ift,  fonDern  Derfelbe  i)t  lange  juoor  fcr)on  ei« 
Riefen  genennt  worben.  9t un  iit  Das  21rnt  um  ein  merf liebet  t-erfrärft,  in* 
Dem  t>erfcr)ibene  £>6rfer  unD  SBciler  Da;u  eingetaufett  unD  erfauft  worDen, 
»ile  #&fe  unD  SOSeilet  aber  al$  3"9*b&rDen  obbenannter  £>6rfer  anjufeben 
f!nD.    SOBie  Denn  aucr)  fct)on  im  Stobt  14**  ^löterbaufen,  Äfaflfenbacb , 
Langenberg,  tö^enberg,  ^icbelau,  9Mlingtfbcrg  /  öbernDorf/  Obew 
©teinenberg  unD  (Schmalenberg  jum  2tmt  gebört  baben;  £)ife  fejtere 
«d)t  SBeiler  aber  ftunDen  unter  fKuDerfperg ,  rcelcftetJ  nod)  beut  ju  ?:ag  fei* 
nen  eigenen  5tmtmann  bat.  SDaä  ^farrDorf  *J>lfiDerbaufen  aber  bat  ju  Der 
ebmaligen  ^errfebaft  2BalDbaufen  geb&rt;  weil  aber  Da«  (Scblo§  Darelb(l 
abgegangen  unD  nur  Der  SBeiler  ©aJDbaufcn^am  9ieaKM  obnmeit  ^löDer* 
Raufen  übrig  gebliben  i|t,  fo  ift  nun  Derfelbe  u:  ter  Den  ^IfiDeFbAufer  (Stafe 


gebogen  roorDen. 
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©on  ©aä  %\farrDorf  (s5d)naitl>  ael)ört«  aucfr  t>on  öftere  f>er  ju  Difem  2tmt/ 

€*tuit^  ungeachtet  eö  1366  Di«  (grasen  6berl>arD  unD  Utricf)  pon  Sßuttemberg 

Tttun  ön  #cu>nc&  Borbet,  «inen  Bürger  ju  ©a)ornDorf/ gegen  Da*  SBetlcr  21id> 
fd;tel  pertaufcbttn,  fo  blib  e«  Docr)/  fo  t>tl  Di«  Cinfünft«  Dafefbjt  belangt, 
Dabei;  inDem  Diejenige  ®ewattfame,  welcb«  b<ut  m  ^ag  Die  Superioritas 
territorial is  unD  Ober*®erid)tbarPeit  t)ei§t/  niemalen  weggegeben  worDen, 
weil  Die  GDeOeute  Dergleichen  Siebten  nidjt  fal)ig  waren.  5)ife  DvorbePen 
überliejfcn  eö  an  Die  (SefeenPen  Pon  £imburg /  welche  aber  Die  gehabt«  @«' 
red;tigfeiten  ju  (Sctnaiü)  an  Den  £erjog  $t»&ri<&  \\i  SBörtembcrg  1607 
wicDerum  o«rtaufef)ten. 

@eraD|lettcn  trugen  Por  SKrer*  Di«  pon  Urbach,  giflnharb  unD  Di«  ton 
£idjten|lein  oon  Der  Öraofc&aft  SO&urtemberg  ju  geben.  (5d)wenger  von  £ia> 
tenjtein  aber  bat  1356  feinen  '£t)Ci(  an  Di«  ©rauen  Sberbarb  unD  Ulricb, 
•£)annf?  von  SiUuijarD  aber  fernen  £beit  1506  an  Den  £«Jog  Ulrid)  /  unD 
SriDricb  ©ietriefc  unD  Sobann  ^biüPP*  ©ebrüDer«  Pon  SiflnbarD  1687 
ibren  übrigen  Der  £errfd)aft  lel>enbar«n  Sintbert  an  Den  £erjog  Bxtoxid)  £arl 
perPauft,  wiewol  Da«  £erjogl.  £au*  au«  ©etegenbeit  Dife$£auf*  mit  Der 
SKitterfcfcaft  wegen  Der  ÄoüePtation  in  einen  ^roceff  gerietb.  vid.  Crufii 
ftbwäb.  CbroniP  pag.  51 3.  ift  abtt  in  b«*  ^annfen  ton  giUnbarD  £auf* 
brief  Die  befonDere  ftonnul  ju  merPcn ,  Da§  er  feinen  <£beil  mit  guter  Per* 
nutift,  bei  Hcibö  vexmöQtnUä)  cjefunö  folcJ>  fein  &ut  oerPauft. 
2Si«  Dann  folc&e  $ormul  in  mebwn  alten  JTauf'^aufdv  unD  Uebergabfc 
Briefen  gefunDen  wirb,  unD  jwar  manchmal  mit  Dem  ^eifaj,  Da§  fte  ibr 
@ut  perPauft  bauen  jur  Seit/  Da  ft«  reuten ,  geben,  oDer  fabren  motten. 
Sur  Erläuterung  Deffen  fan  gar  fuglicfo  auet)  auf  Di«  tfduf«  applicirt  w«r# 
Den,  waä  D.  Hoflrnann  in  Dilf.  de  Jurisprud.  Symbol,  vet.  German. 
§.  20.  pon  D«n  (ScfcenPungen  gefc^riben  bat :  Donare  res  labore  fuo  ad- 
quilitas  fecundum  mores  majorum  non  aliter  fas  erat,  quam  fi  dona- 
tor  adhuc  valereti  morboque  vel  aetate  nondum  confeftus  elTet.  Quod 
autero  quis  adhuc  athletice  valeat,  legitimis  quibusdam  ritibus  &  fym- 
bolis  demonftrabatur  &  a  nobilibus  praefertim ,  fi  dooator  gladio  cin- 
ftus  cum  feuto  &  lancea  ex  trunco  vel  lapide  certae  magnitudinis  (tit 
tiet  Daum  Jßtjleti  t)OC&)  equura  afeendere  poterat  fine  omni  alio- 
rum  auxilio,  praeterquam  quod  ab  adftantibus  equus  contineri  &  ftapia 
adfeenfuro  prasberi  potuerit.  conf.  Heineccii  Elem.  Jur.  Germ.  lib.  I'.' 
tit.  6.  §.  163.  Beyer  Delin.  Jur.  Germ.  Lib.  a.  cap.  11.  5. 18.  feq.  @leia> 

tPi«  aber  b«melDt«S)r,  £offmann  folcyrt  €«r«mpni«(  nur  b«i  D«n  f«lb|ter»ow 
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benen  Sutern  julaflft  /  nit&l  aber  bei  Den  et  erbten ;  a(fo  ifr  a»rf>  au«  Di* 
fem  Krempel  Daö  ciiegcnrhctt  u\um  nehmen,  inbem  £nnn§  Don  3tUnt>arö 
fo(d>en  feinen  oerfauften  ^Ijeil  De«  £)otf«  ©eraMtetten  ton  feinen  93ore<» 
fern  ererbet,  weil  fie  felbigen  ju  fielen  getragen  baben.  3m  3abr  1395 
(liftete  5£crnolD  oon  Urbacb  Die  Pfarre  Dafelbfl  /  roeld)e  mit  Der  Pfarre  ju 
SBtnt  er  Ivetten  herein  igt  war  bis  auf  Da«  3äbr  *496/  Da  fie  oon  e  man  Der 
abgefonDcrt  mürben,  ^orjeiten  fanD  man  aueb  in  Difem  ?(mt  $u  9$al tman«* 
»eiler 'Slugftein,  unD  errichtete  ju  Dem  ©ibe  ein  Sfcergroerf,  meldte«  @rat> 
Ulricb  ju  SBurtemberg  1457  octliebe  unD  jtcb  £ofnung  machte  /  Da§  man 
©olD*oDer  (Silber*  äDetn  ftnDen  rourDe,  indem  ftcb  aueb  anDere  ©etfeine 
und  erjt  Dafelbjt  jeigten. 

Cap.  VII. 

SSon  Statt  unl>  3tmt  2mkt& 

^if<  @taDt  ijt  gleic&fall«  In  Demjenigen  SBerjeic&ni§  entbalfen,  roek&etf  ©em  ttr# 

@teinbofer  im  anbern  $;bei(  feinet  sffiartembergifeben  Sbronif  pag.  fpnmg  nnb 
705  anfübrt ,  unb  jroar  al«  ein  alte«  ©lü!  Der  eigentlichen  ©raofebaft  2Bür>  SSLK 
ttmberg/  roelcbe  Die  Öraoen  oon  SBürtemberg  00m  geil.  9i6m.  Dvetdf)  }u  fc^g 
frrjtn  getragen.    £«  i|t  um  fo  mebr  ftcb  Darauf  *u  grünben,  roeil  fol* 
<b<«  ber  ©eat>  0tuDolf  oon  <Bulj  als  Eebentrager  Der  beeDcn  Damal«  noefc 
unmunDigen  ©raten  tuDwig«  unDUlncb«  ju  2Büitemberg  im  3*  H'9 
Äaifer  felbjten  übergeben  bat.    Q3iUcid>t  i|t  Dife  <§tabt  unD  noeb  oile  an« 
btte  (d)on  lang  oor  Difer  Seit  ummauert  geroefeji,  roeil  Der  §ränf ifebe 
mq  (Ebilpericb  um  Da«  3*l>r  564  ben  £erjogen  unD  Öraoen  feine«  $Keia)« 
befotcü/  Die  (gtaDte  mit  Mauren  ju  umgeben,  vid.  Gregor.  Turon.  Üb. 
V/.  cap.  ulL  ibi :  Chilpericus  Rex  mifit  ad  Duces  &  Comites  Civita- 
tum,  ut  muros  componerent  urbium,  resque  Inas  cum  uxoribus  &  fi« 
Iiis  intra  muroruru  muaimenta  concluderent  atque  repugnarent  virili- 
ter,  fi  necefiitas  exigeret.  £«  i|t  Daber  Die  2ln|ra(t  Äaifer«  ^einrieb  L 
roegen  Erbauung  Der  (StäDte,  roooon  Witichindus  apud  Maibom.  pag. 
639  unb  Sigibertus  Gemblacenfis  ad  annum  925  SDMDung  tt>un  /  met* 
tfen«  oon  XSacbfen  ju  oerlleben ,  weit  (Ebilpericb  rool  in  <j*cbroabtn  unb 
ganten ,  al«  foleben  ganbern ,  Die  unter  feiner  Q^ettmaflgfeit  roaren  /  <StdD# 
U  bat  anlegen  Eonnen,  aber  nid)t  in  ©aebfen,  roelcbe«  erfr  unter  Karl  Dem 
©rofen  bedungen/  nmtjm  Die  Ummaurung  Der  ©taDte  bi«  auf  Difen  £ai- 
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fet  «txtnrtd^  untcrfaffcn  roorben  ijf.  conf.  Gundling  in  Vita  Henr.  Aue. 
§.  ao.  ibi;  Duo  enim  inprimis  erant,  ur.de  penuria  domi,  unde  intuta 
Qmnia,  unde  confufio  &  totius  reipubheae  perturbatio  proveniebant. 
Intelligo  militaris  diibiplinae  negleclurn  ac  munitionum  &  civitatum 
fummam  in  Saxonia  infrequentiam. 

SS«??         Ungcadrtet  ab«  Dife  (gtetit  fold)emnac&  Don  211ter*  l>er  jur  £errfcr)aft 
«n*  ISSi.  ®&««»*«B  geb&rt  bat ,  fo  wifcfenben  jtcb  ftoft  ecbultbeif ,  Siebter  unD 
mtoBti»  &lc  9ante  ©«ncinDe  ju  Econberg  unö  Biringen,  roeklje*  ®orf  faft  für  Die 
ten&crffi&en.^orjMDtanjtifebenijt,  Im  3al)r  1 383  g*g«n  &«»  ©raoen  £berbarD,  Da§  ficfici> 
mit  tt>r<n  £eiben,  SBetbcn  /  MnDccn  unD  @ut  ntc^c  t>on  Der  4j>«rfcfcaft 
SOBurtemberg  entfremDen  rooUen,  woju  ttilekty  Der  Damaiö  errichtete  £anD# 
Seife  (Gelegenheit  gegeben,  Darin  Denjenigen  @tADten,  welken  oon  Den 
S\eicb*|tADtcn  UilD  einigen  oon  ?IDel  jugemutbet  roorDen,  ftd[>  in  i()r  S£ünD# 
ni§  ju  begeben  unt)  üon  Der  ©raoen  5&ottmÄft<jFctt  fiefr  au* jujieben  /  £in* 
l>a(t  gefefoabe.  vid.  Datt  de  pace  public,  pag.  46.  feq.    3m  3ab*  1408 
beute  Die  ©tabt  Da*  UngluF,  Da§  üm  <$:age  (^imoni*  unD  3uDA  eine 
Seueröbrunfr  emjtunDe ,  rooDurcfc  gegen  46  £Aufcr  eingeÄfdjert  würben.  211* 
1457  ©eaü  U(rid)  ftd>  nae&  Dem  §lb|terbtn  De*  (Statten  EuDroig  De*  jungern 
anmafiete,  Die  QSormunDfdfjaft  über  Den  ©raoen  (JbetbarD  Den  Altern  ;u 
fül>ren ,  fo  würbe  ju  Dönberg  ein  CanDtag  gebalten  *on  Der  9\itterfcbafi 
unD  Den  (StADten,  Die  }u  De*  @rat>en  <£berl>arDö  ^(jeil  geirrten,  roobei 
otid)  Der  9>fafigra»  gribricr>  unD  De«  ©raoen  £berbarD*  $rau  Butter/ 
SD?cd)ti(De ,  erfebiene.    ©er  ©rao  Ulricb  bingegen  ttoHte  fein  angemaßte* 
f)vccr>t  Der  QJormunDfc&aft  niebt  erft  auf  einem  CanDtag  unterfueften  foffen, 
unD  proteftirte  nicf>t  allein  DawiDer ,  fonDern  fdmb  auch  an  Die  jm  £eonberg, 
tu§  fic  niemanDen  tu  einem  CanDtag  in  ihre  (? raDt  einlaufen  folten.  3ßie# 
rco(  fo(cr)er  Docfc  borgieng  tmD  Dem  ©raoen  U(ricr)  Die  QSormunDfcbaft  ju«' 
fanntrourDe,  welcher  aud)  [480  Den  c@ept.  Dafdbfr  twjrarb.  3m  Sabr 
1480  lüfteten  ©eriefct  unD  ©emeinDc  alDa  mit  SöcnNlligung  De*  ©raoen 
^betbarD  De«  altern  tl>ren  Spital,  worin  nacb  unD  nacb  oerfcbiDene  fJ>erfo* 
nen  flefr  ^frünDen  erfaufteq,  tooDurct)  er  balD  ju  iimlicben  Q$erm6gen  ge* 
fommen.  «ftacfcDem  ibnen  aber  £crjog  Cbrijbf  1552  Da*  ganj  leer  geflan^ 
Dene  35arf6ifer * Äjofter  fcfeenPte,  foocrPauften  fie  Da*  nAcfejt  Darangelegene 
^pitalbau*,  fo  tl)nen  oon  einem  ^Nfn'mDer  Ijeimgeföllen,  unD  erweiterten 
Hiebt  allein  Da*  Älofter  mit  oilen  ©eWuDen,  fonDern  reparirfen  e*  aueb 
namr)aft.  ^m  3abr  151 2  oerfaufte  Der  5ibt  unD  jfonoent  ju  ^ebenbaufen 
tyr  [teimm  »&au*b«  Um  obetn  ^ot  an  SBil^elm  t>on  ©pertter*ef,  M> 


Digitized  by  Google 


93en  Statt  unft  #mt  £een&et&  Uf 

fett  3Bitttb  aber  txrfaufce  e*  »ieberum  an  ben  SÖogt  ju  £eenbftg,#annf 
jftauflfen  im  3.  15*9  /  unb  bneruberue§  e<  1539  an  ben  £erjog  U(ria>, 
roelcber  e$  ju  SSevoobnung  ber  jcDepmaligen  Sß&gte  oerorbnete.  £«J0«  Eub# 
»ig  ab«  «taufte  oon  £l)ti|tof  fangen  ein  £au*  unb  £ofraitin  »or  bem 
Sitinger  "^bo*/  roelebe*  Sobann  griDria)  »612  roieber  ,ui  einem 

§ortf  t>au*  einnähten  unb  erbauen  ließ,  damals  (>atte  £er;oq  $riDrid)$  3Bit» 
tib  it>rcn  3Bittuui»<in  in  bem  <Sd)(o§  &u  teonberg,  meiere«  £erjog  (Ttjn» 
jrof  ton  ©runb  auf  erbauen  lief.  3m  3abr  1609  «faufte  £erjoa  Sobann 
gnDrict)  t>on  Der  @taDt  unb  einigen  95urg«n  ben  <§tabt>©raben  am  (Scblofc 
unb  einige  ©arten,  legte  aud)  161 1  feiner  $rau  Butter  einen  görftl.  tuffr 
garten  an  nebft  einer  2tftancn#  unb  (ie&  Brunnen  babin  ndnen;  unb  an 
bem  gtting«  2  >e . ,  roofelbir  cor  Reiten  ein  alt  ^ura|raQ  /  CsMemeef  genannt/ 
girtanDen  n>ar ,  lie§  er  ein  £u|tyau*  erbauen,  9tad>  Der  9i6rDlingcr  <fed>fad)t 
roiir&e,  bife  ®tat>t  neb|t  Böblingen  bem  ©eneral  ©aDa*  oon  bem  tfaifer  ge# 
febenft,  unb  muffte  roegen  ber  nabgelcgenen  Leitung  Slfperg  ungemein  Di* 
Ui  mit  Kontribution  ju  Unter baltung  ber  ©arnifonen  au e liehen,  vid.  *}>re# 
gtjert  Ephem.  Wurtemb.  pag.  149.  ibrem  angebornen  Canbeä  durften  aber 
bejeugte  fte  bennwfc  in  feinem  Milium  oor  anbern  ibre  ^reue,  inbem  f?e 
ü>m  immer  b«müct>  mit  ©elb  an  Die  £anb  oienae.  Unter  Die  befonbere 
pUrfrourDigfeiten  bif«  <£tabt  oerbienen  Die  Brufen  gejeblet  ju  roerDen, 
roefdbe  in  baflger  Ktrdbe  aufgeboben  werben,  inbem  oor  ungefebr  100 
ren  ein  getvifetf  frummed  unb  jufammenaeroacbfcneä  SBeibsbilD  in  bifer  >i  n* 
djeeine  ^reDigt  anb&rte,  nvrm  Der  (Glaube  De«  bfotflujftgen  SBeibeS  an* 
gepriefen  rourDe.  (Sie  erroefte  ibr  Vertrauen  auf  eben  bifen  £eilanD  unb 
geoatbre:  3*  gebe  brfem  meinem  3£fu  bie  £bre  u»D  gfaube,  Da{?er  auc& 
mid)  beute  nod)  fo  gefunb  madjen  fan,  roie  eljmalp  jene*  9B3eib.  Unb  in* 
bem  fte  alfo  im  ©lau ben  unb  ©ebetb  anijteff,  fo  (baten  Die  ^116 et) el  einen 
lauten  tfnafl  in  ber  £trcf)e ,  unb  jle  tonnte  nun  gerab  unb  aufregt  lieben, 
weil  aber  ihre  Leiber  je*o  gu  tum  waren ,  fo  warfen  ibr  bie  nabe  ba* 
bei  ftcbenDe  Leiber  ibre  dsdÄrie  jur  #eDffungju.  95eiben^ranj6jtfcben^tie* 
ieo  bat  ficb  übrigen«  bife  ©tabt  obne  fonbetlic&en  ecfcaben  aufreebr  «balteo* 

§•  3. 

3u  bem  Seonberger  2fmt  qeb&ren  folgenbe  Warrb&rfer:  TA$ltiQtn, 

*irfcf)lan^en ,  4öftn$er\ ,  malmtMm,  W6ii«Imm,  mirnl linaen,  gg  ?nB 
Üenmnßfn,  Kutljcm^etm,  6d?(5Hngen  unb  Warmbromi.  Q3ot  ÖUW^0W* 
Seiten,  ba  (§d)roaben  nod)  in  feine  v*Joroc  ein qet heilt  getoefen,  gcb6rte 
bie  ^tabt  n<b|t  bem  bejlcn  ^beil  t>t$  5toit5  in  ba«  fogenannte  ©lemago», 
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tbelcbe*  ton  bem  burcbfn'effenben  fletnen  ^fäfTfein ,  ©fem«,  feinen  Kattien 
befommen  unb  nod;  bat.  S>cnn  eä  fcbreibt  ^cr  Sinter  beö  Chronici  Got- 
wicenfis  Lib.  IV.  pag.  604.  babon  a(fo:  Glemisgowe  commcmoratur 
in  Chronico  Laurishamenü  &  in  eodem  afleruntur  Marca  Hirslan- 
dat  Villa  Dicingon  feu  Dizingen.  Praeter  ifta  loca  fequentes  etiam 
▼illae  in  traditionibus  Laurishamenfibus  in  Pago  Glemisgowe  recen- 
fentur :  Gerringa,  cum  Skekinga,  (hodie  Gerlingen  prope  Leonberg) 
Heimradingen  (nunc  Heimertingen  prope  Hemmingen)  Hirslaude  cum 
Tizingen  &c.  <£«t  grofh  ^beif  Difc*  EtM  berget  SHmtl  gef)6rte  eb  malen 
|u  ber  ©rabfebaft  »Äfperg ,  unb  batf  @lem*gow  würbe  mit  berfelben  er* 
f auft  /  wobon  bei  ber  ^efdjreibung  bon  2lfperg  weiter«  gu  lefen  tfr ,  unb 
©bfebon  bafett>jt  bile  £belleute  ihre  feije  unb  teibeigene  gehabt,  über  wef* 
(t)e  fte  aber  weiter  mdn*  a(5  bie  Jurisdictionen!  patrimonialem  haben 
fonnten,  fo  würben  biefelbe  bennoeb  mit  bem  ©lemtfgow  crPauft# 
welche*  baraiifJ  bcutlicb  abmneljincn  ifr ,  weil  fenften ,  wenn  bife  Minifte- 
riales  ober  CbeUeute  unmittelbare  ©fiter  ober  ©6rfer  gebabt  bitten ,  bet 
©rab  Ulrieb  bon  Slfperg  baö  ©fenrtgow  ntebt  an  ben  Graben  (Jberbatfr 
|U  SBüttemberg  baue  fibergeben  Finnen ,  inbem  wenige  ^Dörfer  bann  an« 
jutreffen,  wo  nicht  Cbellcute  gefeffen  waren,  bon  welcben  man  aber  aueft 
fonjlen  berflcbert  ifr,  bafj  fte  Minifterinles  ber  ©rabfebaft  SBürtemberg 
gewefen  unb  unter  bcrfelben  ttanbed  *  #<rrlicbrcit  gejtanben  haben. 

SN«  tM»      ^m  f°  *H  ®Wn<w  betriff ,  fo  harten  bie  SM«  bon  5>ijtagen 
8«u        bafelbjt  ihren  <&\\  unb  leibeigene  £«ute ,  übet  wefd)e  fte  einig«  ©ereebtrg/ 
feiten  gehabt.  3m  3at>r  1356  wat  frrlito ,  <03o!fram$  bon  ®tungen 
Stocket  unb  SKenbatb  bon  ©ütrtgen  bafelbfr.  3obann  bon  SDijingen 
lebte  1365  unb  wirb  ein  £bfet  Änecbt  genennt,  obfebon  fein  SBatet  3c* 
bann  ein  SKittet  war,  woran«  abzunehmen  i|t,  ba§  bie  <*&bn«  bennoeb 
£D(e  £ne<bte  gebliben  finb.  ferner  hatte  auch  1376  SBilbelm  bon  SD?un» 
(bingen  einige  ©ereebugreiten ,  ©fiter  unb  eigene  bleute  bafelbfr,  wetebe 
er  an  ben  ©raben  gberbarft  ju  S&iirtcmbetg  für  eine  erwifene  ©nabe  ju 
eigen  überlief.  9ttd>l  weniger  trug  aud)  SDSolf  von  ftrauenberg  einige  ©u> 
let  bafelbfl  bon  ber  ©rabfebaft  SBfirtemberg  ju  Ceben,  welcbe  aber  um 
mi*  ^.     M  3al)r  1400  ^eimfielen.  3tn  3abr  1339  überlief  ©rab  ttlricb  bon 
F  «?"  2(icb<lberg  <™  *™  ©raben  Ulricb  *u  ©ürtemberg  aU  fein  ©ut  ju  ©er- 
CfB«S  ^n9(n  &-  1  ©Otlingen,  \\i  ^tmebingen,  m  SGeil  bem  5)orf  unb  wa< 
53<ii  t<m  et  Im  ©lemögow  gebabf,  bureb  einen  Äauf  nebft  anbern  ©ütertu  e< 
f^elnt/  bifer  ©tab  Ulrieb  b»n  2H(b<(b«rs  babc  felbige  bon  bti  ©raw« 
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Ufricr)«  Don  Stfperg  ©emafin  ererbt ,  afö  roetc&et  Dife  Surfet  In  bem  auf 
fibec  Die  ©raofctjaft  Slfperg  vorbehalten  roorDen.  2Bie  fie  aber  mit  ein* 
anöec  DeiwanDt  geroefen,  Das  lafft  ftcr;  ni$t  mor>l  beftimmcn. 

5.  5. 

3u  $J&n«r)eim  roar  ebenfalls  ein  ©efcr)fecr)t/  welche«  ftd^  bon  $Jen§<  $en$ltnfc 
beim  fcfcribe;  weil  aber  Da«  £)orf  jum  ^beiloon  Der  SD?arggrabf4>aft  Q3a« 
Den  ju  fielen  gieng,  fo  fucfcte  ©rat)  Ulrid)  ju  SBürtemberg  ju  2tbf<$nei/ 
Duns  aüer  au«  Der  gjiit^errföaft  entjretjenDen  SttüfteOigfeiten  uoD  Da« 
mit  er  adeln  Da*  ©lemägoro  rjaben  möchte,  folgen  £<t)enbaren  tyt'tl  an 
fid)  iu  bringen  unD  oerglicfje  fict>  De«t)alb  im  3al>r  1339  mit  Dem  gOJarg* 
grauen  fRtiDolf ,  Der  feinem  Nebenmann  ÄonraD  oon  Sftönebetm  erlaubte, 
Die  in  Dem  <6orf  gehabte  NujbarWten  an  Den  @raoen  titrier)  jn  uberge* 
fren.   ^artmann  Don  SK&n«f)eim  unD  fein  SEBeib  £ebet  Don  £eimerDingen 
beajengen  rciDer  DU  £errfi$aft  SÖurtemberg  ein  ÖSerbrccfoen  unD  »urDen 
Daljer  jur  Strafe  gejogen,  Da§  man  ihnen  ihren  ^heii  Der  £in fünfte 
unD  ibre  leibeigenen  Eeute  ju  9J?ön«beim  confifeirte /  reekfceä  bereifet,  ba§ 
autt)  Dife  unter  Der  ©raofßaft  SGBartemberg  tanDe«  *  ^errlic&reit  gel)6rt 
fraben.  £«  fc&eint  Da«  QSerbrecfcen  feo  Darin  beftanDen,  Dafj  er  entroeöer 
feine  tßerfon  Der  £errfc$aft  SBftrtemberg  ober  etroa«  oon  feinen  Sutern 
Det  Unterrourftgfeit  habe  entließe n  wollen  /  intern  er  unD  fein  TOerb  flet) 
1355  oerfeforeiben  mufften/  fle&  nimmermebr  Don  Der  J&errfe&aft  SBurtem* 
berg  mit  £eib  ober  ©ut  ju  entließen.  £«  Harb  Dife«  Öefc&lecfct  um«  % 
»445  au«  mit  Dem  SBattbia«  unD  £onraD  Don  $)I&n«l)eim,  roe(d>  festerer 
£rj''ßritfrer  \u  ©cfrroaigern  mar  unD  |ict>  einen  ^irefcrjerrn  ju  93rafent)eint 
nennte/  er  füllte  eine  ^aagfdjeere  in  feinem  Wappen.   3n  Dem  S)orfe 
■{XimcrDingcn  waren  au  et)  einige  Minifteriales,  Die  ftcf>  Don  Reimer  Diu»  ©e*  f)<\* 
gen  fcfcriben,  inDem  im  3at>r  1258  eine«  SKitter«,  ©Wigger  Don  Reimer*  w«rW«gf* 
Dingen  unD  1283  gleit&fafl«  eine«  ©Wigger«  unD  ^einrieb«  SDMDung  ge# 
{d)itlyt.   Sie  trugen  ein  geroife«  ©ut  gu  ©Artringen,  Da«  jejo  Die  Gerrit 
t>»n  £ifler  befijen/  Don  Der  ©raofdfraft  Sßürtemberg  |u  Eeben  im  3a&t 
1392.     Ulrich  unD  £uDwig  Don  Reimer  Dingen  wohnten  noefc  im  3ar)t 
15 ix  Dem  ^eilagee  De«  Jbersog*  U(rid)  ju  SBürtemberg  bei.  £)ife«  @e* 
fcfcleefct  führte  jween  freujweitf  gefegte  £eu » Dvccten  im  3Bappen.  TOa« 
nun  Die  Don  ^eimerbingen  an  Difem  5)orf  gebabt  /  f am  an  Die  ^ruebfef* 
fen  Don  ^oftugen  unD  an  Die  Don  Nippenburg ,  meiere«  festere  03efct(ecr)t 
ein  alte«  ©ct)k>fi  unweit  Emmingen  gehabt  bat,  worüber  Da«  «fterjiogt.  - 
»£au«  «Bürtemberg  noct)  Dur*  Die  Cbtramtlente  \u  ©r6ningen  Die  £an« 
MMN.        Obrigfeit  au«übt,  weil  Der  Minifterialium  Pmtii(t)e  ®utet 
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berfelfren  unferroorfen  »arm.  £nblicr)  erfaufte  ©rat)  8ubrcig  ton  3Börfem# 
berg  oon  J>mn&  ^:rud>f«ffcn  von  Ufingen  im  Sabr  1435  alle*,  «>a*  er 
für  ©ereebngfeit  in  Dem  £»orf  4beimerbmgen  gebabt,  unb  naebber  über* 
lieffen  fo  reol  i$urfarD,  als  gubroig  oon  Nippenburg,  jener  1442  an  Den 
©raoen  fcubroig,  Difcr  aber  1462  an  Den  ©raoen  SberbarD  aOen  it>ren 
Sintbert  an  tcutcn  unb  ©utern. 

$.  6. 

«tan  £em«  ^emmingen  trug  ebmafc  ba*  ©efcbfedjt  beren  oon  ^emmingen  tmb 
tjtnfltntmb  nac&  it>n<n  Die  oon  Nippenburg  oon  ber  ©raofebaft  Sß&rtemberg  ju  ttt 
bST'S&t  ""MF™  Unbolfwn  £emmingen,  ein  ebel»£necbt,  139a  Dife  $urg 
mti)<mi,  unl>  ^0ff  *on  *m  ©ratofn  £berbarb  ju  £eben  empfteng ,  rote  ba*  fein 
fcetra,  QSater  fd>on  pon  ber  £wrfcf)aft  3B&rtemberg  ju  teben  gehabt  bat.  4)ü 
fe*  Unbolfa  <s*obn,  #ann§  ton  £emmingen  oerfaufte  1439  feinen  $beil 
btfeö  teben*  an  ^annfen  pon  Nippenburg.  Unbolf  oon  4bemminge»  ber 
jüngere  hingegen  Perfaufte  einen  ^bcil  an  #annfen  pon  $?üncbingen  unb 
einen  ^til  an  £annfen  Pon  Nippenburg ,  Deften  <£ol)n  SDNt&el  Pon  Nip« 
penburg  erb^nbelte  aber  ben  ^unebtngifefren  ^beil  aueb  an  fl<&.  Naeb' 
Dem  aber  Dtfe$  ©efcbleebt  mit  ©ottfriD  pon  Nippenburg  1646  auageftorben 
unb  bifrt  eeben  al«  tebig  beimfiel,  fo  belebnte  £erjeg  Sberbarb  III.  im 
3abr  1650  ben  um  ba«  £wgl.  fiaui  unb  £anb  fo  fytxt)  perbienten  3o* 
Sann  tfonrab  Qtonb&ler  mit  bem  (5d>fo£,  ber  93urg  unb  Daju  gei)6' 
tigen  Gütern ,  bem  balben  ©orf,  ^>farr»£el)nfebaft,  gebenben  unb  an* 
bem  ©ereebtigfeiten ,  jeboeb  mit  SBorbebalt  ber  ganbe6:$flrf!(.  :öbrigfeit, 
toeit  bie  pon  Nippenburg  folcbe*  aueb  Riebt  anberfr  gebabt  barten.  95er» 
tbolb  pon  £toflenbac&  aber  perfaufte  1444  an  ben  ©raoen  tubroig  ju 
SButtemberg  jreeen  Jfb6fe  ju  Emmingen  unb  feinen  «fcbeil  am  gebenben 
unb  anbern  ©eredjtigfeiten.  2&a$  ©orf  Ü\utmar*b*itn  (SKutbemo'beim) 
perfaufte  1302  ©rao  SKubotf  pon  Bübingen  in  feinem  unb  feine*  £>nw 
ber*  ebeifjartö  <Bobrtf ,  De*  ©raoen  3obann*  Namen,  an  ben  ©raoen 
^beibarb  ju  SBurtemberg,  rreil  e*  ebmaf*  jur  ©raofebaft  £afro  gehöret 
bat.  ®ie  übrige  Dörfer  bife*  5tmw  bingegen  geborten  febergeit  \u  bifer 
§lmt<  (Btabt,  ober  tourben,  wie  febon  gebaut,  au*  bem  mit  ber  ©rao* 
fcfrift  Slfperg  erhaltenen  ©(emeigorp  baju  gebogen. 

5-  7- 

^Bcti  beul 

Scwtf*  bifem  2(mf<  ift  aber  noeb  nu  bemerfen,  ba§  ^etne  ientregterenbc 

Sfw*f  «Öcriogl.  ©urebf.  oor  einigen  3v'bren  nAcb(>  b«H  ^farrborf  ©61  (Ingen  ein 
eelitubf.   £uj]fd)lo^  unter  Dem  Namen  golituDe  ju  erbauen  angefangen/  roelebe* 
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wegen  feiner  guten  Einrichtung  oon  fremden  DieifenDen  bewuntwt  wirD, 
wobei  Datf  neuerlich  angelegte  .siunjl '  3Bajfcrwerf  /  ingleicbem  Der  fcb&ne 
Orangerie»  oDer  fogenanntc  Corbeer*  ©aal  neb|t  Dem  ©tau"  fcbenäroürDig 
flnD.    Sieben  Difem  @ct)(o§  itf  ein  weitläufiger  garten  angelegt. 
rourDe  auch  anfanglich  l)ier  Der  ÖrunD  ju  Der  jjSerjogf.  SWilitair.  äfaDemte 
gelegt ,  wooon  eine  befonDere  ^efcforeibuug  im  ©ruf  erfcr)ienen  ift ,  m* 
gen  mehrerer  Q3equemlid)feit  aber  rourDe  fie  nach  ©tuttgarD  oerlcgt.   S)a$  m$ 
(Scf)lo§  l)iU  eine  feljr  febone ,  freie  unD  weite  Stuäficbt  in  Das  fogenannte 
UnterlanD.  2U$  man  mit  Der  Stnlage  Deffclben  befebaftigt  war,  fo  ent* 
bette  man  einen  ebemala  oon  Den  Römern  gemalten  2Beg,  Deflen  lieber* 
bleibfel  noch  fet>r  wol)(  oerwabrt  oon  ^forjbeim  über  £etmfen  (ich  erbat* 
ren  bat.  2)a§  nun  Difer  2Beg  Durcf)  Daö  ä3aDtfd>e  gegangen  fepe,  folebe* 
beweifen  Die  in  Dem  3)?arggra»tbum  gefunDene  column«  leucares,  \>ort 
welchen  ©cb&pflin  in  feiner  Alfacia  illultrata  Tom.  I.  c.  17.  pag»  552. 
Sftacbricf)t  gibt.  £>a§  ti  aber  ein  SKömifdjer  5öcg  qewefen ,  unD  in  Der  ^WNt 
©egenb  Der  @taDt  Dönberg  unD  De«  gatfctyoflet  (Solitube  fieb  <K6mer  JggSS* 
nieDergelaffen  haben,  folcfceö  bezeugen  jerfebiDene  Dafelbjl  gefunDene  9>}un»  aitertW* 
Jen  unD  ein  grofet  SKömifcber  @eDad)tni§<  »Btein,  auf  welchem  5  menfer)*  meto, 
liebe  nafete  Figuren  *u  feljen  flnD.  Slllem  Stnfefyen  nacb  gieng  Difer  2ßeg 
weiter  gegen  Dem  SBeiler  Bajenbaufen  bin,  wo  man  aueb  ju  Anfang  Difef 
SabrbunDert«  ein  Üvomifcbeö  33aD  unD  noeb  v>ife  2l!te rtbümer  in  Demfelbert 
ent&eft  bat-   ©egen  Mlbaufen  am  9Jefar  bin,  finDet  man  unter  Der  £r* 
be  feile  Ueberbleibfel  oon  Zimmern,  welcbe  eine  flnjeige  geben7  Da§  eine 
anfebnlicbe  ©taDt  a(Da  geltauben  fepe ;  weiten  aueb  nur  eine  f leine  Steile 
Da»on,  naebtf  an  Der  ©taDt  $?arpacb  noeb  unterfcbiDlicbe  DtuDera,  9J?au# 
ern  unD  Clltertbümer  oon  £eit  ju  Seit  auf  Den  liefern  jenfeit  De«  9Wart* 
gefunDen  werDen,  fo  mag  Difer  9Beg  wot  aueb  Min  gegangen  fepn,  jtu 
malen  man  er)t  oor  wenigen  fahren  einen  (stein  bafelbft  ausgegraben 
bat,  welcber  Dem  Genio  Nautarum  gewiDmet  gewefen  pro  falute  Impe- 
rii,  welcber  oben  pag.  18  ausführlich  befebriben  worDen ,  aueb  Die  Vicani 
Murrenfes  Durcb  einen  an&ern  ©tein  ibr  @JeDadwii§  er  ballen  haben/  wo< 
oon  aueb  pag.  20  febon  gemelDet  worDen  ifl.  SD3et(  Da«  £)orf  Sajenbau* 
fen  aueb  nur  ungefebt  eine  Oiertel  0)?eile  Den  Äantfratt  (igt,  wo  gleicbfal« 
oile  merf wfirDige  SKömifcbe  Slltertbumcr  entDeft  worDen  jinD  ,  fo  täfft  fieb 
niebt  obne  ©ruuö  oermutyen ,  Daf  Difer  2B;g  aueb  eine  ©emeinfebaff  mit 
Difer  ©taDt  gehabt  habe. 


ir«  Cap. 
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SSoit  (Statt  unt>  3fort  Göppingen. 

S.  i. 

»on  »rm  ®tot>*  hfl*  oberijafb  ££fin$en  an  btn  ©r&njen  be<  ^erj^^um« 

Ur^runfl  SBurtemberg  gegen  Wm  bin  an  Der  giW,  unb  ift  fonber(icr)  toe* 

fc<r  CtaM  gfn  etned  Sauerbrunnen  beröbmt.  Sftünfter  febreibt,  ba§  jie  oon  ei» 
©bppmflc«.  nem  £erJ09  von  (gebmaben  .&obenftoufifd)en  ©efdjlecbt«  erbauet  unb  im 
,  jabr  1124  mit  einer  SQJauer  umgeben  toorben  feoe.    SDietoeil  aber  bf# 

fer  ©efebtebtfebreiber  niebt  ben  geringen  (Schein  eine«  güftigen  95erori* 
1  feö  vorbringt ,  fo  Fan  man  feiere«  auch  nicht  ganj  für  eine  hiftorif^e 

Sßabrbeit  annehmen.  Sttut&maffen  l&flt  fid),  baf  fte  ben  mm 
ton  (Staufen  geb6rf  unb  nacr)  beren  Slbjterben  oon  bem  ÖJraoen  Ufricfr 
ober  €berfjarb  $u  Söürtemberg  erobert  toorben ,  meil  bie  Annales  Col- 
marienfes,  tvierool  nur  überhaupt  melben,  ba£  fiefe  bife  ©raoen  einf# 
«er  @uter  ber  autfgeforbenen  £erjogen  oon  <£>4n>aoen  bemAcbtiget  W' 
ten.  SBenigfien*  bat  tfaifer  gribricr>  I.  bie  Stiftung  be*  jNofier*  £orcr) 
1H4  in  ber  &ttöt  @56ppingen  beftätiget.  Ob  aber  unter  ben  (Jrobe* 
rungen  be<J  ©raoen  €berbarbi*  aueb  bife  &tat>t  begriffen  getoefen ,  ifl 

Iebr  ungeroiö,  inbem  bie  SDofumenren  beo*  ^ocbfürfK.  &aufe*  SKtörrem* 
>erg  oerfiebern,  baj?  bie  &tat)t  Appingen  eine  ber  alteffen  5K*ürtem# 
bergifeben  fetÄbte  feoe ,  toieiool  fte  bennoer)  oermdg  betJ  oon  ©teinbo» 
fern  angejogenen  QjerjeicbmfH  ber  SBürtembergifcben  £anbe  für  ein  %U 
lobium  ober  Slft^aterftcb  ererbfeö  @uf  ju  halten  ift.  €in  alte«  Chro- 
liicon  Blabyrenfe,  ttf(cbf$  Chriftianus  Tubingius  um  ba$  3<*br  ifoo 
meiflentfauelgefcbribeivgibt  baoonbife  9?ad>ridjt:  Anno  MCX.  Indiftione 
Hl.  1.  Idus  Maji:  Conradus  Comes  de  Wirdeneberg,  (nunc  Witten- 
berg) cum  uxore  fua  Hadalwige  dedit  noftro  cenobio  Pathicanried, 
Äiunc.Bezgenried)  fub  teftibus  Burcardode  Wittilingen  &  Conrado 
de  Langenftein ,  Anfelmo  de  Leghards,  Engelbaldo  armigero  de  Cu- 
ningen  (hodie  HöngW.  Invenio  etiam  alibi  eundem  dedifTe  ElTlirj« 
gen  &  Geppingen  ad  Cameram  Abbatis  £>ifem  naety  mufi  @rat> 
^onrab  feb^n  im  3.  11 10  ©Jppingen  gebabf  baoen,  ob  er  febon  bem 
niefct  We  sanie  <Srai>r,  fonbeen  nur  einen  ^ of  bafe(b|t  gef^enPe 
■■  ;  bat, 
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1>4t,  weif  e6en  tonDifem  ©raben  SonraD  in  Difer<gteHe  gemefbrt  n>ir&, 
Daß  er  au*  (Eßlingen  Dahin  gegeben  habe,  Da  Dcd)  Da  3  £lof}er  2Mau* 
teuren  noct)  fteur'ju  $ag  nur  einen  #of  Dafelbft  M/  n>fen>el  eä  ubrf# 
gen*  febeinet,  Daß  Damafen  Die  @tal>t  fingen  noeb  unter  Der  @ra* 
»en  t>on  Sßürfemberg  3uri$Diftion  geroefen,  unD  nad)bero  erft  t>on  Der* 
felbert  befreie  tworDen,  weswegen  Die  alte  ©raten  »on  Sätürtemberg  auefc 
eine  beftänDige  geinDfcbaft  rciber  Dife  (graDt  getragen  baben.  Herman- 
nus  Minorita,  Der  um  bat*  3abr  *33o  (Klebt,  berichtet  uneS,  Daß  Die 
beeDe  (SfaDte  £ßlinaen  unb  Reutlingen  im  3«bt  1200  »on  £aifer 
Otto  Da*  <£taDt*9iecj)t  erhalten,  inbem  erfcl>reibt:  lfte  Otto  vülas 
Efllingeri  &  Rutlingen  civilibus  libertatibus  adornavit,  quas  poftea 
Fridericus  muris  &  foflatis  muniri  confUtuit.  unD  ad  ann.  iaiöfc^reibt 
er  üom  Äoifer  ^ribrtcf>:  Muris  cinxit  Eßlingen  &  Rutlingen,  quae 
foerunt  villae  prius  ad  modicum  reputatte.  ^m  %aht  13J9  belagerten 
Die  beefce  ^ifeheffe  ju  2lugfpurg  unb  SCofianj  auf  25efer;l  De«  £aifer* 
£arl  IV.  Die  ©rabt  ©Appingen,  mufften  aber  wegen  getroffenen  93er* 
trafl*  im  Jager  bor  ©cfjornborf  n>ieberum  abjie^en. 

§.  2. 

S3or  Seiten  war  auefc  ein  ^tift  bafelbf! ,  Da*  fonften  ba*  (Stift  »on  tem 
Oberhofen  genennt  wirb.  £)ie  gemeinfte  (Erjeblung  ift,  baß  eine  gemife  Gtift  t>a. 
€bel  ßrau  35ertba  ernannt,  um  baö  2fafrr  730  baö  5)orf  93oü*,  unb 
in  bemfelben  ein  (^d)loß  gehabt,  roeldjee?  fie  habe  abbrechen  unD  bage* 
gen  eine  £ir<be  ju  einem  ^tift  etbauen  laflen,  nxlcbe*  <&tift  nachmals 
nacb  Göppingen  fepe  oerlegt  roorben.  ift  aber  Der  SÖabrbeit  nicr)t 
gema*.  Äenn  obrool  nid>t  ju  läugnen  ift,  Daß  Die  £ircf>e  ju  S5ofl  Der 
fetiftdfircfce  ju  Appingen  einverleibt  roorben ,  fo  ift  beefc  felbige  ju# 
»or  fein  (Stift  geroefen,  fonbern  e*  bat  bamit  folgenbe  S&efcbaffenbeit : 
roar  ju  (Appingen  auferbalb  ben  «Mauren  ber  <5tti>t  eine  ^farrfir* 
ebe,  unD  in  ber  (^rabt  Die  (£f.  Sobannie;*  Capelle,  roorau*  nacr)mal$ 
Die  nunmehrige  ^farrftrehe  gemalt  roorben.  3m  3abr  1448  aber 
erhielt  ©rao  Ulrich  ju  2Cürtcmberg  00m  *)3ab|l  9?ifofau*  V.  Die  <£r*  - 
laubniß ,  au<  ber  aften  ^favrfirebe  ein  @tift  ju  macben,  roelcie«  ef 
Durd)  Den  ^robfl  ju  ^futtaarb,  3obann  Don  ^efrernacl>,  a«  ^abft# 
liehen  Äommiflar  in  bifer  @aite  beraeftalt  beroerffleUlqte,  baß  baf>in  ein 
^robft/  ein  Kantor,  neun  5Tanon»ci  unb  neun  Qftrarii  »erorbnet  unb 
t>ifcm  ^tift  bie  Äircben  ju  $?üblbaufen  am  97efar  unb  ju  Ö^oH  ein* 
»erfeibet  rourDen.  ^)erjog  Ulricb  vermebrte  in4  Die  3<u)(  Der -^erfonen 
Difrt  etif«  annoc^  mit  einem  Äanomfu*,  einem  Organiften  unD  fibrn 
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a  b  g.  QWarti«.  tflacbbem  aber  becfelbe  if  3ab*  fang  t>on  SanD  unD  Seutett 
fomuiion, '  wtriben  war"  unD  infolcber  3eit  Da«£icbtDe«  €»ange(fum«  in  feinem  £er* 
|en  aufgieng,  fo  fucbte  et  gleicbbalDen  nacb  Der  in4  gegebenen  €robe> 
rung  feinet  £crjogtbum«  Die  von  Uutbern  wieDer  b*rt>orgebracbte  €»an< 
aelifcbe  &bre  in  Demfelben  einjufübren,  fcbafre  »u  Dem  (£nDe  Die  in 
feinem  Sibwefen  gemachte  £anontfo«  uhö  Q3(fario«  nebft  Dem  ^robjl 
abr  unD  beredte  fogleicb  einen  (Jvangelifcben  ^reDiger  Herrin  in 
.  fcie  ®t.  3obanniöfircbe,  unD  weil  e«  jicb  mit  Der  ganjlicbcn  2fue»fc^af« 
fung  Der  Äanoniforum  bi«  auf  Da«  Sapr  i*  ja  verjogerte,  ft  wurDe  Die 
gemelDte  Äircbe  in  Der  ©taDt  ju  einer  ^fartfird)e  gemacht.  2)ie  becDe 
&>angelifd)en  *PreDiger  befcbwerten jicb  aber  iff2,  Daß  ibnen  bei  Der  fo 
flrofen  emeinbe  unD  Den  iMlen  Dabin  geb6rtgen  Filialen  ju  fefewer  fallen 
wolle,  ibr  5imt  nacb  genüge  ju  »erfeben,  worauf  #erjog  Cbriftof  fk& 
entfeblof?/  Den  nod)  übrigen  Satbolifcben  ©eitfueften,  Der  ftcb  obnebtn 
Der  Äircbe  niebtö  mehr  annahm,  »oüenD«  wegjufcbaffen  unD  hingegen 
Den  {weiten  Söiafonu«  Durcb  Den  Pfarrer  ju  Dettingen  unter  Dem 
<Scbtof?berg,  weiter  alt  ein  ©uperattenDent  unD  Reformator  in  Dem 
£anD  ob  Der  (Staig  gebraust  wurDe,  ju  »erorDnen.  ©olcbemnad?  fam 
Da*  ^stift  öberbofen  t>6Uig  in  Stbaang,  unD  im  3-  *f*3  Mtyfl  &a« 
«£ocbgewirter  in  Dife  tfirebe  unD  junDete  fie  an,  woDurcb  Jte  ganjltcb 
jerjfart  wurDe.  Um  Dife«  @tift«  willen  oerglicben  fidt>  im  Sfabr  t4ft 
93ogt ,  93ürgermef|ler  unD  ©emeinDe  tu  Göppingen  mit  Den  <&üft$* 
Jberren,  ein  neue*  $bor,  nebft  einer  SSrüfe  unD  einem  SÖBeg  juc 
<5tift«fircbe  binau«  ju  machen  unD  felbige  im  35au  ju  erbalfen ,  aueb 
mit  Söacbtern,  "Sborwarfen,  unD  anDerer  SftotbDurft  ju  »erfeben,  nacb' 
Dem  jut>or  im  3abr  1425  Die  gan je  ©taDt  Durcb  Die  Rammen  »erjebrt 
wurDe.  &  war  aber  noeb  eine  5Cape0e  t>or  Den  Mauren  Difer  SaDt, 
Die  (St  8ßenDcl«>  Capelle  genannt,  Die  nun  aueb  abgegangen  ijt. 

§•  3» 

«ajilfaie  3m'  3abr  1492  tourDe  in  Dem  jünger  Vertrag  Da«  <Sc$fof?  itt 
eiatr,  ©6ppingen  Dem  ©raöen  (Eberbarb  Dem  jungem  ju  einem  ©ij ,  jeDocb 
obne  einige  ©ewaftfame  überlaffen.  SÖBeil  eö  ihm  aber  niefcf  anftanDIg 
war,  fo  erw&blte  er  Dafür  Da«  <Scblof*  ju  Nürtingen  ju  einem  ©ij. 
211«  1^19  ^)e«og  ?£Bi(belm  von  S3aiern  mit  Der  ©cbwdbifc^en  55unD«* 
2irmee  feinen  ©cbwager  Den  ^>enog  Ulricb  t>on  £anD  unD  beuten 
triben,  fo  bemäebtigte  er  ficb  aueb  Den  3  2lpri(  Der  ©taDt  @6ppingert 
unD  rüftevon  Da  au«  aegen  Die  ©tabt  ©tuttgarD.  3n  wdbrenDem 
m\m  M  £><tm*  Um  fanD  «in  @6w>inger  ^üraer  unmit  %m 
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pac$  bei  «^chornborf  einen  £ifelf?ein,  auf  welchem  bie  hortet  Dux 
Ulricus  unD  ba*  933ürtembergifche  SÖappen  eingebet  finb.  Söeil  nun 
ben  damaligen  Jnhabrrn  be*  #enoatbum*  alle*  »erbachtig  war,  wal 
ein  2tabenFen  bife*  £erjog*  geben  tonnte,  fo  fötftt  ber  bamalige  Q)ogf 
iui©6ppingenbifen<SteinjurÄanjleiein,a(^etn)a^baö9rofeUnrul>eüerurra# 
chen  tonnte,  melier  auch  noch  in  ber  .£)erjogl.  äuntffammer  ju  (Stuft* 
garb  wrwabret  wirb.  3m  3abr  if47  teifle  Äaifer  £arl  V.  nachbem 
er  ben  «£>erjog  Ulrich  wieberum  ju  Knaben  angenommen  hatte,  t>on  £eiU 
brunn  nach  Ulm  unb  Riefte  ftd)  geraume  Seit  bafelbft  auf ;  ju  mehrerer 
Sicherheit  aber  Unterlief  er  überall  Q>efajungen,  unb  ber  tfaiferf.  Som» 
jniffariu*,  Sranj  £)uarb,  legte  jwolfÄompagnicn  (Spanifchen  £rieg*t>olf* 
nach  Göppingen ,  weiche  mit  drehten  unb  allerbanb  ©raufamfeiten 
tu  <Btat>t  unb  ba*  2tmt  fafl  jur  SSerjwcifluwg  brachten,  £erjog  UU 
tic^  lief  jwar  burch  bejttnbige*  ©oUicitiren  um  ben  Slbjug  bifer  üblett 
©afte  an  jtch  nicht*  erwinben,  fonnte  aber  nid)«  weiter*,  al*  teere  93er* 
fr6fiungen  erhalten,  inbem  bie  (Spanier  anfiengen  ju  plünbern,  bie 
ieufe  auf  öffentlicher  (Strafen  ju  prügeln  unb  tbeil*  gar  um  jubringen, 
t>i*  enblich  ifco  bie  €rlofuna  erfolgte.  SEÖorauf  #erjog  <£hri|tof  fo# 
gleich  1562  ein  neue«  (Schief  bauen  unb  1*67  einen  ©arten  anlegen 
lieft,  woju  jwar  etli#e  Bürger  ihre  Ärautgarten  hergeben  mufften,  aber 
fcat>or  einen  €rfaj  mit  anbern  ©ütern  erhielten. 


3m  3abr  164?  ben  is  3anuar  überfiel  ber  S5aierifche  ©eneraf  mt  ff* 
Johann  be  SQ3crtb  bife  (&t<tot,  unbplünberte  fi«  rein  au*,  enblich  über*  »ihrem*!« 
gab  er  (ie  an  bie  £erjogin  Älaubia ,  be*  Srjberjog*  €eopolb*  binferlaffene  3°i<to"a«i 
SDittib,  welche  al*  Q3ormänberin  ihrer  beeben  unmünbigen  ^rinjen  an  S?n2t 
bife  (Sfabt  Slnfpruch  machte,  inbem  fte  »ergab,  ba§  fo(cf>e  eine  3uge*  OTWBPmi 
fcerbe  ber  95urg  4Debenftaufen  wäre ,  bie  fte  glcichfaf*  anfprach.  (Sie 
nahm  auch  fogleich  eine  Stenberung  in  ber  SXeligion  oor ,  nahm  bie  £ir* 
chen  hinweg  unb  wollte  nicht  gefragten,  baß  an  be*  abgeworbenen  *pfar# 
rer*  Stelle  ein  anberer  berufen  würbe.  £erjog  (Sberbarb  befchwertf 
fleh  jwar  barüber  bei  bem  tfaifer  unb  erhielte  »on  ben  £urfüttfen  unö 
iXetch*'3>epufirten  ju  granPfurt  ßürbf tt  *  (Schreiben :  e*  half  aber  a([e* 
titchf*,  weil  bie  <£rjhcrjeain  falfchlich  vorgab ,  baf  jle  fict>  wegen  ber  dt« 
formaffen  mit  33oat,  ©cricht  unb  ©cmefnbe  oerglichen  hatte,  unbbec 
^aifer  »einer  3$aafen  auch  nicht  juwiber  thun  wellte,  jumalen  ffc  ih» 
Verfahren  in  gebruFten  @cf  riften  trffflid)  ju  befcr>6nen  wuffff.  21f* 


<0>er  1648  bci5ß<(lpiauf*<  Sribc  txfdlfo  wU>*t  epjn,  Der  €r0eno^ 
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fterbinanb  Statt  bie  SXeaierung  feinet  Q$orber*£>e|hrreic$if($en  Rauben 
jelbft  angetreten  l>atfe,  fo  würbe  ju  Anfang  beä  3abv*  1649  Dem 
jog  bife  <^tabt  ncbfl  anbern  ©utern  refiiruirt.  3m  3afrr  1782  Den  if 
Siug.  in  bec  9?ad)t  jwifeben  9  unb  10  Ubr  l>atte  fie  baö  Unglüf,  baf 
ein  bei  einem  <^>odr)c|en>ittec  herabgefallener  ßeuerballen  bie  v?  r.iDr  ange* 
jünDet,  woburd)  in  $eit  »on  10  ©tunben  600  Familien  ifjrer  S33i>f>* 
nungen  beraubet  würben.  3)er  33erlutt  Qn  ®eb5uöen  würbe  auf  450000  jt 
unb  an  .joabfeligfeiten  auf  2  Millionen  gefc&äjt, 

§.  f* 

«Bon bem  Unweft  bet  ©fabt  ift  ein  herrlicher  Sauerbrunnen,  fonften  bet 
eaueTbnm;  ©c^roalbrunnen  genannt,  weisen  Dorn  Sdhr  1404  biö  auf  1460  Die 
SS£  p'*on  Siünbarb  ju  Gebert  trugen/  nach  welken  <£rnfrit>  »on  ©c^cc^tngen 
p  Ä  *  folgen  su  i'efoen  emofieng.  <£i  fiel  aber  bife*  fef>en  1  f 03  bem  $cr}og(» 
#aufe  $U3urtemberg  r)eim  unb  Würbe  ein  SSetfanber  t>ar)in  gefejt.  S3on 
bet  SBefchaffenhett  Deffelben  haben  ber  geteerte  2).  Camerer  unbberehma* 
(ige  fanbpbP^uö  S0?a6foöfo,  fobann  1644  £ieronimu$  Sßalcb  unb 
1727  $Dr.  2entiliu*  eigene  <£raftate  gefcbiiben.  S3ei  einem  nahe  gele* 
genen  Weierhof  ift  eine  anbere  Quelle  unb  eine  halbe  9??eile  weiter  bin* 
3u  Sefat*  öuf  iu  3  eben  häufen  wieberum  eine,  von  welajer  £)r.  Q5rebiä,  >})hi>fifuS 
(»frMtmb  ju  Rotenburg,  gebrufte  Nachricht  mitgethetff,  unb  enblich  eine  ju  Q3oQ, 
welche  Dormau*  gittern  genannt  worben,  weil  in  felbiger  ©egenb  bec 
SSoben  unter  bem  geben  ju  littern  fcr)einet.  2)ifer  lejtere  ift  erft  1  m 
recht  befannt  worben,  ba  £erjog  gribrich  bie  S5ergwerfe  im  fanbe 
&ert>or  ju  fuchen  befliffen  war ,  tnbem  man  aanjen  ?Ö?arFafTt  ober  £tf 
mit  fchönem  Quarj  bafelbft  angetroffen  hat]  perfebibene  Äranfe  ftengen 
aueb  an,  Kütten  um  bie  Quelle  ju  bauen  unb  fic  mit  grofem  97 u jen  ju 
gebrauchen.  311$  nun  #erjog  Sribricb  felche*  in  Erfahrung  brachte,  fo 
lief?  er  fcwol  bureb  bie  inlänbifcbe  Berjte,  alt  auch  Durcr)  ben  bcrfibm* 
ten  S>r.  3^onn  QSaubin ,  feinen  £eibarjr,  ben  Brunnen  unb  bao*  $3ab 
unterfueben  unb  in  einen  Mafien  fajfcn.  SMfer  Täubin  bat  auch  nad>* 
gebenbt»  eine  Hiftoriam  fontis  Balneique  Bollenüs  ^erauöaegeben  unb 
barin  bie  borfr)erum  befjnblicbe  ©ebifet  *  unb  anbere  curiöfe  (Steine, 
trauter ,  55&ume,  ^rb  *  $ra^ten  tc.  mit  grofem  glei^  befebriben ,  ba^ 
ju  wönf^en  wäre ,  ti  möchten  auc^  anbere  ©egenben  M  «j)eriog^utnl 
alfo  befebriben  werben. 

Hon  htm  %'  6» 
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fefoifcb  ift,  «berfpact),  Saurn&au  ,  (tfandlofen,  a5riitt>!ttflett ,  UIlb  ^ef* 
Hattenhofen,  £einincjen,  äodtforf,  £o&enfltonfen,  <£ot)CKftatt  „i«3«i. 
n>eld)e*  mit  Der  rurbatrifcben  vP>errfcf>aft  5©iienfiaf,i  gemefafe&affUcb  unD 
eine  Fatf>o!tfct>e  ^farre  ül,  !$ol$f;eim,  Hot&enbeva;,  Kehren  batt), 
0d}Iat6/  0d)Uerba(t>,  ttblnßen,  unD  Wanden.  93on Dem  Warr* 
Dorf  Q5olI  melDet  Cru(ius  in  Paralip.  c.  9,  Dc$  Die  obgeDacfyfe  $er* 
#a  um  Da*  2faSr  730  ein  ©ttft  Dafclbjt  ge  bauet,  toelcfycö  *»wn  $0ür* 
lemberqifcben  ©raten  jum  (gcbujbfrrn  genommen  unD  ibm  Daä  fyalbe 
fikriebt  übergeben,  nacbDem  aber  1443  Daö<Stift  nacb  ©6ppingen  i>er* 
legt  »OtDen ,  fo  Ratten  Die  Canonici  Da*  übrige  f>a(be  ©ericbtDem  ©raten 
Ulricb  $h  $U3urremberg  fiberlaffen.  ijt  aber  Dife  £rjel>lung  nicl)t  gc 
ÖtünDet,  tnDcm  Die  beeDe  £er$oge  ton  $tt f  ÄonroDunD  SuDreig,  £er* 
40iJ  ÄonraD*  Deö  altern  <256f>ne,  1312  il>re  Remter  sT>oü  unD  .foeinin* 
den  njrbjt  ©amoljbaufen,  fo  jejo  SOöifcnjlaigifcb  ijt,  {Höningen  unD 
ffjenberg,  wie  auefc  allen  Den  Leitern,  Die  in  Die  tergeDacbre  kerntet 
gehören/  mitjOllen  Siebten  an  Den  ©raten  SberharD  terfauft  baberu 
33on  Dem  Brunnen  unD  $5aD  ju  33oll  i|t  im  vorigen  §.  fcfjcn  gel?anDeft 
jüorDen.  3)em  SDorf  «öeiningen  t>«t  ©rat  €berbarD  Der  altere  im  3f. 
1489  bei  Dem  Äaifer  JjriDricb  III.  Da$  <Stabt>  Ö\ecr>t  unD  Die  ftrctyei* 
<en,  roelcbe  Da«  s33reügau  &at,  au$gereurfty  meiere  tym  aber  niefct  ju 
«ftujen  geFornrnw  (tnD- 

*•  7- 

3naleicljem  t>at  £erjog  Hermann  ton  <$ef  Durclj  einen  Verglich  f*en 
feinen  $heil  an  (Sberfpacb  unD  SXeicbenbacf)  Dem  ©raten  (EberfjarD  ja  tefe«* 
IJDürtemberg  um  einige  ©fiter  ju  (Sterte  unD  Dfoinmeutriauffn ,  Die  er 
ton  Dem  ©raten  Ulrich  ton  ^ürtembera,  n£berbarD$  S3ruDer  befommen, 
fiberlaffen.  tlnD  i|t  fonberbar/  Dafj  «Öerjog  {»ermann  mefbet,  er  über* 
gebe  alle*,  rta*  er  In  torgeDacfcten  Orten  f>abe ,  e$  fe&  ©gen,  Heben, 
oDer  Dogtei.       ijt  aber  befannt ,  baf?  Die  ©raten  torjeiten  Officiaies  ^on  gjeg- 
regni  gertefen,  Dann  fte  garten  neben  ihren  eigenen  unD  £ef>en>  ©ü>  tri. 
lern,  auelj  ?anbe  ju  vermalten,  Die  Dem  5Xeid>  ju.ae^6rten.  2)ife  lej* 
fere  rourDen  Ihnen  als  ©ratfebafren  anvertraut ;  Die  ®rat*en  voaren  fon« 
jlea  nur  Dinaflae,  beFamen  aber  tie  nacbfrangelegenen  3?dd>ögüter  un» 
ttt  ir>re  Verwaltung  unD  rourDen  DaDurcl)  ©raven.  !^ie  ®rat>fd)tftm 
jlunDen  alfo  nur  unter  i^rem  (?cl)u*  oDer  QSogtei.  Unter  Äaifer  ^)ein> 
ric^  IV.  gieng  aber  eine  grofe  93eranDerung  vor  /  Denn ,  Da  Die  Dyna- 

Die  ©ravfcbaften  mciflenß  erblich  maebten,  aueb  nad)  unD  nacb  mit 
Den  eigenen  ©ütern  »ereinlgten,  fo  er^ieltm  beeDerlei  Haftungen  Den 
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9?amen  einer  ©rabfcbafr.  3)ocb  wurDe  in  Sinfebung  Der  Abfolge  nodj 
Der  UnterfcbiD  unter  Dm  bonis  allodialibus  unD  feudalibus  beibehalten, 
tafj  bei  Sibfferben  einer  männlicben  ©rctolidjen  Familie  Die  ©gentbftm» 
liebe  ©üter  Den  ?WoDial'€rben  bliben  unD  Die  @rat>fcbaften  Dem  Diefcb 
beimfieten.  ©ie  ?anDe  Der  £erjoge  oon  ^ef  waren  aber  mit  feinen 
©rattfebaffen  »ermengf,  Docb  waren  einige  ©fiter  Darunter,  wn  melden 
fie  Den  (§cb"$  oDer  s&ogfei  eben  fowo(  als  Die  ©ra&en  Die  ©ra&fcbafren 
gieiebfam  erblicb  maebten.  @on(ien  wurDen  Die  ©fiter  eingetbeilet  in 
iKrb,  Cigen  unD  £et?en ,  unter  Dem  £rb  wurDen  Die  bona  avita,  un* 
ter  eigen,  Die  einer  felbften  erfauft  oDer  erwerben,  unD  unter  Den  U* 
ben  Die  bona  feudaiia  aerfianDen,  wie  fokbe  Slbtbeifung  Der  CÜurer  in 
©ofumenten  vilfältig  Dorfommt.  Struv.  hift.  Jur.  cap.  8-  §•  x.  not. 
******  #ier  begreift  nun  #erjog  ^ermann  unter  Dem  ©gen  fowcl 
Die  5HW6ter(icbe  oDer  ererbte ,  alö  aueb  Die  erworbene  ©üter.  vid.  Hei- 
necc.  Eiern.  Jar.  Germ.  Lib.  II.  §.  13.  &  26.  $)afj  er  aber  nebjt 
Dem  Ci.aen  unD  leben  hier  aueb  Der  üofltei  geDenfet,  Da<J  DerDienet  aiu 
flemerft  ju  werDen.  £enn  t>or  3eiten  wurDen  Die  ©üter  Der  alten  $eut< 
feben  eingeteilt  in  res  proprias  &  fifeales,  weiebe  (eitere  man  Dorn 
tfönig,  oDer  anDem  unter  2tnbeDingung  gewifer  SMentfe  auf  lebenslang 
empfienge.  £)ie  Wogtet  ger>6ret  nun  obne  ^wtifd  aueb  unter  Die  rei 
fifeales  unD  wirD  Die  3uriöDiftfon  Darunter  wrflanDen,  vid.  ThomaC 
de  difler.  Jurisdift.  fec.  mor.  Germ.  §.  4>.  oDer  Der  @d)uj  Über  ge* 
wife  ©fiter  unD  $erfbnen ,  nebft  Den  Deswegen  ju  genieffen  baben&en 
€infönften ,  weit  man  Dife  anfänglich  »on  niemanDen  alt  t>on  Dem  Sau 
fer,  in  fpätern  Reiten  aber  aueb  t>on  Den  $erjogen  oDer  35ifcb6fen  ba* 
pcn  Fonnte.   vid.  Acla  Lindav.  pag.  348.  feq.  &  pag.  775.  Hund  in 

floflar.  voce :  Voatei.  S^enn  obwol  aueb  bei  Dem  £igentbum  ©eriebt* 
arfeif  war,  fo  ift  e*  Docb  nur  eine  Jurisdiftio  patrimonialis  unD  fein 
jus  exercendi  Judicia  gewefen.  vid.  Heinecc.  difp.  de  Jurisdici  patri- 
rnon.  §.  17. 

§.8. 

m««\m«.  ^n  *m  ^fö^rDorf  Ubingen  oDer  Urningen  ift  anjumerfen  ,  bafl 
iionu9iw  &m  5((brecl)t  t>on  Slicbelberg  1331  einen  Q:f>etl  beffefben  an  Den  ©ra< 
Den  Uiricb  ju  Sßürfemberg  um  220  $funD  Sj<Utt  »erfauft  hat.  UnD 
ate  feine  (gebwefrer  Slgnetf,  wetebe  noeb  Den  itircbenfaj  unD  einfae  ©ü* 
ter  Dafelbft  batfe,  im  3af>r  1333  Derftarb,  fo  überlief  er  noeb  in  felbi» 
gern  3abr  aueb  Difen  Sintbert  an  Den  ©rat>en  Uiricb  um  2ooJMinD  £(r. 
jumaten  Da  Stlbrecbt  wn  SwDtrg  an  Difen  ©wen  wn  aoartemberg 
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aucr)  feinen  $beil  an  Udingen  1332  gegen  33ejaf)lung  200  ^Jfunb  #fr. 
überleben  (>arfe.   <£cf)Iierbact)  aber  war  ein  Sorf ,  «ou  welchem  3o>  ©c$Iiei*<ufr 
t)ann  9?otbarft  ein  Öfterer  im  3at)r  1366  ein  Viertel  mit  Dem  Kerbt 
{♦cd  Birten '  @tabd  Dafelbtf,  an  t>en  @Jra\>en  <5berr>arE>  t>erfaufte. 

ift  Difer  Birten  *  (gtab  ein  $beil  Der  niDeren  ©ericfytbarfeit ,  fo  ind* 
gemein  ruralis  Jurisdietio  genennet  WirD.  vid.  Act.  Lindav.  pag.  8^6. 
unD  be|let)et  in  Der  Obficfyt ,  wer?  unD  weldjergetfalt  man  Den  Birten 
befallen  ?  watf  unD  wie  t>il ,  auet)  woDurcr)  unD  wor)in  Der  £irt  Da* 
Q}ier)  treiben  unD  unfcr)ADlict)  balten  foll  ?  wie  fo!ct)etf  tbeilö  aue  Meiclv- 
fneri  Tom.  II.  deeif.  8-  »rt.  15.  feq.  wie  auet)  auö  ßefofdi  thef.  pract. 
verb.  ^irretiflab,  guten  ft)ei($  erfict)flict)  ift,  wo  er  melDet,  Da£  manch' 
ma(  ju  Dem  ^)irten)lab  eine  poteftas  modica  gehöre,  Die  Siöege  ju  bau? 
en,  2lu$fct)lag  betf  Q3ier>e6  ju  orDnen  unD  ju  machen,  wenn  <Sct)aDen 
»om  Q3ier>  gefchet)en,  ju  (trafen,  fct)aDr)aft  Q3ieb  ju  pfÄnDen  u.  Ac*. 
Lindav.  pag.  276.  27g.  82?.  £)atf  übrige  t>on  Difem  £>orf  erfaufte  $ia& 
illrict)  14*9  oon  Söolfgang  ton  ßil!nr)arD.  Sßenn  man  beeDe  Äaufi 
Briefe  anhebet,  fo  ergibt  (Tel)  gleict),  Dajj  aüeö,  waö  Dife  (SDelleute  in 
Derndorf  @cf>lierbad)  gehabt,  nur  in  Dem  #erict)tä*3roang  über  ir)re 
leibeigenen  unD  in  etlichen  geringen  Diesten  beftanben.  £öeil  man  auet) 
Die  (fetaM  Göppingen  nicht*  genug  al*  eine  (Mnj*@taDt  «erwabret 
hielt,  inDem  fte  ein  geringet;  ?lmt  hatte,  Die  2lmtä*.Örte  aber,  wie  ob* 
gemelDt,  ju  33efdriijung  ihrer  21mt$  *  (ö>t\\Dfe  anaewiefen  waren,  fo  jog 
©rat)  CrberbarD  Der  altere  Die  t>ier  2)örfer,  SXeichenbad),  vpoet)Dorf,  Schlier* 
bact)unD  63ruibingen,welcl>e  alle  jumÄirchbeimer  Ülmt  gehörten,  im  3al)t 
i4Sf  ju  Dem  ®öppinger  5lmt.  £5ei  Difen  Dörfern  ligt  ein  alteä  Q3utg* 
flaH ,  fo  Den  tarnen  3iüiU)arD  gefügt  haben  folle ,  wie  auch  über? 
haiwt  hin  unD  t)er  in  Difer  ©egenb  alte  eingefallene  (Gemäuer  oen  Der* 
gleichen  Burgen  ju  fehen  jinD.  Qkuibingen  nun  betreffenb,  fo  «erfaufte  ?"b®rttl' 
i422  ^rij«on  (^acr)fent)eim,genönnt  (gchwarjfrii  unD  14??  Slöilbelm 
(Schenf  \>on  Öeoern  ju  Ober  *  <3tojingen  ir)re  s?lntr)eile  an  Demfelben, 
jener  um  1200  f(.  Difer  aber  um  900  jl.  an  Die  förauen  £uDwig  unD 
Ulrich  ju  SLßürtemberg.  Söei  Difem  3)orf  ift  anjumerfen,  Da&  üon  fcl* 
bigem  Der  alte  pagus  Alemannia  Gruibin^au  feinen  tarnen  fuhrt, 
vid.  Chron.  üotwic.  pag.  610.  unD  Da£  bei  felbigem  auf  Dem  Himberg 
i'm  affer  ^urgftaü  flef>et ,  Deflfen  9?ame  unbefannt  ijl,  wiewol  auet)  ni$t* 
al^  alte<  Ö5cnu\uer  Datjon  übrig  ifr. 

^aurnDau  gehörte  meiftentt)eil5  einem  ©tift,  M  bafelbft  ton  un*^onga«nr 
Drnfficjin  3ahwn  angelegt  war ,  unD  einen  1kob|t  unö  etwa  4  ^5oc &aM- 
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bwen  f)attt;  af«  aber  nac&  Der  Deformation  Dife«  ©fift  eingieng  ,  fo 
tvurDe  aucb  Der  $beil  Difcd  3>orf«  eingesogen.  &a«  übrige  an  <2}og* 
teien,  ©ericbten,  groingen  unD  Rinnen«,  »erfaufte  ifo6  S^enoon 
£ilinbarD  Wittib,  2imalia  von  €fman«l)ofen  an  Den  £<rjog  U(rid)  t>on 
SBürtemberg ;  in  Der  Strtfee  De*  (Stifte  jiefcet  man  noeb  oile  alte  dttty 
bergifebe  Vegräbnifie  unD  ©rab|teine. 
tMnjwaw  Q5in$wcinocn,  ein  ftilial  \>on  2Hber«baufen,  gefy6rfe  vor  Reifen  Den 
b  @DdfnecMen  oon  Sllr.nftoig  nnD  nacbgebenD«  Denen  oon  SEBerDnoro,  fo» 

Dann  Den  Neuffen  üon  Dieiijfenflein,  Die  erftere  bäben  e«  im  3far>t  n6f 
Die  anDere  140?  unD  enDlicb  Die  (ejfe  in  Der  SOWte  De«  isten  gabrbun* 
berf«  &on  Der  &raofcbaff  StBurtemberg  ju  £eben  getragen ,  nad)Dem  fof* 
ebe«  »orber  eingeben  oon  Der  Q5r«t>fd)cift  5fiebdberggen>efen,  unD  mit  Der* 
felben  an  Den  ©ra&en  UlricJ)  ju  SBurfemberg  »erfauft  roorben. 
überließ  9fgatba  Dfeujfin  t>on  DCeuffenflein  fold^e^  1  y 68  faugie§  an  3$af* 
fba«  ?D?off r ,  bürgern  ju  ©6ppingen ,  nebft  Dem  Dafigen  &urgftall  um 
8000  fi  meiere«  aber  £erjog  dtyiftof ,  roeil  e«  ein  £ej>en  00m  ^erjoej* 
tbum  $Oürtemberg  geroefen  ,  eintöfete. 

Jti«n^0f        5tfein  *  £ifilingen,  ein  gilfal  ton  .&oijljeim  ,  t>erfaufre  im  3abr  1491 
Iiiib«!.     5|nna,  ^ernfC  stßernjbaufer«  SÖitfib  an  Den  ©rat>en  gberbarD;  unD 
eine  Bürgerin  ju  (^cbornDorf,  Sinna  ®6lDncrin  1503  ifjren  #of  ju 
Mqiffjtft  ^art™bö3>       cin  ^ibgeDing. 

5>a«  3>orf  .foobenftatt  baben  ehmaf«  Die  »on  2Bejter|tetten  unD 
nacbgebenD«  Die  ©raoen  oon  #elfenftein  t>on  Dem  £erjogtbum  SÖSür* 
temberg  ju  fefyen  getragen  /  nacb  Sibgang  Difer  ©raoen  aber  im  3abr 
1627  ijt  e«  jur  $elffe  Dem  #enogf.  ^aufe  al«  ein  erofnete«  £«ben  beim* 
gefallen.  £«  itf  Dife«  &orf  Der  bocbfle  Ort  in  Dajtger  ÖegenD,  oon  roan» 
iten  man  gegen  borgen  Da«  tiroler  ©ebirge,  gegen  tOWrag  Da«  (gebroei* 
«nt  jerifebe  bi«  binter  fucern,  gegen  5lbenD  aber  Da«  öberrfceinifcbe  ©ebirge 
unD  Den  5tniebi«  unD  gegen  Öj?ttfcrnad>t  Da«  ©ebirge  bei  4beübrunn  unD 
.fteiDelberg  feben  fan ;  übrigen«  ift  Dafelbfl  eine  grofe  (Ebene,  obneracfc' 
let  4b^benj}att  bober  tigt,  al«  t>ile  ibm  benaebbarte  i)btftt;  e«  t>at<xbtt 
feinen  Brunnen ,  fonDern  Die  £inroobner  muffen  ficb  mit  Dem  in  €i» 
(lernen  gefammelten  Dfegenroaffer  bereifen» 

fnififlim       ^on  Wb  unten  bei  Vertreibung  Der  55urg  Slc^afm 

f«.  mehrere«  gemelDet  bier  aber  nur  bio«  berühret  roerDen ,  Da^  Dife«  alt« 
CrtammfcbtoG  Der  ^erjoge  »on  ©ebroaben ,  rooton  nur  noeb  Da«  fcb6n< 
©emäuer  j£fe()en  $,  ganj  abgegangen  unD  in  Der  im  3a(>r_ifaf  enf* 


tmmm  Mauren  'Wmt  jertforet  »orDen.  JDie  ubrifle  Dörfer  unD 
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SOReifcr  Dife*  3mt*  fcbeinen  in  ctffern  3dren  ju  Den  Slemfera  33off, 
£einingcn ,  Oicicbenbacb  unb  @berf?ad)  gefc&rt  ju  bobett. 


2Ba*  Die  Warurbi|tetie  betriff ,  fo  fnfcet  man  in  Der  ©egenb  um 
©Appingen  Cornua  Ammonis  lapidca  oDer  wrftefnertt  2lmmonöf)6rncr;  t8on  b« 
Ichthio-fpondylo-lithos ,  toerflcincrfe  $ifcl)Frv\fe,  vermes  petrefafros,  Otatur&ifto 
fcerfreinerte  Sftfürme;  Oftracitas,  2lujiermufcbe((tein ;  Nautilitas,  @eg* ,,c* 
Irrflcine ,  in  (^cbiefer;  Chamitas,  Q}reitmufcbcu1eine ,  in  fcbroarjem 
Cftarmor;  Mytulitas,  (gpijmufcbelffeine;  Conchas  bivalves  fafciatas, 
jweifcbalige  umrounbene  9)?eerfcbnefen ;  <  orallium  biceps  petrefaftuin , 
^roeifpaltige  »ertfeinertc  Korallen.  33ef  Q5oU  gibt  e*  Encrinitas  Die  au* 
mebrern  Endrochiris  jufammengen>acbfen  finD,  ober  filienjteine ;  »er* 
fcbiDene  (Gattungen  2lmmon*b$rner ;  Buccarditas,  Jberjmufcbelfleine } 
Cochleas  inarinas  petrefaftas ,  »erfteinerte  $?eerfcbnefen ;  Oftreas  im- 
bricatas ,  n>ie  £)acbjiegel  übereinander  geformte  Söafferfcbnefen  :c.  Um 
©an*fofen  aber  finDet  man  Srrombiras ,  ©cbraubenfdjnefen ;  aerftefnerte 
Korallen,  »erfcbiDene  (Scbroammfteine  tc  53ei  .£>oben([att,  £ofbenberg> 
%g)of>enflaufen  u.  a.  Orten  rrift  man  Telliniras  oDer  $;eUmufcbem  an, 
ingleicbem  Terebratulas,  2lnomiten;  Pcäinitas,  ^ammmufcbeln ;  Myti- 
los  marinos,  <geefcbalfifcf)e;  Conchas  clathratas,  ©ittermujcbeln,  fo  |k& 
fontfen  im  2fbnattfdr>en  Speere  befinDen,  Lithoxylon,  wrfteinert  $oij; 
Vcrmiculiras  oDer  Sßurmjteine  an,u.  De  rgl.  m.  worüber  Der  »ormalige &tat>U 
^boftfu*  $?ol>r  in  Appingen  Die  Slnmerfung  gemadjt  bat/  Daß  Der* 
$leid;en  (£cbneFenfcWen  Durch  Die  (günfcflut,  Die  über  alle  S3erge  unb 
imar  3S?aagrecbt  aeftanDen,  bergefchrcemmt  roorDen,  roeii  aueb  in  Der 
$tefe  Difer  ©egenb  bei  £obenflaufen  unD  bei  93oH  Dergleichen  anjutref* 

Si  finD.  <£ine  anbere  507erFroürDigfeif  beriebfet  ermefDfer  fleißige  Sftann, 
§  man  im  3^bf  «733  in  bem  <$farrbau*  ju  Sorbenberg,  faum  bie 
<gpije  De*  tfircbtburn*  ju  gaurnbau  gefeben  babe,  jejf  aber  t>on  Dort 
öu8  febon  Die  Reifte  De*  ganjen  $hurn*  feben  f6nne,  worau*  ju  fcblief» 
fen ,  Daf  enfroeDcr  Der  @runD  unD  £3oben  eine*  Difer  £>6>fer  Durcb  €i* 
ne  ^aturtoürfung  müjfe  erbebet,  oDer  Der  3»«f*<n < (Kaum  ernfbrigt 
worDen  fepn. 
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Cap.  IX. 

aSoit  etaW  unb  3lmt  Uracb» 

oifer  ©Se-  ß?*  Befielet  blfe*  Jirni  tbett  aus  Der  ebmaligen  ©raöfc&afit  Uracb,  roefr 
f*«ftjufl«  ^  cbe  wegen  De*  Dem  ^erjogl.^aufeSajürtemberg  jufommenDen  fXtid)** 
«Wc-j  3&aermeijter  *  2lmt*  berühmt  roorDen;  Denn  i>on  Difer  @ra»fcbaft  foll  Da* 
«nnrifti       bem  Söfirtembcrgifcben  Wappen  ftebcnDe  3äg«born  feinen  Urfprung 
«mf.      baben :  e*  ijl  aber  su  ermetfen,  Da#  folcbeS  3ägerborn  fcbon  t>on  Den 
alten  ©rasen  t>on  Söürtemberg  gefübrt  roorDen,  ebe  unD  bann  fie  Die 
j?7-  .    ©ra&fcbaft  Uracb  an  ficb  gebracbt  baben,  inDem  Da«  ©rabmal  in  Der 
tfircbe  |u  SSeutelfpacb,  worauf  baä  3Agerborn  befinDltcb,  unftreirig:  alter 
fft,  al6  Die  Erwerbung  Difer  ©rat>lcbaft,  welche  erft  t>on  Dem  ©rat>en 
Ulrich  mit  Dem  Baumen  tbeil*  eingetaufcbt,  rbcilö  erfauft  roorDen,  Def» 
fen  Grabmal  *u  (SrurtgarD  in  Der  ©fiftäfircbe  ffebet  unD  nacbber  fein 
©rao  t>on  SBurtemberg  mebr  ju  33eufelfpacb  beigefeit  roorDen  ifr 
ijt  aber  aucb  Daö  3ägerbom  im  ttrac^ifc^en  Sßappen  i>on  Dem  SDBürtem* 
bergifcben  SLßappen  in  Den  färben  unterfc()iDen ,  inDem  jene«  ein  blauet 
bife*  aber  ein  gelbes  SSanD  an  Dem  rotben  S^gerborn  fübrf*  bat 
tilnubr  Datf  ^Infeben ,  als  ob  Difeö  Dem  4.">erjogl.  #aufe  Sßurremberg 
t>on  einigen  3abr|)unDerten  \)tt  Rgefcbribene  SXeicl)**2lmt  fcbon  Die  al* 
tejle  ©raoen  oon  Wörtern berg  felbjlen  befleiDet  unD  folcbeä  nicbt  «rjl 
t>on  Den  ©raoen  tum  Uracb  hätten  erben  Dürfen.  €tf  ift  bter  Die  ?lbftcl)t 
jroar  nicbt,  fic&  mit  Dem  (feicbfifcben  ©efcbicbtfcbreiber  3<>bann  ©ottlob 
»fcorn,  welcher  1736  von  Dem  Übrift*  JHeicbä  *  3ägermeifier'3tmt  ge* 
fcbriben  unD  fölcbeö  Dem  £erjogl.  #aufe  SÖSürrembcrg  rtmb  abgefprö* 
eben,  in  eiireh  Streit  dnjulaffen ,  fonbern  man  begnügt  ftcb  nur  anju* 
merfen,  Daß  #infmaru$  £ap.  24.  melDe,  c$  wären  jeDerjek  ttier  9?eicb*' 
3Ägermei(ter  geroefen,  unD  ift  Daber  rool  »u  glauben,  bat?  Die  ©rawn 
ton  Stßürtemberg  aucb  Dife  ©teile  In  (Schwaben  »ertreten  baben. 

©ott  bett  ©rewen  oon  Uracb  Urfprung  aber  unD  ^)erPommen  ifr  nicbt 

guwuttw  ni6glicb  ju  beftimmen,  inDem  tt  oor  Dem  iaten  SaMunDert  foroot  in 
JDofu«1<nten ,  a(S  auc^  bei  Den  Scriptoribus  rerum  germaoicaruni  nicbt 
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Ablieft  war  bei  Benennung  ber  Öraüen  jugleicb  aucl)  bie  tarnen  if>rec 
©rot>fd)aftcn  beijufcjen,  fonbern  man  lit't  nur  Comes  Eberhardus,  Co«, 
mes  Albertus ,  Comes  Egeno  &c.  roaö  aber  jeber  für  eine  Öraüfcbaft 
befefien ,  baä  baben  bie  gure  ?Hre  ber  Ttacbtrelr  ju  erraten  ubevlafTen. 
Ciner  ber  Alte|ren  förawn  von  Urach ,  tun  bem  man  mit  Örunb  eftoatf 
n>cif? ,  itf  Öerharb,  welcher  loSoSvntfcrrju  (^traöburg  unb  nacbgebenDö 
«Prior  ju  #irfau  geroefen,  im3ai}r  1105  aber  sZ23ifcl>of  ju  (gpeier  rcor* 
ben,  ivofelbft  er  mo  terfebieben;  fiebe  (Simons  ^ijlorie  ber  S5ifd)6ff« 
ju  (rpeter  pag.  57.  3m  Libro  Tiadit.  Hirfaug.  ffebet:  Abbas  Gebhar- 
dus  &  frater  ejus  Egno  tradiJerunt  nobis  ad  Owa  &  ad  Attenliard 
unam  terram  Salicam  &  8-  hubas.  Reffen  Q)ater  feile  naci  (9abe(< 
fboferS  (frjeblung  (Egeno  unb  bie  Butter  tfunegunbid  getvefen  fepn, 
»eiche  aueb  eine  Socbrer,  namen*  Sllberabiö  erjeuger,  bie  nod)  1130 
Slebtifiin  ju  Einbau  geroefen  itf.  3™  2Mr  n8i  tvirc  eine«  braven 
€aeno  ton  Uracl)  gebaebr  altf  einet*  3eugen  ,  roelcber  bei  bem  tfaifec 
ßribrieb  geroefen ,  al$  berfelbe  baä  £lo|ler  3>enfenborf  in  feinen  (gdjuj 
genommen  unb  beften  ^efebtimng  feinem  Dveicbö  *  QSogt  $u  (^fingen 
anbefohlen;  (Seiner  rcirb  aueb  in  einem  £ntfel;e  bö  <  &rief  oon  u8y 
jtt>ifd)en  bem  Ojofteöbaufe  (^ahnantftveil  unb  Äonrab  üon  .[Oeiligenberg 
gebaut,  vid.  Hergott  Geneal.  Aultr.  Diplom.  Tom.  11.  pag.  197.  unD 
in  einem  £auf*  Q^rief,  a\6  ein  geroifer  Qftiniftrrfoftt  efliebe  Öftrer  }u 
20e\ffacb  1196  an  ba«$  älofrer  Sftaulbrunn  üeifauffe.  2JW  jfaifer  grib* 
rieb  U:  121  f  bem  .filofler  £otd)  ftine  ftreibeiren  beftttigre  unb  felbuuö  in 
feinen  befonbern  (E:duij  nabin,  fcnmibe  aueb  ein  (*5ra&  Egeno  de  Urach 
unb  fein  (Eobn  al*  3eugcn  angefügt,  ber  sXcme  bei  (^obneö  aber  niebt 
gemelDef.  vid.  Befold.  Doc.  rediv.  pag.  7^9.  31  «leicbem  roar  er  peuge, 
da  <pfaljgrat>  Dvübabo  unb  fein  trüber  ^einrieb  Qjrat)  von  Orten* 
bürg  bem  .Klofrer  SOalDfajfen  if>r  (But  ju  ^urfenreut  1217  oertaufebf. 
vid.  Hundii  £?aierifcb  ^tanim^utt)  Tcm.  II,  pag.  15.  unb  «jgena 
ber  jüngere  rcirb  genennet  in  bem  ^riuifegium,  roelcbeä  Äaifer  gribriefc 
ber  (grabt  Dürnberg  im  3«br  1219  gegeben  bar.  vid.  Tolueri  Cod. 
dirlom.  paJar.Jnum.  80.  p.  es.  Cqeno  ber  Altere  batre  S3errbofb$  »on 
bringen  (^drcefrer ,  %nt$,  jur  ÖJemalin,  mir  rrelcber  er  einen  jim* 
liehen  ^beil  ber  ^erfaffenfebafr  bifeä  ^erjogö  ererbte,  trot»cn  Albertus 
Argentinepfis  ap.  Urftif.  pag.  g9.  febreibt:  Mortuo  autem  tempore  Fri- 
derici  Bertoldo  Duce  Zeringiae  anno  1218.  Calendis  Maji  uni  Sororio 
de  Kiburg  ceflit  dominium  in  Burgunden:  alteri  Egenoni  cum  Barba 
Comiti  de  Urach  ceflit  inferius  dominium.  Quo  mortuo  cum  reli- 
quüTet  duos  filios  fc.  Cunradum  Seniorem,  cui  ceilit  dominium  in 
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Brisgaugia  &  Egenonem,  cui  cedit  dominium  in  Suevin,  ä  quo  Co- 
mites  de  Furflenberg  proceireruut.  Conra  Iiis  vero  Friburgenfis  Comes 
raoriens  reliquit  duos  filios ,  l£ge:ionem  Seniorem,  cui  ccflit  domini- 
um Friburgenfe  &  Heinricum ,  cui  cellit  Neuwenburg  &  JBadenweiler. 
Qui  Henncus  cum  Neuwenburg  veniflet  animo  recipiendi  ab  homi. 
nibus  fidelitatem,  in  fero  fub  macellis  cujusdam  burgenfis  uxorem 
ftuprayit  &c.  (5$  fdjeinet  aber  Die  »on  Alberto  angemerfte  ©eneaiogie 
f<9<  nict>t  aar  rid>rig,  inbem  i>a6jenij)f  Dofument,  worin  ($5rat>  £geno 
ber  Sitte  1228  bem  tfoiler  Q5ebcnbaufen  fein  ©ut  ßjmberbucb  fcbe'nffr, 
bemfelben  brei  <£>6bne  jufcbreibt ,  nemlid)  ben  (jJraoen  (Egeno  bon  $xi> 
"bürg,  einen  SXubolf  unb  einen  35ertboIb,  welche  tf>ren  SBiflen  in  folcbe 
(Sdjenfung  gegeben.  €0?it  Üfubolf  unb  35errbolb  bot  e*  feine  Dtic^* 
tiqfeit,  tveil  berfelben  aucb  in  onbern  3>ofuinenfen  ai$  Q)twn  »on  Uracb 
gebaut  wirb,  inbem  im  Sabr  1296  ©rab  ^errbofbbon  Uracb  bem  Slot 
fter  Q^ebenbaufen  feinen  *§)of  gu  ftafcoangen  fcbenfteunb  (tcb  bon  ©ottefl 
©naben  fcbrib,  unb  u?s  ©ra»  Äonrqb  bon  ^reiburg  unb  feine  S3rft< 
ber,  ©ebbarb,  welcher  Capellanus  Papae  genennet  Wirb/  unb  ©rat» 
95ertf>o(b  bon  Urad) ,  famt  ibrer  dufter  SlbeibeiD ,  einer  ©rabta  bon 
greiburg  unb  Uracfc,  ju  ibrer  unb  iF>rcö  QSqrerfJ  (JJra»  ggon*  <$efen  ^)ei( 
bem  ^rebiger?örben  einen  ^loj  ju  einem  tflofterbaii  fc&enffen.  Unb 
weifen  fon>e(  Albertus  aiö  aueb  bie  angejogene  UrfunDe  Deä  drgeno  ge# 
benfen,  fo  fanberfelbe  aucb  niebt  wolin  Zweifel  gejogen  werben. 

§.  3. 

9}önbifen©rabeni|tauc^na^uf?benSch09pm^iHiftoriaZaringo-Badenfis 
Tom.  I.  c.  io.  pag.  zu.  wo  er  mefber,  ba§  t>or  noch  ein  (Stöbt* 
lein,  Uracb  genannt,  auf  bem  @cb»arjwa(b,  jmifeben  Millingen;  unb 
greibura,  an  bem  giöfieben,  (welcbetf  nodf>  ben  tarnen  Uracfc  fübrt 
unb  tfcb  in  ben  Q5rege*  ergieß,)  gelegen,  unb  ber  ©raben  bon 
Uracf)  (Stammbaum  gewefen  fei; ;  boef)  t>ermuff>ef  er ,  baß  aucb  unfet 
Uracb  tbme  jugeb6rt  fyabt;  in  bem  Älofter  (^almandroeii  befinbet  fiefc 
aud)  ba<  ©rabmaf  eine«  ©raben  35errbo(bfJ  bon  Uraefc  f  &f* 
fen  %\>t$,  mit  ben  Korten  1 

Comiti  Comes  fucceflit  Bertlioldus  de  Urach 
Ut  magnas  virtutis  ita  fpei  eximi» 
Confummatus  tarnen  in  brevi  uno  feiiieet  anno 
Abbas  explevit  tempora  multa  obiit 
A#  HCCWI,  I0ui  AugiuU 
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daneben  fte&t  im  aefben  ©c&flb  ein  föwarjeo*  3agbbern.  flefre  ^a$fen* 
Einleitung  in  Die  &abifc$e  ©efcfric&te.  i.$f>eU,  pa&-  '4^ 

mag  aber  Damit  feon,  wie  ibm  wolle,  fo  erbte  ein  ®m  £euv  «Bonbm 
ri<b  wn  Sütffcnbfrg  t)ie  Ö5rat>fd>af*  Urad),  unb  jwar  nicbt  t>on  feinem  i*j»«»©«* 
<23ater,  ftnbern  wn  feiner  Butter ,  wie  fofcr)e^  ber  $aufcbbrief  frefagf, tf "  rrt 
tn  welchem  ®ra»  #einrid>  bie  Reifte  ber  ©ra&fcbaft  Urac^  Dem  ©raeen 
Ulrich  ju  13S3urtemberg  gegen  $alb  ^Birtlingen  im  3abr  12*4  übergab, 
m  etf  l)<%t'  ^  iui'uper  donavir  (Henricus)  ei  (Ülrico)  diraidiam 
partem  oranium,  quae  habet  inter  Qivura,  qui  vulgariter  vocatur 
Bluter  ff  cißc,  &  caftrum  Urach  &  Comitiam,  quam  habet  ex  hsre- 
ditate  materna  ,  dimidiam  dedit  ei.  Sßorowt  Denn  nicbt  allein  erbelief,  >' 
fcafj  bk  genannte  ©üter  ein  ©gentium  Der  ©raeen  »on  Urad&  unb  nacb« 
mal*  Deren  uen  gurfknberg  gewefen,  fonbern  aucb,  ba§  ba*  Jus  co- 
mitiae ,  weM)«*  Dad  jus  exercendt  judicia  bebeuten  foll  unb  weldjeö  fon# 
ften  Die  Äoifere  Den  @ra*en  al6  Judicibuc  ju  verleiben  gebabt ,  aucb  erb* 
.lieb  gewefen  /  woburc$  t>a<jenige  nicbt  wenig  erläutert  unD  bejtarfet  wirb, 
wa<  2)r.  fticiirt  im  triebt  über  Den  Slbel  in  $>eutfcblanb  pag.  76. 
melDet,  Daß  tt  jwar  ebrnal*  gewife  w>n  Den  £aifern  »erorbnete  $mttf* 
©raeen,  D.  i.  fold>e  @rat>en  gegeben  babe,  fcenen  Die  £aifere  eine  ge* 
wife  ©egenb  ober  @5ow  angewijen,  barin  (Je  im  tarnen  beö  tfatfer* 
Die  @ered>tigfeit  in  ben  ©ericfyten  banDbaben,  Die  ©eiftlicbe  befcbitsen, 
%inb  Drt  tfaifer*  9ted>te  erbaltrn  foUren.  &  fegen  aber  bife  2lmt$* 
©raefebaften  abgegangen  unb  benen  #errn,  wefebe  eigentfjümficbe  @)ü* 
<er  unb  £anbe  gebabt,  nefeft  einigen  ftatt  ber  QSefolbung  bienenben  9}u$* 
barfeiten  uberlaffen  werben/  in  welchem  33erftanb  tt  au<$  anjunebmen 
fet?e,  wenn  ei  beijfe,  bajibie  @rat>fcbaften  erblid)  worben  froen.  S)en* 
noeb  aber  HT bife«  grempei  auefc  barum  ju  beraerfen  /  weil  bie  Comiti* 
aucb  auf  Söeiböleute  »ererbt  worben.  febeinet  aud)  f  alt*  ob 
rieb*  t»on  görftenbera  sßtutttt  btt  ©rar-en  €gonö  t»on  Ura^  ^oc^fer 
gewefen  ftpt  unb  foiebenmaeb  bie  @ra»en  t>on  Sörf!enberg  t>on  mi\U 
terlicber  ^eite  bennoeb  Don  Dem  ©rawen  €gon  baben  abdämmen  fon* 
nen.  %it  nun  ber  $aufcb  jwifc^en  bem  (Braken  Ulrtd)  \>on  5ßörtem> 
>erg  unb  Dem  ©raeen  ^einrieb"  um  Die  balbe  ^urg  Dittlingen  unD  Di< 
&Tax>Waft  Uracb  1214  vorgegangen/  fo  gab  ©ra*  ^3ertbo(D  t>on  Ura<$ 
feine  ©nwißigung  ba ju ,  bageaen  eerfpracben  bie  @ra»en  ^einrieb  unö 
Ulrtd»,  i^m  «nb  feiner  ©emalin  ^faatba,  fie  auf  ber  SJeftung  Urac^ 
rubig  Ubm  \n  UfF*n  unb  an  ifrren  übrigen  ©fltem  nic^t  tu  befebweren, 
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Welcher  $ufage  Frater  Radolphus  quondam  Comes  de  Urach,  tvie  erilt 
Dem  £)ofument  genennet  roirD  ,  beiwohnte.  $ßorau*  ju  erfchen,  Dajj 
Da*  ©efcblccbt  Der  ©raten  ton  Urad)  mit  Difen  becDcn,  nemlich  mit 
QxrtbolD  unD  DfuDolf  abgeworben ,  inDem  jener  ohne  ÄinDer  um  Da* 
3al)r  1260,  btfer  aber  im  ©eifilicben  ©tanDe  unD  folglich  »ort  red)t*we* 
gen  auch  ebne  ehlicbe  £eibe**  (Srben  »eiflcrben  ift.  SocrtbolD  bitte  noch 
einige  ©üter,  Die  er  ebenfalls  Dem  ©raten  Ulrich  ju  S83ürtemberg  über« 
ließ,  unD  Saifer  DiicharD  beftettigte  1260  Dem  Tratten  Ulrich  Diejenige 
l'eben  unD  ©üter,  reelle  Der  Damals  terftorbene  ©rat  ^errbolD  Dem* 
felben  ubergeben  f>art<,  Die  aber  fonfren  Dem  SXeich  ^eimaefaUen  waren, 
vid.  Gebaueri  Vita  Richardi  Imp. 

f.  f. 

9Bie  Me  2fu*  Difer  bewährten  €rjeljfong  ift  ferner  abjwnehmen,  wa*  ton 
©wufdjaft  t?em  ju  halten  feoe ,  wa*  Die  meifte  bi*berige  ©efdjichtfcbreiber  torgegt* 
UitA  <m  fan^  ^  nemlich  Die  (^6bne  Der  torbemelDten  2lgne*  unD  (Sgenon*  ton 
En  «Sn»  Urach ,  £uno  unD  q$ertl)olD  ibre  gebiibrenDe  Sintberte  an  ihrer  söater* 
nun.  lieben  ^erlaffcnfchaft  tb<il*  ibrem  (gtief'QSater,  Dem  ©ra&en  €ber# 
fcarD  ju  2Bürtembcrg,  tbeil*  Dem  $reDiger*5v (öfter  ju  Glinge«  gefebenft 
hatten.  SDenn  e*  foHe  ^)erjog  33crtbolD  ton  3äringen  /  al*  ec  im  3abr 
1199  wiDer  Den  ^aifer  Philipp  ebenfalls  erwählet  worDen,  bem  jfur* 
fürtfen  ton  £6ün  für  Die  ibm  »erfproejene  (Summe  ©elD*  feiner  @cbwr* 
fter  <£ebne,  Die  ©raten  £uno  unD  s3SertbolD  ju  Bürgen  gegeben,  Du 
fer  aber  felbige  gewürgt,  D.  i.  in  ein  harte*  ©efangn*ß  geworfen  ba* 
ben,  vorüber  Dife  beeDe  junge  ©raten  ein  ©elübD  getban,  ftcr>  Der  Jlöelt 
}u  entziehen,  auch  nach  ihrer  gtieDigung  folebe*  gehalten,  unD  35ertho(D 
ju  (galman*wcil  ein  sü?6ncb,  auch  imjjabr  1240  2lbt  Dafelbft,  Äuno 
aber  ein  .Kom>e!**^ruDer  ju  Clingen  roorDen  fetn,  auch  j<ner  jutor 
feinen  2lnthcil  Dem  ©raten  £berbarD  )ti  S33ürtemberg ,  Difer  aber  fein 
QSAterüd)  £rbe  Dem  bemelDfcn  £lo(ter  gefehenft  haben,  welchen  $bei( 
aber  ©rao  £bevbarD  mit  Demfelbigen  gegen  anDere  &üter  auögetaufcht 
habe.  @o  erjeblet  e*  menigften*  Crufius  Part.  11.  Üb.  12.  cap.  7.  Di« 
Centuriatores  Magdeb.  col.  1208.  unD  anDere.  ©leichwie  aber  Der 
UngrunD  folcber  erjeblung  auch  au*  anDern  fabelhaften  UmjtanDen  htt* 
vorfeuchtet :  alfo  ift  hingegen  au*  Demjenigen,  n>a*  au*  Gelegenheit  Der 
Vlrachifchen  Genealogie  beigebracht  roorDen,  erftchtlich,  Daß  ©rao  «^)etn* 
rieh  t>on  ftürjtenberg  Die  Reifte  Der  ©raofehaft  Urach  an  Den  ©raten 
Ulrich  ju  Sßurtemberg  um  Die  halbe  Q3urg  Söitflingen  »ertaufrbt  habe. 
^h<«  hinterließ  ©rat  93ertholD  ton  Urach,  Dir  abrr  fein  fi)M 
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fbnbern  verheiratet  mar,  welchen  tfaifer  9li<$arD  1260  Dem  ©raven  Ufr 
ricfc  übergab  unD  tf>n  Damit  belehnte ;  unD  Den  übrigen  erfaufte  Di* 
ferörav  vollenDtf  1267  von  Dem  (Öraven  £einric&  gürtfenberg  um 
310  «Jftarf  gilbet*.  fief>e  @teüi^ofer«  aßürtembergifcbe  ebronif  2  $f>eil, 
pag.  140.  unD  ifo.  Uebrigen*  i|t  von  erjlbemclDtem  Äuno  oDertfonraD 
|u  merfen,  Da(*  Derfelbe  in  Dem  3al)t  1227  unter  Der  gat)(  Der  ÄarDinäle 
Verzeichnet  fielet:  Krater  Conradus  Egenonis  de  Urach  Suitonum  Dy« 
nalbe  filius,  monachus:  3n  Den  Actis  Linda v.  pag.  596.  findet  ftcfr 
au#  ein  2>ofument  Dorn  3aJ)r  1160,  Darin  eine*  Sigewarti  de  Urach 
aeDad)t  wirD:  tt  \$  aber  Derfelbe  fein  ©rat) ,  fonDern  Der  ©raven  von 
Urad)  Sftinifteriali*  gewefen.  UnD  enDlid)  fielet  im  ,3tvifalter  ©elbucfc , 
Da0  £eDwig  eine  ©ravin  ju  Ura$  Ded  (Sraven  £artmann<J  ju  2Bur* 
temberg  Qtanaü'n  gewefen  fepe. 

§.  6. 

SMe  (gtaDt  Uracfc  (igt  an  Der  9llb  in  einem  Sba!  an  Der  gern«,  ijt  »ef*»** 
nic$t  grotf,  (ja*  aber  aute  gefunbe  £uft  unD  berrlicfye*  3&affer,  welche*  SJ^a  w? 
tiid>t  weif  von  Der  ©taDt  feine  Quellen  ^at.  93on  ibrer  Benennung 
unD  Urfvrung  fann  man  nid&t*  gewifee*  fagen,  als  Daß  fie  fct>r  alt  fepe. 
CJuvenus  in  Germ.  ant.  üb.  3.  c.  4.  nennet  fie  Aras  Flavias.  UnD 
Hachenberg  in  Germ.  med.  «vi.  dilti  13.  §.  37.  pag.  39g.  fd>reibt  von 
ihr :  Geographus  Ravennas  fuo  tempore  (i.  e.  circa  annum  650.}  Altam 
ripam ,  Wriacham ,  Porcum  memorat ,  qua$  Hertius  not.  Vet.  Germ» 
pop.  pag.  q3.  &  94.  Altrip ,  Ura  et),  Pfot3l?eim  interpretatur. 
Ugt  Dabei  t ine  *33erg  *  <2$eftuna  £ol>en  *  Urac&  Genannt  ,  welc&e  vor  3*»ten 
jimttcfe  veft  war.  £enn  aW  Äaifer  £cinrid)  VII.  Den  ©raven  (£ber* 
hart)  |u  Sööttemberg  im  3af>r  1309  jüdjtiqen  wollte  unD  fein  ganje* 
£anD  eroberte,  fo  fonnte  er  Dennod)  Die  Teilung  unD  ©taDt  Uca# 
«nD  Die  unweit  Davon  gelegen*  93e|tung  ©eeburg  niebt  jwingen  <£S 
ff!  aber  Dennoch  aueb  von  Sllter*  her  ein  ^d)(o{;  in  Der  <5taDt  gewefen, 
wefebeö  05ra\>  £uDwig  1443  abbrechen  unD  ein  anDered  von  ©runD  auf 
bauen  lief?,  auch  etliche  harten  erfaufte  unD  einen  Tiergarten  anlegte 
unD  Die  .£er|ogin  Barbara  @opbia  Jirrfe  Da6  <Bcr>lo(i  mit  fd)6nen  @5e* 
mafDen.  3m  3af>r  1474  fnelt  ©rav  <£berbarD  Der  altere  ^eilager  Da* 
feibf!  mit  Barbara ,  De*  #er$og  l'uDwiget  von  9#antua  $oc|fer,  wobei 
14000  ^erfonen  von  £of  au*  gefveijft  würben.  £6  war  auefy  ein  Qfrunn 
lugertcptet  mit  3  9f6bren ,  auö  weldjem  befr^nDig  Slöein  lief  unD  wurDf n 
vile  ^ec^er  bei  Dem  Brunnen  gefleüt ,  Da^  jeDermann  frei  trinfen  htm* 
tt.  ©ne  votflUnDigt  «efc^reibung  £>if«d  «eUager*  ijt  in  eteinbofer* 
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fOSürtemb.  C^roniP  3  S&eil,  pag.  227  -  35«  lefen.  3>ifer  ©rot)  ©et* 
|arD  fitfiter«  1477  Da*  ©eift  St.  Anundi  Dafelbft,  welche*  aber  £et* 
log  Ulrtd)  ifi6  mit  Bewilligung  De*  *l>abfU  Seo  X  wieDer  |u  finem 
Conventu  Clericorum  fecularium  in  communi  viventium  cmDcrfe  ,  Do* 
mir  fie  wteDerum  fepn  follten,  wie  fie  ttör  gtriebtung  De*  <&tifti  gewe* 
fcn.  €*  ftiftete  @ra»  (SberbarD  1480  auch  Den  (Spiral  Dafelbft  tton 
neuem  unD  fejte  Die  ^rioreeJ  ju  Qiüterfletn ,  ^artbauferorDenS ,  unD  Den 
5>rob(l  ju  Urach  ju  Wegern.  93or  Reiten  war  auc&  eine  Äartbau*  Da* 
fclbft,  welche  jejt  Die  (Öeiftliche  Ö3erwaltere  bewohnen.  3m  3<>bt  1484 
wurDe  ein  £of  *  @erid)t  Dafelbft  gehalten ,  Denn  Damals  hielte  man  Dife* 
©ericht  noch  in  Den  <StäDten,  wo  Die  (Statten  ju  $ßürtemb«rg  ihren 
-6of  unD  Äanjlei  hatten.  2fm  3«br  if  if  Den  8.  $ebruar  £erjog 
Heinrich  tton  Braunfcbweig  Det  längere  allster  Beilager  mit  gftaria  , 
«berjog  Ulrich*  (Schweflet,  vid.  Ephem.  Watt  p.  38.  unD  im  folgenDen 
Saht  ließ  tfaifet  Öttarimilian  wegen  De*  £etjog*  Ulrich  einen  £anDtag 
Dabin  ausfchteiben. 

§•  7- 

fnwrwn  3«»  3«fa  »ff  »ar  SDtetcic^  (gpet  öberttogr  in  Uracfc,  welket 
»519  bi*  aber  Dem  £er;og  Ulrich  nicht  getreu  war,  fonDern  fo  balD  Der  ©cbwä* 
J53°  bifdje  BunD  mit  feinen  QWFern  in  Da*  ^erjogtfjum  einrufte,  fo  gleich 
einige  £rieg*f neckte  in  Die  <5taDt  nahm,  Die  Bürger  wiDer  Den  £erjog 
aufbejte  unD  begehrte,  Daß  Die  ©taDt  Dem  ®chwabtfd>en  BunDe  f>ulDir 
gen  foüte.  £*  wiberfejfe  ftd^  jwar  Der  Unteroogt  (gteffan  SÖetler  nebfl 
einem  Borgermeiiler  unD  wollte  400  gftann  tton  ^erjog  Ulrich*  £rieg*' 
tt6(fern  in  Die  ©taDt  nehmen  /  er  wurDe  aber  auf  Dem  tfftarrrplaj  tton 
Den  bürgern  erfchoffen  unD  mit  ^artifanen  ttoIlenD*  getdDtet  unD  Der 
Burgermciftet  muffte  in  Die  tfitche  fid}  fluchten.  3n  Dem  @d>lo|i  war 
Damals  Der  ©rat)  ^einrieb,  De*  £etjog*  Ulrich*  <8afer  t6Dtlicb  franf, 
weswegen  Die  Qarnifon  fieb  noch  halten  muffte.  @o  balD  er  aber  Den  * 
»5.  Slptil  aefforben  war,  unD  man  ihn  Den  kten  naefr  (gtuttgarD  jur 
BegrAbnifi  fahrte ,  fo  übetgaben  fit  Das  ©eblog  Dem  @peten  aucbt 
.  unD  n6tbigten  Den  ÄommanDanten  mit  ©dlagen  unD  t6Dflicher  Q}et< 
wunDung  Daju.  211*  auch  noch  in  felbigem  3<»bt  Der  #et|og  fein  £anD 
wieDer  einnehmen  wollte  unD  auch  ttor  Die  SraDt  Urach  jog,  fo  wehrte 
tfe  fid)  Äufferft  unD  nothigte  Den  «£>er|og  Datton  abjujiehen.  §1$  im  3<tbf 
if2f  Die  Mauren  in  ©c^waben,  Jtanfen  unD  anDerSwo  wiDer  ihre 
Obrtgfriteit  aufruhrifch  waten,  fo  iogen  ungefehr  1500  Derfelben  gegen 
^fuUingen,  um  Die  Bauren  im  Uracfrer  2lmt  unD  Dortigen  ©egenDeit 
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an  ftcr)  ju  jfeben.  &  wollten  aber  bie  Uracher  nichts  bat>on  h&rert,  fonberti 
logen  unter  Dem  SMetrich  (grct  »iber  fte  auä  unD  triben  fie  gluflicfc 
ab,  roaren  auch  fo  behurfam,  baf*,  ate  «in  ^ut^erifc^er  ^rcbiaer  in 
We  (^tabt  fam  unD  ihnen  Daö  (Et>aiuielium  ocrfünbtgte,  fie  in  Der  f>ei« 
Ilgen  (Einfalt  unb  au$  5*eiforge,  er  tmvcl;te  Unruhe  bei  iljncn  machen, 
benfelben  benften ,  einen  Bürger  »iertbcilten  unb  anbern  fünf  »erDäcr)» 
tigen  Die  5t6pfe  abfeblugen,  auch  einen  £«tboltfchen  *)>riefrer  tton  .£)au* 
fen  nebft  feinem  Weener  mit  Ruthen  au$ftri<J>en.  3in  3<">t  ifjo  Den 
2.  3uniutf  überfchifte  5t6nig  fterbinanb  a!e>  Sfnfjaber  beö  ^)erjogtf)um* 
benen  uon  Urach  eine  Q}erorbnung,  »eil  fiel)  in  btfer  SSenvaltung  bei 
95efejung  beä  cyericf>t^  unb  OCöfftf  allerlei  Langel  jugef  ragen,  wie  e* 
furobtn  bamit  gehalten  »erben  folle ,  nemlich  baj?  i)  ju  ber  3*it,  wie 
e*  *>on  Slltcrtf  hergebracht  »orben,  auf  einen  bejrimmten  $ag  allen  Q)<t 
rieht*  *  unb  9fath$?>}Jfrfonen  bei  ihren  ©ben  oor  ben  Slmtleuten,  fo  je* 
berjeit  feon  »erben,  ju  erfcheinen  »erfünDt  unb  geborten  »erbe,  un& 
2)  fo  bie  fammtlid)  nteDergefefien ,  Die  3Jmtleute  ihnen  anjeigen  follen, 
»ie  Daf?  fie  auf  folgen  $ag  nach  altem  Gebrauch  Bericht  unb  fKafh  ;u 
befejen  fürgenommen ,  aläDann  foüen  3)  bie  fXicf>fer  unb  9Cdrr>e  aUt 
auffielen  unb  ein  jeber  nach  feinem  Anliegen  unb  ®efchiflid)feit  um  (£r* 
laffung  bitten  unb  begehren,  einen  anbern,  ber  ber  -perrfd>aft  unb  ge* 
meiner  <&tabt  tauglicher  unb  gefchiflicher  fei;e,  an  feine  frort  ju  fejen, 
»orauf  4)  bie  2lmtleut  ihnen  allen  erlauben  unb  befehlen  foüen,  »ad 
»or  ihnen  in  ©ericht  unb  D\arb  gchanDelt/  biö  in  ben  $oD  ju  »er* 
fch»eigen  unb  nicht  au$  ber  ©faDt  ju  gehen,      fepen  bann  Bericht 
unb  Diath  erfest.  ©0  fie  alle  abgetretten,  follen  cj  bie  ?lmrleute  »on 
fhinb  eine«  ober  j»een  ber  gefchtftejren  ober  älteren  beö  abgeftanbenen 
©erichW  erforbern,  baf*  fie$»een  anbete  taugliche  Züchter  erroeblfn  unD 
fo  für  unb  für  bitJ  ein  ganj  ©ericht  belejt  fepe ,  »orauf  bife  j»een  junt 
?Vatb  unb  bife  nebjt  bem  (Bericht  bie  übrige  00m  £Katb  erwählen  foüen, 
Q}ei  »elcher  Sßabl  unb  35efajung  man  ficf>  beweinen  folle  ehrlicher, 
tierftanbiger  unb  tapferer  teilte,  bie  »on  frommen,  unoerlejfen  Altern 
h«tfomm*n  unb  fich  für  (ich  felbjt  reblich  gehalten  f^ben.  $Öann  fol> 
cJ>cö  alles  DoUbracbt ,  follen  ihnen  allen  inaemrin ,  erftlicl)  ben  Siebtem 
unb  Darnach  ben  SKÄthen  ihre  ©De  burch  ben  @tabtfchreiber  fürgelefm 
»eiDen,  Da£  fte  nach  getaner  Pflicht  fch»6ren  follem 

Sf)achbem  £er<og  Ufrich  t>M  Sürflenthum  mft  «öülfe  De<  fanDgra*  ®^*i*<« 
IKH         »Ott  «&eff«T  1534  »i't>«  eroberte,  fo  »ottte  fich  bife  (Stabt  JJi?^1 
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fangten  'turcbau*  nfcbf  an  fbn  ergeben,  bii  er  tbnen  »orber  ibre  Srd^eifen 
*534bi«  fletigef  unD  Die  QJefhing  erobert  bitte,  roeldK*  jeDocb  nic^c  lange  2öei* 
1635.  (e  brauchte,  inDem  fie  fic$  in  roenigen  Sagen  ergab.  3"  Anfang  beä 
»547.  3aM,  a(*  äaifer  £arl  V.  Die  @cbraalfalDifc|e  S3unD$<2lrmee 
jertrennt  unD  Dad  £erjogtbum  SÖürtemberg  jimücben  tbeilä  in  feiner 
©eroalt  batfe,  forDerteDer  J£)erjogt>on  2ilba  Dife  iStaDt  unD  Q}efiung  aucfr 
auf,  welche  ficfc  jroar  entfdjulDigte ,  Da§  £rwg  Ulricb  mit  Dem  Äaifee 
.roieDer  auögefobnet  roire ,  inDem  Der  Äurfürfl  »on  s]>fa(j  für  Den  £er* 
$oa  Ulrich  ftct>  intf  Littel  legte  unD  einen  Qjertrag  jn  £eilbrunn  au** 
rotirfte,  roeldjeö  aber  Die  Äaiferlicbe  Q}6lfer  nicbt  b6ren  wollten,  fon# 
Dem  Den  6.  3an.  Die  ©taDt  unD  93e|tung  nocbmal*  aufforDerten,  unD, 
ctifS  Dife  abermal  Den  Heilbrunner  Vertrag  vorfcbüjfen,  forourDen  fie  an 
Den  Äaiferl.  ^omroiflar,  Sranj  $uarD  nad)  (^tuttgarD  t>erroirfen,  roel* 
4er  gleicbfalä  feine*  £ntfd)uK>igung  anb6rte,  fenDern  fd)JecbterDing$  »er* 
fanqte,  Dag,  weil  Der  Äaifer  Da*  *g)6(frjie  öberbaupt  im  fXetc^  feije, 
fit  ibm  geborfamen  unD  in  feinen  ©djuj  unD  tgcbirm  ficb  ergeben  muff* 
ren,  Dabei  fie  Deffen  unaeacbret  in  ibre*  £anD$  *  görjlen  £)ei>otion  Der* 
bleiben  rannten.  gnDlicl  brachten  ee5  Die  £aiferlid>e  Dod)  Dabin ,  Daß  fie, 
roeil  Die  Spanier  gegen  Ulm  I«  marfebiren  füllten,  (getyrmäbriefe  für 
Die  offene  Riefen  annahmen,  roiero&l  aud>  Dife*  ibnen  »on  Dem  |>erjOg 
lllricb  hart  Derroffen  roorpen,  3m  3fabr  if6z  rourDen  ju  Uraeb  aller* 
banD  £t>anaelifcbe  35äcber  in  ©prmifeber  oDer  dirulifcber,  ^roatifeber 
unD  $Öenbifd)er  <2>pra#e  mit  tf>ren  eigenen  (£baraftern  unD  35ucbfta* 
ben  geDruft,  Dierofi(  Der  Damaliar  Äaiferl,  ÖefanDte  an  Der  öttomanni* 
fcf)en  Pforte ,  $ann$  UnanaD,  bei  Dem  4Wpg  ^f>riflDf  um  Die  (Erlaub* 
ni£  bieju  anfügte  unD  foldbe  erbielte.  StÖ&rauf  Dann  Difer  ©efanDfe 
SCcff  ^ebreibern  t>on  ftitnfiircben,  ®?arimilian  II.  Liener,  in  DieOÜol* 
Dau  fcbtffe,  um  folebe  &ucfyer  uni>  mit  Denfelbcn  Die  £t>angelifd)e  9fe* 
ligion  befannt  ju  machen,  SDieroeil  aber  Der  Dafige  SßoirooD  oDer  2>e* 
fpot  felbft  furj  fcorber  Den  Chriftlic^en  QJlauben  »ertöugnet  fyattt,  fo 
febifte  er  Difen  @cbreiber  q(ö  einen  befangenen  nad)  Äonftantinopel, 
nabm  ibm  feine  9$nd)er  unD  anDere  $ab|eligfeiten  unD  r)arte  Difer  grofe 
harter  unD  eine  j&brige  ÖefÄngnif?  |u  ©algtg  auäjufteben  ,  biö  ibn  Der 
tfaiferl.  ©efanDte  wieDerum  loömacben  fonnte.  3m  3^br  161 1  rourDe 
tweaen  anftefenDer  iTranfbett  Der  4bof  unD  Die  Ä'anjlei  »on  (^tuttgarO 
naefy  Uracfr  verlegt.  5lfö  1614  naefe  Der  9}6iDlinaer  ©cblacbt  Die  §qa* 
ferl.  Slrmee  flcb  Dife^  ganjen  #erjoatbum$  bem^citigfe,  fo  muffte  auc^ 
Dife  (^taDf  unD  ^eftung ,  roe(d)e  (icb  bt*if>er  rübmte,  Da^  fie  nie  »on 
dnem  SeinD  jur  Uebecgabc  gejroungen  roorDm ,  Der  ©eroalt  0*  «ntew 
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tofrfeii.  5Denn  obfc|on  ^crjo^  Bernfjarb  t>on  Sßeimar  ben  Cbrif!  ?wu# 
tenant  ©eora,  ftriDricb  ^)6(imuUer  mit  ifo  Dragonern  jur  Befajung  in 
Die  Cöeflung  legt«  unD  ihm  noeb  100  9)  ann  l'anD  *  9)?ilij  jugegeben 
würben,  womit  er  aueb  Dem  ßcinD  Durch  SiuöfäU  grofen  <8cl)aDen  *>er* 
urfaebte,  fo  fonnte  er  Dod>  nicht  HnDern,  Daf*  niebt  Die  ^tabt  Den 
i  9?ot>.  na  et)  einer  fecfcämaligen  SlufforDeuing  unD  ih>61fc  'iauutt  Bela* 
gerung  ftc^>  auf  GJnaDe  unD  UngnaDe  an  Den  ^cinD  ergeben  muffte  unt> 
geplünDert  wurDe,  inDem  Da*  Ungluf  fic&  fugte,  Daß  Den  belagerten  in 
Der  (StaDt  ihr  Ö)utoer  *  Q$orrarb  in  Die  l'uft  flcg.  2>ie  Q3e|hmg,  t>or 
welcher  Der  Übrift  ???ora  unter  Dem  £aiferl.  General  ©afla*  Die  Be« 
iagerung  führte ,  biefte  fid>  $n?ar  ncd>  lange,  n>et(  |te  aber  gleich  $n  5ln» 
fang  Der  Belagerung  nicht  mit  genugramen  ^reviant  oerfeben  war,  fo 
entfhinD  in  Derfelben  eine  grofe  £unger$notf),  Daß  auch  Die  Befajung 
an  Dem  (SingereeiDe  Der  ^ferDe  ihren  junger  ju  füllen  genötigt  war, 
cb'cl)en  Die  (gtaDt  Ulm  manchmal  e rwaö  t>on  *j)rot>iant  in  Die  33efhmg 
gebracht  harre ,  enDlicb,  nad)Dem  Dife  r"Xeicl)ö|iaDt  fiel)  Den  &aifer(tcf>en 
Waffen  felbjt  unterwerfen  muffte  unD  fonften  nirgendher  »pülfe  noefc  9Jet# 
fung  }u  f>offen  war,  ftbe  ftcfy  aud)  Dife  93e|lung  genotbigt  Den  28.  3u* 
liu*  i6?f  ju  Fapituliren  unD  erbielte  Ijonorable  Bedingungen.  @on* 
flen  blübet  in  Der  @taDt  ein  feböner  £einwanD*  £anDel,  welcher  balD  nacl) 
erfolgtem  Slöetfpbalifcben  griDen  Durcfc  eine  befonDere  #anDlungc\aefelI# 
febaft  ju  Stunde  gebracht wurDe  unD  Derfelbigcn  »ilen  Qjortbeil  unD  9?al)# 
rungfcerfcbaft. 

$•  9* 

Unter  Di«  SOJerfwürbigfeifen  Difer  <^fabt  oerbienef  aud)  geregnet  5,00 
ju  werDen ,  0  Daß  Dafelbft  1473  jwtfcben  Den  famtlicben  ©raoen  ju  SffJJIS 
Süürtemberg  wegen  Der  £andc$  *  Regierung  unD  Beerbung  unD  i486  7uu 
iwifcben  beeDen  ÖJraPen  gberbarden  ein  Qjerglicb  su  (Stande  gebracht 
werden.   2)  3>aß  ^)erjog  (Ebnflof  ifff  dafelbtf  geboren  und  $rat> 
<£)einrid)  t>on  SBurtemberg  1 W9  Den  16.  5lpril  aUDa  geflorben,  3)  auefc 
M»8  »perjog  Ulricb  Dem  Äurfiirften  £ubn>ig  oon  Der  $a(|  unD  anDerti 
taju  eingelaDenen  durften  ju"£bren  ein  prdd)tig  furnier  bielre ,  »ornem* 
lieb  aber  4)  auf  Dife*  ^erjog*  Befehl  im  3<»l>r  if3?  jwifeben  Dem  Bren* 
türt,  Blarer,  @chnepfunD  anDern  Theologen  ein  Kolloquium  wegen 
Der  ^ilDer  in  Den  Äirefyen  gehalten  worDen.  via.  Fifrhiini  Memnr.  Theol. 
Wurtemb.  Supplem.  pag.  8  Jeq.       $)ie  Blaicb  unD  Der  Jö(atcbqar# 
ten,  welcher  faft  eine  Q5iertelftunDe  hinauf  ligt,  ferner  Die  ©fen >(5cbmiD* 
t«i/  xotity  Da6  ©fenwerf  wegen  feiner  ©üte  weit  unD  breit  wrffiift, 

wie 
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tvi«  auc&  tfe  <J5api«??Q?ö^fcn  gegen  $?ftnfmgen  ju,  tvo  man  jimfic$ 
gut  Rapier  madjt.  6)  £)af?  ferner  Der  berühmte  9}ifoDemu*  ftrifcfyltn 
auf  Der  QSeftung  £oben * Uracty  gefangen  gelegen/  welcher,  al*  er  enf* 
fiteben  wollen  unD  fein  von  $ücbern  jufammen  gemachte*  (geil 
jerbroefcen,  von  Der  befren  9)?auer  von  einem  $Wen  auf  Den  onDern 
gefallen  unD  gang  jerfömettert,  i^$o  auf  Den  Älrd^ofln  Der  @taDt 
Begraben,  unD  7)  Der  wegen  feiner  vilen  $?a(öerfationenbeFannfe2öürtem' 
bergifcfye  Äanjler  $ftatn)6u*  gnfHin  161 3  auf  Dem  (^c&lof*  enthauptet  tvorDen* 

§.  10. 

«en  bm  Q)erm6g  Del  fc^on  oft  berührten  QSerjeic&niffe*  vom  ^a^r  1420 
«mt  unb  gehörte  ju  Difem  Sunt  Die  &urg  Dittlingen  unD  Da*  @t&Dtlein  Slttön* 
JJJJfjSi  tfnaen,  je$o  aber  begreift  e*folgenDe  ^NfarrD6rfer:  Bempflingen,  Sern* 
Smc*     *°a>,  Springen,  {Dettingen  unter  Urac»,  Dpnnftetten, 

Dingen/  (ßrpfmgeu,  Settftetten ,  (fleefcingen,  (BomenMnaen, 
(Bruprn,  4<*ufen  an  Oer  *aud?art,  4*flgen,  Bo&lftetten,  Hal# 
<Wnaen,  ttttgerfingen/  me^inaen  unter  Uratfc,  ffiittelftatt, 
tfeutjaufen  anfcer  fcrm*,  (Drjnaftetten ,  pite$l?aufen,  ©eebura;, 
eone^elftngen,  Spnt&eim,  Btelngebronn,  Upfingen/  tUlUman* 
Singen ,  Hertingen ,  Dittlingen  unD  gainingen.  JÖie  $urg  unb 
SDorf  ^Birtlingen  erfaufte  @rav  Ulricl)  von  Slönrfemberg  un  von  Dem 
SMfcbof  unD  tfapitul  ju  $oftanj  mit  ibrer  3"g*börDe  um  1100  sjftarf 
Silber*,  au*  roelcbem  Q)rei*  abjunebmen  ijt,  Dafj  mebrere  Dörfer  unD 
Öuter  müffen  Daju  gefrört  fraben,  rvelcfre  aber,  roeil  ftc  nirgenb*  ange« 
jeigt  finD,  fo  rvenig  benamfet  roerDen  fönnen,  al*  Da*,  tva*  eigentlich 
jur  @5ravfei>aft  Uract)  gefrört  fcabe»  €*  tfi:  aber  Difc*  (schloß  SÖBittltn* 
gen  Den  SÖilDerern  efrntal*  fatal  getvefen ,  roeil  fie  Dafrin  gefangen  ge* 
feit  rvorDen  finD.  3m  3abr  1  ?76  aber  tjt  e*  abgebrannt,  Jb  Dafj  nur 
noch  Die  Mauren  Daten  ju  fefren.  Unroeit  Davon  (igt  auch  Da*  alt« 
(gttMog  9$a(Def,  von  roelcfrem  ein  aDelicfre*  ©efc&lecfct,  Dg*iy6f  aus* 
gefforben  tft,  Den  tarnen  gefafrret  fratf 

f*  «t 

©on  $«t.       Sin  Hertingen  unter  Uracfr,  roelcbe*  einen  ff  arten  .panDel  mit  ae» 
tfnflm  unb  Dörrten  Objlfcfrnijen  föfrrt,  unb  an  gelingen  haben  Die  braven  von 
Wejinflen.  £ßurtemberg  fcj>on  lange  £eif  juvot  Die  »pelfte  gehabt ,  er)e  fte  Den  abri# 
gen  5lntbeil  mit  Uraa>  befommen.  Söe-nn  e*  gibt  Da*  Chronicon  Zwi- 
feltenfe  Die  Wac&ricfrt ,  Da£  Die  ©raven  1'uipolD  unD  $uno  von  5lcbalm 
w  m  3<*r  U19  Dem  ^lofter  3">ifaU<n  eine  anfefrnlia)«  ©tifrung 
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getfan  rjaben,  wiche  ®rao  «Bember  \>on  «©urtcmberg  nadWeilig  für  if>n' 
t>iefre  r  weifen  er  ein  (Schroetter  @o!m  Difer  ($rat?cn  geroefen,  er  protefture 
Daber  wiDer  Dife  ftteigebigfeit ,  als  wodurch  ferne  nuntcrltdjc  Crbfcbafl 
alljufebr  ^ot!>  litte.  Um  nun  Den  ©rawn  SBernber  jufnDen  ju  frellen, 
baben  fu  ibm  Die  Ädftt  an  Den  beeDeu  'Siefen  SRcjmgen  unD  Dettingen 
neb|l  Dem  balben  £ircbenfaj  an  Dem  lejrern  Ort  abgetretten.  £>ie  SBorte 
Deö  Broifaltifcben  «SraDmone :  Gucb*  rwgen  Difcr  Gegebenheit  lauten  alfo: 
Conradus  &  Luitoldus  fratres  Comites  de  Achaira  ccenobio  Zwifal- 
tenfi  ita  caverunt,  quod  Grceningenfis  Comes  Wernherus,  filius  lo- 
roris  eorum  Williburgis,  k)  qui  poft  ceteros  confanguineos  videbatur 
jus  habere  fuccedendi  in  bona,  quae  germani  cjuscoenobio  tradiderunt, 
fponte  fua  fe  abdieavit  ccenobio  &  bonis  onmibus  ei  traditis  &c.  Ideo 
huic  nepoti  fuo  tradiderunt  dimidiam  ecclefiae  partem  apud  Tettingen 
&  eandem  Villam  dimidiam ,  in  qua  parentes  eorum  federn  fuam 
ftatuerant  &  frequentius  ,  cum  in  iis  eflTent  regionibus ,  habitaverunt. 
Ubi  &  pater  eorum  Rudolfus  cum  duobus  parvulis  fuis  Hunfrido  & 
Berengario  fepultus  quiefeebat,  unde  Zwifaltam  translati  funt.  Tra- 
diderunt ei  etiam  dimidiam  partem  villae,  quae  Mezingen  dicitur, 
cum  dimidia  parte  Ecclefiae  apud  Eningen  &  una  Salica  terra  in  ea- 
dera  villa.  Infuper  pene  cunftos  apparitores  &  milites  fuos  cum  ca- 
ftello ,  Achalmin  difto ,  quod  adhuc  cernitur  in  duas  munitiones  di» 
vifum,  quarum  majorem  Rudolphus  pater  eorum ,  minorem  Luitol- 
dus Comes  ä  fundamentis  conftruxit.  führet  aber  (Sfteinbofer  in 
feiner  5Burfembergifd)en  (Ebcontf ,  2  <$beil  pag.  966  autJ  Dem  Necrolo- 
gio  Zwifolt  ad  annum  1454  an,  Da§  Die  beeDe  öraüen  Eubroig  unD 
CberbarD  j»  $Burtetnberg  Dem  gebauten  Softer  Den  balben  £ircbenfa&  ju 
kernigen  mit  Der  Gebingung  gegeben,  Da§  fie  Diefelbe  nicht  aüein  ju 
(Schirm  Herren  behalten ,  fonDern  aueb  Den  5Mncb*#of  }u  Mnchin* 
gen  ihnen  Davor  geben  follen.  UebrigentJ  tfi  noch  in  Der  (Safriltei  Der 
5Cira*)e  &u  Sftenngcn  Da*  GilDnij?  eineä  fnienDen  @raoen  von  ?ld)alm 
nebjt  feinem  SBappen ,  nemlich  7  gelb  unD  blau  abroeebfelnDen  ftcIDerltri» 
d>en  mit  lieben  (Sternen  in  Den  blauen  fteßern  unD  auf  Dem  ^cbilD  em 
2Mmnenf rüg  mit  einem  ^>fauen|cbn>anj  ju  feben. 

3n  Dem  Kaufbrief,  nacb  welchem  2(nna  tton  Helberg ,  £annfen  t>on  to« 
Itfenfoct)  ^oefctet  1404  alle  t'bre  ligenDe  Öfttet  ju  Kiebingen  ibtem  gnä» 

Digea 

k)  Conf.  U  blind  Di£  de  comitiba«  Alberto»  Conr«  &  Wernhero,  $*  }<J, 
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bigen  #errn  bem  ©rat>en  SberbarD  ju  SBftrtemberg  nm  ein  Ccibgebing 
Don  jabdid)  jroeen  dinier  3Bein  auö  Der  Kelter  m  Uracb  ju  taufen  gegeben/ 
flnöet  fid)  oife  befanbere  $otmel:  Da§  fte  nemheb  folebe  ©üter  t)Oii  bet 
ganb  ufgeben  ^abe  unb  gebe  a«c&  uff  3«  aitiem  mal ,  3u  &em 
mtbern  mal/  unb  3«  &*ni  brüten  mal  311  ben  Reiten  unb  an  ben 
©tetten  ba  fte  e*  wohl  aetan  mochte.  £>enn  oor  3<iten  mar  et? 
üb  Ii*/  bafj  Da«  <£infcblagen  ber  £anDe  einen  Antraft  gültig  machte  unb 
|n>ar  t>ot  ©eriebt ,  oor  welkem  Der  Siebter  Die  fontrabirenbe  s]>erfonen ; 
wenn  fte  2Bcib*bilDer  waren ,  fragte :  ob  fte  tu  folcbem  Äontraft  niebt  ge* 
iwungen  »Ären?  roenn  fie  nun  mit  ihrem  £rieg$*<23oat  bezeugten/  baf;  ihr 
woblbebäcbtlicber  SBille  Dabei  gcroefen ,  fo  führte  man  fie  t>om  ©eriebt  bin* 
roeg  unb  Ii  et;  ihnen  Bat  fid)  noebmal*  *u  be  (Innen,  man  roieberbolte  fyer* 
nach  obige  ftrage  /  unD  roann  fie  tt>re  £er»illigung  jutn  jroeitenmal  ju  er« 
fennen  gegeben  hatten ,  fo  führte  man  fte  noeb  einmal  betfeite  unD  fragte  fte 
§um  Drittenmal  nm  ihren  wohlbedachten  SBilien.  Ißenti  fie  Dann  folgen 
noebntaf  befugten  /  fo  gaben  fie  Dem  anbern  ContrabtrenDen  Die  £anb 
Darauf  unD  Damit  mar  Die  Uebergabe  gefebeben,  rotetool  bei  Den  ©erlebten 
ntebt  einerlei  ©ebraud)  roa:,  inDem  ein  ©eriebt  mebrere,  ein  anDereö  m* 
nigere  unD  anDere  toieberum  anDere  (Bolennitdten  erforDeikn.  vid,  Heinecc. 
Eiern.  Jur.  German,  lib.  IL  §.  76.  Hoffmann  de  Jurisprud.  Symbol. 
Germ.  §.  16.  £ä  maren  aber  Dife  oerfaufte  ©üter  nur  etliche  tiefer/  ©Ar* 
ten  unb  SBifen ,  Denn  Das  ©orf  Kiebingen  geborte  febon  (ange  juoer  Den 
©raoen  ju  SEB&rtemberg,  inbem  tfaifer  £arl  IV.  ben  ©raoen  (Jberbarb 
wnb  Ulrtd)  1364  erlaubte,  au*  bem  CÖDrf  gaicfctngenjeine  gemauerte  <£tabt 
}u  macben/  ©algen  unb  (£tof,  aOcä  £od)gerid;te/  aueb  Dasjenige ,  M 
2Mut,  Selb  unD  ©utantrift/  unD  einen  5Bod>en » SWarft  Dafelbjt  ju  baben. 
<$r  gab  aueb  Difer  neu  •  erklärten  (BtaDt  alle  ftreifoeit,  9Reei>te ,  ©naDe,  @e# 
br&ucbe  unD  ©eroebnbeiten ,  roelcbe  Die  (gtabt  (Stuttgart  batte.  vid.  £&# 
llig*  SKcicfaarcbiO  part.  fpec  Contin.  II.  pag.  679. 

«Bern  3>r  ^fefbof  roar  oor  Seiten  ein  SGBeifer  unb  batfe  eine  Vduxg  /  ^fefa 

genannt ,  babei  aber  waren  fonften  noeb  Käufer,  bie  ju  ber  Sfturg  unb 
Dem  SBeifer  gel)6rten ,  trrmaffen  2lgne*  oon  SDWc&ingen ,  Reinritt  *}>fefer« 
SDBittib,  folebe  <*t&fe  im  3abr  M45  an  Den  ©raoen  tubrotg  ju  2Bür* 
temberg  um  etltcbe  ©ölten  au«  ben  4b6fen  *u  Ißenjingen  oerraufdjte.  QJon 
bifem  ^)of  bat  ba«  babei  (taenbe  unb  biet  nacb  Uracf)  gebenbe  ^tbal 
ben  tarnen  ^fed^bat,  unb  bie  «JMelgaffe  in  Der  (*taDt  Uracb  bei  Dem 
Sensau*  bat  auc^  ihre  Benennung  baoon.  e&  befinbet  ficb  in  feitHgem 

Da5 


Digitized  by  Google 


<öon  Statt  ttnD  Sfrat  ttrac&.  i*s 

bat  fogenannte  ©eferbab,  welcfr*  in  mancherlei  Umfldnben  gut  befiw 
Den  worDen. 

§.14. 

Unweit  Urach  (igt  Die  QJejlin  (^eeburt ,  wefcbe  ober  beut  ju  <$age  ftm 
ein  fall  abgegangen«  Söurgflatl  ©och  jinD  Die  ©fiter/  Die  Daju  ge*  fcurgunb 
hören  ,  nid)t  iu  Deracbteu.  ©ifen  Q^urgflaü*  Perfaufte  1562  #ann*  CuD# 
wig  (gpet  Don  «©opfabeim  neb)1  feinem  Riefen  (£5teingebrorin  unD  Dem 
halben  ^eü  am  £>orf  ©Otlingen  ,  welche*  ein  $ilial  von  ©teingebronn 
ift,  wie  auch  feine  Drei  J£>6fe  ju  SKietbeim  an  Den  J&txm  €bri|lof  j« 
SEBörtemberg  um  Q831  ©ulDen.  £>a  hingegen  1 630  Johann  Äafpar  @pefy 
©omberr  ju  $?amj  unD  3obann  $tibricb  @pct  >u  @uljburg  Die  anDert 
Reifte  an  Dem  alleinigen  balben  Riefen  Böttingen  auf  Der  2llb  um  1  1  300 
©ulben  an  Den  £erjog  £uDwig  ftrtDricb,  af*  2tDminiflratorn  De«  #erjog» 
tbum*  SBurtemberg  oerfauften,  wprau*  abzunehmen,  Da§  Difen  £DcDeuten 
nur  aeroife  fechte  unD  ©fiter,  Die  8anDe* #  £errlid)feit  aber  Der  £errfcbaft 
9B3ürtemberg  fdjon  gebort  babe.  93ei  (Seeburg  befinDet  fleh  auch  ein  grcw 
fer  unD  febr  tiefer  See,  t>on  welchem  Die  (StaDt  Uracb  grofe  ©efabr  ju 
befürchten  bitte ,  wenn  er  au*tretten  foH te. 

$•  15. 

Oberhalb  Urach  unweit  Sttfinftngen  (igt  auch  Dal  ehemalige  grauen*  ©wi  bew 
(löflet  Offenbaufen,  ^reDiger  1  OrDen*,  welche*  oon  Dem  Dabei  ligenDen  Äiofi«  Dfi 
©otf,  nxle&e*  ein  ftilialoon  ©omenDmgen  ift,  Den  tarnen  bat,  fon|hn  HEHL 
aber  ÖnaDenjell  genennet  wirD.    Q5on  Der  eigentlichen  (Stiftung  Dife*  ^#1, 
§rauenf  toller*  hat  man  feinen  rechten  ©runb  mehr.  &enn  obrool  33e* 
folD  in  feinen  Docum.  monaft.  Virg.  pa?.  489.  melbet ,  Da§  felbige* 
1262  oon  Den  öraoen  pon  tupfen,  QtotbolD  unD  £berbarD,  gejlifret  wor* 
Den  fcoe  ,  fe*  ftnDet  man  Doch  «n  Dem  angebogenen  (Stiftung*brief  mehr 
nicht ,  al*  Daf  Dife  ©raoen  Dem  Älojler ,  welche*  ab«  Damai  faVn  mu§ 
gejliftet  gewefen  fepn ,  einige  ©fiter  gefaVnft  unD  mithin  SSefolD  Die  SBorte 
fundation  unD  dotation  miteinanDer  ocrwechfelt  habe.   3fm  3fabr  1557  er* 
folgte  auch  biet  Die  Dveformiiyen ,  wiewol  er|l  154*  ben  £lo|terfrauen  ein 
£»angeUfcher  >]>reDiger  gegeben  wuroe.  3n  Dein  Inftr.  Pac.  Weflph.  ift 
Dife*  ftrauenfwfler  Dem  %trml.  «öauf«  5Burtemberg  re|limirt  unD  befle# 
tigt  worDen  ,  welche*  auch  «inen  ^ofmeitfer  Dafelbjl  hat.  QJen  Dem  Älo*  mAmtMm 
jler  ©üterflein  i)\  ju  melDen ,  Da§  ti  por  Seiten  ein  ^>riorat  &en«Diftine*  wur,Tiw"* 
£>roen* ,  unD  nachher  eine  &irtbau*  gewefen  ,  unD  von  Den  ©rapen  Port 
SBürtcmbtrg  gejliftet  rroiöen,  welche  aud?  jum  %\)<\i  Dafelbfl  begraben 
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flnD;  ^EBett  es  aber  in  Dem  SSaurenFrieg  ruinirt  wotDeo,  fo  (>a(  £erjoq  Ulricfc 
m  ©rafltöe  unD  3&vfHict>c  £ci<bname  von  Da  weg  unD  nacb  Bübingen 
bringen  lallen. 

?ßon  ©ro#/       (SnDficb  tfr  biet  nocf>  ju  me(t)en/  baß  Da*  ftloflet  Swifafteri/  na*, 
engftiitflrn,  tan  etf  ftd>  im  3abt  '751  von  Der  ^erbinblicbfeit ,  Darin  e$  gegen  Dem 
SSSTSa  £erjoqtt)um  «HMirtemberg  mit  ecbuj ,  <5<birm ,  Mafien  *  Q3ogtei  unD  £an* 
mSSSR  DefUfturfU.  bobes  ÖbrigFeit  febon  einige  ^abrbunberte  gefranDen,  wegen 
'  Der  Dilen  jwifd)eu  Dem  ^erjogl.  £aufe  unD  beme(Dtem  Softer  febon  ge» 
räume  3«it  ber  enttfanDenen  SSifFerenjien  loSgemacbt,  Dem  £wogl.  4taufe 
neben  anDern  ©efaUen  aueb  Die  3  S)6rfir:  <0ro*»flCtißftincjen,  welcbeo* 
gum  ^fuüinger  2imt  gefommen,  (Debenwalbftetten,  fo  jum  SD?ünftn* 
«er  2lmr  gcb6rt,  unD  Heuhaufen  abgetreten,  Davon  Die  beiDe  (ejtert 
^er  EanDfcbaft  einvetleibt  finD. 

§• 

OTatnrrunt  "    tinter  Die  ^atutmerfwurDigFeiten  Dife*  $mr*  gehört  Die  bei  Der  <?MM 
Jjjjjw     .Uracb  befinDlicbe  feböne  weife  £rb« ,  n>elcbe  eö  Der  malteflfcben  terrae  figü- 
biStitinbi  lat3e  00et  ^j9<I<ll)e  an  ^rafJ  juoortbun  foDe;      werben  aueb  Dafelbf! 
fei  sunt*."  **h  Comua  Ammonis  unD  auf  Dem  nahe  bei  Cjfenbaufen  ligenDen  felfig» 
ten  (Sterneberg  vile  Peäinitas  ober  (5trä(*unD  jafobtinufcbem  gefunDen; 
Unweit  ©utertfein  befinDet  ftcb  ein  SBaffer "/  roelcbe*  Durcb  Die  kaufen  De* 
S?>ergU  benuittt  fällt  unD  anDre  ^fcrpet  in  wenigen  3abren  in  (Stein  »et* 
wanDlcn  foüe ,  einfrenö  foO  in  Demfelbigen  ein  ©eilet  gefunDen  worDen 
#       feon,  woran  Die  (SdjeiDe  ganj  mit  (Stein  uberjoqen  gewefen,  jene  <)>er* 
fon  fo  c$  gefunDen,  babe  nacbqebenbö  unterfcbiDltcbe  (Sacben  von  Jbofj 
fcbntjlen  lafien  unD  in  Difeö  SBofTet  gelegt,  welcbe  ade  in  etlicben  3M' 
ten  mit  (Stein  überwogen  worDen ;  QWe  ^weiften ,  ob  alle  £&rpet  in  fo 
furjet  3«if  verdeinert  werDen  Fönnten,  unD  vtOeicbt  mit  gutem  ©runbe;  in/ 
Deffen  ifr  Docb  fo  vi!  gewiü,  Daf?  Der  Sfl?oo*,  worüber  Dtfe«  SQBafTet 
flicfft,  alö  etn  jarte*  ©ewäebfe  aud)  gu  (Stein  wirD.  ferner  ftnD  ju  be# 
ttadbten  Die  bei  Uracb  nur  $equemfid:feit  Der  (Stutteteien  angefegte  3Baf# 
©«ff«*     ferfünfte,  wclcbe  ftcb  bei  jtvoen  nabe  aneinanDer  gelegenen  Ctuellen  befm* 
Äil»fte.     &cn  /  WW)on      em<  flnm  rein««  <$ninnenwaffer ,  Die  anDere  aber  ©af* 
fer  mit  SMiffrein  vermifd)t  fftbret,  worauö  faft  Der  ganje  9$erg  De< 
©cblojfe«  Uracb  ju  befreben  febeinf,  in  Den  ^)6len  Deffeiben  bangen  fer>r 
febine  ^ropfileine  wie  weife  Äoroflen.   5ln  einem  boben  unD  Oeilen  Q^er# 
*eij:Ruts  qe,  welcber  unweit  Der  @taDt  Uracb  ligt,  tft  Die  be-uhmte  gol3'Kttt/ 
Wx*       Mfe.    ©olebe  begebt  au*  einem  tfanal  von  Difem  Sifen ,  ifl  ungefebt 
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3  @cf)uf>c  breit/  auf  beeben  Reiten  aber  2  (£d)ube  hed)  unb  ober  900 
(Sd)(it>e  lang  unb  ganj  bebeft ,  jie  fangt  oben  am  9?erge  an  unb  acht  an 
fcemfelben  betunter ,  bis  fafr  in  C*n*  <$l>al.  Oben  in  Die  weite  SWünDung 
beffelben  roirb  ba*  auf  ber  2ilb  gefaüete  unb  über  Uracb  ju  (Bebeitern  ge« 
fcauene  9?>rennbolj  bineingelegt ,  roelcbeß  mit  ungemeiner  <Ba)neQigfeit  unD 
folcfjer  ©eroalt  berunterfabrt ,  ba§  et  noeb  bei  bem  Sluägang  Des  äanalt 
über  200  (gebritt  roeit  in  freier  Euft  hinaus  fcbiefTt ,  nadjber  roirb  t*  bei 
fcbroeOenbem  SBajfer  in  bie  £rm$  geworfen ,  roeld&e  ti  bei  "Sehlingen  in 
ben  9War  f&brt,  auf  roelcbem  eä  übet  Güttingen  unb  Otlingen  naefr 
SSers  bei  £antflatt  gefl&ffet  unb  bafelbft  in  bem  angelegten  £oljgarten 
aufgel>dufet  roirb.  Stuf  folebe  SBeife  roerben  alle  3abre  um  £>|tern  über 
9000  Klafter  &on  ber  2Ub  naefc  (^tuttgarb  gefebafft  unb  forool 
}ur  Hofhaltung  alt  aua)  }ur  ^efotbung  ber  gei|ilict)en  unb  roeltlia)en  $f 
tientert  t>erbraucbt*  - 

gu  Kausen* 0t.  lofefttme* ,  fo  ein  ftiüalbon  2Birttngen,  ju 
(Bitterftetn ,  roelcbem  nacb  Saininaen  eingepfarrt  i|t,  unb  ;u  (Dffen*, 
Raufen  finD  »orrrefliebe  unb  fcb&ne  Btuttereten  angelegt.  *8et  <St.  3»* 
bann  roirb  aud)  ber  ^)trfd)fprung  gejeigt,  nemlitb  2  (Steine,  roelcbe  roei* 
fen,  rote  roeit  cm*ma(*  ein  £irfcb  bei  einer  3agb  gefprunflen  ift»  roeU 
cbet  niebt  genug  berounbert  roerben  fan. 


VJb  bie  &taU  SWünflngen ,  roelcbe  auf  ber  2Jlb  ligt ,  tor  Sllter«  ju  ber  MMte 
35urg2Bittlmgen  oDer  ju  ber  ©raüfebaft  Uracb  geb6rt  babe,  weiß  man  *etGu*u 
nid)t  gew«.  0  Dil  aber  in  geroi*,  ba§  bie  Cf  peten  aueb  einige  ©fiter  bafelbjt  g</ 
babt,  inbem  ^einrieb  (Spet  t>on  (~  tetnaebronn  all  fein  ©ut  &u  3ftünftoqcn,  ba* 
fein  eigen  ober  ton  ber  £errfd>aft  SQJüritmbcrg  ibm  Derpfänbet  geroefen, 
nebfl  einem  £of  ju  Ebringen  unb  aüen  feinen  ©ütern  }u  ©rabenftetten 
unb  Bibeibaufen  im  ^  ihr  1347  &<"  ©rasen  (fbeibarb  unb  U(ncr)  \u  2Bür» 
temberg  um  300  »T>funo  fyr."  tbeil*  |U  laufen  tbeito*  ju  töfen  gegeben,  vid. 
(*teinbofcr$  3Bürtemb.  Sbrom!  /  2  <£beil,  pag.  293.  3m  $abr  1365 
ereilte  ©rao  Sberbart  w»  äöürtemberg  b<r  SXfanei  bafelbjt  ba*  tyii< 


-     Cap.  X. 
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§.  1. 
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bilegium,  ba§t>on  feinem  Pfaffen  ober  Der  ^faffennamen  f>at  ^  ermefo.« 
ter  ©efanei ,  nac&  feinem  <$:oDe  etroa*  bon  feinet  ^erla)fenfdbaft  bon 
$en  Amtleuten  angegriffen  roerDen,  fonDerueö  Dabin  falien  falle,  rcobin  fie 
cö  georonet  ober  roobin  eti  bon  üxecfrttfroeqen  get>6rt.  3m  3abt  1378 
nwrbe  Die  ©taDt  Durd)  Der  Üvetd^^flöbre  Qttlfer  »erbeeret.  £>a*  mctf* 
tD&rDißfte  aber  ijr,  Da§  Dafelbjt  im  3abr  1482  Der  berühmte  Vertrag  unö 
^)auptoera(icf)  ^n>tfa>en  Den  ©raoen  £berbarD  Dem  altern  unD  jungern ,  \vt* 
aen  Deö  9vcd)t*  Der  (Jrjrgeburt  unD  Der  Untbeilbarreit  Der  SBörtembergt* 
fc&en  ganDe  getroffen  roorDen ,  worauf  @rao  €berbarD  Der  Ältere  Dae"  Die* 
giment  allein  übernommen/  unD  beeDe  eine  SKegnnenrtorDnung  berfafft  ha* 
Ben ,  melden  Vertrag  Die  familicbe  (r >täDte  unD  kerntet  unD  unter  Den« 
felben  auc&  TOmpefgarD ,  ©ranqeö ,  £lerebal  unD  ^affabant  *u  ba'ten  tid> 
berbunDen  baben.  vid.  £üntqö  liXeidjeardjib  part.  fpec.  cont.  II.  p.  702. 
©teinbofera  «JBürtemb.  Cbronif ,  3  ^b<il/  P-  364»  3*  3«&r  1671  bat 
Die  ©taot  Dur*  <Sranb  grofen  (graben  gelitten ,  alfo,  Da&  Die  Reifte 
Derfelben  in  2ifcf;e  gelegt  Nörten. 

»onbfttt        $)srt  $(mt  ?oiunfinqen  begreift  folgenbe  WarrD5rfer,  nemlicfc:  Stuft!* 
^i'boa    ßct1  >  wttffiaetl ,  öuttentjauren  ,  roelcbe*  freiberrlid)  @emmingifd>er 
m  VQtt    #errfd>aft  i|r,  E)apfen,  (Cnabeuren,  ein  ftonDominialort  mit  Dem  §fir|tU 
£aufe  5'urilcnberg,  <6unfcerftna;eri ,  mafloleUjelm ,  roofrtbfi  aueb  ein 
fatbofifcJber  Pfarrer      rnefcrftetten ,  tfiunMnaen ,  Vebenxvalb* 
ftetten ,  unD  Pflummern,  ein  freiberrliefc  @cf)unfcr)e$  €et>en. 

j&anberftm  #tinDerfIngen  batte  bor  %tittn  feine  eigene  Herren,  Die  niefct  t>on  Dem 
*en-  geringen  ?(De(  geroefen/  fonDern  bilmebr  aus  Difem  einige  ju  Wienern  ge» 
labt  baben.  Senn  alö  ©ibotb  unD  JKuDolf  bon  £unber  fingen  13 14  Den 
(graben  ßberbarD  bon  S&ürtcmberg /  me(cf)em  fie  Daö  ^rabiFat:  #ocb< 
ro&rDig  gaben/  berfpracbeii/  mit  il>rer  SBefun  £tmberflngen  bel>olfen  uifepn 
roiber  nünniglid)/  eö  fcoen  £6nig/  #enn  ot>er  ©taDte,  fo  gebauten  fle 
aller  ibret  Liener  /  Dergleichen  Der  geringe  SIDel  nid)t  baben  tonnte  /  mit* 
bin  muffen  fie  freie  $mn  genrefen  fron.  SKuDolf  bon  #unbcrfmgen  aber 
berfauftc  135a  an  Die  ©raben  SberbarD  unD  lllrieb  jtt  SBurtemberg 
feine  93urg  /ounberflngen ,  roooon  aber  jejt  auiTcr  Dem  ©emäuer  nid;t* 
mehr  ;u  feben  ,  mit  allem/  roa$  an  Dörfern,  Sßeilern,  teuren  unD  <^\u 
lern  Daju  aeboret,  unD  gab  ibnen  Die  (frlaubnifi,  read  oon  ©fitero  berfejt 
fepe  /  an  fidb  ju  I6fen.  vid.  ©teinboferd  5Burtembergifd>e%  (Ebromf ,  a  ^b. 
p.  ao2.  »efelbft  ou*       6ogu  gemeldet  mxD,  Dof  @ca»  gberbarD  Dir 
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SföüDe  1409  Die  Storg  £unDetftnqen  ncbft  ten  £>6rfern  4Dunberf?ng«ji  utrt> 
Slpfclittttcn ,  ttie  aueb  Die  Q3e|im  ^d>iljburg  an  Der  lauter  unD  anDere 
(Huter  an  Den  Öraoen  £onraD  oon  5lirebberq  um  4000  fL  Dcrpftnbet  x>«pfrit 
babe.  ©0  »M  t|t  aber  nd>tig,  Dajj  ßrao  (Fi  eitjiiTD  mit  Dem  9^art  einige  un&w« 
föülten  unD  ©üter  ju  2lpfdftetten  unD  «founDa finden  famt  Der  £>urg  £uh»  fergmen. 
Derflngen  Dem  £ann$  Don  3Mcbt?baukn  *u  ticken  gegeben,  ttooor  4öann* 
^:rud)fc§  r>on  ^id/igljaufen,  De*  er|lgeDüd)tcn  £annfeu  ©io§oater,  feine  tu 
scmbtimlicbe  S>öifer  9lpfcl|)etten  unD  Ober  Mint  Unter*  .£>unDer)lngeri  ge* 
meinem  ©raoen  1464  \\\  £cben  aufgetragen  bot,  rocltbe  aber  1511  Durcfr 
2tb|terben  <5d)n?iggerö  unD  2Ubred)t*  Der  'Srucbfeflen,  au*  erofnet  Der  £err* 
fc&ar't  2Bürtemberg  Umgefallen  finö  /  unD  nun  unter  Difem  2lmt,  xttU 
cbeoton  Der  ©raofd>aft  oDerStmt  Urad)  feparirt  roorben,  fhben,  Dem  eben* 
fal*  ©apfen  unD  SBaffertfetten ,  ein  ftilial  t>on  Zapfen  emoerteibt  fmD, 
toeiefr«  (Scbttigger  Don  $Maiif  entfern  nebtf  Der  S£urg  3Manfen|Jein  1320  Dem 
©raten  SberbarDiu  ©urtemberg  für  Da»  <£cr)aDcn ,  Den  Die  £errfcbaft  um 
feinet  roiOen  erfitten,  übergeben  bat,  De*,  Daf  ©roo  (JberbarD  felcbe  @iV 
ter  oon  Der  tyfanDfcfcaft  frei  maebte.  £)ie  oon  3Manfcn|}ein  bauten  aber 
tile  Öüter  bin  unD  ber  jerffreuet,  inDem  1265  BerthoJdus  nobilis  de  gjMt  \>tn 
Blaiikenltein  in  Dem  Sflofler  SBeinbeim  Den  fo  genannten  Sftarggraoen*  Symn  »oa 
#of  oon  aller  Untenruvftqfeit  frei  machte.    2Bie  Denn  aud>  alo"  ertlge<  Ji«»*«» 
Daditer  SSertbolD  oon  ^laufendem  unD  feine  £b<frau  (Jlifabetb  1275  &cm  ,U,B* 
tflotfer  (Steinbeim  ein  @ut  fftenfte ,  ®rat  .frarfmann  oon  Groningen 
folebe  (£a>nfung  Deswegen  betätigen  muffle,  reeil  Dife  £iifabetb  feine  rai- 
nifttrialis  getrefen  unD  folglid)  oljne  2£ilieu  ihre?  i'eibberrn  nid)ts  oer* 
Puffern  founte,  ungead)tct  jie  an  einen  virum  nobilem  oerbeiratet  war, 
inDem  fte  DaDurd)Oon  Demncxu  minifterialitatis  nieHfrei  rcorDen,  roicföl* 
cf)e*  Dife  ^eitätigung  beutetet)  genug  erroeifet.    3™  3abr  ia8a  befreiet« 
Swig^erus  de  Blankenftein ,  ein  freier,  Dem  filofler  ^ebenbaufen  Den 
»ierten  ^beil  Deö  3<b<nDen  oon  ©crenDingen  unD  5Beil,  unD  bewilligt« 
1290  ;*.men  teben  *  Ceuten ,  ^.irqnarD  unD  *^>etnrid[>  oon  (M)tetDinjjen, 
ibre  3<b<nDen  iu  3Vrg  unD  ©ei*burg  an  Den  ©raoen  €berbarD  ju  2Bur# 
temberg  ju  oerfaufen.  9iacbg(benD0  trug  1344  ?l(br(d)t  Don  QManfentiein 
felbflen  Den  Jfircbenfdj;  ju  Eningen  unD  einen  S$d\  ju  Eon  fingen  oon  Der 
©raofttaft  SQJüitemberg  ju  Eeben. 

S-  3« 

(KunDingen  erFaufte  «^einri^  ^aob,  ein  €De(#^necbt,  ton  <£wg<  «BonfRwi, 
lim  ton  ©unDeifuiaen,  roeic&w     ab«  1383  an  Den  ©wteo  ^berl)ar^  w»fl«a. 

um 
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tim  6»o  Ungetifd^e  ©ufoen  bon  ©olt>  fäuflicf)  überfiel?.  5Biewo(  fofcrjetf 
nic&t  Da*  gange  ©orf  war ,  weil  Die  ©raoen  t>on  SOßürtcmbcrs  fcfoon  ei* 
neu  ^hiii  unD  Die  SSogtei  gehabt  t>abcn. 

« 

ß^enwalb/       3Da$  Dorf  ,Oebenma{D|retten  ifr  /  wie  in  Der  SBefc&reibung  Don  Uradj 
^m<n'     5»  i5-  fd)on  gemelDet  worDen/  er|t  im  3Mr  1751  oon  Dem  Älojler 
fallen  an  bat?  #erjogl.  j>au&  3ßürtemberg  abgetretten  worden. 

©rat>me!  £)afi  @d)(o§  ©rapener",  fo  naeb  ©apfen  eingepfatrt  ift,  würbe  iwat 
febon  00m  #erjog  ©jrijlof  erbaut,  (gerne  jejtrcgierenDe  »g)erjogl.  S)urc&< 
lauert  aber  oermebrten  e*  mit  oilen  ftattlicben  ©ebauDen. 

ntib  Sftod)  ifr  anjumerfen ,  Daf;  aucr)  ju  2)tarbar4>,  einem  giliaf  oon  £)ap* 

JRartafc  fen ,  <ine  fc&6nt  (^tutttrei  anaefeat  i|ft 

Cap.  XL 

9Son  ©taW  unt>  9tmt  Äinpt 

IBon  tem  ©labl  Nürtingen  wirD  in  ädern  Seiten  auefr  9Jüwettingen  ge# 

unter  ber  nennet,  i|t  niebt  grott,  (igt  an  Dem  9tefarflu§,  unD  oerDiem  unter 
Gtat>t9i&v*  {>te  Ältefre  (BtaDte  Difes  £erjogtbuma  gerechnet  ju  werDen.  SBenigjten*  flc# 
nngtn.  |)et  m  dncm  $}amifcr,pt  /  ^  jm  ^(0^  gnjifalten  folgenDe  SDBorre 
ju  lefen  feuen:  Primis  hujus  coenobii  temporibus  quidam  nomine  Wol- 
foldus  fuit  monachus  Zwifalas  quondam  apud  Vicum  Nürtingen  reli- 
gio las  presbyter  parochianus,  literis  apprime  eruditus.  Hio  gravi  fe- 
nio  affeftus  in  tantum  mente  faftus  eft  parvulus  ,  ut  nec  dominicam 
orationem  ad  extremum  feiret.  \D?an  mag  nun  Da«  SBort  Vicus  t>er< 
fleben  für  ein  £)orf,  ©tabt  ober  SOBeifer,  inDcm  Den  SÄ&nc&en  eben  niebe 
Darauf  angekommen  ift,  eine  ©taDt  aueb  Vicum  u  nennen  ,  fo  erweifet 
boeb  bife  ©teile/  Da§  Nürtingen  um  ba*  3al>r  1080  ft&on  gewefen,  weil 
im  3abr  1083  baä  Älofrer  Swifatten  gegiftet  worDen  ifr,  SBie  Denn 
aueb  baö  Chronicon  Zwifaltenfe  melDet:  Lutoldus  Comes  Achalmen- 
fis  Henrico  Regi  inter  alia  &  Nurtingam  eripuit  &  praefidio  munivic. 
conf.  Cruf.  part.  a.  Hb.  g.  c.  15.  £ä  mag  nun  fepn  /  Daft  Difer  Lui- 
tholdus  ob«  Lupoidu«  auf  ^)erjog  SKuDofft  in  (Sebwaben  (Reiten  wiDet 
Den  Äaifet  £einric&  IV.  gewefen/  weswegen  Der  Äaif«  i&m  aW  einem 
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SfnMnger  ftubotfs  einige  Werter  in  Francia  Orientali  weggenommen,  wie 
bemelDte*  Chrom co n  meicct ,  Ducf)  erhell :t  Daraus  wieber,  Dag  um  Die 
nemlicDe  Seit  Nürtingen  fd>on  mit  einet;  95efajung  l>abe  oerfeben  werDeti 
ttnnen,  uno  folglich  beteiligt  gewefen,  ober  wenigilene?  Damal  mit  SOtaa* 
ren  umgeben  worDen.  Q$on  Difer  (StaDt  nt  infonDerbeit  ©ottfrtD  Daniel 
4Doffrmmn$  Diplomdtifcbe  93elu|ttgung  mit  De*  s#ieöeif<id)ftfct)en  ©raoen 
Utom?  unb  £erjog  £einricr)  Deö  £6wen  an  Die  .Kauere  tfonraD  II.  unb 
^nDticb  I.  oertaufebten  @c&wabifcben  ©utem  Nürtingen  unD  tSaDen  ic. 
tnerf w&rDig ,  wo  et  febr  wabrfcbemlicfc  jeigt,  Da§  bte  @taDt  Nürtingen 
Don  Difen  Äaifern  an  Die  ©raoen  oon  2lcba(m  gefommen ;  Wremer  d.  I. 
pag.  88*  feite  Dife  ©taöt  al*  einen  .ftauptort  in  Das  Obere  Wefargau  unb 
beruft  fi<&  auf  einen  (Ba>nfung*brief  bom  3abr  1046  /  worin  Äaifer 
£einric&  III.  Diefelbe  nur  eine  curtem  nennt/  welche  in  ber  ©rabfefcaft 
eine*  Werinherii  gelegen, 

$.  * 

©arau*  ijt  nun  |u  erlernen ,  ba§  fte  ben  ©raoen  bon  2(cr)alm  ge*  «8on  tyren 
fc&rt.    iftac&gebenD*  ift  (te  tbeil*  an  bte  ©raoen  oon  Urac&,  tbeü*  an  £jftöfl" 
bie  Herren  bon  teufen  gefommen.  Sil*  aber  ©rao  £einri<fo  oon  $&r*  »w** 
ftenberg  Die  ©caofefcafi  Uract)  an  Den  ©raoen  Ulricf)  *u  SBurtemberg  10er* 
taufd>te /  fo  behielten  Dife  beebe  Herren  Den  £ir  eben  faj  \u  Nürtingen  cjc* 
nteinfcr)aft(id)  /  bis  ©rao  Ufrtcf)  Die  ganje  ©raofcfjaft  befam;  q$  wur* 
De  aud)  obbemelDrer  majfen  nad)  De?  ©raoen  ^evtljolDfJ  c£oD  ein 
<£b«l  folget  ©raofc&aft  bon  Dem  £aifer  SRic&arD  Den  ©raoen  bon  2Bör# 
temberg  ju  Eeljen  bejletigt ,  worunter  ein  ^b<»t  Der  @tabt  Nürtingen  be* 
griffe n  war  /  enbem  1 294  © rar>  gberbarb  ju  $ßür temberg  unD  Der  Äoru 
oent  )u  (2>a(man*wet{  ftcf)  unter  einanDer  oerg(ic&en ,  geugen  oerboren  ju 
(äffen,  roa*  ©rao  SÄertboiD  oon  Urad),  oon  bem  gedachter  ^f)ei(  an 
baö  Jgwn*  SBürtemoerg  gefommen,  unD  Die  Herren  oon  teufen,  oon  BiMii« 
twlc&en  Da«  Älotfer  @alman*weii  1284  einige  ©fiter  unD  «Kec&te  Dafeibfl 
an  ffc&  gebraut,  fttr  ©erec&tigfdten  ju  Hattingen  gebabt  bätten.  £*  ba»  fitifji? 
ben  aber  Die  £moge  bon  $:ef  aud)  einen  &ntbei!  an  Derfelben  gebabt, 
welchen  4D*rjog  ^ermann  bon  ^ef  feinem  (ieben  £>beim  Dem  ©raoen 
©jerbarbiu  SBürtemberg  1299  neb|t  Dem  Söerg  unb  «Dem,  wa*  |U  Dem» 
felben  geb&rt,  famt  feinem  Sintbert  an  «JModjingen  nnD  Sieic&enbad)  über* 
geben,  Die  fein  2>ater  unD  er  Dura*)  Urtbel  unD  Died)t  gewonnen  hätten. 

bat  alfo  Da*  8nfe(>en ,  aii  ob  nad)  3bjierben  De«  ©raoen  ^crtbolD« 
bon  Urad)  Die  ^erjoge  bon  einen  Slnfprucb  auf  Dife  ^errfd)aften  unb 
©öter  gemalt  Wtöm,  weilf«/  wie  Dieötaoen  oonllra*,  bon  benXw; 

£  jogen 
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logen  t>on  Särfngen  abtfammten.  ©tat)  £bcrbarb  ab«  mag  einige  anDe# 
tc  ©fiter,  woran  Die  #erjoge  ton  ^ef  gleichfalls  Slnfprucb  gehabt,  ihnen 
torentbalten  baben,  weswegen  fle  ftcf>  1299  Derglicbcn,  unb  Die  £<noge 
ibren  $:b<il  an  Güttingen  unb  anDern  ©fitem  Dem  ©raüen,  Der  ©rat) 
hingegen  Die  ©utcr  ju  9\ommel*baufcn  unD  anbcrSroo  Den  £erjogen  ab* 
getreten  bat.  ©en  <$:beil  Des  ^lojlerS  (SalmanSrocit  aber  braebte 
feberbarb  III.  erjt  im  3«b*  1645  on  fi<&,  inDem  et  für  Das  Softer  Die 
tt)m  obgetegene  £retö>unt>  anDere  9DWttair»$rä|ranDa  übernommen. 

§.  3. 

MMAh  $(IS  im  3abr  i*86  Jtaifer  fKuDolfDen  ©rafcen  Sberbarb  jum@ebor/ 
i«retflbt,  fam  jU  bringen  mit  einer  grofen  2trmee  in  Das  8anD  jog,  fo  belagerte  et 
aueb  Die  c^taDt  Nürtingen ,  roofclbft  Der  Äircbbof  an  jtatt  einer  (EitabeHe 
Diente,  welcben  aber  Der  £aifer  enblicb  mit  ©türm  einnabm,  ibn  jer|t6rte 
unD  »on  Da  gegen  (Stuttgart)  joa.  3m  3abr  1421  würbe  Das  <Scblo§  unt> 
Die  <5taDt  Nürtingen  Der  ©retoin  Henriette  ju  einem  3Bittum»<Bi|  ein* 
geräumt,  roofelbf*  fle  aud>  1444  Den  16.  $ebruar  wrftorben.  %m  3abr 
1473  entftunD  Dafelbjr  eine  grofe  geucrebrunff,  roobureb  frei  60  Käufer  im 
9\aud>  aufgiengen.  2IIS  ©rat)  fcberbarb  Der  Altere  nacb  Dem  3)?unflnget 
Vertrag  Die  ütegierunq  Des  ganjen  £anbeS  allein  übernommen  unD  feinem 
Detter  Dem  ©rasen  (Jberbarb  Dem  jungem  einige  ©tdbte  unD  Remter  &u 
feinem  Stufentbatt  angeroifen  batte ,  fo  gab  er  aueb  Dife  <£taDt  unD  2Jmt 
feiner  ©emalin  ©ifabetb  *u  einem  SBittumb  *  @ij  unD  geDacbtem  feinem 
«Setter  Den  <$ij  in  Dem  @d)fo§  Dafelbft ,  roiemof  bernacb  öfters  eine  flen» 
Derung  Darin  t>orgieng ,  inmaffen  ©rat)  £berbarb  Der  altere  feinem  Detter 
Die  ihm  eingeräumte  <§täbte  unD  Remter,  £i  verkeim ,  Nürtingen  unD 
SG&innenben  mit  Bewilligung  Del  £aiferS  ftriDricb  unD  Des  5K6m.  #6nigS 
SPtarimifianS  roieDcrum  entjoge ,  Docb  enblicb  Die  <£tabt  Nürtingen  ibme 
ttieberum  einräumte.  erzeigte  aueb  ©rat)  £berbarD  Der  jüngere  unD  feine 
©emalin  Der  <£taDt  Nürtingen  tMle  ©naDe,  InDem  er  nid>t  allein  1480 
Den  (Spital  Dafelbjr  fliftete  unD  mit  foleben  (Jinffinfren  ©erfabe,  Dafc  ee 
jcjo  Da«  reicblte  pium  corpus  im  ganjen  .frerjogtbum  i|t,  fonDern  aueb 
nacb  Werben  Des  #erjog$  £berbarD  Des  Bärtigen  Die  SKeflbenj  unD 
Äanjlei  nacb  Nürtingen  oDer  Urad)  »erlegen  wollte,  befonDerS  errciefe  Die 
#erjogin  Barbara,  Des  £er&ogS  SberbarD  L  SSittib,  roetebe  nacb  tbres^ 
ebeberrn  Werben  1496  Den  SBittumb  Dafelbfl  bejogen ,  unD  nacb  Derfclben 
Werben ,  Die  £erjogin  Slifabetb,  £erjogS  (JberbarD  II.  ©emalin,  Den 
armen  Bürgern  fo  Dil  ©uteS,  Da§  ibr  2lngeDenfen  bei  Denfelben  bin/5 
im  ©<fi«n  jeblifrw,  imnaficR  au*  Das  »abrannte  @täbtc$en  Durcb  n*c 
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$£eibMfe  unD  2(notbnung  roieDer  rool  «bauet  roorDen ,  unD  ftc&  jfmfi(&  ton 
htm  erlittenen  ©cfeaDen  erholt  bat.  $6  biengen  aber  aticf>  Die  bürget 
te-ge|talt  an  Dem  «£>erjog  £berbarD  Dem  jüngern ,  Da§;  als  1498  Die  ^>rä* 
latcn ,  Dütter » unD  Canbfc^aft  auf  Dem  fogenannten  grofen  KanDtag  ihrem 
4berw  Den  ©eborfam  unD  Pflicht  aufgefagt,  Diefelbe  eine  Bufrubr  anften* 
ßen  unD  Die  ©d>lüfff{  |u  Den  *£boren  unD  Dem  @d)lo§  begebrten,  aueb 
fonffen  Unorbnung  einführten ,  bis  ibnen  Die  SanD  *  @tänDe  jufcbnbcn  unD 
Die  Aufruhrer  }u  jtrafen  Drobeten,  rooju  fte  rourElicö  2ln|ralt  maebten.  5>n; 
noct)  bereiten  fte  Die  #erjogin  €lifabetb  bei  fid)  bis  auf  i()r  1524  erfolg« 
tc*  &bfierbcn.  3m  3abt  1530  ju  ©tuttgarD  eine  antfefenbe  ©cu# 
cbe,  roelcbe  Die  ©tattbalter  unD  Regenten  veraulaffte,  Die  äanjlei  nac& 
Nürtingen  ju  verlegen,  rvofelbfr  fte  bU  auf  Den  Sonntag  ßculi  -.531  otr* 
blieb,  weüen  fte,  al*  Die  ©euebe  aud)  Da  einittreiffen  anfietig,  jtcb  foDarm 
toitüttum  nacj>  ©tuttgatD  begeben  mufften. 

§•4. 

3m  3abri532  DerFaufte  ftriDritb  $:bumbbon  Auburg  an  Dent^pl' 
tat  bafclbtf  Den  Ätrctenfai  JU  ©ielmingen  neb(t  anDern  ©utero,  naebbem  E,re  *** 
£6nig  $erDinanD  Denfelben  oorbet  im  3abt  1526  auf  Da«  neue  fliften  1 
half,  unD  Ihme  Die  £irdf)e  ju  ©ac&enbaufen  einverleibte.  £>er  geb.  SKatb 
ÖottftieD  ©aniel  Jöofmann  melDet  in  feinet  Dipiomatifrben  $8elu|tigung , 
Da§  Det  $fart'@aj  unD  ftrucbtjebenb  ju  @ielmingen  ein  SKcicbäleben  je» 
unD  noef)  beut  ju^age  Der  (Spital  |u  Nürtingen  oon  aßen  unD  jeDen  &ai« 
fern  Damit  belehnet  roerDe.  S)te  £vanqelifcbe  Eebre  rvar  aueb  ungeaebt  aU 
Irr  gebrausten  QJorftcbt  1531  febon  fo  roeit  eingeDrungen ,  Da§  Q3ogt, 
t£ürgermetfret  unD  ©eriebt  Dafelbfr  fieb  Daruber  bei  Dem  Könige  fterDinanD 
besagten,  Da§  Die  ©c  fälle,  rrelcbe  bitter  einem  ©cfculmeijter  unD  0??e{?# 
nec  but<&  93egängniffcn  unD  3<>bf  *£age  gefallen,  roegen  Det  Cutberifcben 
^>artbei  nacblieffen,  unD  (ie  Den  SDlefjner  unD  (^cbulmeifret  nimmer  erbalte« 
Fonnten,  inDem  Die  Bürger  Difem  ibre  3ugenb  niebt  mebr  anvertrauen  troll* 
fen.  5Beil  fte  nun  aud>  jugleicb  eine  Orgel  trifteten ,  au*  Langel  De*  Un# 
terbalt«  aber  feinen  jOrganijtcn  befomtmn  fonnten,  fo  erlaubte  .Koma  $er< 
DtaanD  Die  ftrubmef  »^frftnD  Dabin  )u  DernxnDen.  3m  3a  br  1585  raffte 
Die  Q>eftju  Nürtingen  bei  500  ^erfonen  unD  im  3. 161 1  wieDerum  bei  200 
gj?enfcben  roeg.  2(1*  1634  Die  W&rDlinger  ©cblacbt  auf  ©eiten  Der  ©cbw«j 
Difcben  SlOiirtei  Verloren  gieng  unD  Die  ftcgenDe  Äaiferlitbe  Slrmee  in  Da* 
4bet)ogtbum  9Bfrtemberg  einrüfte .  war  Dife  (?taD't  fo  ungiüflicb ,  Da§ 
fte  von  Den  Äaife- Itcben  Q36(fern  überfliegen  roiutc,  Darin  fle  mit  £D?or« 
Un,  brennen,  ^lünDern  unD  anDern  Dergleichen  UnbiOigEeiten  crf<br6fiicb 
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gebaufct,  au(^fo  gar  Det  auf  itjtem  SBtttum^u  reflbircnben  #etjogfo 
Utfula,  *£W>g«  üubrcigs  2Öimb,  niebt  gefct)onet,  fonDern  biefelbe  auf  Da« 
ub  elfte  behandelt ,  bi«  enblict)  Öifc  gur|tm  bei  Dem  tf&niq  SerbinanD  III. 
Die  Slbnabme  bifet  QBWet  erlangte.  Wacb  2lb|retben  Difet  $ur|tin  im  3abr 
1635  bebielt  De«  ^fal&grauen  ©eorg  3obannt>on  üujeljtein  ©emaun,  <&u* 
fanna  /  Dife  ©taDt  mit  £aiferlict)er  <£rtoubnif  fo  lange  ju  einem  SBittum, 
bis  unD  Dann  man  fid)  wegen  Det  J>rjogtn  Urfula  9)?orgengab  unD  an* 
Derer  21nforberungen  würbe  abgefunden  haben ,  rccicfcetf  bei  Damaligen  un# 
tubigen  unD  befebmerlicben  %titm  etliche  Sabre  antfunD.  Ueberbaupt  ifl 
Dife  <£taDt  6fter«  ju  einem  SXBittum  DetotDnet  worDen,  wie  Denn  aud> 
Jfber&og  ^t>ri(lof  feinet  §rau  9)?utter  (Sabine  /  nebft  Waiblingen  unD  2Bin* 
nenDen  /  wie  aud)  feiner  ©ernatin  Sinnen  Marien  unD  >^)et)og<  (!berharD 
III.  ©emalin  Marien  ©orotbeen  <Eopl)ien  Dife  <^tabt  angewiefen.  St> 
jtere  |rarb  Dafelbjt  im  3abr  1565/  bie  anbete  abet  1589  unD  Die  leitete 
1698.  Untet  Die  Don  Den  tfaiferlicfcen  Elfern  1634  ausgeübte  @rau* 
famfeiten  oerDienet  aber  uorncmlidb  gerbtet  ju  wetDen ,  Da§  fte  Den  ^fac 
tet  t>on  Owen  SQJ&iflin,  Sßater  De«  naebmafigen  ^robfr«  ju  <Stutt# 
ejatD,  auf  Der  fturftliefcen  <£mpoptfirc&e,  wobin  ecgefltoben,  erfroct)en,  fo/ 
ba§  nidjt  allein  feint  SMbel,  Die  et  in  Den  £anDen  gebabtunD  nun  ju 
©enfenDorf  oerwabret  wirb ,  fonDetn  auefc  Die  ^mporFircfce  felbffen  noef) 
SWerfmale  feine«  SMute«  jeigen.  £>enn  12  £>ec.  1750  gieng  in  Det^taDt* 
febreiberei  geuet  au«,  woDurcfc  Det  (Bpital  unD  ungefähr  116  ©ebaube 
ein  9vaub  Det  Rammen  würben. 

5.  5. 

«<m  um  3n  Da«  Simt  Nürtingen  gefo&ren  nebft  Dem  <£täDtcr)en  efifrtefnßen 
strot,  befom^fg^j  ^>fürrC6cfcr :  l£d),  oDet  $116),  uefartjaufen,  tte?at>£ail' 
mÜJStm  fttincn ,  Uet ar  *  Een^lincten ,  Heuraufe« ,  <Dber , öot&ingen , 
©öligen,  (ptet rCnftngett, Unter« etifitoaen unD VO*fWn$tn.  S>a«@tdDt* 

ct)en  @r6;ingen  l>attc  oot  Reiten  feine  eigene  Herren,  Die  Don  Demfelben 
Den  Warnen  geführt  babeu ,  gehalten  SSefolD  in  feinen  Documentis  redi- 
vivis  Der  §rauenf(6jter  ein  S)efument  t>orlegt ,  Darin  £ifingei  oon  9)?a* 
gent>eim ,  al«  er  im  3abt  1 246  Den  tfiojterfrauen  ju  Eauterjtein  Die  £ix< 
d)e  \u  Bimmern  eingeräumt/  eine«  Drudwini ,  ßurcardi ,  Werneri  unD 
Marquardt  de  Grezingen  a(«  Seugen  geDenfet.  Wad)  Difem  fam  ©tö# 
fingen  auf  Die  tion  ^ernbaufen^  Deren  SBappen  e«  nod;  führt,  nut  mit 
Dem  Unterfd)iD ,  Da§  jejo  ein  SBurtembergifcbe«  ^irfebborn  oben  in  <5rMD 
jefejt  ift.  ©iepolD  oon  Q3ernbaufen  abet  oetfaufte  fo(cf>e«  fein  ©täbteben 
3a()t  1333  an  D«n  ©taben  SKuDolf  »on  ^o^enbers  um  5000  Q>funD 
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£lr.  2ßei(  ab«  ba(t>  bernad)  Difer  örao  Da*  geitlic&e  üertief?,  bic  @ra* 
oen  oon  3Burtemberg  über  folcnen  Äauf  ohnehin  nicht  gerne  gematteten/ 
unD  Die  $üter ,  fo  in  ihrer  i'anDe^herrlicbf cit  gelegen  ,  nicht  1? i ct>tticf>  an 
gremDe  oerfaufen  liefen  /  fonöern  folebe  oilmebr  eintöfeten ;  fo  oerglicbe  ftcr) 
©rao  Ulricb  ju  SEBurtemberg  mit  Den  ©raoen  ?Ubrecbt,  £ugo  unD  £ein* 
tieft,  De*  bemelDten  ©raten  9iubo(fö  S&bnen,  reelcbe  gefebeben  lieffen,  Da£ 
©rat)  Ulricb  1337  mit  Difem  ©iepolD  unD  feinen  8  (Söhnen,  SGBerner, 
©iepolb,  SG&altber,  SBolf,  SDiepolD  Dem  jungem/  £berbarb/  $larquarD 
unD  ßonraD  einen  neuen  Äauf  abfcbloj?.  3n  Der  Äircbe  ju  ©r&jingen 
ift  nodf)  Die  ©rabfebrift  &<*  ©rotJoatert  Difer  <§&bne  alfo  &u  (efen:  An. 
Dn.  128»  obiit  Diepoldus  miles  de  Bernhaufen.  ^n  Difem  @ldDtO)en 
befunD  ftcb  aud)  um*  3abr  1476  eine  ÄKiufe ,  worin  beginnen  wohnten, 
fte  routbe  aber  1582  jutn  Äiribenfafrcn  eingebogen,  vid.  Befold  in  Elen« 
cho  fol.  132* 

§.  6. 

<£cr)/  oDernacb  baurifeber  3ftunbart  2K<&  oerfaufte  SSem,  ©perroer  ton 
<Sperroer*cf  ein  Bürger  ju  Reutlingen  unD  fein  ©otjn  3Bcrnl>er  9?cnj  ®w» 
©perroer  im  3abr  1369  an  Den  ©raoen  (SberbarD  iu  SBürtemberg  unD  oter  •#» 
iroar  nebft  Der  SBogtet,  ©eriebt  unD  anDern  3ngeb6rDen  aud)  ihre  eigene 
£eute  /  fte  feoen  ju  Stieb  oDer  £d>  gefeffen  oDer  nicht/  roann  ffe  nur  nacb 
Stieb  gehören,  alö  ein  freie«  £igentbum.  ßbtool  aber  biet  Dife  ©per* 
wertete  Die  Wogtet  oerfauften,  fo  ftnD  fte  Denn  od)  alö  Minifteriales  Der 
^)erjoge  oon  ^ef  unD  nacbmcil*  Der  ©raoen  oon  Sßurtemberg  nid)t  un» 
mittelbar ,  fonDern  famt  ihrem  SDorf  Den  ©raoen  oon  SDßurtemberg  un«  . 
icrroorfen  geroefeii/  vid.  Slrcbioalurfunben  part.  1,  feft.  1.  c.  1.  Denn  Die 
93ogtei /  ©eric&te  ic.  Die  Dife  EanDfajfen  auf  Den  ©fitem  gehabt  haben , 
ftnD  oorjeiten  nur  al$  ginrunfte  angefeben  roorDen/  inDem  fte  oon  Der 
«Sogtei  Die  QJogt'SKecbre,  ^ogt^abem  jc.  ju  empfangen  gehabt,  Die 
©erlebte  aber  tonnten  fte  nicht  anDerfi,  alti  mit  @rlaubnif?  ihrer  £anbe** 
berrn  haben,  roie  e$  Denn  an  krempeln  m4>t  febit,  Da§  folebe  Snbabere 
fcer  Dörfer  ihre  SanDetfberrcn  um  Die  £rlaubm§  ©ertebte  anjufreOen  bitten 
mufften,  roelcbe*  noch  im  isten  3abrbunDert  fibitebgeroefen,  Diejenige  ©orter 
aber/  in  meieren  Die  EanDfajfen  fein  ©eridit  gehabt,  ftnD  ttiunM^aten  ge# 
nennt  roorDen.  S)ifer  löenj  (gperwer  nun  mar  ein  ro&rfttdxr  «JVntriciu«, 
&.  L  einer  oon  SIDel ,  wie  Denn  niebt  allein  Da*  ©efcblecbt  Der  ^Dlen  oon 
(*perroertef  befantu  tfl ,  fonDern  auef)  Da«  9Bort  ^atriciu«  nieb«  anDer* 
beifft ,  alt?  einer  oon  Sloel.  5Denn  fo  febreibt  3Bad)ter  in  feinem  GlofTar. 
Germ.  voce.  5lDel:  Cambris  eddyl  eft  gens,  cognatio,  Alamannis  edil 
gen us  1  familia.    Utrumque  vocabulum ,  Um  Celticum  ,  quam  Ala- 
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mannicum  videtur  proprie  defignare  genus  paternum  &  derivari  ab 
Oettei  pater.     Ex  eodem  fönte  hauriri  poterat  Adel,  nobiütas ,  ut 

proprie  fit  patriclatus  X  patribus  fic  didtus  Graecis  nobilis  di- 

citur  ivytfw,  quaü  bene  natus,  quod  imitantur  Germani  in  SBolaebom, 
titulo  nobilibus  proprio,  3Bieroo(  Difen  <$ttul  Die  £D(e  ffnec&te  oor  %vtm 
nicfct,  fonbern  nur  aOetn  Die  Staffen,  ®raoen  unb  freie  Herren  Qebabtr>a' 
•  ben,  als  roelcfoe  allein  proprie  unb  per  eminentiam  £Dlc  unb  5Bol)lgebor* 
ne  genennet  roorDen  finb.  3Ba$  aeborne  ^erfonen  fepen ,  ftetje  im  elften 
^beil  meiner  3Burtemb.  ©efcbicrjte,  pag.  234.  £)al)ingegen  Die  (jbfe 
Änetfcte  niefct  2Bol)igeborne  rearen ,  weil  jle  nobiliura  fervi ,  gleia>ool 
ober  merita  majorum,  gentem  ingenuam  ä.  rufticis  diftinftam  oorroei* 
fen  fonnten  ,  roie  Denn  Der  2lbe(  jeDerjeit  Darauf  gefeljen ,  Da§  er  au*  -ei- 
nem alten  (jje fcMedjtc  fepe ,  au d)  Daber  oor  Dem  neuen  2t Del  einen  QJorjug 
bedangt  bat*  SLBcl rbcmiuub  ,  bermog  Difer  Stbleitung ,  unb  Da  5lDel  niebtö 
anberö  beult/  a(5  ein  alte*  ©cfd)(ed)t,  roclcbea  feine  QJor*  Altern  roeit 
Winand  in  baö  Slltertbum  benennen  fan ,  alle  Diejenige  greigeborne ,  welche 
ihre  majores  oorroeifen  f&nnen ,  $lDc(icr)e  genennet  roerben  mögen,  conf. 
Heinecc.  Eiern.  Jur.  Germ.  üb.  I.  §.  86.  LuJewig  de  Jur.  Feud.  Rom» 
Imp  cap.  3.  pag.  91.  not.  160.  folglid)  i|t  e6  fem  l)6(iern  <gd)iereifen, 
Wie  Eyben  in  Eleft.  Jur.  Feud.  c.  9.  §.  13.  meint ,  wenn  man  einem 
£D(en  Änecfet  Den  SlDcl  etnge|rel>ct ,  inDem  ein  Änedjt  Dienen,  Dabei  ab« 
bennoct)  merita  parentum  001  rceifen  fan. 

<£ä  mar  aber  Difer  $enj  (s^permer  Dennoch  ein  Bürger  }u  SKeutfin* 
gen  unb  mitbin  md>t  allein  oon  eben  Dem  (Scbrot  unb  Ä'om ,  rote  anDere 
SBurgerKcfoe  erlitte  £<ute,  fonDern  aua}  Daejentge ,  roa«  man  noefc  beut 
ju  $:ag  in  Den  SKeicbäitäDten  ^dtrtciutf  nennet.  SBie  Denn  oormal*  nicr)t 
nur  in  Den  9\eia)$|taDten  ,  fonDern  aucrj  in  £anD|MDten  Dergleichen  %v 
trtcii  getoefen,  mit  \.  Die  (rYbillmqe  alt*  karger  ju  teufen  unten  an« 
geffibrt  werben,  vid.  PotgiefTer  de  Statu  fervor.  lib.  1.  c.  a.  n.  29. 
Gundling  de  Kenr.  Aucupe.  %.  20.  pag.  114.  ibi:  Tu  die  ab  his  in- 
genuis  honeftiores  cives  e(Te  coortos ,  quos  fequior  aetas  patricios 
appellavit ,  quod  tanquam  gentes  civium  Romanorum  patriciae  a  fei- 
lulariis  ac  ultima  plebis  familia  initio  fe  difpararent  ac  genere  di*> 
junfti  praeeipuam  in  urbibus  claflem  efficereat. 

<8o«  ber  ^* 

flkfflpffcn«       Viut  obigem  t|t  aucr)  Die  $ef$affenf)<it  einer  anbern  ©attung  teu< 
•Si ft     *e  *tt  w'en,en '  "emlid)  &et  leibeigenen  ,  oon  weichen  bier  gemelDct  rotrD  , 
x«wainiit.$a|  ajjc  öwfauft  WorD«i/  Otc  naa)  5lia}  gelten,  ob  fit  Won  <mDcr# 
1  »attl 
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wart*  gefeffen  fepen.  hatten  nemlkb  Die  alten  ^eutföen  fcfcon  iu  De* 
^acitu«  Reiten  ihre  Servos ,  D.  i.  Seibeigene  Stute ,  welche  Difer  SKörrrf* 
fd>e  tBcbriftltellct  gegen  Den  SKomifcben  Änecbten  oergleicbt  unD  alfo  *on 
ihnen  febreibt :  Ceteris  fervis  non  in  noltrum  morem  deferiptis  per  fa- 
miliam  minifteriis  utuntur.  Suam  quisque  federn ,  fuos  penates  re- 
git. Frumenti  modum  dominus  autpecoris  aut  veftis,  ut  fons,  ut  colono 
injungit.  5116  Die  ^eutfdjen  anfangen,  an  gewife  £rte  ftcb  nicberjulaf# 
fen,  fo  f)ie§  e*  ohne  Brccifel  noeb  bei  ihnen ,  wie  ^acitu*  mclDet:  Nul- 
las  Gerrnanorum  populis  urbes  habitari  fatis  notum  eft :  ne  pati  qui- 
deminterfejuoctasfedes.  Coluntdifcreti  aediverfi,  ut  fons,  ut  campus, 
ut  nernu«  placuit  &c  Sftaebbem  nun  Difem  oDer  jenem  ein  wolg«# 
faOen ,  ftc|>  l)ie  oDec  Da  ju  fejen  ,  fo  baute  et  fleb  eine  #urte  unD  um  tf>rt 
herum  bauten  feine  Seibeigenc,  worau*  Denn  enDlicb  ein  ©orf  erwaebfen. 
^nDeffen  i|t  Docb  nicht  ju  glauben ,  Da§  ju  De«  <$:mM  Seiten  Die  <£euN 
feien  noch  feine  ©6rfcr  foflen  gehabt  haben ,  weit  er  gleicbwol  Der  Käufer 
gebenfet,  Deren  etliche  einen  SEBcilcr  ober  ein  £)orf  aufmachten,  obfebon 
Die  Käufer  nicht  fo  nabe,  wie  beut  ju  "Sage  jurammen  gebaut  gewefen  ftnb. 
©ehalten  man  in  Dem  Dornberger  2lmt,  wofelbfr  man  überhaupt  De* 
alten  $rutftbfanbe*  SOierPmale  jimlicber  majfcn  antrift,  noeb  ©orfer  ftcbef, 
Da  Die  £aufer  Det  Einwohner  weit  »on  einanDet  entlegen  unD  Dennoch  \u» 
famnien  ein  £)orf  genennt  werDen.  3e  mebt  nun  ein  folget  ingenuus 
Scibcigene  hatte ,  je  gr6fer  waren  Die  Surfer ,  wohin  Dife  arme  Seute  ge# 
bannet  unD  glebae  adfcripti  waren,  ©leicbwol  hat  tt  aber  aueb  gefd)e* 
ben  I6nnen/Da§  entweDer  Die  ©üter  in  Der  Wartung  eine*  ©oif*  nicht 
binlanglid)  aewefen  ,  Die  (leb  oermebrenDe  Seibeigene  unterzubringen  unD  ffe 
.Daher  gem&fligt  worDen  fmD,  ftcb  anDerwÄrt*  um  Unterhalt  umjufeben/ 
ober,  Da§  eine  leibeigene  3Bcib*perfon  an  einen  Seibeigenen  SDtonn  anDe* 
rer  £ertfcbaft  )1d>  »erheiratet  hat ,  Die  oon  ihr  geborne  Einher  aber  Dennocb 
in  ihrem  ©eburtöort  oerbliben  flnb,  ob  fie  fd)on  ju  ihre!  Seibbcrrn  £)orf 
oDer  ©ut  gebatinet  unD  als  Defien  gugeb&rDen  anjufeben  gewefen,  aueb  Da# 
bin  fbre  Stöhnen,  Seiftungen  mit  (^teuren,  mit  Seibhennen  K>  fcerfeben 
muffen ,  oDer,  baf;  einer  frei  gefaflen  worDen  unD  fieb  anberflwobin  hat  bo 
geben  Pinnen,  als  welche«  Die  einige  «IBirPung  Det  fttcilaflung  gewefen  ift, 
Vit  ^einecciu^  Den  locum  Taciti :  Liberti  non  multurn  fupra  fervos  erant, 
erfiart:  quamvis  enim  libertatem  juris  gentium  manumiflione  confe- 
querentur:  Salva  tarnen  manebat  ad  penfiones  operasque  domino  pra»- 
ftandas  obligatio  atque  adeo  id  folum  manumiflione  confequebantur, 
ut  non  amplius  eflent  adfcriptitü,  fed  locum  relifto  prxdio  mutare 
poflent.  fid.  difp.  de  orig.  Jurisd.  patrim.  $.  12.  «©eil  abet  Difer  S3enj 
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©perwet  nkbt  ba«  ganje  3)orf  (*cb  befafre,  fo  aerfaufte  im  3a&r  1405 
Äatbartna  <E5petin  ihren  Sintbert  an  Denfelben,  neb|r  all  il>rcm  ©ut/  un& 
nja*  pe  gebabt  ju  Sfteubaufen,  an  Der  £d)  unD  |u  SSonfanDen. 

§.  8. 

Am '  3>n^  gn  t>ifem  Sunt  baücn  aticf>  Die  Laiben  \>Ht  ©Äter,  inmaffen  95enj 
8  *  £aib  im  3at)t  1406  feine  Sßurg  ju  <£enjlingen,  jur  Dublin  genannt, 
ncb|r  feinen  eigenen  beuten  ;u  Diiet  an  Den  ©raöen  ^beiburD  tton  333 ür* 
temberg  um  1330  ^funD  geller  uerfaufte.  ©ejfcn  (£cbroe(rer  Urfula  jitat* 
bin  mar  an  S&urfarD  <5d)iöing  fcerbeiratet  unD  befaffe  eile  leibeigene  unb 
©utet  ju  ^enjtingen ,  roefcfce  fic  aber  mit  SinmiHigung  ibre  (£6bne/  #ann* 
fen,  ÄontaDä,  SSurfarDö ,  2Bi(betmö  unD  SbxQtn  Der  ©cbiüinge/  1416 
an  eben  Difen  @rat>en  Mufftet)  überlief  SBieivol  Da*  ©efcblecbt  Deren  t>on 
£>jjrocil  aueb  einige  ©titer  Dafeiblt,  aud)  ju  2Bolffd)lugen  unD  ^fau* 
baufen  ncb|t  ber  Söurg  unD  Dem  ^orf  9Riet  r>on  Der  @rar>fd)aft  516 ut* 
temberg  m  geben  gerragen  bat.  S>ifa  £annö  als  ber  fejte  oon  feinem 
©efcblecbte,  batte  eine  ^oebter,  namen*  State,  mefebe  Den  SSertbolD  üon 
(Stein  unD  nacb  feinem  Stbjterben  Den  Dieinbarb  t>on  SOlundMpgen  beiratete. 
Ober  Anfingen  ifr  berühmt  wegen  Der  febönen  $?ub(freine,  Die  man 

wogen,  ^a|*e(5||  ma(^t  un&  j)je  ebemalä  weit  unD  breit  aueb  auffer  £anb*  jmD  Der* 
fubrt  morDen.  (£$  geb&rteüor  Seiten  Denen  wn  ©pern>eröef  bi*  auf  Da*  3abr 
1438  ,  Da  ftanni  unD  Uiticb  t>on  (Sperwerüef  ©ebruDere ,  Da«  Burgfrau" 
unD  Sborf  Ober  »Anfingen  mit  Der  <33ogtei,  QJogtbabern  unD  QBogtbunern 
Don  jeDem  armen  Sittann ,  Der  \u  Anfingen  pjt  unD  niebt  Denen  ton 
^perroeröef  &ugebort ,  neb|t  anDern  ©ereebtfamen  an  Die  ©räum  Henriette 
ton  «Bürtemberg ,  melcbe  obgemclDter  maffen  ibren  SBittum»  @ii  ju 
fingen  gebabt,  oerfauft  baben.  2lu*  roelcbem  erbeüet,  roer  Die  Q3ogt»£eiw 
tt  gemefen  fepen ,  nemlicb  Diejenige  £eute ,  roeldje  jroar  an  einem  Ort  ge# 
feffen  unb  molmbaft ,  aber  Dem  «frerrn  bcö  S)orf*  mit  Ceibeigcnfcbaft  niebt 
verrr anDt  gereefen ,  Daber  er  bon  Difen  beuten  jwar  feine  Den  leibeigenen  gw 
t»6l)nlicbe  ^rdfranDa ,  Dod)  aber  <2$ogtrecbte ,  Sßogtbabern  unb  Sßogtbfc' 
ner  bat  forDern  tonnen.  &  i|r  aber  auö  Difem  Srempel  aueb  abmneb* 
menr  Da§  ein  foteber  armer  lOJann  bem  einen  mit  £eibeigenf<$aft  bat  Der» 
mm,  unD  Dennecb  Deö  anDern  Untertban  fepn  f6nnen, 

®om  «ef.       3n  Difem  £auf  i(l  aud)  m  merfen  Die  5(rt  bee?  aften  Eei(lung**9Cecbt«, 
fiStf*     inDem  ber  ^duferin  jur  QJerflcberung  ber  SQ3ebrfd)aft  Bürgen  gegeben  n>or# 
ben,  nemlic^  Ulri*  ber  alte  twn  ©pcrnxr^cf ,  £ann*  m  gBerbnom, 
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S&trtfeoft  tmb  SBolf  Die  (Spillinge  unD  £ann«  ton  Heuhaufen  /  welche 
auf  Den  ^aD/  wenn  iemanD  Da«  uerfaufte  röorf  ganj  oDer  jum  iheil  an* 
fprecijen  unD  Ml  QSerfaufer  ftf  wd)t  föuDk«  haften  warDen  /  ju  Äirtfeheim 
oDer  Clingen  Die  £ei|ruug  ober  (Setfelfcbaft  tt)im  fotiien.  «Bann  Dife 
Q3urgcn  auf  gegebene  Mahnung  Die  l'ei|tung  nicht  halten  wollten/  foüte 
eö  Öct  ÖrÄom  erlaubt  feon  ,  fold)e  (£d)n)ad)l)ett  manniglicben  oon  ihnen 
iu  fagen,  Daff  fte  nemlicfc,  uad)  heutiger  SKeDenSart,  Die  tfaoaliereparole 
fo  fd)lecf)t  gehalten  Ratten  /  unD  über  Da«  ihre  ©u ter  Darum  aufgreifen/ 
bis  ihr  oolle«  genüge  aefchehen  fepe.  5öas  hier  eine  @cf>ma<f>l>cit  genen- 
net mirD,  Da«  erinnere  icr)  mich  in  einem  anDern  alten  Kaufbrief  ge(efen 
ju  haben ,  oa§  e«  eine  Unzucht  genennet  morDen.  Moniten  aber  wirD  Da« 
£ei|tung«#9\ed)t  auch  anDerir  befdjriben ,  Denn/  a(«  @rao  £berbarD  Der 
jüngere  ju  ©urtemberq  .gegen  feinem  93ruDer  Dem  ©raoen  Heinrich  we# 
Ken  6000  fl.  eine  SBerfcbrcibung  au^freflte ,  fo  gab  er  ihm  etliche  DidttK 
unD  Liener  unD  Die  (BtaDt  Nürtingen  ju  S&urgen ,  meiere  auf  Den  ©au* 
mung«'$all  mit  Kotten  unD  Briefen  *,u  .föau«  unD  Jpof ,  oDer  unter  Die 
2(ugen  gemahnt  roer Den  foflten ,  unD  welc&e  a(fo  gemahnt  woroen .  Die 
foQen  gleicfcbalDen  in  Den  erfreu  14  Tagen  na*  Der  erften  Mahnung  %tu 
faxen  leiten ,  nem(id)  ieöer  *8urge  mit  feinem  eigenen  Ceib  unD  einem 
repfigen  <$ferD  unD  oon  Nürtingen  6  au«  Dem  Bericht  unD  6  au«  Der 
©emeinDe  aud)  perfonlid)  in  Dem  ihnen  bejtimmten  Ort  erfebeinen,  unD 
welcher  nicht  fei  hl  erfchetnen  rooQte ,  einen  repftgen  Äned)t  mit  einem  reo« 
ftaen  lesbaren  ^ferbe  an  feine  flatt  in  Die  Üeiftung  febtfen,  unD  in  eine« 
©allgeben  3Birtb«bau« ,  Da«  ihnen  genennt  roirD/  Dafelbft  (elften  unD  un* 
uerDmgt  (Beife(fa)aft  halten/  in  faifem  Äauf  unD  Döllen  täglichen  3Ra(en 
fc.  i.  sjjfaljetten.  £«  mufften  nemlicb  Dife  Burgen  fo  fange  im  Söirtbe» 
bau«,  ohne  mit  Dem  =5Birtl>  afforDiren  ju  D6rftn  /  unD  wann  Der 
ÄreDitor  entweDer  allein  oDer  mit  guten  ftreunDen  fam ,  foleben  mit  fojt* 
baren  SSÄaljeiten  traftiren,  unDfamt  feinem  ©efolge  aushalten  bi«  tat  oerfpro» 
d)ene  erfüllt  worDen.  vid.  Heioecc.  Elem.  Jur.  Germ.  üb.  II.  $.  158. 
Beyer  delin.  Jur.  Germ.  lib.  3.  c.  ia.  §.  15»  feqq. 

%>ti  Tailfingen  ijt  ein  öfter  eingcfaOenct  SSurgfraH,  ftiefeetmu  ge<  f*&* 
tiannt,  worauf  Die  oon  Lebenau  gewohnt  haben,  wie  Dennnod)  Die  ©rab* 
fleine  jtonraD«  oon  Liebenau  unD  feinci  €bfrauen  Slgne«  oon  Heuhaufen  / 
wie  au*  ihre«  @obn«,  Q3emharD  oon  Lebenau,  in  Der  Kirche  ju  Tail»  ÄSE. 
fingen  ju  flehen  flnD.  Sßon  Oberboihingen  aber  ift  noch  ju  wijfen ,  Da§  ? 
*or  &im  eine  ©raof*aft  in  Dafiger  @ejenD  ßewefen,  Die  Den  ©raoen 
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»on  ^obenbetg  jugebott  bat ,  benn  a(*  ©tat  unb  ^eirmc^  t>on  4^0* 
fcenbetg  Die  ©tofet  £6ngen  unb  Stibetboibingen  im  3*fc:  1336  an  Den 
©raoen  21lbrecbt  »on  21icbelbera  nm  *coö  yfnnb  4blr.  oerf  auften ,  fo  ba> 
bcn  ffe  ben  balben  <£\)<i(  bet  Ötaofefoaft  unb  be*  eanbgeri<&W ,  t»ie  aucfc 
Die  e«btn  ,  bie  Mit  £<ttfd>aft  Ebingen  geboten ,  jugle icb  mit  oetfauft. 
SBorau*  *u  etfcben,  Da§  eine  £errfcbaft  Kölbingen  unb  mit  Difer  eine 
©taofcbaft  unb  ein  SanDgeriebt  uetbunben  gewefen,  unb  baf  ©rabfdxw 
nidbtein  territorium,  fonbetn  ein  Dem  territorio  anbangenbetf  officium  & 
honor  comitiae  beifle/  weit  baoon  Die  £errfc&aft  ober  territorium  untet* 
fc^iben  wirb,  mt  bet  ©raofc&aft  abet  ifl  ba*  Eanbgeticbt  Detfnüpft,  weit 
jene  niebtä  anberä  al$  ein  Jus  judicia  exercendi  bebeutet ,  welcbe*  auf 
Den  tanbgetiebten  gefebebw  ift,  wie  benn  nie&t  leicht  eine  ©ra&fcfraft  ge* 
wefen  ift,  welche  liicfct  ibt  eigen  £anbgetid)t  gebabt  bat.  conf.  Lehmanni 
Chron.  Spir.  lib.  2.  cap.  31.  pag.  121.  £>a*  <£orf  Ob«.  «Olingen  ge* 
b&tte  aber  ebcmais  wegen  geift ,  unb  weltlicbet  ©ac&en ,  lebenbig  unb  tob, 
in  bie  ffinfce  unb  (Stabt  «Güttingen,  bis  fte  enbficfc  im  3<^t  14*6  t>on 
bet  tfirebe  ju  SMttmgen  abgefonbett  wotben  ift,  unb  eine  eigene  $fatte 
etbaften  bat. 


Cap. 

gSon  etaW  unb  2tmt 33afiwtt& 

Com  un  ^Ve  ©tact  ftgt  an  bem  $(ufj  Wim,  jmifc&en  3J?atpa<&  unb  SRuw* 
kämm*  i,arb  in  einem  angenebmen  <£bal.  £tufiu*  febteibt  oon  Derfetben, 
SmSL  Part.  11.  lib.  3.  cap.  6.  in  fine,  Da§  nm  Da*  3ab*  9io  ein  gewifet  gtei* 
bett  bon  SBeiffaeb,  «KuDolf  genannt,  *u  Obet*2Beifiacb  gewohnt  unö 
nidbt  aüein  tat  öc&lo§  fcbcrfpetg  etbaut ,  fonbetn  aueb  bie  <£iabt  QW* 
nang  mit  bauten  umgeben,  unb,  weil  et  bet  tejte  feines  ®c\d)kd)ti  ge> 
wefen ,  bem  bamal*  noefc  neuen  fetift  ju  «afnang  feine  ©utet  meiften* 
oermaebt  babe,  wie  et  folebe*  in  einem  alten  «Wanufaript  gefunben  ju  ba* 
ben  botgibl.  hingegen  erjeblet  eben  berfclbe  Part.  11.  lib.  11.  c  u  ba§ 
txti  (Stift  etjt  im  $abt  m6  bon  De*  SDJatggtaoen  £etmann*  oon  S£a* 
ben  ©emalin  Smutta  gefliftet  worben  fepe  unb  oen  bem  ^>ab|t  3nnoc«n| 
IV.  im  3abt  1245  oerfc&ibene  gteibeiten  in  einet  befonbern  #uüe  erbal# 
tm  babe,  wela^eö  leitete  au«  »abr      inbem  Ok  aufgejei*nete  9M< 
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richten  De«  <£tift*  Q3aFuang  meufü;  ba§  €0?örggra\>  J^ermann  ber  äftere  "nb 
folcbe*  jur  Bett  $ab|l$  >}>afd)ali?  II.  im  äfahr  m6  gelüftet  unb  fein  <£ofon  eüft#' 
gleiche*  tarnen*  mit  meiern  €mf bnfren  begabt  habe.   SiM  aber  $?arggrat 
Obermann,  ber  fleh  oilf  fteinbe  auf  Den  £a(S  geloben,  im  $abr  isißft-rb 
unO  jroeen  minberMrige  <^öl>ne  ^ermann  utib  TKti^off  binterliefFe,  forout; 
De  bie  ibnen  geb&rige  <£tabt  $Wnang  tnbba*  bafige  (Btift  ton  Den'dben 
febr  flarf  mitgenommen  unb  fa|r  ganjlid)  terroutfef.   Cnbltcb  fcMugen  bife 
junge  $}arggraten  tf>r<  $einbe,  unb  traten  ein  iMelubbe,  baf?  fte  bem 
^anfratiu*  ju  £br«n,  bem  fle  folgen  (*ieg  *ugefcr>nbrn ,  bat*  (£tift  trte# 
Derum  aufrtcfjfcn  unb  erbauen  trollten ,  fo  aud)  balb  barauf  gefcheben  ijT. 
^Demnach  bat  alfo  bie  (gtabt  gtafnang  ben  $)?arcgraten  ton  5£aDcn  et>» 
mal*  jugebort  /  wie  Denn  noct)  einige  Dafelb)t  begraben  Ilgen. 

5.  2. 

SBon  ben  $ftarggraten  ton  Söaben  faiu  bie  Sßurg  tKeidjenberg  unb  JJJJJ 
tnttberfelbenbie(^rabtQ?afnang  an  btt  ©raten  ju  SBurtemberg  um  ba*  3abr  !?S?!*Ä 
1597,  tpeiß  €rbroerfe,"tbeite  an3?eiat)tung*flütf,tbeiW)|um.6eiratgut.  ©ettti  Umbaa. 
«SDtarggrat  Siubolf  ton  95»aben  b<rtttmit  feiner  ©emalin  3rmengarb,  einer 
©rdtinton  (£ber|rein  tter  ©6t>ne  erjeugt,  nemuet)  ^ermann  VI.  Stubblfll, 
$effo  unb  fKubolf  III.  nebfr  jroo  Achtem ,  9belbeibe,  roelcfce  1295  a($ 
Slebtrffin  ju  8i(t)tentbal  tertrorben,  unb  3rmengarb,  welc&e  an  Den  @Jra» 
*en  £berl>arb  ju  ©urtembera  termdblet  ttorben.  9cad)betn  nun  $?arg» 
grat  SKuboff  1288  unb  £?iirggrat  #efTo  1296  tertferben  rtar,  fo  über» 
nabm  ©rat  (Eberbarb  bie  (S&ulben  feine*  ©c&tragera  4j)eflb  ju  bejablen 
enit  310  Sftarf  Gilbert  unb  begehrte,  man  foQte  tym  genugfame  3Ber|lcr;ei 
tung  fottol  Drtbafb,  als  aud)  »egen  feiner  ©emalin  Crb« unb  £etratgttf 
geben.  SDemnaef)  terglici)  er  ftd)  mit  bem  SJtoragraten  Hermann,  ttefr 
<t)*r  ffrrn  bie  S$urg  SKeicfcenberg  mit  ibren  Sugebörbtn  »um  tlnterpfanb  ein* 
räumte,  j'ebocb  fo,  bafc  be*  $?arfgraten  freffo  £rben  fokbe  £>urg  »n>ar  in* 
nerbait  xo  3or>r  lofen  mögen  ,  aber  mit  eigenem  unb  feinem  entkbntcn 
©elfte,  unb  Diefelbe  für  ftcb  behalten.  3£enn  hingegen  bie  ^tirg  inner  10 
3at)ren  auf  tolcbe  5trt  nicht  auäge(6ßt  tterbe,  fo  foQte  fic  bcrtiii^  nic!)t 
mtbr  eine  tyfaobfcfraft,  fonbern  betf  ©raten  Cberbarb«  Crigentbum  fepn, 
m\M  aud)  gefebeben ,  inbem  jj«  110  ^  (Jrben  fic  md)t  (ofeten.  Dafi  nua 
tnit  bet  5?rinjg  fReict>enbera  anrb  bie  ^tAbte  59afnaoa  unb  9MMeiu  fetea 
tibergeben  ttorben,  \\t  barautf  im  ftbficffeu,  weit  JTarjir  aibredjt  j 304  Dem 
©raten  €fobarb  terfprod)en ,  il)n  an  ben  ©tiferu,  Bit  et  m}.  Dem  '-ajtarg* 
trattn  ton  töa&en  t>atre ,  nicht  jn  irren ;  ntfrtücb  an  Der  ^utg  amb  (Stab* 
löriflhm,  ber  95org  9teict)enberg ,  Der  ÖtaDt  JÖafnang  uno  rtaö  Däju  gev 
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|>6r(  unb  anbern  folgen  ©ötcrn  /  vid.  de  Senckenb.  Sei.  jur.  &  hift. 
part.  3.  pag.  220.  worunter  mutbma§licf>  aud)  $?arpad>  begriffen  mar. 
£)enn  e*  l>atte  Difer  Äaifer  eine  ^odjter  bet?  #erjog*  33?cinl>aiD  III.  t>on 
Äarnt&en  ,  welche  er  mit  Slgnetf ,  Dcö  9)?arggra\>en  ^ermann*  V.  <£odv 
ter  erzeugt  batte ,  namenä  (Jlifabetb  jur  ©emalin.  S)ife6  Hermanns  95ru« 
Der  DiuDoif  roarbetl  (graben  (jberbaröä  (äc&ttiegerüater/  fo  ba§  Defien  @e* 
mofin  3rmengarD  unb  Die  er|"röcbact)tc  ^Iflncö  nur  ©efd>n?ijtrig  *  fönber  n>a» 
ren,  unD  Daber  &u  beforgen  flunDe,  Äaifer  2llbred)t  möd)te  n?iDer  Die  Sßer* 
äufferung  Difer  ©uter  im  tarnen  feiner  ©emalm  Sinwenbuna.  unb  mit  Der 
Beit  Slnfprurb  baran  macben ,  worauf  er  aber  gebauter mafien  renuncirte. 
S)ie  3Mirg  Diedenberg  i}t  jejo  eine  S&ef)aufung  Des  §or)tmci|!erg  /  ber 
über  ben  Sieic&enberger  $or|t  g<f«jt  ijr. 

§♦  3. 

«oitten  33on  SSafnang  aber  ift  roenig  |u  melDen,  aufier  Da§  1535  Wietel 
ecbiffalm  Slngelberger  ein  Äanonifo*  bie  lejte  50?<§  unb  2Imt  aQba  gefangen. 
t«©tabc.  öber  4öerjog  Gbrillof  oerm&g  beä  Interim  im  3al>r  1551  bie  20?efj  ju  (es 
fen  roieDer  ertaubte ,  fo  bat  eben  bifer  Stogelberger  am  £bri|ttiig  folebe  wie» 
ber  }u  (efen  angefangen/  roierool  folc^e?  fatbolifebe  Siehgtonä*  Spermium 
ba(b  reieberum  aufgel)6rt  bat/  bits  auf  ben  13-  Stpril  iözö,  babie  3efuiten 
nud>  3tafnang  tarnen  unb  Da*  (Stift  bafelbjt  in  2?>ejij  genommen ,  vermög 
De«  SBeflpbalifcfcen  ftriben*  1648  aber  reftttuiren  mufften,  £)ie  ©tabt 
»urbe  im  3abr  1635  rein  abgebrannt.  SDBefefre«  Ungluf  fle,  nebf)  9D?ar> 
päd),  SBinnenben  unb  ^eilfrein  aud)  1693  oon  ben  ^ramofen  abermal 
}u  erDulöen  baue  Ucbrigend  batte  1594  Dife  ©'taöt  nebjr  Bietigheim  bie 
Gl; rc  /  ba§  wegen  ber  ^efl  iu  ©tuttgarD  Die  gawM  1  »um  ^eit  Dflbin  t>er# 
legt  roorDcn  unb  $trjög  AriDnd)  ein  fturfMtcftr*  (SdMojj  aQba  |u  bauen 
angefangen  /  fo  aber  nad?  feinem  2lb|terben  niefy  |u  (ctanöe  gekommen  i|r« 

•  §.  4. 

«onbem  ©et*  Söul  begreift  nur  jroei  ^farrbÄrfer/  (D&et » Srüfcen  unb  USh 
Mmt  tex'XVc\\\nd)/  i|t  aber  bennoefc  febr  ifcittauftig  ,  inbem  eine  grofe  $tp 
')at)(  heiler  unb  £ofe  barein  get)6ren ,  bie  tt>ei(ä  gfeieb  anfänglich  mit  i(y 
rer  5lmt«  •  @tabt  baju  gefommen ,  tbeil«  balb  Darauf  mit  ber  S&urg  ^ber* 
fperg  erfauff  trorben  flnb.  ©enn  ©rat*  Ufricfc  ju  5Börtemberg  erfaufte 
im  3abr  1328  bon  &igetbarb  »on  ^berfperg  Dtfe  3^urgum  3300  ^funb 
^)tr..  AM«  n?e(cr)cm  ^prei«,  weit  er  nad>  Damaliger  Seit  tfmlid)  t>ocf>  /  roo! 
iu  ftölietfert  y ,.  ba§  aud)  noefr  mehrere  ©uter  Daju  geb6rt  fcaben ,  mma\* 
fen  in  Dem  Kaufbrief  aud;  einiger  £cr>cn  t  Ztutt  gebaut  wirb ,  bie  a/* 
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gleb«  adfrripti  mit  ber  9$urg  oerFauft  toorbeu.  £d  waren  aber  bife  £er* 
ren  oon  £berfperg  ein  ftceiberrlicfje*  alte**  (#efcj)(ecbt ,  n?eld)e$  öfters  mit  ben 
4D«rren  ton  (jbereb.ub  oerroea^felt  wirb,   tfaifer  4beinricb  VI.  gebenftin  ci* 
ncm  S)ipiom  oom  3at)r  1193  jioeier  Herren  oon  £berfperg,  bie  beeb« 
^£)iepoib  rjciflcii/  unD  im  3abr  123°  Ji<bt  SSertbofb,  ein  Örao  oon2}eü*' 
[lein/  einen  ©ibotbo  oon  Sberfperg  mit  feinen  beeben  Dolmen:  95nrfarb 
unD  SBaltber  a($  Beugen  an/  beren  jener  förnomfu*  ;ti  SBarjburg ,  bifer 
aber  ein  Miles  ober  bitter  roor.  3n  einem  jioifcf)en  bem  Ö)raoen  £art' 
mann  oon  ©urtemberg  unb  bem  ©raoen  (#ottfnb  oon  Eöioentfein  getrof« 
fenen  QSertrag  00m  $at)t  1269  roirb  Ulbert  oon  €berfpcrg  ein  Vir  nobi- 
lis  genennt.   ©ifer  2tlbred)t  oeruelje  ft'd)  neb|l  feinem  trüber  Otten  qt* 
gen  bem  £(o)ier  £ord>  ber  Slboocatie  ober  Q3ogtet  einiger  Omtcr  im 
befcjaii/  nem(id)  *u  Sltcbltrut ,  SGBcifmorlreutin,  ^ainbacb  ic.  3Be(ct)e$ 
Sftibelgau  aber  gam  unterfcbiDen  i)\  oon  Demjenigen ,  beffen  ba$  Chroni- 
con  Gotwicenfe  üb.  4.  pag.  704.  gebenFet,  unb  fold)e$ia  RhaetiamCu« 
rienfem  bei  §<lbftrcj)en  unb  CKanftoeil  fejt.  £)al)ingegen  bifeä  bei  bem 
Äfotfer  Eorcfc,  gegen  bet  £errfc&aft  Limpurg  unb  ?Keid)ö|labt  Jpafl  (igt, 
int>«m  Slicbjltut,  2Bei!mar«reutin  tc,  in  felbiget  ©egenb  beftnblict)  fmb. 
3n  einem  £>ofument  00m  3abr  133t  nennen  £nge(barb  unb^onrab  oon 
5Ü3«infpera  ben  Sngelbarb  oon  $berfperg  ibren  lieben  Q3u(en  b.  i.  $reunb. 
Um  bife  $eit  (ebte  aueb  ein  2Bolf  oon  (Eberfperg,  roelcber  im  3abr  1332 
«inen  ^betl  an  Entringen  ber  S$urg ,  mit  ben  jugeijörigen  ©utern  im  2)orf, 
ju  ^oliri  qen,  Oefd>elbrunn ,  &ap  <c.  an  Siemen  unb  ^ribria)  bie  £er* 
tet  oerfauftc.  Unb  2Baltbet  oon  (Jberfperg  uberlie§  im  3abr  1343  bem 
Softer  2lbe(b«rg  mit  @un|r  unb  £inroil!igung  feiner  (Bobne  2Badber$, 
QQBoif  unb  3Dietria>$ ,  feine  ©üter  ju  9Wling$berg  unb  9B3i§btic&.  €nb# 
lief)  empfieng  QHbret&t  oon  Qrberfperg  im  3ai)r  1399  ton  bem  ©raoen 
£bert>arb  ju  SBürtemberg  ba«  X)orf  ^6pfigbeim  ju  Ecljen  /  in  ©emein» 
fd>aft  mit  3ftaa>to(f  oon  Oftensbeim,  toelcfrm  er  aber  ba*  gan$e£eben  über- 
lieft unb  fein«  fceben^flicbt  auffagte,  roeilen  er  feine  (Stben  baut/  unb  fo 
otl  man  roeif ,  al*  b(¥  leite  feine«  ©efdjlecbt*  abgien^* 
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mon  tew  k  (^f*  ®wbt  fft  an  (leb  nt*t  gro* ,  ligt  in  einet  aar  angenehmen  ©e* 
S'b«   ^  Ä<nD  m  ^{Jar'  «ni«balb  terfelben  Die  «Wart  aufnimmt, 

etat*      b<«  uortwfttcbcn  SBeinbau,  autb  SBiefenwacb*  unD  guten  2lf erbau.  <2*on 
SÄarpa*.  Dem  Urfprung  berfdben  erjeblt  €rufma  in  Paralipom.  cap.  8.  Daß  ein 
9tife  unD  @trafienrAuber  oDer  gar  ein  «Dlenfcbenfrefler  unweit  SRarpacb  in 
tinem  SOBalD  foUe  gewobnt  unD  Derfelben  @tabt  ben  tan  gegeben  baben, 
tmb  einige  meloen ,  Da§  et  Der  ^ars  ober  ^3ad>uts  foD  gewefen  fewn.  SSBeil 
nun  blfe  beebe  ben  gÄenfdjenfreflern  in  aflweg  m  oergleicben  flnb,  inbera 
jener  Dura)  Den  Ärieg ,  Difer  aber  Durcb  Den  Äbraucf)  De*  9Bein*  oüe 
S»enfd>en  aufiriflt  unD  tfe  aueb  ib«t  ©fiter  beraubt,  fr  fa)etnt  *,  Da6  Die 
Sitten  Durcb  Dife  ftabel  haben  ju  »erfreben  geben  wollen,  Da§,  weil  bei  SOTat* 
päd)  guter  SOBein  waebft ,  man  fte&  Dafetbft  in  aebt  nebmen  fofle,  Damit  Dem 
beutet  unD  Der  ÖcfunDbeit bureb  oile«  trinfen  fein  (&cbaDe  gefebeben  m&ge,  SWart 
aber  febeint  ihm  Darum beigefejt  \a  feun,  weit  im$runf  Die  £eu te  gern  erbijt  ju  roe* 
t>en  pflegen,  worauf  bernacb  ed>lagereien  erfolgen.   SSiBeicbt  m6cbte  an* 
Gern  Die  Ableitung  bcö  tarnen«  SOTarpacb  oon  matt  unD  £act)  beffet 
gefallen ,  weilen  Die  SK6met  am  s3War  ibee  limites  gebabt,  welcbe*  Die  ju 
taltBh#rfl.  Binningen  unD  anoertwo  gefunDenen  ©teine  mit  ibten  Stuffcbriften  glaub* 
JKiT  «a>  macben,  inbem  1583  bei  bemelDtem  Binningen  ein  ^tein  tmter  Dem 
fdjenetabt  afern  an  einem  Ort  aefunoen  worDen,  wo  man  bernacb  1597  bie  5D*au# 
SicctVe-  Ten  Ciner  9\6mifcben  SBeflung,  (Caftri  pnetorii,)  mit  einer  SBafferteitung, 
nori«.      ^ifremeti ,  <2*ormauren  «nD  Deraleicben  Slnjeigungen  bertwgcgraben  unD  in 
(Fig.*.)    ©runD  gelegt  bat,  woson  Der  9tbri§  Fig.  6.  ju  ferjen  «t,  wiewol  felbige 
jejt  niebt  mebr  »u  erblifen  ftnb,  weiten  fle  mit  SrDrefcb  wieberum  gani  bu 
beft  »orbem  2*  Stefffeift  be*  etein«  lautet  aber  alfo: 
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tue  nähere  £rlduterung  btfer  Stuffchrift  fan  oben  pag.  15.  naefcgefefen  tvifü 
den;  wir  merfen  biet  nur  an,  roie  nod)  ferner  oorgegeben  rciro ,  Do0 
ftber  bem  Wcfar,  gegen  S&inningen  ju ,  eine  (grabt  gelegen,  welche  Vene- 
ria ober  Sicca  Veneria  gegeiflen  babe.  SBcniglreno*  liebet  Die  QeifHiefce 
Verwaltung  ju  ?)?arpad)  noch  »erfebioene  ginfe  au?  Denen  nun  bafelbft  Ii* 
senben  Detern ,  alt  au*  533au flutten  /  es  febeint  affo  /  ba§  bife  alte  0 bqe« 
gangene  (grabt  noch  lange  3<it  naebber  /  äfe  bie  SK&mer  ba  gewefen ,  m(u> 
fe  geftanben  fepn ,  rreit  Die  GJeijrlicbf  eit  auö  ben  Käufern  berfelben  ginfe 
gejogen  bot/  unb  nod)  ;e}0  alt  au«  SSaufrdttcn  liebet,  ungeachtet  nicht« 
al«  Siefer  bafelbft  ju  feben  ftnb.  3n  ben  nabegelegenen  SBeinbergen  ftnoct 
man  auch  nod)  oile  alte  Mnjcn,  #eibnifche  Altäre ,  Urnen  ic.  £  m  an* 
Derer  (Stein ,  Der  ndcbfl  an  ber  Äirche  |U  Binningen  an  bem  Sftefar  gc> 
ftanben,  bat  foigenbe  Stuffcbrtft: 

IN.  H.  D.  D. 

VOLKANO 
SACRVM. 

VICAN1 

MVRREN 

SES.  V.  S.  L.  M. 

m$  *on  bifem  (gtetn  i(t  pag.  20  etroa«  erwe&net  worben,  mehrere  Der* 
gleiten  (Steine,  Die  in  ber  ©caenb  SEarpacb  ausgegraben  roorben/  fmb 
In  Pregizeri  Suev.  Sacr.  pag.  217.  feq.  ju  feben.  Unb  »on  einem  an* 
lern  febr  betrdcbtlicben  bem  Genio  Nautarum  gewibmeren  (Stein  babe  ich 
ebenfalls  febon  pag.  18.  Wacbricbt  gegeben. 

SBillcicbt  m6cbte  manchem  aueb  beifaDen,  baf  ber  Warne  ÜBarpach 
»on  5J?arr,  (Equus,)  unb  Söach  b«i«leiten  wdre,  inbem  Sttarr,  Sßdrre 
tor  Seiten  ein  ^ferö  gebeiflen.  SSefonber*  weil  oot  uralten  Batten  ju  SDJarpaeh 
ein  «SRarfrall  ober  eigentlich  eine  fetutterei  biö  )u  ben  Betten  De«  £crjog* 
£ubroig  gewefen  ifr,  welcher  aber  an*  bem  bajugcb&rigen  ©ebdube  eia 
fct)6ne«  (feehlof  gematbt ,  wie  man  nocf>  bie  Ueberbieibfel  ber  ftunbatnente 
unter  bem  $oben  fünbet:  Docb  mag  bem  fepn/  roie  ihm  wtu\  fo  Fan  man 
wenigfterrt  au*  obigen  2luffehrifren  erfeben,  bafj  febon  Damal  Vici ,  Riefen, 
tt)6rfer  an  her  SDlurr ,  einem  bei  #torpacf>  in  ben  Sftefar  faflenben  Stoffe 
gewefen,  unb  folglich  bie  Erbauung  bet  ©tdbte  unb  £)&rfer  oil  dlter  feon 
fcorfte,  a\t  man  bisher  geglaubt  roie  forebe*  fchon  Bwfrrmatai  angei 
werfet  »Orb«,  worm  mich  ferner  beftörft,  na*  baß  Cham.  Got*  icakfc 


Lib.  III.  pag.  447.  tnefbet:  quodfi  antiquiora  Germaniae  noftr»  tempora, 
mfpiciamus,  novimus,  Civitates  trans  Rhenum  ,  Argentoratum  fc.  Spi- 
ram  ,  Wormatiam  ,  Moguntiam ,  Coloniam  Agrippinam  &c.  tempore 
Imperatorum  Romanorum  jamdum  exftruäas  ,  Civitates  porro  in  Sue- 
via  Carolingorura  jara  aevo  adverfut  Avarum  f.  Hungarorum  irruptio- 
nes  muris  cinftas,  alias  vero  in  Norico  &  Davaria  fuifle  munitas.  °$a, 
wenn  Dem  äoentinu*  m  glauben  i\\ ,  fo  muffte  man  fagen ,  ba§  «Suiff 0 
Der  uralte  £onig  Der  ^eutfcfcen ,  fd>on  lange  oot  £bri|tt  ©eburt  ©taDte 
jp  bauen  angefangen  babe,  inDem  et  fcbreibtlib.  I.  Ann.  Boic.  p.  38. 
Tuilco  lucos  &  nemora,  in  quibus  res  divina  rite  perpetraretur,  con- 
ftcravit  .  .  .  .Oppida  condere  parva,  attamen  muuitis  natura  locis  juffit. 

SBoburcfc  ädern  SBermutben  na$  Ote  vtle  $«ra<  Koffer  )u  wrMen  |mb. 

%.  2. 

Sa  Tu  r  £>m™Ü  r*cinf  es,  ba§  bie  @tabt  <9torpacfc  eine  ber  dltefren  etdble 
Sdrtfm,  'ei>e '  *on  ber  man  mittt  au*  n>ei§,  »«  f«  on  Die  ©raoföaft  SButf 
loitdiMs  I{n,Pfr9  gefommen,  alö  Daß  «ftctiog  ^ermann  »on  <£ef  an  Den  ©raoen 
ncn.  UberbarD  ju  SBürtcmberg  im  ^at»c  1302  aüe  feine  Ceute  unD  ©fiter,  Die 
erju  SWarparf),  ju  «Bewingen,  Stturr,  fcaufen,  Straberg  unb  (KuDotftf* 
berg  ,  jeDe  mit  ibren  3"9<b6rDen  alä  ein  freiet  <£igentbum  um  10000  «Pfunö 
£lr.  uberlajfen  babe.  <Ei  bat  aber  Da«  Slnfeben  niefct,  als  ob  er  Die  <BtdDtc 
unb  Dörfer  felbfl  oerfauft  babe,  fonbetn  nur  feine  ©üter  unb  Eeure  Da* 
felbft,  tabem  nic&t  aDein  ein  Surft,  @tao  oDer  ^reiberr  in  eine*  anDern 
dürften  ,  @raoen  oDer  freien  (Arabien  unb  Dörfern  ©uter  unb  Uutt  ba* 
ben  formte,  wie  folcf>?ö  bin  unD  ber  autf  fefcon  angelogenem  erbellet,  fow 
Dem  aua)  biet  Der  ©uterunb  Ceuteju  CaufengeDatfct  retrD,  DaDocfoau$Dem# 
Wenigen ,  matf  bei  ber  5$cfcbreibung  ber  fetaDt  unD  Des  Slmt*  Saufen  an* 
gefubrt  werben  foOe,  erbeOen  mtrD,  Da§  bie  ©taDt  unb  Da*  2>orf  Saufen 
DamaW  ben  Sflarggraoen  oon  <$aben  gel)ött ,  unD  erfl  nachgeben!«  an  We 
©raoen  t>on  SBurtembera  uerFauft  morDen  i|t.  ^n  Dem  fd>on  oft  angeio* 
fienen  3Ber*eid)ni§  Der  SBürtembergifd&en  «Xeicb*  <  £<ben  unb  eigenen  ®uter 
(lebet  «Olarpacb  unter  Den  2IUoDialgutern,  wie  Söafnanq,  unbanbere  @täD< 
te.  UnD  weil  ?5afnang  eben  niebt  fo  meit  oon  Sflarpatfc  [igt,  fo  mag 
wd)  bife  (StaDt  mit  Decfelben  unD  Dem  <5#lof?  9fieid)enberg  ererben  mor# 
ben  fron.  SDBenigilenö  mirD  13 16  Die  <5taDt  «Warpacb  neben  (gtuttgarb/ 
©*<*i*te  ^onber«'  ^afnang  ic.  unter  Die  ältcflen  (^tdbte  M  «anbe«  oereefcnet. 

22rÄfA       ®f<  W0"'«^«'  f°  «»f«  0«  ®taM  bafelbjt  flehet  i(r  fe^r  alt  unb 
1    -  pnb<t  man  fcfeon  in  ©ofumenten  1157  «nm  Burcardum  De- 
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canum  de  Marpach.  ©ie  war  ju  £bten  De*  »peil.  2Hevanbet«  gegiftet, 
nxlchcr  in  Difer  Äirche  an  Der  slBanD  genublet  i)i ,  unD  mirD  für  (ine  Oer 
fdjönfren  Kneten  im  CanDe  gehalten  /  unD  not,  un^ead!>tec  |le  aud)  eine 
SCircbe  in  Der  ©taDt  haben,  fonberUcb  bei  Eeicbbegangmflen  gebraucht/ 
i»eil  Der  @otte*afer  ftd)  Dabei  befinDet.  3m  $abr  131 1  wueöe  Dife©taDt 
t>on  Dem  Äaifetl.  ganDoogt  in  ©chwaben,  5vonraD  oon  333einfpers ,  bei  Der 
Verfolgung  De«  ©raoen  €berbarD«  nebfl  anDern  Burgen  unD  ©cbloffern 
eingenommen  unD  geplünDert.  511«  @rao  £berbarD  Der  Iraner  oDer  San.* 
Per  mit  feinem  ^5ruDer,  Dem  ©taoen  Ufrid>  im  3al>r  1361  wegen  Der 
Regierung  De«  £anDe«  in  3'oi|tigfeiten  oer  fallen  mar/  unD  Der  lejtere  enDdcb 
jenem  Die  Regierung  De«  imDes  übertrug ,  fo  behielt  fict>  ©rao  Ulrich  Da« 
©cbloG  SBürtember«  unD  Die  ©taDt  $*arpacb  beoor.    3m  $abr  1465 
wollte  Die  Q$ürgerfd)aft  Dafelbjt  ein  Diatbbau«  erbauen  unD  $leifcb-unD 
<8roD*s35anfe  Darunter  richten  /  moju  ihnen  ®rao  Ulrid)  Der  QSifgeliebte 
fein  alte«  tfornhau«  am  SOftttfl  fchenfte  nebft  Den  5toKb*unD  S3roD  03 An» 
fen  unD  Denen  Daoon  abl>augenDen  Sinfünften/  Da§  alfo  Damals  Da« 
SKatbbau«  erbauet  würbe,  ©ie  wollten  auch  1470  «inen  ©pital  aufrieb* 
ten ,  wie  fle  &<nn  febon  juoor  eine  geraume  %t\t  füt  Die  tylgrtmme  unD 
arme  Bürger  ein  befonDere«  £au«  zugerichtet  hatten ,  wie  i>ol  e«  feinen 
Fortgang  mag  gehabt  b«ben,  inDem  erft  1556  £<rjog  (Tbriftof  ihnen  foU» 
ehe«  |u  tbun  erlaubte  unD  Da«  mit  jimlicben  (Jinfünften  oerfebene  Q5egin- 
ronbau«  Daju  oerorDnete.  2M  Örao  Ulrich  146a  in  Der  ©flacht  bei 
©ePenbeim  oon  Dem  sl>fal*grcwen  ftriftfitfi  gefangen  wurDe ,  unD  fiej  au* 
fofeber  ©efangenfrbaft  1463  ranjionirte,  fo  muffte  er  unter  anDerm  oerfpre* 
d>tn ,  S)2arpacb  Die  ©taDt  unD  2(mt  oon  Äurpfdlj  ju  Sehen  ju  tragen , 
Doch/  ^af  er  foldje  Cebenfchaff  mit  30000  ©nlDen  abfaufen  f6nnte.  vid. 
9>reqijer«  Ephem.  pag.  10.   SBiemal  aperjog  Ulrich  ftch  1504  Daoon  loa* 
machte ,  inDem  £atfer  ?D?avimilian  Dem  a^erjog  nicht  allein  Die  in  Der  fo* 
aenannten  ^ftilufchen  5<bDe  eroberte  ©tÄDte  unD  Slemter:  SDJcPmül,  «Bein* 
fperg  unD  öieuenftatt  famt  Der  ®raofd)aft  £6roenffein  unD  Da«  Voller 
Sfltoulbrunn  für  Die  UnPollen  De«  Äricg«  für  eigen  übergab/  fonDern  auch 
Marpach  oon  Der  Bebenfchaft  befreie te ,  jeDoch  Da§  e«  nunmehr ,  Da  e«  oor* 
her  ein  ?WoDium  gewefen,  Don  Dem  fteieb  ju  £ebm  geben  follte,  welche* 
auch  tfurpfalj  in  einem  befonDern  Vertrag  im  9fobr  151*  betfetigte,  Da* 
gegen  aber  muffte  4Derwg  Ulrich  feiner  Slnfprücfie  auf  Die  £(einoDien  fleh 
begeben/  weiche  Jöerwg  £berbarD  Der  jüngere  mit  fich  auf  Da«  *}>faliifcbe 
©chlof  ginDenfd*  gebracht  unD  Dem  £urfurftcn  jum  €rbc  oermac^t  hatte. 
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3m  3abr  15*5  tfunbe  ber  ©tabt  ein«  grofe  ©cfaljr  bet>or  wegen 
ber  aufrübrifcben  bauten  ,  inbem  biefelbe  einjeln  ober  jween  big  brei  mit« 
einanber  mit  3agerfpieffen  oor  bie  ^bore  tarnen  unb  unter  allerlei  <2Jorwanb 
eingelaufen  *u  werben  beerten,  big  man  «nDlict>  merfte,  ba§  febon  gegen 
150  Söauren  in  ber  (Stobt  fepen.   SDJan  gab  ibnen  auf  i!)r  Slnforbern  au« 
bem  Jbertfc^aftf eller  Sßein  genug  ju  trinfen,  ba  inbefTen  auf  bem  Diatbbau« 
ber  Unterzogt,  9)Jid)el  ©emier/  mit  etlicben  SKatb«  * SBerwanbten  be* 
ratbfcblagte ,  wie  man  bife  2lufr&brer  au*  ber  (gtabt  febaffen  möcbte ,  weU 
ebe«  biefelbe  merften  unb  ben  <2*ogt  mit  ben  anbern  aus  ben  $cn|tern  be« 
SKatbbaufe«  flurjen  wollten.  (Sie  mufTten  aber  abgeben  unb  begnügten 
ftd)  daran,  ba§  fie  ficb  reebt  t>o0  trinfen  fonnten;  al«  fie  nun  ber  Ober« 
Sßogt,  3obann  €itef  oon  Plieningen,  be«  folgenben  borgen«  in  2>eglei> 
tung  feiner  getreuen  Bürger  mit  trommeln  unb  SKippjröflen  üon  bem  SKaufcb 
aufhefte,  fo  mufften  fie  niebt,  wie  ibnen  gienge  unb  ob  fie  febon  jwetmal 
flauer,  al«  bife  Bürger  waren,  fo  mufften  fie  bennoefc  um  ^rieben  blt* 
ten,  welcber  ibnen  aber  anberfr  niebt  jugeftanben  mürbe,  al«  baf  fte  in«* 
gefamt  bureb  ba«  Sfel'^bor,  welcbe«  fonften  ba«  SJMar^bor  bie§,  »nb 
bifen  ÜxebeOen  jum  @pott  erfl  bifen  tarnen  erbielte ,  ftcb  binau«  begeben 
foüten.  (Bit  wollten  jwar  folebe«  niebt  eingeben,  muflten  ftcb  enblicb  aber 
au«  9iotb  baju  bequemen.  3m  3abr  1546  falen  bie  tfaiferlicbe  Qttlfer 
in  bife«  ^erjogtbum  ein ,  al«  bie  ©cbmalfafbifcbe  &unb« » ©enoflen  mit 
tbrer  £rieg«macbt  au«einanber  giengen ,  unb  babureb  bem  tfaifer  £arl  V, 
©elegenbeit  gegeben  batten,  ibren  Slüiirten  auf  ben  £al«  ju  geben.  3Beil 
nun  £erjog  Ulricb  feine  £aubo6lFer  aueb  roiber  ben  tfaifer  ju  Selb  jieben 
unb  bie  Ehrenbürger  Älaufe  in  <£irol  einnebmen  lief,  fo  wollte  ftcb  ber 
£atfer  be«  £erjogtbum«  bemaebtigen ,  unb  nabm  baber  eine  <5tabt  nacb 
ber  anbern  bin  weg,  ba  bann  bie  ©panier  ben  6  3>c.  bie  ©tabt  3flar* 
pacb  mit  Horben,  (ScbAnDen  unb  sjMunbern  brei  ^age  lang  ängftigten. 
3m  3abr  1563  würbe  bie  @cbwei§#  Q5rufe  über  bie  SWurr  mit  «eibulfe 
be«  Älojter«  Steinbeim  unb  ber  bort  berumligenben  £bctleute  erbauet ,  unb 
1594,  al«  bie  ?|>efr  ju  (Stutfgarb  unb  Bübingen  einri§,  ba«  £ofgericbt 
nacb  SJtorpacb,  bie  Unioerfttat  aber  nacb  Äalw  unb  Benenberg,  unb  bie 
Äanjlei  na$  <8ietigbeim  unb  S&afnang  verlegt.  3n  bem  breifng  *  jdbrigen 
£rieg  würbe  bife  ©tabt  bart  mitgenommen ,  befonber«  aber  würbe  fte  fcen 
31  S>ec.  164a  nebfl  25otwar  t>on  ben  SBeimarifcben  Q36(Pern  rem  au«* 
geplfinbert ,  welcbe  aueb  ben  ao  3an.  bem  Äurbairifcben  General  3obann 
be  8Bert&  bafelbft  unb  ^ernae^  »ieber  ju  ^eppac^  iimlic&en  (Sc&aben  untet 
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feinen  SßolFern  traten.  3m  3al>t  1693  würbe  fic  »on  Den  #tanjofen  in 
S^ranD  gejleft ,  woburch  nebfr  andern  betradM(id)cn  &'cbaub<n  aud)  Da« 
SKatbbau*  emgeäfebert  worben;  man  ridjtcte  Daher  Den  (Spital  )u  einem 
SJiatbbau«  ein  unD  bediente  pch  DcflTelbcn  fo  lange,  btd  im  3abr  1763 
wieberum  auf  ben  alten  '"JMai  ein  neue«  föatbbau*  erbaut  mürbe,  fj&eu 
30  3u(.  1744  cntf!uiiD€  bei  9J?arpad)  ein  ftarPe*  ©onnerwetter,  fo  ju  55ie* 
tigheim  auch  mit  (Schloffen  jimlichen  (Schaben  gethan,  wobei  [ich  ju  SÄurt 
Der  Sufafl  ereignete  /  Da&  auf  einen  neu  gemalten  2lfer ,  welcher  fanötd)* 
ten  SSobcn  führte ,  einige  fel)t  frarfe  5Betterfd)läge  gefchaben ,  woburch  Der. 
fcfmelle  Diegcn  auf  Dem  etwa«  abhängigen  5lfer  Den  fnnbiebten  Stoben  oer< 
mitte(|1  Dee  ungejiummen  <l£irbelrcinbc«  in  aHerlei  kugeln  oon  jerfebibenet 
©röfe  jufammenbviQte ,  ol>ne  bafc  Darin  etwa«  fehmeflichte*  ober  falpetri* 
fdbe«  bei  Dem  duflofcn  berfelbcn  beobachtet  würbe.  Obrool  nun  bei  ^>ful* 
fingen  gar  öfter«  Durd)  heftige  SGBetterregen  Dergleichen  fid)  ereignet,  fo  festen 
Doch  einige  alte  £eute  Dur*  ihr  Vorgeben,  al«  ob  i.  3-  1693,  Da  Die  (Stabt 
abgebrannt  würbe,  ein  gfriebe«  gefaVben  wäre,  mand)e  ^erfonen  in  grofe 
furcht,  jumalen  man  eben  ju  Obiger  Seit  Die  ftranj&jlfcbe  Q}6lfer  erwar* 
tete,  welche  Dem  Damaligen  ^urförfren  in  $3aiern  unD  naebberigen  Äaifct 
Äarl  VII.  jugefübrt  würben ,  obwol  He  bie  ©egenb  oon  9)?arpach  nicf)t 
berührten.  3m3abt  1745  ben  9  3ul.  richtete  ein  entjranbene«  Hagelwet- 
ter in  Der  (Stabt  unb  ganjen  umtigenben  ©egenb  unfäglicben  (Schaben  an, 
Den  man  auf  200000  fl.  fchajte ,  welcher  aber  Doch  im  folgenben  3abre 
in  manchen  Orten  burch  eine  befto  reichlichere  £rnbte  erfejt  würbe.  fDeti 
26  3«1.  1768  entilunD  ju  $?arpach  ein  folch  heftige«  ©onnerwetter  unt> 
SBolfenbruct)  /  Da§  Da«  ©äffet  oon  bem  obern  ^hot  Durch  hie  ©träfe 
4  (Schuh  hod>  als  ein  (Strom  gefchoffen ,  unD  befonDer«  in  Den  £eüer  De« 
am  £noe  Der  (Strafe  gelegenen  unb  an  Die  (Stadtmauer  gebauten  ^bpft' 
Jatbaufe«  eingebrungen  ift,  unb  auf  benfelben  unb  bie  (StaDtmauer  mit 
folcher  ©ewait  loäqebruft  hat,  Da§  nicht  nur  \>on  Derfelben  ein  (Stuf  oon 
150  (Schub  lang  unD  50  (Schuh  hod)  niedergeworfen,  fonbern  auch  ein 
unter  Dem  TMwfifatbautf  befinblichcr  Reifen,  welcher  6  (Schuh  hoch  unb 
im  Umftet«  63  (Schuh  gehalten,  loögeriifen  worben,  worauf  Der  ganjc 
hintere  @iebel  De«  Jbaufe«  eingejlurjt,  unb  famtDen  bann  befindlich  gewe* 
fenen  2J?obilicn,  auch  benen  im  ÄeOer  gelegenen  jum  ^heil  grofen  unb  mit 
SBBein  gefuBten  ftAffern  famt  bem  lo&geriffenen  Reifen,  Durch  Die  ©eroalt  be« 
SBaffer«  einen  an  ber  (Stabtmauer  gelegenen  wenigen«  400  ©chuh  hohen 
5ßeingarteberq  hinunter  geführt  worben ,  wo  fte  tbeil«  in  ben  unten  oor* 
fceiflieffenbeu  9fefar  eingeftürtf  unb  fortgefchwemmt,  ttxil«an  bemfelben  jer* 
Irömmm  angetroffen  würben;  ber  (Schaben,  Den  Die  (StaDl  unD  €inwob' 
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net  Me6d  erlitten ,  ifr  Portäufiger  SSeretfonung  na#  auf  6B75  IL  aefc&ajt 
nwben. 

*.  f. 

fßMtt  «rat  gu  bem  Amt  Sflarpaefc  gef>6ren  gegenwärtig  bife  *}>farrb&rfer:  2fffal# 
i"*^*  tetbact),  öurgjtaU ,  «rbfletten ,  «tbrtiannef?aufen ,  <So<bbotf, 
Sri  Äitctoberg,  mutr,  pietbeW&eim,  Kielinßöbaufen,  Biet&enau, 
1  Övtegelberg,  eteintyeim  an  bex  OTurr,  unb  Weiler  sum  eteitn 

3m  3abr  1463  geb&rten  ju  bemfelben  Die  ©5rf«  ^>Utl>el0l>ttm ,  9J?urr/ 
SKielingöbaufen/  ^ircbberg,  Q>oppenroeiler ,  CrDmannäbaufen ,  Binningen, 
5lffalterbact> ,  SOBoiffolDen ,  93urg|rall,  ^rbfletten ,  ©cb&ntal,  SSBeiler  am 
@tein  unD  3mfem\>eiler.  SBoruntet  einige  cr|1  feit  Dem  3abr  1303  Difem 
Simte  einverleibt  worden  finD.  ®ae  S)orf  SJBolffotDcn,  fo  einftilial  von 
<  Slftaltcrbaeb  i|t,  hat  @raP  SberbarD  pon  SBurtcrnbera  Pom  U(ridE>  Pon 
SBalfee  im  3at)r  1322  mit  allen  ©utern  unD  Diesten  ,  Die  er  baju  geroon* 
nen  ober  feie  ba|u  gebort  haben ,  erlauft.  1  fr  niebt  beträcfydd) ,  glcidy 
rool  finDet  man  noeb  Daülbji  einen  alten  58urgM,  babei  unD  um  treiben 
raube  £figel  ligen.  3m  3abt  11 82  ifr  ein  ©rap  93ertyolb  pon  SBotf» 
«Benben  f&i^cn  t>orl>anDen  unD  Detf  ^(offtrö  SÄurrbarD  ©cbirmSPogt  getuefen,  Durcb 
£rÄÄ!U  Wcn  #ant)  b<m<lt)t<  Ätofl«  f«n  Dürnberg  bem  tflojter  2lbel# 
weinowcn.  ^  übergeben  bat,  ba  e*  Denn  in  bem  Uebergab$»93rief  alfo  beiflt:  Fra- 
tribus  ergo  in  Adelberc  faepius  poftulantibus  &  benefieüs  agentibus 
communi  confenfu  frarrum  nodrorum  per  manum  Bertholdi  Comitis 
de  WolfTelden  Chafvogt  noftri  nos  contulimus  &c.  Unb  ju  $nb  (rebet 
folgenDeö  Datum :  Bacnanch  per  manus  Herborti  Abbatis  &  Bertold! 
Comitis  VI.  Non.  Maji  feliciter  Amen.  3$  Jtwifle  /  ob  fonften  irgenD 
bei  einem  @efcf>tcbtfebrdber  eine«  graben  pon  SGBolflolDen  gebaut  wirb. 
S)cnn  obfebon  Der  $iulor  Der  A&orum  Undav.  pag.  602.  aut  einem  £)ry 
fument  Pom  3abr  1270  unb  Befold.  in  Docum  monaft.  virg.  pag.  377. 
&  38r.  eine«  Egilhardi  de  WolfTelden  gebenft,  fo  merft  er  Dod)  gleich* 
balDen  Dabei  an,  Da§  er  ein  Minifterialis ,  £Delfnecbt  unD  roeniGfrenö  fein 
nobilis,  Da*  iß,  fein  ftürft,  ©rap  ober  Sreiberr  gercefen  fepe.  £>b  nun 
Da*  ©efcblecbt  ber  ©raoen  pon  SÖ3olf(olDen  innerhalb  weniger  bann  90 
3abren  fo  rpeit  bftabgefommen ,  bat}  fie  (£Deifnecbte  rcorben,  ober,  ob 
bifer  (JgübarD  ein  Minifterialis  Der  ©raPen  Pon  SGBolffolDen  getpefen  un& 
ficb  nad)  Der  SKeftDenj  feine*  ebemaiigen  ^)errn  genennet/  mie  oft  gefefteben, 
(vid.  Hergott,  geneal.  Auftr.  diplom.  proleg.  I.  §.  1 3.  num.  5.)  ift  tm* 
befannt.  &  m&cbte  aber  aueb  fepn ,  ba§  bie  Herren  pon  SQBalfee  Pon  Den 
Kraben  bon  Sßolfiolben  abdämmen,  inbem  tpinigften^  Ulricb  Pon  3Baffce, 
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b<m  bife*  S>orf 'TOofffoIDen  gebort  l>at,  Darum  ein  Freiherr  ju  fepn  f$einf, 
ireU  in  Dem  Kaufbrief  gcDacbt  tvivD ,  Dafe  er  einen  Sohn  mit  Der  bon 
SBdnfpera  erjeugt  habe.  Sfrin  ift  aber  befannt,  Da§  Da*  ©efdjlecbt  Deren 
von  Sßcinfperg  etn  ^reiben  Ute*  vornehme*  ©efd)led)t  geroefen  ijt,  Da* 
Den  ©raoen  gleiß  geaaste!  roorDen.  £«  i|l  auch  beFannt ,  ba§  ftcb  Die  ©ra< 
t>en  unD  Die  §reiberten  mit  Der  €Delrned)t*  v&efcb(ecbterti  hird)  heiraten  nid>t 
leidfrt  oermifebt  haben  /  fonDem  eine  folebe  betrat  eine*  Nobilis  mit  eine* 
Miaifterialis  ober  gDelfneßt*  ^oefoter  für  nid>r  }knDe«mafiig  flfbalren  »or> 
Den.  vid.  Heinecc.  Elem.  jur.  Germ.  Hb.  1.  §.  75.  &  96.  3ßiUeidE)t  Ifl 
auch  au«  Dem  2Bort  SDBotffolDen  Da«  2Bort  'SBalfee  ausgeartet,  toeiebe* 
man  eben  nicht  behaupten  roili,  obfefton  e«  nidbjö  unmögliches  gemefen  unö 
«ben  forool  hat  gefaWn  F6nnen,  at«  Da§  ein  ©rat)  feinen  StanD  unö 
«prabifat  aufgeben  unD  fiel)  unter  Die  $reiberrn  rennen  fan,  o!>ne  De«* 
röegen  feinem  (BtanD  etroa*  ju  »ergeben,  roie  au*  Dem  Krempel  Der  4ber» 
renoon  Vanöau  \vl  erlernen,  melcbe  bon  Dem  ©rat>en  i^artmann  bon  3Bur# 
temberg  abftammen,  unD  Dennoch  Den  ©raoen^itul  mit  Slmubmung  ei* 
ne*  $reib«rrn»^itul*  bertaufebt,  Dabei  aber  t>on  ihrer  nobilitate  avita 
wenig  cingeb&fft  haben,  vid.  triebt  bom  Stbel  in  ^eutfdjlanD/  pag.  77.  &  78. 

§.  6. 

3m  3abr  1425  berfauften  £ann*  bon  Benningen  Der  3unge  unD  ©im  erb. 
#ann*  von  ^Benningen  Der  Süngere  ein  Viertel  Der  SBogteiunD  De*  £)orf*  «"«nitfba* 
£rDmann«t)aufcn  um  310  fl»  uuD  £unj  t>on  ©ontbeim  Die  Reifte  Dife*  >fn' 
S)orf*  an  Die  ©rawn  guDrotg  unD  Ulriß  ju  SOßurtemberg  um  650  ff, 
3Bobei  |eDo$/  tote  fd)on  oft  erinnert  tvorDen,  aud)  t)i«r  ju  b  cm  er  Pen  i|t, 
Da§  /  obfc&on  (in  fofeber  €De(mann  etroan  Die  SBogtei  m  einem  Cöorf  ge* 
habt ,  De*roegen  Do*  Der  <5c&iu§  nid)t  |U  maßen  fepe ,  a(*  ob  e*  nicht 
jum  Sinti  gebart  habe ,  inDem  Die  feinere  Der  $>6rfer  Deffen  ungeaebtet 
£anbfafiien  geroefen  unD  unter  Der  £>ber#33ogtei  Der  ©raben  geflanDen  finD. 
5)a*  übrig«  giertet  haben  Die  oon  £>§roeil  bon  Der  ©raofebaft  SBör* 
temberg  ju  teben  getragen  /  inmaffen  $renmul  bon  C§n>eil  1366  fo!d>e* 
empfangen  bat.  SBeil  aber  balD  Darauf  Dife*  ©efcblecbt  abgeworben ,  fo 
x\\  oermutltcb  Dife*  Viertel  um  Da*  3af)t  1390  Den  ©raben  bon  3Bür* 
temberg  brimgefatlen.  sjMeibetebeim  aber  oerraufte  SDBilbelm  bon  Urbacb 
1455  an  Den  ©raben  U(nrf>  ju  SButtemberg  um  1400  jt.   (f«  geb5rte 
In  altem  Seiten  Den  Joertcrn  oon  ^ertne! ,  Denn  £onraD  Werter  bat  feU 
d)<*  1348  feinem  lieben  Sbultn  ober  guten  ftreunD  ^rtDritb  bon  @acbfen* 
beim  berfauft ,  bon  mefebem  e«  termuthiicb  erb*n>eife  auf  Die  bon  Urbad)  nnb  yr«* 
aefornrnm  ifl.  Uebtigen*  roelDet  fomot  oon  Difem  ^(ciDci*b«tm  /  al*  aueb  W**eiw. 
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Don  Binningen  batf  Chronicon  Gotwicenfe  Lib.  IV.  pag.  697.  &a§  fle 
in  Den  pagum  Murachgowe  oDer  tTIurttfOtpe  gcb&rt  tjabe,  Murach- 
•  gowe  pagus  Alemannia  f.  Sueviae  in  finibus  Franciae  novae,  de  quo 
Freherus  &  Pauüiui  nomea  Iblummodo  hujus  Pagi  referunt,  qui  a 
fluvio  Mura  in  Ducatu  Wurtenbergico  prope  fl avium  Cocherum  nomea 
accepit,  prout  diploma  Conradi  II.  Imperatoris  anno  1027.  mPer  fyl- 
va  quadam  Monaiterio  Murhart  concelTum  apud  Crufium  Part.  II.  lib» 
6.  cap  6.  majorem  ipfi  claritatem  alfimdit,  innuitque  ,  quod  per  eun- 
dem  Vallis,  bcti  VtTutfltljal ,  ad  Muram  in  Ducatu  Wurtenbergico 
prope  Kochengow  vel  Kocherthal  indigitetur,  ibi :  STLVAM  quan- 
dam  juxta  Monaflerium  Murhartum  ,  cujus  abbat  Adol/us  efl ,  in  par* 
tibut  Murrergoice  &  Kochengoia .  Comitum  Henrici      Ruggeri  fitam . 
qujc  extenditur  ad  ortum  IVitlauffds  rivi  ufque  ad  Sajfenbergum  &c.  £f 
fic  per  limites  Franconix  &  Suevia  ad  fupradi&um  fontem  IVislauftn 
confentientibus  Comitibus  locorum  ffenrico,  Ruggero  ,  alteroque  Henrico, 
fratre  ejus  Poppone ,  Gunthero ,  Sigisboldo ,  Sifrido ,  Hazone  &  aliit 
13c.  Ex  quibus  illud  prae  reliquis  cognofci  poteft,  limites  Dtacatuum 
Franciae  novae  f.  Franconiae  &  Sueviae  tunc  fuifle  inter  fluvios  Cochi- 
naham  &  Leinam  usque  ad  fontem  fluvioii  Wisla ufae,  monaflerium« 
que  Murhartum  cum  ceteris  terris  vicinis  non  folum  fub  Dioecefi  Wur- 
ceburgenfi  ,  fed  etiam  in  Ducatu  Franciae  fuifle  comprehenfum.  Ia 
traditionibus  vero  Laurishamenfibusaccuratior  hujus  pagi  Murachgowe 
notitia  occurrit,  cum  ibidem  fequentes  Villaa  recenfeantur :  Asbach, 
hodie  major  &  minor  Aspach  ad  dextram  Murae  prope  Bacnang ,  Atun- 
ftete,  forfan  Abftstten  prope  ßeilftein,  Auftrenhaufen  ,  Atmarsheim, 
forfan  Ettmarshaufen ,   Biginga,  forte  Beyhingen,  Blidolvesheim , 
hodie  Pleidolsheira  ad  fluvium  Neccarum  haud  procul  ab  influxu 
Murae,  Bunningheira  forfan  Binningen  ä*  finiftris  Neccari  ex  ad- 
verfo  Marbach,  Gifingheim  praefumtive  Geifingen  prope  Binningen, 
Gruonowa  hodie  Gronaw,    Hegoloesheim  praefumtive  Egolsheim, 
Hovoheim ,    Ingrihesheim ,  praefumtive   Ingersheim,  Otmarsheim, 
Reginhercshufen  cum  Sreinheim ,    Stettin  forfan  Erbeftetten  pro? 
pe  Backanang.  %\x$  n>eld>ec  35efd)r<ibu:ig  erfernt  roerbcn  fan  mie  oife 
@ra ocn  in  unö  um  Difcn  ein* ig en  pagum  geooe) tn ,  baoon  beut  \u  ^ age 
rö?nta  ober  qar  nid)ttf  mebr  betannt  \\\ ,  rote  aui  &em  (£rempd  U*  obatf 
«ef&brten  ©caoen  Söertbotö«  oon  SöolftolDen  erbeflet ,  roiesool  t>ife  benannt« 
(grauen  oermutblid)  nod)  feine  eigene  ganbe  gehabt,  fonbernnur  Cl:nt?< 
©raoen  geroefen  flnb,  beren  SBörbe,  weil  bie  Canbeöperrn  Die  Jura  co* 
Hutiarum  fc(b|%  an  flu)  8W$tt/  wWty  ju  €nto  ta*  iifcn3aMunbert* 
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ejat  oufgef)5re  l>at.  vid.  Zuzii  25ertc&t  00m  Slbef  in  ^eurftflanb  pag. 
77.  feq. 

5.  7. 

Cbmt>eit  Der  ©tabt  9P?arpacb  ligt  Da«  ArauenEfofTcr  ©teinbcim  (fontf  gjom  grant 
auer)  tttarient&al  genannt)  mit  Dem  SDtorftfcfen  gleicbcö  Samens.  3)a$  e«f(oftfr 
£lojler  bat  Q5*rtbolD  Don  2Manfen|rcin  uuD  Deffen  £befrau  eiifabetb,  ei*  ©«W««». 
ne  geborne  Don  @t<tn  im  Sabr  1255  gelüftet  unD  Den  tflofterfrauen  einen 
IMa)  jutn  bauen  angeroifen,  nebft  einem  SÖalD,  Don  weitem  Crufius 
Part.  3.  Hb.  5.  c.  13.  fc&reibt,  Dafj  noeb  ju  feinet  3<ir  alle  3abr  in 
Dem  Siefen  SStturr,  unter  eines  tinben,  ein  SEBalDgericbt  gehalten  n>orDen/ 
»oju  Don  (Steinbeim,  s)>UiDel$beim,  Sfturr,  SrDmannöbaufen,  99eibingen 
unD  Binningen  SJüc&ter  erfahrnen  unD  ftdj  nebft  einem  <Bd)ultbeifen  au£ 
einem  Derfelben  Riefen  unD  Dem  #ofmei|rer  ju  ©reinbeim  Don  Denen  einen 
folgen  2Ba(D  betteffenben  <5aa>n,  ©trafen,  SBaibenic.  beratbfetyagt  ba* 
Den.  bat  jroar  S£efolD  in  Docum.  monaft.  virg.  pag.  382.  gemeint, 
weil  Der  Don  3Manfen(rein  (cteml)enn  unD  anDere  Dem  Äloflcr  gcfd)cnfte 
©üter  Don  Dem  @raoen  ^artmann  ju  ©röningen  unD  Dem  ©raoen  ®ott* 
ftt&  Don  ?6toenftein  au  Ceben  getragen  babe,  unD  feibige  bernac&mafo'  1369 
Don  Der  Eebenftfcaft  frei  gemacht  roorDen  feoen,  fo  fönnten  Die  @tawnt>on 
SEB&rtemberg  niebt  als  Stifter  Dife*  Älofter*  angegeben  roeroen.  bat 
ober  Derfelbe  niefct  Daran  gcDacbt ,  Da§  Die  £eben  ein  ^beil  &e*  fifei  oDer 
patrimonii  Der  ©raoen  unD  fcebenberrn  fepen,  unD  fle  mitbin  etroa6  oon 
tbrem  £igentbum  bingeben ,  wann  fie  folgen  ibren  tebenleuten  eignen,  D.  1. 
ton  Der  £ebenfcbaft  frei  machen.  2Biero*b(  Die  jugleict)  «ngefübrie  Um* 
tfdnbe  aud)  erroeifen ,  Daß  Die  (Stifterin  glifabetb  eine  Minifteriaiis  gerne* 
fen,  unD  Die  obqeDacbte  beeDe  ©raoen  Dife  Stiftung  oDer  21  Henau  011  befc 
roegen  all  ungültig  angefeben  baben ,  toeil  Die  Minifteriales  obne  SSeroifr 
figung  ibret  ganbe*b«rn  oDer  ©raoen  feine  ligenDe  ©üter  DerÄuflern  fonn* 
ten,  »te  DaDon  Kölner  in  Cod.  diplom.  Palat  n.  41.  pag.  36.  au  et)  ein 
Grempef  Don  Der  @tiftertn  Des  &(o|lert  (Springer? bacb ,  in  Dem  ^reiben«* 
Sörief,  roelcben  tfaifer  £onraD  III.  Dem  bemelDtem  Älojrer  i.  %  1 144  gegeben 
bat,  anführt,  worin  folgenbeSBorte  (leben:  quodmonafterium  materejusdem 
abbatis, Benigna  nomine,  in  propria  haereditatisfuae  pofleffione  aedificare 
coepit  &  ad  Trevirenfem  epifcopatum  exConfenfu  SigefridiComitisPalati- 
ni ,  cujus  minifteriaiis  erat,  fine  ullacenfus  penfionecontulit.  ißefolD  fe(b|r 
aberbat  in  feinen  Documentis  rediv.  Dom  Softer  SIDelberg  pag.  24.  unD  Dom 
Softer  J^errnalb  pag.  125.  5>ofumente  beigebracht,  rrorau*  ju  erfeben/ 
Da§  Die  Minifteriales  feine  freie  £>ifpojttion  über  tyu  Öütet  gebabt ,  toe^ 
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ntflflfp^  nidjt*  ad  manus  rnortua«  tterauflern  fonnten ,  ob  jie  fe&on  un* 
ter  ficf>  ibre  ©fiter  ju  ocrtaufd)en ,  j»j  «erlaufen  ober  fon|ten  ju  wrauffern 
fcie  fitiibtit  gehabt  baben  /  rcierool  £fror  de  minifter.  cap.  3.  Seft.  3  §. 
214.  folcfce  ftreibett  aud)  auf  SBerfcbenfungen  an  Die  £l6u*r  ertenDiren 
rc-iU.  3m  3abr  1643  W  Nf<*  Softer  (^teinbeim  Durd)  «Serroabrlofung 
eine*  (scbroeDifcben  Sveuter*  abgebrannt,  vid.  Eph.  Wurt.  pag.  1 56 
Qtnbet         9lod)  i|t  bei  Difem  ftmte  Der  @piegelb£itte  511  @piegelberg  &u  geben* 
«piegel»    fen ,  n>ofe(b|r  man  fcb&ne  Spiegel  unD  anDere  ©latfarbeit  üerferrigt  unD 
wt,e*      ouefubrt ;  fle  ftebt  *roar  unter  feinem  2lmte,  fonbern  bat  ibren  eigenen  2lmt' 
mann,  Der  jugleid)  fluffeber  auf  t  ie  §abrife  ifr.    3n  Dem  «PfarrDorf 
SKietbcnau  befinöct  fi$  auc&  ein  gute*  ©«funbbaD. 

Cap.  XIV. 

§.  I. 

»onbenf&:  Sjvon  Difec  @tabt  ift  fd)on  oben  gemelbet  roorben,  ba§  fie  ibre  eigene 
maiigot»«/ ©raoen  gebabt  bab</  Dann  im  3abr  1230  bat  noeb  em  @5rao  5&er* 
mtSbt"  ^  üon  ^(W<jn  9«,ebt-  StoebgebenD*  W  fie  allem  QJermutben  naefc 
Sdlftein.  Rotten  t>on  SKeicfccnberg  gebärt ,  oon  welchen  fie  auf  Die  S)?arggraoen 
Don  SöaDen,  unb  fo  Dann  m;t  Der  33urg  SKeicbenberg  unD  Der  ©tabt  SSaf* 
nang  an  Die  ©raoen  ju  SGBurtemberg  febeinet  gefommen  ju  fepn  ,  inDem 
Äaifer  Ulbert  febou  im  3abr  1304  »erfproeben  bat/  Den  (Sraoen  feberfjarb 
an  Der  Sßurg  unD  (StaDt  9&eilfiein,  SBefrin  Siedenberg  unD  ©taDt  S&af* 
«ang  niefct  ju  irren.  9tac&  Difer  %tit  baben  fie  Die  ©raoen  oon  Slfperg 
befommen,  roelcbe  jroar  im  3abr  1339  ib«  Sßögte  bafelbft  gebabt,  aber 
Docb  Den  ®raoen  üon  SEBürtemberg  fin>6ren  mufften ,  gerjorfam  ju  feon. 
3m  fofgenDen  3abr  Derfauften  Die  (Braoen  SBilbelm  unD  3obann  t>on 
Slfperg  mit  SinrüiÜigung  ibre*  -SBater*  De*  erbarn  ©raoen  Ülricb* ,  (wie 
er  im  .Kaufbrief  genennet  wirb,)  Die  9$urg  unD  (Stabt  Söeiljrein  an  Den 
©raoen  Ulricb  oon  SBfirtemberg,  ^robjten  ju  <5t.  SBpben  >u  ©peir  um 
1600  $funb  ^)(r.  toieau*  Dem  Kaufbrief  in  <E*nfenb.  Sei.  hift.  part.  IL 
p.  330.  |u  erfebentfr. 

§.  2. 

3m  3abr  13Ö1  trugen  bie  ©raoen  (Jberbarb  unb  Ufrt<&  }u  3Bör» 
Kmberg  bife  »urg  unb  ©raOt  n<bjl  %»mx,  Neuenbürg  unD  Oer  Qfc* 
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tfin  ?ccr>fenberg  Da  5Trone  SÖöbmen  |u  fcben  auf  /  unD  1453  gab  ®rcro  BBitobef 
tllnd)  ju  20artembera  Die  ©taDt  unb  @c&fo§  $ei!|leiu  Den  ©ruoen  Äwnc?^ 
Don  £eifenftein  ein,  für  Die  $111:9  unD  @raDt  &ipbeim,  rodele  @md  U(,  JJS'i"^ 
cid)  Damal«  an  Die  ©taDt  Ulm  Derfauft  b*«e.  Die  aber  oorber  Den  bemelD* 
ten  Öraoen  ju  einem  Eetbgeoing  eingegeben  roar.   5Biemo(  fofc&cc»  in  Det 

folge  »tfon  33erbru6  oecurfac&te,  inDem  ®raD  U(ric&  Don  helfendem  Dem  UBbbm 
berbarb  Don  Sfcupeta  um  aoo  fl  Die  Oefnung  Dafelbfl  Derfc&riebe  mibe*  Wrawn^« 
manntglicfc,  Damit  et  ibm  oonaDet  $eute  Den  Dierten  <£b«i  geben  fodte.  J5>etf«(t«« 
$>eira  e«  gieng  bamal  no<&  Da«  SBufc&Mopfen  im  (Sftroanac  ,  unD  wann 
e*  einem  (JDelmann  an  ©etD  febfte ,  fo  paffte  et  nur  Den  SKeifenDen  auf  , 
fHeff  ibm  nun  jemanD  auf,  Der  ibm  antfdnDig  war ,  fo  beraubte  er  tim  ober 
nabm  ü>n  gefangen  in  ein  nabe  gelegene«  ©aMofi,  unb  ein  folget  uugluf li- 
eber muffle  ficb  attDann  wieberum  I6fen.  gu  folgen  Dlafereien  mar  Der 
oberhalb  Der  ©tabt  befüiDfidje  unb  mit  öuabcriKifen  ummauerte  Sßurg* 
f)aU  auf  einem  boben  felfigten  &erg,  worin  tin  beber  frarfer  Sfcurn  [tun* 
De,  unD  meiner  fc&on  um  Da«  3abr  1360  Don  ^ßolf  von  3Bunnenftrin 
|u  @etajfenrauberettn  gebraucht  reuröe ,  febr  bienlia).     20Bei(  nun  @rao 
II  (rieb  oon  SBurtembcrg  (T<b  Die  Oefnung  in  i&eilftcin  Dorbebatten  baffe , 
Dergleichen  ^Malereien  aber  ibm  uuertrdg(ic5  fielen,  inDem  er  jugleicb  #aupt* 
mann  De«  fcanbfriben«  in  ©cbwaben  war.  vid.  Wenckeri  Appar.  Arch. 
ipü%.  340.  fo  fdnExe  er  Jorgen  Don  Nippenburg  Dabin ,  Da«  Oefnung«« 
fKec&t  in  93ert|rein  tu  gebrauten;  aflein  Der  Don  Jbelfenirem  rooflte  folaSe* 
nid>t  geiratten,  noa)  Den  Don  Nippenburg  einlaffcn,  bi«  et  oerfiebert  mare, 
Dafj  rbm  DaDurcb  fein  2Jbbrucb  an  feinen  ©erecbtigfeiien  unD  (jjerpaitfamen 
gefebebe.  €«  nab«  aber  @rao  Utricb  Dife  SMirg  unD  ©tabt  auf  noebtna* 
(ige  SBaigerung  Der  Oefnung  im  3at>r  1457  «»»/  unb  braebte  t$  Dabin , 
Da§  Der  Don  jfreifcnrtcm  ,  w  meinem  flcb  aOerbanD  ueberuefc  ©eftnb  rot» 
tirte,  io  Die  2td)t  erflart  würbe.  £erjog  Cbrifrof  roar  gern  aübiec  unD 
fteng  an  ein  fcb6ne«  @cf>Io§  |u  bauen ,  roeiebc«  aber  erft  »öenog  t ubrctg 
Menbete.  S)en  1  3^n.  1643  nahmen  Die  SBeimarifcben  93ölfer  Diebeebe 
©taöte  SGBinnenDen  unD  ^eilftein  ein ,  unD  ptunDerten  fte  rein  au« ,  unD 
im  3abc  169)  brannten  Die  ^ranjofen  (le  rofeberum  nebft  etüc^eo  an  Der« 
au«  Dem  Q)runDe  ^inroeg» 

%  3- 

©a«  5Imt  begreift  fofgenDe  $farrD6rf<r:  Wuenftein  ober  (Dfl^clm,  ^ea  ^ 
(Brotiau,  (Bruppenbatp,  (Dbrtftenfel^ ,  ein  SWarftflefen,  unD  Uti»  «meano 
tert?einxietr>,  fDODon  ju  bemerfen  i(l,  Da§  c«  oermutbtitb  mit  Der  ©taDt  fonberit* 
erfauft  ober  erettt  toorDeu/  auffer  SuenfldnoDa  OMcim/  roek^e«  Denen  «««in» 

91  a  Don 


i86  Stan  etato  unb  2(nu  »eilfteto. 

jWntb«   Mn  g^icet  |uge^6rt  bat,  inbem  1401  €nbri*  SÖBeilet  fcom  tfaifer  SRiw 
«trtwnfrfi  P****  We  WaHnll  galten  in  bifcm  SDorf  unb  beffen  »cßtif  ©dbultbti» 
«nö  ®rup*  f«i,  <5d>6ffen  unb  ein  ©ericbt  anjuricbten  unb  )u  baben.   &  oetfaufte  aber 
p«nba*.    1407  Dife*  £>orf  nebft  folcber  ftteibeit  an  Den  Oraoen  SberbarD  ju  SBür* 
temberg,  weißer  ohnehin  nebft  Denen  ton  Hobenrietb,  <§turmfeDcrn 
unD  andern  einige  ©üter  Dafelbft  gebabt,  unD  behauptete,  Da§  Difc«  Ofl* 
beim  unter  feine  fianöcp  *  Jjerrlidjfeit  gebore ,  im  äfab*  1456  Derfaufte  aueb 
tfonraD  »on  Hohenrietb  all  fein  ©ut  bafelbft  nebft  bem  (äcblof;  Reifen* 
berg  unb  bem  Burgfrau*  Blten» Helfenberg,  au*  anbern  ©utern  ju  51b» 
■   flatt,  93efl|rein  2c.  an  ben  Tratten  Ulrteb  iu  SBur  temberg.   Unb  im  3abr 
17+7  mürbe  ju  bifem  Simt  Die  Herrfcbaft  ©ruppenbacb  unb  (Stettenfei« 
erfauft.  (Bie  geborte  ebmal«  »u  Äurpfalj,  in  Der  W&tyfcben  $el>be  1504 
ab«  fam  fte  ncb|t  ber  ©raofebaft  Wroenfrein  an  ba«  Herjogi.  Hau«  SBKir* 
temberg.   SGBorauf  Hwg  tllria)  biefclbe  1507  bem  Herjogtbum  Dergejralt 
einverleibte/  baf  bie  £rbmarfa*>aüen  jte  ju  geben  tragen  follten  unb  btt 
(ebnte  Sjcmni  ftonraD  ^bumb  ton  Auburg  unb  beffen  @efd)lecbt  Damit, 
ba§  fle  foldje«  als  ein  £igenu)um  nnb  Sugeborbe  be«  Hwatbum«  niefien 
foücn.  hinein  15*7  »erfauftc  De*  oon  <£bumb  ba«  @d)lo§  <*tettenfel« 
unb  ba«  Dorf  ©ruppenbatfc  mit  bem  baju  gebongen  Getier  unb  (Gütern 
an  SBolf  ^büiPP  t>on  Hirnbeim ,  nacb  bem  aber  bifer  obne  grben  abge* 
Horben  /  fo  troQte  Herjog  dbnflof  folebe  Beben  einrieben;  n>ei(  nun  Hann« 
5Balter  Don  Hirnbeim ,  roierool  obne  9\ed)t,  bei  bamaligen  trubfeligen  3«' 
ten  ba«  (3cblo§  unb  bie  Hwrfcbaft  in  Söeft*  nal>m  unb  beumcb  155 1  an 
bie  ftugget  »erfaufte ,  fo  belebnte  enbüd)  wjog  (Ehriftof ,  auf  ^urbttte 
be«  Herjogs  2llbred)t«  oon  Katern,  Dife«  ©efcbletbt  Damit,  üon  Difec 
Seit  an  baben  jle  e«  fo  lange  befefien,  bi«  enDlid)  ©rao  fcubrwg  ftugget 
terfebibene  Dem  H«Jog(.  Haufe  SBurtemberg  unleiDenllicbe  Neuerungen 
unternabm,  unb  211  einem  foftbaten  fyoyf  an  bem  Äaiferl.  fKcicbßbof* 
ratb  ©elegenbeit  gab,  um  nun  foleben  abjufc&neiöen  entfebfoife  fid>  Da« 
Henogl.  Hau« ,  ba«  Dominium  utile  an  fld>  ;u  erbanbefn ,  fo  im  ^fab* 
1747  *u  ©tanDe  fam.  vid.  Sßürtcmb.  Deduft.  contra  ftugger  unb 
temb.  QJorftcU.  ad  Comit.  wegen  ber  «Kitterfcbaft.   3n  Dem  3)?ar Et ffefen 
3>cn  ßto$  Obritrenfelb  befinDet  fid>  ein  unmittelbare«  coangdifebe«  ^rÄuleinpift ,  Dem 
ftenfelb.     «ine  Qlebtifm  oorftebt,  unb  melcbc«  feinen  eigenen  (fetift^prebiget  unb  Slmt* 
mann  bat;  folebe«  erhielte  im  $abr  1016  feine  o6ü'ge  Stiftung ,  rpooon 
ber  Büftungöbricf  in  tunig«  £Keifb«artbiO  part.  fpec.  Contin.  3.  p.  747. 
anaefübrt  ift.   SBie  bie  QJogtei  über  ba«  ^lojler  £>bri|!enfclb  an  Da«  Hau« 
gBfirtemberg  gefommen,  baoon  mirb  unten  bei  bei  Beitreibung  ba  (^tabt 
unD     $1  rittet  ^öotw^Ä^  j^^^Ä^^ I  w^cr^ciif 
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Cap.  XV. 

«8on  etaW  unb  2tmt  Stufen, 

QjXufcn  f>atte  oor  3eiten  f«ne  eigene  Herren  /  n>ctd>e  meiert  fcer  oiten  *•«  b« 

innegehabten  Sdnbcreien  in  ©(traben  beträcfotlict)  waren ,  inbem  jle  §"7" 
bie£errfcMt  teufen,  ©iigungen,  Die  @raofcf>aft  SOtarfletten  unb  Orai 
fpacfc  befeflen.         nennten  ftd^  anfänglich  £<rt<n  ober  nobiles  de  Neut- 
fea ,  l)cmad)  aber  er|r  ®raoen  ton  ©raifpaefc  unb  9ftar|tetten.   j bren  U  r> 
fprung  fan  man  eben  fo  roeit  nidjt  bei  boten ,  inbem  voenigiren*  Der  arbeit* 
fame  $abe!f!>ot>er,  Der  ftd)  in  Unterfuct>ung  Der  <5cf>n>äbifcDen  ©ablief), 
uno  5reir>errlic&en  ©efd){cd)te  ertfaunlicDe  $flut)e  gelben/  t>oc  bem  3Mt 
1296  feinen  bat  auflfinDig  machen  f&nnen,  fonDern  erft  in  bifem  3abr  <\* 
nen  Bertholdum  de  Niften  a(*  Seugen  angetroffen  bat ,  al*  Äaifer 
(ipp  bem  Ätofrer  SJtoulbrunn  Den  Äauf  be$  £)orf*  Iptingen  bezeugte, 
^ad)  Di  fem  finbet  ficfr  ein  Jpemnd)  oon  teufen,  Deflen  Äaifet  ftrtDrtd) 
1223  in  einem  ©iplorn  über  bie  greibeiten  «ine«  #f  öfter*  im  2lrgon>  ge* 
bcn!f.  vid.  Hergott  Geneal.  Auflr.  diplom.  Tom.  III.  pag.  217  &  230. 
Difer  £einrid)  mar  and)  3<«fl</  aW  bifer  Äaifer  bem  Ä(o|ter  Äenfenborf 
1228  (eine  Öerecbtigfeiten  bejrctigte.  vid.  Befoldi  Doc.  rediv.  pag.  45^. 
&  463.  $ben  Detfelbe  roirb  auet)  als  £euge  angezogen  oon  ftaifer  §rib* 
ud)  II.  als  Dcrfelbe  Hat  Älo|rer  ©Hefter g beim  in  feinen  ©eDuj  nabm;  unb 
ton  bem  ©raten  ©ottfrtD  ton  £oben(obe  in  einem  Cebenbrief  00m  3ar>t 
1246.  vid.  ^anfelmann«  Vbtmii  Der  .(bobentobifeben  Jianbetfbobett  pag. 
373.  n.  12.  unb  pag.  403.  n.  37.  2t ud)  in  bem  3abr  1220  roirD  einet 
Cenonis  ton  teufen  Dafetbft  gebaefct,  er  föetnt  aber  nie&t  jur  ftamilie 
bifer  Herren  geb6ret  )u  baben.  SReben  ihm  fettyten  geliebt  auefc  in  einem 
Urtbeit  *  S&rief  be*  £6nig*  £e inrid)  jr»ifd>en  bem  ©raten  ©ottfrib  ton  £6* 
t*en(tein  unb  bem  Holter  $?abeiberg  00m  3abr  1235  feiner  <£6bne:  Jptim 
rieb*  nnb  ©ottftibl ,  Reibung,  unb  in  einem  anbern  Sortiment  00m 3abr 
1233  wirb  ibra  noer)  ein  ©oljn,  namens  ^ertpolb  gegeben,  ©ottfrib  unD 
feine  Conteftalis  $?ecDt«b  oermac&ten  1 230  rem  tffofler  Stöaulbrunn  einen 
be*  Äom^unD  2Bem*  SebenDen*  }u  ©Dglingeu ,  unb  Der  S3ifd>of 
©ibotb  ton  Slugfpurg  nennt  1237  in  einem  &ofument  ben  ^robft  SEBolffrat 
M       ©ertrub  einen  £errn  ton  teufen.  £>bgebacr;ter  93ern>ID  befle» 
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tiflte  1278  ein  <23erm&c$tnifi  feincö  QSruberl  SUbertl,  mlxbtr  ftcl>  ba* 
mate  föon  einen  @>rat>en  »on  S&arftetten  nennte,  unb  Del  ©ottfribl  wirb  im 
3al)c  1286  all  eine!  Canonici  ju  Slugfpura  aebaefct.  SEBctl  bifer  fej# 
tere  Reftor  Ecdefiae  ju  SDeiflfenlwrn  war,  fo  frtftete  et  1301  jtveen 
tÄre  in  Die  Äirc^e  bafeibfr.  2)em  SSertfjofb  fiel  bie  äerrfc&aft  teufen 
ju,  welcher  1284  fein  ©ut  ju  Nürtingen  mit  ©nn>iüigung  feiner 
©c&toefter  Ö&annel,  ÄwiraM  »on  Söeinfoerg,  an  bal  ©ottelbaul  ©af# 
manlweil  ,  unb  an  bemelbten  feinen  ©cbwager  bie  #errfc|aft  Brufen 
|ur  Reifte  wfaufte,  intern  bie  anbere  Reifte  erbfid)  an  bei  £onrabl 
€begema(in  fiel.  €l  war  aber  bifer  33ert&ofb  ein  (gobn  9tubo!f6  »ch 
teufen,  ber  1296  bie  <&tobt  ©agiingen  an  ©eclacfc  t>on  93ruba# fau< 
fCic^  uberlieff. 

SPirb  an         ?i  ul  bifer  £rje Mung  nun  erbetlef ,  »al  bawn  ju  baffen ,  wenn  ©fein* 
«Bftrt«««   fjof«  in  ber  Sßurtemb.  Cfcronif,  2  S^eif,  p.  130  melbet,  bafj  bal 
{J3LMft    ©tAbfc&en  teufen  1232  ben  ©cfcenfen  »on  58Binterflerten  iugef>6rt  f>a* 
be,  unb  »on  felbigen  auf  bie  Herren  bon  SEöeinfperg  gefommen  fe»e. 
2)a  hingegen  ber  äßahrbeit  gem&fj  ift,  baß  ÄonraD  »on  SDetnfperg 
mit  feinen  beeben  ©6bnen  tfonrab  unb  €ngelbo(b  1301  bie  SEurg  unb 
©tabt  teufen  mit  bem  Äirebenfaj  unb  ben  jugeb6riqen  2)6rfern  um 
7000  Q>ftinb  £<H<*  <*n       @rat>en  €berfoarb  ju  SBurtemberg  »erfauft 
unb  (ief  Dabei  ben  (^d)i(b  unb  ^)e(m  ber  Herren  von  teufen  tu  führen 
wrbehaffen  l>at.  £>ife  ©fabt  r>at  unweit  bauon  auf  einem  fjoben  unb 
g&brn  QSerfl  eine  QJefiung ,  welche  jimlicfc  t>efl  ifl  unb  nebft  ber  Ö)efhing 
£of>en*Uracf>  bie  2llb  unb  bie  gilber  meijtenl  uberfie&t.  51(6  bie  @ra* 
»en  Gberhnrb  unb  Ulrich  1361  ihre  £anbe  tbeilten ,  fo  fief  jenem  auch  Die 
«on  bm   S&efttMty  unb  ©tabt  teufen  ju  feinem  Slnfbeil  ju ,  wiewol  bife  beebe 
C4i(fa(»  trüber  im  folgenben  3af>r  bie  Q5efcf>n>erlid>feffen  folcfcer  Teilung  balb 
»aerabt,  «nfaben  unb  ibre  ^ant>e  wieberum  jufammen  warfen,  wobei  aber  CJrao 
££~'     Ulrich  fleh  ben  <Sij  ober  bie  9Ce(?benj  ju  teufen  auöerfabe,  mit 
ber  ^»ebinguna,  baß  et  niemaub  einlajfe,  ber  ber  ^errfefcaft  SGBürtem* 
berg  miberwdrttg  rühre;    3m  fblgenben  3fabr  1363  aber  trat  er  fte 
ftljon  wieber  feinem  £errn  vorüber  ab.  <£*  war  bafefbfl  eine  £inte  b<* 
rer  (^cbiUimje  Bürger,  bann  im  °tobt  i3n  gifteten  ^einric^  @ct)tUin$, 
»on  teufen  aenannt,  unb  feine  ebfrau  %wtt  t>on  ©perwertef  einen 
neuen  Slitar  m  ber  <gt.  ^arrin^firc^e  bafeibf!,  woju  ®r<w  €berl>ar& 
|u  ^arfemberg  feine  ^inwiQigung  geben  muf!e,  weid^e^  ju  einem  aber* 
maugen  5öc weil  bient,  baf  bie  Minifteriales  unb  ^eutifle  Maronen  Der 
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greien  [XdcbtWÜtftterfcbaft  vor  Betfen  fdne  frde  SDifpofitlon  über  fbee 
feöter  gehabt  b«f>M.  3»"  3«br  M83  tvurDe  Difc  ©taDt  nebft  97urtin# 
«en  unD  (*)r6jingen  De*  6)raven  (JberbarD  De$  3üngern  ju  SBürtemberg 
CJemalin,  (Elifabetb,  für  ibc  3"8dD,  #?oraengab,  unD  SÖiDerlag  »er« 
febriben.  Site  Der  (fedbrodbifebe  93unD  1^19  Den  vfoerjog  Ulrich  von  fei* 
«em  gürflentbum  verDrunge,  fo  rourbe  aud)  Die  (^raDt  unD  Teilung 
9?eufen  mit  geringer  #?ühe  erobert.  Wricb  wottfe  jtvar  Diefelb« 

noeb  fm  nemlicben  Sfabr  tvleber  ju  feiner  93erficberung  einnehmen,  tvd( 
ihn  aber  Die  <gcbtvei|er  verhelfen  unD  Die  S3unD6'2lrmee  auf  ibn  an* 
raffe,  fo  mufle  erDijmial  abjieben,  jumalen  Da  man  von  (Seiren  De* 
(S'cbtvabifcben  ^unDei  verfproeben  ^affe  /.  Da0  Die  beeDe  (Stabfe  unt> 
Slemfer  Bübingen  unD  teufen,  Dem  Jpttm  <Er>riflof  unD  feiner  ^prin» 
leflin  (gdjtvefter  ju  ibrem  ^ur|r(id)en  Unferbalt  eingeräumt  tverDen  foll* 
ttn,  roefebeö  aber  Die  2HinD$  *  QJertvanDfe  fyvnaqmalt  nicht  gebaften 
haben.  Site  aber  ^)er{oa  Ultid)  mit  £ülfe  Oed  fanDgraven  *pbi"PP$  von 
Reffen  1534  fein  4berjogtbum  roieDerum  eroberte  unD  Die  QJeftung  Slfperg 
in  feine  Qetvatt  brachte ,  fo  jog  er  fo  gleich  gegen  teufen,  um  felebe  . 
SSefhmg  roieDerum  einjunebmen ,  tvobei  eö  jeboeb  feine  ©etvalf  brauchte* 
Jnfrem  Der  ^urgvogt,  ^ertbolD  (Schilling,  Die  Oetfung  fo  gleich  auf 
fcie  erfle  SlufforDerung  nicht  nur  übergab ,  fonDern  auch ,  h>*il  feine  gf)t* 
frau  eben  Dajumal  einen  <Sobn  geboren  fattt,  Den  £eriog  nebjt  Dem 
tanbgraven  ju  ©evattern  bäte. 

3m  Jabr  174?  fhinb  bfr  QJfftang  dn  grofe<  Unglöf  bevor,  in*  t*<q* 
tm  Der  ©Hi  In  dn  ^ulvermagajin  teblug,  unD  Durch  (Srfchüfterung  f^js^^n 
unD  Umjhirj  Der  3)efrungtftverfe  grofen  (ScbaDen  verurfaebfe.  UnD  int  "•w- 
Jabr  1610  ftarbenfn  Dfftr  Weinen  ©fabt  bd  foo  $?enfcb<n  an  Der  tteft, 
fo  Daf  innerbalb  6  lochen  nur  n od)  eine  dnige  aanje  €be  bafelbft  be* 
fnDfich  war.  Site  aueb  1634  nach  Der  verlornen  WrDlinger  ©chtoebt  ®irt  *«, 
&a*  ganje  #er|ogtbum  von  Den  tfaiferf.  QSrMFern  nberfcbtvemmt  «nD 
Die  Oeffingen  eingenommen  tvurbett,  fo  muffte  flcb  Die  @faDf  teufen 
gleich  fate  bei  Slnrufung  Derfelbige«  ergeben ,  n>ordn  fbaleich  dn  Äapifain, 
ramentJ  ^eftdan  S3?age,  aelegt  rourDe ,  Der  Die  ^Öefning  blofirt  tfttUt. 
31>er  ©eneral  ©alfaeJ  begebrte  jivar  anfänglich  nur  an  Die  ^erjoal.  grau 
5S3irttb  ju  Oltirtmacn,  Daf  fie  Den  k  ommen  Danfen  jur  Hebet  gäbe  beme# 
$tn  fofffe ,  inDem  Die  ^bre  jtaifed.  Wlaitfi&t,  in  Deren  Gkmtt  bereift» 
t>a<  ganje  £anD  famt  Den  meiflen  Oefhingen  feve,  norbwenDig  erfow 
t>erf  /  Da^  auc^  -D»fe  fieb  untertverfe,  obfd^on  Der-fclbtn  an  Difei  QSeftun^ 
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wenig  ober  nicf)f<  gelegen  wäre.  SEBürbe  er  aber  juc  3Mof  irung  ober 
Belagerung  Derfelben  gelungen  werDen ;  fo  Dürften  DaDurcb  Die  2Öit* 
tum« »Untertanen  nur  Wotb  leiDen  und  Die  umligenöe  2lemter,  Die  ob* 
nebin  febon  au«gefogen,  tollen  De  ruinirt  weFDen.  £0  t'chluq  aber  Der 
Äommenbant  3°bann  Wlipp  @$nurm,  folebe«  fowol  Der  £criogin, 
al$  auet)  Dem  General  $aüa«  ab.  ©leicbwol  erfolgte  feine  förmliche 
Belagerung,  fonDern  e«  begnügte  ficb  Der  Obrijl,  ^ic^iQe^  C8rat>  üo« 
M»  ein«,  ^o»e«,  Der  ju  gleicher  3<»t  Die  Teilung  Slfperg  blofirt  tycft*  mit  ei* 
«pmm«.  nigen  Gruppen  Die  Teilung  einjufcblieiTen  tinD  Durcb  junger  jnm  %b 
forD  su  bringen /  meiere«  aud)  enDlicb  Den  2  .^ec.  163?  erfolgte,  in» 
tem  niebt  allein  Die  Befajung  wegen  ermanglenDer  Lebensmittel  febwü* 
rig  wurDe,  fonDern  aueb  Der  £<ijog  CberbarD  Die  mit  Dem  £aifer  an# 
gefangene  $raf  taten  wegen  Der  Dtefiitution  De«  £erjogtbum«  Durcb  Die 
Uebergabe  Difer  Q)eftung  erleichtern  wollte,  fo,  Da|*  Die  Ö5efa|ung  untec 
faoorablen  flonDitionen  au«jog.  „  ; 

Je«  *em        eßen  Dem  5lmt  ift  wenig  ju  melDen,  al«  t>a0  folebe«  mit  Der  ßfabt 
SnberrA    W  erfauft  worDen.   €«  geboren  in  Daflelb*  folgenDe  <PfarrD6rfer:  äcu< 
ton         vtn,  i&ttcnbredytewtilev ,  Jrifccitfcaufm ,  (Bxabtnfitttm,  (Brufen* 
fcnftmen.  b**(t,  (Bros  *  Wettlingen ,  Äofclbcrg  unD  Hinfenfcofert.   3"  &ra* 
benftettenbabenverfcbiDene  (EDelleute  &üter  gebabt,  wie  Denn  ^einrieb  ©pet 
1348  an  Die  ©rat>en€berbarDunD  Ufricl> ,  Brthe  oon  ©eeburg  aber  1396 
an  Den  Qraoen  €berbarD,  unD  tfonwD  von  #ofen  1436  an  Den  Q)w 
t>en  üuDmig  unD  Ulrieb  jti  SÖürtemberg  ibre  $beile  fäufueb  überlafien 
baben.  vid.  ©teinbofer«  SBürtemb.  (Ebronif  ,  z  ^cil  pag.  294.  f3U 
796.  UnD  enDlicb  »ertaufebte  14H  3>ietricl)  (gpet  t>en  (guljburg  eil» 
CÖiertel  Dife«  2)orf«,  Da«  er  von  feinen  eftern  ererbt,  unD  ein  Siebtel, 
Da«  er  öon  9(brecbt  $rucbfeffen  von  $}icbi«baufen  erfauft  batte,  um  dn 
gifebwaffer  tu  Owen  an  Den  ©raven  {uDwig  ju  SßKirtemberg ;  worau« 
abjunebmen  fft,  bafj,  wa«  bier  ein  Viertel  De«  2)orf«  genertnet  wirD, 
in  wenigen  ©ereebtiafeiren  beftanben  fege.    2fm  3abr  1436  wurDe  Di* 
ffrftm$aa>  Äircbe  ju  ^rifenbaufen  von  Der  Äircbe  |u  teufen  unD  im  2fabr  146s 
gnanbtin»  tue  £ircbe  ju  Sinfenbofen  von  Der  ^farrfirebe  |u  Nürtingen  abatfon* 
law«*.    i(tt  unö  neue  mfaPren  Dafe(bfl  erriebtet ,  e«  bat  aueb  ©ra*  Ulrieb  ju  SBür* 
temberg  |u  befierer  Unterbaltung  eine«  Pfarrer«  in  lejterm  Orte  einige 
berrfcbaftlicbe  ^ebenDen  Dabin  übergeben,   ^ei  @raben(!etten  finDet  man 
noeb  Ueberbleibfel  tine«  üanDgraben« ,  welchen  man  Den  JbeiDengraben 
nennt,  unD  aegen  ©eb(att(tall  $u,  auf  Der  @pi|<  eine«  3#«/  <in  alte« 
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wrfoBtnrt  S35urdflal,  |um  #ef  genannt ,  m  n&<&  if$o  ein«  £apeB 
geftonben ,  Die  ober  balb  fcernacb  bureb  einen  gorfrfneebt  abgebrochen 
unb  Die  (Steine  In  bie  gfeid)  Dabei  bef^n^^icf>e  tiefe  Älingejacworfen  »or» 
ben.  Uebrigcn*  trift  man  an  Dem  r>6c^f|en  ©ipfel  be<  $erg$,  worauf 
Die  33efhing  #oben  *  teufen  (igt  ,  Echinos  marinos  petrefattos ,  ober 
bertfetaert*  ©ee>3g«l  unb  fogenannte  Subenfteine  an. 

Cap.  XVL 

SSon  far  aseftuna  Sifpera. 

I*  f« 

<3\fe  Geltung  fiflt  unweit  ?ub»ig*burg  |»ifcben  etutfgarb  unb  ©r6>  ©on  ben 
ningen  in  bem  ©fentfgo»  unb  bieffe  t>or  Seiten  eigentlich  Kicbtem  ^"»««8« 
bem,  unb  ba*  Dabei  aueb  auf  bem  «Berg  gelegene  erabfeben,  2!fperg,  S2SSL. 
Daher  bie  Qteffung  noeb  ben  tarnen  &at,  bat  SDorf  Slfperg  abertjterfl  oonöl*>c,r«- 
in  fp&tcrn  Seifen  um  ba*  $abr  1450  erbaut  werben.       gebörte  ba ju 
«ine  ©ra*fcf)aft,  ebfebon  beut  ju  Sage  bie  93e|hing  fein  jugebörige*  2(mt 
mebr  bat,  aft  »elebc*  meiftenfbcil*  ju  ©Inningen  unb  üub»ig*burg, 
tW*  aueb  ju  £antftottunb  feonberg  ift  gejoaen  »erben.  SDfeebema* 
hat  Snbabere  bcrfelbcn  »aren  eine  flnie  ber  ^faljgraüen  \>on  Bübingen, 
inbem  aus  £>ofumenfen  er»ci*lic$  ift,  baf  ©rab  Söifhelm  wn  Sübin* 
gen  febon  1228  bife  ©rabfebaft  gebabt  bat,  bon  bem  fie  fein  ©obn  Ufr 
rieb  geerbt,  »eieber  ber  erfre  ge»efen,  ber  (icb  einen  ©raben  bon  Slfperg  . 
gefebriben ,  in  feinem  (gigifl  aber  fieb  boeb  nwfr  einen  ©raben  bou  $£? 
bingen  genennet  bat.  £r  &atfc  einen  @o(m  gfeiebe*  tarnen*,  welcher 
Die  ©rabfebaft  Slfperg  i?og  an  ben  ©raben  gbeibarb  &  Sßiirtemberg 
»erraufte,    vid.  de  Senckenb.  Sei,  für.  &  hift  part.  III.  pag.  218  WO* 
felbft  c*  in  bem  Kaufbrief  beifft,  t>a$  ©rab  Ufn'4  an  ben  ©raben  £ber* 
barb  ju  SCurfemberg  gegeben  babe:  2lfpercj  Burg  unb  6t4bt, 
cfcettberg  Die  »urg ,  unb  bae  CBlenwcrowe  mic  Der  <Sravf<bafc  unb 
watbaw  aebSret,  mit  Jtd>en,  miem4i»*Jlefcett,  mit  tmrote*, 
mit  DienfTm4nfte«  :c.   (»eine  ©6l)n«  Ulricb,  28ilbclm  unb  Sobann 
berfpraeben  ibm  1938  ein  fcibqebing  unb  (färben  famflieb  ofcnc  grben. 
SÖon  n>em  bife  ©rat>fcbaff  auf  bie  ©raben  bon  Bübingen  gef  ommen ,  iß 
fo  unaetti*,  äff*  unrichtig  r*  itf,  »er  ber  Albertus  de  AuW  gemefen, 
btffen  ©abcif>fer  «fbrnft,  baf  er  im  3a&t  1175  0e(ebt  Ue,  tt>ie»ol 
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Iben  bifer  ©efcbicbtfcbreibet  oucb  melbet,  t>a§  ©rat)  SXuboff 
bingen  iiji  einen  Rudoiphuni  Decanuit  de  Afperg  unb  Waltherum 
&  Henricum  Capellanos  bafelbft  in  einem  2)ofument  a(tJ  -Beugen  an* 
f&brt,  na<S)  welcbera  ti  föeinet,  baf  bifer  ©rat)  Ludolf  fcfcon  die  ©rat» 
föafr  2lfperg  sc^abl;  babe. 

I.  2. 

SB?etC  im  3afa  iw  b«  5taifrrf.  Sanbwgt,  Äonrab  t>on  SSeinfperg, 
<M#  Die  23ura  2lfperg  jerftöret  unb  ba*  ©tadtcben  abgegangen,  mit* 
iSiL1**   bin  Jur  SJefhmggejogen  worben,  fo  ifl  aucb  weitet  nicbt*  fonberlicbe* 
babon  ju  merfen,  bl*  auf  ba*3abr  in*,  *  Oifc  Geltung  t>on  be$ 
©c$ttk\bifcf>en  95unbe<  Hauptmann,  36rg  bon  gronbfperg,  berenner, 
am  2£ald  ©cbanjen  babor  aufgeworfen,  unb  Den  iSStöai  aufgefordert 
Würben.  SDamal*  gab  jwar  ber  Q>urgbogt,  £ann*  fconharb  bon  m\» 
fdjacb,  w  Antwort,  daGerftcb  unbeholfen  nidjteraeben  f6nnre:  9ta#' 
bem  aber  bie  ^Belagerung  faum  8  %W  gewäbrt,  fo  begab  ftd)  Äronb* 
foerg  felbj*  b«nauf  jur  Qlefhwg  unb  fapituHrte  mit  bem  bon  Dteifcbacb, 
Welcher  ben  24  9»ai  |ic$  überreden  lief,  Me  QJefhing  ju  übergeben  unb 
ben  26ten  abjujieb«n,  wiewotnocb  feine  Flott)  borbanden  gewefen.  rid. 
OJregiier«  Ephera.  Wurt  pag.  46,   2tu*  einer  Delation  ben  bifer  35e* 
fogerung .  wefcbe  Orr  bon  $eifäacty  fetbflen  an  ben  #erjog  Ulrich  über» 
(gifte ,  ran  man  fefren,  wie  Wq    batet  jugega«^»  #/  jiwrtR  PW 
Söurgbogt  ate  etwaö  unerberte*  erjeblt,  baf  man  mit  3  «W&rfern  ober 
236l!ern  |e&enmal  in  einem  $ag  in  btf  SJejtung  unb  alle  balbe  @rund 
sab  Mm   8Ü*  emem         Ätl  öie  ^«uren  gesoffen,  woburcb  gletcbwol  eme 
e<b»aw.  53rec^e  gemalt  warben,  ba§  25  9)*ann  neben  einander  baburcb  aeben 
Wen  «unb  f&nnten,  wicwol  be*  ©raben  Oiff  Öffnung  necfc  befcbfye,  baj»  der  geint) 
berfelben  nicbt*  anbaben  f6nnte,  C*  fcf>fint  au* ,  ba§  er  gute  @cl>u* 
t  bei  tfcb  gebabt,  inbem  einer  ben  20  $?ai  bem  öbertfen  Seugmei* 
r,  Giebel  Ott,  ba  er  eben  bon  einer  @#an$e  |ue  anbern  geritten , 
.  n  regten  ©teigbugel  unb  bie  @oie  am  ©tifei,  bem  Ober^uc()fenf 
meiner  aber  ben  Atollen  an  feine*  ^ferbö  ^ufeifen  meggefeboffen.  ©0 
gefebwinb  abtr  bife  Eroberung  war,  fo  gta«9-«*  t>oc^  noeb  burtiger  ba* 
-fi         afl  -öerjog  Ulricb  iy?4  mit  bem  £andgrawn  bon  Reffen  Daöor 
22?  wft<unb  ber  5?6nigt.  etattbafter ,  «Pfaligrab  W«PP.  ber  fic^  au<  be« 
©d)Iacbt  bei  Saufen  berwunbet  t>ai)in  bringen  ttt^  tfonrab  t)on  tKecb* 
<»<rg,  Sfofepb  ^unftnger,  ftifta*  unb  ^ann<  ^einrieb  bie  ©ai§berg< 
Ii*  barauf  befanben.  SDann,  atö  ft<  ben  31  $rai  bie  93efhmg  auffow 
^n,  fo  ergab     fi*  iwejtn  ^age  darauf  Mm,  pfittftfat*  f» 
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$eit  in  flarter  @fe  ab.  4<rjoff -UM*  refognofeirte  fefbflen  terfieiDet, 
n>abrenD  feine*  griu'um*  6fterö  Dife  Q)eftung,  fam  aberew*ma(*in®efabr 
gefangen  $u  merDen ,  inDem  er ;  u  SDJancfringen  t>on  Der  SOÖirtbin  erfannt 
tvorDen.  5)en  16  Januar  1^47  würbe  Die  Q)eftung  ben  ©paniernunb 
tfaiferlicben  Q36lfern,  »ermeg  De*  £ei(brunnifcben  Vertrag*  jttifcbe» 
Äaifer  Äarl  V.  unD  Dem  £erjog  lUcicb ,  eingeräumt,  welche  ju  grofer 
23efcbtt>erDe  Der  umligenDen  ®egenD  bi*  in  Den  ©ommer  De*  Sab«* 
Dafefb|l  oerbliben  ftnD. 

7tad>  Der  berfornen  9}6rDunaer  @cbfa<&t  im  3af>e  1634  rufte  Der  ©en  tm 
Obrf  jte  De*  ©eneral  ©allaftfcben  Regiment*,  ©rat)  2lcbitte*  De  ©ope* 
Dor  Dife  Q3e|rung ,  folcbe  einjunebmen.  ^.erjog  «SernbarD  »on  28ei>  'iWW 
war  legte  Den  Obritf  ÜiüDinaer  »on  2öalDau  mit  *oo  gftann  w  93e*  { 
fajung  Dabin/  unD  einer  ttonSfoüncbing  biib  a(*  £erjog  fcberbarD*  £om* 
tnenDanl,  mit  etlichen  äßi'ivtem bergigen  936(fern  Darin ,  mil  Da*  2(r* 
unb  De*  «öeriog*  ©übergefcbirr  Dabin  geflüchtet  roar.  €*  Käufer 
len  aber  ungeachtet  Der  »iien  grmabnungen  De*  £er|og*  Die  beeDe  tfom* 
menDanten  mcbt  jum  beflen.  <öer  ©cbweDifcbe  war  $ag  unD  9*ad)t 
»oU ,  unD  nubr  auf  Die  33eDienung  einiger  2Beib*perfonen  a(*  auf  Di« 
(Srbaltung  Der  Q3efhing  bebaut ,  unb  Der  SÖurtembergifcbe  galt  mein*, 
oDer  roodre  trenigften*  feine  Sluffübrung  mit  bifer  2lu*reDe  befcb6nen* 
mit  Dem  ^rottiant  touebe  titelt  »of  bauägebalten ,  unD  man  fptirte, 
obngeac^fet  Die  Äaiferucbe  Der  S3e|tung  niebt  fonbertid)  jufe|ten/  fon* 
Dem  fie  nur  bloftrt  hielten,  torDer  Seit  einen  Langel  an  £eben*mittefo, 
ber  ÄommenDant  trollte  ntcf>e  junget  leiben  unD  beforate  ,  Da  er  au*  Den 
^>erjog(.  Äiften  t)ite*  ©Über  (iCr>  jugeeignef  /  er  mochte  enDIicb  einen 
'Kitten  2tfforb  eingeben  unb  feine  &eute  babinten  (äffen  muffen.  2)a# 
>ero  enDlicb,  ebne  Daß  man  wiffen  fonnte,  roie  e*  jugegangen.  Den  2a 
"  jü'  1615  <in  Stfforb  erfolgte/  &erm6g  beffen  Der  ibmmenbant  mibe* 
>en  nebfl  Der  ©arnifon  abjog  /  bie  £erjr>gl.  Siften  aber  nebjt  bem  übri* 
cjen  (gitberaefebirr  gerieten  Den  tfaiferlicben  in  Die  £anDe,  reorau*  Der 
JDerrfcbaft^öürfemberg  ein  unfaglidjer^ebaDe  erfolgte.  @ie  muften  jwar Die 
Geltung  1638  Dem  £erjeg  abtretten,  nahmen  jie  aber  Den  11  $ul.  16*7 
tvieDerum  ein,  unD  bebielten  jie  bi*  auf  Den  20  (Sept.  1649,  ba  t>erm6g 
De*  5©efrpb&fifö)en  8riben*  bie  &aifer(icfte  ÄOmmiffarien  bem  ^erjog 
Cberbarb  bie  beebe  ^efhingen  Slfpera  unb  £oben  *  Uracb  übergaben, 
»veidjer  bie  erftere  n>ieDer  naa)  neuer  2ltt  bwejligen  unD  in  eiurn  febf 
Mtocn  ®tam>  fejen  tkfff.       _  • 
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Don  tat  Sil«  aber  1688  bie  £rone  granfreich  in  baö  Dteic^  einfiel  unb  $c\u 
8ran»f(n  j^nn  mit  Struppen  befejt  hatte,  fo  begatten  t>lfe  feinbliche  Q)6tf«r  um 
MWbiflf.  Uf  feem  ^ommant,0  gDMac  unb  Deö  ©eneral*  De  $<qiwre,  bafi 
man  ihnen  bie  Vefiung  Slfpcrg  einräumen  foüte,  Dagegen  fie  »erfpra* 
eben ,  Datf  gunje  £anD  mit  Kontributionen  unb  feinblichen  Sraframenten 
iu  t>erfcbonen ,  auch  bic  Q)e(tung  roieber  um>erfebrt  bem  £er|og  ein* 
gurauinen,  roie  folche*  au«  ben  Uebergab*  »flrtifcln  ju  erfehen,  weiche 
1689  Durch  öffentlichen  üöruf  bem  flhiblifum  mitgeteilt  worben:  1)  man 
foU  ben  »ommeubartten ,  (Dfficiero  wtb  alle  von  btr  <8arnifon 
bepenbirenbe  mit  Staffen ,  Äagaae  unb  allem  bem,  was  bit 
Untertanen  vom  tanb  babin  geflucbtee  fyaben,  frei  aussieben 
laffen.  a)  XOixb  man  ben  Äeller  in  feinem  Xmt  nicht  beunrubi* 
gen  ober  Ver\)inberunjx  tfyun  unb  mit  benen,  fo  »cm  uym  bepen* 
biren,  fo  oft  fie  es  fnr  gut  befinben  werben,  frei  aus* unb  ein» 
laffen.  >  i)  3m  Sali  bie  4>errn  (generale  unb  Äommenbant  von 
Hbro  Äcmigl.  Vf\a\eftht  biefelbe  nicht  Unger  begehrten  311  bet>al* 
ten,  wirb  man  folcfee  tfefrurtet  wieber  m  bee  regierenbett  £au*  • 
fee  rem  tPurtemberg  gruben  mit  allen  ©entert ,  Waffen  imb  tTCu* 
ftition  nadj  bem  an  bem  €ag  ber  Uebergab  errichteten  Jnven* 
tarium  äberlaffert.  4)  XOirb  man  bat  Proviant  an  XVein,  $rucbt 
imb  anbem  Lebensmitteln  in  bem  jejtmal*  laufenben  preis  an» 
ftebmen ,  fcergegen  ben  »elanf  art  ber  woeb  fcbulbigen  Äötttrfr 
bution  ber  75000  fi  abgeben  laffen.  5)  foüe  bie  Xefibenj 
famt  ber  &tabt  etuttgarb  mit  allen  ifcre«  Corporibus  unb  Mem- 
bris  fbwol  von  £of ,  al«  ber  &<m)lei  imb  Änrgerfcbaftlicbe  %auf 
fer  mitXVinur*<tiuartiren,  2l«fi<Jgert  imb  iSpattitnen ,  wie  bie 
Kamen  fcaben  mögen,  befreiet  feyn.  Unb  gibt  man  X>erficfce* 
rung,  baß  befagte  Articles  ioviobblement  unb  unverbrüchlich  t$c* 
halten  werbe«,  (gignirf  unter  Vergleich*  unb  Verfertigung,  aud>  jo 
ber  ^artbei  eine*  gremplar«  *3ujteDung.  3u  Äantfratt  ben  13.  (3.)  SDec. 

1688* 

3ofepfc  von  pao.     »aro*  »Ott  monetär. 

©leichwfe  fie  aber  ibrer  Carole  in  feinem  ®täf  nachlebten,  fon* 
bem  bat  £anb  jämmerlich  wrroüftcten ;  alfo  gieng  e*  auch  mit  2lfperg, 
ttcfelbjt  fie  bie  unt)erg(eicblicbe  Artillerie  ben  22  !£ec.  eben  bifee?  3öM 
auf  Annäherung  ber  ^chwabifchen  unb  ^Achfifchen  Armee  mit  fich  nah* 
nun,  Da<  3^««^ anjünbeten,  unb  fo  t>il  fie  in  ber  ©(«  fonnten,  &/e 
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<23efrunge*tt>erFerfprengten.  3m3ahr  1693  bemächtigten  fid)  Dife  9teich*< 
feinDe  Derfelben  roieDer ,  »erlieffen  fic  aber  auch  ba(D  roieDer.  £>er  «erg,  . 
worauf  Die  QJefhing  (igt,  bangt  ntd)t  an  Den  anDern  bergen,  roiefon* 
ften  gewöhnlich ,  fonDern  Itar  im  freien  $e(De ,  auf  welchem  man  einen 
grofen  De*  Vantxi  überfeben  fan,  in  einer  Oer  fruchtbaren  ©e* 
genDen  De*  £erjogthum*,  allwo  e*  grofen  $rud)f>S5au  bat,  inmaflen 
man  etliche  (gtunDen  weit ,  ring*  um  fa|t  nid)«  a(*  2efer  flehet.  @onjt 
machte  man  1694  eine  grofe  *v?erFwurbigFeit  in  Der  Vtatüt  Darauf,  a(6 
auf  einigen  (Skhbäumen  eine  5trt  t>on  $ rauben  erfeben  wurDen,  Derlei' 
<fc«n  aua)  171 1  in  Dem  ^rafenbeimer  2lmt  gefebabe,  Da  |te  im  °$un. 
reif  unD  in  arofen  flifren  foreol  jur  Steide  *  5lrmee  alt  aud)  an  jerfebi*  • 
Dene  ^>6fe  gefcbiFt  wurDen.  <£ö  entDefte  f?cb  aber  Dife«  SBunDer ,  unD 
lernte  M  /  &a0  e6  fogenannte  ©aHapfel  gewefen.  vid.  $;enjel*  UnfchulD» 
Sftachrichten  ad  ann.  1694  pag,  770.  unD  ad  ana.  1697.  pag.  78Z. 


\Oife  (StaDt  (igt  an  Dem  gfufj  Wagolb  gegen  Dem  ©cbroarjwafb  hin,  Ut 

unD  hat  infonDerheit  wegen  Der  allDa  errichteten  ßeughanDIungtf*  ©t«bt 
©efeüfcbaft  gute  Nahrung.  SDie  hift  ift  nicht  nur  Dafelbjt  gar  gefunD , 
wie  Denn  1 C94  wegen  Der  ju  Bübingen  eingeriffenen  <Peji  Die  Untoerft* 
tat  ficb  nach  #alw  begeben ,  unD  warfin  (Smfiuö  Damat*  bei  einer 
*P?agifTer  *  womotion  Gelegenheit  genommen ,  »on  Der  <£5taDt  Äalw 
unD  Deren  ehemaligen  ©raoen  eine  afaDemifche  SXeDe  \w  haften,  fonDem 
et  ift  auch  Die  Dafke  ©egenD  mit  Den  ©efunDbaDern ,  SBilDbaD  unD  u< 
ienjeü  unD  Dem  (Sauerbrunnen  im  SDeinach  gefegnef,  weswegen  aud) 
ein  $arrt>pb«?firuU  Dahin  »erotDnet  ffl ,  welcher  Denjenigen,  Die  folche 
fcer  unD  Brunnen  gebrauchen ,  mit  üfatb  an  Die  £anD  flehen  unD  auf 
bie  OueOen  felbfl  Die  ^ufficht  haben  fofle.  95or  Seiten  geborte  Die  (gtaDt 
In  Da*  SKMtmgow ,  oDer  SJBirtngo»  $wifd>en  Den  $Mtn  9}agolD  unD 
tBorm.  ^on  Difem  SBirmgau  ijt  infonDerheit  nad)jufeben  Äremcr*  Q5e* 
jfchichte  bt$  9Jhtmif^en  $ranj(en.  pag.  84.  unD  Daö  Chronicon  Gotwk 
cenfe  üb.  4.  pag.  8&6.  gibt  Da&on  folgenDe  Nachricht:  Wiringowa. 
WeringoTV,  Wiringow  pagus  in  Ducatu  Alemannia  inter  ftuvios  Wir* 


1 


S8on  <3tM  unt>  3(mt  Mro. 


mam 


Digitized  by  Google 


196  Q3en  ©tatt  utrt  2(mt  Äato. 

mam  &  Nagaltham  in  filva  nigra  &  hodierno  Ducatu  Wtirtember« 
gico  inter  pagos  Enzingovv,  Glemisgovv  &  Nagalgovv  nomen  fuum  traxit  ä 
memorato  flu  vio  Wirraa,  qui  cum  Nagalthain  Enzam  influit.  In  eodera 
duo  praecipue  loca  referuntur  fc.  Chalavva,  Kalvva,  Calvve,  Caftel- 
lum  &  Comitatus,  prout  videri  poteft:  in  diplomate  fundationis  Mo- 
nafterii  Hirfaugienfis  Henrici  IV.  Imper.  de  anno  1075.  apud  Befold 
doc.  rediv.  pag.  P3.  affmo  folgenbe  SOBorfe  julefen:  Quoddam  mona- 
fteriura  fitum  eft  in  provincia  fc.  quae  dicitur  Teutonica  Francia  in 
cpifcopatu  Ncmetenfi,  in  pago  Wiringovva  difto,  in  Coraitatu  Ingris- 
heim ,  in  fylva  qua?  dicitur  nigra,  juxta  fluvium  ,  qui  dicitur  Nagal- 
tha,  quod  Hirfaugia  five  S.  Aurelii  Cella  nuncupatura  eft.  21  uö  tottß 
cf)en  ftöorten  ju  er(etrten  ifl,  Daß  1)  ©c^waben  aucb  unter  bat  teuf» 
fcfye  ft^anfenfanb  gejefrlet  worbcn,  weil  nemlicty  $eutfcf)lanb ,  Franci* 
Orientalis  (Chron.  Gotwic.  üb.  II.  pag.  166.)  unb  bife  <55fflent) ,  nem» 
lief)  baö  eigentliche  Sranfen  unb  ©etymaben,  noct)  beut  ju  $ag  ba* 
S?etc^  per  eminentiam  genennef  wirb.  Sßie  benn  auety  bie  «£)crjoge  ju 
(Schwaben  jugleic^  ^erjoge  in  granff n  gewefen  unb  »on  eben  bifem  Sai* 
fer  Jpeinricb  IV.  baju  gemacht  werben,  a)  in  bifem  Pago  Wirm- 
gow  ein  Comitatus  Ingrisheim  gelegen ,  welcbe*  barum  fwiberbat  tf! , 
weit  3ngerö&e(m  bie  alte  $8urg  im  Oiefargow  ober  SD?urrgoro  (igt.  @* 
Stengen  abet  ber  ©rawn  »on  £alw  ibre  ©fiter  unb  ©rat>fcf>aft  bi*  in  bt» 
fen  Pagum  SDhirgowe,  fo,  ba£  ti  fcr)einef,  e*  feoe  betfelben  Comitatus 
in  aerfc&ibene Pagos,  nemlicfc  Wiringow  unb  Otturgow  eingeteilt  amo 
fen,  Wellenleitern  bte  nacbmalige @ra»en  t>onQ}aibingen ,  bie;auct>  t>en 
ben  ©raven  t>on  Äalw  abfkmmen  unb  beten  Söappen  btfyalttn ,  befom» 
men  baben/  nacfybem  bie  Slbtljeihjng  $:eutfc&lanbö  in  pagos  aufgeb6rt, 
unb  ber  pagus  SBirtngow  t>on  bec  S5urg  unb  (grabt  £alw ,  al*  bem 
©tammfjaufe,  ben  tarnen  befommen ,  wie  benn  oft  angejogeneS  Chro- 
m'con  Gottwicenfe  ebenfalls  bie  9}acbricbf  gibt,  bati  im  izten  unb  igten 
Saf)tr)unbert  bie  2ibtf)eilung  be$  $eutfcl)en  SXeidjä  in  ©owen  aufgebort 
(>abe;  Pro  temporum  poftea,  fcfyreibt  bifer  <Scf)rifffreller ,  morumque 
yariatione,  poftquam  Comitatus  &  Marchiae  paulatim  haereditarias  ne- 
f i  &  ä  Burgis  five  Caftris  nomen  fuum  fumere  ineeperunt  (quod  fae- 
eulo  potilfimum  XII.  juxta  diploraata  vero  Belgica  *  Flandrica  prae« 
fertim  &  Brabantica  XI.  Seculo  contigit)in  evenit,  ut  Pagorum  men« 
tio  plane  omitteretur,  minorumque  pagorum  nomina  tempore  illo  pe- 
nitus  fuerint  extinfta.  Lib;  IV.  pag.  530.  ba  bingegen  bie  ©ra&en  t>ort 
5ßai5tngen  bie  ©egenb  t>on  Jnaeräbeim  unb  Sftairjingen ,  unb  ©ra» 
mn$t  m  #af»  Nc  ©rawaft  ^»enjlci»  befoniimii,  jebo*,  m 
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Ht  feiger  Teilung  Die  £inie  ju  #alw  aud>  noer)  etfiefre  ©ufcr  und  ©e» 
faQe  bei  3naer«beim  ftcf>  cor  behalten,  indem  1214  @rat>  21  (brecht  t>ott 
Äalm  Dem  &lojter  ©enfendorf  einige  ©efölle  ju  SBal&eim  gefefcenft  t>*U 


2Ba«  bie  eb  mal  ige  ©raüen  ju  ftalro  betriff,  fb  find  wenige  (Bei  Eon  btt 
fc^tec^te  in  (Schwaben ,  bei  Deren  Genealogie  man  fo  weit  in  da«  91b  JjfÄ 
tertbum  binouf  geben  fan,  al«  eben  dife  @ra»en,  »eiche«  man  abet  *w,**h* 
Dem  Älojter  £irfau  ju  danfen  bat,  indem  Da«  anaejogene  2)iplom  £eini 
rieb«  IV.  t)om  3a&r  »°75  meldet,  Dag  die  Voreltern  Silbrecbt«/  ei# 
neö  ©raöen  auf  der  SSurg  £alw,  nemlicb  ein  gewifer  uobilis  Senator 
Erlefridus  und  fein  <g>ol>n  Notingus,  33tf$of  ju  QÖerceQi  in  3talien> 
iu  Seiten  £aifer«  Ludwig  de«  gtommen  dife«  Älotfer  gefliftet  baben. 
Söiewol  niefct  aUein  Sritbemiu«  difem  Notingo  einen  Bruder ,  mit 
men  grmefrid ,  gibt,  fondern  aueb  <£ru|tu«  io  »orangeiogener  üration, 
und  ^efold  in  Doc  rediv.  pag.  525.  nect>  einer  Altern  Stiftung  bifed 
Softer«  au*  einer  iu  (Speier  gefundenen  fcbriftlicfcen  57ac^ricf>t  aeben* 
fen,  da^fcbontm3abt  645  eine gemife  Wittib,  HeliirenaexfaraüiaNobiU* 
um  Servorum  de  Calw  ju  ehren  Sti  Nazarii  da«  tflotfer  erbaut  babe  mit 
Einwilligung  if>rer  Oettern  Ewardi  &  Leupoldi.  3<b  weif  niebt ,  ob 
Q$efo(d  in  der  alten  Nachricht  gefefen  Nobilium  Servorum,  und  ob 
ntc^t  »ilme^r,  wie  e«  in  dem  £>iplom  de«  äatfer«  ^einrieb  gefefen  wird/ 
nobilium  Senatorum  beifien  muffe,  jumal  au$  grujtu«  1.  edifen  Ewar- 
dum  &  Leupoldum  Nobiles  proceres  nennet ,  der  Dod)  eben  dife*  $?a» 
nuffript  jum  ©runde  fetner  £ rjeblung  gelegt  hat.   Söer  nemlicjx  2lutoc 
meidet  »on  einem  Grauen  Slfiulf  l  der  im  Sfa^t  800  gelebt,  und  füfrret 
bernacb  etft  den  €rnefrid  und  feine  beede  ©obne  Petting  und  grnefrid 
an,  meldet  aber,  dafi  er  ntcf)t  ade  don  ibm  erjeblende  Qraven  »on 
ju  erwetfen  |tcr>  getraue.  Sßober  er  nun  difen  2lfrulf,  grfafrid 
den  jungern,  Stfhilf  11.  und  den  Conrad  habe,  fan  ich  nidjt  wiffen, 
aufler,  dafi  er  de«  fabelbaften  DJürner«  furnier  *  Q3ucb  gebrauebt  babe, 
weil  er  febreibt,  dafi  der  Conrad  auf  dem  erften  furnier  ju  0)?agde» 
bürg  erfefcienen  fepe.  (Sicherer  ift  wenigen« ,  da§  um  da«  %at)t  100a 
eintrat)  Seupold  »on  £alw  gelebt  bat,  indem  Hermannus  Minorita  in  " 
feiner  (Tr)roniF  ad  annum  1011  fehreibt :  Hic  (Conradus  Imp.)  in  pro- 
vineiis  pacem  obfervare  defiderans  itatuit ,  ut  quicunque  pacem  in« 
friogeret ,  capite  truncaretur.   Cujus  edifti  violator  corncs  Luipold us 
de  Calwa  timens  fsvitiem  Caefaris  fugit  io  nigram  fylvam  nou  lon- 
ge  ab  oppido  fuo  &  ä  caftro  Calvve  cum  modica  famitia  &  uxor«> 
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juxta  quoddam  molendinum ,  ubi  modo  conftruftura  eft  Monafterturii 
Ordinis  St.  Benedifti ,  quod  vocatur  Hirfauc.  Sß?ieroo(  er  bifer  9?ad)* 
ticfct  «in  9)?&()cfein  anfangt,  baß  bifcö  @)ra&en  föemalin  in  bifem  S03atl> 
ein  Än&biefn  geboren,  roeldje*  Der  gebad)te  tfaifer  auferjogen  unb  il)m 
feine  $ed)ter  jur  £b*  flegeben  (>abe.  3<rn«  bot  um  felbiae  £eit  *to 
©rat)  Sllbrecfyt  t>on  £a(n>  gefebf,  beffen  auefy  $anfelmannd.  I.  pag.  365. 
n.  a.  gebenfr,  wo  er  auch  t>on  einem  (Tratten  t>on  Snaertfbeim  unb  ei* 
nem  ©ratoen  ^oppo  oon  kaufen  melbet,  ba£  fte  1037  bei  Der  (Stiftung 
t>d  (fDtifti  iu  Oedingen  Beugen  gewefen.  SDifer  ©rat)  Sllbrecfyt  foUe 
bem  £lo|ter  .»öiffou  mir  Sinmegnebmung  feiner  (Störet  }u  üujenfjart, 
Slltburg,  3>fenpftonb,  ©uirftein,  @tammljeim  *c.  grofen ©c^aben  ge* 
t&an  baben.  $ritbemiu*  füf>rt  Deswegen  bittere  klagen  über  bifen  Slfberf, 
unb  ba$  ofrgemelbte  Diplom  be*  Äaifer*  ^>cinncr>  mefbetawfc,  ba£  be$ 
ßriafriM  9}acf)fommen  Da«  Softer  beraubt ,  Silber*  aber  auf  Slnfriften 
feiner  ©emalin  SSBtltrub,  nid)t  affein  baö  abgenommene  roieber  jugefleUt, 
fonbern  auefy  ba$  Söorf  Ottenbrunn,  unb  n>a$  er  bei  !ÖÖeil  bec  <^tab* 
gebabt,  mit  imeen  SOBeilern,  ©refenbaef)  unb  QManben,  mie  aucf>  eim*# 
ge^)6fe  ju  93iberbac&,  Botnang,  $ambac$unD  SBalbeim,  fcalb@um# 
pred)t$n>eiler  unb  bie  Äirctyen  ju  Döffingen  unb  9??alfc&  gefetyenft  fyabe, 
»on  »eichen  2>6rfern  ober  SKJeHern  bie  meifle  jerfWrt  roorben ,  ba§  man 
felbige  nirgenbö  mebr  finben  fan.  (£6  werben  ibm  in  bifem  SDiplom 
brei  <5tyn<,  nemlic^  s33runo,  2übrecl>t  unb  ©offfrib  unb  jroo  tbfyttvn, 
QJota  ober  Ufa  unb  3rmengarb  gegeben,  Lambertus  Schaffbaburgen« 
fis  gebenftad  annum  1077:  Diedricus  Epifcopus  Verdunenfis  vir  con- 
ftantilfimae  erga  regem  fidei  .  dum  regem  in  Italiam  profieifeentem 
paulo  infequi  vellet,  captus  eft  ab  Adelberto  Comite  de  Caftello,  quod 
dicitur  Calevvo»  Q)on  bem  Sßruno  fetyreibt  Trithemius  in  Chron.  Hirf. 
Tom.  I.  pag.  2fo.  ad  annum  1084.  Nam  polt  aliquot  annos,  cum 
Bruno  Comes  de  Calvva  filius  Alberti  fundatoris  Ecclefiae  S.  Aurelii 
propter  adhaeßonem&  familiaritatem»  cuam  habuit  cum  Henrico  Re- 
ge auathematizato,  pro  fua  rebellione  &  ipfe  A  Papa  exeomraunicatus» 

93on  bem  Tratten  ©oftfrib  aber  melbet  nicht  aüein  Lehmann!  Chro- 
nicon  Spirenfe  lib.  V.  c.  43.  pag.  486.  baf?  er  bei  ber  Q$egrAbni§  be* 
TL  Eifert  £einric$  IV.  |u  ©peier  gewefen:  fonbern  ti  fc^I&gt  aueb  ^Jabfl 
Urban  11.  benfelben  im  ^abr  109?  bem  Äfofter  Dirlau  ju  einem  SCajten* 
«nb^cbirmi^ogtftor.  35ebenMta>  aberi(t,ba05Taifer^)einti4V.bifen 
©ottfrib.in  diwm  imSa^c  im  Der  ©taW^pei«  gegebenen  «Privilegium  nur 
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£otaitem  de  Calvre  nennet ,  hingegen  in  einem  onbetn  SMpfom  öom 
S$af)t  na?,  worin  er  Dem  Älofter  2lfpirfpa(&  feine  Stiftung  be# 
fteftgt ,  ibn  einen  Comitem  Palatinum  beiffr.  vid.  Befoldi  üoeum.  re- 
oiv.  pag.  2fo.  conf.  Hergott  Geneal.  Auftr.  Diplom.  Tom.  lf.  pag.  13g. 
&  pag.  126.  wo  er  ein  &ipfom  t>om  iiaifcr  ^einrieb  unb  eines  00m 
tfatfer  l'orbac  im  3af>r  n  26  anfübrt,  in  »eichen  beeben  Gothefridus 
Comes  Palatinus  aftl  Senge  »orfommf.  SDie  Urfac^e  bifer  Benennung 
ober  jeiflt  Pfeffinger  ad  Vitriar.  lib.  I.  tit.  11.  pag.  940,  an,  Da§  nem# 
Uä)  Walim*  öigfrib  am  Dibein,  alt  er  mit  bem  ©ottfrib  »on  23oui(>  c&etP»- 
Ion  1096  in  baä  gelobte  fanb  gejogen,  bie  Q3erh>efung  ber  ^faijgrao»  latinat 
fcfyaft  bem  ©raoen  ©ottfrib  oon  Äafro  anvertrauet  babe.  conf.  Trithem.  jptrfa» 
Chron.  Hirf.  Tom.  I.  pag.  291.  roelcbe*  aueb  bureb  bad  Chronicon  Bla-  itM\(U* 
byrenfe  ad  annum  1x1a.  bellet  ißt  tt>irb,  allroo  bifer  ©Ottfrib  aufJbruf* 
li'd)  ein  Comes  Palatiaus  Rheni  genennet  n>irD ,  in  verbis:  defeiverunt 
ab  eo  (fc.  Imperatore)  pene  omnes  lmperii  Principes,  demptis  Goth« 
frido  Palatino  Rheni  ac  nepotibus  fuis,  Friderico  Sueviae,  Conrado- 
que  Franconi«  Ducibus  Caefaris  partes  femper  defendentibus.  Stabet 
ijt  tt  bann  gegeben,  ba|j  ©rat»  ®ottft\i>  aueb  manebmafen  ein  ]3falj* 
grao  genennet  roorben  ift,  rote  benn  feiner  uoci>  im  3ahr  109  c  in  bem 
(gtiftungäbrief  Des  &  feilet  ö  ?l(pirfpacb.  afö  etnetf  ©raoen  gebaut  roirb, 
fonilen  aber  ijt  feine  &put  »orfjanben ,  bof  ein  anberer  @rao  oon  5?aln> 
jemalen  Palatinus  ge nennet  roorberu  €tf  nennt  aber  tfaifer  ^einrieb  1 123 
bifen  @otrfrib  aueb  einen  Patruelem  be*  ©raoen  5I(brecb«  »on  Hwtn* 
flein,  wdibt  grauen,  fo  oi(  bie  auäqeflorbene  betriff,  offenbaru'cb  t>oit 
ben  ©raoen  oon  SCaiw  abilammen ,  imn  äffen  auch  foldjeä  Der  äffen  Qita* 
Den  oon  £&n>enftetn  Wappen  anzeigt.  SDenn  ans  folgenbem  roirb  abju« 
nehmen  fepn ,  bafj  be$  ÖJraoen  ©ottfrib*  trüber  2t(brecbt  einen  @of>n 
gleicht S  Warnen ä  binterlqlTen,  welcher  bie  ©raüfebaff  Üiven tiein  ju  fei« 
nem  ßrbtbeil  befommen.  Uebrigenl  ift  bife<  berjenige  ©ottfrib/  beffen 
Tochter  Uta  ober  ©Uta,  nacb  bemOSericbt  be$  Sloentinua,  an  ben^erjoa 
SSelf  oon  2?aiern  oermMt  roorben  ift.  SBowm  auefr  baö  Chronicon 
Weingartenfe  c.  12.  fofgenbe  Waebricht  gibt :  Igitur  Guelfo  fub  annis 
adolefcentiae  fu  t  mediante  fratre  fuo  Henrico  Duce  filiam  Gotfridi  di- 
tilfiroi  Palatini  de  Calvve  Gutam  nomine  aeeepit  uxorem,  unde  & 
omnia,  qu* illius  erant,  tarn  beneficia,  quam  patrimonia  obtinuit.  con£ 
^etlert  ^raunfd)n?eia  503oIfenbürteJ.  Genealog.  Hill.  c.  10.  §.  1.  pag.  3 10. 
2$e!d)er  ^eirat  aber  fic&  @rao  Slibree^t  t>on  Äafm  ober  ^6roenflein 
^eftig  roiberfejte,  enblicb  aber  boeb  bem  SÖPeff  nachgeben  muffte.  2tt>en* 
tmut  febreibt  jroar,  bap  bifer  2llbre<|t  ein  0ra&  »on  ^urtembera  ge« 
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tiefen  fct>€  ^  man  fan  h>n  aber  efn<<  5*bier$  Überreifen ,  inbem  0  bafb 
folgen  wirb,  baf  ein  ©rat>  5lll>recf>t  von  £a(ro  Damal  gekbt  habe. 
-a)  febreibt  Ladisl.  Sundiiemius  hift.  de  Gueifis  ap.  Leibniz.  feript. 
Brunsvv.  Tom.  I.  pag.  804.  Tandem  Albertus  Comes  de  Calevvo  Got> 
fridi  Fratruelis  arce  Calvvo  Welphonem  fpoliavit.  3)  $5efretigt  fot» 
C^etJ  batf  Chronicon  Wcingartenfe  ap.  Leibniz  d.  1.  p.  787.  mofelbjt  t$ 
Olfo  !}<i|T(:  Albertus  Comes  igitur  fratuelis  ejusdem  Palatini  (Gotfridi) 
videns  omnem  fuam  fpem ,  quam  in  motte  patrui  fui  pofuerat  >  fcu- 
ftrari ,  de  injufta  divifione  eum  caiumnians  haereditatis  ac  medietatem 
omnium  ad  fe  hsreditario  jure  fpetlare  prociamans  cafttum  Caluvve 
dolo  fubripuit  &  milites  in  eo  locavit,  Deinde  in  brevi  poft  milite* 
Gueifonis  in  villa  Sindelfingen  quadam  nofte  ex  improvifo  fuperveni- 
ens  aliisex  eis  captis,  aliis  in  fugam  converfis  omnibus  pene  tarn  in 
armis,  quam  in  equitaturis  penitus  deflitutis  villam  fuccenditac  orae-  1 
dam  ad  caftrum  fuum  VVartinberg  deduxit  &c.  conf.  cap.  2.  §.  3. 
Snbeffen  ifl  bife  $eir«t  barum  ju  merfen ,  n>ei(  ©unbling  in  Otibrum 
Part.  2,  cap.  4.  meinet,  Da£  bifer  Q)Mftto  »on  5?aftt>  ber  (ejte  ^falj# 
Stat>  in  ^ci>n>aben  gemefen ,  mit  beffen  $ecbter  Die  9>falj0ratofcbaft  an 
Den  5Belf  unb  »on  Difem  an  Die  £erjoge  »on  ©5d;tt>aben  (gtaufifeben 
©efebieebt*  sefemmen  fepe,  toiemol  Dife  Meinung  t>on  ^feffingecn  febon 
ttiberlegt  unb  gerorfen  roorben,  ba£  ©ottfrib  fein  Palatinus  Sueviae, 
fonbern  Vicarius  Palatini  Rheni  gemefen  fepe  unb  mitbin  ©unbiing  |tc& 
geirrt  babe.  ÜDifeiJ  ©ottfrib*  ©emalin  foile  Die  berübmte  $Jecbtilb  ge# 
ttefen  ferm ,  mefdje  bernacb  Den  SOÖelf  gebeiratet  unb  in  Staden  fo  mti 
Unbeil  gegiftet  bat.  3)enn  t$  febreibt  Arenbeck  de  Guelris  ap.  Leibniz 
Tom.  III,  pag.  26a.  !>on  Difem  $Oelf  aifo  :  Accepit  autem  Mathildam«, 
nobiliflimi  ac  ditifllmi  Italici  Marchionis  Bonifacii  &  Beatricis  Sororit 
Henrici  Caefaris  filiara  ,  reliftam  Gotifridi  potentiflimi  Palatini  de  Chal* 
ve  in  uxorem  1  feeminam  viriiis  ammi.  (Ja  febeint  auef) ,  baß ,  r»ei(  tt 
fcem  SBelf  mit  bifer  Sttatbiibe  niebt  geglaft  ibre  £anber  an  fieb  ju  jieben,  ■ 
et  bernacb  bie  Uta ,  be<  ©ottfrib*  t>on  £am>  Softer ,  ttxtcbe  feine 
©tiefteebter  war,  gebeiraebet  babe,  vm  Detfo  meb*  Slnfprucb  an  bie 
Sanbe  bifer  Sftecfctilb*  $u  befommen. 

Siortfeui««  ^Ä<&  Mfeffl  fommen  mleberum  ©rat>en  wn  ffairo  jum  Storföefn, 
nemlicb  Sllbrecbt  Der  altere,  unb  feine  ©ohne  SUbrecbt  ber  junge,  £on# 

©raom  tab  unb  SBertbolb.  S)en  Aitern  Slibrecbt  fabrt  Äaifer  ÄonraD  in  einem 
JDiplom  vom  3abr  1139  *       3*«Äm  aiu  vid,  Befoid.  doc.  redi*. 
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pag.  452.  $11*  aber  ©erhart)  Don  35rud)fa{  Dem  £fo|rer  SWautbrunn  im 
3al>t  11 57  «m  @ut  auf  Den  8lrar  fünfte  unD  Die  txtDe  £!6)ter  £irfau 
uuO  9D?aulbrunn  roe^en  De«  *lMa$e«  /  worauf  Da«  (fitere  gebauet  morDen , 
fict>  üergücfcen,  fowurDen  AdelbertusC.  deCalvva  &  fratres  ejus  Bertholt 
&  Coorat.  a(S  3<"d*n  in  btt  Darüber  gemalten  UrfunDe  angelogen, 
fcebmann  mdDet  aud)  Üb.  V.  cap.  65.  pag.  533.  Da§  ©rao  ÄonraD  von 
JFalro  1148  Dabei  geroefen  unD  alet  geuge  angeführt  roorDen,  alo  @ra* 
SöerttjolD  oon  eberftein  Da«  Voller  £errenalb  mit  einigen  Gütern  begabte. 
con£Befoldi  Doc.  rediv.  pag.  123*  3ngleid>em  wtrD  ton  Äaifet  fttiDricfr 
in  einem  (Sc&ujbrief  De«  £  (öfter«  ^aulbrtmn  im  3abr  1156  Bertholdus 
Com  es  &  frater  ejus  de  Kalevva  genennt,   vid.  öefold  d.  1.  pag.  795. 
£>bgcDacfcter  febmann  föbrt  jroat  aud)  um  Da«  3abr  n  90  einen  ©raoeit 
tfonraD  oon  £atro  .an ,  Da§  er  Die  Äajtenöogtei      (^tiftö  }u  <8rud>fal 
AU  Den  53?ifd)of  III  riet)  )u  ^peier  oerfauft  habe:  e«  fdjeinr  aber,  Daß  et 
ein  (Jobn  De«  ootigen  tfonraD«  gereefen ,  DejTen  aud)  neb|l  feinem  93ru* 
-Der  SttclDung  gefaucht,  al«  Sß«rtf>o(ö  datier  1196  Dem  £lo|ter  WtauU 
^runo  ein  ©ut  ju  Sofiaer)  oerfaufk,  roo^u  Difer  ©rao  ÄonraD  feine  ?8e» 
roiQiguna  gegeben.    SOBie  fein  93ruDer  gebeifien ,  fleht  mdji  in  felbigem 
£>o!um«r.   £t  bot  aber  Da«  2lnfeben,  Da§  Derfefbe  21tbred>t  gebeijfen, 
inDem  itatfer  Rurich  VI.  .im  3abr  1194  <ine«  Alberti  Comitis  de  Cal- 
<we,  eines  ©raoen  ©ottfrib*  oon  <2Baü)ingen  unD  anDerer  äff  3<ugen  ge# 
*enft.  ©iciool  aud)  Die  ©raoen  ton  €ber|tein  im  3abr  1*07  ÄonraD 
iinD  ©ottfrio  die  ©raoen  oon  Äalro  in  einer  UrPunDe  anführen.  SBorge* 
Dad)ter  ©rao  Slibredjt  nabm  |ld)  im  3abr  1224  cor,  eine  Steife  in  Da« 
gelobte  £anD  ju  tbun  unD  fefrentte  oon  £oDe«  roegen  Dem  Äfofter  Den» 
fenDorf  1  ^>f.  ©elD«  au«  einigen  ©ütern  ju  3öa<beim,  toierool  ihn  Der 
SfcoD  an  foldjer  SKeife  oerbinbette.  Brufchius  hingegen  metDet  in  Chrono!. 
Monaft.  Germ.  pag.  44.  Dof  im  3abr  isto  $rao  fytimid)  fton  Äalro 
|ti  einem  91  bt  j;u  3\cic$enau  erwählt  roorDen  unD  1237  geworben  fepe.  €nD« 
4icfr  fdjeinet  ©ottftiD  Der  lejte  ©rao  oon  Äal»  getoefen  ju  ffcon ,  meld>cr 
1132  nepos  Gothfridi  Comitis  de  Vellingen  genennet  roirD,  roeil  allem 
Zermürben  naefr  Die  8inie  Der  |u  Äaho  roobnenDen  ©raoen  abgeworben 
ifl ,  unD  Difer  ©ottfriD  felbige  ©raofe^aft  geetbet  bat.  &  war  aud> 
gegenrodrtig  /  al«  Die  uon  U(m  im  Sab«  i*5^  Dem  ©raoen  2l(bree^t  oon 
53iaingen  Die  (3d)h;tn$oogtei  über  ir>re  ©taDt  übergaben,  vid.  de  Sern 
Xenberg.  Sei.  Jur.  &  hift.  Tom.  Kl.  fta*  Difer  3«f  wirD  feine«  ©raoen 
oon'Äairo  me(>r  geDac^t,  fonDern  Dife  ©raofdjaft  ilt  tbei«  auf  Die  $fulj# 
sraDeo  »on  Bübingen,  tbeil«  auf  Die  ^erm  oon  @a>elf(ingen  gefommen. 
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<2$on  Den  $fal|graüen  bon  Bübingen  au*fubrfid)  ju  rjanbeln ,  ift  biet 
SLÜÜLm  ni(fr  *w  ^rt>  wfe<  übet  mu§  l>ter  gemelDet  tperDen,  Dafc  De*  ©raoen 
eSSE  ©ottfriD*  ©ct)roc|ret  fid)  an  Den  ^f^Ijgrat>cn  JKubolf  oon  Bübingen  oer* 
flen.        heiratet,  Dcflen  (Sohn  v^jottfrib  Die.SBurgunD  (gtaDt  Äalrp im  3abr  «290 
befefiim  unD  auf  feinen  <§obn  SBubelm  beerbet  bat.  S)«b*r  lu  oermutben 
ift ,  eö  mö<fcte  ein  @tao  oon  <£<fceir" fingen  aueb  «m  anDere  @d^n>c|ler 
Dife«  lejten  (ßraoen  ton  £a(n>  geheiratet  unD  Deren  Stacbfommen  Die  anbei« 
Reifte  binterlaflen  b«ben,  inDem  unten  Cap.  17.  §.  11.  ©rot)  tfonrab 
"Don  ©djclttiugen  ein  (Bcbroager  De*  ©raoen  ©ottfriD*  oon  Bübingen  gt* 
nennet  wirb,  Deftcn  <£d)roe|ler  er  tnu§  jur  £be  gehabt  baben,  weil  auef) 
feine  Q5croiaigung  tu  felbiget  ^erÄufferung  eeforbert  roorben.   2Ba*  aber 
Die  ©raoen  oon  (Schelf lingen  betriff ,  bereu  «fbwfcbaft  greiften  Dem  £(tv 
ftec  Urfpring  unD  bec  (5 tabt  QMaubeuren  gelegen  mar,  fo  finDer  man  in 
UrfunDen  ©raom  oon  95erge  unb  finbet  £*rrn  oon  (Bcbelflingen,  fe>, 
Da&  fte  ton  Arceierlei  ©cfdjkcbtern  ju  ferm  fdjeinen ,  mitbin  mmjen  Die  oon 
SFerge  Die  £crrfd)aft  ©cMflingen  an  fiel)  gebraut  baben  /  inmajfen  Der 
<gtiftting£brief  bei«  S\(o)ter*  Ut  fprmg  Dreier  «frerwton  (Scbclf  fingen  gebenFr. 
Unb  £  brifiian  ^ubingiue*  erjeblt  auo*  Demfelben  in  feiner  Hiftoria  Coeno- 
bii  Blabur.  ad  annum  1127  ton  bem  Ätofler  Ürfpring  fofgenbeö :  Ad- 
jacet  autem  &  prope  eft  caftro  &  vilhte ,  quae  fimili  nomine  ambo 
appellantur  Schaelkalingen  &  cadant  in  haereditatem  trium  Germa- 
norum  militum  nobilioris  profapiae,  Rudegeri,  Adelberti  &  Waltheri. 
Slber  im  3abr  1139  finbet  man  in  UrfunDen  Diepoldum  de  Berge  unD 
feinen  roierool  ungenannten  trüber  angef&brt.  UnD  ^Dentinu«  meibet ,  Da§ 
ein  Theobaldus  ober  ©iepolD ,  ©rao  ton  S£erg<  in  ©ebroaben  gebür* 
tig,  im  3Mr  1176  nad)  t&fct(icbem  Abgang  feine«  9$ruDer<$  ^)einric^  ju 
einem  93if<bof  oon  ^affau  erwogt  toorDen  fepe,  Deffen  Sßater  SDiepolD, 
Oilleiefrr  Der  oorgeDacfote  ©iepolD)  unb  feine  Sttutter  ©ifela,  eine  ©räoin 
ton  21ubed)$  gerrefen ,  Da§  er  aucr)  Drei  trüber  gel>abt  babe ,  nemlicb  Ui» 
riet),  «tflangolD  unb  Otto,  moton  ber  anbere  1215  aud)  aii  S53ifct>of  ton 
«Paifau  ,  Otto  abet  a(*  9?ifcbof  oon  ^reiftngm  gejtorben  fepe.  3m  3ar>c 
1184  bbergab  Waltherus  Ii  ber  homo  de  Schalkelingen  fein@)ut  \u  &nn* 
bingen  Den  9)?6nd)en  »ti  Urfperg  jur  ^ujniefung,  worautf  |u  fcfcticfen  i|t, 
ba§  bie  ton  53erge  bife  ^)errfd;aft  erft  nacb  ibme  müffen  an  ficf>  aebraa^t 
baben/  »ie  Denn  Hergott  in  Geneal.  Auftr.  Diplom.  Tom.  II.  pag. 
197.  ein  £)ip(om  tom  3ar>r  H85  anfuhrt/  worin  Q$ertbo(D  Cm  örao 
ton  ®erge  aDetn  genennet  n?irö ,  unD  nod)  in  einem  (Öofumcnt  Pom 
3at)r  1268/  worin  U(ric^  unD  ferne  $rftD<r  {)einric^/  ^geno  unb 
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QktyiUb  Den  Ätofrerfrauen  ju  Pfullingen  einige  ©fiter  ju  9)}itfelfTatt  Der* 

tauft  haben,  fommen  jTc  aQein  unter  bem  tarnen  Der  (öraoen  von 

SbttQt  t>oc  /  &cö  erirern  <B6l)ne  Öebbarö  unb  iöurPtjarö  baten  neb(t 

bem  Sttarggraoen  ^einrieb  oon  35urgow ,  melden  fie  tl>ren  patruum  neu* 

nen,  unb  ber  aucl) glcid;eö  SBappen  mit  ben  ©raoen  oon  (gcbeltlinaen  führte, 

auffer,  Dafi  er  üf  Der  bitten  eine  £ilie  gehabt,  in  eben  bifem  gabr  1268  Vid.  Fig, 

bem  ^rauenftoßer  aBe  il>re  ©fiter  ju  3)?itte(}?att  t>erPauft.   ^(0  bwgegeu  7.  1. 

Cgeno  oon  ©teu&lingen  1x70  fein?  ^)ertf(b^ft  ben  ©raoen  tfberbarb  und 

Ulrich  tu  2ßürtembeni  ju  teben  auftrug  fo  werben  unter  ben  beugen 

nebft  «ebaebtem  föarggraoen  ^einrieb  auch  ein  %ao  Ulrich  unb  £gen? 

von  C^ebelflmgen  benennt.   Unb  jwar  würbe  £geno  ÄanoiuFuä  ju  21ug* 

fpurg  /  welcher  mit  feinem  trüber  tUrid)  unb  beffen  (Sobnen  Ulrich  bein 

jungern  unb  ^einrieb  alle  ifjre  Gintec  ju  febKrbjngen  unb  Plieningen  1291 

an  ba$  Älofter  Sebenbaufen  oerfaufte.   $)ea  ©raoen  Ulrid)$  oon  ©cbel* 

Hingen  ^odjter  £u,igarb  nahm  @rao  Dvufcotf  Don  Bübingen  tur  ©cmalm 

unb  ©rao  (£berbaib  oon  Bübingen  Derficbertc  fie  wegen  il>rer  borgen» 

gab/  welche,  Dermeg  foleber  Urfunbe ,  Cenfura  genannt  würbe,  auf  feine 

©üter  ju  ©ulttfein.  £r  Ulrich  nennte  fid)  in  einer  Urfunbe ,  Darin  er  neb|t 

feinen  brei  ©öbnen  /  bem  ©raoen  Ulrich  bem  jungem ,  ^einrieb  unb  £on* 

rab,  bem  Softer  @6fflingen  fein  &orf  pflunfretteti  gefebenft,  einen  @ra# 

Den  Don  93erge.    vid.  £unig$  9\eid)Paref)iD  Part,  fpec  Cont.  3.  pag.  438. 

n.  271.   Ueberbaupt  haben  fie  fia)  balb  oon  $}erge,  balb  oon  (^cbelfiin* 

gen  gefebfiben.   ©ife  beebe  ©raoen  Ufrtcf)  unb  ^einrieb  aber  gaben  nebfi 

ihrem  trüber,  £onrab,  rt»c(cf>er  in  ben  geifllicfen  <^tanb  trat,  bie  t>afbe 

(Stabt  unb  ®raofd>aft  £alw  1308  an  ben  ©raoen  (Jberbarb  ju  SBurtem* 

berg,  welcher  im  3af>r  1311  alä  er  im  Milium  war,  ben  beeben  @ra* 

Den  Ulrich  unb  £emrid)  erlaubte,  in  feinem  tarnen  bie  3Mirg  Swifalten  ein* 

junebmen ,  borb  Dajj  fie  folebe  nacb  >Öerfluf?  %\§x  11,10  haften  ibme  wie» 

Der  aufteilen  foOten ,  bagegen  er  ibnen  ein  £etbacbmg  Derfpracb.   9<acb  öt* 

fen  fommt  noch  ein  @rao  ftonrab  oon  ©itelfluiqen  in  Urfunben  oor,  wcl* 

eher  im  3abr  1323  ben  jween@6bnen  beö  5B^If  fKcmpen  Don  Pfullingen, 

#ann*  unb  geringer,  Den  Saien»3<bcnbcn  \\\  $?i(tel}tatt  Mi  geben  gege* 

ben.  ^on  welcher  3ett  an  ich  Don  feinen  ©raoen  oon  ©ebelflingen  tu 

nige  Nachricht  mebr  gefunben  habe,  fo  bii§  )ii  oermutben  i|r,  eö  werbe 

bifeö  ©efcblecbt  m^  flebaebtem  Öraoen  ÄonraD  abgeworben  fepn.  " 

9Bi<  We 

>    6.  Stabt 

©if<  ©raoen  Don  ecbelflingcn  alfo  ba«en  bie  halbe  ©roDfäaft  mim 
J^alro  unb  Die  anbere  Reifte  batteim  3al)r  1290  Qjrao  Q)^t  oon  ^Dbrn*  bawUm* 

Cc  s  »  .  gen  mt* 
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gin.  ©le  erfle  Reifte  übergaben  bie  ©rapen  ffonrab,  Utricfc  unb  J5>eirt* 
rief),  wie  febon  gemelbt,  im  $abr  130R  au*  Siebe  unb  $remrtfcbaft,  DU 
fie  gegen  ben  ©raoen  £bert>arb  ju  SBürtemberg  hatten,  bifem  (Brapen. 
Öb  eö  ein  ftreunb*  #  Äanf  ober  eine  QJermÄcbtnii  ober  ©efebenf  gewefen, 
wirb  nirgenb*  gemelbet.  ©ie  anbere  Reifte  ober  oerfaufte  ©rao  «IBilbelm 
von  Bübingen  an  ben  ©raoen  (Jberbarb  ju  SRurtembera  im  ftabr  1345 
um  7000  fMtuift  Jfrlt.  ober  um  5200  fl.  3«  b«r  ©raofebaft  JTalm  aber 
g<l)0rten  bie  Qfyirg  Saoeiflein  mit  ben  juaehörigen  Sofern,  0  wie  (w$ 
tat  (E  täbteben  fBilbbab.  vid.  ^teinboferp  SBürtemb.  Cbronlf  1  p.  706. 
Sn  bem  tfauf  würbe  abgerebet ,  baf  ©rat)  Sberbarb  an  bem  ÄauffebiHing 
ftooo^funb  Jfrh.  labten  /  für  bie  übrige  5000  tyfunb  aber  bie  9*urg  3a* 
»elftem  mit  Ihren  Sugebörben  bem  ©raoen  <83i(bclni  bergeftalt  ju  einem  Un* 
terpfanD  geben  fofle,  ba§  er  fofebe*  wie  bisher  niefle,  jebodl)  aber  nit&t  ab 
lein  ber  ©raofebaft  ©ürtemberg  }u  eifern  offenen  $mi$  faffe ,  b.  i.  ba* 
Jus  apertune  geflatte,  fonbern  aueb  bafi,  wann  ©rap  SHWbelm  ohne 
£rbcn  abßerbe,  bie  noeb  übrige  5000  *J>fiinb  ben  ©raoen  pon  SBürtemberg 
bcimfaQen  unb  niemanb  be£ba(b  einige  ftorterung  an  fie  machen  fonne. 
3&uwol  ©rao  ©öje,  2Bilbelma  Söruber,  fo  gleich  nacb  Werben  be« 
©raoen  2Bilbelm$  fieb  mtlbeie  /  weil  er  bi*  über  bie  XMjrcn  in  (Bebten 
(tat  unb  baoon  ju  profitiren  fuebte,  aueb  ben  ©raoen  Cberbarb  babin 
trieb,  baf  er  pro  redimenda  vexa  ihm  2000  *}}furib  »£>lr.  gu  bewblen  Per* 
fpracb  /  «nb  inbeffen  bie  Söurg  Sabclflcin  nebft  ber  ©tabt  (Sinbelfingen  jum 
Unterpfanb  eingab. 

§♦  7. 

«en  um  nun  ju  bifet  ©raofebaft  aufler  ber  <*tabf  £alro ,  aueb  3Bitb# 

bab  unb  bre  9$urg  3<wef(teln  nebft  anbern  Dörfern  gehört  b»iben,  Ift  garij 
natüriieb,  inbem  et»  fon|t  eine  fcblecbte  ©Mofcbaft  geirefen  wehe,  wann 
nur  allein  bie  oorbeiwnnte  (Stätte  unb  Burgen  bm  gehört  hätten ,  wie 
benn  überhaupt  feine  <2  tabt  obne  bie  bajn  gehörige  GDörfer  l|t  erlauft  wor« 
ben.  .©leider ol  barf  man  aueb  niebt  glauben/  bii§  aücö,  wa$  j'cjo  }u 
bem  Dalmer  Amte  gehört/  mit  bifer  ©labt  in  ben  fahren  1308  ober 
mm  tem  ,345  übergeben  worb<n  fepe.  ©enn  ti  tarn  noeb  bn;u  bie  5?urg  ^oqt* 
«mtsjegt«  fperg  ober  nach  bÄurifeber  «D?unbart/  ^autfperg,  wefebe  aueb  ihre  2)5rfet 
gehabt  bat.  ©ife  nun  gehörte  umar  helftig  jur  ©raP  -oDer  J^etrfcbaft  £afm, 
bie  anbtre  Reifte  aber  gehört«  bem  @efebl<d)t  beren  pon  Cornberg,  fnmaffen 

I)  Kot  einem  nrd;  eort>dnbetiftt  Jtattfbrfrf  erfirbrr  man ,  baß  furj  jutor  n«A  <PaaI  um 
^  eWIttingen  fein«  »ur«  unb  et<Jbtrein  3at><HTeiM  «n  Un  «ratxn  @6|  »on  2gWn- 
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frimMbf  Ißerehtelb,  Colmar  unb  putrid)  ton  «Börnberg  folthe  4belfte 
mtt  ben  jugelj6tlgcn  <fc6rfcrn  unb  SDBciletn  fm  3abt  13*3  an  ben  ©raoen 
Cbetrjarb  ju  SBüttembetg  um  300  spfunb  Sjir.  oerfauftcn.  3u  Öiftr  Q3ura 
nun  gcb&rtcn  Schatten,  9tcu»eUer,  4bof|tert/  ^idjclberfi,  £ünerberg,  Sftei* 
(lern  uno  SOJinöen,  »«lebe  cor  Seiten  rin  eigene*  2lmt  aulgemacht  baben, 
naehgcbenbl  ober  erfl  unter  £erjog  fcubwig*  SKcgierung  bem  Äalwer  Sinti 
einverleibet  wotben  finb.  ferner  geb6rte  benen  bon  Cornberg  bal  €nj# Jtlö» 
flertein  bei  bem  Sü&ilbbab,  welche«  einet  bifel  ©efcfclccht*  im  Sflfyc  1145 
jefliftcr  bat. 

§•8. 

Oberhalb  bet  ©tabt  Äalw  flunb  borjeffen  auf  einem  fad  runben  sufförei» 
S3erge  bal  alte  (gcblof  ,  worauf  bie  aften  graben  bon  Äalro  genant  fca<  *unS  t* 
ben  follen.  €l  war  im  Umfang  gering  unb  würbe  im  3abr  1600  auf  SS*— 
Jöefebl  bei  £<tjogl  griDrict>  ju  «Bürtemberg  abgebrochen  unb  bet  £erg  J^to 
unb  §cll ,  worauf  el  getfanben ,  mit  grofet  Wlt\)t  unb  Arbeit  abgetragen;  e#if  faU. 
bei  welcher  Arbeit  man  bife  ^Jcfängniffe  unb  batuntet  aud)  ein  ©ew6tb 
au  unterft  in  einem  runben  ^burn  gefunben  bat ,  bal  einem  Reffet  nicf>t  un# 
Abnlich  gewefen  ift,  unb  worin  bie  (befangene  roebet  fi|en,  11  od)  figen  form- 
ten/ baber  aud)  btfer  ^l)urrr  bet  Äcffeltburn  genennt  würbe.  Stuf  bet 
SBrftfe  über  bie  Sttagolb,  wtld)t  an  bet  Otabt  Imiflieffi,  fiunb  aufbot« 
mafa  bie  <§f.  9W o(ai  ■  Capelle ,  welche  oermutbftct)  belmegen  Eingebaut 
»orben ,  weil  bifet  ^lu§  in  bem  engen  $bal  iu  Reiten  gröfen  (Schaben 
angerichtet ,  unbSWolau«,  ad  «Patron  bet  Slüfle,  m  folgen  Stötten 
frerebret  würbe,  (Sie  foOe  1050  bon  ^abfl  fco  IX.  welcher  bet  *8?uttet 
beö  ©raoen  flibrcchtl  bon  ^iw,  einet  gebornen  ©raoin  bon  £)ach*burf 
Sfruber  gewefen,  bei  feiner  bamaitgen  Gegenwart  in  ^eutfajlanb  eilige*, 
weibet  worben  fepn.  S)ie  ^farrfirehe  bafetbff  ift  fe&t  alt,  bie  Bürger  )u 
Äalw  berebrten  im  ^abt  1329  mit  Einwilligung  bei  ©raoen  Ulrich« 
}U  SBürtcmberq ,  all  Patroni  Ecclefiae,  bei  ©raoen  Otto  oon  Sberfieitt/ 
nl*  Reftoris  Ecclefiae  unb  bei  ©raoen  Heinrich*  bon  Bübingen ,  fonften 
insgemein  SH3ilbcfm  genannt/  etliche  QJ  fiter  oon  bei: je n igen ,  welche  fle  oon 
©wiagern  bon  ©aföef  erfauft  hatten,  |ti  bet  Pfarre  bafclbft,  unb  tfem* 
rab,  £>er  SBalboogt  qenannt/  ftiftete  nebft  feinet  £befrau  Slbclbaibe,  eine 
^riefrer^frunbe  aflba.  3m  3abt  1348  abet  inforporitte  ^abfr  §\u 
menl  VI.  folcfje  ^farrfirche  bem  ßiojiet  i^irfau.  3m  3abt  1454  baueten 
bie  oon  5ra(w  ihr  neue«  SKatb»unb  Aaufbaul/  wooon  ipnen  ®rab  SuD< 
wig  iu  SB&rtcmberg  ben  9^ujen  unb  Eintrag  übergeben  ijatte.  SBeit  ffe 
aber  bamai  unb  iioth  in  fofgenben  3ai)ren  bie  peinliche  Berichte  unter' 
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freiem  .Gimmel  gelten ,  fo  erlaubten  (Stattbalter  unb  9iat&«  im  «£erjog< 
tbum  2Bfirtemberg  im  3abr  1522,  Diefdbe  färotyn  auf  Dem  SKalbbaufe 
in  Der  grofen  (Stuben  ju  balten.  3m  3abr  1503  gellte  Der  Damalige  (Statt* 
fdneiber,  Ogmalb  Äftrfemann,  am  Sonntag  nacb  Dem  Fronleichnam«/ 
^:ag  ein  ^raucrfptel  oon  Der  ^affionpgefcb'cbte  in  ©egenroart  »ilct  iooa 
5>erfonen  oor,  unter  roelcben  Der  ÄarDinal  ÜiaimunD  /  Die  #erjogin 
fabetb  oon  SBtirtemberg ,  im  Otaggraoinnen  t>on  33ranDenburg  unb  Der 
?tbt  SMaftuö  oon  £irfau  waren,  naefr  Deffcn  Ausgang  Die  £erjogin  unD 
&ec  2tbt  auf  Dem  SKatbbaufe  mit  einer  fotfbaren  SJtoljelt,  welche  20  fl. 
gefo|tet,  beroirfbet  würben,  ÄarDinal  aber  einem  jeDen,  Der  mit  2ln« 
Dacflt  Difem  @plel  beiroobne  ober  jufelje ,  auf  20  3al>r  lang  5tWa§  ertbeilte. 
&  ift  auefc  Dife  (Statt  Der  (Sebmtesort  De*  berubmten  ^rofeflbra  ju  $ft# 
binden ,  SDJ.  ÄoneaD  (Summenbarta  unö  Des  Sßurtembergifcben  jfanjfer* 
Eampartera.  3Biewol  einige  unD  Darunter  SBofer  in  Vitis  Theolog.  Tu-» 
bing.  pag.  35.  Dec.  I.  baoor  balten,  Da§  erjtever  nic&t  in  Der  (StaDt  £alm, 
fonDern  in  Dem  nabe  Dabei  gelegeuen  Dorfeben  ©umnunbart  geboren  feoe. 
©ieroeilen  aber  Altere  UrEunöen  auSDcüElicb  melDen,  Da§  in  Den  3al)ren 
1470.  feq.  t>erfd)tDene  (Summenbarte  Bürger  ju  Äaliv  gewefen,  Die  in 
umlicben  €bren  ge|tauben,  fo  ijt  glaublicher,  Da§  ..fahr  Der  @eburt*orl 
hi\ci  ^rofeffbrä  gemefen  fepe,  Sie  (£oangelifcbe  SKeligion  mürbe  etwa* 
fpdter  eingefübrt ,  nemlicber|r  fm  3abr  » 537  >  weil  man  im  Anfang  niebt 
fcute  genug  batte ,  roelcbe  binldngUc^cu  QSeitfauD  gebabt  bajten ,  Die  9ve* 
formation  oor*unel)inen.  Damals  würbe  aber  £ieronimuä  Ätaut  junt 
erflen  €9ange(tf<0en  Pfarrer  Daljin  befteUt.  Die  (Statt  war  Dem  #erjog 
Ulrich  febr  getreu  unb  eine  Der  erjlcn  ■? I  iDtcn  /  Die  1534  bej  Der  QBieDer* 
eroberung  Des  ^erjogtbuml  Demfefbcn  bie  (SJericbtöDerioanbte ;  (Sebajtian 
93renjen,  (SebolD  S3ucbfen|tem  unb  ^bcrbarD  ^duffelin,  entgegen  febiften 
unD  ibm  Die  SrbbulDigung  anerboten.  3m  3ab*  1*35  nmrDen  Durch  eine 
anjrefenDe  (Seucbe  in  Difer  (Stabt  773  ^erfonen  weggeraft.  Uebrigen* 
batte  fle  jmeimal  Daö  UngluE  oon  Den  ^i«^^"  abgebrannt  jn  werben.  Dann 
im  3abr  1634  nabmen  Die  Äaiferl.  unD  #airif<Ge  Golfer  Diefelbe  ein  unb 
legten  (le  in  Die  ftfdje,  mobei  Der  Damalige  ©pecialfny enntenDent,  Der  beraumte 
©r.  3obantt  Valentin  5inbred,  eine  fall  unfd)dibare  Sinjal  Der  merfc 
tvurbtgften  0)}anu(Tripten ,  roelebe  fein  Qßatet  unb  (Üro^oater  gefammlet 
batte,  n>ie  auet  einen  Combaren  fedw,  oon  feltenen  unD  ton  Den  berubm' 
teften  Heitlern  ausgearbeiteten  ®emalDen,  IßilDniifen,  ^upferilicben ,  oi* 
lerlei  matbematifefce  ^Betfjeuge  unb  f umttfufe  oerloren.  <$)it  fcb6ne  ^farr* 
firc&e  würbe  jmar  gleicb  lieber  ju  bauen  angefangen,  aber  erjl  165s 
tinflerceibet,  rote  folc^e«  ber  gefronte  ^oet,  3obaim  eberma^cf  f  Pfarre* 
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|u  B^txTfrtfn  befe&riben  bat.  <33on  Diu  übrigen  ©#1ffafcn  *iftr©taM 
bat  fc&on  erroebnter  5).  HnDrea  in  einem  9?>ud)Icin  unter  Dem  titelt  Thre*. 
tri  Calweafes,  3F{acbricbt  gegeben ,  roieipol  er  nur  bii  auf  Da*  3abr  1835 
gerommen  ifi.  3m  *Jabt  169a  würbe  Dife  @taW  »PieDerum  pon  ben  gram 
jofen ,  roelcbe  bamai  ala  redjte  SD?orDbreuncr  baufeten  ,  nebfr  bem  fronen 
Jtfojte  #irjau  mit  $eucc  perbeeret.  3«  2lnfang  Difeö  3abrbunberw'  roat 
bei  totlen  bürgern  |U  Äalro  eine  befonDere  $rraefung  in  ibren  ©e(en/  bit 
ober  Durd)  falfcben  begriff  einiger  Ungeübten  balb  fcbaDlicb  geworben  raare, 
wann  man  mdjt  bei  fetten  abgebolfen  ^atte,  inDem  einige  ton  bem^ßerfaa 
Der  €pangeftf<ben  jftrebe  flagen  borten  /  unb  ftdf)  Deswegen  pon  Derfelbcn 
trennen  n>oBten.  $)te  Dabin  gefcbifte  ibmmijfion  aber  frarfre  Die  gute  <$t* 
len  in  bemjenigen,  n>a$  ju  Erbauung  Deö  innerlichen  unb  tl)dtigen  €l)rr» 
frentbum*  taugte ,  »iefe  Die  ju  roeit  gebenbe  roieberum  burtb  freunDlidbetf 
Saugen  in  ibre  <§a)ranFen  unb  fejte  alfo  bie  Dajtge  ©emeinbe  roicDer  in 
SR  übe.  €*  bat  bife  <5tabt  unter  anbern  guten  £inrid)tungen  autb  jrco 
Stiftungen  für  bie  ftuDirenDe  3ugenD ,  beren  eine  Da*  Harber  *  ©efrift  gev 
nennet  wirb  unb  16*1  pon  bem  Damaligen  (Special  95?.  2lnbrea  unb  et» 
nigen  bemittelten  bürgern  für  ibre  SRaebrommen  unb  S&ürgerefobne  Pon 
£a(ro  gefliftet  »orbeh.  S)ie  anbere  i|t  Da*  SBraunffaV,  tpelcbeö  EuDroiOy 
Kaplan  ju  <Sf.  Sobann«  ^frünb  ju  tfalro  im  3abr  1494  gefriftef  baf. 
SJom  erflcn  gibt  g&ofer  in  ber  (Sammlung  2©ürtembergifcben  (Stipcnbien 
p.  i,  mehrere  Wacbricbt.  £)ie  £anblung*gefcllfcbaft  aütjier  i|t  fefcr  betraft« 
lia>  unb  oerfebaft  ber  (Stabt  gute  Stobrung. 

§•9»  :  a 

3u  Dem  2lmte  bifer  (Stabt  aeberen  neb(t  bem  ©rabfeben  8<t*elßeitt  ©0n  t  <m 
folaenbe^farrb&rfer:  2Utburcf,  Äraitenberg,  fcacbtel,  2>efenpfr«ttb,  Stdmn 
tn&tlittgctt,  Heuweiler  unb  Swerertberg.  £)a  aber  t>on  Denfelbi*  ötmreunb 
aen  febon  enpaa  berührt  rcorben  ijt,  fo  roiü  man  r>ter  nur  noa>  na*!)o(en,  S"  ba^n 
Da§  Die  famtnaV  ©brfer,  obfebon  einige  ^DeOeute  aueb  ©ürer,  leibeigne  Srn 
unb  ©ereebtigfeiten  Darin  gehabt,  ju  Demfclben  gehört  bnben.  5>ie  pon 
5Kemd>ingen  tttib  2Ba(Di!  finDet  man  roeniglten* ,  Da§  fie  ibrem  Urfprung 
nad)  ber  (Sraoen  Pon  Aalro  tanbfaffen  geroefen  ftnb  unb  ftimfid)  ptfe  ©u* 
Ut  in  bifem  9lmte  ingebabt,  mefebe  aber  bie  CJraPen  pon  Söürtemberg 
pon  Deren  Heftern  eingelöst  baben.  3Bie  benn  @rap  ^berbarb  ^u  9Pür# 
temberg  im  3abr  1413  t>on  fitlntid)  «SruebfefT  oon  «BaibeB  einen  Pierten 
^bett  an  ber  QJogtei  ju  S)acbtel ,  inateieben  bejfen  @obn  ©rap  (FberharD 
ber  jüngere  aud)  Pen  bifem  unb  feine*  ^rubere  (Sobn  ÄonroD  pon  %QaU 
bef  1417  aBe  ibre  SKecbte,  Die  fit  an  beuten  unb  ©Ätern  gebabt,  »effbe 
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in  bal  ©tr)fo§  Waltet  geboret ,  ngleitfem  Den  £ird)<nfai  unb  gebenbe« 

iu  ©achtel  unö  (Belingen,  unb  141g  t>on  ben  £'mDern  De«  4b<mnfen  »Ott 
SKU)eim:  ßatbarine,  #annfen  unD  lUricb  aücö ,  n>a$  fle  lu  3)ad)tel  fco« 
Ifcrer  Butter  ^ruDer,  SKeinbarben  t>on  ^alDe!  geerbt,  aud)  im  3al>r  141 9 
Don  £cinri<f>  'SrucbfeiT  von  SBalbef  Dem  Aftern  nOe  feine  noeb  übrige  ©tu 
ter  unD  Bülten  ju  ©acbtel/  Äalro,  SBilbberg/  €n (Ingen,  EengenfelD (ober 
£cinfelben)  unb  (Scbroiebcrbmgen ,  famt  bem  tfircbenfaj  \u  Sftünflmgen  unö 
©Clingen  um  1183  ^funb  *£>lr.  unD  enblufe  ©rat)  £ubroig  jti  3Bürtem# 
Derg  oon  $:ri|rram  unö  5Biü)dm  fcon  SOBalDer",  alle  übrige  ©ercebtigfeiten 
an  ben  Streben  ju  ©eebingen  unb  £>acbtel  erfauft  baben.  via.  <&teinbo< 
ferU  SIBürtemb.  Cbronü,  4  <£l)eil,  pag.  618.  674.  feqq.  roeldjemnocb  bei# 

S fügen  ijr,  ba§  niebt  aOein  Üiafan  £ofroatt  1418  feinen  3:  bei!  an  bem 
Jorfe  ©acbtel  um  350  fl.  an  ben  ©raoen  £bert>arb  überladen,  fonbera 
aud)  febon  im  3abr  1320  Silber,  ©eriacb  unb  #ug  oon  kernet  batf 
SBciler  (Sebmieb,  fo  nacb  gatelfNiii  eingepfarrt  um  56  ^funb  Jpiv. 
an  ben  @rat>en  £bcrbarD  ben  $)tircbleucbtigen  berfauft  babe.  $}ai§lacf), 
fe  ein  $i(ia(  t>on  Stltburg  t|r,  geborte  oormai*  benen  ton  ^uroiiigbaufen, 
»on  roeieben  etf  4W°9  eberbarD  im  ,045  emtaufebte,  unb  bem 
3afob  ^ribrid)  Don  feurmngbaufen  einige  3agben  einräumte.  5Cci(  aber 
bafelbjt  jur  Turbanen  ■  ft^U  9"K  ©elegenbeit  i|t  /  fo  erfaufte  ^)etjog  £ber# 
fcarb  £ubwig  im  3abr  17*0  btfe  3agen«  •  ©ereebtigfeit  triebet  an  fic&, 

§.  10. 

iNtoH  3n  bifem  fcmte  i|t  ferner  ju  bemerken  ber  berühmte  ©eintcrKr  (Bau« 
Dd»a*er  erbrunnen  /  roelcber  wegen  feiner  guten  £icienfcf)aften  unb  lieblichem  ©e* 
2uwbrmu  fömar"  ben  meinen  übrigen  ©efunb * S&afierti ,  Die  aemeintgfieb  in  bem  ©e* 
•  febma!  erroa«  totberroärtigea  baben,  Derjujieben  i|t,  inmaffen  aua>  bifer 
(Sauerbrunnen  (äbr(ict)  t>on  einer  grofen  SÄenge  ©Alte  befuebt  roirb.  ©et 
SBeiler  ©einacb/  roofelbft  ber  Sauerbrunnen  entfpringt,  i|t  fonften  nkbt  be* 
rrAcbtlieb  /  fonbern  ein  Silial  t>on  bem  <5tAbt$cu  3awlftein ,  noelcbcö  oben 
auf  einem  QSerge  unb  bifer  SBeiler  in  einem  enaen  ,  ba?  mit  SBaU 
Dungen  unb  boben  bergen  umgeben  \\\ ,  Hat.  Den  tarnen  bat  er  t>on 
Dem  Sl&ifcben  ©einacb,  roelebrt  bureb  ben  5Bei(er  lauft.  i(t  nacb  unb 
nacb  mit  oilen  ^ürftücben  ©ebauben  gemietet  unb  oon  bem  -öe; *og  Gberbarb 
(ine  Strebe  Dabin  gelüftet  roorDcn ,  raetebe  man  1665  eingeroeibet  bat.  3n 
Der Ätrcbe  beftnbet  (leb  eine  Äabbalijtifcbe ^afel ,  Turris  Antonia  genannt/ 
roelcbe  bie  SBürtembergifcbe  ^rinneffm  Antonia  gegiftet  bat/  ber  ebmalige 
^rofefibr  ^«f.  ©•  ^altbafar  SKaitb  erflÄrte  fte  1673  in  einer  befonDeren 
nac^mad  tum  DruE  gefommenen  ^rcDigt,  unb  im  3abr  1763  gab  ö« 
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nochmalige  $ro*fat  \u  SOcurrbarb,  $ribti#  Sbtiftof  Oetingee  aut&  ein«  g«> 
brufte  (Jrflarung  Oifer  gebttafef,  neb|t  einer  2lbjei*nung  Derfelbigen  Ijerau*. 
Sxc  eigentliche  £rfinDer  öifer  «Safel  aber  war  50?.  ^obann  3afob  (gtrö* 

fe^faIScJu^ün^c '  tw,(*«  W«  borgebaflcc  ^rinjeflin  in  Der  f abba* 
U|trfcben  Sffiiffenfcbaft  unterric&tet  bat-  S)cn  (Sauerbrunnen  (elb|t  aber  i>ac 
«er  ebmalige  SBurtembergifc&e  £ofraebifu* ,  3).  3ot>ann  Eeporin  ,  fo  Dann 
©.  planer,  $b»fifu*  |u  ffalm  iwittöuftig,  unD  Der  efrmalige  $rof. 
S»eb.  unö  ^erioaf.  eeibjueoifu«,  £>.  ^ann  3eüer  na*  Den  drunbffr 
|en  be^  Äönigf  (bcfcweDiföen  WbmeDici,  Urban  Sterne  beföriben;  au* 
wtrb  Dejfdbenin  3ungen*,  Damaligen  tflofler  *  ^räcepter«  tu  &laubeure« 
rogenannten  <Ißörtembergif*en  Söaffer .  @*aj  get>a*f,  S>er  berübmie  ^a- 
bernamontan  (?a(t  in  Der  $ef*reibung  bifef  (Sauerbrunnen  Dafür,  M  er 
ftint  Kraft  t>on  Dem  ffupfer,  Dem  Vitriol,  e«txrfi*  uoD  tafur/leiu«  &abe* 

ap-  xviii. 

^He  @>fabt  (igt  an  bem$(ufle  ©1»  ,  m  einem  tiefen  SM ,  unbifl,  wie  <*W<fri 
f*on  gemelDet,  t>on  Den  ©raben  »on  ©ürtemberg  mit  Der  (gta&t  Äalw  M|to  ecabt 
erfauft  worDen.   @ie  ift  befonDer*  wegen  eine*  »ertrefli*en  warmen  <8a*  2&21 
betf  bertyrat,  unD  Der  <g>ij  einet  ©pecialfuperimenbur,  unter  welcher  au*  * 
Die  ©eia.u*fett  Der  @taDt  unD  ort  2lmte*  Neuenbürg  ftebt.  ©et  cbe* 
malig«  ^rjoflt  £etbmebiPu«,  £).  ©efner  bat  t>w?  Difer  &abt  im  3. 1745, 
neben  anbetn ,  n*l*e  «Jftofer  in  Dem  in«  $;eutf*e  überfein  Cruflu«  unb 
Der  Bibliotheca  Script,  de  rebus  Sueviae,  pag.  6q  bemerftbat/  eine  w>ü# 
fMnDige  $ef*reibung  im  ©rufe  ausgeben  laflen.  2)en  tarnen  fofl  fce  ton,' 
einem  wilDen  ©*wein  baben,  wet*e*  Dafelbjr  gewütet  unD  bife*  $ab 
jcfimben  Mm  foL       ift  abet  Wfe<  »ab  fron  f»  alfc  Da§  man  Den 
Urfprung  oefielben  fo(ei*t  ni*t  wirD  erfunDigen  f6nnen,  wenigen«  tfi  t$\ 
f*on  im  3a(>r  1367  berühmt  gewefen,  als  *u  welcber  Seit  @ra\>  €berl)arb 
ter  @rdnet  unD  fein  <$obn  Ulri*  fl*  Defelben  beDienien ,  aber  toon  Den 
©tayen  3Bi(t>e(m  unb  ©olf  DMt  €berilein  unD  5Bolf  t>on  ©unnenflein 
tiberfaOen  unD  beinahe  gefangen  worDen  wdren,  wenn  tynen  nicbt  ein  «auer 
einen  uubePannten  ®e§  geieiat  Wtte,  auf  welchem  jle  glüfli*  na*  Äalw 
tntwfttmi  ©ra\>  €bcrl?arö  brachte  Darauf  gegen  Die  bon  €bet»lein  wegen 

^  &  gebro* 


Digitized  by  G 


ftitf  23on  Ut  ©tabt  SBilbbak 

gehobenen  £anbfriben«  feine  tflage  bei  fcem  ©raoen  ßubwig  von  ßetuv 
aen,  alt  Ü\t*tem  bet  SanbfriDin*  in  (gebwaben  an,  worauf  ©rat)  2Bolf 
»on  eberftetn  in  Die  Wt  tMxt  würbe ;  SnDefTcn  muffte  aber  Dife  etabt 
Den  Unwiflcn  bifet  geinbe  übet  bie  Sntweicbung  oer  beeben  ©raoen  fhef 
Üblen ,  in  Dem  fie  ftcb  mit  «JMünDerung,  §euet  unb  @<b»erD  an  Den  $ur» 
gern  Dafclbfi  ragten. 


3m  Sabt  »457  batt«  bie  <£tabt  bat  Unglüf,  ganjlicb  abgebrannt  w 
werben  unb  im  3abr  15*9  brannte  Die  sann  untere  SBorjtaot,  wetebe  an 
Käufern  unb  Smwobnern  beträcbtlicber  alt  bie  ©tabt  felbjt  mar,  *on  bem 
»oben  binroeg.  3«  3ab*  1525  brannte  »ieberum  bie  Strebe  nebfl  23 
Rufern  ab,  im  3abr  1530  aber  mürbe  Difer  (gtabt  oon  bem  Staifer  tfarl  V. 
unter  anoern  ftreibeiten  autr)  bife  bejtdtigt :  ba§  bei  Verlierung  bee 
Jyaupt*  bieÄabgafre  mittimtnber  ni&te  unfreunb\i<bts  ober  ctjat* 
liebe«  förnebmen  Dorfen :  Unb  baß  Diejenige,  fb  einen  obngefari 
lieben  Z*bfd)l*S  begangen ,  allb*.  3a\>r  unb£«g  ^retung  b«ben 
foUen.  3m  3apr  1645  ben  *o  Slpril  bat  Dife  @tabt  abermal  einem  gto» 
fen  JöranD  erlitten ,  woDureb  63  Käufer  unb  33  ©(teuren  ein  SKaub  Der 
flammen  würben,  unD  im  3abr  1742  brannte  wieberum  bie  ganje  (gtaCt 
weg,  iebeämal  aber  würbe  fie  wegen  be«  S&abe«  gleicbbalDen  wieberum 
aufgebaut,  befonbert  naeb  bem  leiten  «ranb  würbe  aQef  gritfentbeil*  btV 
frr  alt  oorber  erbaut,  unb  für  Die  SSiDgatfe  bequemer  eingerichtet.  £>at 
5?ab  fclbtr  i|t  Dermalen  in  Der  (gtaDt,  Da«  alte  aber  war  oormalt  t>or  Dem 
Obern  ^bor  unD  i|r  aarn  etagegangen  gewefen,  bi«  ^)erjog  $obann  ftnfo 
ritt)  161 1  DurcJ)  Den  9&aumeifter  ^einrieb  (gcbtfatD  oon  ®runD  auf  wie» 
Derum  erbauen  lieff,  wiewol  e«,  weil  t*  etwa«  fubl  ff»/  niebt  gebtauebt 
wirb.  <2*on  Difem  #ab  bat  £).  geller  im  3abr  1729  eine  ©iffcrtatwn 
«efebrrben.  Unter  bie  SKerfwürDigreiten  Difer  ^tabt  ift  aud>  Der  grofe  ®tetn, 
§urfrentfein  genannt,  ju  jeblen,  Der  über  36  <§d>ub  lang  unö  ungefat 
so  <5d>ub  breit  ift,  worauf  bie  Atomen  Diler  ^ürfllicten ,  ftDelicbcn  unb 


anbetet  $<rfonen ,  wekbe  Dife«  »ab  befugt  b«ben,  eingegraben  *u  febeo 
PH« 


5.  3. 
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Cap.  xix. 

<Oife  @tobc  unD  2Imt  (igt  unrveit  *Bi(bbat>  jroifäen  ©urfacfc,  hieben/  «.„k- 
^  lett  unD  Worein  ,  an  tot  £n|  in  einem  «fcbal,  fo,  Da§  man  oon  £«7om™. 
«Norheim  au«  Die  fctaDt  nicf>t  fielet,  bi*  man  faf*  am  «sbot  iji  unot««* 
fcabei  ftebenbe  @cb<of?  auf  Dem  Sßetae  bewohnt  jejo  ein  $orftmeiftet.  (Stein*  W**« 
Oofec  inelDet  in  Dem  *  ^e.(  Der  SBurtemb.  ebrontf  pV  i57%fel£&  55 
feue  1274  mit  einet  flauet  umgeben  rootDen,  fejf  übet  md)t  bimu,  ton 
{MaV*  I«  <bun  befohlen  babe.  2Bte  Denn  aud)  unbefannt  ift,  met  fie  Da* 
malen  im  #efi|  gehabt  und  n?tc  fie  an  Die  ©ratoen  üou  SBurtemberg  au 
fommen.  $>ife*  ift  wt)l  «efttia,  ba§  im  Sabt  1345  fct»n  ein  3Buttem. 
bergifefret  <23o«t  aHDa  gewejen ,  mitbin  mu§  fie  Damaß  autf>  föon  ibnen 
gebärt  babeo-        febeint  abet ,  Da§  Dife  ötaDr  ebmaltf  tut  i#tat>fdiaft 
£ü\x>  geltftrt  babe  ubD  mit  Derfelben  an  Da*  £atrt  SBurtembetg  berfauft 
«orDen  fiepe,  noett  man  md)t  aüein  »ot  Dem  3al)t  1345  feine  3tad>ric&i 
*on  felb:aer  bat,  fenbern  aud>  Die  gage  unD  ^att?barfd?üft  mit  j?alro  folcfre* 
<ebt  flarf  Mtmutben  (Äfft.  <23erm6g  Det  im  $abt  1697  berau*gegebenen 
SBftrtembergtfcben  ^tanorialien  übet  WrfcbiDene  Gebens  »iKenouationen  tri- 
&er  Die  Eleita  juris  puWiei  curiola  de  anno  1696.  pag.  45.  i  5g  jji 
Di*e<$ta&tunD  fcurg,  roieau<fcDie©taDtunbS8ucfl  Q^eüjiein,  etdnenbera  Die 
9*utg  unD^otroatDieetaDtim  Mt  1361  oonDen  ©rat>en  gbetbarD  unDM* 
cid*  |u  SBartemberg  Det  £rone  S^bmen  |u  geben  erflmaW  aufgetragen  rwDen, 
Dod),  Dafc  fie  in  $euifcbem9See&t  Wert*,  conf.  ftabti  (^taatö^anjfei  part.  II. 
pag.  M5-3»"3abi  1431  erfa»gte@rdt>CuDnMg  ven  Sßurtemberg  Difer^taDt 
*on  Dem  Äaifer  (SigmunD  Die  ftreibeit,  2  ^abfSMrfte  baiten  }u  Dürfen,  De« 
einen  auf  Den  öiiiffartötOÄ  unD  Den  anDern  auf  @t.  2lnbreaö,  wie  auA 
/inen  3Bod>en  »SDiarft  am  ©amftaa;  unD  im  $abt  1454  erhielte  fie  Dil* 
ftreibeit,  6«0  ün  Coofcbläcjer ,  welcbcr  eine»  anbern  in  ber  $>i$t 
fcce  Sorna  nrogebr<ufet,  ^afelbfl  auf  6  VOtdbtn  uttb  3  Caoc  fiefoer 
bteibert  1?««,  wiewol  Dife  ftteibeit  im  3abf  ieiip  oiie  QBerDru&licbFcifm 
wturfaebte,  inDem  ein^wet/  obeteolDat,  Det  einen  anDetn  2)?arggrdo# 
|let)»^aDtfc^en  (SolDaten  übel  gebauen,  fxd)  Difec  Scet|ratt  beDienen  moflen, 
den  aber  ^argatao  Äati  t>on  »aDen  ausliefern  begebt,  unD  enDli« 
1  '  ©  D  *  auf 
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üuf  (rt>afeene  abfd)fägige  Antwort  mit  mfen  Meutern  felbften  in  ^etfon  ftu 
ctltd>en  malen  in  Die  ©taDt  eingefallen  unD  eilen  Unfug  Darin  oerübet  bat. 
211«  1519  Der  ©cbwdbifcbe  *8unD  unter  ftnfufyrang  De«  £*r»og«  SBübelm 
ton  Katern  ft<t>  De«  4berjogtbum«  bemäcbtigt  batte ,  fo  oerpfÄnDete  er  Dem 
räumten  ftranj  oon  ©ifinaen  Die  <5taDt  unD  Da«  2tmt  Neuenbürg,  woju 
er  aucb  tie  (gtabt  SBtlebaD  haben  wollte ,  weit  felbige«  ton  2lt(er0l>(r  ju 
$em  kirnte  3ieuenbüra  gebort  habe,  er  jwang  aud)  felbige  Q$taDt  Durcr) 
feine  3Drot)ungeu ,  Daf  fie  ibm  Den  1  Sfto».  1519  ^u(&igen  muffte.  Jöerjog 
Ulricb  f am  &war  im  (September  wieDer ,  unD  wollte  t>on  Difen  <$taDten 
Die  #u(Digung  baben ,  welche  fle  ibm  aber  runD  abfeblugen ,  weil  fte  Dem 
ton  ©iftngen  geirrten.    «JBeil  nun  ,\ra:i;  von  (jiFmgen  fd)on  Dorna!« 
fcitber«  SlnbÄnger  trat ,  fo  rourDe  ju  Neuenbürg  ba(D  ein  Ei(t)t  oon  Der 
eoanqclifcben  £cl>rc  aufgefleft ,  wiewol  er  eine  SReformation  nief>t  ganzer) 
tu  (£tanD  braute,  inDem  er  balD  Darauf  in  feinem  (5d>(o§  ganDfrein  bei 
fcanDfluf  umfam ,  worauf  £6nig  SerDinanD  unD  Die  £anDfd)aft  in  2Bür* 
temberg  Dife  ^fanDfcbaft  wieDerum  eml6feten ,  woDurd)  Da«  s}Vib|ttt)um  Da« 
fe(b(r  in  feinem  ©ang  gebliben  tfr.  3m  3<*bt  1530  würbe  Die  ^albc  Uni* 
wrjitat ,  nemlicbble  fogenannte  wue  ober  3Rominalt|rcn  »93ur§  um  Der  $c£ 
wiQen  »on  Bübingen  nad>  Neuenbürg  unD  Die  Sitte  oDer  Üieali|ren*3?>ur§ 
nacb  2Maubeuren  geflüchtet.  Cruf.  P.  III.  Hb  1 1.  c.  5.   %jcbDem  nun  £ec 
jog  Ulricb  mit  Dem  gangen  KanDe  aueb  Dife  ©taDt  im  3al>r  1534  wieDerum 
in  feinen  ©iborfam  gebracht  /  fo  gab  bernacb  im  3Mbr  1553  £erw«  £b«* 
ftof  feinem  Detter  ,  Dem  ©raoen  ®eorg  ju  SBürtemberg  neb|r  2D?6mpet> 
gar 0  unD  Den  Dam  geb&riaen  £errfcbaften,  aueb  SKeidjen weiter  im  £lfa§  unD 
Dife  (StaDt  in  £$cfi|/  unD  baute  ein  fcb6ne«  <~cWofi  Dabin/  wiewot  @rat> 
©eorq  Dife  (BtaDt  wenige  ^ahre  brcnacb  wieDer  aufgab/  unD  fieb  mit  an* 
Dem  eingeräumten  €tnf&nften  begnügte.  5>ureb  Den  foqenannten  §ur|t# 
brüDerttcben  QJergli*  erhielten  ^rinr^aqnu«  t>on  «Bürtemberg  fm  3.  1617 
unD  £eriog  Ulricb  tu  SBürtemberg  im  3abr  1651  ihren  (Sin  um)  Apanage 
tu  Neuenbürg,   vid.  Ephem.  Wurt.  p.  125  unD  168.  welcher  fettere  aueb 
Da«  ®d)fo§,  wclcbe«  im  £ricg  febr  Stab  gelitten  hatte ,  wieDerum  »on 
neuem  aufbaute  unD  fonft  »ile*  Daran  wrbefferte.   3m  Jahr  ,6$a  r>af(( 
Dife  (gtaDt  jtwar  Da«  Unglüf  ton  Den  ftram&ilfcbcn  Seffern  aeplönDert  ju 
WerDen  ,  muffte  aber  Dabei  noeb  froh  feon ,  Daß  fte  niebt  /  wie  j?a(w  unD  an* 
Dere  Orte ,  eingeaTcbert  worDeu  ifr.   3m  $tär  1783  aber  entfhmb  in  Der 
Sftaebt  Dorn  23  bi«  24  $?ap  in  De«  ^efen  ^ebnepfen  ftau«  eine  geftjrficbe 
$<uer«brunfr  /  woDureb  in  wenfgen  ©tunDen  67  ©ebaube,  worunter  Di« 
ertt  6  3abre  juoor  neuerbaute  Äircbe,  welcbe  gemeine  ©taPt  auf  eigene 
ÄoPen  mit  24000  fU  aufgeführt  bat,  Da«  Diatbbau*,  Die  Oberanuei  unö 
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ba«  ^raceptorptbauä  mit  begriffen,  in  Sifcbe  gefegt  »örben ;  ber  (5cf)abm 
an  ©ebduDen  belauft  ftcb  auf  61340  fl.  ohne  Daä  verlorne  SOJobiliarpermö* 
9cn,  roorunter  piler  S&etn  begriffen,  roelcfc*  eine  weit  b&fr«e  Summe 


gu  bem  Statte  bifer  ^tabt  gehören  Me  <J>farrb6rfer:  %>irtenfelb ,  Hintern 
Dobtl,  ^elbremw* ,  (Brkfenbaufen,  <Brunwetter6b4d? ,  B4lm*  JJg  Jn& 
*b4d>,  iaitgenbranb ,  (Dcten^4ufm  tmb  Xubmcrfp4<b ,  ingleicbem  ©0„%j£r 
pa  Imbach,  ein  SO&alDenferort  unb  reformirre  Pfarre.  33on  Difem  2lmte  frnfri&. 
überhaupt  bat  man  gar  »u  Deutliebe  Steigen,  Da§  fa|r  aQe  £)6rfer  ju  ber 
<»urg  Neuenbürg  ober  Neuenbürg  geb&ret,  ungeaebtet  einige  ebefleute  <Sij 
unb  einige  ©eredXigfeiten  gehabt,  bie  b«nacbmal$  Ju  bifem  Stinte  naher 
erfauft  roorbeti  fmb.   Sßirfenfelb  aber  geborte  jum  ^til  ben  9D?arggrapm 
pon  &aD<n.  S>enn  SJtorggrap  SRubolf  perpfanbete  Den  halben  $b«il  berfeU 
ben  im  3abr  13«  bem  ©rapen  €berbarb,  feinem  lieben  95ulen,  ober 
$reunb  unb  Cbeim  nacb  beutiger  (gpraebe,  um  ioo^funD  £lt.  ba§  er 
foleben  innerhalb  jroei  fahren  roieberum  lofen  folle.  2Bofern  er  aber  in  ber 
befnmmfen  Seit  niebt  lofen  trollte ,  fo  m6cbte  et?  bem  ©rapen  fcberbarb  pon 
SBürtemberg  unb  feinen  $rben  binfftro  eroig(id)  eigen  Perbleiben  ohne  aQe 
Änfpracne ,  bo<b,  bafc  er  bem  $?arggrapen  pollenb«  bejablen  muffte,  wie 
foleben  halben  Sbeil  ffraft  pon  «Böttingen ,  2Ubred)t  pon  Srauenberg,  $er* 
ttjolb  pon  etubenbarb  unb  «urtarb  ©cbiOing  anfragen  tpftrbcn. 

§•  3* 

9toeb  bifem  fblare  ba*  £)orf  ©rafenbaufen,  inbem©fgfribunb  ©ern^r  «Bon  aniem 
bie  S&eifien,  ©ebrübere  pon  <J>forjbeim  Im  3abr  1345  ihre  ^uter  unb  ©e>  r»rff$«fr 
fälle  in  bifem  ©orf  um  41  $)funb  #lr.  unb  Äonrab  pon  Sponsheim  im  t€"* 
3abr  1355  feinen  <£bei(  an  ©efaQeri  ju  ©rAfen  häufen  unb  überhäufen, 
ben  er  unb  ferne  ^)au«frau  Stbelhaib  pon  J&aimerbingen  »on  Denen  pon 
eternenfelf  ererbt  haben,  um  aa  «|>funb  £lr.  an  bie  ©rapen  Cberbarb 
unb  Ulrieb  ju  SBurtemberg  unb  an  beren  Q3ogt  ;u  Neuenbürg,  93ertbolb 
SBognern ,  perfauft  haben.  S>a«  übrige  geborte  benen  pon  (Strubenbart. 
»f)annfen  pon  ©trubenbart  £rben  aber  haben  foleben  ihren  Sintbert  bafelbft 
unb  in  ben  I)6rfern  (S^roan,  Conweiler ,  Langenalb,  £)obel,  ©emnaeb, 
fRuDmerfpacb,  $elbrennacb,  Wm,  unb  über  unb  Unter  <Wbelfpad),  an 
93ogteien,  ©eriebten  ic.  im  Säbr  144a  bem  ©rapen  eub  tig  pon  ©fit* 
remberg   um  2500  fl.    FAuftid)   überladen.     51n   ^onrreifer  aber/ 
fo  ein  gitial  pon  ^elbrennacb  ü>/  hatten  aueb  bic  bon  ftemebingen 
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unD  bie  von  <&c&malnftem  ihren  <£beif ,  intern  ?lgne*  Don  Dierrtcfj  Ingen 
mit  ihrem  ^Ijemann  ©eorg  von  ©emmtugeii  im  Qabr  1413/  unD  Äafpae 
Don  (Etbrnalntfein  neb|t  feinem  @obu  JtoncaD  im  3^.1446  ibee  ^eile 
an  Die  Damals  lebenbe  grauen  oon  Sßtirtemberg  »erfaßten ,  unö  rrar 
jene  um  1000  fi.  bifc  aber  um  150  fl.  weilen  Der  flntljeil  Oer  (eitern  obne« 
bin  von  ber  ötavfcbaft  SDSurtcmterg  ju  £clj<n  gieng. 

5-4. 

Eon  benen  Da*  Öcfcf)(ecf)(  beren  von  DUmebingen  r>atCe  in  bifer  ©ecjenb  fein 
*°"  mtm*  (Stammhaus,  nemlid)  Die  Sßurg  Diemcbmgen ,  invifcben  (Bcblutcnbacb  tinö 
Dietlinden  gelegen  /  fo  aber  jejt  ruinitt  i|h  95e(a  oon  *Kemcbingeti,  9U» 
breebt  tfae&ler*  von  SiuDenberg  Sbefrau ,  oerfaufte  folc&e«  ibt  etamm# 
baut:  unD  Da*  Dorf  (Bcbluterbacb  nebfl  allem ,  roaö  fie  ju  Durrenroet* 
tersbod),  ©tupferieb,  <&teinb4ä),  Dietlingen  unb  unterhalb  Der  SReueu* 
*u¥fl  gebabt,  im  3abr  1346  an  Die  beeD*  braven  £berbarb  unb  Ulncb 
ju  Sffiurtembera. 

§.5. 

SSon  ftürfienbrunn/  fo  aber  ein  gitia!  von  (£  immer  Sfelben  im  Silten* 
Jöon  ginf:  flaigec  21  mt  i|r,  febreibet  (3 te in  hofer  im  2  ^beil  feiner  SBürtembergi« 
feben  Cbronif  pag.  35,5.  büß  ©rao  SbeibarD  von  SBürtemberg  im 
3ahr  1369  von  £aug  von  5>erne!  feine  Mauren  bafelbtf ,  unb  jui  iKor* 
Dorf,  @irnmer*felD  unb  Wilberg  erfaüft  babe,  unD  im  $abr  1396  foüe 
eben  bifer  Kauf  roieDerum  gefebeben  feon.  Dife  £rjebiun,*j  4>alt  aber  einen 
3Öiberrorucb  In  fieb  /  unD  c*  i|t  Damit  ganj  an  Der|r  befebaffen,  in  Dem  fiebere 
SDlanufftipten  jeigen,  Dafc  Difer  £aag  »on  ferner" ,  roi*  untere  £De(« 
leute ,  feine  eigene  Beute  Dafelbjr  gehabt  /  Die  er  *um  tbeii  an  Die  QJraven 
von  SBüncmberq  verbanDelt ,  obne  Da§  er  DeMvegcn  an  Dem  Dorf  $(inf> 
brunn  einige*  DXeciu  gebabt  baue.  Cr&  tauften  fieb  aber  Die  Bürger  unb 
©emetnbe  Dafelbff  von  ihrem  Jjcrrn  ,  wer  Der  auej)  immer  gewefen  feun 
mag,  iuDetn  foleber  unbefannt  ift,  fetbfren  (0*,  jabtten  ibm  feine  Dafelbii 
übet  fle  babenDe  fKeebten  unb  ©fiter,  unD  gaben  fieb  bingegen  um  Da* 
3«bt  1400  unter  Den  @cf>ui  De*  ©rafcen  (JberbarD  De*  ©anftmütbigen  / 
ton  welcher  Seit  an  fle  be|htnDig  bei  Der  .fyrrfdjaft  SBurtembern  gebliben 
ftnD ,  weil  fie  n  iebr  ratbfam  befanDen ,  obne  einen  #errn  |tt  feyu  /  Da  fit 
bon  anDern  ^errfc&aften  immerfort  ge&maft  rourDen, 

§.  6. 

«Sott  Cfc  QJon  O tt enbaufe n  we  1  g  man ,  Da§  @um polD  von  ©urftngen  im  %  14 1  • 
rtuhauferw  alle*/  n>a*  er  t>on  Den  €cben  Deren  oon  Söefinaen  Mnflict  an  fi<fr  aebracbf i 
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tote  aucfc  bie  btei  «ibelfe,  bic  er  «on  Denen  Don  <Belba$  unb  von  £ann« 
unb  36rgen  ben  9R6bern  erfeanbelt,  wie  6a*  alle«  in  $4*  2tme  unfr 
€kbtoß  nenenbürg  ge^re,  an  ton  ©raoen  CbetbarD  um  873  %  oec* 
lauft  habe.  3m  3abr  1480  aber  überliefc  eufabctb,  ^ctert  üon  Seitcra, 
eine«  Börger?  ju  Ulm  QBittib  ,  an  £annd  von  9Reifd)  ad)  /  3)o§t  }U  $teu# 
enbürg,  al*  <^ea>aitt;ab<rn  Des  <&mtn  Cberbarba  Dc6  altem,  all  t!>r  ®ut 
tafctbft  um  50  fl. 

<Dat  $)orf  ©d>wann,  fo  ein  $t(ia(  von  fr  (brenn  ad)  ifl,  gef>6tf«  ©ort 
tbeil«  Den  Athenern  Pon  (Btraubenbart,  t  belle  Den  ^argqraüen  oon  Qto  <£a)twn* 
bfn.  ®ie  (J; raten  von  2Bünembera  baben  aber  fd)on  1442  einen  ^()fil 
an  fi<t>  aebratbt,  unb  im  3abr  1528  i|l  ber  balbe  $b«t  fdbiaen  ^orftf 
Don  ben  Sföarggtawn  üon  Stäben  an  Di«  £errfoVft  333urtembera  Durd>  ei# 
nen  <2*erglid>  übergeben  roorben:  unb  im  3af)t  1598  baben  feebaDian 
unb  ©eorg  Die  (Schöner  jnxen  ^tjeilc  an  ber  übrigen  Reifte  am  ©lab, 
(JJertdjt  ic.  fern«  ibre  ©eretbtigfeit  ju  Ober#^ibe(*paa>  unb  auf  ber  tyfien* 
jer  Parfüm)  ,  wie  aud?  ««"9«  3*b<nbcn  ju  (JkAfenbaufen  ,  ©Obel  je«  unö 
8cbior  oon  Ulm,  als  <?d)6nenfd;er  «Socbtermami,  bie  übrtoe  c£beile  am 
©d>lo&  unb  Dorf  ju  <*d)rt»ann ,  ©cmnaeb  unb  Ober#^ibelfpacb  im 
3al)r  1599  <m  ben  ^erjog  SriDricf)  |u  SBürtemberg  Derfauft. 

§.8. 

Umoeif  ber  <£tabt  Neuenbürg  ,  betonter*  bei  ©craubc nhdf x ,  #im#  180«  hm 
melrtin,  Sßalbrcnnaeb  unb  9\otbenbad)(ein  werben  auf  alten  gruben  unb  Entmin 
falben  bie  guten  £ifentfeine ,  roelcbc  man  QHaefipfc ,  SSltiitfeine  unb  tUn 
&©t>nente  nennt,  in  bee  groflin  SBenge  gefunben,  au*  «Klebern,  aleJDem  m*f 
fd)6n(ten  Cnfen 1  (5rjt ,  tie  älte  nach  aller  bergmannifeben  Qjermmbunj  t>il« 
100000  Zentner  ejnte  (Jrjte  gef6rbert  baben.  5Bie  beim  aud)  bei  Dem  £>orf 
überbauten ,  einem  gilial  oon  ©rafen häufen ,  auf  Dem  SBerge  ein  alter 
<3(bad)t  i|t ,  in  beffen  ßegenb  febone  «8obner§te  jefunben  werben.  Uebri« 
gen«  finD  in  bifem  Bitte  »meen  alte  <$iirctitalle ,  nemltd)  «ZBalDenbura  unö 
©traubenbart,  Deren  erfrerer  in  ben  Salbungen  ber  (Btabt  Sfleuenbörg/ 
ber  anbere  aber  in  ben  £errf<baftlid)en  Albungen  li$r.  Sßon  bebet»  fmO 
nur  w><b  ctltcfce  alte  Mauren  *u  f<t)<n. 


Cap. 
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Cap.  XX. 

SSon  <5taM  tmfc  3tmt  Stofmfefö* 

©oo  ben  Dem  fc&on  oft  angebogenen  ^teinboferiföen  gBerjettrjnif  Derjenigen 

^frjog«  O  £anDe  ,  n>eld)e  E>ic  ©raoen  ju  23  Aremberg  im  3a  br  1420  Don  Dem 
jm  Urf*  «K6mifdben  Hvcicfc  iu  Eeben  getragen,  ftebet  unter  anDern  au<J>  Die  £err# 
"n*m  fd>aft  Urningen  mit  Der  @taÖt  SKofenfelD  unD  jugeb6rigen  Dörfern  unD 
SBeilern.  9»an  (lebet  t/ierau*,  roo  Die  ^ecjoge  Don  Urningen  it>rc  CanDe 
unD  ©fiter  gehabt  haben ,  rote  man  Denn  nod)  unweit  SKofenfelD  auf  ei- 
nem v£)(tae(  Die  SKuDera  unD  Da*  alte  ©cmäuer  Der  verfallenen  35urg  Urf  * 
fingen  fittDet.  SSBierool  fic  aud)  SßalDenbucfc,  @cr>ifta4>  unD  Dite  anDere 
©fiter  bei  £errenberg  unD  Tuttlingen  befeffen  fraben.  ©ie  fmD  u>rem  Ur# 
fprung  nad)  Stbrommlinge  oDer  njeiitgfren<  nahe  ftnoerroanDte  oon  Den  Jöer» 
Sogen  ju  <s5poleto  in  Statten/  roie  foltfceä  aueb  Lazius,  Crufius,  Fefsler, 
Eifelin  in  promtuario  hiftorico  unD  £ufat  im  uralten  @raoen<(gaa( 
pag.  410.  bezeugen ,  ftc  rourDen  ober  0011  Den  9v6meru  Dertriben  unD  ba« 
ben  fld)  nad)  TeutfcfrlanD  gejogen ,  wie  man  Denn  Don  Denfelben  Jberjogen 
ton  (Spolera  in  ©ofumenten  SRacfrricfot  finDet,  Daf  fie  fid>  in  TeutfcpfanD 
aufgehalten,  unD  jum  tljeil  -fynore  t>on  ©poleto ,  jum^beil  Herren  Don 
Ur| lingen  genennet  Ijaben.  P.  Hergott  f&brt  in  feiner  Geneal.  Auftr.  di- 
plom.  tom.  a.  pag.  188.  ein  ©iplom  Dorn  3abr  1170  an,  tDorin  ffaifet' 
BriDricr)  Den  2Sifcr)of  Don  £bur  Don  aller  3)ien|tbarfeit  gegen  Dem  9teta) 
losfpricfrt  unD  Egnolphus  de  Urfelingen  att  geuge  fleht,  aber  nidn  unter  Den 
^reiberrn,  inöem  er  allen  ®raoen  unD  Dem  03 ottfriD  Don  ©unDel  fingen 
nacbgefent  ift.  2IC*  aber  im  3abr  1228  tfatfer  ftriDriefr  II.  Da«  £(ojter 
S)en!enDorf  in  feinen  <&t$m  nabm  unD  ibm  aüe  feine  ftreibeiten  beftetigte, 
fo  roirD  untei  Den  ^eugen  Reinoldus  de  Spoleto  gleid)  naei)  Den  frjbt* 
fc&offen,  unD  nad)  ibm  erft  ^einrieb  Don  teufen  unD  Änäbelm  Don 
ftingen  angetroffen.  £>ife*  Reinoldi  oDer  Reinaldi  geDenft  aud)  Raufet/ 
mann  d.  1.  pag.  374-  n.  13.  aber  nad)  allen  ©raoen  unD  23urqqcat>en  utu 
ler  anDern  freien  Herren.  €r  folgte  Dem  5Taifer  §rtDrie&  im  Jabr  1*11 
natf)  Stalten,  reo  er  3euge  war,  aW  Difer  £aifee  Den  ©ottfriD  Don  55lan* 
toa&e  tu  einem  $ra*en  Don  Sfamaana  machte*  vid.  d.  I  n.  14.  feiner 
•  unh 
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unb  feinet  £tnbet  9<fd>tct>C  ferner  Reibung  in  Dem  Kaufbrief,  al«  ^ctn# 
rieb  Der  .£ter}og  ton  Urf fingen  unb  fein  trüber  3Reinoft>  il>r  @ut  $5u> 
fenbemt  im  3abr  1284  an  ^5crc|>t!>olö ,  .Oermann  unD  ^beinrid)  ton  (£ont> 
Raufen  terfauften,  unD  jwar  für  (icb,  it)re  Otogen,  frreunbe  unö  Letten, 
£errn  9?ertbolD«  unb  SKeinolÖtf  ^inDer,  £erioge  *u  ©poleto,  nemlicb  on* 
raD  unb  (\r«u  3aEobine,  £>ertl)olb  unb  -nerrn  SBigant  unb  anöern,  mie 
fie  beiffen  in  teutföen  unb  reellen  £anben;  worauf  gu  erfeben  i(!/  baß 
einige  Dtfer  £erjoge  noch  in  Italien ,  anbete  aber  in  ^eutfcblanD  gertefen 
jinb,  inbem  im  3;abr  1299  torgeDacbrer  £mog  Einrieb  ton  Urningen 
ton  Dem  ©raten  (Eberbarb  ton  fiupfen  al?  ^euge  in  einer  Urfunbe  ange* 
führt  unb  ein  ^reihert  genennt  roirb*  ©et  gan je  ©runb  baton  n  r ,  baß 
Äaifet  ftrtbricb  einige  ^eutfebe  Herren  mit  aQerbanD  SBtirDen  in  Italien 
begabt  bat,  unter  welchen  auch  Bidelulphus  gewefen ,  ben  er  jum  #er« 
Hog  ton  (Bpoleto  gemacht,  rtie  Conradus  Urlpergenfis  ad  annum  1118 
fd)reibt:  Milites  quippe  Teutonia»  in dignitatibus  ltaliae  conftituit,  Nam 
quendam  liberum  Bidelulphum  Ducem  Spoleti  eflecit.  CDifer  Bidelul- 
phus ob«  mar  ein  £ett  ton  Utffingen,  beflen  9tacbfomrncn  obgemelötct 
maflen  im  Saht  1284  tf<&  tbeil*  nod>  in  Italien,  tbcil*  in  ^eutfcblanD 
aufgehalten  unb  #crjogc  von  Urningen  gefebriben  haben ,  weil  ihr  @ro$* 
tater  ju  ®poleto  gertefen.  $m  3abr  1308  gab  ©rat  Söurfarb 

ton  Röhenberg  einige  Burgen ;  worunter  auch  ftonrab  ber  #«jog  ton  Urfi* 
tmgen  in  folgendem  SKang  begriffen  war,  nemlicb :  3>err  Äanrab  roit 
VEytiftgcrt,  3>crr  v>ug  von  tinftetttn,  J^crr  2Ubred?t  von  Änppim 
eten,  3>mr  Johann  von  Qkfciltefc,  £>err  Retntjarb  »an  &uti,  alle 
fKitter,  3>crr  2\onrab  ber  ^erjog,  ber  Vri  (ba$  ift  ein  Freiherr)  von 
UrfUnQtn,  4>err  XOevttfytr  van  Üimmexn  ein  Vri,  zc  worauf 
bie  ebelfnecbte  folgen ,  welche  aber  feine  fetten  genennet  werben»  3m 
Defien  Hebet  man  hieraus,  ba§  bie  £crjoge  ton  Utfjlingen  bie  Qtorjuge  bet 
Teutleben  «jperjoae  unb  dürften  nicht  genoflen  /  mie  benn  £onrab  ber  #er* 
Aog  ton  Ur§lingen,  in  feinem  (gigiü  tom  3abr  1330  fteb  nur  einen  Mobi- 
lem genennet  bat.  #iuaegen  all  «Öerjog  SKeinolö  unb  feine  (Schweiler 
Slnna,  £onrabtf  ton  ©eroUeF  ©emalin,  im  3abr  1387  bie  £>urg  unb 
©tabt  <&d)i\tad»  an.  ben  ©raten  $berbarb  ju  QBurtemberg  terfauften, 
fo  nennte  er  fieb  in  Dem  Kaufbrief  unb  im  <^igiü  mieberum  einen  >£)er}og 
ton  Urningen.  €ben  bife^  «Owgö  SKeinolD*  ^obn,  5fonrab,  gerietb 
mit  ^eijtanb  feinet  ?KutetQ5fatriV/  mit  bem  $aw>g  »^ribrieb  ton  ^eP  in 
eine  febmere  (Strittigfeit  rtegen  be^  €rbfa)enFeu  •  21mt3  bei  bem  Äloftet'  ^f. 
©allen ,  inbem  *£)er)og  Äonrab  flcb  barauf  berufte ,  ba§  et  ton  bem  ba» 
Ügen  Content  t>amt  belehnt  ttotben  fet</  ^Htjog  Sribric^  ten  ^ef  h»nge# 

€  t  gen 


$en  bie  ton  bem  2lbt  gefcMcne  Söclc^ming  twfttüjte.  (£>tfc  <£twttigreit 
jiab  au#  ju  einet  anbern  Die  ©elegenbeit ,  Daß  nemlid)  £er*og  ftvibttd)  oon 
^ef  an  üerfd;ibenc  &üter  be*  ^)erj09«  Äonrab  2Uifprücfc  machte ,  n>ien>el 
foldje  enblid)  im  3al)t  1371  |olcberge|talt  beigelegt  rcwbe,  ba§  £cr&og 
^onrab  feinem  £\yt\m  Dem  <$nm  ftribrhi)  bte  S£urg  SBafmcE  unb  tue 
SD6rfer  5Balbme§ingen  /  SSejenbotf,  Kölbingen  unb  öbernborf ,  roetebeö 
teuere  jum  £tbftbenfen»2lmt  geborte,  ingleicbem  bie  3wg  3?>ranbeE  unD 
bie  £a|rcn»Sßogtei  über  ba*  £lo)ier  SKpufpacb  um  11500  ^funb  £11.  Der* 
f Aufte ,  bagegen  #et*eg  $ribricb  aDer  Sinfprucbe  auf  bie  Söutg  unb  Stabt 
©d)i(tad)  unb  bic  bam  get)6rige  ©fcrfer  Ö4>  begäbe.  Steffen  ^obn  Dvci« 
no(b  e>a(rc  vi  ©emalin  bie  &nna  bon  Ufenberg/  roekbe  il>rcm  (Srbcreirrf) 
bot  bem  #ofaericbt  ju  Üiotbmeil  im  3Mr  1400  all  fc>r  Üiec^t  auf  bie 
$fanbfd>aft  ^TDberg  unb  att  ibr  übrig  ©ut  fdufUct;  übergab.  (Jt  bienlt 
t>em  Äatfer  (Eigmunb,  roat  im  3»1bt  141 9  unter  bei  ©raoen  fcubroig* 
unb  Uiricfc*  *u  SBörtembera  bormunffcbaftlicfoen  SKatben  unb  ftorb  144  v 
mit  ibme  borte  auefr  fein  ganjetf  ßfcfcblee&t  auf. 

etabf9?o.  aj0n  ber  ©labt  SRofenfdb  felbft  t*fr  iwnig  }u  metten,  a»  ba§  bie 
Fnt*u>„  #eru)ge  <^imon  unb  Aonrab  bon  ^ef  biefelbe  mit  ben  beeben  löurgen 
Slifiaig  unb  teuren ,  nebt)  gciDrmaen ,  Ufingen ,  SöüFef'perg  unb  i.Uen 
Störfern  unb  (Gütern,  bie  auf  bem  4beubev«  unb  am  Üftübtbacb  a^feon, 
•m^abt  13 17  an  ben  ©raoen  (Jberh.ub  ;n  SBurtembcrq  um  4ooosT>funb 
•£>lr*  berfauft  unb  babei  ertaubt  baben ,  ade  baiu  geborige  ©üter  /  fcie  n> 
ten  gittern  gubitig ,  ^ermann ,  fcuunann  unb  ftnbrid)  oon  ^ef  oerpfdn* 
det  getbefen,,  bon  ibnen  |u  I&fen»  3m  3abt  ,5ay  ^t  £<iiog  U(# 
rieb  btfe  <g)tabt  nebfr  einigen  anberu  eingenommen/  aber  roegen  Untreue 
ber  (gebroeiwrifeben  QJMrer  balb  miete  twrlofien  muffen,  bn<  im  3.  1534 
die  o&flige  Slefritution  erfolate.  3m  3^br  1634,  natfebem  Sjcrm  ^bet# 
e)orb  bureb  bie  ung(üf(icf)c  ^tö^Minger  (jd>fad>t  oenothigt  rrorben,  fein  .^>ct* 
fogttmm  ber  jCaifrrlidben  X)ifpofttiou  j;ti  überl.iffen  ,  febenfte  fer  ^nifer  bife 
©fobt  unb  baä  ?lmr  b^Tl  ^raoen  .^einrieb  oon^rl^lif;  er  muffte  e^  ab« 
im  3abr  1648/  nacb  bem  <HWi>l)ältffben  ^nben?f^l»§  i»ch|l  anbem  ilmie 
gefebenftea  @idbten  unb  Remtern  nn  «Bürremberg  n?ievtrum  ab  raten. 

3« 

9m  ötnt         SDttHSftlll  bent  ifr  fVgfnbc        H-  fer :  ^ifräicr,  Brrt^fc^r *,  Jbite\&« 

nti&j-:  mentener  nebir  ben  SQJeft  rn  tun  ber  tptafct  ertaufl  »vor  cti  »Inb, 
wierool  au#  im  3abr  1389  fernher  oon  Werter  ein  £bel-  Ä'ncd't/  alJe 
#tat  £cute  unb  Öüttt  im        bei  bem  <8isnwn*u>aU>  m  felbigex  ^e» 

genb 
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gen*  Den  ©raoen  Don  SOBurtembcrg  ju  £e&*n  aufgetragen  T>at ;  weil  ab« 
Derfelbe  balD  Darauf  obne  £rben  oer|torben ,  fo  flnD  Dife  £el>en  Der  £err* 
fdjaft  SBürtemberg  b««ngefaüen.  3u  QSrrgfdDen  war  ein  ^rau<nRo)ltt, 
©dmin[fanec>£rüenö,  roeldje*  138Ö  gc|hftet  unD  1550  eindosen  reo*  T  * 
Den.   Doc.  virg.  p.  114.  tinD  535«   ^lojJtncim  ifr  theiW  im  $at)t  1444  Stylingc«. 
t>on  SvonraD  t>on  ftatfenltem ,  tl>etl$  1449  oon  ^faf ob ,  S33i(t)cfrn  unD  .£tonn$ 
von  Satfentrein  ,  mit  Der  Söurg  unD  .fterrfebaft  Dife*  tarnen*  an  Den 
©raoen  tuDmig  ju  SBurtemberg  fÄ«(Iia>  übergebet!/  unD  weil  es  Difcm  SImte 
nat)e  gelegen ,  Dabin  gejogen  worDen.  Uebrigen*  ift  in  SvofenfelDer  %xoin< 
gen  unD  Mannen  nod)  Da$  fogenannte  95ubenbofer'<$;bal/  in  meinem  t>or  s*«*?^* 
Seiren  ein  Sjaut ,  ^ubcrrf)ofen  genannt  ,  Daö  ©tammbauä  Der  $errn  t>ou  f<r 
SSubenbofcn  gewefen,  iro*on  aber  weiter  niebrä  tnebr,  al*  ein  abgetan* 
cene*  unD  eingefallenes  £ird>lein  unD  in.  Demfelben  etliche  alte  ©tabjteinc 
»on  Dem  ^ubenf>efifc^cn  öeftfriec&t«  ju  fefan  fuiD. 


^J\ie  <£taDt  2?»rafenl}eim  ftgt  an  Dem  £aberflu§  im  3abcrgow ,  uon  roefr  ?«se  an> 
cfcem  Daö  Chronicon  Gotwicenfe  *ftad>Tid)t  gibt ,  unD  Da*  gatue  Wm  txr 
Stint  Derfclben  \\\  wt  3«rti!  unter  Dem  Flamen  De«  3abergoroe*  befatmt  ®r^r  ar4/ 
gewefen,  inöemim  3abr  1341  Der  Sßegt  ju  35r afenbeim ,  jtonraD  SKi^e,  tta^em' 
Üa>  in  einer  UifunDe  einen  SBogt  im  ^abergom  nennte.      ifr  aber  au# 
t>on  Dem  ©artatbgom  etwa*  Darunter  begriffen ,  wooon  bemelDteö  Chro- 
nicon mefDet,  Dar  <*  <«n  ^beit  De*  ^Wurgotre*  gewefen,  wcnig/ten*  ligt 
£lein»(3artacf},  $ro**Öartacf),  Raufen,  (^d?lud>t«rn  jc.  Darin,  ton  weis 
d)en  allen  Die  Traditiones  Laurisliamenfes  gcDcnfen,  Djö  fie  in  Den  £>t* 
ptomen  tfaifer*  £att  De*  ©rofen,  unD  feine«  <£ol>n*  guDimg*  De«  Jvremi 
men  oorfommen.  ©ie  .£>aupt|raDt  in  Dem  £abtrgow  i|t  Die  (rtaDt  ^ra# 
fenbeim  ,  roelcfrc  ebeDeffen  Den  #erru  oon  "2Dtagenbcim  $ugeb&rt  unD  aud> 
Deswegen  in  Dem  33erjeid)ni§,  welche*  ©teinbofer  im  1  ^beri  feiner  3Büt^ 
tembergtfeten  Sbronif  pag.  706.  ©orlegt  /  unter  Der  £crrfd)aft  ÜÄagenbeim 
\\\  finDen  ifr.   (Bie  rourDen  aber  «öerrn  \>on  <P?A§;nbeim  genennet  oon  Dem 
^d>t6&leiu  ^igenbeim,  beut  ju  %age  Monheim,  unö  fübrtcn  in  ibrem  flg,  lo. 
9ßappen  2  totbe  ^enDe  im  weifen  §e!Dt/  wie  in  grfinger*  »on  2)?agen» 
^eim  @igta  oi>m3abt  *aS4|ti  <»f<ben  i|K 


Cap.  XXI. 
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ft2b  23on  <5fat>t  unb  2fnu  Svafcnljctm. 

©aö  ©efttyecht  Der  greif)tmi  Don  9)laaenl)cim  ifl  febr  alt ,  Dem  im 
Saht  1147  unD  1160  roirD  Dom  9?ifchof  Gunther  »ort  ©p<ier  neben  Dem 
©raoen  £gon  t>on  QSaibingen,  unD  fK uqer x  SSelwin  unD  SBelffram  ton 
Söeinfperg  au*  eine*  Söifolf*  &on  €D2«ifl<nf)eim  unD  5Ubrecf)tf  oon  Ingers* 
beim  a(6  3<ugen  geDaeJt ,  unb  im  3abt  1203  war  £rfinger  Don  klagen* 
heim  gegenwärtig'/  nie  Sßdliher  Don  93ramburg  jtcf)  gegen  Dem  £loftet 
Sfflaulbtunn  Deö  Juris  Patronatus  gu  Twillingen  begäbe.  3m  3dbr  1231 
ftnDe  ich  in  einer  UrfunDe  3  Prüfer,  nemlich  (Jrfinger,  ÄonraD  unD  %a\* 
folf  oon  SPtogcnbciin  nebjt  einen  Conrado  dapifero  de  Kropfesberg,  unD 
im  3abt  1243  empfieng  £einri<&  ^rucbelin  Don  ©erbingen,  ein  Ritter, 
Don  Äonraö  Don  SD?dgenbeim  einige  ©üter  ju  £cr>en.  £rcjinger  aber  über* 
gab  Dem  bloßer  SRaulbrurin  im  §abr  1246  Die  tfirc&e  ju  3immern,  wel» 
che  feine  Altern  gefliftet  haben;  Ufrtcb  Don  9)?agcnbeim  oerfaufte  im  3. 1293 
alle  feine  SBcinberge  ju  «rafenbeim  an  DafJ  ÄlcfUr  SFebenbaufen.  (Srein 
JöruDcr  ^rfmger  aber  feftenfte  felbigem  @otte*baufe  tm  ga^t  I2g9  au$ 
alle  feine  3Beinberge  Dafclbfr,  welch«  <£d)enfung  fein  @obn  £rfmger  Der 
jüngere  im  3abr  1309  betätigte.  Ulrich*  Tochter  2)?aria  war  Dee*  ©ra* 
Den  JOtren  ton  £ober  berg  C^emann,  welche  ihm  Den  9*ucharD  ober 
Bürgin  gebar  unD  auf  felbigen  Die  batbe  J>errfcbaft  9D?agenb«im  erb» 
lieh  übertrug.  3m  3at)c  1320  oerfaufte  3aifo(f  Don  9D?agenbeim  all 
fein  fKeAt  unD  ©ut  ju  (Güglingen  unD  ^Mimfcnborn  an  Den  ©raoen 
Jfbcintich  Don  £bertfein,  unD  Ulrich  oon  SWagenbcim  oerfchrib  fid)  im  3.  »348 
für  Den  ©raoen  tfonraD  Don  Vaihingen  ^firaföaft  »u  killen ;  im  3abr 
»35°  Raelre  Urfinncr  oon  SRagcnbcim  eine  UrfunDe  mit  Difem  ©raoen ,  unD 
Dcrlie§  batD  Darauf  neb|l  feinem  Q^ruDer  £gon  obne  £rben  Da*  Seitliche, 
inDem  im  3^  1300  Der  3*ifd)of  3obann  ton  3Borm$  aOe  Die  Mcn,  mU 
che  Difc  beere  5?ruDer  oon  Dem  <£tift  Dafelb|t  getragen,  Den  SVüDcrn  ÜiO> 
fan,  ©erbarD ,  £anmJ  unD  XXftbcrn  Don  Dalheim  als  ibme  beimgefaOen 
wieDer  oerlicbe.  9Q3ernber  Don  2D?ogenbeim  war  im  3ahr  1 367  ?Prob|t  ju 
©ulubofeu  /  Ulricb  ein  Äonr»ent-^ruDer  ftu  <£(l\/  ^riDricb  ein  ^eutfrber 
£err  unD  Reinritt)  ^ommentbur  »u  (frminaen,  welche  oier  Q^rüDer  ftcf>  Da* 
mal  aller  ihrer  Slnfprüche  an  toe  ^rlaffenfcbafr  ihreö  oorgcDacften  5Vu» 
Der^  Srfinaer^  unD  ihre?  Katers,  qcaen  Den  ©rotten  Pbrrbn'.D  tu  53?ür* 
temberg  begaben/  wie  Denn  im  3^  »303  B<ii^>lf  oon  ^Marnheim  Den 
©raoen  (JberbarD  Don  5Bürtembcrg  feinen  anaDicen  J^cim  nennte.  £r* 
finger  Don  5J?ogenbfim  war  Syüreer  ku  ^ettbrunn  unD  wohnte  )u  trafen» 
beim ,  Dann  im  3^r  i$99  bf|d; weite  \]d)  Die  <^taDt  ^eilbiunn,  Da§  ij* 
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ftm  Nüttel  ,  Den  fle  gen  trafen  beim  gefc&ift,  ba§  er  ihn  bereuten  b.  t. 
»orlaben  foUe  /  ein  £>br  abgefdmitten  reorben.  SRacr)  ibm  finbet  man  noefc 
im  3fabr  M0?  cUKn  Joeinrid,i  »oh  $?agenl)eim  /  Äommentbur  ju  Sterin* 
gen,  »clever  Dem  (Jberbarb  oon  Q)cr}tmgen  ein  £au$  ju  £orb  abgeCauft, 
in  welchem  bife«  ©efcfclcc&t  abgegangen  i|t. 

S.  3. 

S3on  ben  £errn  Don  SÜagenheim  $  Die  ®tabt  SSrafen&eim  etb(i<&  ©ie  roarat 
auf  bie  (Sraoen  oon  Röhenberg  gefallen ,  roekbe*  Darum  ju  merten  ift,  roeil  <w&ir®ra* 
man  barauo  liebet,  Daf}  aud)  bie  9\eicf)tf»  geben  auf  Die  ^öebtern  baben  fJVJJJL 
»ererbet  werben  fonnen  unb  folcr)emnacf)  feine  feuda  propria,  fonDem  (£rb*  *v°'<n*fTfl* 
geben  geroefen  |lnb,  inmaffen  oben  ganclDct  ift,  ba§  bie  $errfct)aft  3)?a* 
genbetm  unter  bie  SKeicf;* » geben  gejeblt  roorDen.       oerfaufte  aber  ©raü 
gsurfatb  oon  Hohenberg  im  3a|>r  1321  an  ben  ©raoen  (*berbarb  ju  903ür<  unbmbHA 
temberg  Die  balbe  $urg  üttagenbeim,  bie  balbe  Stabt  !$rafenbeim,  bie  an  aßdt» 
halbe  *£urg  SManfenborn  unb  ade  bie  ©fiter,  bie  baju  geboren,  bie  fein  trmtag. 
©roäowe?  Ulrich  oon  9)?agenheim  ingebabt  ober  et  felbfren  erworben,  nebft 
ben    ircfcenfa;en  )u  (Bc&roieberbingen  unD  SMlbaufen ,  au*  |ugeb6rigen 
£>6rfern,  geben,  beuten  unb  jroar  €b(en  unb  Uneblen  unb  bem  ©eriefct 
über  bat*  r>albe  £)orf  Pfaffenhofen  um  5250  Pfunb  £lr.  au*  toelcr)em 
Äauf  üornemiicf)  ju  feben  i|t ,  rote  febr  ^urgermetftet  in  feinem  ©raoert/ 
uuD  9vttter«(gal  gefebtet  bat,  ba§  er  biejenige,  roelcbe  ein  ftreiberr  00t 
Seiten  roie  feine  getbeige  e  teure  unb  anbere  res  in  commercio  exiftemes 
Dertaufen  fointe,  nemltch  bie  (Jbelleute,  ober  beut  ju  <£ag  fogenannte  un* 
mittelbare  SReict*» SRirter fd>afc  ben  ©raoen  bat  gleich  fleäen  roolien,  unb 
toie  not)  einige  fo  febr  |Tci)  oerfauffen  F&nnen,  be*  9*urgermeiffer<  <^Äje 
ju  oerfechten ,  ba  man  Dod>  beffere  Schriebt  oon  bem  ebmafigen  Sutfanb 
baben  fan.   ©enanbern  halben  <$heil  DiferJfrertfcbaft  oermaebte  S^ifolf  oon 
äftageubetm  unD  fein  (Sol*n  £rftmjee  Dem  4baufe  5Bttrtemberg ,  worauf  jroar 
bie  ibrrgen  (Böhne  Deä  3aifoif  Änfpröcfie  aemaebt,  Docb  aber  fleb  berfelben 
im        »307  burcr)  einen  QJerglid)  begeben  babeu. 

S.  4. 

3m  ?t\br        »rar  febon  ein  beginnen ##auft  ui  ^rafenbeim,  wtU  ^ge^, 
d)em  Oer  3)if<fcof  ^fart  w  "JBormö  einen  eigenen  ^cichtoater  ;u  erirÄb*  bunaTnb 
len  be.oiüigte ,  Der  |te  auch  in  calibus  refervatis  abfoloire ,  unb  im  3abr 
»35»  9>iben  Die  beoDe  ©raoen  tfberbarb  ut'ib  Wind)  vi  «Burtemberg  Den  J*r  fraw 
«J>f^rrern  unb  ftrübmeflVru  b.ifelblt  Die  Freiheit ,  Daß  nach  tbrem  2lb|terben  f  \**(tt* 
tu  Amtleute  ber  »&errfct)aft  mit  ihrer  ^erlafienfcfraft  ntf^«  follen  ju  tbun 

<ie  3  b^ben. 
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t>aben.    3m  3abr  1380  waröe  Dife  <2>taöt  famt  Den  Riefen  $?eim«oelm, 
Raufen,  Sotenbeim,  9lorD.Htm,  unü  J>;b«rfd)lact)t  uebft  S5ieuabeim  unD 
©Gelingen  De«  (Tratten  ebecbarD  De«  inil&cn  &etnalin  Antonia  für  ibren 
«löittamb  ©crfdjriben.    3m  3*br  1487  iiiftctcn  Pfarrer,  <$utflermeitter 
unD  ©emeinDe  aUbier  einen  (Spiral,  fo  ab«  er|t  im  3abr  «5©o  *u  ©tan* 
fce  gefommen,  $u  befferer  Slufiubme  öejfdbeu  mad)te  £merid)  £mbbart, 
ein  ^rieftet  ju  ^rafenbeim,  im  3al)t  15 »9  "0$  «ne  Stiftung,  Docfr 
Dergeftaft,  Da$  >%ltd)  4  Q5ttiaer«fbbnen  oon  Q5rafenbeim  60  [L  ju  ibren 
CotuDicn  auagctbrilt  wctDen  tollten.  £«  finD  Dafclbtt  jtro  ^itefeen,  rtooon 
Die  (St.  3obantii«  Ätrcbe  aufferbalb  Der  (BtaDt  bei  Dem  SttrdjH  Die  £aupt* 
firdie  gewefen  ift/  bis  enDdcb  um  mehrerer  Q5equcni(i($feft  willen  Die  <E5t. 
3afob«'  Capelle  in  Der  (BtaDt  jur  vfrauptfirerje  gemacht  worDen.   S^ie  rci# 
ne  £er)te  De*  (^angeliumö  würbe  biet  balD  befaunt,  inöem  ÄontaD  ©am, 
ein  guter  ftreunD  De«  Eutber«,  folebe«  frton  im  3abr  1523  aODa  prebigte 
unD  De«wegen  t>on  Der  Oeffetreictifc^en  Regierung  1524  oertriben  würbe/ 
worauf  er  naeft  Ulm  tmwtcb ,  und  Dafetbft  ;u  einem  <preDiger  aufgenomm- 
enen worDen.  vid.  Fifchlini  Mem  Theol.  Wurt.  P.  I.  pag.  7.  feq.  $11« 
4b<tjog  Ulrid)  im  3al>r  »525  mit  -öölfe  Der  ©(fywijer  Da«  ibm  angeborne 
ftüritenrbum  wieDec  ju  erobern  gefudH ,  Die  Oeiferretcbifctyc  ©tattbalter  unD 
Regenten  im  tanbc  aber  Die-  ©raDt  Ralingen  mit  Denen  oon  $>rafent)eim, 
Wartungen  unD  Dem  Cl tntc  s&taulbrunu  ttfejen  wollten ,  woju  ficf>  and) 
Die  (euere  bequemt ;  fo  baben  Die  oon  ^rafenbeim  ibrem  augebornen  $ür» 
fren  fid)  nitfct  »iDeifejen  wollen ,  worauf  auefc  iene  aoDern  @inne«  wur* 
Den,  £erwa  Ufrieb  aber  baburefc  ©ctegenbeit  befam ,  ftcf>  Der^tÄDte  95a* 
fingen,  SKofenfelD,  «Oerrenbtrg,  Röblingen,  @inDe(ftngen,  Dönberg  unD 
Der  SßorllaDte  ju  ©tuttgarD  jtr  bemächtigen.   5Bc«wegen  aud)  De«  £ty 
IW>g«  fterDinanO«  tfommttjion  auf  Dem  Damal«  ju  Bübingen  gehaltenen 
£anDtag  Darauf  angetragen ,  oon  Der  ©taDt  unD  Dem  2tmte  <Srarenl)eim 
wegen  fofct>cr  SDßtDcrfpcnitiqt'eit  eineir  Abtrag  ju  fotDeru.   ©0  gut  ftcf>  aber 
Damalen  Die  Unterthanen  Dife«  3lmrt  oerb  eften,  fo  übet  hiclun  )le  Md?  in 
Dem  55aurenfrteg  /  inbem  Die  meiilen  flcf)  ;u  Den  aufröbrifd)en  Mauren 
gefcfclaaem  3m         1556  entf4)io§       ^)erjog  (Ebri|tof  ffir  Da«  alte 
©*to§  ein  neue«  ausbauen,  moju  er  ^afpar  StrnoID«,  eine«  @eti*t^ 
Q^erroanDten  ^)au« ,  ©ebeuren  unD  .^ofraitin ,  wie  auefc  nacrj  faft  *oOen# 
Detern  Q5au  eine  anDere  @d)euren  an  Der  ©taDtmauer  erfaufte.  3^  3ab* 
1607  würbe  Dife  ©tabt  Durd)  Die  *J>e(l  fofi  gdnj;ikb  betl>eeret  unD  muffte 
auc^  wÄbrenbem  Dreißig .  j^brigen  Ärieg  ungemein,  bife«  au«|feb<n.  $m 
3abt  i6a8  würbe  Die  ©taDt  55raPenbeim  Der  J&enogin  Barbara  <&& 
pr;ia  ju  einem  SBittumflj  berwbnet;  Dife  wo^tfyaiig«  SOntin  W  ni*t  nur 
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aHt  tffrcfen  Wfe*  2(mte*  mit  5iltar:ud)ern ,  Ott  fle  fctbf%  gearbeitet,  &<efcrt> 
fonbern  auef)  In  Die  £irc$e  ju  ^rafen!>eim  einen  jilbernen  unO  t>ergulDele» 
£eld>  unD  tyaten  famt  einer  foidjen  Zapfet  für  Die  £©ftien,  n«b|t  jroj> 
Dergulbeten  ftlbernen  Mannen  bei  SKeicbung  De*  $al.  SlbenbmaW  ju  gebran* 
eben,  unD  für  Die  fhibiunbf  3:igen&  4000  fr.  Kapital  gctfiftef/  Deren  $rin» 
jeftmnen  siebter  aber  baben  etn  filbern  gefeit  unb  Zantic  ium  ©ebraud)' 
ter  «£eil.  'Saufe  oereljret.  3m  3ab*  1670  mürbe  Da*  <äd>lojj  uom  §euer 
wieber  t>er*ebrt  unD  im  3al>r  1691  Den  28  9J?an  brannte  Da«  grofe  SWa* 
■gaiin  ber  ^id)*armee  unD  mit  Demfelben  Die  l)albe  <3taÖt  ab. 

§.  5- 

gu  bem  Q5raFenl)etmer  9(mte  gehören  folgenDe  ^farrt&rfer:  25ocem 
lim,  5Dörrcrt>mtmfnt,  ^abtrfdiUdbt ,  Raufen,  f\<>fcn,  Z\irri><  »•»  bettr 
am  ZXelar,  cm  -Ittarfiflefcn.  Kleebrurm,  incimöbeim,  Horb*  ««& 
ifeit,  eine  refortmrte  9£a(frcnfer  >1>farre,  Vlcrbhtim,  unb  Die  #eu*  '£$™tt 
tb  Iberg  r^tabeortefmt):  eBemmirttjctt,  em  rtttcrfd>aft(tcbe*  5>rf,  (ffroe*    q  ' 
«Sareach,  Blcin*  Otertacb,  em^iäDtcfcen,  niöeri>cferf,  unb  Stets* 
.ttn  41»  ^c^cfcelbertj.       nt  ooen  §.  4.  geDadjt  ivorDcn ,  Da§  im  3«&* 
»386  iKblt* ^5raf enbeim ,  9lorbbaufen,  ^DurrenjimmenT,  Raufen/  Jööber* 
fdjiadu,  ^orteetm,  SJlettnf  b«nn  unb  Q5otenbeim  ber  ©idoin  Antonia  jus 
einem  SBmutft  ocrfdjriben  werben  /  rcorau*  ju  ftMicflen ,  bat]  bife  Dörfer 
Dam  ;ö  in  D.i*  2ftnt  geb&u  baben,  obwtoti  bte  braven  tfberbarD  unb  Ul>  infontxrfcft 
rieb  |d>on  im  3^br  1^35  orn  2ilbrfd:t  3>ruijeii  t\i*  ©tAbtcben  jUcin'tgar»  Min«  (Bat« 
tuet),  roeleto*  ui ^ßiüerbofcn  ui;D  (Stetten  am  Jneud>elbtrg  gehöret,  erfauft  ld<^ 
ketöttu   S)i|e*  ©taOtcfeen  mit  erftgeDacfcten  jroei  Dörfern  oerpfdnbete  ©r.w 
CberbarD  Der  Ältere  im  3ul>r  1485*0*  Die  *on  & emm imn ,  »elc&eei  £er* 
log  tuDwg  im  3ab*  '571  »icDetuifl  emlofcte.  SBon  ©tetfen  t|l  |ir  roif*  £mmr 
fen  /  Dal;  mehr  allein  Da&  Störtet  4i)trfau  im  3ai>r  1438  einige  Öüter  Da» 
fWbtr  um  anDere  (Öuter  an  Die  Wraocn  tu&roig  unb  U(ridS)/  fonbern  aud) 
im  3***>r  IA54  &K  Pfarre  tu  (?icuen  um  Die  Pfarre  )u  ^Seimeibeim  au 
Du  Tratten  EuDtfig  unO  ^berbnrD  oertOiif^t  bat.  Stuf  Difcm  »öeuri'elbcrg 
Ift  noch  ein  ^burn  .  Die  ©artad>er  ©arte  genannt,  rcefeber  aber  gan<  ab» 
gegangen^  meH  univit  Davon  gegen  £cilbiunn  ein  anberer  Üanb-^^urr 
(lebet,    ^ei  Ä(ein^^art.id)  aber  r»ar  t>or  geirrn  ein  ö  f  loß,  Der  A^üne* 
kerg  o^cr  Deimberg  genannt ^  »on  nvlrbcm  aber  Faum  nod)  einige  ©purer 
ju  feben  fmb.  3'«  bi'em  (?cMoü  ael  6  rc  ba?  (^fADid^en  $artad).  Indem 
g}jciranrao  4Ö<rm<>nn  OOU  ^aNn  im  ^abr  1^32  "baö  (^djlsf;  unb  ^täDt* 
eben  an  oi^rgeDad^ten  '2llbicctit  Q3ruuen  »ei taufte.   Unb  ber  @frat>  (?bc  oarD 
|u  5©ürtcniberg  ettaufu  im  3a!)t  13?^  ooubem  alten  ^utn>ü)oon  £cilbrunn 
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Wro«/©«*  unb  beffen  <B6bnen  einen  ^beil  on  ©ro$>©artacf)  unb  oom  *J>eter  t>on 
t«cp.  Sterten,  einem  Bürger  gu  .£)a&\  übrigen  ^beil,  unb  j\x>ar  Difen  um 
JUrtffcira  »50  fl.  unb  jenen  um  aoo  ff.  Q}on  tan  $?arFtrlef<n  ^irdjbeim  am  3Wat 
amtuefar.  l>inpecen  bat  man  2ftad)rid:  t,  ba§  er  oor  B^ncu  ein  freice  unmittelbar  tm< 
(er  bem  Dteid)  gefhmDcneö  £>orf  gewefen.  SBetlaber  bie  DclleutC/  wenn 
ein  UnwiU  unter  ibnen  enttfanben  ,  gemeinigtid;  bei  ibnen  Den  Stufritt  ba-- 
ben  trollten/  unb  bie  (Jinwobner  befürchteten/  et?  m6d)te  ibnen  ju  (Begaben 
gereichen,  fo  baben  jte  fla)  unb  ibr  ©otf  in  SOßiirtembergifcben  <5d)uj  unb 
<§d)irm  begeben.  SBiewol  nirgend*  gemeldet  wirb,  wann  folcfjeö  eigentr 
S;oftn.  licr)  geftf>eben  fepe.  SDa*  ©orf  4bofen  aber  würbe  nach  unb  nad)  oon  bem 
4berwg  fcubwig  tbeil*  eingetaufefot ,  tbeil*  etPauft.  £5ann  im  3abr  1 575 
toertaufebte  5$ernbarb  t>on  £ieben|tein  ber  jüngere  feinen  ^eü  bife*  £)orf* 
um  ten  grofen  unb  f knien  Sebenben  ju  861111 ig beim ,  Den  fle  würf(id)  noer) 
t>on  bem  £ernogl.  ^ufe  SBürtembcrg  gu  geben  tragen  /  ben  ©enufj  aber 
an  bie  oon  ©tabion  überlaffen  haben.  3m  3abr  1579  oer taufte  ^oartf 
mann«  oon  ^euperg  SGBittib,  Barbara/  im  3abr  158»  WliPP  unb  €n* 
gelbarb  \>on  SReuperg  unb  im  3%  l5U  ^annö  £onrab  »on  Urbach,  je# 
de*  einen  werten  ^fyeil  bifeö  SDorf*  tbeil*  um  450  (L  tbeil*  um  500  fL 
ar*  bem  geringen  greife  ift  aber  ju  fcfctieflen ,  ba§  Feine  fonberlia^e  ®ered)* 
t  ig  Fei  ten  mit  ben  (Sutern  ftnb  übergeben  worben/  inbem  gleia)mol)l  dama* 
(en  bie  greife  ber  ©utei  f$on  jimtid>  gejtigen  waren. 

§.  5. 

Sora  Bra«       (S'on|t en  war  aud)  in  bifem  Slmte  ein  befonbereö  £>ef anat 1 ober  9vu* 
f«Wmw  rat  *  tfapitul,  beffen  &apitu(fiu(  juerlr  ju  ©cr)waigern  war.  €*  würbe  aber 
«ttrai,Äa.  jm  3abr  1476  wn  bemfelben  abgefonbert  unb  ein  befonder*  tfapitirf  au* 
9imu       ibme  geformet,  welche«  da*  ^5raEenl>eimer  Äapitul  genennet  würbe,  weil 
befien  &Mpitul|M  Dahin  oerlegt  war.   3u  bemfelben  würben  damalen  ge.Kb' 
let:  23raFenb«im,  Pfaffen bofen ,  Güglingen  /  StoFen  und£öfpac&,  @ku> 
tad)  unter  ber  Lüneburg,  Weder  bofen ,  Stetten  unter  bem  ^eudbelberg / 
^aberfcblacbt,  ftrauenjtmmern ,  ©urrenjimmern,  ^en&betm,  Sftordbeim, 
Äird)beim  am  9War ,  Q3otenbeim  unb  Raufen.  @ibe  meine  2lbbanb(ung 
üon  ben  3Rural»Äupituln  ,  §.  18.  pag.  ig.  feq.       gebörte  tbeifö  in  Daö 
3aber#tbeiJe^  in  ba*  ©artat%i@ow.  vid.  Wremer  d.  L  pag  97.  feq. 

^t=s — aüfa  ^ 
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Cap.  XXII. 

9Son  (Statt  unfc  2lmt  ©ornjhtfcru 

^J^a«  2(mt  unb  bie  (grabt  ©wnfletten  geirrten  oor  Reiten  ben  ©raoen  qj0tt  b<n 
'^'oon  $ur fienberg,  Die  aber  fotc^e  an  (lau  cineö  .fteiratgutä  an  bie  ($}rÄ<  e&maiu 
t>in  Sinne  oon  Palenberg  unb  igten  ©emal/  3obann  oon  ©eroljef  um  «enSBefü 
500  SDtarf  ©übet«  oerpfati&eten.  S)ife  beebe  bleute  uerfauften  folc&e  J"0- 
*i>fanbfd)aft  an  bie  ÖJraoen  95urfacb  unb  DiuDolf  oon  Abenberg ,  bocb, 
&a§  jte  folcfre  rotcDet  oon  ihnen  lofen  Durften.   @rao  ÜxuDolf  oon  J>()en< 
berg  oerfaufte  folcbe  *J>fanbfcbaft  im  3abr  1319  »ieoerum  an  feine*  23a» 
ter*  SSrubet  ben  ©raoen  93urfarb,  bejfen  ©obnabet  im  3al>r  1320  an 
Den  (Stowen  (JbcrharD  ju  3B&rtemberg,  Docf>  mit  oor  behaltener  ^Bieber* 
lofung,  reeller  aber  fid>  forooi  bie  ©rasen  oon  Röhenberg  unb  bie  Don 
©ereljef  im  3al>c  1331  a!«  auefc  ©rat)  ©&j  ton  tvü:|renberg  in  feinem 
unb  feine*  ©rdolicfcen  £aufe*  tarnen  im  3abr  1341  begaben/  mit  bem 
SSebing ,  baf  @rao  Ulricfr  mit  feinem  ©otjn  £berbarb  oon  SBurtemberg 
Dem  ©raoen  @6;  Dasjenige  (Selb,  fo  er  tym  fc&ufbig  geroefen,  befahlen 
toürb«,  fo  aud)  Damals  gefd)et)en ,  mitbin  ifr  bife  (grabt  unb  ?tmt  im  3a&r 
1420  unter  bie  eigentümliche  unb  StUobial*  ©uter  ber  (Öraoen  0011 
temberg  geregnet  rootben.   SMe  CStaDt  (igt  übrigen*  auf  bem  @c&roarj<  gjon  ber 
toaib  untoeit  bem  ®latt»$lutj  unb  in  bem  einmal  igen  ^agalgoto  ober  ^a*  Sage  unb 
flolbgoto,  »oelcbe*  bei  Äatro  anfingt  unb  fieb  bil  gegen  £orb  jiebet.  2Bie  J«™ 
fcenn  bat  Chronicon  Gotwicenfe  lib.  IV.  pag.  699.  melbet,  ba§  bie  Tra-  ®ta&t* 
ditiones  Laurishamenfes  unter  bifem  @oro  ber  ©tabt  SDornfreften  geben« 
fen,  toierooi  eine  anbete  Urfunbe  anjeige,  ba§  jte  im  3abr  784, 
mitbin  ju  ben  %tim  Äaifer*  JTarl  be*  (Örofen  fefcon  unter  ber  ©raofdjjaft 
eine*  ©raoen  ^eroib*  in  bem  SOBalbgo»  gelegen  feoe,  roelcbc*  3ßalogoro 
ein  pagus  minor  be*  9iago(Dgau  al*  pagi  majoris  getoefen  unb  ben  9to 
men  oon  bem  $lujTcb<n  SBalbacb  untoeit  2born|!etten  babe.  £)enn  tt  mau 
be  gan;  <$:eutfa>lanb  oor  3<»t«n  in  gen>iffe  pagos  unb  bife  in  grofere  unb 
fleinere  eingetbeilet/  bajj  bt«  Weine«  unter  ben  gt&fern  begriffen  waren, 
vid.  Chron.  Gotwic.  lib.  IV.  pag.  519.  £)en  tarnen  foll  He  oon  bem  £eibni» 
fefcen  Abgott  <£bor  haben ,  bafetfalfo  fo  oit  al*  ^bornftetten  beifle ,  meiere* 
qu#  barum  roai>rf$<üiU$  i|V  »eilen  niebt  nxit  baoon  M  ^täbte^en  ©om* 

S  f  &an 


Digitized  by  Goqgle  | 


2a6         S3en  6taM  «nb  S(mt  ©ornftettm 

bün  ober  5)or»bcin  tigt,  fo  ebenfaO«  Den  tarnen  oon  bem  «Seutfcfcen  @ö, 
:cn  ^Ijor  oDer  ©bot  t>abcn  foD«.  ©ontfen  itf  nichts  fonöerlicbe«  oon  Di» 
fer  (gtabt  ju  melben,  al«  Mi  fie  im  3<*br  1415  bureb  «n«  5<ueröbrun|t 
hart  beimgefuebet  unb  ©rao  Cberbarb  ju  SBurtemberg  baburch  betrogen 
njorben/  auf  ao  3abre  ben  baflgen  Einwohnern  bie  Damal«  gewöhnliche 
Martini  »©teuer  nacbjulafien,  Damit  fle  roieberum  ihre  #ciuftr  bauen  unb 
lieft  ;u  nujlicbcr  .ftauebaltung  einrichten  f6nnten;  im  3al>r  1563  brannte  Der 
halbe  <Sbctl  ber  ©taDt  ab,  unD  Den  3  SBap  1675  i\\  bie  flanke  (StaDt 
famt  ben  Äircbcn  unb  öffentlichen  Käufern  ganj  unb  gar  in  bie  2lfd>en  ge* 
leeu  werben.  S5ei  welcbcr  leuern  Brunft  noch  anjumerfen,  Da§  rer  profe 
£l>eolog  unb  ehemalige  (gtiftfpreDiget  unb  5lbt  |u  Slbelberg  Sobann  S>a* 
tib  ffrifcb  bafelbjt  unter  freiem  Gimmel  geboren  worben.  2tucb  ber  bi* 
rübmte  <$beolog  unb  tfanjler  *u  Bübingen ,  SaPob  SScurtein,  war  ton 
£>ornfretten  gebürtig.  Unb  2»cfolD  melbet,  ba§  bafetbfl  ebmalen  jwei 
grauen »  Wer,  mm(tc&  eines  weifen  unb  Da*  anber«  grauen  ßtben*  fich 
befunben  hatten. 

SJon  bem  Unter  bem  21mt<  flehen  bie  Warrbörfer:  35ai*$brunn,  (Blatten, 
atmre.bei  GrötttM,  pfaUgravenweiler ,  unD  C&umlirtgen.  3m  3abr  137» 
fetter« ten  |jat  j^ann6  von  SBeuingcn  feinen  ^beil  De«  2>oit«  £aOwangen  Obernau 
*  benwangen,  foein  gttial  oon  ©rumbal  ift,  mit  Berichten,  SBogteien  unb 
'  aOer  ©ewaltfame  an  ben  ©raoen  Eberbarb  ju  ©urtemberg  um  1 8  Dfunb 
«ftlr.  oerfauft.  £«  gehörte  aber  bifc«  3>orf  bennod)  in  ba«  2lrot  ©onv 
(fetten ,  obfehon  bie  SDcUeutc  fofebe«  befcffen  haben ,  inbem  bifc«  au«  bem 
Kaufbrief  erbellet,  nach  welchem  Martin  oon  Wcune!  im  3abr  1477  <w» 
ben  ^raoen  Grberbarb  ben  altern  auch  einen  ^bfil  beffelben  ©orf*  um 
50  ^vfunb  #lr.  oerfaufte,  inbem  bafelbft  au«brüflicb  (lebet/  ba§  folch 
©orf  in  ba«  ©örntfetter  Amt  oon  Sllter«  h«  gehört  /  obfrten  ber  oon 
9ieunet  ben  ©criebt« *  <£tab  bafelbfi  gehabt,  worau«  abermal  in  crlcrnen> 
ba§  bie  £bcl!eute  mit  ihren  Sutern  unter  ber  ©raoen  Superioritate  ter- 
ritorial! geftanDen  unb  Canbfaffen  gewefen ,  obfehon  bie  Superioritas  noc^ 
nicht  fo ,  reie  beut  ju  ^age ,  fonbern  nach  ber  Olrt  felbicer  Reiten  ein* 
gerichtet  gewefen  i^.  QJon  bem  atren  5^urqflaD  bei  «£ann>*inaen  ift  iiich« 
mehr/  at«  noch  einige«  atte«  ©em^»ier  übrig,  fo  baß  man  bie  ekatnb 
nur  noch  bie  S&urg  beiift'  ohne  »u  rriifcn,  roie  felbige  gebeiffen  habe.  ^>tn# 
gegen  bei  QSnierf  bt nun  oben  im  %W  ift  auch  ein  atter  ^uraflafl  $u  fchen, 
^annenfet«  genannt,  worauf  aber  bie  au«  bem  (tyntÄuer  hervor  geroach' 
fmt  »dume  atte«  bebefen,       fboe  nac^  ber  SJkinung  ber  bortherum 
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roobnenben  Seute  ein  $Kaub»(^cblo§  geroefen  fenn,  »eldM  in  fo  fern  mat>c 
i|l  /  n>ril  Damals  Die  (jDeßeute  meitrenä  auf  Zaubereien  jlcb  legten  uut)  Die 
QJorbeireifenbe  in  ibre  (Scbt&ffer  f&brten,  bii  fic  ftd)  rationieren.  £>ie 
Chnroobner  ju  SSaicrobrunn  /  unD  in  Difer  ganjen  ©egenD  überhaupt,  fmO 
berufte  unD  ftorfe  gerne,  roelcbe  ficfc  aueb  im  3abr  1683  b<n>orgetban, 
ül$  ein  geroifer  feinDlicber  ^artbeigänger,  ©luitfp  genannt,  Da*  £)orf  ®ai# 
erebrunn  plfinbern  tvotite  unD  mit  300  Sftann  anrüfre ,  inDem  fid)  Damals 
Der  @cbu(tt>ei§  mit  25  bürgern  binter  einem  93erbaP  Dergeltalt  roebrte, 
fca§  @luitfo  mit  feinen  beuten  Die  Slucbt  nal)tn,  unD,  »eil  Die  Mauren 
in  ben  33ftfcf)en  unb  SBaiDungen  allenthalben  Den  9ßeg  abgeioffen,  oon 
fcifen  300  gjftann  fein  einiger  Daoon  fam,  Don  Den  Mauren  aber  rourDe  nid>t 
einer  bermiflet.     Um*  3al>r  1450  wurDe  Da*  Srauenflojler  ju  platten,  glatte», 
ftranjiffaner  %  OrDenS ,  gelüftet ,  meiere*  bei  gefdjebener  Deformation  ein* 
gejogen  roorDen.  vid.  Monum.  virg.  p.  540.  UnD  im  3abr  1475  Oer* 
ieibeten  fleb  WbreAt  oon  Ovo ,  unD  feine  ebelicbe  SÖßirtbin  #aple  £ülroerin 
für  ficr)  unD  ibre  iftacbP ommen  gegen  Den  ©raoen  CberbarD  ju  JBürtenn 
berg  aller  ibret  Stnfprücbe,  Die  fte  ju  Dem  ©orf  ©latten  gebabt.  2Bie 
aber  folebe*  £>orf  an  Difen  ©rasen  gefommen?  obettoorin  Die  Slnfpruebe 
Dejfen  oon       unD  feiner  £au*frau  befranben,  fann  niebt  gemelDet  votv 
Den.  Q3üleiebt  tfr  Dife*  £)orf  ein  SUtodterlicb  <^tamm»@ut  getoefen,  bei 
Deffen  Qtoänberung  Der  Agnaten  Einwilligung  erforDert  roorben ,  roie  man  Denn 
aueb/  aW  ®rao  SBernbarb  oon  (Jberftein  Die  beeDen  2)6rfer  ivfaljgraoen*  Wwnu 
roeiler  unD  95efenfelD  an  Die  ©raoen  Cubtoig  unD  Ulricb  ju  Sßürtemberg  *mJ°£ln 
um  2300  fl.  oerPaufte,  Die  einvoilltaung  feine«  35ruDer*  Del  ©raoen  9Btf#  SJJ?" 
belm$f&rn6tl)ig  erachtet  bat.  ^eiDifem  Riefen  ^faljgraeenweiler.  melcber  oon 
Den^faljgraoenoon  Bübingen  Den  tarnen  bat/  a(*  toelcbein  Dafiger©egenD 
aueb  N>te  £errfcbaft  gebabt/  inDem  ^faljgrao  DvuDolf  bei  25aier*brunn 
einen  «Sburn  ju  feinem  SlngeDenPen  erbauet,  tfunbe  ooe  Seiten  eine  35urg, 
Die  aber  ganj  mit  -Offen  oertoaebfen  ijt  unD  Dem  Riefen  gehört ,  roeleber  aus 
Dem  Sflurg  *  ©raben  Da*  SBafTer  Durcb  £>eiebel  in  Den  Ritten  fubrt.  3n 
Difem  2lmt  tft  noeb  eine  foldbe  33urg,  £obenburg  genannt,  btfinDIicb/  loa* 
oon  man  aber  nur  noeb  bie  ©rdben  erblift» 

$.  3- 

3n  Difer  ©enenD  war  oot  %tittn  Die  febr  reid)e  abeltebe  Familie  bo  sötn  fibrfä* 
ttt  ton  Hennef,  Die  aber  it>re  oile  Dafelbjr  gebabte  ®&ter  meiflenl  an  bie»«ta^ 
^errfebaft  5öurtemberg  terEauft  bat  S)enn  im       1 5 1 1  terfaufte  3Äar# 
garerb  oon  9^eunef  mit  Q5ei|knD  ibte«  ^bemann« ,  J^einritb*  *on  SDuU 
ferfrorf  an  ^<n  ^erjog  U trieb  ju  sm&rtemberg  Die  Sttiftr  i^rfebaeiUr/ 
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oifrtn^of  (in  $ilta(  von  ^umfingen ,  9NDerbofen  unD  SMeterSroeil,  Jitfafe  ton  @Hat* 
fi"  unl>  ..  ten ,  bei  roeld>em  ©orfe  gegen  Dem  SBalD  btnau6  por  gelten  Die  S25urg 
*>,mrtwc,L  Burgberg  fhinN,  Die  aber  jejt  pam  abgeganaen  ift,  um  iooo  fL  unD  im 
3abt  1625  überlief!  £BHD  *  £ann6  oon  9*eunef  unD  befien  (Jbefrau  gdicü 
(Ol  t>on  ^eunef  an  Den  43erjog  3obann  ^iDtid)  }u  SBürtemberg  Da* 
©bnrtad),  (gcblofj  Q3&uibnd>,  Da6  Q*urg|rali  SKüDenberg  mit  Den  <D6rf«rn  tfrefpacr)/ 
Z^uraitBs  ^|)um(ingen ,  Ober » unD  Unter  *  SBalDad)  unD  Da6  f)a(be  £)orf  2Bernet# 
«m  k.  |-perfl  f  WjCtr0|  „U1:  bau  einjige  £)orf  <£bumlingen  bei  Dem  S)orn|retter  2lmt 
gebliben ,  Die  übrige  S)6rfer  aber  ju  Dem  2llten|taiger  Slmte  gefcMagen  roer> 
Den  ftnD.  SBernerfperg  geb6rte  al6  ein  geben  gut  £crrfd>aft  5BilDbcrg,  Denn 
fd)on  im  9Mr  1 367  a!6  Die  ©rapen  Pon  Röhenberg  foldje  an  Den  ^falj' 
grauen  SRupredn  zerrauften  /  trugen  Die  oon  ^eunef  folcbeei  ©orf  gu  £ebeu, 
unD  ftnD  al*  Eeben  *  £eute  perfauft  tporDen.  vid.  SBürtembergifcbe  2trd)tPal* 
UrFunDen  Part.  f.  p.  17.  £)a*  PorgcDacbte  @d)lo&  unD  iöurgftaD  SXü* 
Denberg,  wie  aud)  Ärefpad)  rcaren  porber  febon  ^nrtembergifebe  frbeti/ 
Die  Da*  ©cfcbleebt  Deren  pon  Umeräbofen  pon  Den  Inhabern  Der  ©taDt 
unD  ÖWg  5BilDberg  ju  geben  getragen,  unD  finD  mit  Derfelben  an  Die  beeDc 
©rapen  guDirig  unD  Ulrid)  jti  TOt  temberg  faufroeife  gefommen ,  roe6roe* 
gen  aud)  ©rap  (JberbarD  *u  5Bartemberg  im  3abr  1466  Diefelbe  af«  Per* 
tpurfte  geben  eingebogen ,  al6  guDroig  pon  ffmer?  hopen ,  Der  aud)  ein  Sebent 
mann  Der  ©rapen  Pon  UBerDenberg  mar/  mit  folgen  feinen  geben«  Herren 
0(6  Reifer  fid)  in  Die  »mifrben  Denen  pon  SKecbberg  unD  ÄlKgenberg  einer« 
unD  b«n  ©rapen  pon  SBurtemberg  anDerer  feit6  entjranDene  ftehDe  mifcbtt, 
unD  Da6  Den  SBurtembergKchen  abaenommene  ©ut  in  fein  <Sd)(o§  Q}6rn* 
bad)  fd> (eifte.  SBiewol  @rap^berhaiDfoid)e  eingebogene  Sehen  Dem  Nebenmann 
auf  Fürbitte  feiner  ftrati  Butter ,  Der  Jftertoain  SWedtttlDponjöefrcrreicb ,  au6 
befonbern  ©naben  reteDerum  lufleflte.  (*r  perPaufte  Dife  gfben  batD  Darauf 
an  3aPob  von  ©urlingen,  Durch  Deffen  Tochter  fie  auf  Da6  SReuncfifcbe 
©efcblrdjt  a(6  £rb*  geben  gefornmen  finD.  S)a6  ©rüntbal  oDer  ©runDet 
perfaufte  im  3abr  14-ti  ©rap  ^SernbarDPon  Sberflein  an  Die@rapen  £uD» 
rcig  unD  Uiricb  &u  ©ürtemberg. 

J.  4* 

Oerie<bopf'  3ngfeicr)em  mar  in  Dortiger  ©egenDeine  geroffe  Familie  pon  Cornberg, 
****  Deren  (gtamm  *  ^cblof  in  Der  ©rapfrbaft  .fafm  gelegen ,  mopon  aud)  un# 
weit  Der  <£tabt  Äa(m  nod)  liebet bteibfet  fenn  foOen.  S^ife  hatten  anc^ 
Da6  £>©rf  ©topflod) ,  fo  ein  ftifial  pon  Cberiflinqen  im  -?llpirfpad)er  Amt 
ift/  innen;  allein  im  3«br  1589  Pcrfauften  Dafietbe  3Bolf  Dietrich  pon 
Cornberg  unD  ^anu6  £>ietri<&6  »on  Cornberg  bebtet/  SDJatgaretb«/  9»«"« 
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unb  2fgne*  an  ben  £erjog  fubwfg  um  8000  Ä.  £4  waren  aber  bffe 
nicbt  von  bem  ©efcbfecbt  Der  greibcrrn  von  Cornberg ,  »eichen  bie  $8ur$ 
unb  ©tabt  Cornberg  bei  Dem  &  (öfter  <St.  ©eorgen  jugeborte,  inbem 
(te  ein  ganj  anbere*  Sßappen  geführt  baben. 

§.  f. 

Uebrigen*  iftfn  bifem  ?lmre  ein  ©ebirg ,  ba<  voll  von  £rjt  feon  folle,  «natun 
unb  bei  »paflwangen  foll  fid)  vor  3eiten  ein  Q3ergwerf  gejeigt  baben,  wiatn&t, 
ba  ber  Centner  2  £otb  (Silber  unb  23  £otf>  Äupfer  gebalten,  aucb  bei  Nil**. 
&ad>,  einem  3f(ia(  »on  ©runtbal,  foll  eine  gute  SMeigrube  unb  ein  (Spat 
einet  (Spannen  breit  mit  Kupfergrün  unb  £upfcrfi$  gewefen  feon. 
i|t  aucbbifeä  merfrourbig ,  ba§  innerbafb  n.\cb  Vergangenen  40  3fabren  ber 
feeg  i»ifd)en  2)ornfTefterj  unb  greubenfratt  burcb  eine  verborgene  9}a* 
rurwürfuno  um  16  (Sctyube  nibriger  werben,  inbem  man  vor  folgen  Sab» 
ren  auf  bifem  2ßege  nur  bafJ5?ircbentburn'3)acb  ju  SDornftcften  gefeben, 
jejo  aber  nicbt  nur  bemelbtetf  2)acb ,  fonbern  imch  nod)  ben  $burn  unb 
befien  frcinernen  Umgang,  mitbin  16  (Scbube  weiter  berunter  feben  fan. 

§.6.  ■ 

<£i  hatten  aurb  vor  Reiten  vife  Dörfer  fein  eigen  ©erid&f  in  Di*  ©on  bem 
fem  2lmte,  fonbern  waren  fogenannte  Sfttunbtaten  ,  baber  einige  berfel*  aßa!t* 
ben  ftd>  oereinigten ,  ein  gemeinsame*  ©ericbt  anjuorbnen ,  wefcbe*  fie  SSSSL 
ba*  Sßalbaertcbt  nannten.  3n  Diff*  Öeiicbt  geboren  Die  £>6rfer  5öie*  Ei. 
terfJweil,  SBenjingen,  Ober>unD  Unter -2lacb,  SÖBitrlinfJweiler,  @rün* 
tj>al,  Unter  *  SEflufebacb  unD  £alwangen,  welche  famrlid)  Difem  2imte  ein* 
»erleibt  waren,  obfd>on  einige  Derfelien  Den  €DeMeuten,  fo  vil  Die  @Jü# 
ter  unb  <2ßogtei  betriff,  geb6rten ,  inmoffen  tbeiitJ  fd)on  von  Taiwan* 
genunD2)ieter*weÜ  gemelDetworDen,  tbeil*  fentfen  berannt ift,  bagSffiitf* 
Imsweiler  im  $abr  1474  von  #ann*  von  i'itbenftein  an  ben  Curaven 
(EberbarD  ju  SttJurfembera  fauflieb  gefommen  fepe.  SNfe*  ©eriebf  nun 
wirb  jabrheb  orbentlicbtr  Steife  jweimal ,  nemlicb  auf  ben  1  TOai  unb 
auf  ©alli  *  $ag  im  -r^bf*  gebalten ,  woju  au*  ben  vorbemefoten  3)6r* 
fern  12  Siebter  erroablt  werben.    $>en  Stfeiij  in  bifem  ®erid)te  bat 
ber  Oberamtmann  in  ©ernftetten.  (Sie  hielten  e*  ju  Slacb  in  einem 
»£6flein  unter  freiem  4bimmef,  wann  aber  Regenwetter  einfallt,  fo  fan  e*  ber 
Oberamtmann  unter  ein  &ad>  jieben ,  wofelbft  fie  ober  (Erb  unb  efoeti 
unb  um  Ojütcr,  bie  im  ^CalDgericbt  (igen,  riebten  f6nnen.  SDannaber 
wegen  ebebafter  Urfarben  Difeif  OJen'cbt  um  vorbeftimmte  £eit  nicbt  Part 
jefralten  werben,  fo  fan  ber  Oberamtmann  |U  SDorntfetten  ein  Slfter» 
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SDing  ,  »ie  fle  e*  nennen ,  D.  t.  ein  fubfn ruir feS  © e ficht  gebieten  gen 
S>ornfferten  an  einen  gc»ifen  =ört,  Der  Treben  genannt,  wo  foDann 
ebenfalls  unter  freiem  Gimmel  ©erkbt  gehalten ,  oDer  ÄriegS  unD  übler 
©irterung  wegen  unter  Die  ©lofenfebnur  gejogeu ,  auch  Damit  fo  lang 
.  fortgefahren  »irD/  bis  alles  gerichtet  unD  g«fcb(id)fet  i|l,  inbeme  fte 
fcf>r  Darob  halten ,  Damit  eS  ja  niemalen  »e rfaumet  »evDe.  $öife  WalD* 
gerid)tS*©enofFen  hatten  por  £eifen  perfd>ibene  Dfacbte,  »eil  fie  aber 
Der  heutigen  Einrichtung  unD  Denen  in  aUen  ©rufen  wranDerren  Seiten 
nicht  mehr  angemeffen  fmD,  fonDern  oilmebr  UnorDnung  perurfaetyen  Wnn> 
ten,  fo  |mb  fie  im  3*h*  l6f2  abgeänDert  »orDen. 

cap.  xxm. 

§.  i. 

tage  brr    ^^»f<  <5tctot  ligf  ungefähr  Driftbalb  teilen  pon  Der  ©taDt  ©futtgarD 
etübtffiim       gegen  93afnang  unD  Dem  Älofter  OfturrbarD  ju,  unD  foH  Den  Via* 
»ratic*     men  faben  t>on  Wein  *enbe,  »eil  oormalS  ju  WinncnDen  fein  Wein 
mebt  geroaebfen  ifi,  »ie»ol  jejt  auch  noch  ju  3>afnang  Wein  »aebfet, 
unD  aueb  juWinnenDen  in  Den  ^elDern  gegen  Waiblingen  bin  Wein 
gebauet  »irD/  Der  freilich  eben  niebt  Der  bejte  ijt;  2llS  Deswegen  ein  Weim 
gartner  aus  Dem  SXeraStbal  cinftenS  einen  lieDerlicben  Turner  ju  Win« 
nenDen  einen  £erl  biefie,  Der  »ie  Der  WinnenDer  Wein  fene,  unD  Di< 
fer  fieb  Darüber  als  über  einen  grofen  (Schimpf  beflagte ,  fo  gab  Der 
QJogt  ju  Waiblingen  jur  2lnt»ort:  »eil  Der  WinnenDer  Wein  fepe  »ie 
Der  Älager,  fo  foüte  Dife  ©cbmaeb  aufgehoben  feon,  bis  Stöger  ein  an* 
Derer  $?ann  unD  Der  WinnenDer  Wein  ein  befferer  SiuSbunD  »erDe. 
2)od)  »oöen  einige  vorgeben,  Daß  an  Der  Q3urg  ju  WinnenDen  Der  er* 
fte  Wein  in  aan;  (Schwaben  gtpflanjt  »orDen  fepe ,  welches  man  aber 
Dabin  geftellt  fepn  lAflTt.    Q)or  Reiten  war  aueb  ein  ©ee  Dafelbff ,  Den 
man  aber  eingeben  (äffen  unD  Den  SjMaj  ju  gutem  WifengrunD  gelegt 
bat.  Söife  (StaDt,  Die  an  fieb  niebt  fonDerlich  gros  tft,  bat  Pier  $bore, 
Die  man  alle  feben  fan ,  »enn  man  auf  Dem  darrte  fl<r>et.  CruftuS 
fflerfteeb«*  treibt  unter  anDem  $abeln,  &a£  im  3abr  938  ein  (Tbriftof  »on  Win> 
icbSe.1*'  «wtf*n  gelebt,  uuD  Da#  um  Das  3ab*        Jween  QfrüDer  aelebt,  Die 
mm     itftt  ft\nt  grt<n  gehabt^  Deren  einet  feinen  $f>eil  Dem  ^eutfefen  OrDen 
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*<rmac$f,  Der  andere  aber  auö  QSerDruf  über  fofcbe  93ermäe&fm|*  fnnen 
$beif  Den  @rat>en  »on  SÖBürfemberg  gegeben  babe.  9hm  ift  jroac  un* 
roeit  Der  ©taDt  »or  3<iten  ein  ^eutfid  £aul  getfanDen,  roelcbe*  bfe 
gretbetr  eine*  Afyli  »rdfenbirte.  fan  aber  mcfet  erwifen  werDtn, 
Dafi  t)ie  ganje  ©acge  jlch  fo  verhalte,  inDem  Die  (StaDt  binnen* 
Den  Den  «perren  »on  SEBeinfpcrg  jugeb6rt  bat/  unD  »on  Denfclben  an  Die 
©raoen  bon  £Bürtemberg  oerfauft  »orben  ift,  obfcbon  übrigen«  gang 
richtig  ijt,  Daf*  aucf>  ein  ©efcf>(ecbt  eDler  Seute  ficb  ebeDem  bon  Söinntr* 
Den  gefcrjriben  bat,  Denn  *(*  tfaifer  $riDric&  1.  im  3<rt)r  1181  Die  ©tif* 
rung  Des  Softer*  SIDelberg  beftatigte,  fo  tvurDe  unter  anDern  ßeugen 
aud>  eine*  Gotfridi  de  Winnenden  qeDacf>t ,  ti  roirD  auch  Deffelben  in 
Dem  Diplom  gebaut,  worin  tfaifer  griDrid)  im  3abr  1189  feinen  2>ienft* 
(euren  erlaubte,  in  Dafielbe  5Uofter  Stiftungen  $u  tbun,  vid.  BefoWi 
Doc.  rediv.  pag.  4.6c  25.  Unroeit  Der  <g>tabt  (igt  nod)  ein  93erg,  Die 
SKMnnenDer  55urg  genannt,  worauf  Die  &urg  SBinnenDen  geftanDen, 
Die  aber  im  3ahr  1538  »ollenW  abgebrochen  ,  unD  Die  ©feine  jutn  Q5au 
M  SBalitf  |u  (gcbornDorf  gebraust,  an  Deren  fla«  aber  ein  Sßarttburo 
gebauet  roorDen.  3n  Der  <gcf>ule  Dafelbft,  welche  »orber  ein  beginnen* 
£au$  mar,  mürbe  Der  »ortreflid*  £giDiu$  4bunniu$,  meUber  »on  ge» 
ringen  Aitern  Dafelbjt  geboren  morDen ,  erjogen.  ?!ud)  Der  berühmte 
C*äcr)fifcl)e  ©otteägeiebrfe ,  «JJolifarpu*  ?nfer,  ingiricbem  3ob.  ©eorg 
eigmart,  ein  Sübingtfcber  unD  eraömu*  ©runinger,  ein  etuftgarber 
Geologe ,  waren  au*  2ßinnenben  gebürtig.  v 

2Bie  Die  <§tat>t  an  Die  £errfcf>aft  SÖBürfemberg  gefommen  feo«,  &*mmt  an 
ba»on  geben  grunDlic&e  9?ad)ricbten  folgenbe*  an.       geborte  nemUcfc 
Diefelbe  Den  Herren  »on  SDeinfperg.  Ungeachtet  aber  tfonrab  »on  28ein*  ö* 
frerg  im  ffabr  •  3 ©8  ai*  £aiferlid>er  fanboogt ,  unD  auf  Q5efebl  tfaifer* 
^einrieb  Vit  Den  @ra»en  €berbarD  »on  SQBörfemberg  mit  grofer  £tye 
»erfolgt  batte  t  fo  fc^tfre  etJ  ficr)  bocf>  nach  Dem  Stbjterben  De<  ©ra»en 
€berbarD$  im  3<*br  »32f ,  Da£  eten  Difer  ÄonraD  Die  2k»rg  unD  (gtaDt  ®ef*i*te 
SDinnenDen  mit  Den  Dajugeb6rigen  5D6rfern  an  Den  ©racen  Ulrich  ju  M««>«n» 
SBürtembfrg  unD  Deffen  €rben  a(ö  ein  rechte«  ©gentbum  um  4^60  *PfunD 
£>\x.  »erfaufte.   Cruf.  Paralip.  pag.  24  oon  ^enfenberg  Sei.  hilt.  & 
Jur.  Part.  II.  pag.  228.  aümo  Der  Kaufbrief  eingetragen  rjr.  UnD 
Ipg  €berbarD  III.  erfauffe  im  %abt  166*  »on  Jobann  ^afparn,  Detn 
2lDmini|trator  M  4i)ocbmei0errbum^  in  ^reuffen  vteurfefcen  OrDen«,  mit 
55en>iüigung  Der  OrDen$>  gittere  unD  etlidjei;  ^omm<ntr;uren  /  Die  Da* 
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ft'ae  Äommenfburei  mit  allen  jugeb6rigen  ^urttbiftionen ,  (^öjungen, 
Sfögbbatfeitcn  :c.  um  48000  ft  befonberä  weil  biefefbe  aueb  baö  Jus 
patronatus,  collaturae,  geijfticbe  £eben  unb  -Bugebdrben  in  ber  (grabt 
unb  2imt  SEBinnenben  ^attc,  unb  folcbe*  ju  Dil  SMerentien  jwifeben 
fcem  Jperjogl.  #aufe  unb  bem  Teutleben  örben  5(ntap  gab ,  baber  bifer 
i>em  «perjog  gberbarb  afle  bife  geijllicbe  £eben  unb  Diente  in  ben  Äauf 
»  fc^enffe  /  ber  »&<r|oa  aber  machte  au$  bem  tfommentbureibaufe  ein  febö* 

ne*  (&%to$ ,  unb  feste  einen  #ofmei|tec  babm  /  ber  jugleicfc  geiftlicber 
Verwalter  ber  (Stabt  unb  be$  2lmt*  feon  foito.  würbe  aueb  bife* 
Igcbloj*  bem  Abrieb  £arl  unb  beffen  SDurcblaucbtigen  ?}>rin$en 

mit  ben  bortigen  fernen  2fagbbarFeiten  ju  einer  5lppanage  eingerammt/ 
unb  bureb  £>tefelbe  in  febr  febönen  (gtanb  gefejt.  3fm  g^r  148*  mur» 
txbie  ©tabt  SBinnenben  nebfl  Nürtingen,  Omen,  £irc&b*im  tc.  bem 
©ra»en  €berbarb  bem  Rangern  jm*  Thijnieffung  ubergeben  unb  im  3af)C 
1^1  ber  £er}ogin  Sabina,  tfjr  SLötDDutn  bafflbff,  ju  Nürtingen  unb 
ju  Waiblingen  angeroifen.  3m3<M)f  1643  würbe  fie  t>on  ben  SBernia* 
rifcfyen  Sß&lfern  audgeplfmbert ,  unb  im^abr  1693  bureb  bie  ftronjofen 
ganj  eingeafc&ert,  fie  erholte  ficfc  aber  balb  wieber  unb  i|t  nun  in  gar  gu> 
tem  @tanbc. 

»entern  $a*  Slmt  entbalt  bie  $farrb6rfer :  25u$cb,  «Dppetfp^n,  unb 
©ckn?*ifct>rim ,  in  welcbe  nod>  »ile  Söeiler  unb  #6fe  eingepfarrt  ftnb; 
(Sie  geb6rten  jeberjeit  $u  bem  $mte ,  unb  würben  tbeil*  mit  ber  <g>tabt 
tbeilö  mit  bem  @cbfoff  erfauft,  nur  faufte  ber  ^erjog  Sxaä  Slleranber 
unb  feine  beebe  #<rren  ©ebrübere  im  3afyr  1728  »on  ben  9?euppera> 
ftycn  Srbcn  ben  heiler  25ucfcenbacfr  ba|u. 

Cap.  XXIV. 

SSon  ©tobt  unb  9tmt  GföftMen, 

®em  «dg»  ^»f<  @t«W  flirre  t>ör  Seiten  ben  Herren  »on  teufen,  beim  9?u# 
lin^afbc.  ^  bolf  »on  teufen,  beffen  SDBappen  auf  Fig.  1 1.  ju  erfefren,  febenfte 
w«w  gebort,  nfebt  allein  im  2fabr  129  t  bem  $rior  unb  Äotwent  be*  4beil.  @rab* 
ju  ©peier,  (»tk&fl  $riorat  wr  Seiten  öem  Älofto  Söenfenbe-rf  ein* 
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»erfeibf  war,)  Da*  Jus  patronatus  ju  ©ügfingen,  fonDern  er  Ijat  aucfr  /y*,  ir» 
im  fofgenben  3abr  Die  @faDt  feibft  an  ©erlaben  von  s35rubad>  »er* 
tauft.  €D?erfvD«rt)id  ijt  /  Daß  Difer  SKuDolf  jtcb  in  einer  Urfunbe  einen 
armigerum  genennet  bat,  inDem  fonften  nur  Die  Minifteriales  armigeri 
ber  SXirfer  genennt  tvorDen  ftnD ,  Dergleichen  aber  Difer  ?Xut>o(f,  alä  ein 
freier  #err ,  Der  Den  ©raven  gleieb  geachtet  tvorDen,  nicl)t  feon  Ponnfe ; 
ti  ro&re  Dann,  Daß  er  armiger  Regisgetvefen,  wtltyt  SÖürDeaucb  gür# 
fren  unD  ©raven  tu  f&bren  (ich  niebt  gefebeuet  baben.  vid.  Eftor  de  mi- 
nifter.  cap.  7.  pag.  497.  £>ife$  Dfubolf*  Softer  ©ifabcrl)  beiratete  Den 
ÄonraD  ton  fttägelau,  tvefeber  jtcb  in  feinem  ©igitt  einen  ©raven  von  lu 
glügelau  nennte,  von  tvdcbem  ©efcblecbt  man  aber  niebt  feiert  ettva* 
fmDen  tvtrD.  (Sie  m6gen  tvol  eine  JJinie  Der  ©raven  von  öettngen  ge# 
roefen  fevn,  ob  jie  fd)on  ein  befonDereS  Söappen  gef&brt  baben,  tveil  in 
Dem  £ef)enbrtef,  rooDurcb  tfaifer  ÜfuDoIf  feine  <S6bne :  Sllbrecbt  unD  £Ru# 
bolf,  mit  Den  £erjog  >  unD  fturftentbümern :  öefterreicfy,  ©reir,  £ärn* 
fben  unD  9)?arr  im  %abt  12^2  belebnte,  unter  Den  ©raven  auc6  ein 
3euge  genennet  tvirD  Ludovicus  de  Oetingen  de  Flugelaw.  vid.  £tftor. 
Bericht  von  Der  frmbvogret  in  <E>d)tvaben.  pag.  17?.  n.  119.  Difer  jton* 
taD  aber  roar  ein  na&er  2lnvertvanbter  Der  ©raven  von  (Sberftetn,  aber 
fein  Agaatus,  weit  er  ein  gtfnj  anDeretf  Sßappen  gcfubrtbat,  altf  Die 
©raven  von  (gberftein,  tvelcbe  eine  9?ofe  tm  ©cgilDe  bitten.  2)enn 
al*  er  Die  (graDt  ©ügu'ngen  von  feinem  eigenen  @ut  ein!6fete,  fo  bt* 
Dingte  er  Dife*  Dabei  auä,  Daß  Die  (graDt  ©ügu'ngen ,  faU  er  obne  (Sr* 
ben  abwerben  tvürDe,  an  Den  ©raven  ^einrieb  von  gbetjrein  erb(icr)  faU 
Jen  foUte.    5öie  Dann  Die  fct>oti  gemelDre  glifabetb,  a(ö  fit  (idr>  im 

tabr  1320  jum  jtveitenmal  an  Saifoif  von  #?agenbeim  ver&eiratete,  Die 
5taDt  Güglingen  unD  Die  balbe  ÖMirg  ^Manfenborn  an  Den  ©raven 

t einrieb  von  (jberftein,  naeb  Damaliger  ©etvobnbeit  auf  freier  Dtcicb** 
Träfe  übergab  unD  ficb  mit  ihretn  3aifo(f  aüer  21 itfprad)  an  Diefelbe  ver# 
jieben.  Sllfo  gebörte  nunmebr  Dife  (gtabt  Den  ©raven  von  (Sberjlein. 
Söte  fit  nun  von  Difen  auf  Die  ©raöen  von  SOitrtemberg  gefommen, 
babe  ich  bei  feinem  ©efcfycbtfcbreiber  finDen  f6nnen.  €ö  melDet  abec 
Cruf.  part.  3.  lib.  4.  cap.  13.  Daß  ©rav  Ulricb  ju  SDürfemberg  im  3. 1342 
ficb  aütt  Der  DCec^te,  tvefebe  er  an  Dein  Äirc^enfaj  Dafeibir  ju  haben 
»ermeint,  begeben  babe,  »eil  er  autf  Den  Briefen  t><6  DCuDolfö  von  Vltu* 
fen  unD  feiner  Softer  gltfabtti)  von  ©tralenberg  genugfam  erlernet, 
fcafi  er  fein  Dfecbf  Daju  l)6tfe ,  tvorauö  man  fcbiicjfen  fan ,  Daß  ©rav  Ul* 
riet)  bi<  ©taDt  ©öglingen  Damafen  febon  muffe  gebabt  unD  nur  an  Den 
^ir^enfa4Dafe(b|t«ne3lnf»rac§gemacbt^aben.  SwiewolDer^rior unDDa« 

©  9  Äon# 


Digitized  by  Goggle 


234  93on  6tatt  unt  Stau  (Sdatingeit 

Content  be*  £tii.  QJrabeö  ju  <5peier  bennocb  im  $abr  if4*  benfefben, 
nebjt  Den  Pfamfeben  unb  Der  Wefmerei  Dafelbft,  mit  Der  ^cbenfc^af^ 
aller  PfrunDen  unD  tfaplaneien  ju  ©üglingen  unD  £ibenfpacb  unb  Daju 
t&ren  f>e»f  an  3ebenDcn  Dafelbft,  unD  ju  Pfaffenhofen/  famtDem  Daju 
gehörigen  €infommen  um  3000  fL  an  Den  -\ ..  ;og  Iii  neb  ju  $H3ürtetiu< 
berg  seifauff  unb  nur  a0ein  Die  ©ereebtigfeit  Der  Strebe  ju  ©tofen/ 
welche  ein  gilial  t>on  ©figlingen  war,  ftcb  »orbebalten  haben. 

©eit  tem  #u  Dem  ülmte  gebären  fofgenDe  Pfarrbirfer :  %?r  tttcnjimmertt , 
/^fitcr  *  Illach/  Burnbad),  <Dd)fenbacb,  Pfaffenhofen  unD 
frntrr*©pn  vCeürr.  ^ei  Der  Erwerbung  Der  ©raDt  Güglingen  geborten  uermurb* 
ftlt*  lieb  Die  Sö.  fer  grauen jimmern,  £ibenfpacb,  tfurnbacb,  DioDbacb,  ©pil* 
berg  unD  SKeifer  Daju.  wäre  Denn,  Da§  einige  Darunter  cfyemal* 
ju  Der  S5urg  ©ternenfeu*  gebart  hatten ,  welche  mir  Dem  SEÖeiler  (Bter* 
nenfelä  unD  anDern  jugebörigen  Gütern  im  3abr  1320  t>on  gngelbarb 
von  tiebenfrein  an  Den  ©raüen  £berbarD  ju  SBürtemberg  mit  Dem  QV' 
Ding  uerpfanDet  worben ,  Dafi  er  folebein  2  3<*bren  wuDerum  mit  feinem 
eigenen  ©clDe  ein(6fcn  cDer  folebed  verfallen  feim  feilte«  welche*  lejterc 
bann  gefebeben  ffr.  SCenigflend  gehörte  Da*  halbe  2)orf  Dürnbach  Daju, 
beflfen  Einwohner  nebft  Denen  »om  Sßeifcr  (Ster-nenfelä  ftcb  im  %abr  138? 
gegen  Den  @5raoen  berbarD  ju  5$3urtemberg  »erfepriben ,  mit  ihren  £ei* 
Ben,  S3?eibern.  tfinDern  unD  ©üfern  »on  Der  £errfcbaft  SEBurtembergj 
-.ftcb  nicht  ju  entfremDen.  £)ie  ©elegenbeit  (tau  war  »ermutblicb  Dife, 
weil  Die  ÜfeicbäfMDte  furj  Derber  unter  ftcb  S£ünDniffe  erriebteten ,  Die 
ffraebt  unD  Daö  5lnfcben  Der  Surften  ju  febwacben  unD  auch  anDere  £anD# 
ftäbte  in  folebe  S$unbnijfe  jogen,  Die  bemacb  Dem  ©eborfam  ibrer  Jüan* 
l>c^f>erren  ftcb  ju  entfcblaqen  fuebten.  vid.  Trirhem.  ad  arm.  1366.  Dann 
eben  Damals  mufften  aud*  Die  (^tADte  unD  Siemter  Q^rafenbeim  unb  U* 
cnberg  ftcb  gfeieber  geftaften  »erfebreiben ,  ingleitem  einige  »on  SlDel, 
Die  ftcb  on  Die  DieicbefMDre  gebAnqt  batten.  vid.  Söürtembcrgifcbe  2lr* 
djtoal  *  UrfunDen  wiDer  Die  Sfitterfcbaft  Part.  I.  pa?.  19.  24.  &  213. 
2fm  Sfabr  1 521  »erpfÜnDefe  £aifer  Äarf  V.  feinem  3$urgt>eot  ju  ©ter* 
nenfeß,  Peter  (gebeer,  felbiqe  ^öurg  mit  Dem  bafben  Öorfe  .^ürnbac^ 
unD  fronbrunn.  ?3?eil  aber  Difer  Peter  <?cbeer  fiel)  in  Die  ©ifingifebe 
JbSnDel  m\\&U,  fo  murDen  ibm  folebe  Öuter  »on  Der  öefterreiebifeben 
Regierung  in  SSürtemberg  weggenommen  unD  im  3abr  if24t>on  Dem 
£&nige  SerDinanD  Dem  5Bi(befm  t>on  (Sternenfeb*  gegeben ,  beffen  9?acb# 
fommen  be»  glefen  ^eonbrunn  bil^cr  wn  Dem  ^erio^.  #auft  2öür# 
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temberg  ju  £eben  $ef  ragen ,  nun  aber  fofcbe ,  nebft  anDern  ibrcn  £eben 
unD  eigen  tbümltcben  Sutern  an  Datf  #erjogI.  #au«  fiuflicb  überfallen 
baben.  £>ife  Sjtmn  t>on  <Sf<rnenfe($  waren  »orjeiten  ßreiberm  unD 
©on  b&berem  21Dd,  inDem  ÄonraD  unt>  ferner  t>on  (fefernenfefö  in 
einer  UrfunDe  Dorn  3abe  1267,  rooDurcty  fie  einem  tf>rcr  £ebenleufe  er* 
täubten  3  2faud)art  vlferö  ju  Üeroiöbeim  }u  »erfaufen,  Difen  ^itul  gc< 
braucl>ten;  Nos  Conradus  &  Wernherus  fratres  germani  nobiles  de 
Sternenvels  notum  faeimus  per  prefentes  univeriis  &  fingulis  prefen- 
tium  infpeftoribus  literarum  ,  quod  nos  venditionem  faftam  per  Got- 
tebodum  filium  Gottebodi  militis  de  Owenfheim  de  tribus  jugeribus 
agroram ,  quae  jugera  funt  apud  Owenlheim  in  loco,  qui  dicitur  Lano 
wifebach,  Conrado  plcbano  jam  celebrandam  confirmamus,  eo  quod 
diftus  Gottebodus  jugera  prelibata  ä  nobis  tenuit  in  feodo  &c.  a£tum 
in  oppido  Bretheim  Anno  domini  MCCLXVII.  prima  die  Rogationum. 
28ei!  fie  freb  nobiles  genennet  unD  £ebenfeufe  gebabt,  fo  muffen  fie  oon 
einem  boben  2lDe(  geroefen  ff2>n.  SlUem  5lnfer>en  n<wb  hat  aber  Da« 
(^d^itfai  Difeö  ©efcbled>t  fo  betroffen ,  Dag  e«  für  nötbig  gebalten ,  ficfc 
in  Den  äffern  unD  unftebern  Reifen  ju  feiner  Slufrecbferbaftung  in  Die  SSünD* 
niffe  Der  naefc  unD  nacb  entfranDenen  2Hitterfd)aft  einjutaffen  unD  enDlicfc 
mit  <£eduft  feine«  b*b*rn  (gtanDetf  in  Den  niDern  2lDd  einjumife&en. 

2(n  £ürnba<$  baffen  Die  ©rat>en  t>on  Ädjemfenbogen  Die  £e(ffe,  f**  Äfim. 
nac&  Deren  im  $«f>r  1479  erfolgtem  $bgana  ober  fiel  forool  Die  ganje  „*  vS, 
©raufebaff  /  aüJ  aud>  Da«  balbe  2)orf  Äurnbacb  auf  Da«  £anDgräflictye  „„& 
*£>au«  Reifen.  2>a«  SDorf  Hafner  *  »pafHacb  geborte  Dem  ßrauenflofler,  tm  .Wo. 
Q^ernbarDiner  *  örDen«  ju  5?ircbbacb  oDer  tfirpacl),  welche«  »on  grauen*  tf<r*m&. 
jimmern  »eg  unD  bieber  »erlegt  roorDen;  £wg  SuDroig  ju  SOBürtem* 
berg  aber  erfaufte  Dife«  3)orf  mit  teufen ,  ©ufern ,  SSogteien  :c.  t>on 
Der  ^riorin  unD  Dem  £om>ent  ju  Äircbbacb  im  ^abr  1443  um  1000  ft 
SDifc«  hofier  ju  Äirttbacb  ift  aber  jejt  abgegangen  unD  Dagegen  in  einem 
SlÖalD  nab«  Dabd  uon  Dem  «ftersog  (EberbarD  III.  ju  ^Burtemberg  ein 
Tiergarten  angefegt  unD  ein  (feebfofj  erbauet  worDen  ,  rocfelbjt  Der  $orft* 
meiner ,  roelcber  über  Den  (Stromberger  ßorft  Die  Ülufiicbt  f>af ,  Die  3ßob* 
nung  geniefff ,  Dife«  ©eblog  aber  i|t  t>or  etira  30  Jabren  Durcb  einge< 
legte«  $mtx  gan*  unD  gar  abgebrannt. 
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Cap.  XXV. 

«en  6«  <^ife  <5faDt  Hgr  an  Dem  Sfuffe  ©lern*  jwiföcn  2(fpera  «nb  Q3aif)im» 
»ei**/  gen,  unD  ift  fonDerlici)  Durd>  Die  Dem  J£)aufe  2Durtemberg  von 

Sj!m*  Sl(rer<  f>er  juFommenDe  Suic^  *  (gturmfahne  berühmt ,  welche  Den  £er# 
1  9  ten  »on  <gcblü|Telberg  unD  balD  Darauf  Den  $rat>en  unD  ^er^egen  }u 
SBürtemberg  ju  ?eben  gegeben  »orDen.  SOBierool  Dile,  Die  Der  (^acfceti 
mehr  FunDig  (tnD,  unD  unter  anDern  aud)  Gfrufiu*  febreiben,  Da§  Die 
OCetc^ö  *  (gturmfabne  «ine  3u9<b&rDe  Difer  ©taDt  fep«  unD  fte  Deswegen 
ein  vtxillum  Grocuingenle  oDer  vexillum  oppidi  Gr  Oeningen  nennen/ 
tvte  fiel)  Denn  Der  berühmte  &u(piä  feit  fr  in  feinen  notis  ad  Monzamb. 
pag.  481.  r  er  führen  lieff  ju  fcli  reiben,  De{?  Difed  [Regale  Per  Dt  &>:b* 
Hingen  jufHe,  weil  ©rat)  £artmann  »on  ©roningen  in  einem  £>ofu* 
ttient,  (Da*  aber  Q3efolD  in  Den  Documentis  rediv.  t>erfalfcf)et  bat,)  ein 
vexillifer  Imperii  genennt  roerDe,  Da  Docr;  tfaifer  üuDmtg^  £ebenbrtef  über 
Die  diacht  *©furmfabne  tt  au*DrüFlid)  umfehrt  unD  melDet,  Da§  Die 
©raDt  unD  Q5urg  ©r&ningen  )u  unferm  unD  De*  SXeic&ä*  (Sturm falj* 
nen  £el>en  unD  Deffclben  gafrnenä  3ugef)örDe  fepe. 

§.  2. 

JJjÜf  *      S>m  wag  aber  fepn,  n>ie  if>m  roill,  fo  ifr  beFannt,  Dafr  Die  @taDt 
52Sß"  ©Eningen  oDer,  roie  fie  aud>  genennet  roirD,  Sftarggroningen  »on  ur* 
«rtninara.  alt*n  3(it(n  fe'  Dfn  ©rawn  »on  SBürtemberg  geb6ret  bat,  inmaffen  Die 
'  @3ra»en  »on  ©röningen:  SOBerner,  unD  #artmann  H.  au*  Der  ©efctydjte 
beFannt  ftnD,  (ejferer  aber  ifr  im  3abr  12 fco  geflorben  unD  ligt  in  Der 
<^faDtfird>e  ju  ©r&ningen  begraben,  roofelbft  fein  ©rabfrein  noeb  an  Der 
SBanD  gefeben  roirD;  Dife<  ©raoen  4bartmann«  @6bne:  tfonraD  unD 
CberbarD  eerFauffen  aber  im  Sfabr  12.9*  Dife  (BtaDt  an  Den  Äaifer  SIDoff. 
5Da@  nun  folebeä  Den  brauen  £berbarD  Den  2)urd)laud)fiaen  ton  Sßür* 
femberg  fefjr  beunruhiget  babe,  Fan  man  fieb  feiert  »orfteilen,  roeilen 
Difetf  £au*  niebt  geroobnt  n>ar,  Die  anererbte  ©üter  in  fremPe  ^)änDe 
fommen  ju  (äffen.   ^nmittelft  fiel  Dife  <5taDf  nacb  Dem  Slbfterben  De* 
MM  SlMt  fem  9teic&  fccim,  »emgflend  überlief  tfaif«  2Ubrcc&t  Die* 
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felbe  Im  3ö&*  1301  wieberum,  wiewol  nur  Wanb*»eife,  an  bcn  ®ra*  antob- 
ten gberbarb,  unb  erteilte  Der  (Btabt  im  3af>c  1304  ein  ^rioilegium,  mnem* 
*erm6g  beffen  Die  t>afide  Bürger  Por  fein  anber  ©tabt'Ober  J?anDge*  h«q 
riebt  gelaDen  werben  follen.  21  l*  aber  ©rat)  £berbarb  pon  Sßürtemberg  pffo&et. 
bureb  bie  Äaiferl.  £anbpdgte  in  ©cbwabrn ,  Äonrab  unb  gngelbolb  t>ott 
SEBeinfperg,  pDn  ianb  unb  teuren  per  jagt  werben/  fo  liefen  bife  beebe 
Herren  unb  bie  (£>tabt  Sulingen ,  welcbe  jlcb  in  Aftern  Reiten  al*  bec 
Jperrfcbaft  SÖBürfemberg  abcjefagfellen  ^eitiD  oufeefufjrt  bat/  niebt  nacb,  bi* 
nc  bie  (gtabt  @5r6ningen  berebet,  baß  fie  enblicb  im  3abr  1310  t>er# 
fproeben ,  bcn  tfaifert.  £anDp6gten  unb  ber  &tat>t  Eßlingen  ju  Dienen, 
|u  »arten  unb  ju  belfen,  pon  welcber  Z<\t  an  bife  ©tabr,  n>ie  anber« 
9fticbei|ttDfe  Den  ffaiferlicben  Stbier  in  ibrem  (Srabtjeicben  geführt  bat, 
tt>e(d>ed  ihr  bernacb/  ba  fie  eine  3u0<b&rbe  ber  9fcicb*falme  würbe, 
mag  beftetigt  werben  feon. 

«ftaeb  bem  im  3abr  1313  «folgten  Werben  flaifer*  £efnric$  VII.  £fe  6tabt 
nabm  ©rat)  gberbarb  fein  £anb  wieberum  ein,  weil  aber  bie  oon  ©r6*  SfiiW> 
ningen  beforgten,  fie  möchten  abermals  pon  bifem  ©raoen  al*  eine  '  ^ 
^fanbfe^aft  angefproeben  werben,  fo  töfeten  fie  ft*  felbf}.  Unb  weil 
fie  e*  mit  bem  £6nig  gribrieb  bem  (Betonen  pon  Öefterreieb  bielten  wi* 
ber  ben  tfaifer  £ubwfg  pon  Q3aiern ,  fo  bejtetigte  ibnen  jener  im  3.  1316 
Wieberum  bie  Sretyeit,  baß  ihre  Börger  por  niemanben  afö  Por  ibrem 
©cbultbeijjen  belangt  werben  follten,  wobei  bie  in  bem  ^ripilegium  an* 
geführte  &ewegurfacbe  iu  werfen,  baß  fieb  ber  Äinig  bamalen  fd>oo 
auf  bie  gemeine  9Cecbte  berufet  in  Den  Sßorten:  Generalis  Juris  edittum 
poitulat  &  requiric»  ut  aftor  fequi  debeat  forum  rei.  £)enn  ba|umal 
War  e«S  noch  nicht  fo  autfaemaebt,  WO  ba*  forum  eine*  jeglicben  fene, 
Inbem  ein  jeber  ben  anbern  belangen  fennre,  wo  er  wollte,  obfcfyon  Hei- 
neccius  in  Eiern.  Jur.  Germ.  Hb.  III.  §.  77.  &  87.  behauptet,  baß  auefc 
bei  ben  alten  ^eutfeben  bie  fora  bejlimmt  unb  jeber  £L\ger  Dem  forum 
De*  Gebert  b.  I.  93ef tagten  ju  folgen  perbunDen  gewefen,  er  beweifff 
aber  foleben  feinen  v2aj  mit  feinem  einigen  teutfeben  Öefej  oDer  ®ebraucj> , 
fonbern  allein  mit  einem  ©efej  au*  ben  9v6mifcben  Siebten,  nemltcf> 
1  14.  C.  de  fentent.  &  interlocut.  welcbe*  aber  unfulanalicb  ju  fepn 
febeint,  tnbem  befannt  ifr,  wie  wenig  man  pon  ben  SKomifcben  auf 
Die  feurebe  JXrcbfe  einen  (£cbluß  machen  fenne-  Jttenicjilen*  f6nnte  bat 
föegenrhei!  au*  alten  Utfunben  erwifen  werben,  aueb  ba*  gebaute 9>rb» 
Pilcflium  gibt  genug  tu  erfennen,  baß  bie  Siccbr**  3Jegul  de  foro  rei  fe- 
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quend*  nicht  fo  richtig  beobachtet  Worten,  fonflen  baffen  bte  Bürger 
ju  ©einfügen  DifeeJ  Privilegium  fo  wenig  n6tf>ig  gehabt ,  all  beut  &u  $a* 
ge,  Da  freilich  bife  Diecbtölebre  in  viridi  obfervsintia  ifl.  Slßie  Denn  aucfr 
bte  ben  ©raven  von  Söürtembcrg  unb  Deren  Untertanen  unb  Wienern 
gegebene  Privilegien  von  ben  3^ren  1361.  1380.  1392.  1401.  141?. 
1417.  1427.  fea.  mebra(6  Deutlich  jeigen,  Daß  man  fie  wegen  ber  2fr* 
Hingen  Der  gebüprcnDen  [Richter  b6d)ffn6fbig  gebabt  ^at.  vid.  ^3urfbarDd 
2ßurtembergifd)ee}  Kleeblatt  Dreier  SÖürtembeiqifcber  Privilegien  pag.  ic/. 
&  134.  €tf  haben  auch  Die  dürften  unb  @t6nbe  Dtf  Sieicb«,  um  fof* 
eher  Ünorbnung  vorjufommen ,  in  ihren  miteinanber  gemachten  £inun* 
gen  ober  Q^ünDniffen  hfluptftcblicb  barauf  gefcben ,  baß  gewife  fora  be> 
flimmt  worDen,  vor  welchen  ihre  Untertbanen  belangt  werben  foüen. 
2lu$  Dem,  Daß  £6nig  ^ribrich  ficf)  auf  Da*  Ediftum  Juris  generalis 
ierufet,  F6nnte  $war  gefolgert  werben,  Daß,  weil  et?  gemeinen  SXeet)* 
rene?  gewefen  ,  baß  ber  Kläger  ben  Q3ef(agten  vor  feinem  dichter  fucben 
folle,  cö  Damals  aud>  überall  üblich  gewefen  feve;  allein  bie  ©cmeine 
D.  i.  bie  Üftmifcbe  unb  tfanonifcbe  3ied)te  finb  nach  unb  nach  nur  un> 
ter  Surften,  (StAnDen,  ©taDten,  unDtftötfern,  nicht  aber  bei  berfelben 
Untertbanen,  alä  bie  (ich  an  ihre  alte  Gebrauche,  ^anbvejUnen  unb 
reutfcbc  fechte  gehalten ,  eingefübret  worben ,  biö  enDlid)  folche  Durch 
Errichtung  Dee?  Äammergericbt*  auf  feflen  gu*  in  $eutfcf)lanD  gefejt  unb 
nach  unb  nach  auch  bei  ben  Untertanen  eingeführt  worben. 

$.  4- 

SBirbÄen.       (golchetnnach  war  bie  <5tM  #?arggr6ningen  eine  5Xeic%öflabf  b\i 
5!*r°J     öuf  öie       Da  Ääifer  £uDwig,  ber  Baier  genannt,  ^onraD  von  ©eblüf' 
htfa  Äi  f<lb*r0  unD  n*ü)Q*b™M      braven  Ulrich  von  SDürtemberg  bamit  be« 
btnatatUn  lehnte.  SDann ,  nachbem  Difer  £aifer  Die  berühmte  ©cfclacbf ,  welche 
'jwifcfcen  ihm  unb  feinem  ®egen*5?aifer  gribrich  Dem  (Schemen  von  Ott 
Oerreich/  bei  SftühlDorf  ohnweit  Öetingen  ben  28  @ept  1322  vorgefal* 
len,  gewonnen,  unb  tfonraD  von  (gcblüffelberg,  welcher  ba« #aupr# 
panier  bei  Äaifer  ftibwig*  £rteg*b«r  gefübret,  ein  grofe*  ju  Dem  erfoch* 
tenen  (Siege  beigetragen  hatte,  fo  belohnte  ihn  bifet  £aifer  mit  ber  Burg 
unb  &ctot  ©rftningen ,  welche  er  ihm  mit  Bewilligung  ber  jamtlithen 
«mi  bem  Äurfürften  ju  einem  £ehen  gegeben.  &  war  aber  Difer  ÄonraD  ein  ^rei» 
Oef<vi*d)fe  herr,  Der  feine  ©üter  in  granfen  unD  DeeJ  (braven  Ulrich«  ju  SBürtem* 
verg  (Schwerer  Slgne«,  jur  €he  t>attt,  mit  welcher  er  aber  Feine  ftfn# 


uidfieu  btt  mtt.  SBte  Denn  Die  ©raven  €berbarb  unb  Heinrich  von  2Ber* 
fcenberg,  ©ebrübere,  in  einer  Urfunbe  vom  Sah*  134?  melben, 
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ffr«  ebfe  Sttu&me  SfaneJ,  etman  Srau  ju  ©mtäffetberg,  wrt  ttOiVw 
temberg  geboren,  ihnen  erlaubt  habe  Die  ©t'iter  ju  (Sontheim  inner 
%  Jfabren  »ieber  an  fleh  |u  I6fen.  (Sie  war  sorber  an  Den  ©rotten  Ul* 
rt<$T  toon  4W<nftein  wmalt ,  nach  beffe n  2lbtferben  heiratete  fie  Difea 
ÄonraD  oon  ©eblüffelbercj ,  welcher  aber  erft  im  3fabr  13*1  ftarb  unD 
itpar,  »iegemelDet,  ohne  Seibed'ßrben,  Daher  feine  ©fiter  Ütabenftetn, 
Keuenhof ,  9?eufefj,  Huttenheim  unD  2llfenDorf  Den  Hurgara&en  |u 
^ürnberi  ^dinfiefen.  SSBeil  nun  bie  ©raten  t>on  2Öürtembera  immer  IM«  Ct«w 
auf  Die  ©faDt  ©Eningen  ein  2tug  hatten,  ate  welche  t>or  uralten  Bei*  *"b  an 
ten  ihren  Bereitern  gehöret  unb  ihnen  Durch  ihre  fetter  enrwenbet  wor*  j^'  !T 
Den,  auch  Der  ©rat>  Ulrich  ju  SOBürtembercj  Die  ^artbie  be*  jtaifer*  SuD*  unfu 
wig*  b»*lt*  unD  fich  bei  ihm  in  befonbere  ©nabe  fejre,  fo  brachte  e$  bifer 
tfaifer  bei  Dem  t>on  ©cblaficlberg  Dabin,  Da§  er  fein  £eben,  Die  $$ur$ 
unD  ©taDt  ©r6ningen  nebft  allen  Daju  gehörigen  £ebenfeuten  unD  Dem 
^irchenfaj  im  2fabr  1336  an  Den  ©raben  Ulrich  »on  SEBurremberg  um 
«€000  3>funD  £lr.  »erfaufte ,  »eichen  £auf  nicht  allein  Der  £aifer  beffe* 
rtcjte  ,  fonDern  auch  Den  (Tratten  Ulrich  Damit  ald  mit  einer  BugcbörDe 
Der  SXeicb**  (Sturmfahne  beiebnete,  vid.  Winig*  SXeicb*  <  Slrch».  part. 
fpec  contin.  It.  pag.  677.  feqq.  unD  bon  bifer  3eit  an  ijt  Die  ©taDtül 
M  Äurchl.  £aufe*  Sßurtemberg  ^errfchaft  gebliben. 

§♦  f. 

waren  aber  in  bifer  (grabt  bile  (Zbellcute  Bürger,  Denn  afe  fk$  GWMte 
im  ^abr  1996  bie  t>on  ©Eningen  gegen  ben  ©raöen  gberbarD  bon  &er<srat>u 
SBurtemberg  berfebriben,  fich  »on  Der  »£)errfcbaft  nimmermehr  ju  ent* 
fremDen  mit  Seib  unD  ©ut,  S&eibernunDÄinDern,  fo  (inD  unter  anDem 
auch  Dife  benennet  wotDen:  #ann*  bon  (gebefinaen,  Den  man  nennet 
«Bfüjer,  Stuberlin  QManD ,  (gpfriDbon  (gaebfrnbeim,  £onraD  3iegfer^ 
£reutmin  tfettenafer  »om  ©eriebt,  »on  Der  ÖemeinDe  aber  5lberlin  &ol* 
lanD,  ©chulmeijter,  SJberlin  (gcbertlin  unb  £anni  Sttefiinbatt  ber  £irr. 
Unb  jwar  figelten  für  fie  trüber  ÄonraD  äafcb ,  #?eifter  De*  <5pt# 
faß  ju  ©Eningen  unD  Öobann  SOBilDbera,  Äircbbrrr  Da'clbft,  £onra& 
©eper  Der  ^5uraooc)t  unD  UnDolf  »on  »Demminaen.  5luch  im  folgen* 
Den  2fahr  bat  (ich  Wibrecht  ^uler,  Der  ©chultbei§  oDer  Q3oat  Dafelbfl^ 
mit  feinem  SÜeib  ebenfalls  Döiu  »erbunDen ,  (ich  mit  feinen  ÄinDern  unD 
©ütern  emiglich  Der  ^errfchaft  SOBürtembercj  nicht  ju  enrjieben.  €*  ha* 
ben  aber  Die  9}acbPommen  Derfelben  folchem  93erfprucb  nicht  nachcjelebf, 
inDem  im  3ahr  1514  bei  Der  2lrmen  Äonrobö  Aufruhr,  auf  Slnltiften 
M  Damaligen  ^taDtffawrt,  DveinbarD  ©aiplin*,  rotlcbtr  in  feinen 
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*))rebiqten  bie  3uborer  |u  folgern  Untvefen  anfrifdjefe ,  bie  Börger  ba* 
felbjt  Bei  2fo  $?ann  fkrf  ftcb  lufammen  gerottet  unb  ben  DfemfitbafeM 
iugejogen  fmb,  unfer  roeldjen  Slberlin  ©iglocb  einer  ber  »ornebmftert 
geroefenift;  roierool  ber  bamalige-  3)ogt  ju  ©Eningen,  $&ilipp  23olanb, 
alle  SWübe  angeroenbet  batte ,  bife  Unruhe  unb  Slufrufrr  ju  tfillen.  5öa* 
tnaffJ  war  t>or  ber  <&tat>t  bie  @t.  3of>anniä  *  Capelle ,  ber«n  €infü nffe 
#erjog  Ulricb  im  ffabr  i f  1 6  auf  einen  gefebiften  erbarn  ^riefter,  ber 
bie  Orgel  in  ber  ^farrftrcfye  »erfeben  foQte,  }u  »erroenben  Derfraffete. 
gm  3af>r  Mi9  ben  8  2ipril  bulbigte  bife  <&ttöt  bem  ©cbroabifc&en 
Sßunbe,  al*  £onrab  geller  Q3ogf  bafeibft  war,  worauf  ben  16  «}??af 
*£>erjog  ^einrieb  t>on  SSraunfcbweig  unb  36rg  t>on  gronbfperg  au*  25unbtf» 
Obrifter,  unb  $ag$  barauf  #erjog  &ilbelm  t>on  SÖaiern  in  feinem 
»Olfen  Äürafi ,  famt  feinem  reifigen  3eug  unb  etlichen  ^abnlein 
<33olf  unter  93orbergebung  eineö  Sjnoke  bureb  bie  ©tai>t  in  ba*  (gcblofj 
«ingejogen  unb  mit  bvm  ganjen  Äriegäheere  b\$  auf  ben  22  sjftai  afba  Der* 
Miben,  bernacb  aber  ben  Hauptmann  $boma$  Söffelbolj  mit  einigen  9teu* 
fernbafelb(t|uruFgela|Ten,  weicher  in  furjer  3*«t 788  kalter  £)infelunb  if4 
€9?alter£abern,  ohne  134  kalter  tKoggen  unb  40  «3>?atter«D7f^  fo  auf  ben 
Sifperggefubret  werben,  »erbraust  bat,  wobureb  bie  @tabtin  groferfglenb 
gefejt  worben.  Site  iCaifer  Äarl  V.  bat}  #erjogtbum  Süürtemberg  w>n 
bem  (gdjwabifcben  QSunbe  an  ficf)  (öfefe,  fo  muffte  bie  &tobt  ju  bem 
Äauffcbiüing  aueb  800  ff.  »orfebieffen.  3m  3abr  if26  famen  bie  auf* 
rüfcrifdje  Mauren  »or  biefelbe  unb  begebrten ,  baf*  bie  SSttrger  mit  ib* 
nen  balten  ober  aberibnen  wenigftenö  w>n  (grabt  unb  Slmtnur  24  $?ann 
liefern  folten,  ml$t$  aber  tfonrab  £>o(metfcb  unb  Sßilbclm  ©attter, 
©erkbtffterwanbte ,  nebjt  bem  ©fabtfcfjreiber  3«g  <5igfod>  ibnen  unter 
bem  Q3orwanbe  abgefcblagen ,  weil  bie  <2*efiung  Slfperg  jü  nab«  fepe, 
welche  |icb  an  ibnen  räcben  würbe.  €nblkb  fertigte  man  bie  unrubig* 
Mauren  mit  3  €imer  Stöein  unb  einem  SSDaaen  mit  33rob  ab.  3"* 
3af>r  if3o  bieten  bie  ^rdlaten  unb  bie  £anbfcr)aft  SBürtemberg  einen 
fanb^ag  bafelbft,  »eil  bie  ju  @tuftgarb  unö  Bübingen  entftanbene 
$beurung  unb  (gterbenälaufte  an  bemefbten  Orten  benfelben  |u  lattm 
niebt  gematteten.  2liö  auc^  im  3abr  1*46  £oif«  Äarl  nacb  jerjireuter 
(gcbmalfafbifdjen  55unb<  *  Slrmee  über  ^>aH  unb  £ei(brunn  feine  Q}6Ifer 
in  ba<  «&er<ogtbum  einrufen  lief ,  fo  nabnten  bie  Spanier  bife  ^tabt 
unter  bem  £erjog  »on  Stlba  ein ,  welchem  bie  t>on  ©futtgarb  |i*  auc^ 
ergaben.  S23eil  aber  £erjog  Ulricb  burc^  ben  Heilbrunner  Vertrag  mit 
bem  ^aifer  ffc&  autff^^nte,  fo  jogen  bie  £aiferfid)e  Q36lfer  balb  tuieber 
«t>,  ba  bann  im  3«^      S8iu)elm  ©aiplin  «nb  im  3a^r  1576  3af*t> 
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(Steinet  oon  ©röningen ,  £icenttat  bei  Dem  4bofgetid>t  ju  Bübingen  ,  unD 
Im  3Mr  1583  3obann  Sjaan,  Slmtmann,  SSurParD  SBimpelin,  93&r* 
germeifhr ,  unD  SBaltbcr  Siegler  De*  ©eriebt* ,  im  tarnen  Difct  (StaDt 
bei  Dem  fcanDtag  ju  (Stuttgart  pd>  einfanDen.  ©en  8  @ept.  1601  war 
Dafelbft  ein  jhufeö  £rDbeben ,  welche«  Die  (Stabt,  Die  Dod>  meiften*  auf 
einem  felftgten  93oDen  ligt,  Dermajfen  Durd)  jween  (St6fle  erfd)fttterte , 
Daß  Der  Sßacbter  oermeinte ,  Der  bobe  bei  Dem  obern  £bor  jhbenDe  ^ l>urn 
würbe  gar  umfallen ,  wie  er  Denn  Ducd?au5  Erachte ,  aß  ob  er  jerber  |hu 
wollte. 

Unter  Die  $?erfw&rblgfeiten  oerbienet  oilleic&t  auc&  gefejt  }u  werben  /  SWfrFwür* 
ba§  Den  4  2lug.  1736  Slac&mittag*  jwifeben  3  unD  4  Ul>c  ein  ©etter*  jgjjjg 
Oral  an  Dem  einen  Äircbentburn  ,  worauf  Der  SBäcbter  wobnt,  eingefdjla» 
gen  unD  nirf)t  allein  Die  (Sonnenubr*$afel,  fo  gegen  borgen  bieng,  fon* 
Dem  aueb  ein  geofeer  ©tuP  oom  ^burnPranj  gegen  0 .  (2 d>ut>  lang ,  famt 
Dem  aus  CtuaDern  befhbenDen  $efemfe  weg  unD  berabgefcblagen,  unD  im#er* 
abfabren  einen  febwarjen  ©trieb  am  ^burn  von  oben  bi«  unten  binterlafien, 
Der  rote  ein  langer  Trauerflor  anjufeben  i|r.  S) oct>  u'mDete  er  niebt  /  unD 
Der  Tburnroäcbter  fam  aueb  mit  2Beib  unD  ttmD  unbefcbdDigt  Davon. 
>Obmot  aber  Dife*  niebt*  aufferorDentlicbe*  ift/  weil  man  (eiber  Krempel 
genug  bat,  Da$  Der  (Stral  in  $b&rne  gtfcblagen:  fo  ijt  et?  Docb  Darum 
anjumerPen,  weilen  13  3al>re  oorber,  nemlicb  Den  3  2iug.  1723  auefc 
Sftacbmittag*  nacb  3  Ubr ,  Da*  ©ewitter  am  nemlicben  Ort  unD  an  eben 
Dem  (St&P  00m  ^burnfranj ,  Docb  niebt  fo  oil,  wie  Difjmal,  (ScbaDen  ge> 
tban  bat.  Moniten  bat  Dife  (BtaDt  Die  ©eredjtigPeit  auf  Den  Tag  &aw 
tbolomai  einen  äabrmarPt  \u  balten  ,  auf  welcbem  oor  Reiten  Die  (Sd>a> 
fer  De«  ganjen  SanDe*  wfammen  gcPommen ,  Denen  man  auf  Dem  SKatb* 
i)au*  ibreoon  Dem  4beriog  €berbarD  III.  befretigte  Freiheiten  unD  ÜrDnun* 
gen  oor liefet ,  beniacb  felbige  mit  Jahnen  unD  $?ufiP  in  Die  Kirche ,  un> 
foDann  nad)  Der  auf  Dtefelbe  UmftanDe  eingerichteten  ^reDigt,  auf  einen 
(BtupfelioDer  (Stoppclafer  f&bret/  wofelbft  junge  (Sebafer  unD  (Scbafer** 
T6d)tern  mit  Hofen  Söffen  in  Die  SBette  um  Die  au*gefejte  ©ewinnfte 
laufen  mfiflen ,  Daber  man  aueb  folgen  9)?arPt  insgemein  Den  (Scbäfer* 
SftarPt  r>cifft.  Sßtle  angefebene  £eute  unD  eine  ungeheure  Spenge  anDerer 
S  'fcbauer  ftnöea  fiä)  Dabei  ein/  Die  Dann  metfienf  t>on  Den  ^cbafern  mit 
löanDeln  unD  Allein  beebret  werben..  (Seit  unaefebr  funfjtg  3*bren  aber 
bat  man  wegen  Der  abergrofen  OTcnge  Der  ^c^äfer,  aua>  $u  Uract)  unD  in 
©ilDberg  einen  folc^en  ©cbdfermarPt  angeorDnet. 
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©m  brm  Unter  Dem  @r&nfo§et  Sfatt  (JnD  jt\t  folgend fpfarrD&rfer  begriffen : 
stmr,  bmt  Äiflmgew ,  tnü^cfcmgett,  0cbwibcr6irtgeft ,  Zfyamm  unD  Unter* 
abä«8anttf.  bringen,  bliebt  wit  »on  Der  (StaDt  @r6ningen  auf  einem  b&b«n  95erg, 
Kü„  Dabin  man  Durcr)  ein  tiefe*  <$W  fommt,  ifr  ein  alter  ganj  perfaUenet 
unb  ©on  SÖurgftatl  /  Dem  man  inagemein  Den  tarnen  <$c&luflelberg  gibt;  bei  Difee 
a&amm.  «fcurg  i|t  Por  Seifen  ein  SD&rfcben  gerrefen,  Z^ai^aufm  genannt,  welche* 
aber  ganj  abgegangen ,  inDem  Deflen  ©nrpobner  nad)  ©r&ningen  gejogon 
unD  it>re  ©üter  Der  ©r&ninger  Wartung  einverleibt  baben.  ferner  ift  von 
Dem  ©orfe  ^bamrn  }u  roiflen,  Da§  Die  Daflge  Sinroobner  in  Die  (Statt 
©röningen  gehörig  geircfcn.  ©eilen  fie  aber  pon  Der  -taDt  ju  tveit  ent# 
ferner  ftnD ,  fo  haben  He  im  3at>r  1331  Den  tfitebberrn  w  ©r&ningen, 
50?.  Seemann  pon  (Stofad) ,  unD  Den  (gcbl&ftlbergifcben  Q3oflt,  mieaueb 
<5d)tiltbeifen  unD  Siebter  Dafelbft  gebeten,  ibnen  gu  erlauben,  Da$  fit 
in  ibrer  £itd>e  eine  eigene  gtubme§  aufrichten  Dürften.  5Bierool  erft  im 
3al>r  1456  ©rat)  fcuDrotg  \u  SOBurtemberg  Die  pon  ^bamm  Pon  Der^ir* 
efee  ju  @r6ningen  abfonDerte  unD  ibnen  einen  eigenen  Pfarrer  gab.  QDie 
jObngfeit  unD  roeltliebe  £infünfte  ju  ^bamm  bing<g<n  gebörten  Den  ®ra# 
t>en  oon Geringen  «Der  Denen  pon  SKeiebenberg ,  inDem,  tfatbarina,  eine 
geborne  ©ramn  »on  geringen ,  De<  ©ratxn  ^)ugen  oon  $Keict)enberg  ®f 
malin,  im  3abr  135*  Die  £)&rfer  Binningen  bei  SDtorpacb  unD  ^bamm 
beiafperg  neb|t  ^)obenef ,  &ur  Vergeltung  Der  ibroerroifenen  ©uttbaten,  Den 
beeDen  ©rapen  ju  3Bürtemberg,  fcberbarD  unD  Ulriet)  gcfe&enPt  bat.  vid. 
de  Senkenb.  Seieft.  Jur.  &  hiftor.  Part.  3.  pag.  221.  fetten  aber 
Die  Don  ^bamrn  jurceilen  eine  unglüfliebe  Naebbarfcbaft  an  Der  SBeffung 
Slfperg,  inDem  Die  Daßge  Q^efa^ung  mancbmalen  aufgefallen  unD  fte ,  fon# 
Derlieb  in  Den  Sauren  15» 9  unD  1636,  gebranbfct)ajt ,  geplunDe«  unD  an# 
Dem  <$c&a:>en  augefugt  bat. 

§•  8. 

fOon  Bu  BcbwMberDingen  rjatftn  por  Seiten  Pile  ©rapen  unD  €DeHeure  et* 
e^wibCT»  nige  ©creebtigf citen ,  inDeme  Die  Don  Nippenburg  einen  ^beil  Dife*  febönen 
linflen.  <£orf$  Pon  Der  J&errfcbaft  SBurtemberg  *u  £el>en  getragen ,  Der  aber  im 
3abr  1 646  Dureb  2lb|terfcen  Deren  *>on  Nippenburg  als  er6fnet  beimgefaU 
len.  Stafetten  (Stammhaus  aber ,  nemiid)  Die  alte  unD  meinen«  icrfaBcne 
S3urg  Nipperburg ,  rooruber  Da?  4tad>fur|if.  «Öau«  SBürtembera  pon  äU 
teilen  Seiten  her  Die  tanDfberrliebe  jDbrigfeit  bat,  ligt  ircifeben  (i£d>rr»icer# 
Dingen  unD  ^emmingen.  ©ic  von  2Äagenr;eim  unD  Pon  il^nen  Die  ©rown 
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X5tfo  unb  95urfarb  Pon  Röhenberg  batten  aucb  ben  tfircbenfaj  bafcfbff, 
n>e  leben  fte  aber  im  3abr  1321  0)1  Den  ©rasen  (Jberbarb  pon  9Burtem# 
betg  perfauften.  ^nqktcbem  gel)6rte  Den  ^uueb^ffen  pon  SBalDef  ein  $:beit 
am  2)orf  unb  ber  Wogtet ,  ipelcben  @rat>  £berbarb  ber  jüngere  im  3abt 
1418  t>on  tfaibarma,  £anrf*  unb  ttlricb  t»n  Slltbeütt/  ahi  SBalDeEifcben 
(£rbeH,  unb  im  $abr  1419  &on  ^einrieb  'irufbfeften  Vön  <83alÖef  an  fic& 
erhandelte.  3m  J.i^r  1 339  perfaufte  ©rap  Ulrtcb  PPn  2ticbelberg  all  fein 
@ur  ju  5flüncbingen  an  ben  ÖraPen  Ulricb  ju  5Bürtemberg  nebir  anbern 
©ütern  im  ©lemeqoio ,  tnbem  fid>  ©rao  Ulrid)  *on  Slfperg  Da*  Dorf  ^ün.  tmb  9N 
d)i-igen  vorbehalten  batte,  a(9  er  im  $abr  1308  Die  Öcaofcbaff  an  Den  4t*$e*. 
©raoen  £bertjarD  überlief ,  roierool  e$  Da*  gute  3nfebcn  bat/  Da§  Die  @ra* 
Pen  pon  «HJürtembera  Dod)  Die  bobe  £anDe*»&brigfeit  über  Difeü  £)otf 
fiebabt  baben,  rpeüen  fte  febon  im  $abr  1336  Dem  <§pitaf  ju  Clingen 
«inen  £of  bafelbjt  ju  erfaufen  pcrg6nneten. 


3m  3abr  1437  MS  ©eefrib  DfretbronnwnSKievingen,  feinen  ^tii  KonUou* 
<m  Unter  »SKieringen  Der  ©rapfebaft  SBürtemberg  ju  Seben  auf  unD  »er»  «««in««», 
taufte  im  3abr  1447  fold)  fein  fielen  an  Die  von  (Sacbfenpeim ,  Die  auch 
febon  einen  ^beil  an  Di  fem  S)orf  bitten.  3  m  3<*br  1497  aber  überlief 
Sftartin  pon  @a<bfenbeim  alle  feine  lieben  unb  eigene  Wüter  an  EuDroig 
ton  Nippenburg ,  Der  fd)on  jupor  einen  grofen  <£beil  bife*  S)orf$  eigene 
tbumlid)  tngebabt ,  unb  fulcben  Damale; ,  mit  allen  feinen  ©ütern  bafelbfi, 
ber  ^errfebaft  ©ürtemberg  ju  geben  auftrug  /  tpelcbe  nacbmal*  im  3abr 
1646  nadb  2lblrerben  ©ottfriD*  oon  Nippenburg  /  alt)  De*  leiten  Dtfes  @e* 
föledns,  beimfieten»  <£$  hatten  aber  Die  (Beertet  pon  ^urtenbacb  aueb 
nod)  einigen  ^beil  Daran/  tnbem  im  3abr  16Ö7  Wlipp  £onraD  pon 
<B<b  rte(  fein  eiqentbumliebe*  (Sd)lo§  mit  ben  jugeporigen  ©ütern  unb  et* 
rem  geringen  c£beil  Deö  ©orfs,  unb  Silber  Ovaria  3afobe  pon  (hebertet, 
eine  geborne  pon  (Btcrnenfele,  tm  3fabe  1 714  Die  übrige  Piertbalb  fedwben 
Qibeile  ,  mit  Dem  Jure  patronatus  unD  geblieben  9ied)ten  /  an  Die  #ere* 
febaft  SEBürtemberg  pertauften.  Nicbtö  De|ton>eniger  geb6rte  nod)  Dem  be# 
rühmten  Jöerrn  General  oon  Neutrum  ein  Stntbeit  an  btfem  feb6nen  Rie- 
fen/ tpelcben  Stotbeit  nun  Der  ©ebeimbe  SKatb*  Sharon  t>on  topfet  im 
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Cap.  XXVI. 

SSon  ©ra&t  tinb  Sunt  58ai&iitöeit. 

Ceti  Mal  \^ife  <£tabt  (tat  an  bem  $lufle  £nj  in  bem  baton  benannten  alten 
■T^Afli«*  <^-/  Snjgau,  roelcf)**  auf  Der  einen  (Beite  an  bat  @(<m$gon>  ober  ©r&# 
E2L  n*n9*r  unö  &onberget  2lmt,  auf  bet  anbern  ©eite  an  ba*  Saberaoro  floft. 
SS#     ®a*  Chronicon  Gotwicenfe  melbet,  ba&  es  an  bie  *)>faij  grarne;  feine 


lfm  enj: 


näd)fte  ©rÄnje  aber  ift  bie  $}arg9rat>fcbaft  QJaben ,  inbem  bie  35übifd}« 
^  tu  Dt  ^forjbeim  gar  nahe  an  Vaihingen  (igt*  3$<me(bte0  Chronicoa 
tnetDet  ferner  Daoon  pag.  589 :  Sequente»  villas  Traditiones  Laurisha- 
menfes  in  eodem  recenfent:  Autinesheini  (hodie  Oetitheim  non  procul 
ä  Pforzheim)  Budincheim  f.  Bietigheim,  Doflenheira,  Hafelahe  (hodie 
Haslach)  Hochdnrph  (hodie  Hochdorff  prope  Groeningen  u  (miftris) 
Horaheim  ad  Mitranam  (hodie  Horrheim  ad  Metter  nuviuro)  Hube- 
ftatter Marca  pertinet  etiam  ad  Pagum  Creichgow,  cujus  pagus  mi- 
nor erat  Enzigow,  (f.  Obftattad  fluv.  Craich)  Gladebach  (hodie  Glatt' 
hoch  a  dextris  fluvii  Enzin)  Gumboldeshaufen ,  Illingen  in  pago  Smec- 
gowe,  Lengenveld  (hodie  Leinfelden  prope  Vahingen  ad  fluv.  Enzin) 
Leonzinga  (hodie  Lienzingen  in  pago  minori  Smecgowe)  Lotmarfem 
(hodie  Lomariheim  ad  fluv.  Enzam  inter  Durmenz  &  Mul häufen)  Mul- 
nermarcka,  f.  Mulaker  prope  Durmenz,  Rogifinga  (hodie  fuperior  ac 
inferior  Riexingen  prope  Vahingen)  Regingershufen »  Reot  (hodie  Ruit 
prope  Hochdorff)  Sarawesheim  (hodie  Sersheim  ad  fluv.  Mitranam) 
Tardinger  marca  (hodie  fuperior  ac  inferior  Verdingen  ad  origines 
fluvii  Craich  prope  Gochsheim  Turmenza  ,  f.  Dorminca  (Durmenz) 
cum  Autinesheim  AVc.  roorau*  \u  feben ,  ba§  aud)  fcile  Dörfer  bi\\t  @o* 
rcefl  jejo  In  ba*  9)?julbrunner  2lmt  gehören ,  tnmaffen  bife  beebe  kerntet 
limticr)  miteinanber  wrmifebt  finb ,  faber  itf  ond>  ber  Q3aqt  \u  Vaihingen 
ebemal*  ber  ©fbirmfuoat  über  M  Softer  ^aulbrunn  unb  beffen  ©utec 
«erpefen.  <^i(e  bifer  S)6rfer  fino  aber  aud)  in  ben  unruhigen  Wegen* 
fajen  %t\ttn  gar  abgegangen ,  inbem  nnw  in  ber  a.mjen  baflgen  ©cgenb 
wanebe  berfetben/  bie  in  bifen  Traditionibus  bod>  benennet  finb,  niebt 
mehr  ftnbet  ober  aud;  }u  tl)<u«|t  bem  tarnen  na#  nichts  mebr  oon 
neu  rvu£. 

5.  a. 
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«Balingen  J>at  \>or  Seiten  eigene  ©raDen  schabt,  bon  welken  man  %on  be» 
«bet  bot  Dem  3abr  1130  febtrertieb  einen  in  glaubro&rDigen  UrtunDen  ftn«  @ra»« 
ten  rcirD.  SBeil  abet  Die  ©raben  Don  £a(n)  Den  Comitatum  Ingersheim  *>™  9Jofc 
gehabt/  fo  febeint  e« ,  ba§  einer  ton  Dtfen  auf  Die  ©rapfebaft  Qteibingen, 
öl«  einen  ^beil  De*  Comitatus  Ingersheim ,  fepe  abgeheilt  reorDen,  Dabet 
fie  ficb  aueb  /  nacbDem  Die  2Cbtt>cUung  «SeutfdjlanD*  in  pagos  aufgeb&rt 
unD  Die  ©rapfebaften  Die  tarnen  t>on  Den  Kursen  befommen,  in  roelcben 
Die  ©raoen  ihren  ©i|  gehabt,  grauen  Don  3ktbmacu  genennet  haben, 
tote  Denn  Dife  ©raoen  Das  SBappen  Der  brauen  ton  Äalm  beibehalten, 
gleicbroie  Die  ©raoen  bon  Cöroenjrein ,  n>eld)e  un|kt  t tia  aueb  bon  Den  ©ra* 
Den  bon  £dln>  abftammen ,  roenfgjten*  roet§  man  aus  Dem  Chronica  W'ein- 
gartenfl  ,  Daf  ©rab  2llbrcd)t  Don  fiairo  Ü&roen|rein  ingebabt ,  roelcber  in 
einem  ftreibeit«brief  Des  £lo|tert  SUptrfpaeb  Dom  3abr  1113  oon  Dem 
Äaifer  ^einrieb  V.  ein  fratruelis  De«  ©fapen  ©ottfriD*  Don  Äalm  qenen* 
net  roirD.  vid.  Befoldi  Doc.  rediv.  pag.  150.  ©olcbemnad)  ift  Crgeno  Der  erfre 
©rab  bon  QSaibingen  ,  ton  Dem  man  gewfe  9taebriebt  bat/  Deflen  aueb 
Äaifer  $riDrteb  ermebnet/  Ott  er  Dem  £lo|ier  ©entenborf  feine  Stiftung 
beftetigte*  vid.  Befoldi  Doc.  rediv  pag.  452.  aueb  foDe  Ruggerus,  S&i» 
febof  ju  SBurjburg,  Der  im  3al>r  1130  beworben,  ein  ©roo  bon  SBat» 
fingen  genxfen  feon. 

Qtergebacbter  @rab  $geno  Don  QSaibingen  mirb  aueb  Don  Dem  Vfri* 
feJbof  ©üntbec  ju  ©peier  im  $abr  1174*  als  Derfelbe  Dem  tfiotfet  SWaul* 
brunn  Die  ©ereebtigfeit  Der  Strebe  jtu  i'oebgau  erfaufte ,  als  Beuge  ange* 
logen:  in  roelebem  ©ofumeni  e*  alfo  heiflt:  Comes  Egeno  de  Vellingen, 
qui  &  SaUmannus  fuit.  2ßas  Da«  20 ort  Salamannus  beDcute,  Da«  er« 
Ftaret  Hundius  im  (iloflario  Deö  S^aierifcbcn  ©tommbueb«  mit  folgen» 
Den  ©orten :  Salmanni  finb  rar  300  unb  me^r  3<*bren  in  Tbaicrn 
ttewefen ,  wie  bie  Vc&e ,  Bcfctrmer ,  /Idvotatt ,  Dtfenfort* ,  Co** 
firvatorf.  fg*  finb  aiKb  bit  ^urßen  fiber  bereit  »ort  2lbel  fon# 
bete  <Btöe*r  etwa  Salmamt  ejewefen.  iDie  Tradition  ober  rvurtii* 
ebe  Einantwortung  lierrnbrr  (Btöter,  es  fret  bisreb  Hefiamtnt, 
2Uuff  ober  anbere  Citul ,  feyett  gewobnlicb  bnrcfo  eine«  britwn 
£,an>  cfrfcbfbfn  unb  anQentmmen  warben,  ben  t>at  man  &4U 
mann  ©bir  Dflr^a  otem  genennet.  2tlfa  b<*brn  fbnberlieb  bie  (Beifit 
Uüm  vor  3<$rct»  uyxt*  eigene  fanberlicbc  Salimnn  ge^abp,  als 
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Ifcre  Wffte,  wie  man  ftt  jejo  nennet,  conf.  Dottel«  <£raFtaf  ton 
Der  teutfd>ert  £auptfpracbe,  Üb-  H.  C»P«  8-  pag.  2547.  bringt  auefc 
tifet  HundUs  in  feinem  ^atenfeben  ©tammbueb  part.  11.  pag.  25.  ein 
Tempel  bei,  oft  Örao  Siabotb,  *1tfaligrao,  unD  ^einrieb,  ©rat)  ton 
Ottenburg  im  3abt  121 7  ein  (Sutju  iurfenriet  an  ben  äonoenr  ju  3Baü> 
fafien  in  Raiten  oertaufebten ,  n>of<lb|r  ea  in  Dem  Inßromento  concambii, 
Ober  ^aufebbrief  alfo  lautet:  Aftum  folenniter  Ratisponae  coram  Rege 
Friderico  &  prineipibus  fubferipris ,  maxime  autem  procurante  Ludui- 
co  Duce  Bavariae  &  enitente ,  ne  praedifti  fratres  in  aliquo  neglige- 
rentur.  Vnde  cim  fecund  um  confuetudinera  praedium  noftrum  per 
man  um  Salmanni  offerendum  fuüTet,  contigerat  ut  Albertus  cogno- 
mento  Lazman »  qui  erat  Salmanntu ,  aliquot  annos  in  bello  oeeubu- 
iflet  &  filii  ipfius  in  annos  couftituti  vices  ejus  implere  non  poflent, 
unde  poft  multam  difputationem  fententia  Principum  in  hoc  confenftf, 
*it  proximus  puerorum  vices  fuppleret  ipforum,  quod  6r  fecit  Con- 
radus  Com  es  de  Mosburg ,  eorum  cognatus.  .dergleichen  (J^empcl  fin» 
bet  man  in  oilen  Urfunben,  obfebon  ba*  9Boit  ©almann  eben  niaV  Da* 
rin  angetroffen,  fonbem  nur  Die  QSerric&tuna  befebriben  wirb.  Zöllner 
in  feinem  Cod.  dipl.  pal.  pag.  26.  &  27.  bat  aueb  eine«  Dergleichen  oom 
3al)r  1051 ,  ba  Die  Königin  Dtidwa  t>on  ^olen  Dem  Softer  £»raa>eiler 
einige  ©uter  fibergeben  unb  foldbe  Ucbergebung  oermittelft  De?  ^fadora* 
Den  £einria*)$  am  SKbein  /  bemerP|ieOiget ,  roeteber  tl>r  Salmannus  gerne* 
fen,  ba  ti  beifit:  Richeza  Regina  Poloniae  .  .  .  .  praedium  fuum  Clot- 

teno  cum  aliis  locis  libere  &  integre  Deo  fanftoque  Nicoiao 

ad  praediftum  monaflerium  per  manum  Henrici  Palati ni  Comitis  filii 
patrui  fui,  fub  cujus  nunc  Mundiburnio  manebat,  contradidit  .  .  .  . 
Hanc  autem  traditionem  cum  moneta  &  mercatu  per  manum  Henrici 
Comitis  Palatini  in  praefentia  ....  fecit.  3«  foateren  Seiten  ift  folcbe* 
bureb  ble  #anb  &w  SKicbtere  gefebeben ,  rote  j.  <£.  #erjog  ftribricbo  oon 
tyenuhn,  Sfnna,  oor  bem  £anbrid>ter  in  ber  ©raofdbaft  Sftinfretten 
*|u  SWemmingen  mit  ibrem  £rieg«oogt  Die  aufgebenDe  ©tabte  unb  Qtaraen  im 
Sab*  »384  bem  Siebter  autitigeben  angeroifen  rooroen,  ber  fit  b<rnact> 
bem  ©raoen  £berbarb  ju  SBürtemberg  roieberum  aufgegeben  bat.  9D?eb# 
•rere  bergfeieben  Krempel  finOet  man  bin  unb  roieber  m  alten  Urfunben. 
£)a6  aber  aua>  bie  oon  ftbet  in  ^cbmaben  §  in  altern  3<iten  bureb  ihre 
Sanbesberten  bie  ©fiter  übergeben  baben,  folebe«  lÄjft  ffcJr>  erroeifen  amf 
ber  Urfunbe,  na*  roefeber  $ertbo!b  tapfer ,  a(i  et  ein  feinem  Sfceib  <ie« 
Mrige*  ®ut  an  Da«  Älofter  Sttaulbrunn  im  3abr  1196  oerfaufte,  fofaVa 
Mwn  Miutf)  Canberra  fiberjebtn  muffte ,  inbem  4lcberaabtJE>rtef, 
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f»  t>if  bieget  gcJ>&rf ,  atfo  lautet:  Ipfa  vero  uxor  ejus  6c  pueri,  quos  ex 
ca  genuit ,  Comitis  Cooradi  de  Caluwe  &  fratris  ejus  minifteriales  efle 
fciuntur.  Et  ne  tandem  talis  venditio  ab  uxore  &  filiis  fuis  revo- 
cari  poflit  in  irritum ,  ipfa  uxor  cum  filiis  fuis  ipfum  praedium  in  ma- 
nnt dominorum  fuorum  refignaverunt.  £)cr  9tame  aber  tfl  t>on  Dero 
ölten  teutfefcen  2Bort  ©eile»,  ^tylUrt,  tradere,  offerre,  unb  04li, 
Ö*le,  traditor,  öbjuleiten.  vid.  SG&acfcter*  Glofis.  Germ,  voce:  (gellen/ 
(gal.  Heumann  de  Saluiannis  $.  6. 

§•  4. 

£)e«  ©rat>en  £gcno'*  ©emaltn  roar  £uncgunba  ,  mit  nxfd^er  et  bem 
Softer  «Olaalbnmn  ju  Begebung  eine?  Sabrtagea  Da«  ©otf  SBeifiacf;  gWt. 
febenffe.  St  aber  war  im  3at>r  1156  Seuge,  al«  ber  Äaifer  ^tibtic^  Dem  JjJfHr 
£(efler  SDtaulbrunn  aQe  feine  @uter  beengte,  hingegen  im  Satjr  1194  ©rat>fn»o« 
gebenft  £aifet  .ftemrid)  eine«  ©ra&en  föottfnD«  ton  SSaibingen,  bejfen  !Bat^tnacn* 
bernacb  öfter*  Reibung  gefebtebt  £)ifer  aerfaufte  im  3abt  123*  an  t>or# 
bemelbte«  Softer  fein  ©Off  2Binmotb«beim  ober  SBimepeim ,  unb  aß  in 
eben  bi fem  3abr  ?M<&of  beringet  t>on  @peier  bem  Softer  9)?aulbrunn 
ein  geroife«  #ut  ju  Ötn>i€t>cim  febenfte,  fo  gebaute  er  feiner  auefc,  nem# 
\\d)  bafc  et  (Brat)  (Jjottfrib ,  unb  nepos  fuus  de  Calwe ,  folebe«  bon  ty* 
tne  ;u  ücben  getragen  baue.  €r  batte  einen  (Sobn,  tarnen*  £onrab, 
roelcfrer  in  einer  Urfunbe  Patronus  Ecclefiae  de  Vahingen  unb  fein  ©obn 
Sobanne*  Reftor  ejusdem  Ecclefiae  genennet  roirb.  £)a§  er  aber  De« 
©raren  Öottfnb«  <§obn  geroefen,  fold>e*  (Äfft  fld)  au?  ber  Urfunbe  be* 
weifen,  batin  er  im  3<»bt  **7>  bie  t»on  bemelbtem  feinem  Qtoter  bem 
JUo|>er  £crrenalb  gemachte  (SaVnfung  feinet  ©üter  ju  £OmenDingen  be» 
ftetiget  bat.  ©ton  trüber  ©ottfrib  n>ar  im  3<*bt  1*27  £)omberr  ju 
© peter  unb  feine  (Scfweftet  bief  BbelbeiD  /  mit  Deren  SBhjcn  unb  SBiöen 
£onrab  ein  ©ut  |u  ©untelbacb  an  Da*  Äfo|ter  SDfaulbrunn  berFauft  unb 
babet  berfpreeben  bat,  Dafj,  »eil  borgeDacbter  fein  grober  unb  (Bc&roeftet 
nod)  niett  &u  ibrer  Vernunft  gefommen,  b.  i.  noefj  minDerjdbrig  fepen,  ffe 
bei  Erlangung  ibrer  Sabre  fclcben  ffauf  ebenfal«  bekräftigen  foüen.  <*t 
fchenfte  niebt  allein  bem  Älejler  £errenaib  im  %abt  1*63  feinen  ©eilet 
9?cufai,  fonbern  übergab  aud)  im  ^abt  1271  mit  ©enebmbaltung  unb 
Alflen  (einer  ^6bne  ^ottfriD«  unb  Äonrabi ,  bem  ^lofler  ©teinbeim  bie 
^Bogtei  in  felbigem  5>oYfe;  bifer  Äonrab  ber  junge  batte  be«  @tat>en  \XU 
rieb*  w>n  51fperg  ^oebter  jur  ^be,  inbem  ibn  bifet  im  3abt  1275  fei# 
nen  filiaftrum  b.  i.  ^oebtermann  nennte.  £r  maebte  nebjt  feinem  grübet 
^einrieb  im  3abr  1283  bie  (Bater,  toelcbe  Da«  Äloiler  ^autbrunn  |u 
-fcafjfocr;  r;a«e,  bon  aQet  Söottma^gfeit  frei/  unb  erlaubte  auef)  mit  ae* 
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bac&tem  feinem  95tuDet  unD  Dem  Wannt  feinet  (Sc&roefret  tDfccfcttfoeV 
nemlicf)  Dem  3??arggraöen  Hermann  ju  33aDen,  im  $abr  1287  Den  £fo* 
fterfrauen  ju  ^Nfor^etm  ein  £au$  *u  <2*ail)ingen  ju  taufen.  2Bci(  et  Da* 
mal*  Dem  ©tat>en  (*berbarD  ju  SBürtemberg  ruiöer  Den  Äatfct  ÜvtiDolf  bei/ 
ffunD/  fo  routDe  et  and)  im  $a\)t  1287  mit  Di  fem  Äaifet  ausgeföbnet. 
©eine  ©cbn>e)ret  SiDelbeiD  t>eitatete  Den  ^faljgtaoen  £berbarb  Don  ^ü* 
bingen  ,  »«lebet  SBermalung  Det  Äaifet  SKuDolf  feibfr  beiroobnete.  4Öeirv 
nd>  abet  trat  in  Den  gei|i(icben  @tauD,  übergab  af«  tfirebbett  |u  <§5a<&* 
fent>etni#  neb|r  feiner  gurtet  Slgneö  unD  feinein  SßtuDer  ÄontaD,  wie  aueb 
beflen  ^ol>n  Ä'ontaD  Dem  jüngern,  im  3abr  1298  Den  Ätrcbenfaj  Dafelbfr 
Dem  .ffiefrer  SRecbenjbofen ,  unD  )krb  1300  am  5««rtag  SEattbdi  ju  ÖBai* 
bingen,  roofelbjr  er  aueb  begraben  rootDen.  S)e«  ©tawn  ÄonraD«  roirD 
bernacb  noeb  öftere?  geDacbt  mit  feinem  ©obnt  5?ontaD ,  roekbet  £üfabetb 
ton  @d)iüff*lberg  beiratete.  21(6  im  ;uibr  1316  Die  ©rasen  tion  9EBür» 
temberg  mit  Den  Giraten  üon  Röhenberg  ein  $5ünDni§  matten  /  fo  fejteit 
fte  unter  anDern  aueb  Difeö  mit  binetn ,  Dap ,  mann  @rat>  £berbarb  ju 
2Bürtemrerg  mit  Dem  ©raoen  5?onraD  t>on  SBaibtngen  tfrieg  fügten  n>ür» 
De,  Die  @rat>en  oon  Abenberg  ibme  ju  Reifen  nitjt  toerbunDen  fe»n  fofl> 
ten,  weil  ©rao  33urfarb  &on  £obenbera  Det?  ©rasen  ÄonraD»  ©ebn** 
Oer  jut  6b<  l)atte.  3m  3<*bt  1338  batte  ©tat>  &onraD  fron  93aibingen 
Der  Jüngere  Da«  Unglüf,  Den  Ufnd)  oon  Q3rombetg  ju  töDten,  }u  DefTen 
3to<fobnung  Detfelbe  mit  feinet  ©emadn  Sltfobetb  ein  ©ut  ju  ©lattbacb  «n 
Die  Brft^mcjl  ju  £otrbeim  fpenDete  unD  im  3abt  1^39  mit  Bewilligung 
feiner  <56bnc  £onrab*  unD  3fobanne«  Da«  t>a(be  ©orf  ©ünDelbaef)  an  Da« 
Jtloftet  3)?aulbrunn  um  200  ^funD  4blr.  üerfaufte.  3obanne«  (!arb  im 
3ar>t  1335  obne  £eibe«*£rben;  fein  trüber  5TonraD  aber  jeugete  Den  ©ta# 
ten  ^einrieb  unD  eine  ^oebter,  9)?ed)tilDe,  roelcbe  an  Den©tawn  $ribricb 
t>on  3»0ecn  »ermdlet  mirDe,  unD  Dife  roaten  Die  fejte  ibre«  ©cfcblecbte*. 
Cruf.  üb.  4.  part.  3.  cap.  2.  melDet,  Da§  Det  ©rabjrein  D:«  legten  ©ra* 
Den  tton  Ebingen  in  Der  Äircbe  Der  ®iaDl  93ail)ingen  mit  folgenDer 
Stuffcbrift  iu  feben  fepe:  A  D.  MCCC.  XI.  Kaiend.  Oftob.  obiit  Heinri- 
ricus  Comes  de  Vaihingen,  Reftor  hujus  ecclefiae.  UnD  ©teinbofet 
feu  binju,  Da§  et  ein  ^teuj  am  33aucb  fii'ore,  ium  Slnjeigen ,  Da§  Difet 
^einrieb  Der  fe$te  feinet?  Stammet?  unD  tarnen«  geroefen.  ?5eeDe  b«Jben 
feine  gute  9hcbricbt  gebabt,  inDem  Difer  Anrieft/  Det  ju  QJaibingen  bt* 
graben  u'gt,  niebt  im  3abf  13"  wie  Stujme?  febreibt,  fonDern  im  3abt 
i3©o  Den  uten  ^:ag  00t  Den  Calendis  Oftobris  geworben  ift,  et  trat 
aueb  nicf)t  Der  lejte  feine«  Stamme«,  fonDern  Derjenige,  Det  im  3abr  1298 
jfocMetP  |u  Äiein^a^fenfyeim ,  naa>gebenD#  ju  ^Baibingen  unD  alfo  De« 
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lejten  ©rawn  .©einri*S  Uf  ©rofaaterS  trüber  gewefen  fft  £)aS  £reui 
ab«,  Da«  ibm  auf  Die  »ruft  unb  Den  »au*  gefeit  morben,  srtat  an, 

&  Im^&P&X^ Um  *  ®MWn  mm  ta 

S)ie  etabt  SBatbüigcn  führte  t>ot  Seiten  einen  rotten  Äolben  im  atU  ***** 
ben  Seiee,  unD  a(*  fie  an  Die  ©rapen  »on  SBürtemberg  gefommen,  fo  mXn. 
fejten  ffc  neben  Den  Äolben  ein  £irf*  ,  ©emt*t.  Reifert  aber  anbete  ein 
&c|po(t  Damit  getriben,  wann  fie  mit  folgern  Wappen  im  panier  in  ttn  tn 
Das  fretb  jogen,  fo  erlangte  il)nen  Der  Q)i\\\>  ftriDn*  »on  £6wen|<cm  bei  eraMQSai« 
Dem  £aifer  auf  Dem  5Kei*stag  Jn  Slugfpurg  im  3abc  1530  Die  greibeit,  [)iw^n' 
Das  mmtn  Der  gemefenen  @rat>en  »on  Ebingen  anjunebmen,  woiu  )le 
011*  einen  SBappcn  >  »rief  erbielten.  £>ie  @tabf  ijr  mit  einem  sdemu 
<B*lo§  »erfeben,  wel*es  Don  Seit  ju  Seit  erneuert  unD  im  3abr  1734 
tfdrfer  unb  auf  Die  neue  2lrt  bettefriget  morDen  ijt.  bitten  im  <£cWoß 
fhmDc  ein  febr  bober  Sburn,  worauf  Der  «Sburnblafer  wobnet.  3m  3ai)c 
1584  »efebabe  es,  Da&  Des  <SburnbläfcrS  tfinD  aus  einer  Cammer  De« 
^burns  auf  Das  (B*lo§»  3Dad>,  dou  bannen  auf  ein  «nDereS  ©a*  unD 
foDann  er|t  auf  Das  >}>flafrer  fiel ,  unD  Do*  Dur*  fonDer(i*e  g6tfli*e  <2tor* 
febuna  feinen  @*aben  nabm ;  jHm  SlngeDenFen  Deflfen  lief  Der  Damalige 
OberDogt  Dafelbji,  €bri|lof  oon  Sßolframstbal ,  etli*e  Deroläfte  Siegel  in 
einem  3ircul  unD  Darein  ein  ffreuj  auf  Das  £)a*  etaftüfen.  »ei  Dem 
$l)i>r  gegen  $?aulbrunn  i\\  Der  Dem  Älojfer  £crrenalb  geb&rige  £of ,  Das 
falte  So*  genannt,  weil  in  Dem  Heller  Deffelben  ein  febr  langer  unD  taU 
tet  ©ang  ft*  befinDet,  Deffen  £dnge  ni*t  ju  ergrönDen  feon  foDe.  ®ie 
(gtaDt  Ebingen  fam  au*  an  Die  ©raten  »on  öetingen ,  auf  maS  SM 
ober  unD  mann  ?  tft  ni*t  befannt.    ©0  Dil  bingegen  ift  ri*tig ,  Da§ 
no*  im  3al>r  1309  ©rat)  £onraD  Der  altere  unD  fein  (Bobn  glcid)eS  9ta* 
mens  Den  ScbcnDen  in  Der  Wartung  QSaibingen  an  Das  £lo|rcr  Herren* 
alb  »erfauften,  unD  Da§  im  3at>r  1339  bie  ©rat>en  £uDwig  unbftriDri* 
v>on  Oetingen  Diefelbe  mit  einigen  Daju  gebörigen  Dörfern  um  1850a 
^>funD  £lr.  an  Den  ©raoen  Ulri*  ju  SBurlemberg  Derfauft  baben  ,  m 
»el*er  3eit  9t  £uj  <3*ultbeif ,  unD  »ertbolD  t>on  .öemmingen  Pfarrer 
Dafeibjt  mar.   Unter  Den  »ürqern  aber  befanDen  fit  fonDerli*  Die  ©rem* 
j>en ,  t>*n  Denen  Das  feböne  ©rempifd^e  ©tipenDium ,  Daruber  Die  Uni* 
terfitat  Bübingen  Die  3Dmini|hation  bat  /  gegiftet  morDen ,  unD  Die  SD?a* 
gcr ,  mel*e  beebe  ©ef*le*ter  na*malS  unter  Den  rittermdfigen  unD  abe* 
U*ea  ©ef*le*tem  gefunDcn  ro^rDen.  UnD  im  3a^r  1 355  M><n  fi* 
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mann  ton  S0f6n?beim  unb  21Defa  t>on  ^)dmertinfl<nA  <rl«  bürget  ton 
Sßaibingen  öerfc&! Iben ,  fid)  mit  il)«n  äinDern  unD  £J&teru  nimmermebr 
Don  Der  #errfcfcaft  SBürtemberg  ju  entfremDen.  3m  gabt  M/8  waren 
ton  3Jai t)i: igen  auf  Dem  fogenannten  grofe»  ?anDtag  }u  (Stuttgart :  s?c.\mt 
(gc&trtiin  im  tarnen  feine«  QSater«  CuDroig«,  @ct>uftt>eiff<n  Dafelbtf, 
taD  Äalblin  De«  ®erid)t«/  unDSBenDel  <$}olbfcf;miD  doh  Der  QJcmeinDe/  unD 
Im  3a^t  1583  3?»artt)lome  S&urrer  al«  2lm(mann,  £ann*  21»/  Bürger* 
me  |ler  unD  Dobias  ©örrer  Dom  ©eriebt.  £>ie  Krempen  unD  ?tfd}mdm 
ner,  Bürger  Dafctblr,  licffcn  auefc  auf  tt>rc  jtofien  einen  gam  fteinernen 
9thwm  an  Dec  (£n\  aufbauen  /  unD  (tifteten  etlicfje  meffmge  £>oppelt>afen 
Darauf.  98on  Difen  2tfd)tnannern  bat  ficf)  fonberlicfo  CDietmar  ?lfd)mann 
bcr&bmt  gemacht/  inDem  er  tycofcflbr  ju  Bübingen  unD  im  %\\)t  14c* 
fKcFtor  Dafelbjr  würben  ift.  ^ng^iebem  bat  3obanne*  ^emminger  r»ort 
Sßaibingen  im  ^abr  1480  ju  Bübingen  ItuDirt ,  unD  ift  nacbgebcnD«  4w 
jog  Ulriche  ju  SBürtctnberg  jKatb  worDen.  3"1  3»ibr  151 7  aber  war 
5)?.  SlleranDer  fKieger  t»on  Vaihingen  Üieftor  auf  gefragter  4>oljen  (*d)u» 
le.  3n  üy.c  tfhcfce  lieffen  Die  Bürger  im  3abr  1418  ©lofen  giefleu  unD 
bdnaeten  fle  in  DieÄücbe,  Die  Damalen  noeb  jimlid)  fcbled)t  war;  im  3^bt 
15 13  aber  erbauten  fle  eine  jleinerne  £ird)e  Dafür ,  unD  (cgien  Den  Öru?iD» 
ftein  aegen  3lbenD  /  roofelbjt  an  einem  ^feiler  Die  SOßorte  tlrben :  Hic 
fubtus  hujus  ftruftur*  lapispofitus  eft  2.  Aug.  A,  1513.  C?ie  enief)* 
teten  autft  »oct>  15 «o  eine  <8ruDerfd)aft ,  Die  @cbnftian«#^ruDerfd)aft  ge# 
nannt/  in  welcfce  9&ifcbof  36rg  t»on  Bamberg  /  3Rarggrat>  Äafimir  von 
23ranDenburg ,  (Jberbarb  ©eijr  üon  ©tbe(|latt  uhD  anDefe  (JDellcute  jltfc  be* 
gaben.  3n»  3<*l>c  1440  lüfteten  jte  mit  €r(aubniß  De«  s}Vibir«  $wcr  XIL 
ibren  (Spital  unD  im  3^t  »543  wurDe  Äaifer  £arl  im  tarnen  De« 
joq?  Hinriß  bei  feiner  ©urefcreife  Dafc!b|r  bewirtbet  uuD  PollenD?  Im?  an  Die 
q>fd(}ifc|)e  (fronten  begleitet.  3m  3abr  16 17  Den  1  $to>.  ent|lunD  Da» 
felb|t  eine  grofe  ^euer^brunfl/  weiche  in  wenigen  ^tunDcn  112  ^jAufer 
terjebne  unD  üife  ^xld)Un  unD  5B<in  »erDerbte,  Da§  Der  gehaben  auf 
119300  fl.  gjfa^dit  roorDen;  UtiD  Den  9  öftober  De*  foigenDen  3abre« 
brannten  wieDerum  28  ©ebduDe  neb|l  Der  Äircbe  ab ,  roeit  Die  ledere 
gtuer«brun|r  am  ^age  Dionyfii  |id)  ereignete,  fo  mad)te  Der  beröbmt« 
feurtembetgif  ne  Geolog ,  3ob.  Q)al.  SlnDred,  ali  Damaliger  2>iafonu* 
|u  Q3ail)ingen ,  Da«  fd^ne  Eteoflichon : 

DIonlsiVs  poenaM  Civitatis  repetllt. 
3^  batt«  He  mieDer  Da«  Ungluf ,  Dafc,  weil  ein  Sfran^flfcfie« 

SDMgajin  allDa  im  Jeuer  aufgieng,  Der  mcijle  tytil  Dec  ©taDt  in  Die  Bfcfc 
gelegt  rourDe. 

§.6. 
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f.  d. 

3n  Da«  2fmt  geb&ren  neben  Dem  <2>tabtcr)en  (Dfcer*  Kiebingen  fot^  «Don  tmt 
fenbe  ^farrD&tfer:  2JLuri<b,  i£bert>mgert,  Cttfuigett,  l£n$wetyw$ttt,  2(mtunb 
tyfat&fifUd),  ^orrfceim,  Klein  *  <Btf4Ctb4d?,  Hufftorf  unD  SJSi 
2Uet£.  £)ife«  2lmt  gebörte  jroar  jum  tbeil  au*  Den  ©raoen  oen  S5ai>  ^im  KL 
fingen,  routDe  aber  ni*c  mit  Der  (Statu  erfauft,  fonDern  alö  Dife  an  Die  tacfri'c 
©raoen  oon  öettngen  fam,  fo  bereiten  Die  alte  ©raoen  au*  no*  etroa« 
Don  it>rer  £errf*aft,  in  Derne  £einti*  Der  leite  @rao  oon  ^aibingen  im 
3>abt  1356  Den  Tratten  £berbarD  ju  3Burtemberg  au«  befonDerer  Siebe 
unD  $reunDf*aft  *u  einem  £rben  einfejte,  unD  mann  et  obne  £rben  ab» 
ffc'irbe,  aU  fem  @ut,  eigen  unD  W>en  unD  roa«  ibm  oon  feinem  Sßatet 
nod)  anfallen  fofle,  oermaefte,  nemlicb  £orrbeim  unD  4^fra*  Die  (gtaDte, 
©clfprq  Die  Qfrtrin  unD  alie  Daiucebonae  £>&rfer,  5öci(er,  «eben  unD 
SÄamifduft.  (geire  (r  *roeiler  3)?e*tbitö  machte  ttoar  no*  Smfpru*  auf 
ihre*  SVuDer«  SrbfAaft,  ®rao  £berl).;rb  oon  2Büriemberq  aber  fe>tigte 
fie  mit  einem  @tftf  $e(D  ab/  unD  fie  beaab  fid>  aller  Q>  afenfionen  auf 
De  Q^ura  £fel)perg,  Jjafjh*  unD  Horrheim  Die  ©taDte,  auf  Da«  35orf 
$i:fingeu  unD  andere  Dörfer  und  feiler  /  wie  au*  auf  Die  Sogtei  De* 
£lo|ier«  DC.cbeiubufcn.  2Ju«  <oel*em  Dann  erbellet ,  Daß  all  iß ,  maß  m&t 
tofrnDer*  }u  Difem  Amt  etfauft  roorDen  ift,  im  3abt  1339  W  Der  <*taDt 
unD  im  3.ibr  1356  m  Der  '£urg  £felperg  unD  Den  anDern  (StaDten  £orr# 
beim  unD  £4la*  geboret  babe. 

§.  7- 

S5ie  Daju  erfaufte  £)&rfer,  fo  oü  Die  SftujbarFeiten  befrift,  füib  flu*  Jonben« 
tri*  unD  Die  Sintberte  ju  9to§Dotf  unD  üiietb.    Uebrigen«  aber  gcb&rten  SSSÜJL 
üile  «eben  jur  ©raofebaft  Vaihingen ,  inmaffen  Sllbre*t  oon  £obenf*eiD  SlffjSS. 
Damal«  Die  ®urg  .ftopenfcfcaiD  unD  Da«  £>orf  «f)o*Porf,  SGSaltber  oon 
gberfperg  We  *#urg  unD  Da«  S)orf  £opfigbeim,  SSernbarb  Ööler  Die 
<£urg  Jpobenjtein ,  2llbre*t  SRefmet  Da«  S)orf  unD  Den  Äircbenfa»  ju  3a* 
berfelD  ,  «Bolf  oon  Ofiroeil  Die  balbe  S$urg  unD  Da«  ®orf  @ef)6Eingen/ 
tfonrab  ^ru*fe§  oon  "JßalDef  Da«  ganje  X^orf  Stltburg  unb  balb  £Be((tV 
febrean  bei  .^alro ,  <£)ann«  oon  55unnen|lein  Da«  ©orf  Sienbrunn ,  5Ber^ 
neroon  Äircr>haufen  Die  balbe  Q?>urg  unD  Da«  ©orf  ^irebbaufen/  Sllbrec^t 
oon  (Jnjbcrg  Die  s#nrg  unD  balbe  (BtaDt  Dcbfenberg  /  Äunj  oon  ßtlm* 
Öatt  Die  ^5urg  fKappeuau  unD  oornemli*  ^ann«  oon  ©aebfenbeim  Die 
2\urg  ©ad^fenbeim ,  Die  beeDe  ©orfer  ©to«  ■  unD  ^lein  <  (Sacr>fenbeim/ 
Untermberg,  SRetteriimmem  unD  eer«beimju  Seben  bauen,  oonroelcben 
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£eben  einige  nocf>  Ceben,  anbere  aber  beimgefaüen  finb;  S>ie  (^ac&fenbel* 
mifcbe  £eben  fmD  nun  ju  einem  befeuern  2lmtc  gcmaebt  morgen  unb  foU 
tcn  unten  an  tbrem  Orte  berührt  werben.  Obrere  anDere  bieder  geborige 
ücben  bejlunDen  nut  in  ©ültcn,  gebenden,  ©utern,  ic  ton  wefcben  in 
Den  SBi'irtembergifdjen  $U(t)iDaUUrfunDcn  Part.  1.  pag.  11.  num.  is.  mehrere 
5Kacbric&t  ju  fiiiDen. 

mm  um  £)aö£)orf2(uric&,  tm^bafjroifcben  ^nrjwetbingen  unD@fattba^/  Der* 
SorfMn*  faufte  StDclbeib  Die  ©refeberin,  welche  ftcf>  ein  £Delmeib  nennte,  im^abt 
138Q  an  Den  ©rapen  Cbcrbarb  gu  SBürtemberg  um  ein  jäbrlict)ef>  Ccibge* 
Ding.  UnD  jwae  foU  Die  5Drcfcr)erin  nad)  2fnjeige  einiget  Sfttinuftriptcn  ocr# 
mi>g  Des  Kaufbrief«  folebe*  ibr  ©örfc&en  übergeben  baben  mit  ftrtiQcm 
unb  geftmbem  Jleib  311  ben  Seiten ,  ba  fic  wol  varen,  reuten  unb 
gan  moefct.  9tun  tfl  fd)on  oben  Cap.  6.  §.  8  ton  SDtannSpcrfonen  ein 
Stempel  oorgefommen,  Da§  pon  Deufeiben  erforDert  worDen,  reuten  unD 
geben  ju  fönnen ,  wann  fte  einen  £auf ,  Raufet)  :c.  baben  porncljmen  wol* 
Jen.  £iet  i|t  aber  auet)  ,su  feben ,  wie  ein  $rauenjimmer  befdjaffen  fepn 
foüe ,  nemlicr)  fte  foOe  fabren  /  reuten  ober  geben  formen.  fic  in  Der 
©utfeben  ober  ouf  einem  Marren  fabren  mufften,  flebet  Dabin ,  weil  c*  Da* 
ma(  etwa«  febr  feiteneö  um  eine  ©utfebe  gewefen,  unD  eine  ©rdoin  pon 
SPBürtemberg  in  noefc  fpätern  Seiten  niefct  mebt,  a(*  eine  einzige  ©utfct)e 
gebabt,  auef)  ein  gewifer  4berjog  feiner  ©emaiin  im  3abr  1545  mit  ge» 
nauer  SR  otb  eine  ©utfebe  für  ihre  ^>erfon  jn  einer  JKcife  in  ein  93aD ,  ih# 
rem  ftraueniitnmcr  aber  gar  Peine  ertauben  wollte,  ungeachtet  fonfren  Die 
JKeifen  unD  5fufjfige  in  Die  ^ADer  Damafen  mit  grofem  ^raebt  oorgenom* 
mcnmorDcn.  £ine  gemeine  Sfl&eibSpcrfon ,  Die  niefct  greiberren  *  (^tanbcS 
war ,  muffte  wenigen*  einen  SBeg  20  SKutben  fang  pon  ibrem  £aufe  in 
eine  Äircbe  oDer  für  ©eriebt  ju  ftu*  geben,  vid.  Hofmann,  de  Jurispr. 
Germ.  Symbol.  §.  20.  Beyer  delin.  Jur.  Germ.  üb.  If.  cap.  11.  §.  19. 
Der  ©ref&erin  hingegen,  als"  einer  (Jblcn  ftrau,  war  auet)  \\\  reuten  unb 
ju  fabren  erlaubt ,  jeDermann  aber  i|t  in  ältern  Reiten  niebt  oerg6nnct  wor* 
Den  ju  reuten,  wie  ict)  mieb  Denn  erinnere  gelefcn  ju  baben,  baf  einem  pon 
$lDe(  jur  (Strafe  Perboten  gewefen  ein  $ferD  ju  befleigen. 

DonSRiert).  ®0ff        betreffenb ,  fo  perfauften  ^einricr)  unD  IBert^oID 

Die  5K6pn,  ©ebrüöere  unD  ^belfneebte  im  3abr  1385  an  ibr  SKccty  unD 
©ut,  Die  |i«  öafetbjt  au^ogteien,  GJericfcten,  Spangen  MnD  binnen  ge# 
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r)abt,  an  Den  ©rat>en  Orberbarb  ju  SBürtemberg.  S)ie  t>on  SKeifcfacfc  5at# 
ten  Dafclbfl  einen  aDelicben  <Bij.       fiel  fülcber  enblicb  auf  «ftonn* 
diel  pon  ^eifcbad),  befferi  beebe  L$6cHern  :  £clena,  S&altbafar*  Don  ftran*1 
fenberg  Sbefrau ,  unD  SJiina  Sttaria  /  Die  Den  SBurtembergifcben  tfanjlec 
©.  3obann  3afob  SKeinbarD  behütete,  folgen  (gij  unD  Döju  gehörig 
&uter     0iietb  unb  £beröingen  in  Den  fahren  1620  unD  1624  an  Den 
•&erjog  3obaun  §ribricf>  *u  SBürtemberg  fcerfduflid)  überliefen.  8tn  tKu§* 
Dorf  hingegen ,  roelcb**  Dermalen  noeb  mit  Denen  oon  SKeifcijacb  gemein.'  !mb  snlS?1 
febaftiieb  ift,  befam  ©rat)  gberbarD  ju  SBurtcmberg  im  3abr  139a  einen  borf.  90 
<£beil  t>on  £ann«  oon  SKemcbmgen.       geb&ret  jroar  auef)  ein  §;b<rt  <m 
<Ser*b<im  in  Da«  SBaibinger  Amt,  Diemeil  aber  Der  grofere  <$beil  DefieU 
ben  ju  Dem  Oatbfenbeimer  2lmt  geb&ret,  roeldjeä  nun  oon  Der  Öraufcfcaft 
<2Baibmgen  abgefonDert  ifl,  fo  wirD  Deflen  an  feinem  Orte  geDacbt  »orDen. 

•  $.  10. 

Sßon  Dem  ftrauenffojret  SRecbenjbofen,*  »on  weltfern  bisher  &f(er$  VfltU  ®«m  bem 
tung  gefebeben,  ifl  nur  noeb  anjumerfen  /  Da§  e$  t>on  Den  ©raoen  toon  9f*< 
Vaihingen  gegiftet  rcor&en ,  obne  Da&  man  roei§ ,  |u  welker  Seit  ti  ge« 
f<tet>en  feoe.  ^acbDem  eä  mit  Der  ©raofebaft  Sßaibingen  an  Die  ©raoen 
ton  SGSurtemberg  gefommen,  fo  bat  <*  mit  Den  anDern  5U6jlern  gieiäc 
Cc&iftale  gebabt. 

§.  ii» 

Dem  ©orfe  »ftorrbeim  trift  man  an  einem  £erg  etngefpwngte  «>on  ^ 
Bieren  oDer  Sftefr  an  unD  grfin  angeflogenen  SMeifcbreeif  (Plumbum  fub-  £nttnin 
malleabile)  gegen  >öot>en » ^>nt^ lach  aber  roerDen  färben  auf  einem  §l6f[  fcifcmsirme. 
gefunben ,  melcbe*  ©orjetten  Darum  beträcbt(id)  war ,  trett  man  fief)  Der 
€rDfarben  jum  mablen  beDiente ,  roe«roegen  auc&  Die  alten  ©emablDe  Dil 
bauerbüfter  ftnb;  binter  Dem  unmeit  Daoon  tfebenDen  ibemaligen  grauen* 
f  (öfter  Siecbembofen  frreiebt  ein        oon  <&tein,  Darin  ein  gefprengtec 
©fanj  ift,  DeiJen  Hcf)  Die  3uben  mit  ginbanblung  fo  (eher  (Steine  rool  ju  be# 
Dienen  roiflen/  unb  bei  €njroeibingen  »irD  *Dur#cbtiger  Sltabafter  ge* 
funDen, 


3*  3  Cap. 
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Cap.  XXVII. 

SSon  <5taW  uttf>  3lmt  Suftngc  tu 

rb  Wf  ^?im  fomm?n  »ieberum  nach  einigem  Sfufentf>aft  in  bem  untern  ^  heil 
ZKfJJ*  Canbe*  in  batf  obere  ^txii ,  unb  jroar  ju  Der  £auptj\ut>t  Def» 

ectjL'bm  f^ben/  Der  (gta&t  Bübingen,  oon  rc-clcber  befatnt  i|r,  Da§  fit  tor  gelten 
auf  Ztotm  ben  <l>fal|graoen  üon  Böbingen  juge^rt/  unb  Da§  auf  foleber  Die  $fd(p 
gen  gfgrilH»  qrat)fcr>aft  in  (Schwaben  gehaftet ,  rcic  folebe*  autf  bem  (Schwaben  fpicgel 
NtflnwfM«  jib.  i.  art<  10i  rubr,  toon  $cr  Dl€c  gatiOcn  abzunehmen  in\    %d?t*  De* 
fro  roeniger  ftnDet  man  in  Mafcovii  Pnncipüs  Iuris  publ.  Üb.  IV.  cap.  5, 
5.  37.  üon  bifen  $faUgrat)cn  fofgcnbc  (Stelle:  In  Suevia  Coraites  de  Tu- 
bingen Palatini  vocati  funt.    Sed  dubium  eft,  uiiiciunine  Comitis  Pa- 
latini  per  Provinciam  revera  geferint,  an  vero  dignitatis  faltem  caula 
titulum,  quemadmodura  alü  Coraites  habaerint.    (!*  n>dre  |u  rrfinfeben/ 
ba§  Difer  t>erct)rung*n>urbige  ©elebite  einige  Urfacbcn  feine*  Streifet*  mit* 
getbeüet  hatte ;  »iOeiefr  bat  ihn  eben  bae  Daju  beulen  ,  ira*  ben  ^Nrof. 
©unblfng  auch  jum  Sroeifel  oeranlaffct  hat/  welcher  in  feinem  £)if# 
cour*  Uber  Cocceji  Jurispr.  publ.  cap.  15.  feft.  2.  pag  485.  folgenbe* 
febreibt:  3Die  Pfabgrdvfcbaft  Schwaben  war  ctegrtinbee  1.  niche 
auf  «Tübingen ,  fbnbern  auf  bie  Jtanbr ,  wo  22>laitbcuren,  IV cm* 
garten  imb  3>ohen3ollern  ligt  nach  bem  ^obenfee  ju.  vid.  $eUer* 
©eneatogifeben  2Belfifd)cn  (Stammbaum  ,  Der  au*  Cetbmpntf  «ftoeber  fcfcö* 
Ci»»1rfe     ne  ©flehen  bat.   Unb  tarn  fblehe  burch  ^eirae  an  Henrici  Saperbi 
bawibrr.    Äruber.  J>er^rrt^um  aber,  baf;  einige  Bübingen  armeben,  tomme 
baher,  weil  2)  ber  «Brav  von  Zubinden  2lnfprüche  barauf  ge» 
mache,  ha  3)  her  le5tc  pfaljgrav  gefrorben,  mit  befien  «Tochter  fol' 
che  an  bie  Weifen  unb3war  Henrici  Superbi  Jdrubcr  gekommen,  von 
bero  aber  an  bie  von  go&enßauferi ,  unb  fo  bann  an  Heinrich  VI. 

werben  u*       5Ba*  nun  bas  erfle  betriff,  ba§  bie  ^fa^oratofefaft  (Schwaben  nicht 
antwortet,  auf  Bübingen  gegrünbet  gewefen  fepe,  fo  (Äfft  fich  ba*  ©egentbetl  reicht 
au*  be*  Äaifer*  fcubroig*  Diplom  erweifen/  a(*  et  ben  beeben  ^fiihgrafcen 
@6j  unb  SBilhelm  im  Mt  1331  «H«  ifcre  ^rei^etten  befteigte  ,n 
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c\U n  ihren  Beub tax  unb  (Sutern ,  bie  bureb  Rtcfee  ilrtb  von  211, 
ter  j»  i^rer  pfaljc^arfcbaft  gcr^renc /  befonbere  ber  »ortfemmm 
teti  Stabe  ju  «Tübingen  vid  de  Seockenb.  Selrft.  hift.  &  Jur.  Part.  II. 
pag.  236.  roorau*  erbeüct ,  bafc  Me  ©raxxn  Don  Bübingen  eine  ^faljgrab* 
febaft  unb  in  Slnfebung  Dcrfclben  einig«  Freiheiten  in  Den  (BtAbten,  Die  jut 
sjNfafjgra^fc'uft  geb6rten,  gehabt,  unb  ba§  infonterbeii  Bübingen  bajuge- 
jeblet  unb  mit  StatbDruf  benennet  morben ,  roeldjcö  meinet  £rad)ten$  beut* 
lid)  genug  ernxifet ,  ba§  bie  %\fa(jgrat>fd)aft  in  ©ebroaben  auf  Böbingen 
gegrünbet  fepe /  jumalcn  mann  man  baju  nimmt ,  ba§  man  in  alten  Urfun- 
Itn  finbet/  ba§  @rab  £berbarb»on  SDSürtcmbcrg  im  oahr  1 3 s 5  ben^enj 
gehütet  wn  Sonore  mit  einem  *$,l>eil  be*  fcaiemebenben  ju  SE&ittenDorf  bt* 
lehnet ,  ba  bann  in  ber  Uriunbe  ficr>et:  ba$  folct)  Jtcbrtt  t>on  ber  PfaUc 
3jj  Cubittgen  rubre;  roie  and)  eines  ebmafsaen  3D?önd)en  iu  glaube u* 
ten  Chriftiani  Tubingii  3<ugni§  in  feiner  hiftoria  fundationis  Blabu- 
renfis  Coenobii:  Atque  Ärx  Tubingenfis  Palatinoram  habitaculum  ob 
id  Palatium  vulgo  Pfa  (5  diftum  primaria  ipforum  fedes  fuic  parifor- 
miter  ac  coliis  vel  mons,  in  quo  praedifta  arx  aedificata  eft  in  hodi- 
ernura  usque  diem  Palarii  Collis  bie  Pfa^balbcn  dicitur  vini  ferax. 
3n  roeldjer  falben  etn  fcbmaler  ©trieb  gebet/  mefeibjr  febr  bitterer  9Bem 
roAcbfet,  ber  aber  bod)  rwber  bie  Äolif  eine  gute  2lr|jtet  fepn  feile/  fo, 
fcaf  man  um  Difer  ©eltenbeit  nullen  ben  baraue?  jäbrlicb  »aebfenben  SBein 
im  ©aMoffeller  ju  Bübingen  befonber*  bermabrt,  roelcbe«  man  bi«  nut 
gelegeiibeitli*  bat  melben  iroDen.  Uebrigen*  fan  man  nidSt  in  2lbrebe  fcpn, 
bat  bte  ^Minarauen  üon  Bübingen  aueb  in  ber  @egenb  t>on  S&laubeuren 
vnb  gegen  bem  ^obenfee  ibre  eigentbümlid>e  ©üter  befeflen  haben ;  inbe- 
tnc  fte  befanntermafen  ba$  Älojter  SMaubeuren  geftiftet  unb  fid)  aud>  6fr 
tet«  Comites  de  Rugga,  nxldje*  5$ergfd)lofc  nur  eine  f leine  viertel  ©tun* 
bt  »on  bem  Softer  (igt,  genennet  baben.  5Bie  bann  aud)  gebauter  Tu- 
bingius  fol.  g.  mottet :  Denique  6c  charum  leftorem  admonitum  ve» 
)ifn  ,  ne  miretur  perturbeturve ,  dum  quosdam  ex  primoribus  noftris 
fundatonbus  ab  Rugga  appelJatos  offenderit,  quum  omnes  Uli  funda- 
tores  Palatinae  ftirpis  fuerint ,  quod  facile  probatum  iri  exifhmaverim. 
Saepiuscule  fiquidem  variisque  ex  caufis  contingit  in  nobilium  profa- 
piis  ut  qui  ejusdem  fmt  propaginis  6c  generis,  cognomenta  tarnen 
varient,  mutent,  ac  omnino  aliud  deineeps  naneifeantur  ....  Pari« 
formiter  &  de  Ruccenübus  credendum  eft,  qui  quam  vis  in  initio  fun- 
dationis ab  Rugga  Comites  appellati  inveniuntur  a  Sede  &  arce  Rug- 
ga tunc  ab  Ulis  inhabitata,  antea  tarnen  Palatini  &  ipforum  Confan- 
guinei  fuerunt,  quod  certa  conjectura  probationere  porius  oftendere 
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poflfum.  Nam  in  antiquo  noftro  mortuario  paiam  atque  exprefiflime 
legiraus  Sigibotonem  Comitem  de  Rugga  fundatorem  noftram  fuifl*e 
fratrem  Anshelmi  &  Hugonis  Palatinorum  Comitum.  SBiemel  au< 
nadtfe&enDer  ®tfokd)ti  *  ^rjeblung  Difer  <)>fatjgraoen  mabrjunebmen  tft, 
Daji  in  altern  Seiten  Diejenige ,  mela)e  ju  'Subingfn  ibren  @ii  qebabt ,  oot 
anDern  finb  »tfaljaraoen  genennet  motten.  Tnthemius  in  Chron.  Hir- 
faug.  Tora.  I.  ad  annum  1165.  fdjwibt  ebenfül« :  Anno  Manegoldi  Ab- 
batis  VIII.  Jndiftione  Rom.  XIII.  Hugo  Comes  Palatinus  de  Tuwingen, 
Bragantiae  &  Rhnetia»  Curienfis  Domiuus  quosdam  milites  Guelfonis 
Bavariae  Ducis  pro  raalefadis  cepit  &c. 

§•  3- 

$f<%r,*«i  5)a§  aber  Die  ©retten  oon  Ebingen  nur  Sfafprucfx  auf  Die  $fafj# 
SHSJf  »Wttfc&afr  gemalt  tjdtten,  i|t  eben  Datum  auefc  unmabrfcbetnlid),  weil  Die« 
mt  w    b{bt  obangejogenen  ^eftetigunfltfbrtefo'  D<r  iHaijgräolicben  §rei# 

8/tt|>rucoe  fatan  Äaifcr  CuDmig  Dem  33aier  Diejenige  üdnDereien  mmfüc&  befef* 
fcarairf  ge>  fen,  welche  jur  ^faljgraüfdjaft  gel)6rig  gemefen.  3u  Dem,  wann  fic  nue 
m*&t  Slnfpruc&e  Darauf  gemalt  t)dtten ,  fo  mdren  |le  oon  Den  £aifern  ntd>t  Da* 
bor  erfannt  morben,  oDer  mann  He  aud>  oon  Den  £atfeni  Daooc  errannt 
rootDen,  fo  roaren  fte  entmeDer  oortym  fd>on  recbtmdjfiqe  unD  mürflicfcc 
^faljgraoen  gemefen,  oDetmdre  tr>ncn  folefoe  3BarDe  ttft  aufgetragen  mot» 
i)en,  unD  fie  a(fo  Doa>  mttrt"ltc&e  «Jtfaljgraoen  gemefen.  9*un  ftnDet  man 
aber  in  oerfcfciDenen  Äaif.  £)ip(emen ,  Da§  fle  Darin  00t  unD  nacb  Dem  Ab* 
flerben  De«  ©raoen  QJottfriDS  oon  ^alm,  melcben  ©unMing  alc  einen  ^fafp 
graoen  in  @d)maben  oorgibt,  ^fal.tgraoen  genennet  motben  fmb.  ©enn 
als  Wülfer  5riDria^  im  3abr  n  70  Die  9?>ifdt6ffe  ju  €bur  oon  aDer  £>ien|fo 
barPctt  gegen  Dem  £aifer  unD  <Keid>  befreiete ,  fo  murDe  ©rao  £ugo  oon 
Böbingen  autöthtiid)  ein  Corner  Palatinut  genennet,  vid.  Hergott.  Ge- 
neal.  Auftr.  diplom.  Tom.  Ii.  pag.  183.  UnD  M  Äaifer  ftribrifb  I.  im 
3af)t  1187  Dem  Älofter  £8ebenr)aufcn  Dag  jus  lignandi,  pafeendi  &c.  be* 
tfetigte,  unD  feinen  Untertanen  erUubte,  Stiftungen  Dabin  ju  tl>un,  fo 
roirD  in  fola>m  Äaiferlieben  £>ipfom  unter  anDern  a\$  %tuot  angeführt 
Rudolphus  Palatinus  Corner  de  Tuwingen.  vid.  Befoldi  Docum~  rediv. 
P»g-  354»  3a  Da§  auefc  anbete  ©tdnDe  De*  dxtiffyi  Denfelben  alo*  »INfalj» 
graoen  in  ©c&maben  erfennt,  folebe*  ermeifen  nadjftebenDe  UrfunDen.  4)enn 
alff  im  3abr  1148  @rao  3?ertt)0lD  oon  £berfrein  Dem  tflotfer  £errenalb 
ttUtht  ®üter  befreiete ,  fo  murDe  in  Der  Deömcgen  gemachten  UrfttnDe  aud^ 
^fal^rao  45ugo  a(tf  3cuge  angefübrt  unD  ein  Corner  Palatinus  genennet, 
in  Dem  Die  SBorte  Darin  alfo  lauten:  Teiles  H.  Marchio  de  Baden,  H. 
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Palatinus  de  Tuwingen.  C.  Coraes  de  Calwe,  E.  de  Strubenhart  &c. 
vid.  Befoldi  Docum.  rediv.  pag.  125.  &  Petri  Suevia  Ecclef.  voce: 
Herrenalb  p.  20.  UnD  im  Saljc  n  88  gcfc^a^c  «in  ^aufd)  jnjifaVn  Dem 
3Mfd)of  Ulricfc  uon  (Speier  unD  Dem  ^faljgraüen  StuDolf  um  einige  ©uter, 
Die  Dem  &(o|ter  SSebenbaufen  gehörten ,  Da  etf  in  Dem  ^aufetbrief  affo 
beißt:  Notum  fit  omnibus ,  tarn  praefentis,  quam  futuri  feculi  Chrilti 
fidelibus,  qualiter  Rudolphus  iliuftris  Palatinus  Comei  de  Tuwingen  prae- 
dia,  quae  Spirenfis  ecclefia  in  Bebenhufen  habebat  6Vc.  Cruf.  Part.  IT. 
Lib.  II.  cap.  16.  Lehmanni  Chron.  Spir.  Lib.  V.  cap.  65.  pag.  533. 
«JBierooI  ciud)  überhaupt  Die  @$raoen  ton  Bübingen  s)>fiU'jgraüen  geneunet 
roorDen  finD,  che  unb  Daun  @)rat>  @ottfriD  \>on  jfalro  geworben  i|r,  im 
Dem  Difet  aud)/  el)e  er  Die  ^faljgriiöjcbaft  am9\bein  fcerrcaltet,  nur  Co- 
mes  de  Calwe ,  t>on  foleber  Seit  an  aber  erft  ein  ^faligratt  genennet  tror* 
Den,  Da  binden  Trithemius  ad  annum  1080  febreibt:  Pollea  (Henri- 
cus  VI.  Imp.)  Sueviam  cum  magno  fuorum  exercitu  ingrediens ,  quae 
Ducatus  Rudolfi  fuerat  oeeifi,  cunfta  devaftans,  munitiones,  caltclla 
&urbesetiam  fortilfimas potenter  cepit&omnes  illic  fibi  refiftentesad  de- 
ditionem  coegit.  Oppidum  vero  Palatini  Comitis  Chunonis  ,  unde  No- 
men &  titulum  fui  prineipatus  habebat,  videücet  Tubingen,  longa  ob- 
fidione  tentans ,  obtinuit.  UnD  ad  Annum  1081  mefDcter:  Eodem  an- 
no aliud  bellum  inter  Suevos  &  Bavaros  factum  eft  juxta  Danubium 
apud  Höhendem ,  in  qu«  Chuno  filius  Chunonis  Palatini  Comitis  fuit 
oeeifus.  CDad  Chronicon  Blaburenfe  ad  Annum  11 03  fdjreibt:  Hugo 
Palatinus  Tubingfnfis t  fecundus  vel  junior  di&us,  unus  ex  noftris  fun- 
datoribus,  ex  hac  deceffit  vita.  3a  ju  Der  %<itt  Da  ©ra&  ©ottfriDüon 
SCalro  ftd>  einen  Palatinum  Comitem  genennet,  nemlicfc  im  3abr  1125 
melDet  «J>ab|r  £onoriu*  I.  bei  Der  9?eflettgung  Der  (Stiftung  De«  Älojler« 
$(nl)flufen:  Enpropter  nobilium  virorum  Adelberti  Palatini  Comitis  & 
ejus  fratrum  LMelrici  &  Gualtheri  devotioni  duximus  tnnuendum.  vid. 
Befoldi  Doc.  rediv.  pag.  325.  roofclbll  aud)  Difer  Palatinorum  Reitet 
Manegoldus  egregiae  recordationis  ein  Comes  Palatinus  genennet  »irD. 
©a&  aber  Dik  Palatini  oen  Ebingen  gercefen ,  fo!d?cö  febreibt  niebt  allein 
?£*folb  in  Der  Stnmcrfung  über  Dife  S&efretigung  pag.  328-  fonDern  aud) 
Da«  Chronicon  Blaburenfe  ad  Annum  n 25.  Atque  eodem  anno  Epi- 
fcopus  Augulrenfis  &  frater  ejus  Waltherus  Palatini  Tübingen/es  fun- 
darunt  &  fplendide  dotarunt  Monafterium  Anhufam  ad  Brenzam  fitam. 
^onberbar  n>are  e$  Demnaeb,  wenn  man  glauben  roollte,  Die  $rattent>on 
Bübingen  bitten  na*  Dem  Stbfterben  De«  ©raoen  ©ottfrib*  Salm, 
2Jnfpru<&  auf  Die  <pfa(jgra\>f<fraft  gern  i*t. 
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eetihrm         g«  je  igt  fTcf>  aber  Der  Ungrunb  De«  zttu  ^unFfen,  ba§  nem(ldf)  nad) 
*?Äf,t  W^C*  ©ottfr»M'  al*  p<*  fc*t<n  ^fafjgraoen,  abfierbeii,  Dife  SBurce  auf 
S££2b  ^inen  ^ocbKtniann  b*n  SBelf  gefommen  feoe/  aucfc  Daraus/  Daj?  tifer 
£«sr»e,  ©ottfab,  roie  fc&on  oben  gemeiDet  roorDen,  niefct  ein  Palatinus  Suevi», 
fk«,         fonDern  ein  Palatinus  Rheni,  unD  jroar  nut  vicario  nomine  für  Den 
«pfaljgraoen  (r  ipfnD  ,  Der  in  Da*  gelobte  £anD  gejogen ,  geroefen  ifr ;  unD 
als  Difct  (BigfriD  einen  minDerjabrigen  ^tinjen  ^tiiterlaffcri/  Die  SBormunD* 
febaft  über  felbtcien  geführt  /  folglidb  fi(&  Da*  9>rÄDifat  eine«  ^fafjgraoen 
betfetiget  bat.  vid.  Pfeffinger  ad  Vitr.  Hb.  i.  tit.  u.  pag.  94Q.  &  951. 
€«  bat  alfo  fein  ^otrjtermann  Die  >!>faIigraofd)aft  in  <§<f)roaben,  Die  fein 
(^tviegeroat er  niemalen  gehabt,  au«r>  ntdx  erben  tonnen,  unD  folglich  fonn* 
len  auet)  Die  ©raoen  oon  Bübingen  titelt  cr|r  Stniprucfc  machen  auf  Da«  t 
loa«  fie  febon  getjabt,  unD  QottfriD  nic&t  binterlajfen  bat* 

§.  5- 

Bontxm  ©<n  tlrfprung  Difer  ^faljgtaoen  )u  (eigen  (fr  nidjt  roo(  moglidS,  be# 
Urfprung  fonDer«  Da  man  überbaupt  nid)t  etgentlid)  mi§,  mann  Die  ^fatjgraoen  in 
Wf«W<u>  ^eutfcbtanD  aufgefommen  finD.  £)en  tarnen  baben  fie  oon  Den  ^fafjen/ 
gra»fa)aft.  0a«  iß  oon  D<n  Paiatiis  Imperatoriis,  roelcbe  Den  ^faljgraoen  ju  ibrer  SR«-- 
fiDenj  angeroifen  roorDen.  vid.  Chron.  Gotwic.  üb.  III.  pag.  448.  Pfefiln- 
ger ad  Vitr.  Hb.  I.  tit.  r  1.  pag.  934.  &enn  waren  Our*  gam  ^eutfaV 
lanD  oile  villse  &  curtes  Regiae ,  roo  Die  Äaifere  in  Den  ^rooinjen  ein« 
juPebren  pflegten/  unD  roeltbe  nod)  beut  ju  <£age  Die  ^MaUen  genennet  wer* 
Den,  roie  noefr  |u  Äoftanj,  (gtra&burg  jc.  geroife  Käufer  Difen  tarnen 
fubren.  £)ie  ^faljgraoen  in  Den  teutfefien  ^rooinjen,  Palatini  Provinci- 
ales, ftnD  aber  \u  unterfd>eiDen  oon  Den  Comitibus  Palatii,  als  roelcbe 
(euere  bei  Den  Aränf ifd) en  &6nigen  unD  Äatfern  in  Derfelben  Jjof  lagern ,  Die 
Provinciales  aber  in  Den  ^rooinjen  ibr  2tmt  fübrten.  SQBacbter  in  Glon". 
German,  pag.  n  01.  fcbrcibt  Daoon:  Comes  Palatinus  non  ipfius  palatii, 
fed  curia;  regalis  alicujus  provinci«,  ubi  nomine  Regis  jus  dicebat, 
diflert  ä  comite  Palatii  officio  &  dignitate.  öftren  Urfprung  feien  Die 
weiften  nacb  Dem  Abgang  Der  Äarolingifcfcen  Äatfere/  unter  roelcben  Die 
miffi  regii  fotebe«  ©efcbu'fte  Der  Palatinorum  in  Den  tyrooimen  Oerfaben/ 
fo  lang  fie  bei  Den  reutfeben  ftiirfren  unD  ©täiiDen  ibr  Slnfeben  unD  $?a*t 
behielten,  roelcbe  aber  Durdb  £rricbtung  Der  Ducatuum  bei  Den  legten  £o» 
rolingifefcen  Äaifern  febr  gefet)  meiert  würben,  vid.  Coming,  de  Judic.  Kei- 
publ.  German/  $.  »8.  feq.  3b«  ^«ni^tung  beftpcibt  Heineccius  in 
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Elem.  Jur.  Germ.  IIb.  III.  tit  i.  §.  26.  legati ,  miffi  dominici  *  mim* 
palatii,  palatini  vel  de  palatio,  irämo  &  midi  de  latere,  vel  ex  la« 
tere,  vel  legati  a  latere  miffi  dicebantur.  Car.  du  Frefne  GlolT.  Lafc 
T.  II.  p.  586.  Hi  enim  extra  prdinem  &  palatio  in  certas  proviacias 
roittebantur  cum  ampliflima  poteftate,  de  omnibus  caufis,  quae  ad 
correttionem  pertinere  viderentur,  quanto  poflent  ftudio,  per  femetipfos 
regia  authoritate  corrigendi ,  &  fi  aliqua  diflicultas  in  qualibet  re  eis 
obiifteret,  id  ad  regia  vel  imperatoris  notitiam  deferendi.  Capitul.  anni 
DCCCX.  §.  3.  *ap.  3.  feq.  SftadE)  Dem  Abgang  Der  Äarotingifcfoen  Äai# 
fete  Irrten  Dife  midi  regii  auf/  unD  Die  ^)er}oae  übten  nun  jene  ©eroalt 
unD  Verrichtung  au*/  moDurcj)  il>re  9)}ad)t  unD  Stafetten  vergröffert  unD 
Die  Äaiferliche  verringere  rourDe,  big  enDucr)  unter  Den  <3act)ftfc6en  Stab 
fern  Die  Coraites  Palatini  aufgefommen  ftsiD^  *>or  roela>t  %tit  man  fei* 
nen  Palatinum  Provincialem  jinDen  wirD.  vid.  Conring.  d.  I.  pag.  306. 
Chron.  Gotwic.  Lib.  3  pag.  448.  ibi:  Ere&i  quidem  poftmodum  per 
Germaniam  fuere  Ducatus,  fingulis  tarnen  Imperii  provinciis  datus 
Cornea  Palatinus,  nara  in  Ducatu  quolibet  immediatam  fibi  terram 
refervarunt  Imperatore* ,  4  Ducura  poteftate  liberam  &  exemtam ,  in 
qua  immediata  fifcali  feu  Palatina  terra  Caefaris  nomine  Palatini  co- 
mites  jurisdiftionem  exercebant  &juribus  ac  fifcoOaefaris  invigilabant, 
unde  Comites  fifci  alicujus  noftri  exaftores  appellantur  in  Diplomat« 
Ottonis  I.  apud  Maibomi  in  diplom.  annal.  Wittikindi  fubjeft.  pag.  25. 
^^Dergleichen  Palatini  nun  »raren  in  Den  4  £<uiptproüm;cn  'SeutfcfctonDea, 
nemHch  (Baehfen,  Katern  ,  ^ranfen  unD  (Schwaben.  3n  Der  er  (lern  rour* 
Den  Die  »J> fa t^ara^f cf) af t« n  Durch  Die  £erjoge  balb  unierDruft ,  in  ftranfen 
fcfcemt  Die  ^Mgraofchaft  am  9%r>etn  nod)  ubria  ju  fron,  unD  Die  in  ©chma* 
beu  rjörte ,  fo  Dil  Da«  Exercitium  officii  betritt  >  enblteh  auch  auf ,  ob  man 
fd)on  Die  Seit  unD  Urfaehe  nicht  eigentlich  weiß,  fonDern  nur  bisher  mutr> 
maiiet,  Da§  Die  £erj;oge  in  ©chroaben  folcbe"  nach  unD  nach  aufgehoben 
haben/  befonDerö  Da  fte  Die  Äaiferliche  903ürDe  erbalten.  vid.  Pfeffioger 
ad  Vitr.  d.  1  pag.  937.  feq.  Conring.  de  Judiciis  Germ.  %  91.  pag.  309, 
5öenn  man  aber  in  (trroegung  jiebet ,  Datf  Die  Palatini  Comites  über  Die 
palatia  Imperii,  curtes  regias  unD  domanium  Detf  SKeid)*/  foldje  ju  xxu 
malten  gefejr  morDen ,  mitbin  Die  ^fafjarauen ,  fo  fange  noch  einige  palatia 
unD  9\eic6#gefi\0e  oorljanDen  genxfen  /  wemgften*  in  (Schwaben ,  mo  Die 
Eifere  ein  fct)6ne«  Domanium  noch  bi*  auf  £aifer  £ar(  IV.  gebabt  ha» 
ben,  it)r  2!mt  noch  Herrichten  fonnten;  unD  Da§  Die  ^faljgraoen  »oir^fo 
bingen  auch  nicht  allem  Damalen  noch  Difen  <$:itu(  gebraucht,  (roie  folehe* 
au*  nacfcfolgenDet  erjefriung  De*  ©fechte*  Difer  «Pfaljgtawn  ju  erfeben 

£  t  %  fepn 
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fetm  wirb,)  fonbern  aucb  Äaifer  £ubwtg  IV.  Im  3abt  1331  ben  beeben 
'pfaUgra&en  ®6j  iinö  SGßilbelm  alle  ifyre  ftreiungen,  (Kedjt,  (!bre,  SRugic» 
in  allen  ihren  Stätten  unb  ©ütern  /  Die  Dur*  9iec&t  unb  oon  Hilter  ju 
ibrer  <iNfal;graüfcbaft  gel>6r<n ,  betfetiget  bat;  Unb  bafc  ferner  eben  bttc  bee* 
be  ^Nfaltgraoen,  ungeadmt  fie  inrjjw  1342  ib«  ©tabt  Bübingen  mit 
ibren  3'wborben  wrFauft  bitten,  ficb  benr.od)  fovrol,  ai?  Die  anberc  Wra* 
Den  oon  Bübingen  noeb  eine  geraume  3<»t  beruacb  ?)>fal&graoen  genennt  ba« 
ben ,  hingegen  aber  unter  bem  Äaifer  Äarl  IV.  bie  Domauia  be*  SKetcb* 
neb|t  ben  Palatiis  »erloren  gegangen  finb,  vid.  D.  Schvveder  Difp.  de 
Domanio  Imp.  §.  31.  &  3*.  mitbin  ben  fyfefaßNiHa  niebtö  mebr  &u  w 
»alten  übrig  etebttben:  fobat  e*  ba«  tfarfe  Slnfeben,  bafi  de  ©icbroäbifrbe 
tyfaUgraofcfaft  nicht  unter  ben  ©ebrcabtftpen  £aifern ,  fonbern  er|r  gu  Pen 
Bffwjt   Seiten  ber  £aifere  Statu  unb  SöenjeW  erlofcben ,  roie  benn  aud)  erfr  um 
«ufof&brt.  j,,|-€  gCjt      @rawn  oon  Bübingen  ben  f|>fa(jgraoen  *  %\xv\  fahren  lieffcn. 
©ann  unter  fo  ölten  Urftin  Den,  welche  man  üon  ben  fßt'aUgrdftcn  oon  ^ü* 
hingen  bat,  wirb  man  febroerlid)  eine  fuiDen ,  in  n>e(cber  fie  fleh  nad>  bem 
ffabr  1379  bife*  ^rÄbifat  felbtfen  gegeben  baben,  fonbern  unter  benen  Ur# 
Funben/  worin  fte  ftd>  felb|l  noch  ^faljgraoen  nennten,  i|t  meiretf  roif* 
fenä  twjenige  ©ofument  baä  lejte,  in  roelcbem  im  3Mr  1379  ^>falj» 
grao  Äonraö  nebfi  feinem  <3obn  ^einrieb  ein  3euqni§  bon  (leb  gab/  ba$ 
fera\>  Cberbarb  gu  5B6rtemberg  einige  (Scbulben  für  ibn  übernommen  habe. 
S>a*  lejte  ©oftiment  aber,  roortn  anbere  ihnen  bife«  ^rabtfat  gea6nnet, 
Iß  vom  3abr  1386,  ba  $obann  oon  alten  <§ontbaufen  an  ben  *)>falj' 
graöen  SKubolf  oon  Bübingen  fein  S)orf  S5üfenbeim  in  ber  53aar  per* 
Faufte,  roelcbeä  tulleicbt  beömegen  gefebeben  i|r,  roeil  man  folchen  fytul 
an  bife  (Tratten  nod)  geroobnt  mar.  Uebrigcno  merfet  fotrol  Pfeffmger 
d.  1.  p.  939.  alö  aueb  Tolncr  in  Cod.  Diplom.  Palat.  pag.  21.  Vit.  c. 
ön ,  ba§  in  Diplomen  unb  alten  £>oEumenten  fein  %Nfaljarao  oon  ©ach' 
fen ,  @d)n>aben  /  ^aiern  ober  ^ranfen  oon  feiner  ^rooinj,  fonbern  fle 
allein  fcr>lect>tt>m  Comites  Palatini  genennet  voorben. 

§.  6. 

«on  bem  ©efd^feefet  bifer  ^faügra&en  ton  Bübingen  berliert  fhä)  fe&r  in 

©ef(bif<t>t  b*m  9Htertbum,  fo,  baf?  man  niebt  rcijfen  Fan,  rrober  fie  abftammen.  &i 
tn  q>faij«  febeint  aber,  ba§  fte  urfprünqlicb  ifrre  (rtammgüter  in  Ober*  ©ebroabtti 
«rjwn  »on  qei^bt,  roie  febon  gemelöet  röorben  i|h  fffienn  man  aber  baö  ©appen 
ml»  ibren  D<r  ®«MH«  »on  ^ontfort  betrachtet ,  fo  bat  (6  baö  Bnfeben,  ba^  fte  mit 
etiftauaen.  ben  &raoen  \a  Bübingen  einerlei  Urfprung*  unb  (Btamme^  jenen.  ®Uifr 
roie  man  aber  001  bem  3abc  1200  Feinen  .(StunO  bon  ben  @rat>en  oon 
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Sftontfort  hat ,  aud>  Slnbrea«  Slrjet,  ber  Da«  ©tammregtffer  berfelben  mit 
arofem  ftleij;  untcrfuebt,  feinen  altern  alt  Den  SXuDolf  finDcn  fan,  Der  eine 
^Nfaljgramn  oon  Bübingen,  £ltfabctb/  geheiratet,  unD  mit  Derselben  Q5re# 

CunD  anDere  in  £>ber«@cbrc*bcn  gelegene  CanDe  befommen  bat.  vid. 
off.  Not.  Proc.  Germ.  lib.  VII.  cap.  9.  §.  1.  2llfo  muffen  reit  fol* 
d>e?  auf  ftd>  bei  üben  I  äffen,  unD  mollen  aQem  Der  ^Nfaljgraoen  t>on  $;ü* 
bingen  #efeblcebt«'9\egi|rcr  au«  glaubroiuDigcn  S)ofumenten  unb  anDern 
iinoerroerflicbcn  £anDfd)riften  beleuchten  ,  mit  SBotbeigcbung  aller  anDeref 
©efcbiebtfcbreiber,  melcbe  Don  Difer  ©tncalegic  etwa«  aufgeiciebnct  baben, 
ttor unter  fonDcrlicb  Cruflu«  unD  Henninge«  ftcb  beroorgetban  haben ,  ob  fit 
febon  maneben  *J>faligrat>en  mit  SnUfebnxigcn  ubergangen,  unD  hingegen 
anbere ,  Die  niemalen  gelebt  babeu ,  emgefcbaltet ;  Damit  Der  geneigte  fcefet 
unfere  Sftadfmrbren  gegen  anDere  balten,  unD,  wo  einer  oDer  Der  anDere 
moebte  ge fehlet  baben ,  ee  erfejen  fan.   Unter  Den  neuern  oerDient  »orjug* 
lieb  -Oelfricb«  Schediasma  hütoricum  de  Comitum  Sueviae  Palatinoruin 
Tubingenfium  familia  ,  fatis ,  terris>  officio,  dignitate  &  praerogativa 
gerübmt  iu  roerDen.   £incc  Der  ältcfien  ^faljgraoen  ober,  Den  man  ml$, 
nemlicb  (Tbuno ,  foHc  nad>  Der  £wblung  De«  ^ritbemiu«  im  3abr  1080 
Gelebt  /  Dejfen  ganDercten  Äaifcr  ^einrieb  IV.  »crroüflet  unD  Die  (StaDt^fij 
bingen  eingenommen  baben.  ©ie  3Bortc  De«  ^ritbemiu«  oon  Difem  Chuno 
unD  feinem  ^obn  gleite«  tarnen«  baben  mir  fc&on  oben  §.  3.  angcf&brt. 
5Benig|ren«  febreiben  Die  Excerpta  de  Guelfis  ap.  Leibniz  Script.  Brunsvv. 
Tom.  III.  pag.  661.  rrorau«  ÖMritbcmiu«  Da«  feinige  oermutbficr)  erlernet/ 
de  anno  1083  alfo:  Chuno  Chunonis  Palatini  filius  oeeifus  apud  Ho« 
henftain.   gu  gleicher  Seit  lebte  <§ibotte  unD  feine  bemann  2lDclbeiD/ 
eine  ©rat>in  oon  Ülfa« ,  Deren  2>ilDntffe  in  Der  jffofrerfirebe  ju  SMaubcuren 
an  Der  S&anD  gemabiet  IhmDen,  mit  Der  Siuffebrift :  Ego  contuli  S.  Joart- 
ni  Baptiftae  fuper  alpes  villam.  quae  dicitur  SulTen.   Jfrtut  ju  ^agc  fin« 
bet  man  aber  fefbige  noeb  an  fen  3iefatben  Der  ^irrbenjtüle.  £ufc  jeug« 
ten  mit  einanber  3  <£6bnc ,  nemlicb:  QSJernber,  SBaltbet  unD@rgfriD,  »en 
ivclcben  Da«  Chronicon  Blabyrenfe  melDet :  Quam  Sigibotti  donationem 
Adelhaidis  predifta  ejus  vidua  cum  fuis  filiis,  Sigefrido  prefertim  (tres 
fiquidem  liberos,  videlicet  Wernherum  clericum,  Waltherum  &  Sige- 
fridum  Comites  invicem  genuerunt)  augmentavit    SBicrool  ^ritbemiu« 
melDet,  Dafi  Dife  De«  (5}rot>en  #ugo  <B6bne  gevoefen  feoen.  SG&eil  er  fld> 
aber  auf  Da«  Chronicon  Blabyrenfe  ober  £>otation«bud)  De«  Älofrer«  9?>lau* 
beuren  beruft,  unD  Dife«  Demfelben  roiDcrfpriebt ,  fo  f6nnte  Dem ^titbemiu« 
biebei  rool  etroa?  menfej)lid)c«  begegnet  fepn.   3ene«  Chronicon  nielDet  fer* 
nec,  Dag  Difer  ©ibotto  »Der  ^igebotto  juxca  SSvuDcr  gehabt,  2ln«beim 


26z         gjon  Un  tyMwxmn  m  Bübingen. 

«nb  #uaO/  tr>efcf>e  beeD«  er/  »eil  ftc  |u  Bübingen  gefeflen,  Palatinos  Co- 
niites,  öen  (^ibotto  ober  nur  Comitem  de  Rugga  ncntel,  Sigibotto  ita- 
que  ille,  vulgo  Sibotto  de  Rugga  Comes  Ansh<lmi  &  Hugonis  Pala- 
tinorum  frater  cum  conjunge  fua  Adelhaide  de  Elifatia  Comitifla  non 
tantum  dedit  locum  &  ecclefiam  juxt*  fontetn  ad  cenobium  aedifican- 
dum ,  verum  etiaro  in  dotem  ejus  contulit  pagum  Suflen  -  -  -  -  Alii 
vero  duo  fratres  palatiui  Anshelmus  videlicet  qui  Tubingae  refidebat 
&  Hugo  (quanquam  &  .Waltherum  quidam  fentiant  eos  habuifle  fra- 
trem)  pro  cenobii  fundatione  initio  una  pariterque  contulerunt  Bai- 
ningen  &c.  UnÖ  fofle  alles  bife*  geffbeben  fet>n  im  %\\)t  1085.  Sinsheim 
war  abgemalt  mit  fofgenber  5(ufl"d)rift:  Anshelmus  comes  ego  contuli 
cum  conjuge  mea  Bertha  villam  Rottenaker  &  Heudorff  &  fui  fun- 
dator  dimidia?  partis  ecclefiae.  9(n*betm*  ©öl>ne  waren  £ugo  ber  j&n» 
gere  unb  ^einrieb»  Sßon  bem  #ugo  melbet  bife*  Chronicon ,  ba§  er  bem 
Älter  3Maubeuren  eben  nlcbt  sfinfiig  gewefen ,  fonbern  ein  unb  anber* 
wieber  habe  an  ftd)  lieben  »ollen,  bernad)  aber  fein  £e'n  geanbert  unb 
cum  afienfu  &  adjutorio  Friderici  palatiui  filii  fui  &  ejusdem  uxoris 
bie  Äircbe  Caicbingen  bem  £fofter  gefebenf r  babe.  hingegen  ©on  bem  ^einrieb 
fd)reibt  ti  :  Porro  Henricus  Anshelmi  &  Bertha?  alter  filius  cum  Adel- 
haide uxore  fua  de  Knziberg  Comitifla  fidelis  verus  &  perfedus  afler- 
tor,  executor  &  confirmator  fundationis  parentum  patruoruraque  fuit. 
<5ö  beriebtet  ferner,  ba§  Difer  ^)einri<b  im  3at)r  iogo  feine  ®« malin  Slfeefr 
l>atb  nacb  9iom  gefebift/  um  bie  (Stiftung  bife*  tflojier*  bem  ^abjr  Ur* 
ban  IL  }u  bintcr bringen,  wehtet  aud)  bicfelbe  rübmet.  vid.  Befoldi  Doc. 
rediv.  pag.  909.  Sßorgebacbter  <2>igfrib  ,  ©ihotto'tf  @obn ,  batte  einen 
<§obn,  tarnen«  «ftermann,  ©on  welc&em  gemelbet  wirb :  Hermannus 
quoque  Domes  Sigefridi  de  Rugga  filius  tandem  etiam  Cenobita  fa- 
etus  multa  bona  una  cum  filiis  fuis  cenobio  donavit.  <TBer  bife  feine 
<£obne  gewefen,  ba*  wirb  w&t  niebt  gemelbet ,  aber  boeb  /  baf  nacb  Der* 
felben  Abgang  ber  ©raten  ©on  SRugg  nicht  mehr  gebaut  werbe ,  wei we» 
flen  wabrfa)einlicb  fe»e ,  ba§  bife  £inie  au*geftorben, 

*•  7- 

§nmn  3m  3abr  itas  gefebiebt  eine«  Manegoldi  Paladni  unb  feintr  @6bne: 

Vtad)rid)t   Adelberti  Palatini  Comitis,  Ulrici  unb  Waltheri  Reibung,  welcbe  bat 
SSiSlfro   ^l°tfet  SMonfcn  gelüftet,  ober  ©ilmebr  ©on  bem  jcjo  ber  (gtabt  Utatju. 
Jjjwa»   pan^jflen  <fiitftn  Ungenau  nacb  2lnl)aufen  ©erlegt  baben.  vid  Befold.  d.  J. 
PaS-  3*5«  ^apft  #onoriu5  II.  nennet  fte  nur  Palatinos  comites,  fo,  ba& 
man  niefct  »ufft«,  »an  welchen  Palatinis  fit  gewefen  waren,  wenn  niebt 
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tDon  fcen  $falj  graben  ju  2ilMrgcn.  163 

fco*  oftange führte  Chronicon  Blabyrenfe  bierin  ein  £tcf)t  oibe ,  aflrro  (5 
grifft:  Atque  eodem  aono  (1125])  Epifcopus  Auguftenfis  &  frater  ejus 
Waltherus  Palatini  Tubingenfes  fundarunt  &  fplendide  donarunt  Mo- 
oafterium  Anhufam  ad  Brenzam  fitum.   SGBcflen  ©oljn  Der  ObgcDacfcte 
SftangolD  gemefcn ,  Daoon  ifl  nirgenD«  cmtpe  sJia<t  riebt  ju  fmDen.  %\\xt\» 
fd>cn  mar  £ugo  II.  oöcr  Der  jüngere/  2in8l>etm«  <2ol)n,  im  3abr  1103 
geworben.   £«  melDet  aber  ^ritj>emiu«  «d  annura  1108:  Ex  quibus  Hern« 
ma  Comitifla  de  Tuwingen  cum  filiis  fuis  Henrico  &  Hugone  pro  fe, 
maritoque  fuo  Hugone  noa  parvae  aeftimationis  pnediura  in  Eichenvri- 
ler  S.  Petro  &  Paulo  Hirfaugienfium  Patronis  in  perpetuam  tradidit 
pofteffionem.    3>on  Dem  jüngern  ^)ugo  haben  mir  au«  Dem  Chronico 
Blabyrenfi  Die  Ouufcncbt ,  Da§  er  einen  (Borjn  \.:^:td)  gehabt/  ti  mu)Ju 
alfo  Dife  Jfrtmma  eine  ©emalin  £uqo  De«  I.  geroefen  feun ,  t>on  reellen  Difer 
JÖeinrict)  unD  #ugo  abdämmen  muffen.   £Jlcicfcr©ol  fan  aud)  Der  ftriDrict) 
ein  S8ruDer  Derselben  geroefen  feqn,  InDeme*  md)t$  ungensorjnfidje«  ifi,  Dag 
bei  Dergleichen  (Stiftungen/  mennein  @ofcn  bei  feinen  Saferen,  Die  anDern 
über  nod)  minDerjabrig  geroefen,      Vettere  feine  »eroilligung  gegeben. 
Xem  mag  ober  fepn,  mie  ibm  »in,  fo  wtrD  ©rao  Hugo  de  Tuingen  in 
Dem  ©iplom  00m  3abr  1125,  worin  tfaifer  4bcinri<&  V.  Dem  Softer  ©t. 
3Ma fit  Die  Freiheit  gegeben,  ftd>  nact;  Gli  ben  einen  (Bd>irm«oogt  |u  er» 
trafen,  a!«  3<uge  angeführt,  vid.  Hergott  Geneal.  Auftr.  diplom.  Tom.  IL 
pag.  138.  eben  Defleibcn  gefefoiebet  ferner  SföelDung  niefct  allein  in  Der  Ur# 
funDe,  tarin  Sllbredn  oon  Bimmern,  fo  £ugo'*  (Bcforoetfer  }ur  ^fl(t< 
Dem  Jtfofler  ^errnalb  im  3al>r  1135  einige  ©üter  fcfcenfte,  fonDern  auef) 
in  Äatfer*  tfonraD  1!.  9$efFetigung  über  Die  Stiftung  De*  &(ofter*  2)en# 
fenDorf,  wo  Difer  Hugo  de  Duingen  naefc  Dem  SWarggraoen  Aermann 
ton  93aDen  unD  Dem  ®raoen  SUbrecJt  oon  Äalro  (rebet.  vid.  Befold.  d.  i. 
p-  4fa.  UnD  pag.  125.  Pommt  aud)  ein  Hugo  Palatinus  Comes  unter  Den 
Beugen  eine«  oon  Dem  ©raoen  5?»ertl>otD  oon  $berfrein  Dem  Älofrer  £errn# 
a(b  im  %a\)t  1 148  gegebenen  ftreirjeitö  *  Mef«  oor.   ^m  3al>r  1 164  fang 
9Mgra»  «bugo  oon  Bübingen  einige  (Straffen  Zauber  m  bringen/ 
rocld)e  *um  <£bei(  Untertanen  De«  ^Derjog«  SBelf«  geroefen,  unD  tief  fic 
lum  (Strang  oerurtbeilen.     SGBorüber  ftcb  aber  Der  £erjog,  jumalen  Da 
ihm  Der  ^faUgrao  feine  <Sati«faFtion  geben  rooUie,  Dergeftalt  erzürnte,  Da§ 
er  folcte  9that  mit  fteuer  unD  (Sd)roerDt  racr)te  unD  Die  (StaDt  Bübingen 
felbrt  belagerte,  a(«  aber  Der  £mog  SriDricf),  oon  9\0tbenburg  genannt, 
neb|r  »iten  anDern  @*wAbifcben  Öraocn  unD  (?tanD*n  Dem  ^fatjgraoen 
|u  ^>ülfe  eilten ,  fo  rourDe  Der  £eriog  3Belf  öeracflafc  gefd)lagen ,  Da§ 
«  »mwinDct  mit  genaua  ftotfo  unD  mit  ^interlaffunfl  De«  ganjen  8ager« 
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a64        SDen  De»  «Pfalj^en  0u  Sübingem 

nacf)  Slcfjafm  emfommen  fonnte  unt>  einen  SBiffenftillftanb  eingeben  muffte, 
tt>ie  folcfreö  Otto  de  S.  Blalio  in  append.  ad  Otton.  Frifing.  cap.  18. 
unb  geller  in  Der93raunfer>  euneb.Q)cneraU)i|]one  pag.  3:9. 334.feq.mit  oikn 
Umftanbenerjcblcn,tt?eld)cr  lejterc  aucb  Difen  Jpugo  DenW.  nennet.  Verlauf 
«tne^3at)rcfi  aber  jung  £erjog  3Belf  oon  neuem  Den  tfriea  an,  nal>m  Dem  ^falj* 
grasen  Die  Rellin  Äelm&nj  unD  SSciler  binrceg ,  unD  brad;te  eScnDlicf)  Dabin, 
Daf  et  ftrt&uUlm  auf  De*£aifer$  äonrnD  lll.QMel)!,  bem  4?erjofl  auf  ©na# 
.De  unD  UngnaDe  ergeben  muffte,  ©er  ttfatigrao  b(ib  aucb  in  fotefcer  @e* 
fangenfebaft ,  bis  Der  junge  9B3elf  im  3abr  1167  bei  SKom  an  Der  ^>ejt 
uerftarb.  war  Damal  aud)  ein  ^faljgrao  ginnet)  oon  Bübingen,  oon 
fcem  Da*  Chronicon  Blabyrenl'e  ad  annum  11 67.  Dtfe  'Kacfcricbt  gibt: 
Complures  namque  Germaniae  epifcopi ,  prineipes,  comites  &  nobiles 
in  exercitu  ante  Romain  tali  contagione  abllimti  funt.  lnter  quos 
Heinricus  Palatinus  Tubmgenfis  &  Fridcricus  Rotenburgicus  Dux  Sue- 
vi».  Atqne  Guelpho  ipfe  junior  tali  labe  interiit.  5ßeffen  Difet 
4beinrid)  geroefen,  i|t  unbefannt,  mare  er  ab«  Jbucio'a  L  unD  Der  #enima 
<£ot>n  gewefen,  fo  muffte  er  Damals  gegen  80  3abre  alt  geroefen  fe»n, 
Da  ju  jroeifeln  wäre,  ob  er  noefc  mit  Dem  Äaifer  eine  Dieifc  in  Italien  »ör» 
De  getl>an  baben.  febeint  Daber,  Daf?  er  De«  (eitern  Jßwz  III.  95ru# 
Der  geroefen  feg« ,  Deffen  uod)  im  3abr  1170  in  Dem  S)ipfom,  Darin  Sai* 
fer  $ri&rid>  Den  $ifd)t>f  iu  Cour  »on  aücr  £)ien|lbarfeu  gegen  Dem  #ai* 
fer  unD  SKcicfc  frei  getnadn  bat ,  al*  eine«  Beugen  9<Dacbt  roirD.  vid.  Her- 
gott Geneal.  Auftr.  diplom,  Tom.  IL  pag.  188. 

$.  8. 

Bonfltubolf  i^m         f«n  ®°l>n  9»UÖ0lf 1  wef<^r  im  3*  "83  wit 

I.  feinen    feiner  ©emalin  9)?ecbtbtlD,  einer  ©raoin  t>on  <Sbcr|leiu,  Da«  £lo|)er 
ebenen un^^enbaufen  ju  lüften  anfieng,  unD  Dem fc Iben  toerfebibene  @öter  unD  $rei* 
€nWn,  einräumte,  vid,  Befold.  d.  1.  pag.  355.  feqq.  £r  baute  auej)  im 

3abr  1209  bei  93aiert!brunn  einen  $:burn,  £6nig*roart  genannt,  worein 
er  folqenDe  «IBorte  in  (Stein  bauen  tiefe:  . 

Rudolphus  P,  C.  de  Tuwingen  domum  iitam  procuravit  fien  An- 
no incarnationis  Chrifti  MCCVIIII.  ut  omnes  venaturi  fui  fint  me- 
morcs  &  falutem  animae  ejus  imprecentur. 
€r  frarb  im  3abt  1219*  (Seine  ©emalin  SWecbtiiD  ligt  tyme  jur  Reiten 
au  35ebenbaufen  mit  folgenDer  @rabfd>rift: 

Chrifto  comraifla  fit  Mechtildis  comitifla 

Per  quam  fundata  conftat  domus  ifta  beata,  - 

Haec  Idus  pridie  Iunü  memoratur  abiffe 

Te 
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Te  Togo  per  Chriftum,  quicuncrae  locum  teris  iftam, 
Mente  Deo  pnefto  fundatoris  memor  efto. 
(Sonjlen  fönen  Dife  ^fatjgrawn  ihre  iSegtdbnijfe  in  bem  Äfofter  £ird)bad) 
gehabt  Labenz  wie  oftgebacf>ter  Tubingius  in  feinem  Clironico  p.  5.  mdbet: 
Kircbpachium  quoque  monachorum  quoudam  Archifteriurn,  quam- 
vis  noftra  aetate  collapfum  ac  in  ovium  caulas  &  pecorum  fta- 
bula  redactum  fit ,  quondam  Pa iatini  comites  Tubingenfcs  ut  fuu- 
datores  cum  aliis  magna  tibus  uxoribusque  eor am  dem  ibidem  egre» 
giam  habuerunt  fepuleuram  &  adbuc  datur  cernere  urnas ,  lapi- 
des  &  epitaphia ,  quae  tarnen  monumenta  ex  aere  ineifa  cum  ce- 
miterio  pecora  nunc  (heu  ineuria,  quorum  intereft)  quotidie  te- 
r unt  6c  polluunt 

Cr  botte  2  <Böbne  SKubolf  IL  unb  Sßilbetm.  S)enn  im  3abr  1231  fin* 
bei  man  t>ife  beebe  ©ebrube«  tn  einem  ©tpiem  be*  Ä6ni.qö  ^einrieb*  alt 
geugen  angezogen  ,  unD  im  3al)r  1044  befreie  te  ©rav  2Bill>elm  mit  33c 
tviUigung  feine«  35ruber*  betf  sl>faljgra*en  SKnboIf*  bem  flotter  35eben» 
häufen  alle  beffelben  &üter  ju  ©eijjnang  unb  3"ff<nbaufen  t  roobci  ju  nur» 
fen ,  baf  SKubolf  «in  ^Nfaljgra» ,  SBilbetai  obec  nur  ein  ©ta»  genennet 
»orben,  wie  in  folaenben  Berten  auc&  gefebeben  1fr  /  att  nxldjer  Urtferfcbicb 
bei  allen  nacbitebenben  ©raven  t>on  Bübingen  \)itt  wirb  bemerfet  werben. 
Q3on  bifem  grauen  ä£iü>e(m  flammen  bie  (Brosen  von  Sifpctg  ab ,  bana 
mit  feiner  ©emaün  SBiUeburge  eräugte  er  Den  Dvubolf  nnb  lllrid) ,  welct* 
Tief)  ©raven  ven  Slfyerg  nennten,  nnb  3  Rettern:  21belbaib,  tpetebe  int 
3al>r  133^  ben  Cuno,  Ulrich«  von  gföunjienberg  ©obn,  Dermctlt  tvor» 
ben,  vid.  ^ueii  ^ttkht  tont  21bel  in  ^cutfcfjfanb  pag  340.  unb  fctrigarb, 
tt)elcf>c  mit  bem  ©raven  S&urfarb  von  Abenberg  eine  ^oebcer,  namens 
2tnna  erjeuget,  bie  heroaef)  Äatfet  SKuDötf^  ©emalin  reorben.  *Pfa()' 
arao  9\ubolf  hingegen  jeuqete  mit  feiner  ©emafin,  bc$  ©raven  Ulrich*  von 
SBurtemberg  <B*tvc|ler,  einen  £ug©  mUMween  SKubolfe.  £"00  nennte 
ficf)  im  3abt  1*74  «inen  ^faUgraven  unb  gab  feine  Söetvifligung  baju, 
alt?  Äonrab  fester  feinen  balben  Sebenben  |u  (Zrgeungen  bem  Softer 
Äi(d)perg  ubergab.  2Drt§  et  aber  fKuDoiffS  (5ot)ii  unb  ein  trüber  eine« 
Siubolf*  gemefen  ,  tf*  au«  ber  Urfunbe  |u  feben  ,  barin  ^faltgrav  SKubolf 
de  confenfu  fiiior um  fuorum  Hugonis ,  Rudolfi  &  Rudolfi  bem  Softer 
S5ebenbaufen  eis  ©ut  *u  2l(tDorf  von  aOer  weltlichen  ^ottmd^igfett  befreie« 
le.  X>a§  Jfbugo  sroeen  ©ohne  gelabt,  nem(ici)  Otto  unb  Subivig,  ift 
ebenfaW  richtig  ,  inbem  im  3abr  1284  bie  beeben  Waf&qraven,  Otto  unb 
bk  balbe  2RuWe  )u  Ober  1  ©albach  an  ba<  Äfftet  »ebenbau/ 
fei  txrttcnften ,  baiwo  ^r  ^ater  «5>fa(»gr<w  ^)u^  bie  aubere  Reifte  twbec 
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fcfcon  Qtfötntt  I>atte.  conf.  Helfrich  de  Comit  Suev.  palat.  p.  Ii.  ^fafj« 
graü  JuDwig  überlief;  aud)  Difem  Älofter  im  3at)t  12S9  etUdje  jäljrüdje 
kartet  Joggen  au«  ©utern  ju  SBonDorf,  Damit  feine«  SBater«,  fein« 
unö  feine«  S&ruDer*  Orten  fleijlg  In  Der  $?effe  geDacbt  n>erDe.  Wafjigrao 
Otto  aber  betebnte  im  Sabr  1276  Den  SRarquarD  oon  3$uttelbrunn,  £ber# 
wein  ©c^ultbeiffen  oon  ©ornftetten  feinen  ©ebroeber ,  unD  feinen  (Scbroa* 
ger  Tugcn  mit  Den  Eeben  ju  Tailfingen  ,  roetebe  ibnen  fein  Q3ater  fdr>on 
oorber  gelieben  unD  feine«  SBater«  SSruber  SKuDolf  befeffen  t>atte.  ^>tctxt 
i ft  merftoürDig  /  Da§  Difer  9>faljgrao  Otto  Die  ^od)ter  eine«  feiner  geben» 
(eute  geheiratet,  »vi«  Denn  eben  Difet  dbermem  @cbultl)ei§  in  Dem  £auf* 
brief  über  ein  T^u«  ju  ©ornfietten  gegen  Dem  ÄlofTer  £niebi«  melDet,  Da§ 
im  3fabr  »»77  folcfjer  Äauf  gegeben  feue  de  voluntate  &  confenfu  Ot- 
tonis  &  Hugonis  Comitum  palatinorum  de  Tubingen,  ad  quos  jure 
fervilitatis  pertinere  dinofcor.  Sßobei  man  aber  gleicbroot  nia)t  Denfen 
Darf,  Da§  Servilitas  biet  eine  £eibeigenfa)aft  beDeute ,  inbem  man  na  et)  Da* 
maligen  <^til  aueb  einen  Söfen  Stnecbt  einen  Servum  gebeiflen  unD  Dife 
frute  nid)t«  obne  grfaubnif  ibre«  £anDe«berrn  an  Die  Älöfter  ober  manus 
mortuas  baben  oerauffern  fönnen,  Daber  e«  Da«  Slnfeben  bat,  Da§  Difet 
aud)  ein  €De(fnedbt  geroefen :  toie  Denn  aud)  begannt  ift ,  Da§  fonften  nad? 
Den  teutfeben  hieben » Öved)ten  nur  allein  Die  ingenui  £eben«fabig  geroefen  fmb. 
vid.  Heinecc.  Elem.  Jur.  Germ.  Lib.  I.  tit.  3.  §.  %\,  Beyer  Specim, 
Jur.  Germ.  Lib.  I.  cap.  2.  §.  54. 

mefa  Um  Dife  Seit  f  ommen  oerfc&ibene  DtuDoffe  unD  ©ottfrlbe  oor ,  mefcb« 
einige  ^ebmörigfeit  in  Unterfucbung  Dife«  ^faligrdolicben  @efcblecbt»SKegt* 
fter«  mac&en,  inDem  man  nlcbt  toen},  ober  finDen  fan,  roelcber  SKuDolf 
jum  SSater  Dife«  ober  jenen  fJ>faljgraoen  ju  fejen  feoe.  2Bir  »ollen  Daber 
eine  ©enealogifebe  Tabelle  ju  oerfertigen  anDern  uberlajfen ,  unD  ibnen  Dk 
fßerfonen,  wie  fte  au«  fiebern  TanDfcfcriften  gefammlet  ftnD,  naeb  Der  Seit» 
orDnung  an  Die  Tanö  geben.  (Solchem  naeb  bole  icb  nur  nacb  /  Da§  ein 
^fafjgrao  namen«  ^einrieb/  De«  (Sraoen  £Ruöolf«  oon  Bübingen  £>ru* 
Der  /  im  3abr  1275  ju  Iptingen  begraben  Horben ,  unD  Da§  örao  Ulncf> 
oon  Bfoerg  im  $abt  1276  Dem  Softer  ©enfenöorf  Die  QJogtei  über  ei» 
nen  £of  J«  ^ffugfetDen  mit  oorbebaltener  SOBiDerlofung  oerfauft  babe.  3m 
3abr  1077  bat  Wafjgrat  ftuöoff  Dem  Softer  SJMaubeuren  ,  für  Den  ib* 
me  jugefügten  (Bcbaben ,  Die  Wogtet  inuerbalb  Den  Mauren  De«  Älofter« 
unö  über  Deffen  5  Böhlen  fibergeben ,  tfr  aber  Darauf  \u  5Bien  oer|rorbeiu 
3m  3al>r  i*8o  »tcD  De«  ©raben  Stlbrectt«  oon  £o(>enbera/  eine«  l<xxfo» 
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rtefctcrt  unb  Sßormunb*  beö  tfofyub*  unb  SKubotfe? ,  tweenet  (S&frne  be* 
©raoen  SKubolfeJ  t>on  Bübingen,  &cc  ©euerer  genannt,  gebaebf.  Unb 
ba*  Chronicon  Sindelfingenfe  melbct ,  ba§  @rao  ©ottfrib  von  95&blin* 
gen,  tt>eld()et  eine  Ctnie  bet  ^fafjgra&en  oon  Bübingen  gelüftet,  in  eben 
bifem  3at)t  mit  etlichen  bewafneten  nad)  ^ebenbaufen  gefommen  unb  ba* 
felbft  bie  (Saftiftei  pf&nbern  wollen;  weiten  aber  bie  5J?6ncf>e  folcfje*  erfab* 
ren ,  bitten  jie  ib"  fotf  bare  (gadjen  auf  Die  (Seiten  gefc&aft  unb  bem  @ra* 
*en  <il>uve  unb  ^bote  aeofnet.  3m  Sabr  1283  Itarb  @rao  lUrtd)  oon 
5lfperg ,  unb  würbe  &u  55ebenbaufen  begraben,  £r  binteriief*  einen  <5obn 
§{eid)en  ^amene? ,  unb  eine  Tochter ,  weld?e  an  ben  ©ratmt  Äonrab  oon 
<3ßail>ingen  wrmÄlet  war ,  btfer  Ulrich  nennte  flcfc  in  ©ofumenten  bnlb  ei* 
nen  Comitem  de  Tübingen,  dictum  de  Afperg,  batb  einen  ©raoen  oon 
Sifperg  allein,  balb  einen  ©ra»en  »on  Bübingen  unb2lfperg  jugleiefr.  SDet 
langete  Ulrtd)  nennte  fleh  aber  allein  einen  ©raoen  t>on  Slfperg,  unb  barte  im 
$at)t  1309  luitgafb  *on  £6wenftetn  jur  ©emalin ,  mit  welcher  er  brei 
<£&hnt :  Ulricb ,  $ebann  unb  SOBiujelm  jeugete,  »elc&en  et  im  °$abt  1338 
feine  <£urg  unb  (Stabt  9&eilftein  ubergab  mit  QJorbebait  eine«  eeibgebing*, 
unb  baf*  (le  tl>re  (Bebwettet  Cuitaarb ,  eine  5tlotferfrau  ju  ^forjbeim,  ab* 
fertigen  tollten.  Unb  bamit  batte  bije  £inie  (in  £n&e,  weil  bie  «rlraebac&tc» 
&rei  trüber  o&ne  £rbeii  oet|rorben  finb, 

$.  10. 

<2ßorgemelfctet  ©f<w  ©ottfrib  föenfte  bem  Äfoflet  SSebenbattfen,  um  ffmtm<*er 
feinen  SDiuiwiQen  wieber  ju  toerbeflern,  im  3abt  1285  feinen  £of  nu  35u  ™lojjJ« 
fenau  unb  im  3abr  «288  ben  tfirc&enfaj  ju  #djterbingen ,  woju  bie@rai  ^f«1*«, 
»en  eberbatb  unb  «Kubolf  be*  ^faljgraoen  SKubolf*  beti  ©aperer*  <B6&» 
ne,  u)re  Bewilligung  gegeben,  naebbem  fie  jut>or  im  3abt  1287  bie  oon 
ibremSßatet  ererbte  ©Dtet  unter  fict)  getbeitt  bauen,  in  weidet  «Sbeilung 
fcem  tKuDolf  bie  (grabt  ^Derrenberg  mit  Ibren  3ufl«b&rben  jufiele.  £berbar& 
heiratete  im  3abt  1286  betf  ©raoen  £onrab«  von  33ail)ingen  ^oc&ter, 
aDelbaib,  beren  Beilager  ber  Äaifer  «Kubolf  felbften  beigeroobnet  bat,  un* 
»erfaufte  niett  allein  im  Sabr  1*09  bem  Älofter  ^ebenbaufen  feine  3Bein# 
berge  )u  ^efengen,  fonbern  fd)enfte  aud)  bcmfelben  im  3at)r  1291  feinen 
'  ^b«il  be«  tfircfoenfnje*  ju  Scbterbingen.  3n  eben  bifem  3abr  bauete« 
aud)  bifet  ©rat)  eberbarb  unb  ®ra»  ©ottfrib  bei  ^ubinqen  ein  ^cbloi 
ßbenbuig  genannt,  t>en  roelcbem  man  nicbttJ  met)r  »nfte ,  wann  nid)t  bai 
Chronicon  Sindelfingenfe  ad  h.  a.  melbete :  de  novo  etiam  caflrum  di- 
ftum  Odinburc  prope  Tubingen  aedißcavit  Comes  Gothefridus  de  Tu- 
bingen &  Comes  fiberharcUjs.  vid.  (Bteingofert  aßuttembersifc^«  ^roni^ 
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a  ^beif  pagr-  19*.  ©ra*  ©ottfrtb  aber  wrfaufte  mit  ferner  ©emafin  €fi» 
ftbetb ,  be6  ©raoen  ^einrieb*  *on  ftürflenberg  ^oebtet,  wegen  U«r  ^ctuU 
Den  /  barem  er  geraden,  an  gebaebteö  ©otteßbau*  alle  feine  ©fiter  ;a 
«Plieningen  unD  SSütfad)*  £t  wo*  be*  tyfaljgtaben  SKubotf*  von  $6bftn» 
gen  @olm  unb  ©cfc^wiifTig •  Äüiö  mit  Diuboffunb  Stewart /  Den  beeben 
<£&bnen  SKubolf*  be*  (Beberet*/  mit  beren  Söewilliguna  er  bem  oftge* 
meßten  Softer  feinen  §nm##of  W  Plieningen  f Auflid)  überlief,  unb  als 
SBurfarb  ton  l£ertfingen  fem  tebemann  ol>ne  <£rben  oerftorbw  mar,  mit* 
bin  ba*  i'e^cn  ,  nemücb  Der  gebenden  ju  SWaafTatt,  ibm  bcimficl  /  fo  febenfte 
et  fetbmen  aud)  fctm  Ätofter  25ebenbattfen.  @bcrbarb  führte  im  3«br  129» 
5fr  ieg  mit  Den  ©raoenoon  Abenberg,  in  weldjem  ©rao  &ibreebtber  junge 
unb  @rat>  QSurfarb  mit  h>ren  £eben#unb  S)ienfNeuten  bor  Bübingen  ru&> 
ten,  unb  fowol  etlicbe  Raufet  unb  @djeurenbor  bet  <3tabt/  aW  aud)  ba* 
©orf  tuftifau  mit  fteuer  anheften.  $n  bifem  3abr  fmrb  aueb  be*  ^falf 

fragen  .ftuqen  <g>'obn  9\ubo(f ,  ein  ©iafonuö  unb  Sfanoniruö  ju  (Binbel* 
ngen,  wofclbft  ei  begrabe»  würbe.  3m  3abr  1293  oerfaufte  ©rab  £bet» 
barb  wn  Ebingen  an  ba*  Softer  Sftaulbrunn  aüe  feine  Seute  unb  ©&* 
tet  )u  §(acbt,  belebe  er  mit  feiner  ©«malm  bekommen  battc,  unb  gab  niebt 
allein  feine  Bewilligung  baju  f  als  SBaltber  ®pet  bon  gujrnau  alle  feine 
©üter  ju  pfronborf  berf auf te ,  fonbern  befreiete  aueb  bem  tfloffer  ^eben* 
baufen  feinen  $ron/4bof  ju  Bübingen/  welcben  er  nebjt  anbern  ©ütern  in 
3eftngen  an  baflclbe  überlaffen  t)attt.  Wa^gm  ©ottfrib  aber,  auf  ben 
nun  bife  SBftrbe  gefaOen  wat,  berfaufte  im  3abr  1297  feinen  ^bcil  am 
©orfe  Olingen  auf  ben  Silbern  an  ben  @t.  Äatbarinen#@pitaC  ju 
fingen  um  500  ftyfmiO  geller  r  unb  nennte  ben  €berbarb  feinen  Compa- 
latinum»  übetnabm  aud)  neben  bem  ©rabentfonrab  »on  fcmbau  NeQJor* 
munbfebaft  über  bie  #er&ege  wn  ^tt,  (Simon,  Äonrab,  fcibwfg  unb 
^ribrieb,  wel^e  QPormunbfcbaft  aber  wegen  berufen  <^d>ulben  bifer  Jpm 
joge  ibmc  ftljr  befebwerlicb  fiel.  3m  3abt  1299  wrfaufte  ©tab  SKubolf 
bet  @(berer  mit  feiner  ©emalm  ^uifgarb,  einet  ©rAbin  bon  ^djelPiingen, 
feinen  ^)of  iu  Elbingen ,  unb  berfebrib  berfelben  w  tbrer  ?Worgengab  fein 
ganje^  ^inPommen  >u  ©inbelftngen.  €t  berfpract)  aud)  feinem  grübet 
Cberbarb,  ben  ^cb&nbucbnxilb  nie^t  ju  berfanfen.  S)en  tarnen  <&d>o 
.  rer  fübtte  fd)on  fein  Q^atet  /  bon  mefeJbem  baö  Chronicon  Blabyrenfe  mtU 
ttt:  Primus  (Rudolphus)  fundator  monafterii  Bebenhofen.  Cujm 
filii  fuerunt  Rudolfus  1!,  &  VVilhelmus,  cujus  uxor  Williberga.  Et 
ex  jam  pnecedenti  fecundo  tertius  natus  efl:  Rudolfus,  de  quo  jam 
ditlus  Scherarins  h  Sehera  arcey  quam  habuit  St  fuit  ei  uxor  Adelhaida. 

€ton  Wer  SXubolf  wrfaufte  an  btn  öraben  €ber^-  iu  Sßftrtembetg 
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fem  <&orf  DlutmarSljeim  unb  oerfpracb  im  3abr  130»  folc&eS  jn  fertigen? 
cDer  Die  ©ewäbrfcbaft  w  leiften  gegen  Den  ©raoen  3&bann  t>on  ^ubin* 
ien,  feines  #rubers  Sberbarbs  @obn,  bis  er  14  3ab»  alt  »erbe,  toeW. 
Jen  feine  SWutter  barauf  Derroifen  fepe. 

Um  bife  Seit  fommen  nrieberom  einige  neue  ©raten  Don  Bübingen  ^rrffumg 
jum  ^orjtbein ,  nemlicb  ein  ^einrieb/  ©ottfrib  unb  SBityelm.  £)enn  im  Jff?.®«« 
$äbe  130*  Nifft  es  in  eine?  UrfunDe,  Da§  ©rao.#einric&  unb  ©ottfrib, 
ein  (gobn  beS  ©raoen  SBitbelms  feel.  bie  «Sfirgen  faen,  trelcfre  Des  ©ra*  * 
Den  ^einrieb«  <£ater,  Der  ^faljgrao  ©ottfrib  feel.  unb  Der  ©rao  SQBil* 
beim  /  aud)  Des  ©raoen  ©ottfiiDS  @obn ,  bem  £(o|iei  ^ebenbaufen  um 
getoife  ©üter  gegeben  haben.  !83U1  man  eine  genealogifebe  Tabelle  übet 
bie  ^faljgraoen  oon  Bübingen  Derferttgen,  fo  roitb  es  febc  febtoer  fallen  * 
bife  ©raten  auSeinanber  ju  fußen ,  ba  inbeffen  boeb  aus  SRacbricbten  Don 
benfelben ,  wie  fte  in  Den  UTfunDen  freien,  fo  Dil  erhellet  /  Dai  ein  ©raD 
Don  Bübingen  bie  SXBürDc  unb  Den  <$itul  eines  ^faljgraoen  bat  führen 
F6nnen,  fein  (Sobn  bingegen  berfelben  niebt  tbetlfcaftig  gemefen  i|i,  rote 
aus  bem  Krempel  beS  ^faljgraoen  ©ottfribs  ju  erfeben,  Deffen  <$o&n 
^einrieb  nur  ein  ©rat)  genennet  rourDe.  5s  begab  ftcb  aber  im  3. 1301       •.»  • 
ber  ©raD  ©ottfrib  aller  Slnfprüebe  an  bie  ©uter ,  roelcbe  feines  Söruber*   *  1 
<55obn,  ber  ©raD  SKubolf,  mit  33erütlligung  feiner  gröber/  UlricbS  unb 
#etwicf>S  unb  feines  <Scb»oagerS  beS  ©raten  ÄonrabS  Don  <Bd>etfIingen 
Dem  tflofler  ^eb.nbaufen  gegeben ,  unb  erlaubte  feinem  Minifteriali,  2(t#  >  j 
brecht  Don  ©ernsbufen ,  etlitbe  neugereutete  Siefer  ju  ?ltcbacb  au  verkaufen. 
3m  $abr  i3°6  Derglieb  ftep  ^faljgrao  SKubolf  ber  (Sc&erer  Don  ^öbin# 
gen  mit  SBernljer  unb  Sllbreebt  ben  Remlingen,  beeDen  Gittern,  ba§  fte 
bie  SBurg  ju  ^Uppingen  am  tftrebbof  abbrechen  unb  ein  £auS  bauen  foU 
Ien  Don  jroeen  (Stbfen ,  beren  einer  Don  (Stein  unb  ber  anbere  Don  £ol|  , 
jeDer  elf  (Scbub  bpcb  feoe,  mit  einer  #au*tl)ure,  bie  auf  ber  $roen  l)iu# 
eingebet/  unb  mit  einem  ©raben,  fo  tief  unb  weit,  als  ein  9)tonn  mit 
einer  <£>cr)aufel  berauSroerfen  m&ge ,  opne  einige  Mauren.  Unb  im  Sabt 
1307  erfaufte  ber  9>faljgraD  SKubolf  Don  3ol>ann  Don  SÄorSperg  aDe  fei* 
ne  ©üter  }u  £a%la<S),  bie  ber  ©raoen  Don  Supfen  geben  getrefen,  unb  im 
3al>r  133t  Don  bem  ©raoen  €berbarb  Don  Rupfen  unb  feinem  SJSruDet 
gleicben  Samens,  Cborljerrn  |ti  ©trafburg,  Don  ber  £etjenf<baft  freige» 
maebt  morben  finb ;  Dagegen  DerbanDelte  eben  bifer  ©rao  fRubolf  im  3abr 
x 9 10  baS  ^eboliungsreebt  im  ^a}6nbucb  an  bie  (Statt  Reutlingen,  um 
740  g>fimb  ^eUer.  £*r  ^faligraö  ©ottfrib  wrpfanbete  au«  gegen  Dem 
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Ätoftet  QSebenbaufen  um  «ine  (Sc&ulb  pon  457a  tyftmb  4Mr.  mit  VbwoiU 
ttgung  feine«  titelten  @obne«  «ffitlbelm« ,  Die  (StaDte  <$6btmgen  unD  Salvo, 
unb  perfpraej),  wann  feine  äbrigen  Ämber  in  ibren  ^ageu  fommeu,  Dafc 
aud)  feitet  Dife  SÖerpfÄnDung  betfetigen  feilten,  wie  Denn  auefy ,  al« 
5>fa(jgrao  v^ottfriö  Den  19  ^[an.  1316  oerjtorbcn .  bejfen  iroeen  jüngere 
(Söt)nc ,  j£>einricb  unD  l>56 ; ,  fotc&e  QScrpfauiung  gleiefcermafen  bewilligten. 
3m  3abc  131 3  wirb  aucf>  ein  SKuDolf  gefunben,  welcher  £ircbb«r  Oer 
3>farrfir*e  ju  .fberrenberg  unD  De«  ^faljgrapen  SKuDolfa  De«  (Bcberer«  ©obn  ge* 
wefen.  3m  9f*»br  1319  aber  erlaubten  Der  ©rao  <2Bilbclm  unD  feine  bceöen 
grübet,  ^einrieb  unO  ©fy ,  ibrem  S)iemtmaan ,  fXBMpott  Pon  pfeifen* 
gen,,  feinen  «£>of  \\\  beulten  an  Da«  Softer  35cbent)aufen  t,u  perfaufeu,, 
unD  perqlicben  ftd)  mit  bemclDten  ^oneben  wegen  ibrer  ©üter  &u  'IMierrin» 
gen.  SBiibetm  battc  Damal«  De«  ©raoen  ^einrieb*  pon  <£ber|lein  <SocJy 
ter,  mimen«  J&eilifa  jur  ©emaltn,  unD  Der  ©rao  ^einrieb  war  SKeEtor 
&et  £ird)e  2tlteuburg  bei  Bübingen.  3bre  <Bd)ioefrer  2lgne«  aber  war 
an  Uiricb  pon  ftecfcberg  »erheiratet ,  Dem  |1«  Da«  (^täDttfrcn  (SinDelpngai 
jugebra^t  hatte, 

2"***  3m  3^r        k&w  fribmig,  wetdjer  £ircr)berr  ton 

Bm%!>m   &m9*n  im*/  unö  In  f<i«em  langlicbten  ©igill einen  reutenDen  gebannfebten 
StfAiX«  ®*ann  fobrte^  mit  Der  >]>fa(jobet  ftabne,  roiefoM>e  Die  bfaljgrapen ju  füij- 
ren  pflegten,  unD  au«  De«  <]>faljgrapen  SKuDolf  11.  ©igitt  00m  $ahz  123z 
{Fig.  13  )  ju  erfeben  ifr.   3n  eben  Difcm  3fabr  13*3  betebnte  Der  Äaifer  Cubwig  Den 
©raoen  Äonrab  Den  <gd)erer  mit  Dem  Q$d>6nbucb ,  welcber  mit  feinem  £ru* 
Der,  bem  ©raoen  SKuDolf,  im  3^br  1326  oon  £ugen  pon  «ftagelod)  et* 
litte  eigene  Ceute,  unD  im  3abr  1328  *on  ©ottfrtD  «Ködern  pon  ©ültltein 
ctöe  feine  Seilte  unD  ©fiter  *u  bemelDiem  ©ült|tein  erfaufte.  <©agegen  über* 
gab  ©rap  ^einrieb  feine  S8urg  ui  5ütborf,  n>eld>e  er  pon  Äoneab  unD  5)ie* 
trieb  oon  $t(torf  an  ftc&  erbanbett  batte ,  Dem  Softer  s^5ebenbaufen  eigen« 
tbumtid).   3m  3«bf  ,329  war  ©rao  IKuDolf  Reftor  ecclefiae  »Der^irc^* 
^err  ju  ©ultirein.  UnD  in  eben  Difem  3abr  »urDen  Die  Börger  ju  ^ubin* 
gen  gegen  bem  Älofrer  55ebenhaufen  Jürgen  für  ben  ©rapen  ^Hinrid)  unb 
Den  ©rapen  ©ottfrib  feine«  grübet«  $Bi(l)e(m«  (^obit  f  meteber  Sßtibelm 
inDeifen  perfrorben  mar.  ^Difer  ©raP  ^einrieb/  a(«  nxitfieber  J^err  w  &a\\x>, 
gab  aud)  Da  malen  feinen  SBiBen  Daui,  at«  Die  ©emeinDe  Dafclbtr  mit  ©utf 
beftnben  be«  ©rapen  Ulrich  ju  3Burtemberg ,  a(«  Patroni  Ecclefiae  eine 
Üfteffe  fflutt.  31"  3öbt  133«  beltetigte  5?aifer  tuDmig,  wie  oben  fefcon 
berührt  worben,  ben  (xcben  $fa(iflraoen  ©64  unb  SBU^m/  ©ebtuöern, 
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alle  irjre  3Reer)te,  Srtifcttcn  un&  «&anDMjHnen  in  allen  ibren  labten  unb 
©fitern,  Di«  Durcf;  Stecht  ju  ibret  *J>fa f jgra»rct>aft  gcb&ren/  unD  befonbet« 
ju  Bübingen.  ©rat)  ^einritf)  aber  wfaufte  im  3al)r  1333  an  Den  5lbt 
unD  tfomxnt  ju  £irfau  feinen  ?lnt!)cil  an  Dem  2>ovf  ©tammbeim  mit  an» 
Dem  ©utern/  unD  an  feine  beebe  ^rüDcr  Sjuqw  unD  £gon/  Da«  S)orJ 
Sefingen  mit  Q3orbebalt  Der  9lti«(ofuug.  ©rat>  SBilbelm  war  im  3. 1333 
nod)  minberjabrig,  a!«  er  mit  feinem  S&ruber,  Dem  ^faljgrafcen  @6|/ 
Die  (Sammlungefrauen  ju  Bübingen  in  feinen  (sebirm  naljm  ui>D  t>on  a(* 
len  »efeforoerbeu  befreiete.  3n  Difem  3abr  nennte  atid)  Der  2>ifcf;of  »ort 
£o|tanj  SKuDolf ,  ein  ©rat)  oon  Komfort ,  Die  bceDe  ^faljgraüen  SKubolf 
unD  £onraD  feine  Patrueles,  unD  Den  ©rapen  3obann,  Reftorem  eccle- 
fiae  ju  $ttr*nberg/  einen  virum  diferetum.  ©ifer  ©rao  ÜvuDolf  unD 
tfonraD  teilten  miteinanDer  it>re  ©fiter,  wobei  OiuDolf  ©filtfrein  mit  feinet 
SugebörDe,  Den  £ircf>cnfaj  ju  Arrenberg,  Eningen  unD  Oellingen  nebjr 
Den  S)6rfern  ^ringen,  4baflacb,  ©ärtringen,  unD  9*uifra  befam:  Der« 
©raoen  £onraD  aber  würbe  Der  ©c&onbud)  mit  aOer  ©emaltfame ,  dltdjt 
unD  3ugeb6rDen  an  $UDrijbaufen  unD  an  Dem  ©6rfern  ic.  Der  SBilDbann/ 
Da«  ©ejägDe  unD  Die  £unDlegin,  nebfl  Den  ©utern  ju  <£ef;  ober  2!icf),  5?up# 
pingen,  gelingen,  Slfffretten  unD  im  SftorDgow  ju  «Sbeil.  £>ie  <£taDt  £er» 
renberg  bingegen  blib  gemeinfd>aftlicb  bi«  auf  Da«  Mi  1347,  Da  fle  felbf* 
ge  audb  teilten,  unD  ©rat»  SKuDolf  Den  untern /  £onraD  aber  Den  obern 
^beil  befam.  3m  9Mr  1336  ftarb  «gxinrtcft  Der  ^fafjgrab ,  unD  warD 
ju  Q36btingen  begraben  ,  fein  trüber  SQBilbelm  nahm  /  t> illeid; t  auö  £iebe 
ju  feinem  beworbenen  ^rnber,  Den  Sftamen  ^einrtdb  an,  unD  nennte  jlcf) 
Daber  in  UrtunDen  ba(D  9Bilbelm,  balD  Jptimid),  wie  Denn/  al«  ©rat) 
©oj  Don  Bübingen  mit  Difem  Wilhelm  im  3abr  1339  alle  ihre  eigene  Ceute 
$u  ^NfronDorf /  £aqeniod) ,  £i(Drijbaufen  «•  «n  Da«  Softer  9?ebenbaufen 
fcerfauften,  Der  ©rat)  ©6j  Deflelben  alfo  gebenf  t :  <Sr<n>  ^einrieb  wti/er  25ro* 
t>er,  tt>ür;elm  genannt,  ©ffer  @6j  febenfte  im3abr  1342  Dem  @tift 
(BinDelfingen  Den  tfirctenfaj  ju  S>ager*beim,  unD  »erfaufte  nebjr  feinem 
S^ruDer  3Btlr?elm  an  Den  ©rasen  Ulrich  ju  SBürtemberg  feine  cBtabt  ^u« 
bingen.  #uao  aber,  5tommenrbur  ju  Overingen/  oerfaufte  mit  ©un(r  unD 
SBiOen  Der  ©rat>en  ©öl  unD  Söilbelm« ,  Der  <£ol>ne  feine«  t>erfrorbenen 
«ÖruDer«,  De«  ©rawn  SQBilbelm«/  Da«  (Dorf  3eftngen  an  ©umpolten  ton 
©üftlingen.  3m  3af)r  1344  t>erg(i*  fict)  ©rat)  ^einrieb/  933ill)elm  ge* 
nannt/  ^err  ju  Äafro  /  mit  Dem  3bt  SÖBiebbarD  t)on  ^)irfau  roegen  einiget 
©ütet  ju  @tammbeim/  Die 'fein  toerfterbenet  SBattt,  Der  ^fal^grao  9Brt# 
Mm,  erfauft  Ijcttte.  ©rat)  ©6j  aber  oerjiefc  fi*  Der  ^)unDlegin  in 
tenfjaufen  unD  auf  De«  ßlofier«  ©fitem  um  »50  ^f«nD  ^clkt.  ^faljgrat) 
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«7*        Sto»  Den  9>fafoara\*rt  ju  Xtibinam. 

^ontab  mar  im  3abr  134*  CanDncbter  in  ben  £crrfd)affen  bet  ©ratttn 

»on  Bübingen ,  unb  wrfaufte  im  3abt  1348  an  bie  ©raöcn  CberbarD  unb 
Ulrich  ju  Sßurtemberg  feinen  $b«l  am  dtt;&nbut&  um  9600  ^funD  4ÖeU 
let,  unb  ©tut)  3Bilbelm  im  3al>r  1345  feinen  %t)tii  an  Der  (Stobt  £aln> 
mit  ben  SufliljoiOin,  n>ie  oben  gemelbet  n>oröci?  /  febo  n  juoor  aber,  nemlicb 
im  3*>t)t  1344  hatte  ©ta»  ©6j  feine  (Staöt  Böblingen  an  eben  Dife  ©ra» 
toen  t)on  «ffiurtembetg  Wufl  cb  uberlaffen,  Die  aber  bemfelben  folc^e  roiebt* 
&erum  aW  einem  prieset  oDet  ©tattbatter  ju  genieffen  übergaben. 

gjtfawwg       3m  3a^r  1350  wrfauffen  €(tfabctb  unb  $?argarefb,  SRernber«  ton 
wfiS'r  m  ^Uppingen  <$;6cf>tern,  all  tt>r  Ci>ut  bafclb|r  an  Den  ©rawn  Äontab  ju  ^ 
JgJJJ^  binnen  /  weil  ba*  ©efdjlecbt  mtt  tbrem  33atet  abgeworben  mar.  @ein  $8ru* 
^faiMroMuber  Der  ^faljgtat)  SKuDolf  btugegen  unb  feine  feemal  in  SIDelbeiD,  eine  ge< 
»onidbio.  borne  ©tatun  t>on  =Öcbfcn|tein,  febenften  Dem  &lo|ter  ^)irfau  ben  £it> 
tbenfaj  ju©n(tfUtn,  et  Jiurb  im  3Mr  13^6  ju^cr.enberg,  foofelb(r  et  auefc 
begraben  ligt.  ©en  ©rawn  ^einrieb  iteHte  oa*  (Bnft  (Sinbelfingen  im 
Sab*  *355  J"  <inem  ititcbbwrn  ju  Tailfingen  bei  Arrenberg  cor,  unb 
im  3abr  135*  erfaufte  ©ra»  £onrab  Da*  £)orf3efingen  w>n«£annö  unb 
©umpolten  von  ©ultlmgen.  S)e*  ©rawn  SuiDolf*  ©obn ,  Ulrich ,  m* 
fpracb  im  3al)t  1358,  Da§  et  ferne«  Ratete  övubolf*  unb  feine«  Rettert 
tfonrab«  ©emäcbt  obet  $;e|rament  baiten  wotte.  Stamat«  lebte  ber  ©ra» 
^)ugo  aueb  nod>,  melcber  im  oahr  1360  Äommentbur  »u  £emmenborf  und 
im  3*b*  1364  ju  SKeringen  war,  um  Dife  Seit  »etfaufte  SBoff  »on  ^ait* 
fingen  an  ben  ^fakgrawn  SKuboif  Den  (gebetet/  De*  tvorinen  SKuDolf« 
<5obn,  alle  feine  eigene  Ceute  gegen  ber  2tmmer  ju,  um  6  $f:nb  gellet/ 
ünb  fein  grübet  Ulricb/  Der  nun  bieSButbe  ein:?  ^faligraoen  führte  -  lte§ 
ficb  »on  Äaifer  Äarl  IV.  alle  bie  fechte,  Die  et  unb  feine  Altern  am  <5cb6n' 
bud)  gehabt,  bezeugen ,  unb  »erpfanbete  Das  3)otf  ©ulrjhin  an  feine 
SDJuttet  §lbelbeib  üon  Ocbfenjlein.  $t  fam  im  3«br  13770m  Söonnertfag 
uaa>  'pnglten  in  bet  ©d)lad)t  bei  Remlingen,  bie  ©tat»  U  rieb  1"  3B&t- 
lemberg  mit  ben  9ieicb*»raDtifcben  hielte,  um,  wobei  noeb  ©rat)  5ribri$ 
ton  Söllern ,  ©rat)  3<>bannne6  t>on  ©dwarjenburg,  unb  »Ue  von  5lbei 
ihr  üeben  einbülfeten.   s^f aUgra»  .SVonraD  hatte  jween  ©ohne :  £ontab  unb 
^)einnd>.  $?it  jenem  t>er!aufte  et  im  3ahr  13-4  an  Q^crtbolD  t>on  Siltin* 
gen  2  'gubet  SBein»  ©u(t  ui  £ai>b  «  OTit  Di  fem  aber  befennte  et  im  3at>c 
■379/  ba§  ©tat)  (5  ber  bar  b  Don  3Burtemberg  einige  ©cbulDen  für  ü>n  ju 
bejahen  übernommen  baoe.  S)i feö  alten  ^ontabe  fed)roeOer ,  ^argatetb/ 
n>at  an  SßaUtxni  >wi  ©etolicf  permablt/  beten  <5&bne  »ßaroan,  ÄonraO, 
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$emrt<&  unb  5CDoft^er  fie  um  fyxt  £eimfreuer  ;\  3*00  ^funb  »ftefler  auf 
eine  ©alt  ju  SKotenburg  t>cm>ifen.  ^onraD$  Des  langer»  gemalt»  n>ar 
Serena ,  De«  ©raoen  #ann«  do»  fturjtenberg  unD  binnen ,  einer  tSraoin 
von  ^ieritti»  <£od)ter.  £)ife  beeOe  bleute  oerfaimen  im  ^abt  1302 
an  Den  ®raoeu  £bert)arD  ju  ©iirtemberg  ibre^urgunö^raöt^errenberamu 
Den  jugel)örigen  S)6rfern  gegen  ein  geibgeDing  für  fiefc  unO  it>re  ßinOer  , 
t»i*  Denn  örao  £berl)arD  Dem  ^fal^graw»  unD  feiner  <&cmalm  jal>r(tcb 
1000  9>funD  ^eQer,  unD  mann  Derfdt*  mit  ^oD  abgebe ,  femer  5ßittii> 

E$funö  anD  feinen  (eDigen  ^öcfctern :  2Jnna,  Ufa,  ÄuntguüD  unD 
rt/  Diren  Drei  man  i»  ein  £lo|ter  tbun  folle,  jäbrficf)  20  ftftmft  in 
i  ft#  erboten;  Dagegen  SHargaret!) ,  3Ba(tt)er5  oon  $erol$ef  9£imb, 
)1#  aller  Slnfprad)  auf  Die  (stafrt  Arrenberg  im  3al)r  1385  oor  Dem 
#ofgerid)t  ju  5Kotn>eU  begeben  muffte,  £inaegen  erbte  er,  oDer  tMdnebr 
feine  Öemalin  Qtatna,  jm  3al)t  1388  wieöerum  einige  ^)utec ,  jnfoem  fie 
fiefr  mittbrem  33ruDer,  Dem  ®ra*en  Meineid)  00»  §ur|ienberg  oerglidKn, 
Oa§  fie  alle«  (Jigentbum  tbre$  SÖaterfJ,  unD  $rao£emrid)  bingegeu  Die 
£el>en  befommen  fo«e.  3m  $abt  1408  |tarb  äm>  DiuDolf  oou  ^übingeu 
uuD  rourDe  ju  <5<&©rnDorf  begraben. 

§•  14-  : 

(De*  ^fafjgraben  @6jen  <Bol>n ,  ÄonraD,  maefote  im  3al>r  1430  un*-  ©.i#  q>f<u> 
lerfefciDddje  flnfpröc&e  au  Die  #errfc&aft  3ö:ntemberg  wegen  Hüblingen  gfftjj** 
u*D  Arrenberg,  unD  fem  £nfel ,  auct>  tfonraD  genannt,  Der  im  $abr 
1463  tfaifcrliericr  ÄommlflFariu*  gercefen,  unD  im  3abr  i486  mit  Dem  JTL\tu t? 
sj.Yaligra&en  Wüpp  am  SKbein  Dem  9Q3at)Itag  £önig*  ^avimtttaei  I.  bei» 
»ohnte , '  roiöcrl) ölten  folefce  >}>rateufion  unter  aQerVanö  ^orroaufr  ernftlid), 
»eil  rt  Hmen  fd)inerifi4>  war,  fo  fcfcene  CanDe,  Die  ü)re  Voreltern  in*  ■'. 
§ebabt ,  nimmer  ;u  befijen.  £>ife*  leuern  ^onraDU  SkuDer  bieg  &eorg, 
Dellen  beeDe  @olme,  aud)  $J<org  unD  tfonraD  genannt,  im  %\\)x  1 5 1  r 
mit  t&rer  ftorDerung  Durd)  ibre  33ormunDer  Dem  £vrjog  Ulrid)  \n  3Bur# 
temberg,  unD  natb  Deffen  Vertreibung  Der  A^clterrcicfeifuxn  Regierung  gleich 
fall*  befd)n>erlid>  fielen,  bt«  uuö  Daun  bemelDter  ^er^og  ibrer  (od  \u  uvr* 
fcen  ,  ftc&  im  3abr  1537  mit  &cm  Öraoen  Ä'onraD  oerglidxn  unD  ri>m 
400  ff.  ju  einem  ^)iann»u!iD  SNenfttetyn  unD  200  f{.  5)ien)igtlD  oerfproi 
fJben ,  rote  er  Denn  oon  geDacfnem  Sjtt\w  im  3abr  1544  abjui'djift  \w 
btn,  in  feinem  hinten  Die  i0i6mpe!garDifci)e  teben  m  empfangen ,  unD  im 
3abr  1549  fcfciftc  ibn  Der  <$ttm  na<4  Göppingen1,  um  Den  ^.nfer,  mit 
d>er  Duret)  Da«  ^)erjogtbum  jog,  Dafelbjl  \u  empfangen.   ^>ine  (>3;ma(iu 
war  3«^anna,  eine  Ötawn  oon  3»>eibrufen  unD  ^U(d),  mit  roelctyer  er 
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einen  <&ofen./  namen«  ßonrab,  unb  bifer  mit  feiner  ©emaltrt  ÄatWin«A 
einer  gebomen  <$ru*feffm  oon  «EBalbpurg ,  au*  einen  (gobn ,  namen* 
©<org  jeugte,  nx(ct>er  aber  im  3abt  157°  MWt*9       M>«n  oerlot, 
mit  #interlaffung  5  unmünbiger  ©&bne,  nxlcbe  Sberbarb,  tfonrab,  211* 
«ig,  £ermann  unb  ©eorg  tjicflen/  unb  einet  $:o*tet  namen«  2tgatb«, 
rcelcfre  an  Den  ©rawn  £berbarb  *on  ^>ol)entob'5Ball>enburg  oermÄlet/ 
unD  bifet  Einie  (gtamm  *  Butter  worben  ift.  $>et  ©tao  tfontab  würbe 
im  3al>r  1600  bur*  Sbritfof  $ütijf,  einen  £urlÄnbif*en  £belmann,  rwl» 
d)<t  alö  Jbofcati)  in  3Bürtembergtfcf)en  Stonflen  Itunbe,  auf  einet  (Keife  m 
^errföaftltcben  ©eföäften,  bei  2Mf*n>eiler  erjtocben.    2H»ig  batte  im 
äabt  1582  gleic&e«  Ungtfif  ju  (gtra§burg,  unb  Hermann  flarb  im  %  1585 
in  Italien,  ®W*  €bcr()atb  überlebte  alfo  oDe  feine  ©ebrübere,  unb  bin* 
terlie§  3  e&bne,  nemli*  ©eorg  ftrtbri*,  ©eorg  Sberbarb  unb  &»nraft 
Sßtlbelm,  übet  roel*e  et  feinet  ©emalin  eiifabetb,  bei  feinem  im  3at>t 
1608  erfolgten  Werben  bie  S8ormunbf«r>aft  aufgetragen,  ton  benfelben 
gieng  bet  ©rat)  ©eorg  ftribri*  in  SSabifcbe  £>ienfte  unb  büjfte  in  bet  be# 
rühmten  im  Sab*  1612  bet  ©impfen  gebaltenen  ©cblacfct  fein  Eebenein. 
©er  ©rat)  ftonrab  Sßilbefoi  roat  au*  f*on  tobt ,  al«  fein  grübet  ©e# 
org  gberbarb  al*  bet  lejte  feine«  @tfcf;led)tö  im  3abr  1631  ba«  Seitliche 
fegnete.  Äontab  SBilbelm  abet  jeugete  mit  feinet  ©emalin  31na|rafia,  einet  ge# 
bornen  ©raoin  oon  £einingen,  nut  eine  3;ocbtet,  namen*  £lifabetba  &ern# 
barbtna,  n>el*e  an  ben  ©raten  Sfarl  t>on  <5a\m  unb  Auburg  oermfo 
(et  würbe. 

&  15. 

Ben  ber        ©afj  nun  bie  ©tabt  Bübingen  befonber*  gut  tyfaljgraofc&aft  gebotet 
©tabt  26»  Kabe ,  ift  f*on  oben  betübtt  morben.  <$ie  tigt  3  Reifen  ton  (Stuttgart 
an  bet  tränte  bet  ßefterteiebifefren  untern  ©ra*f*aft  ^obenberg ,  am 
SEmmmA JNifc&en        Mr  «nsenebmen  ^b&lern ,  mooon  ba«  eine  gegen 
Urformta.  Jorgen  unb  tr>eit«  gegen  Wittag  ligenbe  ba«  9Wartbal ,  unb  ba«  anbere 
gegen  Slbenb  ligenbe  ba«  Slmmertbal,  oon  ben  beeben  Slöfffn  Wtlat  unb 
Slmmet,  genennet  wirb.  SSeebe  «Sbalet  roetben  butd)  jroeen  9*erge  un# 
tetfc&iben,  iwifc&en  ro«l*en  bie  ©tabt  (igt  unb  an  beeben  anftoft,  bai 
ton  bet  eine  gegen  borgen  bet  Ofret^obet  Cefrerberg,  bet  anbere  gegen 
Stbenb  abet  bet  (B*lo§berg  b<ifTt/       o«f  felbigem  ba*  @*fo§  ^ol>en# 
Bübingen  ftebet.       fan  abet  bifen  <$:bil«n  au*  no*  ba«  gegen  WliU 
tag  ligenbe  @teinla*ertbal  beigefügt  «erben,  roelcfoe*  ben  tarnen  oon  bem 
Q?a*  eteinla*  bat,  bet  au«  ber  ©egenb  be«  ^ürfrentbum«  ^obenjof* 
lern  fommt,  unb  bei  entf!tl)<nbem  frarfen  «Kegen  6ftet«  ba«  ganit  feto 
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tr>at  ubcrfcbrcemmt.  @o  angenehm  ab«  Die  Cage  unb  ©egcnD  außerhalb 
Der  (~iabt  i|r,  fo  unlujiig  i|t  e*  in  perfclben,  roeil  (ie  gar  bergicjjt  i|t, 
fo  Dafc  man  überall  9?erg  auf  ober  SSerg  ab  geben  mufj.  (Sie  ifl  nac& 
(BtuttgarD  Die  jvoote  £aupr|taDt  De*  ^erjegtbumö  SB&rtemberg  /  unb  bat 
in  Slnfetjung  bejfen  oerfebibene  Vorrechte ,  roelche  ihr  tbeil*  wegen  Der  Da* 
felbjr  fid>  befinblicben  #oben  *  @d>ule,  tbeil*  wegen  ihrer  ^reue,  fo  fie 
in  Der  im  3arjr  15 14  in  Dem  fcanbe  eni|tanbeiKii  iiufruljr  De*  fo  genann* 
ren  5trmen  tfonraD*  bewifen,  fmD  gegeben  worDen.   ©ie  i\i  febr  alt,  fo, 
Dafj  man  nicht  tviffen  fan,  wann  fle  erbauet  woeben.  £)en  tarnen  fojl 
fie,  wie  Eajiu*  beliebtet/  oon  Den  Tubantibus  populis  haben,  oon  wel» 
ct>cn  aber  Imhofi  Notir.proc.  Germ.  üb.  IX.  c.  1.  §.  1.  feq.  bie  Ouicb* 
nebt  gibt/  Da§  Dife  Götter  in  2Be|tpbalen  tt>ren  C^ij  gehabt,  id)  wfifitc 
alfe  nicht,  wie  Bübingen  von  ihnen  Centimen  bat te  befommen  f  611  wen,  e  ?  tr, 6cf>te 
Denn  fepn,  Dafc  Die  Tubantes  jwar  anfänglich  am  9Mar  gewöhnet  bitten,  beo 
nad)  aberweggeiogen  ober  ottmehr  weggejagt  würben  waren,  vid.  Sefler*  SDTerF« 
ro&rDigfeitenoon  Bübingen.   (Jme  anDere  Ableitung  bringt  Crufws  in  paralip. 
pag.  1 30.WO  er  fcfcreibt,  Daf}  ei  beiffe  Titi  Vefpafiani  Beneficium,  T.  V.  B.  mit 
Der  teutfeben  £nbung  mgert,  welche*  aber  billig  für  Traume  ju  halten. 
SD?an  laflt  auch  fonfien  Dabin  gebellt  fepn,  wa*  einige  oon  ihrem  Urfprung 
erjeblcn,  Da§  fie  nem(td)  oerm&g  einer  alten  £anDfc&nft  um  Da*  3a br  »78  t>cn 
Dem  Äaifer  Sßaleriu*  ^robu*,  ober  von  ÄarafaDa  folle  erbaut  werben 
fepn.   Anfang*  foBe  aber  Dife  @taDt  nicf>t  an  Dem  Ort ,  wo  fit  i'ejo  {lebet, 
fonDern  über  Dem  Wefar  bei  Dem  3MAfiberg  jm  ©teinlacbertbal  geftanben 
fepn  /  reo  fie  oon  Den  Hunnen  feoe  jerfwret  wor&en.  9iachgcbenb*  foOen 
Die  ©raoen  oon  Bübingen  ein  grofe*  Äornbau?  erbauet  haben/  welche* 
nod)  lieben  follc  unO  woran  Die  3abrjal  600  (3cQer  fejt  glaubmurbiget 
Die  3abrja(  473  mDem  er  foler)e  felbften  betrachtet)  ju  feben  fepe;  bei  Difem 
tfornpau*  hatten  t>ernac|>  einige  SÖBirtbe  unb  enblid)  aud>  #anbwerfer  ftcfr 
$Aufer  angebauet ,  bis  jule*t  eine  (&tobt  Darau*  emtfanben.  vid.  Antiqua* 
riu*  De*  ^MarOrom*.  pag.  22.   2Bir  rooHen  Da*  Slltertbum  Der  ßtabt 
Bübingen  unb  be*  £ornbauf<*  jwar  nicht  anfechten,  Da  fchon  mebrmalen 
gemetbet  irorben  ifr,  Da§  unfere  teutfebe  ©tdDte  alter  fmD,  als  man  bi0> 
her  Daoorgebalten  bot:  e*  ift  aber  Die  3abaa(  473  febr  p.oblematifd),  in« 
Dem  Dic^trt/  Die  ^uibre  nad)  Der  Geburt  Chmh  ju  jäblen ,  ungeachtet  be* 
fd)on  Damafen  in  '^eutfcManb  befannten  ^hnlilichen  glauben*,  mie  fof* 
che*  3eQer  I.  c.  p.  555.  Deut(icf)  erroeifet,  nach  allgemeiner  Meinung  er(l 
um  Das  3Mbr  540  aufge!ommen  i|h  ©enug  i|t ,  Da§  febon  im  3-  1080 
obgeDachte  ^faljgraoen  fleh  oon  Difer  @taDt,  al*  Dem  Orte,  »0  fie  ihre 
ober  Palfttium  gehabt ,  genennet  haben ,  unD  Da^  Äaifer  ^einrieb  IV. 
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im  3of>t  1079  tiff  (Sfabt  belagert  fjabe,  intern  Hermannus  Minorit» 
fcfcreibt:  Anno  domini  MLXXIX.  Hainricus  Imperator  Sueviam  vafta- 

vit  &  Tn wi  ngen  obfedit. 


€djiop  x»o«  ffanben ,  wo  >c|o  Da$  (gcblofi  -&ol)en< Böbingen  Ocf>et ,  wc4cbe*  wrjei* 
jrn  HtU    fen  ^r  enK  gU|C  o^fhjng  geilten  worDen,  intxm  ficb  üii  ^abr  ifi* 
»ms«».     ^erjcg         mif  ^hfn  be<|)fn  ^ärflUcfccn  tfinbern  Dabin  geltet, 
unD  felbige  Dfrcr  OScfhing  anvertrauet  .r)ar ,  aueb  i|t  t'bm  an  Dcrfclbc* 
(Erbaltung  gar  fcil  gelegen  gewefen,  intern  er  et(tcr)  unD  60  »on  ?IDet 
nebft  einer  (iarfen  TOtfa$una  Dabin  geleget,  welcbe  aber  t>oc^  niebt  »er» 
binDcrn  fonnten,  Dafi  jtc  ficb  niebt  in  wenigen  $agcn  Darauf  an  Den 
^cbwftbifcben  5$unD  bureb  ?JfforD  ergab,  wiewol  Die  gurcbtfamfot  Der 
£3c[a$ung ,  unD  Die  unlautere  ?lbfid)ten  Derer  ton  2lDei  tccbulD  Daran 
-war,  a!ä  welcbe  Dem  ^chwabifdjen  ^unbe  niebt  ungeneigt  geweten,  wri* 
(en  fte  Durch  ihn  einen  $b*il  «frreä  2lnfeben$  gewonnen,  #crjog  Ulrict> 
Zugegen  belagerte  fie  im  September  Ded  Sabr*  1519  pergcbltcb,  »«t 
man  ihm  feine  $t\X  lief»  ,  ficb  Daoor  aufjubalten.  Sil*  er*  aber  im  S^t 
i^34  ba6  Jiierjogtbum  wieDer  eroberte ,  fo  ergab  ficb  Dife  Q^eftung  auf 
feie  erfte  5(ufforberung ,  worauf  fie  Der  J^erjog  im  ftafa  1  f  3  y  wnÖrunO 
auf?  «bbreeben  unD  naci>  Der  neuen  Q$et>eftigung$  2irt  mit  grofem  fttfcii 
bauen  Ke0.  3n  Difem  ^icbloffe  befinDet  fiel)  aueb  eine  Äka>e,  in  welcb« 
jeDetfmal  jwecn  (^ripenDiaten  auö  Dem  tbeologifeben  ©rijwnWum  alö 
^cblofpreDtger  aufgehellt  finD.   (Sontfen  aber  ijt  nictytf  merfwürDiac* 
D,afclbft  alö  Da*  groje  gapr  welcbe*  2$6  ^ßürtembergtfcbe  (Jimer  ober 
4f  760'  $?aa$  b«lt«n  foUe.  Reiftet  (Simon  ein  Äiefer  oen  Q^onnigbeim 
bat  t$  in  Den  ^abren  1*4*  —  48  »erfertiget.       ift  24  <£duib  lang 
tinD  13  ©ebub  boeb  unD  (igt  in  14  geigen.   Sieben  Difem  itf  in  Dem 
Heller  ein  föft  unergrünblicb  tiefer  Brunnen  ,  Dejfen  $icfe  gemeiniglich 
mit  einem  brenncnDen  (^trobmifd)  »xrfucfyt  wiiD,  we(d)er  eine  geraume 
Seit  mit  einem  furchtet  lieben  Diatifefcen  ju  jubringen  bat,  bi*  er  i>a* 
Gaffer  erreiebet.  Huf  bi<em  ed)loJ  frat  fiel)  £6nig  gerDinanb  im  3«fc 
152?  gegen  ?  SOJonate  aufgebaiten.  unD  Den  28  9??ai  iny  bat  £crjü0 
Ulrich  ein  9te!igion$gefprac&  *>on  93larcr ,  QSuccr  unD  ftreebr  mit  Dem 
afpar  ©cl)wenffelb  balten  (äffen ,  welcbe*  Der  '^ubingifebe  Äanjler  5). 
^faff  in  feinen  Aftis  &  feriptiu  publicis  Eccl.  Würtemb.  fafc.  1.  p.  216. 
feqq.  befd)riben  5Den  24 gebruar  1 496  flarb  Der  erfle  .^erjog  ju  5Ö3uctembera> 
€ber|)ati>  t>a  bartifle,  auf  Difem  ©c&loffo  unD  Den  «  92p»;.,  151°,^ 
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£erjog  tHricb,  n>e(<ber  franf  au«  Dem  SfctfDbaD  Dabin  gebracht  mürbe. 
2(ud)  Der  #«$00  Öfbriftof  bat  ficb  cfrerfJ  bafcfbft  lange  3e?t  auf* 
gebalten  unD  eine  fcb6ne  i$Acberfamm!ung  angelegt,  roelcbe  fiel)  im  3fabr 
1634  noeb  Dafelbl  befunDen.  %?ll«  |TcC>  bamal«  Die  tfaiferlicben  Dife«  @ct>(of* 
fe6  bemaebtigfen,  fo  würbe  Dem  berühmten  $boma«  i'an(Iu«,  al«  Dem 
Sluffeber  über  Dife  Q5tbliotb<f,  wn  Dem  ^erjoae  von  Vorbringen  al* 
Äaiferlicben  General  Der  beftänDige  Zutritt  |u  Derfelben  geffattet. 

.§•17.  •  • 

3>ie  (grabt  felbfren  bat  f  $bore,  gegen  borgen  ba«  ftifinatfer,  Boirta 
gegen  tgüb*Oft  ba«  Wefar^unb  gegen  SlbenD  Da«  ^>trfa«€r  $bor ,  ef*0' 
rcelcbe«  Den  Warnen  von  Dem  Riefen  £irfau  bat,  fo  jur  Ürfterrei*  X' 
ebifeben  ©raüfebaft  Abenberg  gebort.  ©egen  91benD  ifl  Da«  £ag»$bor,  qm  ®t\>&m 
toelcbe«  feinen  Warnen  t>on  einem  #ag ,  roelcbe«  Dafelbft  gegen  Der  51m*  txa. 
mergejtanDen,  baben  foU.  Öeaen  ?ftirternacbt  aber  frebef  Da«  <Sd)miD# 
$bor.  <£ie  ijt  ungefebr  700  ©cbn'rte  fang  t>on  Dem  #agrbor  an  bi«  ja 
t>er@5egenD  De«  Oefterbcrg«,  unD  ungefebr  600  (gebritte  breit.  (£ru|iu«  mtU 
Dft ,  Die  (StaDt  Bübingen  fepe  tsorjetren  nid>t  fo  gto«  geroefen,  al«  jejo, 
unD  erjt  nacb  Der  ©riffung  Der  Unmerfttat,  gegen  Dem  WeFar  bin  <r# 
toeitert  roorDen ,  Da  fie  t>orber  meiften«  gegen  Dem  fogenannten  Q5röel 
gegangen.  5Bcnn  man  aber  beDenft/  Dap  gleicbrool  Die  ^bauptffrebe 
fclon  lange  juvor  an  Dem  Orte  geffanDen  bat ,  wo  nacb  Der  Meinung; 
De«  (Trufiu«  niebr«  a(«  .£)e?en  unD  5UJ  lDni§  geroefen;  wenn  man  fernec 
Die  altfranftfcb*  £änfer,  Mauren  unD  anbei«,  fo  gegen  Dem  Wefar  bin 
flehen,  in  £rroeguna  siebet,  unD  beDenft,  Daß  fd>on  im  2fabr  1410 
De«  Q5aDe«  unD  Der  Ringmauern  geDacbt  roirb ,  roie  Davon  unten  ?DM# 
bung  gefebiebt ,  fo  roirD  man  ba(D  anDern  ©inne«  roerDen ,  roie  Denn 
\n  Den  alten  Kaufbriefen  gan$  anDere  Spuren  fmD,  unD  Da«  2lugufhnec 
£(o(rer  felbften  an  Den  Ufern  De«  Wefar«  (igt,  roelcbe«  Docb  febon  im 
^abr  1262  erbauet,  ober  »ilmebr  reparirt  roorDen,  Da§  aber  niebt  fo 
iile  *£)au*er  an  Dem  Orte,  roo  iejo  Die  Unioerfifäf« * ©ebauDe  fmD,  m6* 
$cn  gejtanDen  baben,  febeinet  auffer  £roeif«l  ju  feon.  Q3or  Der  @taDt 
felbften  fotte  t>orjeiten  eine  Stircbe,  S&enbfelD  genannt,  gejtanDen  feon, 
fo  Den  Warnen  von  Der  (Scblacbt  De«  ^faljgraven  *£)u«o  HI.  mit  Dem 
jungen  93?elf  foll  bef ommen  baben ,  a(*  Difrr  im  getDe  (?d>  jur  glucbt 
roenDeii  muffte.  g$  ift  ober  Dife«  eine  g[V?ufhmaff«ng ,  roefebe  niebt  »abr# 
febeinfieb  ift ,  Die  Capelle  bat  jwar  tru  fiieb  nocI>  ju  Den  Reiten  De«  <Ztu* 
pu«,  Da«  ffti  um  Da«  3abr  .msc  qef?anDen,  Docb  bat  e«  eber  Da«  5ln# 
/eben,  Daf  fie  Den  t>il*n  Ueb<rfcbn>emmungen  Der  gclDer  »b«n  Urfprunj 
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ju  Dan  Pen  hat;  beim  fie  rvae  Dem  heiligen  9?ifolau*  aetribmet ,  tvelcher 
über  Die  Qi3a|Ter  Die  2lufficht  haben  folle.  $Beit  nun  Die  (Steinlach  in 
Dem  ^Marthel  6fter*  grofen  (Schaben  mit  Ueberfchtvemmung  verurfa* 
chet,  fo  fchcint  e*,  Daf?  man  in  folchen  9}6rf>en  «jkojefjionen  angeftcüt 
habe ;  Damit  Difer  £eili«e  fein  ihm  anvertraute*  SJrnt  recht  verfehen ,  unD 
ba*  S&afier  von  Der  (Stabt  abgalten  möchte.    SDie  >}3farrfirche  obee 
«»über er.  (St.  @5forgen*£irche  aber  rcurDe  im  3<N)*  nio  von  Dem  *üabft  3or>an* 
£2f*    ne*  xxu-  D<m  Älo^<r  SSebenbaufen ,  »eifern  Dajumal  Die  ^taDt^fo 
binden  ohnehin  verpfanbet  tvar,  einverleibet.  3m  Saht  1469  würben 
t>on  einer  Bürgerin  »u  Bübingen/  tarnen*  £agerin,  in  Dife  Warrf irche 
imeen  5tltare  gelüftet,  Der  eine  ju  €brcn  Der  ^eiligen:  (gebaflian, 
5lntoniu* ,  Katharina  unD  Barbara.  2)er  anDcre  war  Den  heiligen-: 
ÖebbarD,  OWolau*,  SÖJenDelin  unD  örilia  gewibmet.  $*a(D  Darauf 
würbe  Dife  airebe  von  ÖrunD  au*  neu  erbaut,  unD  im  3^  1476  De? 
erfte  (Stein  am  <£bor  Derfelben  gelegt.  3m  3^« '477  tvurDe  Diie  Äir# 
ct>e  von  Dem  (braven  €berharD  Dem  altern  |u  einem  (Stift  gemacht  unD 
mit  Canonici*  unD  einem  ^robft  verfehen,  auch  |u  Dtfem  (SnDeDa*  (Stift  in 
(Seelfingen  lieber  verlegt  2)cn  29  ?ipt  il  1 478  legte  man  Den  ÖrunD  ge* 
gen  Der  9Tefar  *  (Seiten ,  unD  am  Urban*tag  1483  gegen  Mitternacht, 
ivo  oben  über  einem  fienfter  ein  Stab  in  (Stein  gebauen  lUhci ,  worauf 
«nt>  berftff  ein  $?enfch  geflochten  itf.  2)ie  (Gelegenheit  baju  feile  Der  gemeinen  <&9ß 
»J  Ü?7J*  Öe  nÄC&'  nacbfolgenbc  öiefc^iebte  gegeben  haben.   (£*  foHen  nemltch  s^xtit 
wuroigrrt,  £anbmerF*burfcbe,  ^urgcröf6bne  au*  Bübingen,  miteinanber  hinweg 
gereifet  fron,  ewer  aber  Den  anoern  auf  Der  2£anDerfcr>aft  verlaffen  hft* 
Ben,  melier  halber  al*  fein  ^ameraD  beimgefotnmen,  unD  Deffen -£)olc$ 
mitgebracht  hätte.  2Qeil  nun  Die  SlnverwanDtcn  De*  anDern  nichts  von 
ihme  erfaren ,  fo  feven  fie  auf  Die  ÖeDanfen  gefommen ,  jener  muffte 
feinen  ÄameraDen  umgebracht  haben  ,  tvorin  fie  DaDurch  beft&rft  tvorDen 
wiren,  tveil  er  Deffen  SDolch  bei  fich  habe.  @ie  hätten  ihn  auch  würfc 
(ich  bei  Dem  Siebter  angefiagt  unD  Difer  au*  Uebercilung  Durch  Die  $o(# 
rer  Da*  Q^ef enntnifi  von  ihme  erpreßt ,  bat?  er  feinen  ü'ameraDen  um* 
gebracht  h«be,  worauf  er  unfchulDiaer  weife  |um  9iaD  verurtheitt  wor# 
Den  feve.    211*  aber  nach  einiger  3ett  Der  anDere  auch  heim  <  unD  De* 
hingerichteten  UnfchulD  an  Den  "Saa  gefommen ,  fo  hatten  Die  Sübinget 
folche*  9faD  an  Die  Kirche  fejen  muffen.  (So  nnbet  man  e*  wenden* 
in  aefchribenen  Nachrichten.  53efolD  unD  anDere  hingegen  hafte*  Dafür, 
Dag  e*  Da*  95i(Dni§  De*  heiligen  ©eorg*  fepe ,  Dem  Dife  Äirche  geroir^ 
met  ift,  obfehon  Difer  ^eilige  fonflen  nicht  in  Difer  elenDen  ÖJeftalt,  fon< 
Dem  a(*  ein  bitter  |u  Q>ferD  mit  Dem  brachen  flteitenD  »o^efleßet 
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wfrb ;  wie  benn  an  einer  anbern  (gelten  bifer  £i«be  ba*  fRHtttbito  bef# 
ff  Iben  oucf)  ;u  feben  ijl.  fallt  aber  Difed  OJuD  in  Der  $baf  nicbtt 
anber*t>or,  al$ba$#?arf et bilbbe* r)eiligen  ©eorg$,  unbobwolen  t>ffe,  t>if* 
leicht  billig  jweiflen,  ob  jemalen  ein  fofcber  bitter  Öeorg  auf  Der  SDeft 
gewefen  fepe,  unb  Die  ?egenben  felbft  über  bifen  heiligen  unb  beffen  Wfc* 
rirerteb  nicht  einig  ftnb ,  fo  n>irb  Doch  ntcl>c  unbienlicb  fenn  bier  anjuftb* 
ten ,  watJ  ber  Äarbinal  r^aroniuö  in  bem  Martyrologio  romano  unter 
anbern  t)ie»on  fcfyreibt:  Legi  &  in  vet.  manufcript.  mm  in  quibusdam 
ecclefüs  recitari  confueverunt ,  Afta  Georgii,  ubi  &  annus  paflionis 
defcribitur  ducenteflimus  nonagefimus ,  ibique  haec  folummode  tormen- 
ta  Georgius  paflus  narratur,  verbera,  rotam,  ignitamque  Sartagjnern; 
ac  demura  gladio  capite  truncatus  legitur :  quae  licet  ob  longiores  pa- 
raphrafes  ,  &  carmina  quae  in  eis  habentur  intexta ,  minime  referant 
priftinum  illum  candorem  ac  fine  fuco  dicendi  ftylum ,  tarnen  ceteris 
probabiliora  videntur.  Unb  in  Jungii  Tubinga  jubüante  fiefef  man 
biewn  folgenbee*: 

Atque  hic  poft  Templum  fancli  mors  dura  Gcorgi 
Cernitur,  ut  diris  crudeltter  omnia  frafta 
Corporis  ofla  rotis ,  intextaque  mollia  crura , 
Crura,  manusque  ambas,  populatum  corpus  ademtis 
Veftibus ,  atque  crucei  complens  in  Corpore  Chrifti. 
Bubeme  weifet  aucb  ber  Slugenfcbein  beutlicfc,  Dag  bife*  95ilb  unb  9?ab 
ßleicb  anfangt  bei  bem  95au  ber  £irct>e  unb  nid)t  erft  naebber  ba^in  ge* 
fejt  worben.  SDer  £ircf)entr;urn  würbe  im  $abr  1*29  »ollenbet  unb  mir 
©c^tfer  beöeff.  (gonjten  wirb  »orgegeben,  baj?  bife  Äircbe  fäon  jutn 
brittenmal  ju  felbiqer  Beit  erbauet  werben  fepr ,  unb  feile  folcbel  ein  (Stein 
an  bem  €f  berfelben ,  gegen  bem  Untoerfttartbaufe,  jeigen,  wofelbft 
neben  einem  in  (Stein  gehauenen  Söracben  ober  geflügelten  &wen  folgen* 
be  Sporte  frrfjcn:  *>er  @tet*  fitfyt  in  ber  brietet*  Äircbe»  x>ff  biß 
fer  ^offratt.   &  melbet  aber  Seiler  in  ben  sDJerfwürbigfeifen  uon  $ü> 
bingen,  ba§  er  folcfje  nirgenb*  habe  finben  f6nnen ,  obfcf>on  etf  übrf» 
gen*  wahrfcbeinlicb  ift,  weil  bie  älteften  tfireben  berafefeben  Spuren  atl 
ibren  ©feinen  baben,  wie  j.  "2$.  ju  ^eutelfpacb ,  Q5ren$  tt.  $u  feben, 
bingegen  um  bie  Seit/  alt  bie  ©t.  ©eorgen  •  tfirebe  gebauet  worben, 
iß  e*  nimmer  gebraueblicb  gewefen,  folebe  Siguren  in  bie  Steine  ju  bauen. 
&ie  grofeölofe  bafelbft  würbe  im  Sfabr  141 1  am  $age  €gibii  gegoffen, 
unb  wigf  66  Centner  bie  ftrauenglofe  aber  würbe  im  Sabr  1469  ge* 
goffen,  unb  wiat  40  Gärtner.  211*  #erjog  Ulrieb  im  Sabr  i55f  M 
^abflt^um  abf^afte ,  unb  bie  ©oangelif^i  &(k  im  ^er^fllfrum  dn*  :, .;.  •  Ix 
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fuljrfc,  fö  ge brauchte  er  Daju  Den  &mbreftu«  QMarer,  ober  QMaurer, 
welcher  Den  20  ©ept.  bir  crjte  €»anaelifcbe  ^reDigt  ablegte,  unD  Die 
QMlDer  au«  Der  Äircfce  abfcbaffen  tooUte.  £«  gieng  aber  fold>c«  ntc^r 
»on  fiatten,  inDetn  man  alfein  Da«  ^UDnif  De«  ££rrn  €brirti  unD  De« 
Slpoftef«  Sfftattbm'  von  ihrem  Ott  bringen  fonnte ,  Die  anDern  bingegen 
jerbracben,  unD  Fonnten  nicl)t  ganj  weggeräumt  roerDen;  man  fejte  her* 
na<$  Die  erflere  ^MIDnijfe  in  Da«  (Ih&r,  n>o  Die  gütlichen  Q^egraDniffe  fiel) 
bejinDen;  inDem  ad*  £erjoge  »on  SDurtemberg,  »on  €berl>arD  Dem  bar* 
ligen,  Dem  €rfien  $tttoßc  an ,  bi«  auf  Den  £frjogMm)ig  ibre  begrab« 
nifle  Dafelbft  baben,  auffer  Dem  £ersog  (SberbarD  Dem  Sängern,  Der  ju 
JbriDelberg  begraben  (igt,  €«  murDe  jroar  gberbarD  1.  erjtlicb  im  &lo« 
0<r  €inftDel  begraben:  weil  aber  Dife«  Jtlojkr  Durd)  geuer  grofe  9}otb 
gelitten,  fo  bat  #erjog  Ulrich  Den£eicbnam  nad)  Bübingen  bringen,  unD 
Oorfen  beerDigen  laffen.  Sngleicfyem  rourDen  Die  (Gebeine  Deel  (*5raoen 
iuDroig«  ju  S&arremberg  unD  feiner  (Öemaun  9)2e$tilD ,  roie  aueb  %nnh, 
Der  ®d)roe|ler  De«  Jperjog«  Ulrid)«,  ton  OJüterikin  bei  Uracb  t)ar>tn 
geführt  unD  beigefe*t,  weil  D(fe«  £lo|rerganj  eingefallen  mar.  @old)em< 
nacb  roar  klarer  Der  etile  eoangelifdje  Pfarrer  in  Difer  ftirefoe,  Derne 
SM.  3afob  Q3of,  a(«  Der  erfte  ei>angelifd>e  £>iafoiuiö  jugeorDnet  rourDe. 
3b"*  folgte  3).  ^aul  $M)tog»>>  Der  im  Sfabr  154.5  facb,  unD  Den  €r< 
farD  ©ebnepf  jum  O?ad>folqer  batte,  $u  Offen  3<il  Den  21  guf.  1548 
Da«  Snterim  pubitetrr ,  unD  Den  24  2U«g.  weDcium  Die  erfre  $}ef?  Da? 
felbft  gelefen  rourDe.  9?acb  i(>iu  folgte  im  3>al>r  i^S^bann  3fen* 
mann  ton  »paK,  unD  nacb  Difem  im  3abr  h<5i  3>.  $)iefric$  ^cr>iupf, 
S>.  3obann  ÖJeorg  ©igtoarf,  $bfoDot  Sjjumm  unD  anDcre.  2>en 
JBlaj  um  Die  Äircbe  gebrauchte  man  .tu  einem  Kirchhof,  bi«  Die  ^ejtim 
Sabr  if4i  t-erurfaebre,  bieju  einen  harten  aufferbqlb  Der  &at>t  ju  gebrau* 
eben,  unD  Den  £ird>bof  in  Der  ©taDt  eingeben  pi  la)Ten ,  roelcben  man 
aber  erft  im  $abr  1*89  pflafterte,  unD  auf  Den  <}Maj,  roo  oorbin  im 
SM>r«  H97  $oDfen  *  oDer  (Örufrbaudcben  errid>tet  morDcn,  ein  @cf)uU 
5au«  fiir  Die  SMDcben  bauete.  Um  Dife  3cit,  nemlicb  im  3abr  if8? 
wurDen  aud)  Die  @onnenubren  an  Die  4  Reiten  De«  ©tofentburn«  9«* 
tna^rt  unD  Die  ©c^lagglofen  bfrau«  gegen  Die  (BtaDt  gerid)tet,  Damit 
man  fie  Deffo  beffec  in  Der  <^taDt  boren  m6cfete.  . 

Oott  ten  Sfltbtn  bifer  ^farrfirc^e  r^ar<n  aber  nod>  anDere  06fler  unD  £tr* 
«ÄSflM  ^m  *>«fflbft.  9)on  Dem  2(ugufhner  ^lo)ler,i nairD, -in  folgenDem  9W 
jUR»«n»  ö»nö  fief^en,  inDem  fol^e«  iu  einer  ?lßob»)ung,l)e;  Studioforum  Theo- 

*     •    •  1 


Digitized  by  Google 


93<Ht  Uv  ©taDt  Xfibingen.  agi 

logi«  gemadbf  werten,  mithin  in  fo  fern  jur  Untoerfit&f  geb&ref.  SDa*  stMtm 
»ornebmffe  terfelben  iff  ta*  gtanjiffaner  Koffer  gewefen,  welcbe*  bei 
Reiten  erbauet  Worten,  ©ie  nennten  jicb  granjilYaner  ted  ntinDern  Ott 
Denä ,  Die  man  23arfüjfer  f>eiflTt.  3m  3flbr  141  f  »erfauften  Dife  ftratv 
iifFaner  an  Den  ©rafcen  gberbart  ju  Äßürtemberg  ein  Viertel  Der  93og*  ©om  grau 
tet  ju  Äilcbperg  im  Söorf  ob  Bübingen  im  9Warfbal  gelegen  um  14  ff»  jiffcn» 
Sßorattö  abiunebmen  iff ,  tajj  Die  SÖogtei  taäjenige  ntc^t  attejeit  beDeu*  &lofor' 
ten  f6nne ,  wat  einige  Darauf  machen  wollen ,  nemlicb  eine  £ante$f;err* 
liebe  Obrigffit,  weil  Die  granjifTaner  Derfelben  niefcr  fabig  waren,  unD 
fte  auch  um  14  ff.  niebr  i>erPauft  bitten :  fontern  Daß  Die  Wogtet  auefc 
jur  9}iDergericbtlicben  Obrigfett  geb6re,  unD  unter  Difem  tarnen  t>er* 
fcbiDene  Gattungen  Der  3urüiDiftion  oerftanten  werDen  f  6nnen.  conf.  En- 
gelbrecht de  Jurisd.  fup.  &  inf.  Seft.  1.  pag.  9.   Q3ei  Der  »orgenom* 
menen  Deformation  wurDen  Dife  $ramiffaner  fortgefebaft ,  unb  Da* 
Oer  in  ein  gurltticbe*  Kollegium  illujtre  üerwanDelt ,  taS  niebt  t>on  Der 
Unwerjität  abbangt,  fonDern  einen  eigenen  atelicr)en  Oberbofmeijter  unD 
befontere  ^rofefforeä  bat,  wovon  aber  hernad)  befonDer*  wirD  geban* 
telf  werben,  ©ebaffian  fünfter. war  im  3abr  ifif  in  Difem  Älofter, 
um  ten  matbematifeben  (StuDien,  in  melden  er  t>on  Dem  berübmfen 
<gt6ffler  unterwifen  rourte ,  Defto  befier  obltgen  ju  F6nnen.  ferner  war 
tafelbff  im  Q3rüel  oDer  Prügel  Die  (5t.  3«fobö  Capelle,  Juwelier  im  «Don  btt 
3abr  1393  Srij  Sttatbacf»,  ein  Börger  tu  Bübingen,  unterfcbitlicbe  <Sn<  ©t.3«fob## 
fünften  au*  Sutern  ju  9}ebren,  unD  2&ei(  Dem  $)orf  \}\ ftete.  3m  3abr 
i?y8  gab  aud>  ftyrnf  Äonrat  Arbeiten  für  ffcb,  feinen  Brüter  ®eb< 
hatb  unD  £einricf>  fein  #au$  unter  Dem  £aa  ju  Bübingen  nebft  einer 
5U3ifen  bor  Dem  4?agtbor  ju  Difec  Capelle.  3ejo  Wirt  fie  alt  @pitaU 
Fircfye  gebraucht,  in  welcher  fi^>  9)?ittroocb$  tie  auffer  tem  tbeologifc&en 
(gripenDium  fruDirenDen  jungen  ©eijllicben  im  ^reDigen  üben.  @on# 
flen  aber  geb&rte  fte  ju  tem  ftonnenFlofter,  tie  Ä'laufe  genannt,  weldb<$ 
%£erjog  ?uowig  im3abr  if  76  feinem  Bura&ogtju  Bübingen  £>ann$  .£er* 
mann  Opfenbach  fcbenFfe.  3ngletcben  waren  tafelbjt  tie  (Sammlung^* 
grauen  ju  ©f.  Urfula,  ftranjifFaner*  Orten*,  wetebe  Den  jejigen  QMau*  gönnen* 
beurer  £of  bewobnten ;  ©rab  gberbart  ju  ?£Biirtemberg  aber  Derottnete  JUoffcr  ebet 
im  3<>br  H79  mit  Bewilligung  teeJ  Bifcbofd  iu  £otfanj,  ta§  ffe  ten  C«nmiong 
$fugufriner* Orten  annabmen,  unD  jlct  befcblteflen  lieffen  ;  er  freiefe  ib*  *"*:W,B• 
nen  aueb  alle  ibre  ÖJüter ,  mit  erlaubte  ibnen  wegen  ibrer  ^rmutb ,  ffi 
feibflen  unt  antern  beuten  }u  arbeiten,  \va$  fte  meinen,  ta*  ibnen  nus 
fei?e,  obne  jemanW  3rrung,  3m  3«br         aber  wurDen  fie  in  Daö 
aufgerichtete  ©otte^b^  &.  ^eter  ju  Owen  gebraut,  attnli*  tie^riorin 

^  n  «Mar» 


Digitized  by 


a8*  San  fcet  Gtalt  SüHngcn. 

tSÜatQattti)  #?uferin  Don  Böbingen/  bie  ©ubpriorin  ©ifabefb  SKefcbferin 
uon  Urach,  unD  unter  anbern  auch  Katharina  SCrrcnberaerin ,  &atf>a« 
rina  @r6ftin  t>on  Bübingen ,  unb  Sanet  unb  €fifabetb  Q3ettnerin  t>on 
©tuttgarb.  ©leicbwol  blib  noeb  if>re  Capelle,  unb  (gebaftian  2ßib> 
mar  itiftefe  noeb  im  3fabr  1528  eine  SD7e£  *  tyfrünbe  bal>in,  baj?  fein  ^of>n 
gleiten  ftamen*  folebe  fein  Sebenfang  befaen  unb  Dabei  ftubiren  folle. 

$.  19. 

©ffAi*fe        Sm  Sabr  143*  bauefen  bie  Börger  ju  Bübingen  ibr  dtatföaui , 
Deteratt.  Da*  Ubrwerf  baran  ift  aber  ertf  im  3abc  if"  »erfertigt  worben.  3m 
3af>r  Hff  bauittn  fte  ibre  <2>tabttbore  wieberum,  unb  »eilen  ber5tm» 
merbacb  feinen  hinlänglichen  Siblauf  gehabt ,  unb  öftere  fo  gro*  gewor* 
Den  *  Do  ff  niebt  allein  bie  gelber  unb  ©üter,  fonbern  aueb  bie  »»0  Auf  er 
im  Sörüel  febr  »erberbt  »erben ,  fo  würben  fic  feblüffig  /  ben  Oefterberg, 
Der  ficb  in  bie  &tat*t  binein  bie>  bmfer  bie  ^farrfirebe  erfrrefte,  unb  auf 
welchem  bie  @(fcule ,  bie  noeb  uon  ibme  ben  tarnen  Schola  Anatolica 
ftibrt  ,  unb  Der  SfcebenbAufer  #of  geftonben ,  bmfer  bem  fciflnauer  $bor 
unb  bifem  ^ebenbaufer  #of  burcbjuaraben ,  unb  »on  ber  @tal>t  abju* 
febneiben,  worauf  fie  bei  bem  Slnfang  Ui  löurcbfcbnitt*  eine  €0?üf>U 
baueten ,  bie  \>on  ber  nun  Dabin  geleiteten  Simmer  getriben  n>irb.  3m 
3abr  1476  brannten  bafelbjt  auf  bem  Sttarft  is  ©ebäube  ab.  3m 
nabr  1577  würbe  bei  ©elegenbeit  bet  €rrid)tung  einer  Unwerjitcit  ba* 
felbjt  bie  ©tabt  um  ein  merffiebee?  mit  Käufern  unb  anberm  »erbeffert, 
3m  3obc  1482  aber  rafte  bie  ^eft  in  $übinaen  1383  $erfonen  bin* 
»eg.  3m  3«bc  H89  würbe  bie  fteinetne  93rufe  ober  ben  9War,  unD 
im  3abc  *f°8  ber  erfle,  »iewol  nur  boUerne  ©reg  übet  benfelben, 
»or  bem  ^)irfauer  $bore  gebauef.  3m  3ab*  >493  gab  ^erjog  £ber* 
barb  berfelben  ein  eigen  <&tabt t?Kt<fyt ,  welcbe*  noeb  auf  Pergament 
fffißiMfbai-  Äefcbnben  auf  bem  DJarbbau*  »erwabret  wirb.  211*  im  3«br  1514  bie 
tfn       '  Untertanen  im  Üfcmätbai  eine  ge  farlicbe  Slufrubr  wiber  ben  <fytvm  U(» 
etat*  bei  rieb  anfiengen ,  unb  »erfebibene  (? 'tobte  unb  Slemter  ficb  ju  benfelben  ge* 
Kr  sirnwn  fcfclagen  batten ,  fo  blib  Dife  <5tctot  bureb  ben  angewanbten  gleit?  ibre* 
2Ät*    Stogtt,  £onrab  Qfreuningö,  niebt  allein  gefreu,  fonbern  f>alf  aueb  DU 
uuirup     ^  yj^j^gj  £fu|e  jur  Dfrb*  bringen,  worauf  aueb  bernatb  ©futfgarb 
au^gefebribene  ^anbtag  uon  bem  >£)er$eg  Ulricb  nacb  Böbingen  »erlegt 
unb  allba  ber  befannte  Obittgifcfee  Vertrag  jwifeben  bem  »&erm  unb 
Den  Untertbanen  erriebfet  würbe ,  in  bemfelben  ift  unter  anbern  aueft  t>er# 
orbnet  worben ,  ba§,  warnt  Die  X>^c^te,  <Stxi<bt  unb  3Wbfce  Der  be* 
Den  64»ptjttbce  DwtanDw,  etwt04rDiwiD  Cubingeif,  pirgiu 
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anfefycn  einen  Hanbtag  ffiniinebmen,  ftc  folche«  feberseie  an  ü> 
reit  gnabigfie«  iUitbeefiirfrett  3»  bringen  ,  bie  tUacht  haben  fol< 
icn.  vid.  gftofertf  SÖürtemb.  UrfunDen  pag.  284.  melden  QSertraa  auefc 
Die  jebetfmafifle  #«Joa<  ju  £Öürtembera,  bei  Dem  SliUri«  Der  ÜCeajeruna. 
bejtetiaen,  vid.  SWd^gama,  part.  XV1U.  pag.  649.  2/ucr)  rourDen 
Der  (graDt  $ur  SSelobnuno.  Difer  $reue  3  ©luf  @efcf>üj  t>ere^rt ,  un& 
iht  Wappen,  welche*  aorber  nur  eine  rotfre  Safrne  oDer  «Pfafj^icbcn 
im  gelben  gelDe  n>ar,  mit  «wen  £reu|roeife  tfefrenDen  Sinnen,  Deren 
jeDer  ein  £irfct)f>orn  in  Der  £anD  bMt,  »er/nef>rt,  aueb  Die  greibeit  (je 
geben/  Daß  von  nun  an  Daö  >öcfaericbt  alle  je  ir  ju  Zubinden  «jehalrcn 
werDen  folie.  2)atf  $>rh>ileaium  lautet  aber  affo :  XPir  Ulrich  von  <B><Dt*  mtb  b**»e* 
tee  <Bnaben  4>er50g  $u  XVürtcmbcrg  unb  €el?h ,  <8»r4»e  ju  tHuim  jgj  gW{* 
pelg4rbe  :c.  benennen  unb  tt>un  tunb  mit  bifem  Brief,  aU  in  un*  ?. I^j?1*1' 
form  jiirffenc^umb  art  etlichen  (Drecti  vil  unD  mancherlei  i£mpo%  8  * 
rungen,  Tbffruer  unb  Urtgehorfams  &artblurtgert  fich  begeben.  @0 
X*)ir  aber  jn  tüiberft4nb  Derfelbigeit  4us  Hoeturfft  nwncherlcy 
€34cben  unb  2*>efd)vo<rben  Vm ,  unferm  SLanb  unb  Heuten  einen 
ilanbeag  fürgenommen  unb  benn  in  Unfer  Stabe  Cübingen  burch 
J&eyftanb  Äayferlicher  tHajeßat  unfer*  4UergneDigffen  Jyerrn, 
auch  an  Derer  »nfer  Gerrit,  Schwager,  (IMu-nn  unb  greubten, 
€burßrfien*unb  gfaßu»  Cöcfanbtett,  mfpichen  pottjehafften  in 
ISeyfeyn  vil  uttferer  Kätfc ,  Liener  uttb  Vetwanbtcn  von  (Braven, 
Sreyen  unb  JUtterfch äffe  mit  unfern  Praelateu  unb  gemeiner  unfer 
&anbfcbafe  untere  Jurfrentbume  gehalten ,  allba  bann  Unfer  unb 
Unfcre  ^Yirftenthume  JLanb  unb  Heuten  mit  allen  TPerwartbten, 
<84ßUam  unb  weltlichen,  Hob,  *Jä)x,  VXux*  unb  Erhaltung  in 
viel  XOeQ  betraft  unb  ju  letff  ein  Vertrag  unb  ^artbtr>4bung 
gemacht  unb  uffgericht  ifl  worDert,  $u  <B>(Det  fyoffent,  ber  wert» 
Uns,  Unfern  £rben  unb  nad?fcbomm ,  auch  gemainer  unfer  Hanb* 
febaffe  mit  allen  T?erw4rtbtert  Pünfftiglich  $ue  viel  gutem  Urtb  fchein* 
barlichen  Uffgang,  auch  ju  ^riben  unb  TSefcbirmuna;  aller  ttr» 
barteit  Dienen.  $0  fich  nun  in  Unterhanblung  folcbes  Jtanbtago, 
auch  in  2lnncbmung  unb  X)oU>u*bu ng  Des  obgemelbten  V  ertrage 
Unfer  lieber  getrewer  Äonrabt  Breunmg,  aU  unfer  XJogt,  4uch 
25urgemteifrer,  (Bericht,  K4t^  unb  (ßemeinbe  vnfer  Öt4bt  unD 
2lmte  Cubingeit  gehorf4ml«h  mit  urtberthenigem  Jlriß  unb  iSr» 
34igung  wie  [ich  frommen  getrewen  U  nrer  rb  a  ju-  n  gebäret ,  reo  Ige* 
halten  b<tben  unb  Dar>u  auch/  ala  ftch  in  unfer  Statt  unb  2lmpe 
6chornborff  ein  fonber  unerhört  i&mp$rtm&  unb  X^ngehorfam 
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ßbafft  Ußfcbreiben  erfinbet,  bie  genante  vnfere  lieben  ejetrewen 
nbertbanen  ju  Zubinden  uff  unfer  t£rforbern  Uns  troftlicb  3»' 
gebogen  ftnt>  btr  tHeinung  uns  Reifen  bic  Ungeborfcmen  unb 
fciberfpennigen  5»  firaffen  unb  jum  <0el?orfam  3U  bringen,  umb 
foleb  (Buttbat  unb  reblid>  galten  ber  vnfern  von  tubingen  an 
vne  als  3rem  reebten  natürlichen  ^errn  in  vnferm  fdjwercn  2ln» 
ligen  für  rtttbern  olfo  pattlicb  er3*igt,  haben  wir  $u  gnebiger 
$£rtanntnu6  unb  fcünfftigen  <0ebäcbenue  jbnen  ibr  Wappen  bts 
ünabet  unb  begabt ,  alfo  bas  furterbin  ob  i^rem  alten  Wappen 
bes  ^a^netia  in  gelbem  ^elbt  3wecn  2lrm  übexeinanbtv  gefebrentt 
unb  in  feber  £anb  ein  £irfcb£orn  gefaxt  feyn  foll,  wie  bann  fob 
<bee  in  bem  ^nlin,  fo  wir  3nen  in  ibrem  iytinx^en  gegeben 
haben,  aigentlicb  gefeben  wirb,  beffelben  fte  unb  ifcre  Hacb' 


ber  ©tabt  reebt  e^afftig  Wappen  gebraueben,  tragen,  futy 
ren  unb  ufffcblagen  mögen ,  babc?  ~Jre  CTacbtommen  unb  men* 
niglicb  ein  *£rmafcnung  nehmen  follcn  in  "Jrer  T?or<£  Itter  $ufi* 
ffapfen  3»  tretten  unb  fieb  gleicbf rweis  rebueb  jue^alten ,  bamit 
@ie  bas  angeregt  &ob  unb  erlangte  Äegnabigung  behalten  unb 
nit  verlieren.   Unb  bamit  aueb  bie  Unfern  von  Cu  hingen  umb  ir 
obgemelbte  unbertfcenige  ^>anblung  unb  fcarftrecfuntj  ibree  Jleibö 
unb  Ofotd  aueb  etwa«  <Crg<5i3ung  fönfftiglicb  empfaben,  fo  iß 
unfer  (ßfemut^,  Will  unb  tWeinunQ ,  unb  verfebaffen  für  uns, 
wnfer  iCrben  unb  rfocbfcommen ,  bas  furtcr  in  alweg  Unfer  £of* 
geriebe  3»  Zubinden  fein  unb  bleiben  nnb  nit  von  bannen  vereng 
bert  werben  folle,  es  were  bann  @<*cb,  bas  ftcb  tönfftiglieb  et* 
was  fbnber*  verurfneben,  bie  Une  ober  Unfere  ißrben  unfer  <8e* 
legenbeit  nacb  3U  fbleber  TPercnberung  bewegen  mö'cbee.  iDar^u 
fo  b<*ben  wir  fie  mit  3  Schlangen  begabt  unb  fürfeben,  fieb  ber* 
felben  3U  unfer  unb  it?rer  Hotturfft  fnnffriglid>en  mögen  gebrau* 
eben,  3u  bem  allen,  fo  wollen  wir  nidns  beffminber  in  anber* 
weg  ber  gemeltten  von  Bübingen  ©tabt  unb  2tmpre,  alU  Unfer 
lieben  getrewen  frommen  Unbertfyanen  gnäbiger  ^err  feyn  unb 
ibr  bewifne  (Statthat  3ue  (Bnaben  unb  Sutern  nie  vergeffen ,  bas 
alles  haben  fie  von  uns  in  unbert^eniger  2>ancfW!faie  angenom* 
wen  unb  fieb  erbotten  föro^in,  wie  biebero,  ibr  ileib  unb  <But 
3U  uns  als  'Jxem  natürlichen  6errn  trewlieb  ^ufet^en  unb  Und  nit 

»erlafTe».  3Dar»mb  wif<r  (fifemöet,  Will  unb  «Befallen  iß,  fo 
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ferr  fte  tmb  it)re  rUd>£l>ommen  in  fölcfcer  <B>et?orfame  bleibe«  unb 
bt ftcnbiQ  vertanen,  bae  bann  vnftvt  fcrben  ber  obgebaefcten  <&ut$ 
traten  and>  in&btndfy  unb  3re  gnebige  Herren  fe?en.  ittit  Ur« 
tyunb  biß  Briefe ,  ber  mit  vnferm  anfyfinQenbcn  ^nfigel  verfv 
gelt  unb  geben  ifl  511  Stuotegarten  uff  £reytag  nacb  Uttfer  lies 
ben  grauen  Cag,  als  man  jalt  von  C^rifti  unfere  ££rrn  (Beburt 
^ünffreljen^unbert  unb  trierjeben. 

Ulrid?  £er5og  311  ttDürtenberg. 

£)ier»eil  nun  Die  (gtabt  Bübingen  Durcb  SÖeranfaffen  De*  t>ora*# 
tackten  ÄonraD  SSreuning*  ju  folget  Q^egnabigung  gefommen,  fo  0«* 
ben  fiel)  ©eriebt  unb  (*5cmetnDe  auch  gegen  ihm«  banfharlid)  ju  er|eü 
Ben  uerfprocljen ,  if>m  ju  £{>ren  auf  ihre  Soften  einen  ^afrrtag  in  in* 
rer  ^farrfirc&e  ju  »erorDnen,  unb  einem  feiner  Sftacbfommen,  wenn  tt 
in  SU-mutb  geriefte ,  au*  ibrera  ©pttat  Die  Unterhaltung  ju  eetfe^affett. 
SGie  benn  jorool  ber  #erjog,  al*  aud)  Die  <2>taDt  gegen  Difem  ^reu* 
ning  ficb  mit  mef>rern  ©naDen  unb  Öuttfjafen  banfbar  bejeuget  frar.  vid. 
Cru!.  Part.  3.  lib.  10.  c.  4. 

§.  20. 

Sil*  nun  £erjoq  Ulrich  ju  2GButtemberg  na$  bifcrlei  äßibertou'rfigi 
feiten  wegen  feiner  Qkmaltn  unb  beren  »on  «gurten,  enDlicb  »on  bem  ©er 
©c^n>äbifc*>en  SMinb ,  wegen  ©nne^mung  ber  (gfa&f  Reutlingen ,  oon  SJ"** 
£anb  unb  teufen  »ertriben  unb  Da*  £eijogif>um  eingenommen  würbe,  ni™,»'^ 
fo  belagerten  fte  aueb  Die  (*tabt  Böbingen/  weldje  nadj  einiger  @egen<  E  Ci„ 
»ehr  fiefc  enDlicb  unter  ber  ^e&ingung  an  ben  (i^ebwäb  ifeben  35unb  er* 
gab  :  baff  fblebe  nebfl  ber  <3e*abe  unb  bem  2lmte  STeufen  bem  jun* 
gen  prinjen  unb  feiner  prinycffin  Sci>ivejicr  2{nna  verbleiben  fbUee. 
§ö  ift  aber  ber  Slfforb  ni<bt  gehalten  roorben ,  fonbern  e*  baben  bie 
23unb*  *  SBerwanbfen  Da*  ^>erjogrl>um  ofrn*  efnjige  21u*nafrm  Dem  Äai* 
fer  Äarl  V.  im  2fal)r  1521  fauflid)  übergeben,  wo$u  Die  fammtlic&en 
©rdDte  unb  Slemter  Da*  ©elD  beifteuren ,  unb  bie  (gtaDt  Bübingen  al* 
lein  i87f  ft  bejablen  muffte.  £erjog  Ulricb  fam  jwar  ben  19  2lug.  if  19 
wie  ber  um  t>or  bie  @taDt,  forDerte  fie  auf,  unb  fcbluq  ba*  £ager  bei 
bem  2)orfe  Suftnau.  SÖJeilen  aber  nacb  foleber  SlufforDerung  auct>  bie 
2lmt**  Siefen  fieb  il>m  unterwerfen  foltten,  mit  benen  man  erfl  banden 
mufjte,  mitbin  fid)  Die  <Sad>e  ju  lange  verweilte,  unb  inbeffen  bie  @<t>roeii* 
|er,  aufrte  er  04  t>erlaffen  batte,  jieh  aueb  »erliefen,  fo  muffte  Derber* 
jog  auf  5lnn&f)<rung  Der  9?»unD**Q56lfer  unoerrict)ter  fingen  roieDer  au* 
Dem  Sanbc  abjiel}en,  %m  Sa^r  1523  matten  fic  Den  Sf.  iSeorqen* 
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Brunnen  ton  <&tt\n,  Da  er  Dotier  nur  fcbfecbf  angericbtef  wa»,  mit 
»ier  £X6f>r<n,  unD  in  folgenDem  3ar>r  Den  Brunnen  fcei  Dem  (Spital, 
wo  »orbin  aar  fein  Brunnen  geftanoen.  £>a!?  |7e  auof)  über  if>rcr  ge> 
wobnten  fatbolifeben  SXeltjjion  fff>r  eifrig  gewefen,  bejeugten  fie  Damit, 
Daß  fie  im  3abr  i?2f  einen  armen  Qkiefler  t>on  Q)aH)ingen  gebürtig 
auti  Der  Urfacbe  mit  Dem  (Strange  ^inriebteren ,  weil  er  ftcf>  »erheirate! 
unD  Die^inDer  in  teutfeber  (Spracbe  getauft  bat.  3m  Sfabr  'f3o  wur/ 
De  Der  (Spital  Durcb  ein  ausgegangene*  geuer  eingeäfebert,  aucf>  würbe* 
teum  Dife^eitDie^ettin^übingenunDanDernÖrtenfobeftig,  DafiDie  Unioer« 
fifat  tbeiltf  nacb  QMaubeuren,  tbeilä  nacb  Neuenbürg  t>ei fear  werDen  muffte. 
2llö  £erjog  £bi'iftof  im  3abr  in:  fieb  auf  Den  3ralianife&en  £5rän$en 
t>om  Äaiferlicben  £of  entfernt  borte  unD  ibme  9?acbrid>t  gegeben  wurDe, 
waö  e$  mit  feinem  £errn  QJater  für  eine  SSefcbaffenbeit  bätte,  unD  wie 
Der  (S«bwabif<te  35unD  mit  ihm  in  (Entfejttng  unD  Q)eraufferung  De* 
4berjogtl)um$  umgegangen,  fo  forDerte  er  mit  ©cnebmbaltung  De$  *f>er# 
jogö  Ülüd)6  »on  Dem  (Scbwabifcben  s23unD,  Daf?  man  tbm,  n>o  niebt 
Daö  ganje  ^erjogtbum,  Docb  Die  (Scb.'effcr  unD  (StäDte  Bübingen,  unD 
teufen  wieDer  einräumen  foüte.  &ßeil  aber  Der  tfom'g  SerDinanD  bt<ia 
feine  £uft  batre,  fo  febifte  Der  (Tbriffof  Den  30  3fu(.  in?  noeb 

ein  (Schreiben  an  Den  (Scbwabifcben  $5unD ,  wclcbctf  in  #ortleDer*  Ur< 
facben  Dee*  teutft&en  ßriegä  Part.  1.  pag.  656.  ju  lefen  i|t,  woDurcb  jwar 
Der  5\önig  SerDinanD  bewogen  wurDe,  einen  93etglicb  anjubieten,  Der 
aber  um  Deswillen  niebt  ja  (StanDe  fam,  weil  Der  #evjog  (Ebritfof  Di« 
ihm  angebotene  anDerwertige  *£)crr|cbaften  niebt  annehmen  fonnte,  fort* 
Dem  auf  Der  SÖieDergabe  Difer  beeDen  (Scbtöffer  unD  5lemter  bebarrfe , 
jumalen  Da  ba(D  Darauf  £erjog  lUticb  Daö  £anD  felbtfen  unD  mitbin  auefc 
Die  (SfaDt  Bübingen  einnabm.  3)enn  nacbDem  er  im  Jrabc  1*34  Durcfc 
Den  Q3eifranD  De*  2anDgrat>en  ^büipoö  M  ©roömürbigen  t>on  «feeflen, 
JBerioa  m$  u^er     Äaiferf.  Q36lfer  nacb  erbaltenem  (Sieg  bei  Saufen  fein  *perjog* 
3$ nimmt  *bum  wieDer  eroberte,  fo  feblug  er  abermal  bei  fuftnau  fein  Säger,  unD 
tie  etat*  forDerte  Die  (StaDt  auf.  ftanni  SrbarD  oon  öw  war  Oberoogt  unD 
nnfeSBejhjng^ommenDant  Dafelbft,  weil  er  aber  befürchtete,  eä  möcbten  bei  einigem 
»itcer  ein.  sgji&erftanD  feine  um  Böbingen  gelegene  @üter  fote^e^  entgelten  muffen, 
fo  war  er  willig,  <§cb(oß  unD  (StaDt  ju  ubergeben,  wenn  nur  feiner  unt> 
feiner  £abe  unD  @ut*  »erfebonet  würDe.  vSolcbemnacb  febiften  fie  »om 
©triebt  Sergen  ^tfebmacber  unD  Slöaltber  9teict>en ,  t>om  Dtotb  €jecbiel 
<Secbe(n,  unD  »on  Der  ©rmeinDe  ?öilbe(m  ©ifgen  mit  Dem  £erjocj  ra 
Iraftiren ,  welcher  aueb  Die  t>orgefcb(agene  StfforDdpunFten  eingieng ,  unD" 
foigenDett  ^age<  Die  (StaDt  bulDigen  liep,  worauf  Der  »on  On  Den 
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19  Sftal  mit  <^af  unb  9>af  abjog  unb  Dem  £erjog  auch  ba$  (Scbfof 
einräumte.  3m  3übr  !f4°  t*n  21  (Scpf*.  enffhmb  abermal  eine  grofe 
Sprunjt  auf  Dem  CUtarft,  welche  in  wenigen  (Stunbcn  72  Käufer  »er* 
lehrte.  $11$  im  3af>r  1*46  im  2>fcembfr  bie  Spanier  ben  *r6ften  $b<»l 
M  4berjogtbumö  eingenommen  harten  ,  fo  ruften  fie  auch  für  bie  (Stabf 
Bübingen  unb  fcfyiften  am  57euen « 3a!)r^0  !f47  einen  tfaiferlicben  ^P** 
Trompeter  in  bie  ^rabt ,  welcher  fte  aufforberte ,  worauf  bie  ©rabt  JJJ'Äl"1 
nebfr  ber  UnitoerfitAt  einige  2)eputtrfe  nach  (Eningen  ju  bem  Sfrti\*§  (tn 
Don  Sllba  aborbnete,  um  $m  bie  (grabt  »u  übergeben,  ber  Q3urgt>ogt 
Ulrich  (^cbelling,  unb  ber  Öberpogt  (Sigmunb  #wter  aber,  wollten 
fca$  (Schlej*  nicht  übergeben.  demnach  nahm  ber  Äaiferlicbe  5Cont' 
miffariutf,  Sobann  2lngefo  be  fterrariiiJ,  bie  .jbufbigung  t>on  Der  @tat)f 
|war  ein ,  muffte  aber  felbige  nach  getroffenem  93erglich  ju  £eilbrunn 
fcen  13  Januar  bem  -Öerjog,  bert>on  .£)obentwfel  wieber  jurüF  fam,  um 
•£>ulbigung  »on  feinem  £anbe  einjuneljmen,  wieberum  übergeben.  3n 
fcen  3abr*n  1S&6  unb  1*71  würbe  bie  (Stabe  mit  ber  *)3e|t  hart  beim*  JJff 
gefuebt,  inberain  wenigen  Monaten  bei  1000  9ttenfcben  frinftarben,  unb 
im  Jahr  i6iome(bete  fid>  bife*  Unheil  noel)  ftarFer ,  inbem  nicht  aÄein  ^J0C"* 
bti  2000  SWenfcfcen  babureb  (jingeraft  würben ,  fonbern  auch  bie  ^eft 
fcitf  in  ba*  3af>r  i6u  währte.  3m  30  j%igen  £rieg  batte  bie  ©tabt  vnbert 
iftttt  ba*  Unglüf,  belagert  unb  erobert  ju  werben,  wie  benn  fonberlicb  ©ftiffar« 
im  3abr  1636  bie  SSaierifcbe  WIFer  felbige  einnahmen,  unbaOeäÖe*  bfr^t«bt 
febüj  unb  Munition  forffübrfen,  bagegen  fie  bie  3efuiten  mit  fieb  brach*  "A"*33* 
fen  ,  welche  jtcb  »om  (Stift  S0?cifter  machten,  unb  e$  bii  nach  bem  Sßefr  * 
phafifchen  griben  im  S2?efi|  bereiten,  fie  mufften  auch  mit  grofer  S0?übe 
muJgefcbaft  werben,  inDem  bie  granjofen,  welche  bie  (Stabt  unb  ba$ 
(Schloß  im  3<>br  1647  befejfcn,  ibnen  ben  SSBeg  nicht  weifen  wollten, 
ta  fte  boch  al*  (Scbwebifcbe  Witte  folebe*  |u  thun  fchulbig  waren ;  aU 
Um  bie  5rön;ofen  waren  felbfr  nach  bem  gefcbloffenen  griben  lange  £<it 
nicht  jum  Slbjug  ju  bereben.  3m  3<*br  1^88  nahmen  bie  graniofen 
»ieberum  ^efij  von  ber  ^rabt  unb  bem  (Schloß,  fe|ten  bie  Unwerfi* 
tat  um  12000  f{.  unb  bie  <?fabt  um  20000  fUn  Äonfribufion ,  ruinto 
ten  ba<  $twbaa$auf  bem  ^chlof,  nabmen  bie  metallene  Kanonen  unD 
We  OTuniHon  mit,  unb  führten  fie  nach  Sreubenflatt ,  unb  fprengten  ein 
arofetf  ^rüf  am  9tonbe(  bti  (ScMoffeiJ,  fie  wid>en  aber  baib  wieber, 
irnchbem  fie  t>on  einem  ©chwäbifchen  StvtU  *  ® uffurd  Nachricht  befom< 
men,  unb  bie  Mauren  ber  (Stnbt  bei  100  (Schub  fong  gegen  bem  öt* 
ßerherg  aefprengt  harten.  3m  ^ohv  1742  ben  24  £>ft.  entfhmb  in  ber 
€5pitalf4ttiKn  eine  gefarlic^  anfe^einenbe  gwttfbrunft,  welker  aber, 
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»eilen  eine  grcfe  SBinbfliffe  mv,  burd>  Den  äuferffen  ^leif  ber  fKtfcew 
geeilten  £anbleuten  nod*  fo  begehrt  tturbe,  Daß  ntcfyt  mcfyr  ald  Der 
Spital  unD  9  ©ebauDe  »frieden  giengen  ,  unD  Den  zf  (Sept.  t)e^  fot* 
genDcn  3ar-,retf  cntftunb  abeimal  in  eine*  $ud>mad>er$  im  foge* 
nannten  QSrücleine  gcuerabrunfl,  n>i>Dur3>  4  ©ebauDe  eingeufdjert  mv* 
ben ,  unb  De&  'Sucrjmachera  z  £inDer,  ein  $ÜaDdjerf  Don  17  3f«bren 
tint)  ein  $nabe  »on  11  Sauren  jämmerlich  verbrennen  mufften.  Söie 
atte  Freiheiten  Der  <BtaDt  Böbingen  fmD  ju  finDen  in  ©enfenbercuj 
Seieft.  hiitor.  &  Jur.  part  II.  p.  237. 

§.  ZI. 

n'liSx  ^  9r^e  3teb«  W*x  ^tabt  W  Wc  tlnfoerfitaf,  welche  tön  i&* 
laStan.'  rem  ^rtfter  Al*ia  Eberhardina  nunmef>ro  ober  Eberhardino- Carolina 
JJa,  genennet  tritt) ,  unb  tfd)  jcDerjeit  Durcfc  tr>re  gelehrte  £eute  berühmt  ge* 
mad>t  fjat.  3)er  (^tifrer  mar  ©rat)  €berl>arD  Der  altere ,  fonffen  $5ar< 
fcafuö  genannt,  welchen  Der  ^atfer  $?arimilian  l.  roegen  feiner  Älugbeit 
fo  \)&&)  gehalten,  Dal*  er  auf  feinem  ©rabe  ftd)  hat  verlauten  laffen :  ^>iet 
liege  ein  $üxft,  meldjem  er  feinen  im  ?X6mifd)en  iXckb  ju  »crgleidjen  muffte. 

batte  aud)  Dife  Uniwrfitat  wn  3«t  |u  grff  folebe  6ffentlicr/e  £ef)rer, 
tttfotye  man  mit  9?ed)t  Praeceptores  totius  Gernianipe  nennen  fonntc; 
ttie  Denn  unter  Den  altern  fid>  befonDerd  3for>ann  Dfeudjlin  oDer  £ap> 
nio,  9}aucleru$,  <Sid>arD,  ^r>rt?gio  u.  a.  ftcf>  berubmt  gemalt  fjaben. 
S^icf>t  weniger  i|i  merFmürDig ,  Wt$  Hofyiuianus  de  orig.  &  progrefll 
controv.  Sacram.  pag.  441.  fcfyreibt,  Daf?  'tytul  (gfriptoriug  oDer  (Schrei* 
ber  fd>on  um  Da$  3al>r  1480,  Da  er  ju  Bübingen  Den  (BfetmJ  erflarete> 
ber  $tan*fubllanriation  roiDerfprocben ,  unD  gelef>ret :  omnem  interpreta- 
tionem  fidei  articulis  &  verbo  Dei  analogam  efle  debere.  &  murDe 
aber  Dife  Uni&erfttat  errietet  im  3al>r  1477  mit  Verlegung  De*  <&tifti 
ju  ©inDelfingen  nad>  Bübingen,  roeld)em  Die  <£aufet  »on  Der  ©eorgen* 
tfircfje  bv6  mit  hinauf  in  Die  $?ün$aaffe  ju  bauen  uberlaffen ,  unD  »u 
ber  Unfeerfftät  g«ieg«n  njurDen.  ©rat)  €berharD  cFrbeilte  auch  Derfelben 
febr  f>ertlid>e  Privilegien,  meiere  alle  3af>re  einmal  in  Der  ©rif«fiw^€ 
burefcben  ©faDrfcbreiber  6ffentlicb  muffen  afcqclefen  »erDen,  unD  Detirte 
fie  reic^lic^  mit  »erfc^ibenen  £ir<f>en  unD  WönDen.  S)ie  Den  1 3  »J^c». 
1476  »on  $abfr  ©irtu«  IV.  bieruber  erteilte  9?uü<  fan  in  Befoldi  di(T. 
de  majeft.  p.  186.  feq.  unD  in  SÜefet'tf  UrfunDcn  num.  20.  Der  Q3effe> 
tigungtJbrief  De^  ÄaiferS  ^ri&ric^  III.  d.  d.  20.  $ebr.  1484  aber  in  Be- 
foldi l.c  p,  198  ,  unD  in  CDfeferä  UrfunDen  num.  25.  na$ge(efen  trer 
ben.  3m  34c  1479  «rbaufr  ber  @r<r»  ^<r5arD  Datf  Äontulxrnium , 
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über  bie  fo  genannt  £5ur£,  unD  ftiftete        ©efitte  Dabin,  in  toel*  b«r- 
ej&etn  nod)  Pife  ©fu&tofi  aufgenommen  »erben  »on  allen  $afultaten,  Die  f1*'™1"!* 
abec  ein  leiDentlicbe*  ÄoftgelD  geben.  £*  »urDe  im  3«^  *482  erfl  p*U  Bur** 
(ig  ausbauet,  unD  &at  feinen  ebenen  DteFtorau*  Der  pljilofopbifcben 
fultit,  bei  welchem  alle  /  Die  auf  Der  Umtxrfttat  f!ubtren  n>oNenr  porjei* 
ten  Deponiten  mufften ,  Da&fC  Der  altere  ©ruDiofu*  im  x\mi tubern: um 
noct)  roirflid)  Der  Depofitor  Univerfitatis  ift.  Sßierool  Dife  peDanfifd)* 
deremonie  fdjon  pile  3a&w  in  Abgang  gefommen ;  jeDod)  behielten  fol* 
<$e  nod)  lange  fjernacb  Die  jur  Geologie  geroiDmete  <StipenD*aren  bei, 
fte  rourDe  aber,  fo  vi!  Den  ^eDantifmu*  betriff,  feit  40  ^abren  au4 
nimmer  gebraust,  fonDcrn  Don  Dem  3>epofitor  nur  eine  OieDe  gehalten. 
3eDe  gafuttat  bat  ju  Bübingen  ibr  eigene*  SiuDirottum ,  Die  ^eologi*  «Son  b«t 
fcr)e  f>atte  füld>e*  porjeiten  in  Dem  <£ljor  Der  ©t.  @eorgen*£ircbe.  SBeil  ftWq«i<s« 
aber  natfgebenD*  Die  #crjone  Pon  SSürtemberg  ibre  ^egribniffe  Da?  KfiSjffi 
felbft  r)abcn  Sollten,  fo  mufften  fie  fiefr  um  ein  anDere*  SluDiterium  um*  ,uat' 
fel>en.  28e*roegen  Dem  2lugufrtner*£lofler  Dafelbft  im  %at)t  1490  jti 
feinem  Damal*  »orgenommenen  $8au,  »on  Der  Utuoerfttät  400  ff.  mit  Der  «iJJEL 
S3eDingung  »orgefdjoffen  murDen,  Dafl  Dife  ftatultht  ibre  üeftionen  in  Di*  $r. 
fem  Älofter  folle  galten  Dürfen ,  woju  fle  ftcf>  gegen  borgen  im  ßreuj* 
gang  bei  Dem  £aupttbor  aber  Dem  neuen  Gelier  ein  Limmer  au*erfef>en. 
3fejo  aber  fyaltm  fie  im  (Sommer  i&re  Seftionen  unter  Dem  Domo  Sa- 
pieotiae  in  Aula  Nova ,  melcfce*  Domus  Sapienti«  auc$  Da*  Unioerft* 
rut*f)au*  genennt  wirD,  weil  Dafelbft  aDe  folenne  ?lfru*  unD  Die  Senate 
gehalten  roerDen.    3)ife*  £öu*  Derbrannfe  im  %abt  *fH  famt  &«m 
Kollegium  unD  Der  Darin  beftnDlic&en  ©toffierifeben  QMbHotbef  unD  allen 
matbematifct)en  3nftrumenten,  unD  rourDe  erft  im  3^br  if47  wieDerum 
aufgebauer,  wie  folcfye*  Die  in  ©rein  gehauene  Sluffcbrift  jeiget,  unD 
al*  Die  Untoer|lt6t  Den  12  Oft.  1777  ibr  Dritte*  3ubilaum  ju  begeben 
porfratte ,  fo  rourDe  e*  »ieDerum  prdc&tig  reparirf.  €*  ifl  unter  Dem* 
felben  auef)  Da*  Auditorium  Medicum  unD  Die  SSibliotbef.  tlnroeit  Di* 

föi|l  Da*  Auditorium  Philofophicum  ocfUvum  unD  hibernum  unD  ne# 
Difen  unter  Dem  fogenannten  gafulritbau*  Da*  Auditorium  Juri- 
dicum,  »ofelbft  im  3af>r  if6o  Der  beruljmte  Äarl  SDMinau*  Die  erfle 
Orationem  ivonianam  abgelegt  hat.  ©ontfen  tft  noct)  |u  merfen ,  Da£ 
fcie  ^5uc^Druferet  aud>  aübier  fru^eitig  eingefüljret  roorDen ,  inDem  febon 
im  $al)f  1488  ein  ^ucbDrufer,  namen*  9)?.  gewann  Ottmar,  feine 
55uo^Druferei  bieber  gebracht,  unD  mit  De*  berühmten  ÖJabriel  ^5uel* 
Expofitione  Min»  Den  Anfang  gemacht  hat  3m  SM*  lS so  tarn  Ui* 
rfcfr  ^or^arD,  unD  im  Safrr  1*62  Der  Wannte  öeorg  ©ruppenbac^ 
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bab»n.  Uebrigenö  ifi  auf  bifer  Unwerjitat  feljr  wolfeil  jti  leben,  wie  feie* 
jenigen,  welche  if?re  (Sdbne  frier  unD  I>crnact>  auf  anDern  Unwerf?'' 


fhibiren  tieften,  bezeugen  fännen 


«öon  t«nt  ;     gin  anfefrnlic&er  QJjeil  bifer  Unioerfität  ift  ba*  fo  genannte  Stipen- 
iUnfluiiin«-/  dium  Theologicura ,  t»ftc^eö  eine  Der  fünften  Sinftalten  in  $eutfcblanb 
SJESÄT  iMnbworinbiebec^eotogiegcwibmeten  jungen  Seufe  auf  £errfcbaftlicbe 
flrm  tbeoi»  Sofien  unterhalten  »erben.  Ser  QSau,  barin  bife  fogenannte  ©tipenbia* 
pifd)fn€ti/  ten  finb,  war  feiten  ein  £lofier,  Slugnfhner  (Sremiten 'ÜrbeneJ,  Wefc 
prntiunu         ^  BefolD  in  Docum.  virg.  p.  561.  melbet,  Don  bem  ^faljgratten 
^ubolf  im  3a^r  1262  geftiffet  werben,  wenfaften*  i|t  ricfrttg,  Daß  Di« 
'  fen  21ugufiinern,  alö  fie  im  3ab*  1264  ibr  tflofier  am  9War  bauen 
wollten,  ber  2Mfcf)of  •bartmann  tton  Siugfpurg  wegen  tr>rer  Sfrmuth  ei* 
nen  fogenannfen  Bettelbrief  gab,  barin  eö  freifft,  baß  bife  Eremitae  Fra- 
tresde  novo  opere  fumtuofo  ibr  tflofier  bauen  wollten.   3m  3-  J464 
jiengen  fie  wieberum  an -,  if>r  ßlojter  $u  bauen ,  womit  fie  aber  tnfe 
3afrre  jubracbfcn,  weil  fie  eine**  fbeilö  eben  feine  fonberltcbe  £infünf> 
Ten  batten,  anbern  tbeite  aber  Die  5Clerici  überfraupt  eben  m'cfct  fonber* 
ltdr>  mir  ibren  ©ebauben  ju  eilen  pflegen,  wie  bereit*  pag.  42.  bemerft 
worben,  bann  im  3al>r  1492  waren  fie  noeb  mit  bem  Bau  befestiget, 
unb  balten  fic&  in  grofe  ©dnilben  g.'fieft,  fo,  baff  bureb  folcfren 
$8m  ba<  ICIofler. fafi  ganj  in  Abgang  gefommen  unb  wenige  #?öncben 
barin  gebliben  finb.  $>a$  3alH'«  <»  welchem  bifer  23au  angefangen 
worben,  flehet  noc$  im  Äreujgang  eingebauen,  mit  fotgenben  Korten: 
Aono  MCCCCLXIV.  Monaiterium  hoc  extrui  iuehoatum  *tt\  £)ic 
Q3rioren  beffelben  waren  00m  3abr  1410  an: 

SftiFolau*  ftromann,  welcher  t>on  1436.  $nbrea$  t>on  tfaugingen. 
95enj  Surften  bie  ^abfiube  1461.  £eonf>arb  gering  ron  @e* 
mit  Jpauö,  ^)of,  SBabfcflef  munb. 
unb  anberra ,  wert  3Ö3eiDe  147?  Ulrfcr)  ^fatilin  von  ©ernfmb, 
unb  ^agel  fcbt,  wie  bie      unter  welchem  im  Sab«*  »48?  bao* 
iwifcfren  ber  ©tobt  Diing*  ÄlolterüonbemQJrattenebcrfjarb 
mauer  unb  bem  sJ?efar  an       bem  Altem  reförmirt  würbe, 
fcem  2(ugujtiner*?ÖJeingarten  148^.  Martin  #?6rfer. 
gelegen,  an  ba«  Älofier  er>  1499.  3pbanne*  ©taiipii,  unD  ' 
faujt  bat.  1  yo3.  Bernbatb  Q5ebbarb. 

5öeifen  e*  nun  bem  £er$og  Ulricb  bei  ber  Deformation  au  Pfarrern 
feblte^  ba*  ganje  -ftwaftum  bamit  oerfeben  iu  Tonnen,  fo  machte  er 
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bei  allen  (gtÄöfen  unb  Remtern  burcfc  ein  ?lu$fc$reiben  befannf,  ba£  bie> 
felben  |^f>ritc^>  etliche  @tipenbiaren  auf  ber  Untoerfitat  ju  Bübingen  erbak 
ten  möchten,  idoju  er  felbtfen  ben  (Stdbren  unb  Slemtern  perfcf>ibene 
©nFünfre  Don  ben  (gpifalern,  ^eiiigen  unb  anbern  bergleicben  piis 
corporibus  perfcbafte,  unb  befal  fogleid) ,  au$  jeber  ©fabf  unb  ihrem 
2lmt  einen  gelehrigen  Änaben  ,  fo  im  ©rubirert  fleiffig  fortfahre,  onöti? 
neuen  QJcrmigenö  mcl>r  fepe,  iur  Ifanjfci  gen  Stuttgart  311  fleflflt)  unb 
il>rcr  unb  ber  Altern  :$efd}ajfenbeif  ju  berichten,  (golcbemnad)  würben 
im  2fabr  1  Sil  nacbfolgenbe  jungen  i'eute,  alö  Die  erfreu  ^tipenbititen  nu# 
Bübingen  wrfcfcfff,  rote  id)  folebe  in  einem  33erjeicf\nij? ,  fo  Die  sSifita* 
tionen  DetK^tipenbiiimö  eingefd>iff,  gefunben  habe: 

1)  jfokann  (Emtbiogaöcn  von  Ötuttctaro ,  angenommen  ben  Crfff  fffU 
1*  0??ai  if37  promopirt  in  Magiflruni  ben  2  %m.  i^l.  Sä?1 

2)  3ol>anrt  Watcr  von  Stuttgart»,  ben  16  9)?erj  1*37  ange>  w,<10'5, 
nommen.  (Er  i|l  nid)t  lang  gebltben,  fonbem  ^rouifor  ju  (£tutt* 

garb  unb  fyernacJ)  ^djulmeifter  ju  £aln>  werben. 

3)  Ötgmuno  ißailing  von  Stuttgart),  angenommen  ben  16  *D?erj, 
promODirf  in  Mjigiftrum  anno  1541.  &  priinum  obtinet  locum. 

4)  jföbitmt  nürnberger  von  S<bornborf,  angenommen  ben 
6  ?<pril,  wirb  $ttagi|rer  ben  2  3an.  1^42. 

5)  3afcob  £cfcb  von  Sub ,  reeipirt  ben  9  5(prif.  3ft  im  £ra# 
men  ga«i  ungefc()iFt  befunben  roorben,  trinft  fiefy  Poll  SU3cin#, 
»il!  ein  Q3uler  fetm,  ift  Baccalaureus. 

6)  3oI>aun  23urger  von  Urad?,  reeeptus  ben  1  2ful.  i|t  gelebtt, 
halt  fiefc  fa|t  roobl,  unb  tvirb  im  Sfaftt  1  ? 43  |u  einem  Diacono 
gen  teufen  oerorbnet. 

7)  Jtaurentiua  Qcburlin  von  Äantftate,  valde  doftus. 

8)  23ern£arb  Sci>lal>er,  Q3ogr$  \>m  Waiblingen  (gebn,  reeep- 
tus ben  r  3ul.  cui  bonum  ingenium,  mali  mores.  QJab  batf 
Stipendium  auf. 

9)  ^afcob  CEpp  von  Bietigheim,  angenommen  ben  13  2>ul.  fcar 

baö  Teltimouium:  Bona  ttudia  ,  boni  mores. 

10)  tHicbcl  ^anit  von  Äircb^ciro,  reeipirt  ben  13  3ul.  bat  ein 
gut  Teftimonium. 

11)  Vitus  tnr-U,  6ee  pribicanten  von  Köngen  Sof>n,  ift 
burebgegangen. 

12)  @>eorg  ÜJebler  von  Zenslin&n,  teeipirt  ben  10  2lug.  do- 
ttus  juveuis,  bonae  iudolis. 
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13)  €5eb<tff  im  Hieb  von  <Dww,  reeeptus  ben  10  2(ug.  ifl  fromm 
unb  fleifllg. 

14)  <L*fpax  VOilb ,  M*vp  XOilbm  So&it,  fhibirtfleifftg,  ijtBac- 
calaureus. 

(So  folgen  einem  bfe  Sßerfe  nach/  baff  noch  jejo  nach  200  fahren 
bieguten gelobt  »erben/  unD  Die  lieberlichen  (Mellen  (Schimpf  unb  ^port 
Om  bm  ^aben.  Süifen  (Stipenbiaten  nun  würbe  ein  2luffeber  geqeben ,  welchen 
SSSSSJ"  man  Magifter  Domus  bieffe,  unb  bie  33ur£  einräumte.  3m  3af>r  1541 
"  '  '  berichtete  $aul  ffonjtanfin  <)M>rpgio,  ba£  würHich  41  ©tipenbiaten  Da 
fepen,  unb  barunter  Drei  Verheiratete,  bie  aber  auffer  ber  &ur|?  wohn* 
ren.  5l3eil  nun  ber  *}Maj  ju  enge  in  bifem  Jpaufe,  unb  hingegen  ba* 
2lugu|tiner*£lofler  fair  leer  ftunbe,  fo  fchfug  er  bifeö  £(o|ter  ni  einem 
»Sripenbiatenhau*  por ,  e*  würbe  auch  eine  QSifitation  beä  (gtipenbü 
umä  angeorbnet ,  nemlich  pon  Reiten  ber  #errfchaft  ber  Äammerratfj 
Martin  Nüttel  unb  ber  <2>ef retariud ,  ^elagiuä  ÄeDer;  pon  Reiten 
ber  UniPerflt&t aber®,  ^Pdfo  alö  $b<ologe,  £>.  l'ubwig  $remp  als  3u* 
rifte ,  3).  Bichel  Diufer  al*  -£?cbifu$ ,  unb  Michael  QSawb  ,  al* 
$öefanu*  ber  gafultat,  »eiche  ben  3).  3afob  @cl)6f,  ben  9Bl.  3o* 
bann  geringer .  unb  ben  Sfofjann  ©arb ,  #i*ronpmu$  Öer< 
parb  unb  2fafob  Q$raun  ju  weitem  Lehrern  perorbneten.  &  blib 
aber  bife  ©ach«  Perligen  b'\$  auf  baö  3abr  Jf47/  Da  £erjog  Ulrich 
Den  (guperattenbenten  M  ©tfpenbiume; ,  ncmlrch  Dem  Öberpogt 
(Bigmunb  Jptvttv  pon  #ertneF,  Dem  ber  $h«ologie,  (Erbarb 
(gehnepf  unb  bem  Johann  £iltpranb  aufgab ,  ba£  fle  Da*  2lu* 
ijufltner  *  Älofier  bauen,  unb  ju  einem  ©tipenbium  einrichten  foüten, 
welche*  auch  gefchehen,  f<>/  Nl  0«  im  3fahr  1*48  bafelbft  cingejogen; 
bie  brei  übrigen  21ugufriner<$Wnche  würben  in  ben  (gpital  getban,  unb 
auch  bie  ©nfünfren  be$  Älofter*  bahin  Perorbnet.  3fm  Safjr  1  f  60  baute 
ber  »Öerjog  (Ehrtfof  für  bie  «Dttmpelgarber  einen  befonbern  33au ,  wel* 
eher  auch  betfwegen  ber  5fteue  9$au  genennet  wirb,  inbem  ber  @ra» 
©eorg  ju  SEÖürtemberg ,  ein  trüber  be*  $erjog*  Ulrich ,  in  feinem  im 
$af)r  1  f  5  f  errichteten  ^ejlament  für  10  (Stubirenbe  auö  ber  ©rapfchaft 
Sftompelgarb  unb  Den  $errfchaften  Harburg  unb  IXetd>entt>eii>er ,  ju 
ihrer  Unterhaltung  in  ber  @tipenbiafen  *  Q3urfe ,  wie  Damal  Da*  je j ige 
fo  genannte  theologifche  ©tipenbium  h»e|fe,  10000  fl.  Kapital  Permachte. 
5ln  bifem  Älofter  |tehet  noch  ber  merfwürbige  93ere? :  Clauftrum  hoc 
cum  patria  ltatque  caditque  fua.  3ßelche<  wahr  ju  fepn  befonbertfim 
3ahr  1636  bie  Erfahrung  gelehret  hat*  2>ann  gleichwie  im  ganten  tan* 
l>e  Da*  €len>  fajt  una^frtech(ici)  war;  alfo  empfanb  folgen  betrübteft 
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JSuftonb  ba$  <2>fipenbium  nur  affiufebt/  fnbem  bie  @f tpettbiafeit  *  ®e(Det  jgefonber* 
unb  anbete  (finfünften  nirgenbber  eingeben  wollten,  fo  ba(j  e*,  unge*  ^a*J'^"n 
achtet  nur  «in  einiaer  $ifcb  flefpcitf  morben,  unb  bie  (Stipenbiafen  felbtf  erirtnL 
t>on  93aFanj  ju  SÖafanj  ^eijieuer  mitbringen  mufften/  Dennoch  anbem  Man, 
war,  baß  man  baö  <&tipenbium  befcbliefien  wollte,  biewieber  aber  wen* 
beten  Da*  £er$ogl.  £onfu1orium  unb  bie  (Epbori  De*  @tivenDium$  Da* 
äufferjle  an,  biäenDlicb  bem  ^erjoa  Sbetharb  im  3<*br  1638  n>ieberum 
fein  4berjoatI)um  refUlwrl  unb  im  gabt  1648  bergribe  ju  fünfter  unb 
•Ofmabrüf  gefcbloffen  würbe. 

§.  2?. 

— 

5ö3eüen  aber  bie  £efcbreibungen,  wefebe  fowol  ber  ?{nfi<]uariu4  be#  gjon  »* 
9?efar*unb  9)?ofen1tom$,  al*  aud)  Da*  Kaller  tyifon  unter  Dem  2tr*  »efdwffra* 
tifel :  Cäbwgen ,  unb  manche  anbere  ©c&riftfleller  »on  bifem  (Sripem  Jjj  J* 
Dium  gemacht  baben,  fo  befebaffen  finb,  Da()  man  genuafam  wabmeb*  Sef?f„im 
men  fan,  wie  man  äufer  £anbe$  t>on  bifer  I6blid>en  2lntfa(t  ben  riebttaen 
SSegrif  niebt  r;abe ;  fo  erachte  icr>  für  nötbig,  biet  bie  wabre  befebaffen* 
beit  unb  wa*  e*  mit  bifem  16b(.  3n|lirut  für  eine  3?ewanbnifi  böbe, 
noeb  ju  melben:  €*  werben  nemlicb  alle  3ahre  »on  jeber  (grabt  unb  ib* 
rem  5imte  biejenige  jungen  £eute,  weiebe  Die  $b<ologie  (hiDiren  follen  unb 
gew6bn(icb  in  ben  $rwialfcbuien  ber  ©tibte  unterrichtet  roerben,  nacb 
(gtuttgarD  in  Da*  tarnen  berufen ,  wo  fie  einiae  3<»bre  nacb  einanber 
geprüfet  werben;  wenn  fie  nun  fn'cju  taug  lieb  befunben  »vor  Den,  fower* 
Den  20  bie  2f  ber  aitejten  unb  gefebifteften ,  unb  jwur  wecbfel* weife  ju* 
«rtf  in  bie  2  Ätofterfcbulen ,  blaubeuren  unb  3)enfenborf ,  alttann  abec 
in  bebenbaufen  unb  gftaulbrunn  al*  Alumni  aufgenommen ,  unb  au* 
bifen  beeben  lejtern  fobenn ,  nebjl  einigen  au*  bem  ©pmnafium  ju  (Stuft* 
flarb,  in  ba*  tbeologifebe  ©tipenbium  nacb  Bübingen  promow'rt,  weiV 
Ae*  in  folaenber  »Orbnung  gefebiebef.  Söenn  in  bem  einem  $abr  ba* 
£  (öfter  QMaubeuren  mit  neuen  SUunwi*  au*  ben  Q:rwialfcbulen  befejt 
wirb,  fo  fommen  bie  bisherigen  ^Maubeurifcben  5llumni  in  ba*  £(ojlet 
iSebenbaufen,  Die  33ebenbaufet  aber  in  Da*  tbeologifebe  (gtipenbium 
nacb  Bübingen.  SEBenn  bingegen  Da*  anbere  3abr  bie  taug(id>en  ©cbü* 
(et  au*  ben  (gcbulen  De*  2anDe*  nacb  SöenfenDorf  bef6rbert  werben, 
fo  fommen  bie  biöberigen  SDenfenoorfer  Stfumni  nacb  «J}Tau(brunn,unb  bie 
tO?autbrunnerin<  tbeologifebe  (gtipenDium  nacb  Bübingen,  fo  bajjfie  orbenrtU 
cber  weifein  jeDem  £!ofler  2  ^abre  bleiben.  3n  bifen  4  tflöftern  nun  werben  bie 
jungen  Seute  auf  4ber*ögl.  Sollen  gefleibet  unb  gefpeifet,  aueb  »on  ihren 
^rofeiToren  in  bet  ^bMogie  unb  Q>biJofopbie  unentgelbficj  unterrtebtef, 
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hingegen  mfiflen  fie  ftc&  bei  il>ree  Aufnahmt  nebft  ihm  Altern  unb  93or# 
münDern  feierlich  berpfliebten ,  im  Aalle  mutwilligen  (gntmci^enS  auS 
Dem  Älofrer,  2ibfaü  »on  Der  goangelifcfeen  Religion,  unD  auDerer  aro« 
ben  Q3erbred>en,  jeDeS  2fal>r  Der  gen  offenen  Q}erforgung  mir  50  fv  |u 
befahlen,  fleh  Der  Rheologie  1«  wiDmen,  i>bnc  auSDrüf (id>e  £erjogl.  €r< 
(aubnif?  aufferfoalb*  ÜanDeS  feine  QSeDienung  |u  fuc&en  necr;  anzunehmen/ 
hingegen  ftc$  I«  allen  £irc&en*unD  <Sd>ulbeDienungen,  ui  welchen  Des 
#erjog  fte  bettimmt,  unweigerlich  gebraueben  ju  (a|Jen.  2Öeun  ue  nun 
in  Bübingen  wieberum  2  3far>rf  Die  Wlofopbie  fhiDtrt  l>abeu,  (0  wer* 
Den  fie  nacr)  abgelegten  Speäuiinibus  juni  Gradu  Magifterii  jugelaffen, 
worauf  fie  3  2faf)re  Die  Geologie  fhiDiren  unD  ftd>  im  ^reDigen  unD 
auf  anDere  Sßeife  üben ,  alSDann  aber  werDen  fie  im  £erjogl.  £o&ft|to* 
rium  eramfnirt,  unD  wenn  fie  wol  befielen/  fo  erhalten  fie  Die  erlaub» 
niji,  als  eramimrte  Sttaaiftri,  wann  fie  »erlangt  wer  Den,  auf  Qftfaria* 
tt  ju  geben,  wo  fte  fid>  in  minifterialibus  üben  f6nnen.  Söi«  erften 
unD  gefäiftefren  Don  jeDer  Promotion  werDen  auefy  ju  Stepetenten  b*> 
ftettf,  weld>e  gletdtfam  Untere  5luffer>er  Des  (StipenDiumS  finD,  unD  Die 
£e Ftionen  mit  Den  ©tipenDiafen  repetiren ,  auch  fit ,  befonDerS  in  Der 
Geologie,  in^egenwartDec^uperattenDenteneraminiren^  woDurcfc  Dann 
beeDe  $f)eile  geübet  werDen.  .t>ie  öbenSluffeber  oDer  @uperattenDen* 
ten  über  Dife«  (gtipenbium  |tnD  Der  Äanjfer  Der  Unwerfitat,  jween  <£ro# 
fefloreS  Der  Geologie,  Die  beeDe  am  Äloffcr  wohnen,  unD  Der  Magiiter 
Dom us,  welcher  aut  Der  p^üofopf)ifc^en  ftafuft&t  genommen  wirD  unD 
Die  <^ecialaufjicr)t  über  Dafielbe,  mithin  gleicbfam  Die  erjtere  3»nftanj 
f)af.  SDlfer  (^tipenDiaren  finD  bei  300,  manchmal  weniger,  manchmal 
meljr,  je  nac^Dem  Oi(<  oDcr  wenige  ©ei|Kid>en  im  £anDe  jterben,  jeDocfc 
finD  nie  alle  Jtigcgen,  weil  tnle  Ol*  »^ofmeiiiere  bei  jungen  £errfel>aften, 
t>Ue  aber  aud>  als  QSifarii  gebraucht  werDen  unD  abwefenD  ftnb.  3)ie 
aber  jugegen  finD,  werDen  fo  lange  mit  ßffen  unD  $rinfen  frei  unter* 
halten,  bis  fte  eine  Q3eDienung  berommeru  95el  Difen  Slnftalten  i\\  Dann 
(eicht  ju  erachten ,  Dap  Dem  £er$ogtl)um  SÖürtemberg  aus  Difem  ©e* 
minarium,  naefo  Dem  QSerbÄIrnif?  Der  @r6fe  DeS  CanDeS,  eine  fold>e 
stetige  gelehrter  unD  gefebifter  ^^eologen  unD  «preDiger  t>erfcr>aft  wirD, 
als  man  in  anDern  protejlantifc^en  tSmm  föwerlici  antrift. 

fbxiatn1  Weben  Difem  ^tipenDtum  ftnD  noc^  jwet  anDere,  in  welche  (Stw 
©tipr nbif n  ^[( Don  allen  §afultaten  aufgenommen  werDen ,  nemfiel)  Do^  Stt- 
rpnöerlia;   pendium  Martinianum  unD  Hochmannianum.   %tnti  WirD  MO  auc$ 
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fcer  Weue  Q5ou  genennet,  weil  t?or  ung<fabr  80  Söhren  Die  ©tipenbia*  JJ  Mir- 
rti  noeb  in  einem  anDetn  #aufe  unweit  Dem  Collegio  illufin  »aren ,  ««"*»<>• 
bi*  Dife*  #au* ,  n>orin  fte  jejo  finb ,  jureebt  gemaebt  worDen.  SDen 
tarnen  bat  e*  oon  Dem  aU«n  $übingifcben  Geologen,  Martin  ^fantfeb, 
welket  «5  ju  (SnDe  De*  1  ffen  3abrbunDert*  nebft  Dem£>.  ©eorg  £art* 
feffte,  einem  ^üblnaifcben  Stccbtegelebrten  für  18  <5tuDirenbe  geftiftef, 
weilen  aber  uiebrere&ripenDien  Da^calerifctje^'apfif^e^i^erifcbeic. 
baju  gefommen,  fo  fmt>  au$  meiere  Derfelben  aufgenommen  worDen, 
tüte  man  Denn  manchmal  14  unD  mehrere  jebien  fan,  wooon  einige  ein 
DCecbt  ju  Deren  @Jemi£  baben,  einige  aber  nur  au*  gutem  Hillen  Dtfe 
©urrbat  aenfelTen,  unD  Daber  ©rafianer  genennet  werDen.  ^erjog  Ul* 
rieb  bat  &ife*  ©tipenDium  beftetiget,  unDtfaifer  tfarl  V.  felbf*  bierübet: 
Die  Konfirmation  ertbeiit.  <£*  finD  übrigen*  aneb  au*  Difem  fetipenDM 
um  oile  berübmte  Dinner  au*  allen  ^afultdten  entfproiTen.   man  finDet 
Dafelbjr  eine  QMbliotbef,  worin  $war  niebt  fo»Der(tcb  wie,  Dod)  rare 
^ueijer,  rwbjl  ?erfd)iDenen  ÖÄaiwrü;rm  au*  Dem  14  unD  iften2fobr> 
burtDert  anjutreffen  |lnD.   vid.  $)1ofcvt  Vit«  Theol.  Tubing.  Dec.  U 
p.  51.  &er  -Ältcfre  ©tuDirenDe  bat  Die  9«fft$t,  Der  Äanjler  unD  ti* 
nige  anDere  ävofefibre*  aber  Die  Ober*  2luf|icbt  Darüber.  3)a*  Sri- 
pendium  Hochmannianum,  fo  Don  Dem  Sübingifcben  $ed)t*geiebrten,  SJ^JJj? 
^ob.  ^oebmann  um  Da*  <£nDe  De*  i6ten  3abrbunDertö  gefliftit  worDen,  Hochmm- 
unD  ton  reellem  ^einrieb  ^ocer  unD  £fafob  ©fopber  in  ibren  ^aren»  niano. 
taffonen,  Die  [it  Difem  6otynm  in  Den  gfab*«  1604  unD  i6oe 
fban,  ftad)rid)t  gegeben  baten,  bat  aud)  ein  eiaene*  #auö  ,  unD  $u  Dem* 
feiben  baben  aud>  nur  gewiffe  »l>erfonen  Da*  Dveebr,  befonDer*  auö  ei* 
nigen  ?)\eicb*jttDfen ,  Deren  3>ürgeröfebtie  oor  nnDcrn  jugelaflen  werDen. 
&er  £pboru*  Deffelben  flt  jeDe*mal  ein  ']>rofefibr,  roeld;erbei  Den  <5t\* 
Diarii*  im  £aufe  roobnet. 

eftnftat  ift  noeb  ju  Bübingen  für  $ür(tliebe  UnD  ©rMicbe  $erfö* 
nen  Da*  fo  genannte  Collegium  iüuftre,  t>on  weitem  föon  oben  2X*£ 
18.  9)MDung  gegeben.  S*  ift  folebe*  im  3abr  M87  ja  erbauen  ^  ^c^,■^,♦ 
angefangen  tvorDen,  Dabei  3erg  Q5eer,  ^erjogiieber  ^aumeifter^  aut 
Der  ©eiifen  gegen  Dem  harten ,  Den  7  507erj  im  tarnen  De*  «perjog* 
^uDw;g*  Den  ertfen  ©tein  gelegt,  unD  Den  ?o  ?lpri(  einen  au*gebauenen 
etein  Darauf  getban,  worein  Der  ^ame  De*  £erjoa*  gebauen  unD  ein 
^5(a*  mit  rotbem  unD  eine*  mit  »eifern  SBein  nebft  einem  tnefflngen 
^fefcben  verroabret  roorDen,  unD  im  3«b*  *W  *n*7  ©ept.  roeibete 
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Kollegium  nicbt  gebraucht,  aufler  wann  Crimen  com  SCBürtembergifcben 
4Daufe  ba  ftnb,  ober  aud),  wann  anbere  gutften  unt>  @)rat>en  in 
bingcn  fhi&iren,  wo  afcbartn  um  bte  €r6fnung  beffefben  muß  angefügt 
werben.  £>ie  €infunften  be$  t>on  Dem  #er|og  CberbÄrb.im  $abr  1492 
geftiftefen  £(o|ier$  ©nfieöcl  im  <^cb6nbucb  finD  bieju  angcwiefen ,  weit 
felbigeä  im  3abr  M80  burcb  eine  fteueröbrunft  »erjcbret  worben.  3m 
3abr  i?94  würbe  !jobann  -Öi^nd)  wn  Nippenburg  ah*  Der  erfleOber* 
bofmcifrer  Dabin  bcfiellr ,  unb  ben  6  3un.  felbigen  3«$tf  ber  £«Sog 
Sobann  ftribricb  »on  Söürtemberg,  a(d  Der  erfre  ^rinj,  mit  feinem  £of> 
meifrer,  ructti^  »on  Sftenftöboöen,  barein  aufgenommen,  worauf  in  ben 
fofgenben  fja*>ren  fffa  *M*  SBurtemberajfc&e  tfyeilö  auswärtige 
$erjoge,  Surften  unb  ^rinjen  bafe(b|t  tfubirren,  Deren  Namen  in  3«U 
ler*  <OTcrfwürbigfeiten  t>on  Böbingen  geiefen  werben  Tonnen ,  befonber* 
ober  biefren  fieb  im  %ai)i  1616  ber  ^)erjog  Svuboff  »on  ^raunfebweig/ 
unb  bie  ^erjoge  3obann  2Di(f>efm  unb  ^ribric^  Sßilbemj  ju  (Sacbfen , 
unb  nod>  oile  ©raoen  unb  £beüeute  (^rubiren*  wegen  baTelblt  auf,  weil 
bamal  ber  berubmre  ?an|iu*  bifem  Kollegium  einen  grofen  Dtobm  erwarb, 
tinter  befien  Anleitung  aueb  oile  Orationcn  gebaltcn  unb  naebgebenb* 
cjebruft  wurden.  3)ie  erjleren  ^rofeffore*  waren  im  Sabr  1^96  Wlipp 
€ngel&ar&  J.  U.  D.  im  3aljr  if?8j£>.  Safob  <gd)6f  »on  Böbingen, 
unb  ©eorg  £ofcb  »on  Hesingen ,  im  3a^r  1601  ©eorg  SXofa  t>on  .£>am# 
bürg  alt  Prof.  hiftor.  unbSBartboL  Bettler  ali  Prof.  linguar.  im  3«br  1603 
SD.  $ob.  Q3af.  Neuffer  unb  2>.3ob.3afob<)Mebft,  im  3.  iöoÄSXSboma* 
^anjtud  t)on  3$erainOe|terreid>  unb  anbere,  we(d)e  bier  ju  weitlaufrig  ju  meU 
ben  |inb.  3m3aljr  1666  babenfid)  jiben  ftftrfren,  a(S  a  Sßürtember* 
gifcfye,  2  <SacbK»'©ot^aifdbe  unb  3  au*  @d>(efien  ,  nebft  Difen  ©ra» 
»en,  greir;errn  unb  (Ebelleuten  bafclbft  befunben.  Unb  im  3<*bc  l&91 
bat  Äurfurff  Sobann  Öeorg  III.  »on  ©aebfen ,  weldjer  au«  bem  £a* 
9er  bei  2)ürmenj  franfnacb  Bübingen  gebrad)t  worben,  feinen  Reiben» 
OJeift  in  bifem  Kollegium  aufgegeben,  unb  iß  oou  ba  nach  greiberg 
in  Reiften  abgefi'ibrt  worben.  Uebrigenö  r;at  bie  ^fabt  Bübingen  auci 
»erfc^ibene  ©tipenbien  au^jut^eilen,  worunter  eine*,  welc^eö  t)on  bem 
berühmten  ^öbingifcf)en  9{ecb«ge(ebrten,  Sobann  ©ic^arb  gegiftet  wor* 
ben ,  unb  nur  ben  armen  neu  *  ange&enben  bleuten,  weiche  ebrlicf;  unb 
cbrljrlic^  if>ren  €r;e|lanb  anfangen,  auöget^eilet  wirb,  öbwol  nunbifei 
eigentlich  bie  <Stubien  niebf*  angebet ,  fo  ifl  e$  boej  wegen  be<  <^tif* 
fer*  unb  bejfen  $tnwenbuns  nic^t  ju  »ergeffen. 
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SEBetf  oben  in  bem  §.  19.  fcbon  berührt  korben,  ba§  Die  ©fabt  ©on  bem 
Bübingen  im  2fabr  1*14  Die  ftreibeit  erhalten,  baß  binfüro  tud  £of*  J^ofeeri^t. 
öerk^t  bafelbtf  gebaffen  roerDen  fofle:  fo  haben  mir  bieuon  aueb  nocb  et* 
nige  9}acbri<bt  Ö<ben  »ollen.  SDen  Manien  bat  t$  baber  befomtmn, 
meit  etf  oorjeiten  am  £of,  ba*  ift,  in  ber  tfanjlei  Der  ©rat>en  unD  £er* 
joge  Don  2Bürtember$  gehalten  morben;  rote  benn  aueb  Die  datiere,  ebe 
t>aö  Äaiferlicbe  £ammergericbt  »on  Dem  Äaifec  Maximilian  im  Jabr 1  <r  y  t 
errichtet  morben ,  ibre  ©eridbte  ,  fo  fie  bei  ibrem  4bof,  ober  nacb  ba* 
maliger  Dfebenöart  in  ibrer  Cammer ,  ba*  ff*,  tfanjlei  gebaffen,  ibr 
^ammergeriebt  genennet  baben.    Söen  Urfprung  bat  e*  aber  ben  ?anb*  pfl™  Ur« 
«eriebten  ju  banfen.  SMfe  waren  bie  oberjlen  ©eriebte  einer  jeben  ©rao*  'prunfl' 
föaft.  Sa  min  Cap.  IV.  §.  4.  be$  SlÖürtembergifcben  fruibgericbttf , 
Da«  ju  £anr|tate  gebalren  n>orben ,  gebaebt ,  aueb  baff  folcbe*  um  ba* 
3abr  1360  oufgeb6rt  babe,  bingegen  bie  Äanjlei  erriebtet,  unb  in  ber* 
feiben  bie  ©trittigfeiten  Der  €beUcute  unb  bec  appellirenben  Unrerrba* 
nen  erörtert  morben,  bemerft  mürbe;  fo  ift  leid)t  ju  begreifen,  baf?  bife 
bei  ber  Äanjfei  üblichen  ©eriebtebaä  £ofgericbt  genennet  morben,  mie  benn 
ber  ^ujttjratb  ©trübe  in  ben  9}ebenftunben  part.  I.  pag.  362.  bie  £of*  gjormaifoe 


muh'  man  aber  bie  Obergericbfe  unterfebeiben.  £)a*  £ofgericbt  ifl  unb  »««geriete, 
mar  t>on  Slnfang  ba*  b6dt>fle  ©eriebt  ber  ©rat>fcbaft  2öurt<mberg ,  nacb'  3fnf«mbef# 
bem  fomof  Daö  ob«emefbfe  £anbgericbt,  alt  aueb  bie  übrigen  £anDgericbfe  beitüonbeti 
ber  jur  ©rat>fcbaft  SEßürtemberg  erfauften  ©rat>  *  unb  ^errfebaften  auf*  £>«*rgeri#. 
gebört ,  unb  bife  (eitere  ju  Slemtern  unter  ibren  booteten  gemadjt  mor» tw» 
ben:  bingegen  bie  ö berger id>te  maren  eben  feine  öber*2lppeUafion«ge* 
riebte ,  fonbern  nur  angemifene  Berichte  einer  jeben  ©tabt  ober  &orfl, 
mo  jie  in  jroeifelbaften  fr^llen  ftcb  Statt)*  erboten,  ober  aueb  bie  ^ar* 
fbeien,  megen  ^efebmerung  über  ergangene  Urtbeite,  binmeifen  fonnten. 
vid.  Harppiechti  Di(T.  de  Curiis  fuperior.  Germ.  $.  3.  feqq.  Mancb' 
malen  ermabften  fieb  bie  ©tobte  ober  etnjelc  Dörfer  fclbften  ein  Ober« 
oeriebt  mit  Q5emilliguna  ibre«  i'anbcgherrn,  mie  j.  T>.  bie  ©emeinbe  ju 
grifenbaufen  mit  €rfaubni|i  be$  ®ra&en  Ulricb*  ju  Söürtembcrg  ftdt>  im 
gabr  1468  ba«  ©eriebt  ju  ©tuttaarb  ju  einem  Obergericbt  ermdblet 
bat ,  ungeaebtet  biefeibe  unter  ba«  97ürfinger  3lmt  unb  felbige  93ogtei 
geborte.  SDie  ^artbeien  brauten  aber  ibre  (Strittigfeifen  niebt  felbjten 
t>or  ba«  öbergeriebt,  fonbern  ber  Siebter  erfter  3n|lanj  fragte  öerrnit* 
t<fß  ^Jittbciiung  Der  £anbiung  unb  Uctfeel  bei  bem  Obergericbt  an, 
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ob  tue  »on  ihm  gegebene  Urt^el  bejahen  f&nnte  ober  geanbert  »erben  müfite. 
SQileUrfunben  fonnfen  folcbederweifen.  *D?an  begnüat  (ich  aber  mit  bem 
Beugniß  bt$  #einecctu$,  welcher  in  Eiern.  Jur.  Germ.  üb.  HI.  tit.  i.  §.  54. 
j ehr e \ b  t :  Immo &  id invaluerat,  ut  u rbes,  quae aliarum  urbium  jura  munici- 
palia  adoptaran t,  in caufis dubiis ad has  urbes  veluti  metropoles,  earumque 
feabinatus  provocarent ,  vel  faltem  miflis  ad  haec  tribunalia  aftis  qua> 
rerent ,  ftandumne  priori  fententiae ,  an  ea  mutanda  videretur.  ^ß\t 
bann  einften  t>a$  SDorfgericbt  ju  2>e nfe nborf,  welche*  M  (Bfabtgericht 
|u  (^tuttgarb  bon  alten  Seiten  her  für  fein  öbergericht  erfannt,  eine 
folche  UrttHtf i  mit  welker  eine  ^artbei  nicht  jufvieben  war,  an  bffrt  Ober/ 
gericht  febrib  urtb  begehrte,  fte  ju  weifen,  wa*  gerinnen  tu  tbun  fett. 
5)ife5  Söcifen  war  anftatf  ber  Appellationen ,  Dar)ero  auch  bie  Appel* 
(ationen  Reifungen  genennt  nnn Den:  5ln  anbern  Orten  waren  bie  fe* 
.tffirflfri^t  genannten  Stebr*ober  tfeergeriebte,  wie  benn  noch  im  3af>r  1^$  in  bem 
j»9\«irt)fm  öfeiebenbacber  tflofteramt  ein  folcl)  Äebraericbt  ubfici)  war,  inbem  eine 
baa>.  ÖNactbci,  wann  fie  fieb  über  eine  Urtr)el  befchwerfe,  anftoft  foicfjer  SlOei* 
fung  ihre  QSefcbwerung  bem  Richter  iu  »ergeben  gab  unb  um  £rwäb* 
lung  jw&lf  anberer  Richtet  au*  ben  tflojler*  Riefen  batbe,  fo  auch  ge* 
febeben  muffte.  Q3on  bifer  Aenberung  ober  JCebrung  ber  SXicbter  wurV 
ben  folebe  Appellation*gencbte  Äebrgerkbte  genennf.  9}acbbem  aber  bie 
Dtfmtfcben  fechte,  befonber*  in  ber  tffitte  be<  15  Sabrhunbert*,  fcr>c 
über  Spant  nabmen ,  mithin  bie  ^Reifungen  Daburd)  eine  ganj  anbere 
(^ejlalt  befamen,  unb  bie  £ofgericbte  eingeführt  waren,  fo  famen  bife 
Reifungen  unb  tfebrgericbte  nach  unb  nach  atiffer  Gebrauch,  unb  bie 
Appellationen  würben  an  ba*  £ofgericbt  gejegen,  welche«  bie  ©rawn 
fcibwig  ber  jüngere  unb  fein  trüber  €berharb  nicht  wenig  befeuerten, 
benn  ju  felbiger  £eit  fnbet  man  bie  Doftores  Juris  juerft  unter  ben  9&ür* 
tembergtfehen  Rathen,  boch  würben  bie  bon  Abel  babei  nicht  au*ge» 
fchleffen. 

§•  27* 

mnbm  W  mv  ö^fC  %&°fd*H<^t  um  ba*  Sahr  1461  fchon  angeorbnet, 
ttrfyrnvfl  inbem  man  baran  eine  @pur  hat/  bafl  am  Srettaa  nach  Allerheiligen* 
unb  gort»  $ag  beffelbigen  3far)ree>  (glgmunb  ©rat>  t>on  Röhenberg,  2ßolf»on 
fl?"3  fcfi  m  ^aftenhaufen,  £ofmeifter,  tfonrab  t>on  ©rein  Dom  Clingen ftein,  .öefc 
föem  mei^cr'  £fm"<%  ®P<r  <u  Sutnnom,  Antoni  t>on  €mer*hoüen,  $ß\U 
siztinftnger  beim  ^berfit  tum  #ertnef,  #ann*  Don  Sßerbnow,  ?ubwig  r-on  ©ra»enef, 
Vertrag.  2LOolf  Schilling,  ßafpar  »on  Kaltenthal,  Heinrich  t>on  SfcerbnoW/ 
9tßernr)er  5^othaft  ber  altere  unb  ©eorg  Börner  w>n  J5)ürnow  ju  «e# 

■*  flnu 
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rf<$t  gefeffen  in  Der  (gfrittigfeit  jnMföen  Dem  ©raoen  Ulrich  ju  SCßiir* 
tcmbrrg  an  einem ,  unb  Den  ©rat>en  Äonrab  von  gürflenberg ,  ->>iinnsJ 
2fafob  »on  Söobmen,  SDilbelm  unb  @igmunb  oon  &onburg, 
Ulri^  »on  3fungingen ,  £einric$  unD  Q5urfarD  »on  SReiföacfc  an* 
Dern  thtilt,  mii  Dife  Ott  beftellte  Liener,  wiber  t>e«  ©rauen  UU 
rid)ö  SöiBen  auö  Dem  gelbe  fia)  begaben ,  alä  er  fie  mit  bem  DCcic^ö* 
panier  »iDer  btn  £erjog  £ubn>ig  »on  Qtaiern,  bem  £Xeid>^ '  ^)aupt* 
mann,    SMarggratxn  Sllbrecbt  |t)on  i^ranbenburg  jugefdjift  ^atte. 
2tucfc  tbun  ber  «ÖJarggra»  £arl  »on  93aben  unb  ber  ©rat)  tUricb  ju 
,  SÖürtemberg  ifjrer  beeber  *£>ofgeri$te ,  meiere  f»e  bejtjen  unb  mit  tb< 
ren  Ratben  galten  foflen  in  Den  3Boc$en  ju  ben  4  $ron*  Saften,  in 
einem  Vertrag  oDer  €rb*€inung  »om  3afor  1460  Reibung,  Dafi  alfo 
t>amal$  febon  ein  #ofgerid>t  gewefen  feon  muß,  »temoi  e*  fc&einet,  Daß 
folcfye*  nidjt  lange  jut»or  angeorDnet  rcorben  fct>e,  inbem  Hertius  de  Con- 
fuit.  &  Legibus  &  Judiciis  in  fpec.  rebuspubl.  Germ.  th.  16.  pag.  28. 
anwerft,  baß  Die  4pof<unD  Sanbgericfyte,  Regierungen  unb  ßanjleien 
erft  im  iyten  3abrbunbert  üblieb  roorben  unb  Heineccius  d.  I.  §.  55. 
meibet,  baß  ba*  Wäljifcbe  £t>fgericbt  er|t  um  ba*  3abr  1460  aufge* 
fommen  fepe.  *  Unb  5).  <5$6pf  fübrt  im  Proaemio  feine*  Proceffus 
appellationis  ein  Refrnpf  an  »on  bem  ©ivrnen  (Sberbarb  bem  altern  ju 
SÖurtemberg,  roorin  berfelbe  gebenfet,  baß  fein  Detter  ©rat)  Ulrich 
feel.  unb  €r  bidf>cc  eine  örbnung  in  bifem  £anbe  gehabt,  wie  unb  in 
n>a*  (Sachen  man  für  if>r  #ofgericr;t  appellirt  babe.  SHJann  nun  ein 
fo(d>etf  vf*>ofgcric(yt  n>are  »or  Dem  ©rat>en  Ulrid)  errichtet  roorben,  fo 
batte  ber  ©rat)  Sberfcarb  nic&t  allein  beö  ©rat>en  Ulrich  Reibung  ge* 
rban ,  baß  er  mit  iljme  ein  »jpofgerictyt  ae&abt,  fonbern  er  jjätte  ber  ba* 
maligen  ©eroo&nfjeit  nad)  aueb  feiner  s&oreltern  gebaut,       (>at  a(fo 
Daes  2lnfe(>en,  alt  Ratten  bife  beebe  ®rat>enum  ba*3ar;r  14^0  ein  Sjof* 
geriet  in  ibren  üanbrirfjeilen  angerichtet,  wie  man  benn  auc&  t>or  bifer 
Seit  Feine  <^pur  »on  einem  #ofgericbt  /  röenigften*  fooil  Den  tarnen  oe# 
triff,  antreffen  tvirb.  3CÖ0C&  *m  ffl>c'  wic  '&m  wolle,  fo  melDet  ber 
ehemalige  ^rofeffor  $u  Bübingen  ,  Äonrab  ©ommenbarb  in  feiner  bem 
*£)er$og  (Sberfoarb  bem  I.  ju  öftren  gehaltenen  Rebe,  Daß  er  Deo'  ^)ofge< 
ric^W  inftitutor  &  ordinator  fepe,  unb  e^ift  riebtig,  Daß  Da*  *pöfgerid)f 
in  Den  3ar;ren  147?  unD  1477  |u  Uracb  gehalten  morDen  ifl.  SBer 
Damafen  bei  Dem  £ofgeri<ftt  gefeffen ,  ftnDe  i%  nic^t.  <£$  ift  aber  and) 
in  Dem  $abr  1477  ju  @tuftgarD  ein  J^ofgericbt  gehalten  morDen,  Dabei 
naebfofgenbe  ^erfonen  gefeffen:  36rg  oon  Slbfperg  üanbbofmeifler,  3>. 
Martin  Ä6a;lin,  £ubn>ig  bergen banö,  Äirc^^errunb  SDefanu^  ju  Äira)' 
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beim,  gU  Legum  Dolores,  £onrab  (gcbenf  twn  SOßtnterfleftett /  SDi<f 
trieb  *on  ©emmingen  ,  SLßotf  t>en  Heuhaufen ,  fciDwig  »on  ©rauenef , 
4beinricb  t>on  SöerDnau,  £ann*  unD  €07arx  »on  9?eubaufen,  £ann* 
unb  £ubwig  oon  (jrmeräbo&en ,  SBerner  ftil  unb  CO?.  Martin  Littel, 
Söann  weil  bie  ©raofcbaft  3ßürfemberg  jwifcben  Den  ©rasen  Ulrich  unD 
gberharb  getbeilt  war,  mithin  jeber  £err  feine  eigene  tfamlei  fjattc ,  fo 
war  aueb  in  jebem  ^anbc^  *  ^:l>eU  ein  befonbere*  £ofgericbt.  €ö  fübrf 
Aber  bemetbter  2).  <£cb6pf  ferner  an,  baß  im  3abr  i47f  eine  £ofge* 
ricbtSorbnung  gemaebt  worben ,  worin  entbalten,  bafi  twn  bifem  »pofge* 
riebt  fein  Untertban  weiter  appelliren  fonne.  vid.  Procefs.  dicaft.  c.  i . 
§.  i8.  nov«  edit.  3m  3abr  H79  würbe  wieberum  |u  Uraeb  ein  £of> 
aeriebt  gebalten,  in  einer  <Streitfad>e  iwlfc&en  jwei  £ßürtembergtfcben 
t eben  *  ?euten ,  bie  aueb  ein  Üeben  betroffen  bat,  ba  bo«b  bamafen  febon 
bie  SIBürtembergifcben  frbengeriebte  angeorbnet  gewefen,  wobei  bife  Sltfef* 
foreo"  benennt  finb:  ©eorgüon  Ebingen  £ofricbter,  9ßilbelmt>on  SBerb* 
rtow,  (fberbarb  oon  Urbaeb,  bitter,  2).  Öeorg  Ringer,  tfafpar  Dicmp 
»on  «Pfullingen,  Äonrab  £uj,  SBegt  ju  Bübingen  unD  £ubwig  £afen- 
bera,  welcher  (ejtere  bernatfc  Äanjler  unb  erft,  ba  er  Dife  Brette  beflci* 
bet,^  »on  Der  Seibeigenfcbaft  lo*gefproeben  worben.  SDabingegen  >u  (gfutt» 
aarb  bei  bem  im  $abe  1481  gebaltenen  £ofgeriebt  ju  9fabt  gefeffen: 
%ic\munb  oon  griburg  jum  3?fenberg,  9Wter,  £ofrtcbter,  £err  J>eter 
«Mröbft  ju  Senfenborf,  ^)err£ubwig  <2)ergenbann*,  £>oftor  beiberDvecb* 
ten,  Äanjler,  £err  Sßember  t>on  Önjbufj,  2).  ber  ©efebrift  unö 
Der  ©eiftlicben  Üfeebten ,  ÜD.  2l(brecbt  ©runbacb ,  äirebberr  ju  ©emunb, 
©.  ^attbiöCcbfenbacb,  Äfrcbberr  ju  Nürtingen,  ©eorg  <£rucbfe£  t>on 
halber,  genannt  »on  £eimertingen,  £ommentbur  ju  SGBinnenDen  teut* 
feben  Orben* ,  ^einrieb  von  SßerDnau ,  ^onrab  t>on  Diifcbacb  /  ^ein| 
©ebittin«/  SD.  ©tortin  Littel/  2).  ^iflau«  556(j  unb  3obannc<  »lai# 
cber,  «Pfarrbert  iu  £or*. 

28. 

mpn  Dem       ^aÄbem  nun  im  Sabr  148a  l>urcb  txn  ^önfinger  Vertrag  @ra» 
^rffltridjt  gberbarb  ber  altere  bie  Regierung  aueb  überfeinee?  «Setter*,  M  @ra* 
nad)bn$*  un  £berbarb  bee;  jünaern  ^anbee?  *  $b*il  übernommen  unb  batJ  ganje 
famme«»er  ianr>  ,ufammen  geworfen  worben,  fo  ijR  aueb  t>on  felbiger  Seit  an  ba* 
&*     ^ofqericbt  meijten*  in  ber  Äanjlei  ju  (gtuttgarb  gebalten  worben,  btö 
^erjoa  Ulricb  folebe*  nacb  Bübingen  »erlegt  bat,  fo ,  ba(?  wir  biee  nia 
nacbiubolen  baben,  wer  »on  3«t  I"  Seit  Dabei  gefeffen.  <golcr>mnacfr 
war  im  3abr  1485  t>«bei  ^ofric^ter  ^ermann  ton  eac&fen&eim ,  Ritter. 
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2fffeflbre<  ober  mare n :  £ann$  (gpet  ton  fetten,  2).  $5ernbarb 
^cf>6ff rlin ,  SD.  3obann  Jochim ,  weld>ed  Der  befannte  SXeucblin  war, 
£onrab  ton  Ofifcbacb  ,  SD?.  <peter  tfraft  unb  3ob-  Heller,  gm  3.  i486 
SOübehn  ton  SlBernau,  fXtffer  ^  £ofricbter,  3<rg  $rud)fe{?  ton  2ßa(* 
bef,  Äonrab  (gebenf  ton  SKJinterttetten,  SD-lßalthaf  $?ef*nang, 
Martin  Littel ,  j?ubn>tg  wn  Nippenburg,  Äonrab  ton  Diifcbacb, 
mon  ton  ftcbtenffcin ,  3^»  £<u<r»  3™  3<*bf  '493  würbe  e*  ju  $ü' 
hingen  gebalten  ton  Söilbelm  ton  ^Bernau  .£>ofricbter,  £).  Äonrab  gefc 
ler,  2).  fubroig  #?angolb,  beeben  £anoniciä  ju  Bübingen,  $obann 
SKeucblin,  SD.  $etcr  3afobi,  SD.  Öeorg  Q)ergenbann$ ,  9}?.  jjobann 
£upfbicf>,  £ann*  SBürtenberger,  Lt.  3obann£efler,  £ann*  @a#erg, 
QJogt  ju  ©ebornborf ,  unb  tfonrab  Q3reuning,  Qfartju  Bübingen,  3m 
3af>r  1506  ju  ©tuttgarb,  bamaW  war  £«nn*  ton  Neubaufen  #ofrid>> 
ter,  unb  bie  SSeifijer  waren:  Dfubolf  unb  ^bilipp  ton  Ebingen,  3afob 
ton  Kaltental,  «pannö  ton  Karpfen,  SD.  2fobann  fcipfbicb,  2).  SSm* 
brofiu«  SBibmann ,  SD.  3ob«nn  #emminger,  SD.  Äafpar  Q3orffmeifter, 
5D.  93olIanb,  Lt.  Söinfelbofer ,  Lt.  <$iber,  #?.  Sonrab  £uj,  9)?.3o> 
bann  Äontgfpacb ,  ©ebaftian  ^Delling  unb  Äonrab  ©remp.  3m  ^abr 
ifo?  auf  3ntocat<t  waren  wieber  Dabei :  #anntf  ton  Neubauten,  .pof* 
riebter,  £ann*  ton  ftebentfein,  SXuboifton  (Ebingen,  3afob  ton  Äafr 
tentbaf,  CO?.  $obann  Ofterbinger  unb  aDe  toriae,  aufgenommen  3).  QJof* 
lanb  unb  Lt.  QMber.  9luf  Q3iti  feibigen  3abre*  aber  waren  ferner  ba* 
bei  2).  tfonrab  €binger,       Slmbrojiu*  Sßibmann,  3).  Sjaüifi ,  SD. 
95orfhneitfer,  SD.  »Öemminger,  SD.  SBinfelboter,  3).  Martin  Söreuning, 
tfonrab  ?uj  unb  Sfobann  üfterbinger.  2luf  Martini  bifeä  3abr*  roaren 
über  obige  babei:  3obann  ©attfer  unb  ©ebaflian  SBelling.  Nacb  bi* 
fem  £ofgeridjt  finbet  man  etiiefce  3abre  feine  »eitere  Nacbriebt,  aui  bafj 
t$ ,  wie  fdjon  gemetbt ,  auf  beflanbig  nach  Bübingen  terfegt,  unb  erft 
im  3ahr  1*24  wieberum  gebairen  ttorben,  miemol  man  foldje*  bei  ju' 
fragenben  NotbfAUen  aueb  anber<»obin  terlegt  bat,  j.  53.  in  ben  3ab« 
ren  iff  1  unb  i^ff  nad>  ^)errenberg,  meii  anflrfenbe  @eucben  ju 
bingen  nicht  ertaubten,  e*  bafelbfl  |u  haften,   ^nqleicbem  würbe  etf  um 
ber  nem liehen  Ur fache  rritlen  in  ben  ^abxtn  1^6  unb  1564  |u  @in# 
beengen,  in  bem  3fabr  möc  $u  Wiblingen,  unb  in  ben  3^bren  1771 
unb  1*72  ju  Waiblingen  gebalten.  3a  in  bem  3«br  if49  foOe  e<  gar 
auffer  f anM  ju  Rotenburg  am  Nefar  in  ber  ©ratfebaft  ^)obenberg  ge* 
halten  trotten  fepn.   %8at  bie  übrige  gegenwärtige  Q3efcbaffenbeit  bife« 
Dicafterii  btttift,  fo  finbet  man  baton  fcb6ne  Na*ii*tcn  in  bem  Pro- 
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oemio  De$  aon  bem  SD.  ©cböpf  neuerbing*  &erau*gegebenen  $rafcaf* 
t>on  Dem  proceflu  appellatioais ,  nullitatis  &c. 

Den  b<m        3u  bem  Tübinger  Slmt  gebären  folgenbe  $farrb6rfer :  23obel*/ 
Milbing«    häufen ,  Äreieoiboh ,  iDegerfcblaebt ,  jDerenbtifßen ,  Dußlingen , 
«nttuft Itr  fetttriitgOl/  (Benningen,  HiUfebcrg  4m  VXttat,  fo  obtlid)  §bct*in* 
KÄ!ongifö  tf/  Äircbentelimefwt,  Äußerungen,  möbringett  aufbot 
€tfffcln    ^>cctt>m,  Höflingen,  n^retf,  (Dcfckingcn,  (DfFarDwgcn,  pfäf* 
«nb  b«n    fingen,  Äommelsbacb,  ©cfcUitbdrf,  C^dl^tm,  Waibborf,  unb 
aorfjwn*  Vüeil^dm  am  Hetar.  5Da*  2)orf  @6nningen  geb6rte  jum  tbeil  Den 
Herren  »on  ©töffeln ,  bann  im  3abr  117a  »erfauften  £uno,  Stlbrecbt 
unD  ftonrab  t>ou  ©töffeln  ibren  Qtbeil  an  Demfelben  an  Den  (äraeen 
@berbarb  }u  SBürtemberg,  nebft  ü>rem  @tammbaiu*,  Der  Q^urg  ©töf> 
fein,  ivotoen  aber  mehr*  mehr  a(5  einige*  alreö  Gemäuer  ju  feben  ift. 
93on  Difem  greiberrlicben  Öefcblecbte  finbet  man  febon  im  3af>r  1181 
in  bem  9?e|tetigung*brief  be$  Äaifert  ftribrieb*  über  Die  greibeiren  De* 
Softer*  2)enfenDorf  einen  2llbrecbt  unD  itonraD ,  Q5ebrüDere  t>on  ©t6f* 
fein.  Befold  d.  L  p.  257.  3fm         «269  roarÄonraD  t>on  ©Affeln 
Söürge  für  ^einrieb  t>on  ©omaringen  unD  im  $abr  1270  ift  €berbarD 
»on  <St6ffeln  3euge  geroefen ,  al*  §gnolf  »on  (gteugungen  Den  Tratten 
€berbarD  unD  Ulricb  Iii  SBürtemberg  feine  4berrfcbaft  ju  £eben  auftrug ; 
Dagegen  febenften  9Hbrecbt  unD  £uno  t>on  ^t6jfeln  Dem  älofter  S&t* 
benbaufen  ibre  @üfer  ju  ßufterDingen,  roelcbe  £ann$  *>on  Aufbau  unD 
€berbarD  wn  StujterDingen  »on  ibnen  ju  Seben  getragen  baben.  Unb 
3i(brecbt  uon  ©t6ffeln  üerfpracb  im  Sfabr  1326  Dem  ©rawn  Ulricb  ju 
SBürtemberg ,  Die  S3urg  ÖunDelfingen,  n>e(ct>e  ibm  um  880  «PfunD  £e(' 
Ter  wrpfanbet  geroefen,  i6(en  ju  (äffen.  3m  3abr  1334  »erglic&en  ficb 
tfonraD,  Srnft  unD  (SberbarD,  (>kbruDere  »on  ©tötfem  mit  i&re*  toer* 
tforbenen  35ruDer*  €berbarD$  <S6bnen :  SberbarD  unD  ©trüben ,  Daß 
fie  ihre  ^3urg  ju  35on(anDen  unD  atOere  ibre  Q>uter  niemanD  »erfejen 
oDer  »erfaufen  roollen;  alt  einer  gegen  Dem  anDern.  ^einrieb  »on  @töf* 
fein,  ÄonraD^  ©obn,  n>ar  im  jabf  141^  Hauptmann  Der  ©ra&fc&afc 
»öobenberg,  (Simon  \>on  (St6ffe(n  aber  im  Sabr  Hf6  Hauptmann  Der 
<&t.  36rgen  ©efeüfcbaff  in  öber»@cb»aben  unD  bernacb  im  gabr  Höx 
Deö  Tratten  Uiricb<  ju  SÖürfemberg  Liener  mit  7  WerDen.  Jpaxmi  t>on 
^f6ffein  lebte  um  Da*  3abr  »480,  unb  ^tnterliep  einen  <2>obn  Onar» 
gen  »on  ©täffem,  welcher  Der  leite  feine«  ©efcblecbtö  geroefen,  inbem 
er  nur  einige  Söcljtern  hinter  (äffen,  benen  er  ©ebroeigern  »on  65unDel# 
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fingen  jum  QSormunb  gefcset.  SMe  anbere  «Reifte  an  ©änningen  »er» 
Faufte  ber  ©rav  #ugo  t>on  »Einberg  in  feinem  tarnen  unb  im  9?a* 
men  ber  tfinber  feine*  trüber*  Ütobolf*  im  3ah*  1335  an  ben  ©raven 
Ulrich  tu  Söürtemberg. 

©0  Famen  auch  im  Sab*  *429  »on  ben  ©rasen  von  Sollern  eU  ©*n  sow. 
nigt  SDorfer  burch  einen  ftrtbenöfchluf*  an  bie  ^)errfcf>aft  SÖöurtcmberg ,  fingen,  »rD 
barunfer  Illingen,  helfen,  ein  giliai  von  Oeffingen,  öefchingen  WJjfw 
unb  2öeiif>eim  begriffen  waren.  SDann  e<  hafte  ©rav  §ribrich  von  Sol*  CmSSL 
lern,  beröetinger  genannt,  im3ab*  1421  bie  @r6vin  Henriette,  eine 
fceroifche  £>ame  unb  93ormunberin  bet  beeben  ©raven  £ubtvig*  unb  UU 
rieh*  ju  SEBurtemberg,  burcb  attcrbanb  angefangene  ^einDfettqPeiten  ge> 
reuet,  baß  fte  ihm  enblich  mit  tfrieg  gebrobet,  »eiche*  aber  ©rat)  grfb> 
riet)  nur  verachtete  unb  ^chimvftvorte  tviber  bife  ©rävin  gebrauchte, 
tvovon  ba$  von  Schannat  in  vindemiis  litterariis  beigebrachte  Chroni- 
con  Würtenbergicum  melbet:  Anno  Domini  MCCCCXXil.  poft  mor- 
tem  Comitis  de  Würtenberg  uxor  ejus  vidua  relifta  Coraitatum  ali« 

Jjuot  per  annos  ftrenue  gubernabat,  quo  tempore  Comes  de  Zolre  in 
uperbiam  elatus  defpexit  mulicrem  quafi  regiminis  Principatn  indi* 
gnam  ei  fubiannando  his  intcr  alia  verbis:  Num  Vulva  hu  jus  mulieris 
virulent«  me  vult  aut  poterit  denuo  abforbere?  Mulieri  nunciata  funt 
haec  verba  Comitis,  ad  quem  feripfit:  non  folum  te,  fed  &  caftrum 
tuum  Hchenzolra  de  omnia ,  qua;  ad  Jus  tuum  pertinent ,  devorabit 
mea  vulva,  ut  difeas  te  non  mulierem  inertem,  fed  Principem  tuam 
irritafle.  gelunq  ihr  auch ,  ba£  (te  mit  £ülfe  ihrer  Df&fbe  unb  3>ie> 
«er  nicht  allein  bie  QJejhmg  4bobenjoÖcrn  einnahm  unb  felbige  von  ©runb 
au*  fchleifen  lieg ,  fonbern  auch  ben  ©raven  felbft  gefangen  beFam ,  in 
welcher  ©efanaenfehaft  er  fb  lange  bleiben  muffte ,  oi<  enMtch  ber  ©rav 
£ubtvtg  von  SEBurfemberg  bie  Regierung  felbften  angetretten  unb  mit  bem 
©raven  ^ribrtch  im  3fahr  »429  ftch  veralicfcen  harte,  in  welchem  Srfbett 
ber  ©rav  von  3oHern  unterfebibliche  £>6rfer  unb  ©erechtigFeiten  an  bie 
£errfcbaft  SBärtemberg  abtretten  muffte.  @n  anberrt  «ÜJanufFrtvt  aber 
melDet,  ba§  bie  oben  ertvebnfen  3>6rfer  fchon  im  3ahr  141  f  burch  ben 
©raven  €berbarb  von  SBmtemberg  von  bem  ©raven  gribrich  Vonäol* 
fern,  genannt  ber  Oettafler,  erf auft  tvorben  feven.  vid.  (Steinhofen  BÖär* 
tembergifche  tyxomf  2  Shell  p.  63  y. 
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«on  altera      ©onften  finb  in  t>Hen  ®&rfern  um  Bübingen  herum  €belleute  ge* 
ÄMflcjbrigra  fcj|en,  Die  folebe  £>6rfer  tbeil*  ganj,  tbeilö  nur  einige  ©ereebtigfeiten 
©&rftm,    jngefyabr,  inmaffen  febon  Deren  bon£uftnau,  £ufterbingen ,  ^Uppingen**, 
gebaebt  worben.        gefebiebt  aueb  bin  unb  ber  Deren  bon  ©omarin» 
aen  Reibung ,  roie  in  De*  »Miljaraben  Diubolf*  greibeitöbrief ,  Den  er 
imSflfo*  11 9 1  btm  Äfofter  s2xbenhaufen  gegeben  /  Fridericus  &  Hugo 
de  Gomeringen,  nebfl  Conrado  de  Pfeffingen,  Heurico  de  Boltringeu, 
Waltero  de  Luftenowe,  flehen,  vid.  Befold.  d.  1.  pag.  3*0.   &6  fmb 
in  ber  ©efcbkbtö'^ueblung  Der  Tratten  bon  Bübingen  febon  95eifpiele 
DOrgefommen,  baf*  biefelbeben  gbelleuten  bie  Srlaubniß  gegeben  baben,  tbre 
©fiter  niberfaufen  oberju  berf»benfen,  worauf  beutlicb  folget,  Daf?  fiewabr» 
baftt  fanbfafien  gemefen  unb  Der  Waljgraben  Jpmföaft  unb  Obrigfeit 
Ober  ficb  erfennt  baben.  Unter  foleben  nun  maren  aueb  Die  bon  Tailfingen 
unb  Die  Werter,  Die  in  Difer  ©egenb  ungemein  bile  ©fiter  gebabt  t>abtn, 
ttoju  fie  aber  meißen*  nacl)  Abgang  Der  alten  ©efcblecbter  gefomtwn 
ttitniidftufrfmb.  <So  gcb&rten  Den  Wertem  j.  35.  Die  2>6rfer  ^ufflingen ,  9)ab< 
Un&tnMbztn,  tyatytim,  23reitenbolj  unb  Offterbingen.  2)ann  im  3abr  1399 
ESSEST' feilten  £ann*,  3afob  unb  $rij  bie  Werter,  ibreö  3)ater*  QSerloffen* 
Sun  unb'  Waf*/  ba  bifer  lejtere  ba*  ganje  2>orf  £>ffterbingen ,  bie  beeben  anbern 
tSmUfym  aber  bie  übrige  S)6rfer  befommen  baben,  unb  im  3abr  1446  r>at  ©rab 
Jen,        £ubtt)ig  bon  §Burtemberg  t>on  £annö  Werter  bie  SSurg  unb  ©ij  ju 
$ufflingen  unb  9?äbren,  roie  aücf)  einen  ^b^      2>orf  ^bafteim,  im 
3at>r  H47  ab«  bon  SaFob  Werter      anbert  Reifte  an  $ufilingen 
unb  Saferen  nebft  einem  $b«f  <w  Sbalbeim  unb  Q>reitenbolj  erfauft, 
Dieroeil  &riDa  bon  tfaltenrbal  ibren  $beil  fc^on  im  3abr  1446  «n  Den 
©raben  Subroig  um  iScofl.  überlafien  \)<x\tt.  3m  3abr  14*  3  berfaufte 
5?afpar  bon  £>n>  feinen  $b«N  an  Dem  SDorfe  wbelöbaufen,  ©ifingen, 
(Stein  unD  Sßeiler;  wie  aueb  bie  93urg  ju  S3obel*bauf«n  /  mit  oöer 
^ugebörbe,  ©ülten,  beuten,  ©ütem,  roie  er  ba$  ingebabt,  mit 
fifen  unb  ©ereebtiafeit ,  an  ben  ©raben  Ulrich  bon  »ßürtemberg  um 
3100  9ty«mfc$. 

§.31. 

mfln  ^balb««m  war  bor  Seiten  in  eflicbe  Sbeife  getbeift,  inbem  $amH 

£im  unb   unb  3afob  Werter  ibre  Sbeile  in  ben  $abren  1446  unb  1447  an  ben 
1.  ©raben  £ubroig  uberlaffen,  unb  SBübelm  Werter  bat  aueb  4  W»; Da* 
ran  gehabt,  aU  <t  felbige  nebjl  bem  £>orf  2IUen  *  ©ifingen  unb  feine« 
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an  ber  35urg  21nbef  mit  allem ,  ba*  baju  an  Seufen  unb  ©ufern 
gef>6rt,  tmSabr  1449  an  ben  ©rapen  Subwfg  ju  SEBörfembera  um  2300  fU 
»erfaufte.  2>ie  übrigen  $beile  gefe6rten  bcnen  pon  Äarpfen  bi*  im  Safer 
160s  Sfo^ann  Abriefe  pon  Tegernau  Den  pon  feiner  (Sfeefrau,  $Jag# 
t>alena  pon  Karpfen ,  ererbten  Slntfeeil  unb  im  Safer  16 ig  Katharina  unt> 
feie  $6cbrern  be*  Tann*  tfafpar*  pon  Karpfen  ,  ifere  3:feei(e  an  ba* 
J£er|ogf.  Tau*  SEöurtemberg  fäufliefe  uberliejfen.  2>en  übrigen  $bei( 
an  Q5raitenfeoIj  Perfauften  tfonrab  unb  Äraft  pon  Tailfingen  nebft  ber 
Söurg  unb  bem  Söorf  Entringen  ju  iferem  ^feeil  im  Sabc  147?.  £u 
gebautem  €ntringen  wofenten  »orjeiren  Minifteriales ,  bie  fiefe  pon  (Sri* 
tringen  gefeferiben  feaben,  inbem  in  T«nricfeö  IV.  55eflertgung  be* 
Hefter*  Tirfau  vom  3far>r  107*  unter  anbern  auety  Adelbertus  de  An-  «™  **« 
tringen  a(*  Beuge  »orfommf.  vid.  i3efold.  d.  1.  p.  519.  @ne*  Sberfjarb*  %*lt*  *en 
pon  Slenfringen  wirb  im  Safer  1191  inbem  @tiftung*brief be*  Älofter*  eutr,B^m 
53ebenfeaufen  gebaefet,  unb  im  3°(>r  I2f9  erfannte  geringer  pon  €n* 
tringen  einige  ©uter  ju  Äinigfpacfe  für  feine  £efeen ;  naefefeer  featten  um* 
Safer  1391  jefeen  €belleure  an  Per  QMirg  Entringen  iferen  Slnffeeil,  nem* 
liefe:  £onrab  pon  Tailfingen,  Tann*  »on  OMrtingen,  T<»nj  pon  Taif* 
fingen,  SSurfarb  pon  £feingen,  Tna  pon  fingen,  Bberlin  unb©eorg 
pon  Tailfingen ,  Qftfaflint  Pon  Tailfingen  ^inber ,  Tann*  Reiter  unb 
ifonrab  5lndfeelm*  pon  Tailfingen  ©ofen,  pon  welcfern  man  erjefelet ,  bafi 
f?e  bamal*  in  gr&fter  ©nigfeit  beifammen  gewofenet  unb  bd  100  Äinber 
unb  £inb**£inber  bei  ftefe  gefeabt  bätten,  mit  benen  fte  in  einer  $ro* 
leffton  paar  unb  paar  n>eife  in  bie  Äirefee  gegangen ,  unb  bifer  Bug  fea< 
be  fiefe  fo  weit  erffreft,  baf*  wann  bie  erflercn  «urÄirefee  eingegangen/ 
bie  leiferen  noefe  bei  ber  35urg  gewefen  feoen.  €*  w&ferte  abernicfetlan* 
ge,  fo  perfauften  fie  naefe  unb  naefe  ifere  Sintberte  an  berfelben.  Sn* 
maffen  We  beeben  ©ebrübere:  Söfepolb  unb  33urfarb  pon  fingen  iferen 
$ntfeei(  im  Sab*  H68,  bie  pon  Tailfingen  aber,  wie  fcfeon  gebaefet, 
<tn  Sflbr  1473  iferen  Stntfeeil  an  ben  ©rapen  €berfearb  ju  5EBürfembercj 
perfauften,  al*  auf  welcfee  beebe  ©efebfeefefe  enblicfe  ba*aame  3)orf  ge# 
fommen  ift  SSeebe  finb  nun  au*geftorben.  SDic  pon  Tailfingen  aber  ©<m  tm 
waren  ein  gar  alte*  ©efefelecfet,  welcfee*  ftefe  bei  T^^nberg  u«b  ^ftbin*  ®«W)ie<tt 
gen  fefer  ausgebreitet  feaffe.  Sm3afer  1230  war  Äonrab  pon  Tailfin«  2J.0! 
gen  ber  aefete  ^robft  ju  ©inbelfingen  unb  Äraft  pon  Tailfingen  im  Safer  1  * 
1281  @tif«feerr  bafelbft,  um  welcfee  &\t  T<«nricfe  etücfee  Öülfen  m 
Oefcfeelbrunn  bem  Älofler  Äniebie;  ju  faufen  gab  unb  Tugen  pon  TaiU 
jlnaen,  einen  SXifter,  ben  Kaufbrief  figlen  lief.  Snt  3«^  ll9%  uber# 
m  Wtt  »on  Tailfingen  feinem  Detter  $ln*^elm  alle* ,  wa*  er  an  ber 
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&urg  ju  Entringen  gebabt.  TW  wn  J>ai(finqcn  war  ein  ^obn  £rin< 
rieb*,  welcher  mit  $<n>iUigung  De*  Pfaljgraioen  ®ottfriD*  einige  eigen* 
tbumlicbe  SBifen  an  Da*  Äfofter  Q5ebenf>aufen  t>erfauft  hat,  roorau* 
abermai  ju  i'ehen  ,  Daß  Dife  bedeute  feine  freie  ©cbroaben,  fonDern 
ianDfaffen  geroefen,  Die  nicbf  einmal  Die  freie  5lDminiftration  ibrer  ©ütet 
gebabt ,  unD  Daf*  folglich  Der  2tDel  in  (Sc^roaben  feine  Dermalige  Freiheit 
nicbt  Dorn  Slbgang  Der  Terjoge  in  ©cbroaben  berjuleifen  babe ,  wie  fob 
c^e*  einige  träumen,  fontfen  bäffeDifer  TußöDon  Tailfingen  unD  feine*  <Sa» 
ter*  3$ruDer,  aucb  Tugo  genannt,  ntd>t  ncrbiq  gehabt,  nocb  nacb  Dem 
Abgang  Der  ©cf)n>6bi$c^en  Terjoge  ibre  SanDfafferei  gegen  aHer  $Be(t 
ju  befennen ,  Da  fte  ibre*  £anDe*berrn  Srlaubniji  jur  s&ertaufcbung  if>» 
re*gron*Tofa  i"  Entringen  begebren  mufften.  5Ö3ie  Der  SlDcl  ju  Der 
greibeit  feiner  ©üter  gefommen ,  ift  nicfct  fo  Deutlich  $u  erfaren;  ab« 
Difeö  ift  gerof*,  Da§  mit  Der  25urg  SßilDberg  aucb  einige  Don  Tailfuv 
gen,  alö  Daju  geb&rige  Men^'eute  an  Die  beeDe  ©rat>en  CuDroig  unD 
Ulricb  ju  SÖürtemberg  finD  Derfauft  worDen.  #?ctrf  t>on  Tailfingen 
n>ar  fo  gut  bei  Dem  @rat>en  (SberbarD  ju  S33urfemberg  angefebriben, 
Dali  er  ibm  im  3ab*  H8f  einen  $bei(  an  Dem  (gcblof?  Entringen  ;u 
einem  ©naDen  *&ben  gab ,  roierool  folcbe*  £eben  im  2fabr  1527  roieDer 
beimfiel,  als  in  welkem  2fabr  Difeö  berühmte  ©efcblecbt  niIt  2BenDeln 
»on  Tailfingen  ausitarb.  unD  Derfelben  eigentbumlicbe  @ücer  meinen* 
fcnen  Don  ©öltlingen  jufielen. 

§•  3?. 

mo!/       Unter  fofcfce  €rbfd>aft  geborten  au<&  Die  beeDen  Sö&rfer  poltringett, 

SrnuNb  ein  fatbolifebe* ,  mit  Oefterreicb  gemeinfcbaftlicbe«  unD  jur  (Btabtfelierei 
fingen.  Bübingen  gebörige*  2)orf ,  unD  Pfäffingen.  S>enn  obfd>on  Der  <5m> 
tun 9 abrief  De*  Älefter*  Ö5eben häufen  einetf  Henrici  de  Poltringen  unD 
Chonradi  de  Pfeffingen  geDenft ,  aueb  in  Der  giften  Beilage  in  &icii 
SEericfct  Dom  2(Del  in  $eutfcblanD  ein  Volbertus  de  Böhringen  a(eJ 
ge  «ngejogen  roirD,  roorau*  ab junebmen  ift,  Daf;  ficf>  Dorna!*  jn>ei  antw 
re  ©efcblecbfer  Daüon  genennet  baben,  fo  bat  man  Docb  9?acbricbt,  m 
folebe  nacbgebenD*  an  Die  von  Tailfingen  unD  »on  Difen  auf  Die  wn 
ÖJültlingen  eigentümlich  gefommen.  SÖierool  (Sebaftian  Don  ©ültlin' 
«en  Da«  @cblof  unD  üöorf  Pfäffingen  unD  Den  Driften  tytil  Der  beeDen 
Siefen  polt  ringen  unD  öbernDorf  im  3abr  in?  l>em  T«Jogtb««i  SBuf 
temberg  ju  Üeben  auftrüge  unD  Damit  feinen  begangenen  gebler  abbüffefl 
muffte ,  roeit  er  einen  SHSürfembergifcben  Untertbanen  «maebraebt  un& 
«10  ein  SanDfaf  in  Da<  ©efdngnip  geworfen  »orDen.  ©üi^»o(  fba 

ge|)0rt< 


Digitized  by  Googl 


S3en  Um  Xilbfnger  Stoit.  ?cj 

g*?  b&rfe  fdjon  aorber  ber  »Öerrfcbaft  SBurtemberg  bie  06rigfeit  |u 
Pfäffingen,  inbemfcbonim  3a$c  1409  t) er  (Hrat)  £berf>arb  ju  S33ürfem* 
berg  al*  ftacitfolger  ber  «Pfaljgrawn  oon  Bübingen ,  bem  Pfaff  Mafien 
»on  Böbingen ,  fftrc&rjerrn  ju  Pfäffingen  all  fein  ®ut,  fo  et  bafelb|t jo 
habt,  t>on  aller  Steuer,  ©cbajung,  SOacbt,  $>ienft  unb  anbern  Q$e* 
fd>werben  auf  £ebeiu*lang  befreiet ,  unb  ©rat)  ßberbarb  ber  afrere ,  Der* 
mög  feiner  3tega(ien  unb  5r<»Mt  ein  eigene*  ©eriebt  ju  Pfäffingen  bet- 
itelt! ,  unb  foldjetf  au$  fonbern  ©naben  im  3«br  H79  Warfen  »on 
Tailfingen  ju  befejen  unb  ju  entfe|en  uberaeben  bar ,  woraus*  abermal 
eine  Superioritas  territorialis  beworleud)  tef,  ob  fte  fetyon  erft  im  Dorf* 
gen  Sabrbunbert  aufgenommen  fepn  foüe.  SSebenflicfc  aber  ifl ,  baf* 
©rao  ßberbarb  ben  #ircJ>berrn  haften  Don  Pfäffingen  »on  ben  Stßacfyren 
in  2lnfef)ung  feiner  ©üter  befreiet  f>at ,  inbem  baraud  erbeüet,  ba§  or* 
bentlicber  weife  bifer  tflerifutf  t)on  ben  SDBaebten  ntdjt  btfteitt  war ,  fom 
ften  r>&tte  er  Fein  Privilegium  n6tf>ig  gebabt,  etf  wutbe  i&m  folebe*  a«cr> 
nur  auf  £eben$lana  gegeben ,  unb  Dabei  auäbebingf,  ba£,  wenn  er 
mebrere  ©üter  befame,  weld&e  ben  QSefcbwerben  fenften  unterworfen 
waren ,  fold>e  nic&t  unter  bifer  S1™™"'^  griffen  fepit  foüfen.  Un# 
gittertet  aber  bie  %Bad)ttn  ein  Servitium  militare  gewefen ;  fo  &aben 
folgern  nacb  bocr>  bie  Älerici  in  ben  mittlem  3«ten  folcbe,  wie  anbere 
Untertanen  »erfeben  muffen/  nicfyt  jwar  burd>  ficr)  felbften,  fonbern 
burcr)  anbere.  SSßie  benn  uberbaupt  auc$  borjeiten  bie  £lerifei  »on  ben 
4beerjügen  nidjt  befreiet  gewefen ,  wie  folobe*  au*  bem  SDiptom  M  Rai* 
fer6  ^einrieb  il.  ju  erfeben,  welcher  im  3Tar>r  1013  ben  5tbt  4baticbo 
ju  @t.  Sfttarimln  in  $rier  »on  allen  $of*unb  SxitQi  *  2>ienften  befreiet 
bat/  boeb/  bcifj  anbere  folebeö  in  feinem  tarnen  &erf/idjten  mufften , 
wofelbft  bifer  tfaifer  fieb  alfo  erf (aret :  qualitcr  nos  ex  abbatia  S.  Jo- 
hann &  S.  Maximini,  quae  in  fuburbio  Trevirorum  fita  eft,  ubi  Ha- 
ticho  Abbas  praeefle  videtur,  quasdam  Gurtes ,  villas  &  pofleflioiies  .... 
a  praefato  Abbate  in  beneficium  aeeepimus  &  his  fidelibus  noftris  Ez. 
zoni  videiieet  Palatino  Comiti  &  Henrico  Duci,  nec  non  Ottoni  Co« 
miti  ea  conditione  beneficiavimus  ,  ut  quia  praefatus  Abbas  jam  fenio 
confeäus  commode  nobis  domi  militiaeque  fervire  non  poterat,  ipü 
&  haeredes,  qui  haec  beneficia  habent ,  proeodem  Abbate  fuisqueSuc- 
cefloribus  Curiam  r egalem  petant  &  in  expeditionem  eant.  Abbas 
vero  fuique  fuccefTores  d  Regali  curia  &  omni  expeditione  omnino 
fint  liben  &c.  vid.  Tolneri  Cod.  diplom.  palat.  pag.  22.  <£$  befaffen 
aber  bie  »on  ©üttlingen  bifrt  5Dorf  «Pfaffingen  bxi  auf  ba*3af>r  1699, 
tu  3o^ann  Äonrab  t>on  ©ulttingen  fofc^e<  nebft  bem  3Wtn^eufringen 
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an  ben  .£«jt>g  Sberbarb  Üubwig  $u  SBürfemberg  aerfaufte  unb  bager 

Jie n  ncbfl  einem  ©fuf  $ elbö  Da«  £)otf  Sümmern  ju  einem  neuen  Sftann* 
eben  empfinge.  9>oltringen  aber  fam  nebfl  übernborf  »on  Denen  »on 
(Millingen  faufroeife  auf  Die  ©ra*en  t>on  £berftein  unb  enblicb  burcr) 
93ergliob  an  bie  t>on  Sßolfenflein.  211$  aber  2lnton  Ovaria  t>on  2Bob 
fenftein,  im  3faf>r  169*  al*  93airifcber  =Obrift  Lieutenant  bei  ©f.  3)e* 
m)*  in  Den  9hDerlanben  in  einem  (gcbarmüjel  blieb,  fo  fiel  DtfcU  fcben 
beim»  Unb  »eil  21  (brecht  W»>P  t>on  Ebingen  aucb  einige  ©üter  unb 
©erecbtigfeiten  ju  9)oltringen  ton  bem  .perjogl.  £aufe  SOBürfemberg  ju 
£ebcn  bfltt*'  aber  roof  worauf  fabe,  &aft  ba$  £eben  betmfallen  würbe, 
»eil  er  feine  eblicbe  €rben  baffe,  fo  fcfjenfte  er  ,  al$  ber  lejte  bife$  be* 
rübmten  ©>fcblecbtö,  im  3abr  1697  t>if<m  £erjoglic|en  £aufe  feine  Zo 
ben  nocb  bor  feinem  2lbfterben. 

§.  34- 

Wen  ©Ifen»      Sur  93ergr6ferung  bife*  2lmt«  wWftn  aber  auc$  einige  Bürger 
banfcn,  W 1«  Reutlingen,  inbem  #ann$  Teufel  im  5^  !444  bie  3>6rfer  @ifen* 
tfnturg,    fcnbaufen,  ein  ftiliaUon  ^Degerfcf>lac^t,  &(tenburg,  ein  gilia!  bon  €)f* 
SuÄ    ferbingen,  Dfommelöbacb  unb  S)egerfcblacbt  mit  Q5ogteien,  ©ertöten, 
Tc^txj     beuten  unb  ©ütern  um  2000  fi  unb  gberbarb  S5ecbt  im  Sab*  14*2  bie 
W*<t}t.    SÖurg  unb  SÖeiler  2fetenburg  ein  ftüial  t>on  ^bringen,  mit  Atting«", 
graben  unb  ©üfern  an  ben  ©rat>en  Eubroig  $u  S&ümmberg  um  2682  fl. 
«Ben  3rtrm  wrfmiften.  Q3on  eben  bifem  gberbarb  $£ecJ)t  faufte  ber  ÖJra»  üubroig 
b.n-g,aM&«  Von  aßüctemberg  im  Sabr  Hff  aucb  batf  2)orf  ^bringen  auf  ben 
tiufl«n,  Ä»r.  >)e<rl)en.    hingegen  tfircbentellintffurt  batten  beä  S$earu*  Söibmann* 
^rben  inne,  rcelcbe  eä  im  Sfabc  M94  an  ben  £erjog  ßribrieb  um 
smtifc&ta»  14300  fl.  übergaben,  roierool  einige  QJütec  unb  @efMe  bafelbft  bon  bem 
€rjbaufe  öefkrreicb  ju  Üeben  rübren.  S3on  2llten  Dtietb ,  einem  ftilial 
t>on  ©cblaitborf ,  »ertaufebte  im Jtafyt  1446  SBilbelm  Turner  t>on  $)ur> 
nau  an  ben  @rat>en  Ulricb  ju  Sßürtem berg  fo  »il  ihm  baran  Gebührte, 
gegen  ©gnung  eine«  £of*  )u  ^tßolffcblugen  unb  anberer  Sebengüter. 
Snblicb  »erfaufte  UrfulaÄÄubin  nebft  ihren  <S6bnen  ^)ann<,  ^onrab, 
5^urFarb,  SBilbelm  unb  %bt$<n  ben  @cbiüingen,  ibren  SBeiler  2)6r* 
nacb,  fo  ein  gilial  »on  Sßeilbeim  am  9?efar  i(t ,  unb  mt  fieju  ^enjlingen 
gebabt,  im3.  Hi6anb<n©rat>en€berbarbiu?a3ürtemb.um  io8o^f.^lr. 

§.  35. 

Q3on  ben  übrigen  Surfern  biefe«  5lmW,  roelcbe«  mit  bem 
(ler?5lmt  ?B(btnbaufen  burebau«  t>ermifcbet  i(t,  i(|  ni^t«  befonber« 
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tu  mefDett.  95on  Neffen  aber ,  roefc^e*  ein  Siliaf  t>on  9&?&fftog«t  iff ,  fcr 
muß  noc§  nacfyae&olt  werben,  baß  nicbt  allein  »or  wenigen  Saferen  etliche 
JfteiDnifcbe  ©raber  mit  Urnen  ,  Deren  ftcfc  Die  $euffc&en  fowol ,  afö  Die  w  ,e,,* 
3v6mer  bebient  haben,  gefunben  worben ,  fonbern  baß  aueb  Dafelbft  ein 
alte*  teutfebe*  ©ojenbilb  fieb  befinde,  wn  welchem  ^regijer  in  Suevia 
Sacra  p.  227.  9^ac(>ncf>t  gibt  unb  Dabei  melDef,  Daß  t>on  bifem  SMlDe, 
S£el  genannt,  Der  Söeiler  Reifen  Den  Manien  erhalten  f>abe.  g$  ift 
aber  Difeö  an  Dem  QSilDe  febr  problematifcb,  Daß  e*  jweimal  an  Dem 
S3orDertf)eil  Der  Kirche,  unD  jwar  einmal  oben  an  Dem  ©ibel  unD  fo# 
Dann  aud>  roieDerum  über  Der  Äircbtbüre  in  (Stein  aebauen  ju  fc&en  if!. 
=öb  eö  aber  ein  beibnifebe*  ÖtyenbilD  fepe,  (äffet  fi<$  faft  jmeiflen,  im  (F/g.i4,aj 
Dem  ba$  2lnfeben  Difeö  fc  eienb  auä.q c bauenen  QSilbeä glauben  maebt ,  baß  cS 
toentdflene}  nic^t  fcon  Den  9*6mern  berfomme  /  weilen  bife  ibre  fcermeinte 
©ottbeiten  jierlic^er  twgeftellet  unb  gebilbet  baben.  S3on  Den  $eutfc$eit 
aber  melDet  Tacitus  de  Mor.  Germ.  cap.  9.  &  16.  baß  fte  Weber  t>ot| 
(^tein  gebauet,  noc$  Daß  fie  Tempel  gebebt  oDer  ibre  ©ottbeiten 
tinter  Silbern  »erebret  hatten.  €r  melbet  v  ihn ehr  Datf  ©egentbeil ,  bei  in 
er  fd) reibt:  Ceterum  nec  cohibere  parietibus  deos  neque  in  ullam  hu« 
mani  oris  fpeciem  aflimilare  ex  magnitudine  coeleftium  arbitrantur. 
Lucos  ac  nemora  confecrant,  Deorumque  nominibus  appellant  leere- 
tum  illud,  quod  fola  reverentia  vident.  3>a§  fie  aber  nacb  M  $a< 
eifuö  Reiten  von  Den  Römern  Tempel  ju  bauen  unD  Die  ©6ien  unter 
menfcl)(id)en  giauren  »orjujteflen  gelernt  foaben,  baä  beweifet  (grriwe  in 
feiner  Dtefcb^ ' «pifl.  cap.  a.  §.  28.  pag.  38.  Slllein  ba*  oben  unbunten 
fcefinblicfye  tfieuj  maebt  neue  (Scbwierigfeiten,  t$  wäre  beim,  Daß  man 
behaupten  fonnte,  Dife  QWDer  (teilten  Den  Stbgott  $bor  t>or,  t>on  wel# 
cbem  Slrnfiel  de  Relig.  Cimb.  pag.  f  8  melDet,  Daß  Die  alten  $eutfcben 
tyn  für  Den  <£obn  t^re«?  ©otte*  ötl>in<  oDer  2Boban$  gebalten,  welker 
aud)  eine  ungebeure  (gelange  mit  einem  Jammer  uberwunDen ,  Der  ei* 
nein  Ärem&bnlicf)  fepe,  welcfyeä  ibm  ju  einem  ©iegc$'3eic$en  Dienen 
muffen.  SBiewol  auefc  erroifen  werDen  fan ,  Daß  Die  (Sgnpfier  vor  unfcfl 
$eilanDe*  ©eburt  unD  £eiDen  Da*  Setzen  beä  ttreuje*  febon  gebraucht 
unb  unter  bem  hieroglopbifcben  $i(be  beffelben  Die  bet>orftebenDe  ©efunD* 
^eit  oDer  Daö  gefriftete  £eben,  unter  Dem  ^ifbe  einer  (Schlangen  abec 
bat  ^eben  fclbft  ober  bte  ©efunDbeif  vorgeftellt  baben,  fo  baß  fad  ju 
»ermuthen  ifl,  f!e  hatten  öon  Der  (Schlange  ÖÄojuJ  unb  berfelben  S33un* 
Dem  9la<$ricty  befommen.  &  melbet  auc^  Ulridb  öbredbt  in  feinem 
<^enbfc$reifren  de  Dummo  Domitian!  lflaco,  Daß  Die  QSbttin  Der  (5a np* 
tier,  Die  3P^/  ^^  3ei*«n  De^  5treuje<  eigen  gehabt,  weil  Dife*  Stoff 
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bauer  gebalten ,  ba§  jie  über  bo4  h ben  unb  ben  $ob  ber  ?D?enfcr»en  ju 
gebieten  habt,  baber  aueb  Der  Äaifer  2)omitianu$  auf  gebauter  SMnje 
eine»  ^riejler  ber  Q56trin  3jt$  mit  bem  ^reuj  in  bet  (infen  #anb  »or* 
geflellet  bat.  9tun  bat  aber  Tacitus  de  Mor.  Germ.  c.  9  un$  bte  9}acb* 
rid)t  binferlaffen ,  ba£  ein  'Sibetl  ber  (gebwaben  aud>  bte  3|t$  »erebrten. 
Unb  an  einem  anbern  Orte  melbet  er,  bafi  bie  alten  $eutfcben  ein« 
ÖJ&ttin,  unter  bem  Tanten  £erfba  gehabt,  welche,  wie  Slrnfiel  d.  L 
c.  12.  §.3.  p.  80  feq.  febreibt,  bei  ben  Sgpptiern  3f^flenennet  worben. 
Stehet  man  nun  and)  bte  bei  bifem  tfreuj  unb  3Mlbe  ftebenbe  Samen* 
#6pfe  an,  fo  bat  wem  aueb  bieten  9}acbricbt,  baf*  unter  bem  5Mlbe  ber* 
fefben  ber  9?eumonb  pertfanben  werbe ,  weil  ju  foleber  Seit  bie  ^eutfe^en 
bie  gefte  ber  3ft*  begangen  /  ober  wenigften*  berfelben  geopfert  baben, 
aueb  ber  9}eumonD  gleicbfam  jwei  «öotner  ^at.  $Gie  benn  bie  optier 
bte  3jtö,  ober  welcbeä  eben  fo  pil  beilft,  ben  SD?onb  mit  jwei  #6rnern 
abgebtlbet  unb  tbro  Ocbfem  (vid.  Diodor.  SictiL  Lib.  1.  c,  2.  &  Voflius 
de  Thcol.  gentil.  lib.  2.  c.  ai.)unfere  alten  Teutleben  aber  bem  Sttonb 
£>cbfenf6pfe  geopfert  baben.  vid.  Ad.  Brem,  de  Situ  Dan.  p.  153.  2lrn* 
Fiel  d.  L  p.  25.  Sßobei  noeb  ju  bemerfen  i|t ,  baf?  nabe  bei  ber  Strebe 
|u  helfen  ein  ^bügel  ober  Söerg  ijt ,  welcher  noeb  ber  garrenbera  ae* 
nennet  wirb,  unb  in  ber  SJftaierifcben  £anbfarte  bee?  £erjogtbum$  2Bur* 
temberg  mit  bifem  tarnen  beieicbnet  ijt ,  Pon  welcbem  bie  ginwobner 
erjeblen ,  baj*  auf  bemfelben  bie  tu  bem  Opfer  gewibmeten  Marren  gewei* 
bet  worben  fepen.  3u  bifem  23erg  ijt  ber  2öeg  noeb  beut  ju  $age  fd>f>n 
unb  breit  geeonet  unb  auf  beiben  (Reiten  mit  einem  luftigen  05eb^ge  t>er* 
feben.  $Benn  man  nun  bie  ©ernten  neben  bifem  Äreuje  unb  ben  gar* 
renf6pfen  btttad>t<t ,  unb  bebenft,  ba§  bie  alten  ^eutfeben  aueb  bte 
(Sonne,  wefdje  ber  Abgott  Vbtl  bebeutet,  angebetet  haben ,  fo  fan 
man  bie  beebe  Silber  am  Öibef  unb  über  ber  c£hüre  fugheb  für  ©6jen 
halten,  befonberä  Da  ber  ganje  $5au,  obfebon  bie  Quaberfteine  noeb  fo 
aut  auöfeben,  aii  ob  fte  erft  polirf  worben  wären,  bennod)  ein  grofe* 
3l(terfbum  anjeiget ;  2)enn  toon  ben  (Tbri|Uicben  ^eutfeben  bifer  ©egenb 
flnb  in  Altern  Seiten  wenige  $empel  Pon  ©tein  aufgebauet  worben ,  unb 
bie  meinen  &ir$en  (tnb  erft  por  ungefebr  3  ober  400  3abren  mit  ge* 
mauerten  (Steinen  aufgeführt,  beren  Sftauerwerf  aber  jenem  bei  bifer 
£ircbe  weit  niefct  gleicb  fommt.  3)ajj  aber  bife  Äircbe  m  helfen  ein 
^)eibnifcber  Tempel  gewefen ,  unb  t>on  ben  neubefebrten  ^eutfeben  nie* 
bergeriffen  unb  von  bifen  Steinen  ein  anberer  Tempel  erbauet  worben, 
wie  einige  Dauerhaften ,  fan  icb  Deswegen  ntebt  glauben ,  weil  bei  foU 
cbem  (Sifer  bie  öojenbilber  gewiölicb  el;er  au$  ber  Tempel  würben  it:\U:t 
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unb  jene  nicht  tt>ieber  bahin  gefejt  worben  fei;n.  Unb  für  bfofe  Sierra* 
fenfan  man  bife  Bilberaucb  nicbr  wol  haften  ,  befenDtrU  ba  Die  <&ttint, 
worauf  bfe  ftiguren  eingeljauen  finb  ,  ben  übrigen  ©reinen  gar  nicht 
gleich,  fonbern  rauber  unb  f«bwarj[ici)t  finb. 


Unweit  Bübingen  gegen  helfen  ju  (igt  au<$  ein  gewife*  ©efunbbab,  9m  tm 
welche*  man  insgemein  Da*  BlafibaD  nennet  unb  in  einem  Brunnen,  SWtM>. 
Der  nicht  gar  9)?annarief  fft,  brei  Quellen  bat.  €*  würbe  um  Da*3abr 
1470  febon  befannt,  ift  aber  nicht  fonDerlicb  berühmt,  ob  e*  wol  befon* 
bere  gute  ©genfebaften  hat.  (Eine  Beitreibung  t>on  Demfelben  haben 
wir  ben  ehemaligen  SÖürfembergifcben  StteDici*  So.  <25am.  »öafenreffer , 


ÜtoDolf  3afob  £amercrn  ju  banfen. 

§•  37. 

(Sonfren  ift  noc$  oon  bem  ehemaligen  Älofler  ©njTebel im  <Scb&nbuch,  wef#  9cn  tm 
cbe*  in  Difcm  Äapitel  febon  mebrmalen  berühret  worben,  ju  melDen,  Daf 
eberbarb  I.  £erjog  ju  SDBürfemberg  im  5«bc  H9i  Dafielbe  errichtet, 
befien  <Stiftung*brief  9ttofw  in  ber  ©ammlung.  Söürtembergifcber  Ur* 
FunDen  p.  10?.  au*  einem  alten  geprüften  Sremplar  anfübret.  £*  war 
»orber  ein  3agbbau* ,  «^erjog  ebcrbarD  befejre  e*  aber  |u  €bten  be* 
2lpo0el*  Jetri  mit  einem  ^>robft  unD  12  Canonici*,  ferner  einem  #?eü 
Oer ,  t^  ?( belieben  unD  12  bürgerlichen  £aienbrüDern  unt>  »erorbnete  ben 
berühmten  2).  ©abrief  Boel  jum  erffen  s]3rob0  Dahin.  Sffietf  e*  aber 
im  3abr  ms°  abgebrannt  ift,  fo  hat  man  ee»  wieberum  ju  einem 
3 agbbau*  gemacht  unb  bie  ©nfünfte  Deflelben  jum  Collegio  illuftri  in 
Bübingen  »erorbnet.  (Seine  jejrregirenbe  £erjogl.  SDurcbl.  aber  haben 
t>or  etlichen  Sabren  biefefbft  ein  prächtige*  luftfcblofj  nebO  anbern  ©ebau* 
ben  anlegen  unb  erbauen  laffen. 


Uebrigen*  fnbet  man  bei  unb  um  Bübingen  t>ffe  aerfleinerte  (Sachen ,  $«i  bei 
unb  an  ber  Burg  $cbafm  unb  bei  ben  £)6rfern  '^bafbeim,  3>uf?(ingen  Warurmftfc 
unb  97ibren  werben  Fungitae  ober  (Scbwammfteine,  ingleichem  aüerhanb  wdrJärÄL 
«Wufcheln,  Chamitae,  Breitmufcbelfteine;  Turbinitae,  <&cbraubfcbneren<  ^2£?*a, 
Oeine;  Trochitae,  eine  2lrt  3uDenfteine;  Cornua  Ammonis,  ©cbeer*  «nur*, 
ober  2lmmon*b6rner;  Conchae  venereae,  eine  ©atrung  ^orceOanmufcbefo 
ti.  Dgl.  angetroffen,  SDie  um  Da*  ©*lof  ju  Bübingen  herum  wacbfenDe 
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«Bffanjtn  f>at  ber  $rof.  £nwernop  im  3a&r  172»  in  einem  beronbetn 
Q;raffat  befchriben ,  unD  nacf)  ifrme  bat  Der  Q>rof.  ©melin  eine  augemei* 
nere  Florara  Tubingeniem  herausgegeben. 

cap.  xxvin. 

93m  <3taW  uni>  3(mt  £erren&er& 

mu  B<*  Stt\ei(  bife  <5taDt  audj  ben  ^faljgraben  Don  Sabinen  |uge&6rf  r)af, 
MfffMWt  ^  fo  »ollen  wir  Derfelben  bier  geDenfcn,  ob  fie  febon  erft  im  3abr 
6rabt  I5g2  jur  <§Jtat>fcbaft  Söurremberg  erfouft  worDen  ffr.  3>ie  gabefn  unb 
■*mcn  W3*  ?Ö?utbmaffungen  oon  Dem  Urfprung  Dev  (fetabt  .perrenberg  unb  tr>reiS  Sfta* 
men*  wollen  wir  Dagegen  wolbeöacbtlicb  oorbeigeben,  inbem  eö  genug 
l|r,  wenn  man  weitf,  baß  ftefebr  alt  fei;e.  ©ieift  fer>c  bergiebt  gebaut, 
fo  baß  ber  eine  c£hcil  fiel)  an  einem  jimlicb  hohen  &erae  hinauf  liebt  und 
babet  bie  ober«  (grabt  genennet  wirb.    Sil*  bie  ^faljcjraben  ÄonraD 
unb  SXuDolf  im  2sabr  1347  bife  ©raDt  feilten,  fo  fiel  Dem  ÜCuDolf  Die 
untere  unb  Dem  JvpnraD  bie  obere  (gtaDtju,  weswegen  aueb  a  ©ebtöffec 
unD  iwei  (gebultbeifrn  pber  QSögte,  wie  auch  jwei  ©eriebreba  waren, 
Deren  jebeö  fein  eigen  (gigÜI  gehabt  mit  bet  Sluffcbrift :  Sigillum  Civi- 
um  in  Herrenberg  partis  fijperioris ,  vel  inferioris. 

gfrffrp  ^5<i  bifer  $beifung  biib  tt  bii  auf*  3abr  1382,  Da  Wafograb  Äon* 
SSSEIIIJVlttt  ber  ©euerer  unb  feine  ©emalin  Serena  oonSutflenberg,  weichem  Dieun* 
fere  (StaDt  nacb  Dem  Slbfterben  De*  ^faljgraben  SXuDolftf  unD  feine* 
(Sohne*  Ulricb*  auch  |ugefallen ,  Die  ganje  (BtaDt  mit  beeben  Burgen 
Dafelbfr,  unD  Den  ©orfern  £ao,  $?6ncbberg,  ©ülrftein,  $Utmgen  juc 
Reifte ,  SÖBolfenbaufen ,  Siemminoflbeim,  Behringen,  £af*(acr;,  £up* 
pingen,  Sangen /  97ufran  öDec  Nufringen,  ©drtrtngen,  Raufen  im 
(Scb6nbucb  unD  Die  58urg  3?or«u  ,  wie  auefo  alle  feine  ©üter  unD  Dvecf>te 
ju  fecb  um  40000  tyfunb  geller  an  Den  @5rat>en  SberbarD  \\x  SQBür* 
remberg  wrfauft  bat,  wobei  er  ficb  ferner  nicht  allein  für  feine  $ocb* 
fer  Sttargaretb,  wJche  an  Den  $?arggraoen  ^ejfen  uon  #ocbberg  »er# 
mahlt  war,  1000  *JJfunD  für  ihre  »peimßeuer,  fonDern  aueb  für  fi$ 
auf  £ebenelang  1000  ^funD  unD  für  feine  ©emalin  3oo<pfiinb  £eibgebing 
tjorbe&alten.  $•  3% 
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3m  3aljr  1422 ,  al*  bie  ©tabt  ©ulj  t>on  ber  #errfc$aft  SDBürfem'  ®«m  tm 
bcrg  belagert  morDen/  bielten  fict>  Die  ^ürtembergife&en  fXÄt^e  meijtenä  f*2fy!JJ 
ju  Arrenberg  auf.  Damit fie  in  ber  9}äbe  wären  bei  allen  Q)orfallenr;ei*  JJLJ5 {JJJ 
ten  fcbleunige  £ülfe  unb  9Catl)  ju  aeben,  3  m        1466  brannte  bi«  ui* 
(gtabf  gr6frcntbeil$  ab,  famt  ben  5tircben,  Dem  OfatManö  unb  anbern  na). 
6ffentlici>en  i&ebauben ;  jur  2lufnaf)me  Derfelben,  fcornemlicty  aber  $u  SBie* 
berrjerjldlung  De$  ©pitaltf  fyat  bamalen  Detf  ©rotten  €berl>arb*J  Deä  äU 
tern  $rau  Butter  9)?ed)tilD ,  Die  an  ben  €rjl)erjO0  Sllbreebt  t>on  Oe< 
jterreicb  »ermalt  war  unb  in  ber  tenad;tarten  £obenbergifcben  <^rabt 
Rotenburg  am  9War  ibren  (gij  barte,  allen  ©eijt*  unb  SK?elf(icl)cii  Un# 
tertbancn  Der  GJraofcbaft  «£or;enbera  befoblen,  reicfylidje  ^ctfTeucr  unb 
%öanDreicbung  (ti  rf>un ;  im  3af>r  H76  ttlittt  fit  wieberum  einen  fo 
ftarfen  SßranD,  baß  nicf)t  ber  uierte  Q:f>eil  Derfelben  jtefjen  gebliben,  unb 
Daö  9fatl)bau$  mit  allen  barin  beftnDltctyen  fcbriftlic&en  (Sachen  im  9fauc$ 
aufgegangen.  3m  %üt)t  if  19  bat  bie  <^tabt  unb  Da*  ?lmt  bem  #er* 
jog  Ulrid)  200  bewel>rte  $?ann  wiDer  ben  ^c^n>Äbifcr)en  SEunb  ju  £ülfe 
gefcbift,  unb  fiel)  gegen  ihn  oor  anDern  jeDerjeit  treu  bereifen,  Denn, 
alt?  im  3af>r  1  fX$  ber  £erjog  mit  ungefe^r  5000  ©#wei$ern  wieber  eiV 
nen  93erfucb  maebte,  fein  angeborneö  gürtlenfbum  |u  erobern,  unb  für 
tie  @tabt  Arrenberg  rufte,  fo  ijabm  |te,  obneracfyfet  Die  öefterrei* 
ebifeljen  (QtattWttt  unb  Diat&emit  einer  Harfen  Slnjabl  £anb*^ilij  fid> 
ibm  entgegen  geftellt  unb  ber  <5rabt  Arrenberg  ju  #ülfe  geeilet,  Den» 
noe$  fcie  abgeorDnete  £auptleute  unD  Söüigermeitfer  autf  anDern  @täb* 
fen  oor  Den  $boren  abgewifen,  unb  nacbDem  Dife  DaDurd)  fiel)  gegen  3:ü* 
fcingen  jurüf  |u  sieben  genötigt  worDen,  i\)it  ^tat>t  bem  Jperjog,  ber 
nur  4  kugeln  in  Daö  (Stift  werfen  laffen,  übergeben;  Söer  <Se|wabi' 
febe  &unD  aber  eroberte  Die  &tctot  balb  roieber,  nemlicb  Den  8  9M, 
unb  jwar  Durcty  SSerratr;erei  einiger  Darin  gelegenen  ßtmytUvte.  @ie 
batte  aber  noeb  in  feibigem  #ttonat  baö  Unglüf  t>on  ben  aufrükifcfjen  UB&  kt  bee 
Mauren  bdagert  unb  mit  ©türm  erobert  \u  werben-  2)enn  nac^Dem  2rtur<i"* 
Dife  unruhigen  ^urfelje  faft  im  ganjen  fanbe  berumgeiheift  unD  tile  ©taDte  ^u,ru^ 
unD  kerntet  gen6tf)igt  batten ,  ibnen  £eute  jujufcbifen ,  fo  sogen  fie  enb» 
lieb  auc^  mit  2fooo  ?0?ann  für  Die  ©labt  Arrenberg  unD  beftürmfett 
^ie  6  (grunben  lang,  rooburc^  ber  Äommenbant,  #ann$  *&<JtDer,  bef# 
fen  ?9?aiinfcbaft  nur  au<  200  Änecbten  bejtunb,  genätbiget  würbe,  bie 
<&t<tot  iw  übergeben ,  Da  Dann  Darf  (Stift  am  meinen  $u  leiDen  fjqtte  unb- 
fn  ber  ©tabt  <$  auc^  «ic^t  of^ne  (Schaben  abgieng.  ^ac^bem  nun  bie 

SK  r  ■  un* 


Digitized  by  Google 


3>4  SO*n  <5tatt  unt>  &mt  £crrcntwg. 

unrubigen  Touren  Durcb  ©eorg  ^ruc^feffen  öon  SOBalDburg  überall  auf» 
getriben  unt>  aefc^agen  WurDen,  fö  benagten  fiel)  Die  von  Arrenberg 
»or  Dem  ©tartbalter  unD  Den  SKat&en  in  ££>ürtemberg  wiDer  Die  übri> 
fle  (StäDte  unD  Remter  De«  #er |oatl>um« ,  Daß  fie  t>on  felbigen  fepen  feino* 
JtcE>  angegriffen  unD  In  grofen  CscbaDen  gefejt  worDen,  unD  begehrten 
Deswegen  ©enugtbuung.  3)ie  befragten  <E  tÄöte  unD  kerntet  aber  acuten 
nicf)t«  mit  Difer  55elaaeruna  ju  tbun  gebabf  Ijaben,  fonDern  entfebul* 
Digten  ficb  Damit,  Da?  fold&e*  wiDer  ibren  SDßiUen  gefäjeben,  mann  et* 
liebe  t>on  tbnen  Den  Mauren  jugejogen  fepen ,  unD  t>i(e  Don  Den  Mauren 
waren  gelungen  worDen ,  mit  ibnen  ju  jieben.  3<*  |Te  fteüten  gar  wi* 
Der  Die  ©taDt  unD  Da«  ©tift  Arrenberg  eine  ©egen*£lage  an,  Daf? 
fit  Dura)  Die  Uebergabe  Der  ©taDf  an  Den  »öerjog  Ulrich  ibnen  w'fmcbr 
grofen  (gcfcaDen  gerban,  inDem  fie  ibrer  ©taDt  ju  £ulf<  wiDer  Den 
<£etjog  aef  ommen ,  aber  nicht  reÄren  eingeladen  worDen,  unD  Dur  er)  Die 
tlebergabe  ihrer  ©taDt  hatte  Der  £erjog  Den  freien  Eingang  in  Da*  $ttt 
jogtbum  berommen,  unD  fie  mitbin  »on  beffen  Q}61fern  aueb  grofen 
©cbaDen  erlitten.  €nDlict)  verglichen  fta>  Doch  beeDe  Sbcile  unD  jcDer 
bebielt  fein  blaue*  2lug  umfonfr.  €*  wurDen  aber  Die  tum  Arrenberg 
auch  von  Dem  ©ehwewifchen  $3unDe  ^arf  angelaffen  wegen  Der  lieber« 
gäbe  ibrer  (StaDt  an  if>reti  angebornen  £anDe«  t  durften ,  unD  alle 
Diejenigen,  fo  ju  Der  2Bebr  tüchtig  gewefen,  wurDen  »on  Dem  ©chwa* 
bifeben  SSunDe  in  Da«  gninger  gelD  unter  Den  freien  Gimmel  befcbeiDen 
unD  aller  if)rer  ©faDt  *  fechte  unD  <£hren  entfejt ,  UnD  fofften  entweDer 
Die  $bore  un&  Mauren  abbrechen  oDer  aber  9000  fi  Davor  geben,  unD 
ftd)  aller  Söefrr  unD  #arnifcb  »erjeihen ,  auch  für  SSranDfchajung  unD 
^lünDerung  nebjl  Dönberg  unD  Böblingen  fooo  f[.  bejablen  unD  über 
Da*  alle*  einen  leiblichen  £iD  |u  ©Ott  fchwären,  Daß  fie  Den  £erjog 
Ulrich  nimmermebr  ju  einem  £anDe«furfkn  annebmen  wollten.  $)\d)t$ 
Dejwweniger  ergaben  fie  ficb  fogleicb,  al«  im  3«fa  1534  Difer  £er$og 
Die  ©faDt  Arrenberg  aufforDerte,  Doch  mit  Dem  Q3orbcbalf,  Daß  er 
nicht  allein  Den  Sübingifcfjen  Vertrag  ibnen  befletigen  unD  ibrem  93ogf, 
?Ö3ent>el  SSegen,  Dasjenige,  warf  er  biüber  gerban,  in  UngnaDen  nicht 
»ermerfen,  »ilmebr  alle«  feinen  Webten  unD  eiDen  jumejfen,  fonDern 
auch  Die  ©eiftli<be  ^erfonen  ju  ©naDen  annebmen  unD  bei  ijjren  #aab 
unD  föutern  fte  bleiben  laffen,  aueb  Die  ©faDt  wegen  ibretf  erlittenen 
»Rirbbon  ©c^aDen«  wieDer  erg6jcn  woüe.  3m  3a^r  1*48  wurDe  Die  ©taDttvon 
Sugtinben  Den  (Spaniern  befejt ,  welche  fie  faft  gar  ju  ©runDe  rlcbfeten,  unD  be# 
bait  r*>  fonDer«  »0»  Den  ©eüllidjen  eriwingen  wollten  Daö  Interim  anjunebmen 
Drangt.     Mnl)  f0^jf<n  ju  (efen.  3t"  3«5p  lssl  nmrDen  enDliä)  Dife  fcr>limmen  ©A|?e 
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forfgefcbaft ,  worauf  t>er  #erjög  £b*i(tof  mit  feinem  ganjen  £of  unD 
Der  Äantfei  Dabin  fam,  »eilen  fo  n»ol  ju  ©tuttgarD  al*  ju  Bübingen 
antfefenDe  ©eueben  graflTtrren,  unD  Im  34*  15-94  »ueta  DCe  Uniöerfw 
tat  um  eben  fokber  (Seuchen  wegen  tbtili  hiebet,  tbeili  nacb  5talw 
»erlegt.  21«  im  3<ibr  1634  bie  Äaiferiicben  SWfer  Da*  £anb  einnab* 
men,  fo  Pamen  fie  Den  11  <§ept.  aucf>  11  ad)  Arrenberg  unD  plünderten 
eä  rein  auä,  unD  im  3al>r  163?  brannte  Die  aame  ©taDt  bfc  auf  we* 
nige  Käufer  ab.  3m  3a&r  1688  Den  16  £>ec,  binterfiefien  Die  $ran* 
jofen ,  Die  Da  maß  alle  Birten  Der  rucblofejten  ©raufamfeiten  unD  Untreue 
in  Dem  gamen  ©cbwäbifcfcn  unD  gc&nPtfc^en  greife  ausübten,  auefc 
bier  ein  betrübte*  SinaeDenPeiu  3«t  3<*frr  1689  batten  Die  wegen  Dtfer 
9#orDbrenner  jum  ©cbm  angefommenen  ©cbwÄbifcben  um>  ^airifeben 
Ärei*  #  3Ulfer  unD  1693  tm@ept.  unD  Oft.  Die  attiirte  £aupt  *  Stimee  ibe 
£aaer  Dafelbjl,  wetyrenD  Demfelben  wurDe  Den  ff  Ott  Der  Sßürtember* 
aifebe  9>rinj  3obann  gribriefc  wn  Dem  ©cauen  ^)a(|i  in  einem  5)ueK 
erhoffen,  vid.  Ephem,  Wurt.  p.  139»       203.  unD  218. 

i*  4* 

QJor  Der  Deformation  mar  au(b  ein  ^?  nft  Dafefbf!,  welcbe*  Der  «Don  b<m 
©rat  SuDwig  ju  SÖJurtemberg  im  3ajr  1430  tfiffete,  unD  Die  ^robjlei  an  enft  »u 
einen  (uftiaeu  unD  angenebmen  ^laj,  nemlicbiu  ober}*  am  33erg,  na&e  ' 
bei  Der  £ircbe  erbauen  lief*,  welcbe  aber  im  3ab»  14?6  febon  tum  an» 
Dernmaf  von  ©runD  au*  erbauet  unD  im  $ahz  1440  erweitert  wurDe. 
2)er  erfle  ^robjt  Dafelb(t  war  ^einrieb  Jenaer ,  Der  ©eiftlicben  Dtecbte 
SDoFtor,  toclcbetn  im  3abr  144?  90*  •  #ann*  (Spenlin  folgte,  Der  Den 
18  2)ec.  Den  Tratten  CberbarD  Den  Aitern  taufte,  im  Saht  1446  wirb 
er  Medicinae  facraeque  Theologiae  Doftor  genennet.  Vluf  fein  Ritten 
rourDen  De*  <&tiftt  ÜJerfonen  unD  ©urer  t>o«  aller  ©teuer,  SGBad^t, 
Verberg ,  unD  allen  feienden  befreiet;  2)er  Dön  Dem  ©raoen  üuDwig 
ju  SBürtemberg  im  3abr  144?  ertbeilte  ftreibeitfbriefift  auö  Befoldi 
Monom«  virg.  in  ©feinboferö  Söürtemb.  CbroniP,  2  $beil,  p.  881.  ttt 
tefen.  9}acb  ibm  war  im  3<*fa  Hf6  3^0  »on  @tein  ^robft  Dafelbft/ 
roeieber  oorber  De*  ^äbftücben  ©tul*  jftrotonotariu*  aewefen,  vnD  (icb 
um  Dife  -}kobtfei  mit  einem  gewifen  ^urfarD  t>on  xofiam  genug  »er* 
feebten  muffte,  inDem  Der  ^abft  ^ifolau*  V.  Difem,  binaegen  Der  @rao 
£uDn>ig  ju  ^ßurtemberg,  alö  ^atronu*,  jenem  Die  }\robtfei  aufgetragen, 
bi*  enDIicb  Der  t>on  (^tejn  Die  OberbanD  erbaiten.  gr  harte  aber  mebr 
Üufl  |u  n>e(t(ieben  ^)&nDein  a(*  jum  geiftli eben  üeben ,  unD  DanPte  aueb 
enbfi^  «b,  legte  Den  $faffenror  oon  fi$  unD  begab  |7cb  in  Den  £rieg, 
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fnbefletl  würbe  t>ir  ^robftei  Dure$  einen  QDerroefer  oerfefjen,  bi«  im 
3afyr  1464  9)?.  $ann*  äßunDerer  »on  Äalro  $u  einem  *ßrobft  erroo> 
let  roorDen.  £r  fam  aber  balD  roicDer  Davon  ab ,  Denn  fcbon  im  2faf>r 
1466  oerfcfyribe  |tcf>  SeonbarD  *ft&tli$  gegen  Den  Tratten  £berf>arD  t>on 
SftKirtemberg,  Dife  ^probflci  perfonlicr)  ju  bejkben.  S)ifer  9?&tlicfy  fa£  im 
Saljr  1475  r»ei  Dem  £ofaerid)t  ju  Üracfj  ,  unD  oerefjrte  Dem  bemelDten 
grauen ,  al«  er  im  Safjr  1468  au«  Dem  gelobten  £anbe  roieDer  jurüf 
fam,  einen  filbernen  oerDeften  $8ed)er,  er  tfarb  im  3a^r  1481.  £>er 
*Pab|t  ©irtu«  IV.  übertrug  Dife  erleDigte  (Stelle  einem  9?ieDer(änDer , 
namen«  Söenjel  COMroei«,  oDer  Ventzo  Melius,  Durd)  Deffen  5lnge* 
ben  machte  Der  ©rat)  ^berfoarD  Dife«  (Stift  im  3fabr  1482  Dem  (Stift 
|U  Uracfy  gleid),  Da&  jte  nemlid)  ein  gemeine«  Siefen  Ijaben  follten. 
feie  hierüber  ertbcilte  ^Abfllicbe  33ulie  i|t  au«  Befoldi  Elencho  re- 
liq.  monaft.  in  (Steinf)ofer«  flöürt.  C^ronif ,  3  p.  346  $u  (efen. 
(Er  jtarb  im  Sabr  if°*>  tmb  Ijatte  jum  9?acbfofger  2Mflnn  SKebmann 
*>on  97eu^aufenim  Uracber  $f>al,  welchem  imjabr -iyi7  55cneDif t gar* 
ner  folgte.  (Sein  Q3ater  r)ief* £ann«  Sarn«  »on  33u(a :l)  unD  feinei^utter 
QJenooe  2)olFerin  »on  Stornierten.  €r  rourDe  im  SMr  ifoi  <£borberr 
ju  (Stuttgart  unD  frernaeJ)  ^urftlic^er  SXatf),  aud)  enDlicf)  ^robjl  ju 
4berrenbeig  unD  bvacbte  e«  Dar/in ,  baf*  »&erjog  Ulridb  in  bemelDtem  °$a\)t 
Da«  (Stift  roieDerum  aufrichtete,  roie  e«  t>orf>er  geroefcn.  9tad> 
feinem  ^oDe  gieng  Da«  (Stift,  Da«  obnefcin  nidjt  roo&l  befejt  mar ,  roe* 
aen  Der  »ilen  über  Die  @taDt  ergangenen  gatafitÄten  gar  ab,  unD  im 
2fabr  1  f 34  rourDe  ßafpar  ©räter,  eine«  Börger«  (Sobn  au«  $tu 
renberg  jum  crflen  <Ji>angefifd)en  Pfarrer  unD  ^eter  $?eftlin  jum  et* 
ften  SMafonu«  Dafelbtf  oerorDner. 

§♦  U 

«Bonixmju      &a«  Wer  geb6rige  $mt  befielt  au«  fofgenDen  ^farrbirfern : 
j)trrenbeT8  (Bartringerf,  töiiltflrirt,  ^ilDi^tjaiifcrt,  Ä<tt  ,  Äuppingett,  tTT^* 
Aderigen   fingen  im  <8töi* ,  nufrmejcrt,  &cminger>eim,  C^ilnrtgen  unD 
wnite.      X0olfenb4ufett,  ijl  auc^,  wie  febon  gemelDet  roorDen,  meiflen«  mit  Der 
(StaDt  -perrenberg  erfauft  roorDen;  #ilDrijf>aufen  unl>  ©ültflein  finD 
febon  fpf>c  alte  5ö6rfer,  Denn  e«  melDet  Otto  de  St.  Blafio  in  append. 
ad  Ott.  Frifing.  cap.  i«.  ad  ana.  1164:  !nde  Welpho  ad  caftmm  Hil- 
dratshufen  divertens  fimili  modo  expugnatum  deflruxit,  ac  inde  per 
Güttin  tranfiens  turres  ecclefia?  pro  caftello  munitas  6  fundamentis 
«Don  antta«  cvertit*  Sßorau«  ju  erfeben,  Da§  oorjeifen  eine  5Äurg  oDer  QSeftin  m 
9en.       «&i(0ri^«ufen  muf  genxfen  fepn.  5Ktingen ,  roelo^e«  ein  Äonbomfofal  ^  Ort 
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mit  öefterrefety  i|t ,  unb  et>angefifc(je  unb  fatfcofifdje  ©nroofmer  fort,  be# 
ren  erftere  nacty  $at)  eingcpfarrt  finD,  gef)6rte  »orjeiten  tonen  wn  €ljin# 
aen,  bann  im  3nf>v  1348  verfaufre  9?uf  *on  Ebingen  einen  tbeil  bef« 
felben  an  Den  braven  Äonrab  üon  Bübingen ,  welcher  auct)  im  2faf>r 
1 379  &a$  3>orf  ötörtringen  t>on  SKeinbarb  t>on  2$olbeF  an  (tob  erban* 
belte.  Oftcfyt  weniger  uerfaufte  aud)  Der  Oha»  SKuDoff  »on  ^o^enberO/ 
feine  £3urg  unb  £)orf  SKorau,  fo  ein  gilial  »on  Nufringen  i|r,  im  Woran, 
Sfafrr  1338  an  ben  ©rauen  flonrab  ju  Böbingen  um  1020  ^3fünt>  #fr. 
2^ei  bem  Üöorfe  Äuppingen  ijt  anjumerFen,  baß  bafelbfr  eine  fd)6n  er*  Äuppinflen, 
baute  $ir<$e  »on  Ouaberflüfen  ju  fehen  ift,  tt>oran  »erfd)ibene  Silber  (#g.i4b) 
an  ben  (Steinen  fmD,  wie  ber  2lbrif*  fig.  14.  b.  jeiget,  t>on  bifen  mel# 
Def  ^regijer  in  Suevia  facra ,  pag.  226.  Daj*  ein  beiDnifcber  Abgott  ba* 
bei  feoe.  ©er  Q5au  felbjlen  jeiat  aueJ) ,  bafj  eö  eine  beibnifd)e  unb  gn>ac 
t6m(fc^e  Bauart  ift.  3)ie  Silber  aber  feben  feinen  ©ojen  gleid),  fon» 
bern  fd>einen  »ilmebr  bieroah;pf)ifc$e  Spuren  ju  fe»n.  Unb  ber  abae* 
tijfene  (Stein,  welcher  neben  ber  Äircbe  auf  bem  S3oben  ligt,  fielet 
auct)  efjer  einem  beibnifd)en  $ric|ter,  al$  einem  Abgott  äbnlicb ,  inbem 
bife  ^riefter  Dergleidjen  ^)6rner,  »ermutblid)  antfatt  ber  @5(oFen  gebraucht 
unb  geblafen  (jaben.  $u  $?6jingen  im  65au  b<Ute  Daä  (Stift  Mnb 
berg  Daä  Jus  patronatus  fd>on  bon  alten  Reiten  b«/  fll*  baä  &orf  *inflfn- 
unb  (Scbloj*  benen  t>on  SKobftein  noc&  jugef)drte,  n>eld>e  eö  im  %  if8o 
an  ben  Q3ifd>of  #?arquarD  t>on  (Sperr ,  unb  ald  bifen  ber  auf  reuete, 
an  ben  #ersog  £utm>ig  ju  SOöfutemberg  »erfauftcn ,  roiwol  Daä  (Scfylof? 
benen  t>on  $lnn>eil  ju  £ef>en  gegeben  worDen,  tveil  eö  aber  balb  barauf 
»ieber  f>etm(jefallen ,  fo  nuirbe  eö  ben  Carolinen  üon  (Sommaripa  über» 
laifen.  3m  §<*kt  1613  »erFaufte  3afob  wn  Ebingen  an  ben  £erjog 
3oi>ann  S^Dric^  t>en  Söörtcmberfl  feine  ^Dörfer:  (Sufjau,  Söeitenburg 
unb  9?tllin^b^nt,  n>elcf>  (ejtereö  ein  gilial  »on  SlÖolfenbaufen  ift.  S)aä 
©cif  Öber^öcfc^etbrunn,  roeldjeö  auc|>  in  bifeU  2(mt  geirrt,  aber  nac^  aJonjObcw 
Unter  *öefc()elbrunn  *m  S3ebenl)6ufer  Älcjreramt  eingepfarrt  i|!,  gehörte 
auc^  unter  Die  Superioritatem  territorialem  ber  (Brauen  üon  ^ubin*  bvmn* 
gen  unb  933urfemberg,  unb  bie  35efljere  beflVlben  finb  5lmtfajfen  bec 
©rabt  ^)errenberg  aewefen,  ob  fie  fc^on  bie  sSogteilie^e  unb  ©eric^tlt* 
cf)e  ÖbrigFeit  bafefbfl  gebabt,  tvorau*  nad)^er  bie  di\tt<tf<fyaft  clam, 
vi,  precario  if>re  fogencmnte  territorial  f  Ober  *  unb  $m\\d)U\t,  DCegaU* 
en ,  Mt  unb  nibere  Obrigf eit  :e.  auf  anbern  ibren  Sutern  ^erßebrac^f, 
n?cju  i^r  bie  bamafige  Äonfufion  ber  febte  »on  bem  Imperio  mero  & 
mixto,  Jurisdiäione  alta  &  balfa  &c.  rebiic^  gesoffen,  inbem  jle  babei 
Die  f<vOn|U  ©elegen5eit  befommen ,  im  trüben  |u  f ffyn  unb  ifcre  £an< 
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beöberrfiche  öbrigfcit  au«  ber  £anb<unb  ^(ntrfaffrret  auf  ben  #?arft  tu 
bringen,  conf.  Thomaf.  de  Jurisd.  &  Magiftr.  differentia  fec.  mores 
Genn.  §.  feqq.  £d  mar  ab«  bife*  Heine  3)orf  sorjeiten  in  *ile  $bei(e 
»erthcilt,  welche  alle  erft  nach  unt)  nach  an  Duö  £m»d  SCBürtembera, 
föüil  Die  93ogtei,  Q5erict>t  unb  anbere  Dergleichen  »öerrlichfciten  betriff, 
gefommen  finb.  Söann  im  2fabr  i4°8  »erfaufte  JriDricb  »on  €njbera 
ein  Viertel  unb  14«  3  j^efer  fktm\),  ein  Bürger  ju  Reutlingen  auch 
ein  Viertel  t>on  bifem  £>&rfcben  an  baö  Klcfter  Q^cbenbaufen ,  unt)  int 
3abr  1427  »erFaufte  Sßilbelm  »on  ©enFingen  ungefebr  einen  fechten 
\tb<\l  Da»on  an  Die  ©rawn  £ubwia  unb  Ulrich  ui  Sßurtemberg  um  160  ft 
unb  £annöt>on  ©ültlingen  im  Sfabr  140*  ein  drittel  eine«  werten  $betl* 
an  ben  £erjog  Sberbarb  um  ff  jt  (Enblicb  übergab  &bam  t>on  X>n> 
feinen  $;heil  an  bemfelben  im  3abr  nebft  2000  ft.  an  bc?i  «£>erjog 
Johann  gribrict),  bamit  er  ihn  mit  ber  35urg  (^ferner"  unb  ben  ba ja 
geb&rigen  ©ütern  beiebnen  m6chte. 

«on  bm         Q5ei  Arrenberg  fnbet  man  tn'le  QSerfleinerungen,  befonbertf  aber 
«ttarurmwfc  in  einem  nabe  babei  (aufenben  9$ach  bie  »erfteinette  Charam  hifpidam 
njjir&igtd*  Linnaei.  53et  bem  £)orfe  Äuppingen  bat  man  ebcmaltf  eine  Slrt  (Stein* 
tf "*        f oblen  entbeFt,  bie  aber  uicb  t  wol  ju  gebraueben  waren ,  weil  fte  um  be« 
t>ilen  puffigen  Unratbei  wegen  ,   bie  erforderliche  ^)i|e  nicht  t)OR  ftd> 
gaben,  berobalben  muffte  auch,  al*  im  gabr  M97  bie  $robe  mit  ben* 
felben  fehl  gefcblagen ,  baö  weitere  ©raben  unrerlaffen  werben ;  2lud) 
bei  SMjingen  werben  mancherlei  SOMcbeln  unb  ©reine  gefunben,  unb 
<m  3abr  1*77  bat  man,  wie  (£ruftu$  part.  3.  üb.  12.  c.  »3.  erjeblet, 
bei  SCat)  etliche  Sllabafierbrücbe  entbeft.    £><v  ehemalige  ^b^fifuö  tu 
»£)errcnberg,  S>at>ib  Ö5robbeF  bat  auch  eine  ^aturgefchichre  über  bie 
beebe  Slemfer  Benenberg  unb  9}agolb  ju  Rapier  gebracht,  wot>on  in 
^regijei*  ©etlicher  ^oetfe  ad  ann.  1743.  pag.  666.  ein  2lu$Aug  ju 
finben  ifh 
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Cap.  XXIX. 

9Son  @taM  tmi>  2fott  Sbbttimttu 

S)fuc^  Wfe  <5fato  gehörte  t>orjeifert  Den  ^faljgraoen  Don  Bübingen.  (Sie 

(igt  jwifchen  (Stuttgart)  unb  Arrenberg  fn  einer  fehr  fruchtbaren  Bffiä1 
©egenb  unb  hat  auch  nebft  Dem  Slmte  einen  unvergleichlichen  SlferbaU/  a 
fo  Dap  etliche  herumliegenbe  2lemter,  bie  nicht  fo  wol  Damit  »erfehen 
finb ,  au$  bemfelben  oerforgt  werben  fonnen.  SDfe  (grabt  hat  auch  et* 
nigen  SÖeinwach* ,  ift  aber  nicht  fonberlich  gro$,  bergicht,  au<&  fünfler* 
nicht  anfehniieh/  bat  aber  ein  fchöne*  (Schloß  auf  einem  Q5erg ,  welche* 
berfelbcn  ein  2lnfeben  macht.  3n  bem  <Schlo£graben  mürben  fchon  bei 
300  fahren  her  immer  einige  Sö&ren  erhalten ,  tu  Deren  Unterhalt  ge> 
wife  fcinfünften  angcwifen  waren.  £erjog  Ulrich  erbaute  bife*  (Schloff 
»on  neuem ,  unb  in  einem  Limmer  beffclben  ftehet  man  jwei  grauen* 
timmer  abgemahlt/  ba*  eine  foü*e  eine  Tochter  eine*  @rav>en  oon  SBär* 
temberg  unb  ba<  anbere  eine  Slbeliche  Sungfrau  gewefen  feon,  benen  ;in 
einem  fXebhun  mit  @ift  »ergeben  worben.  @egen  Arrenberg  ju  ijl  ein 
Simlicher  grofer  (See  mit  ailerhanb  Wartungen  »on  $\fö<n.  (Sonber* 
(ich  aber  ifi  eine  gute  gefunbe  Mt  bafelbfl,  weswegen,  unb  Weil  fte  an 
bem  (Schönbuch  Itgt/  ber  $um  gagen  »orfrefliche  Gelegenheit  bat ,  fict) 
bie  ehemaligen  ^erjoge  oon  SBürtemberg  gar  gern  allba  aufgehalten. 
&  ifl  aber  bifer  (Schönbuch  ein  fer>r  fch6ner  Sßalb,  worin  eine  Spenge 
uon  grofem  unb  ffetnem  SIBilDorett  ijl;  ererjlreft  (ich  »on  Bübingen  unb 
Reutlingen  biö  gegen  bie  fo  genannte  Silber  oberhalb  (Sfuttgarb,  wie 
benn  noch  »erfchibene  Dörfer  be*  (Stuttgarter  2lmte*  in  bemfelben  Ii* 
gen.  &  gehören  bnju  »ile  ©örfer,  welche  (Schönbuch* '©enoffen  htu 
fen,  weil  fie  in  5!nfel)ung  ber  95eboljung,  "Sril*  unb  $rab  ic.  Derfchibe* 
ne  ©erechrigfeifen  haben.  JÖerbaruber  gefejfe  ftorflmeifler  wohnte  t>or# 
leiten  unter  bem  tarnen  eine*  SÖalboogf*  ju  Bübingen.  9}un  aber 
ijl  ihm  ba*  (Schloß  ju  SÖaltenbuch  al*  ein  bequeme*  3fagbbau*  ange* 
wifen,  obfehon  ju  Röblingen  auch  ein  eigener  $or|rmei|ter  fich  befinbef. 
Öbmolen  aber  bie  fuft  in  bemelbtem  Röblingen  fo  gefunb  i|l,  baj? 
#erjog  ?ubwig  felbige*  feine  Slpotbef  |u  nennen  pffrate;  fo  hat  boihum 
ter  beffen  Regierung  im  Sah*  1*7*  bie  <pe|l  bafelbfl  iimlich  |u  wüten 
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angefangen,  bocb  aber  aud>  balb  wieber  mit  t>cm  gnbe  be<  3abre$  auf* 
gebäret, 

«Bontom        <23on  bem  Urfprung  be$  Warnen*  Böblingen  eriebfett  einige, 
hr^unh   ^aß  man  ju  £)ager$b<im,  einem  in  bife*  2imt  gtb&rtgen  3)orfe,  e$ 
»bbnpont.  fdK'ftud)  erroeifen  fönne,  baß  ficb ,  alö  Dife  (grabt  erbauet  morben,  t>ile 
8     räuberifdje  33uben  in  felbiger  (£kgenb  aufhalten,  unD  Daber  Der  Warne 
Hüblingen,  Hüblingen  entftanpen  fepe.  fU3ir  laffen  t>en  5U3crtf>  ober 
iSSSm aeT  Wnwertb  bife*  fcf)ciftUd)cn  3eugmfie$  auffiel)  berufen,  unb  glauben  »il* 
Ibtu       mebr ,  baß  bife  (grabt  ml  ju  alt  feoe,  al*  baß  man  »on  ibtem  Urfprunge 
ein  fduiftlicbcö  Seugniß  baben  fftnne;  £ö  fd)einet  aueb,  baß  fie  vorjd* 
ten,  wie  (ginbelßngen ,  jur  (Sraofcbaft  5?alro  geboret  babe,  n>o»onman 
.Verfcbibene  ©tünDe  anfubren  fonnre.  ©icbeterbiugegeni|t,  baß  fteim3abP 
1260  ben  *)>faljgra\>en  »on  Bübingen  juqeb&rt,  unb  aud>  eine  i'inie  Der; 
felben  ftcb  baoon  gefebriben  bat,  bi$  enblid)  ber  ^faljgra»  ®oje  im  3«b* 
1344  ©cbulben  twgen  genötigt  werben,  felbige  bergctfalt  an  Den  <£ra> 
mit  fie  <m  *c«€berbarb|u2ßärtember0  um  2000  Q>| runb  geller  juoeifaufen,  baßibm 
Oßiirrem»   berfelbe  bie  (grabt  altf  einem  Q3ogt ,  ober  Slmtmann ,  auf  fein  £eben* 
6*ragtFoitu  lang  nrieber  eingebe,  unb  .wann  er  (g6bne  befouime,  folcbe  ebenfalls  bie 
(grabt  alfo  innebaben  unb  bie  geio6bn|id)e  ©teuer,  iXecbt/  (ÖelD  unb 
SDienfr  ton  ben  armen  beuten,  wie  »orber  nebme«  follen.  Söabet  aber 
»erfpracb  ®ra»  (*5öje ,  mit  ber  $3urg  unb  (grabt  Q36blingen  unb  mit 
ben  beeben  Dörfern  2>ageröbeim  unb  3)arm*l)eim  ben  ÖJraoen  ju  SS3ür* 
temberg  mit  jo  SOfann  ju  &oß  unb  $u-guö  tviber  m&nntglicb  bebolfen 
ju  fe»n.  &  blib  aber  nid>t  lange  bei  bifer  Slbrebe,  inbem  eine  neue 
<gd)ulbenlatf  gegen  (Sbritfen  unb  3uben  ben  Ö5ra»en  @6j  Im  3.  13*7 
tteranlajfte,  bie  ©tabt  unb  Q3urg  Q56blingen  mit  ben  beeben  oorgebacb' 
ten  £)6rfern  unb  allen  ©nfünften,  SXecbten,  ©ereebtigfeiten  unb  @ü* 
,  famt  allen  geifbunb  »eltlicben  &ben,  bie  «ur  ^fal$arat)fcbaft 
tn,  (gfabt  unb  5^urg  Böblingen  unb  ber  föravfebaft  £aln>  geb6# 
m  eüifm"  xtn,  «n  ben  ©raoen  <£berb«rb  um  «4fco  tyfunb  geller  ju  »erfaufen 
2Bitrumfij  unb  fid>  alle  9Ced)te  uno  Slm'prftcbe  t^atauf  ju  begeben.  Vorauf  fie 
eingeflebe».  »erfebibenen  ©rAüinnen  »on  SÖürtembergju  einem  flöittum  »erorbnet 
Horben.  SDenn  alö  im  3abr  1394  bie  Wdittib  beo*  in  ber  ed>lad)t  bei 
Höeit  ber  ©fabt  umaefommenen  ©raüen  Ulricbö  t>on  503ürtemberg , 
namens  £lifabetb,  beö  ^aiferö  i!ubn)igtJ  De*  5?aiern  ^oebter,  alle  ihre 
^Briefe  unb  Slnfptucbe  um  ©unDelfinaen  unb  4?6cbftetr,  bie  fie  um  34300  ff. 
$ur  ^eimfleur  empfangen  batte,  ibrem  ©obn,  b<m  ©rapen  €berbarb 
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Dem  Silben  übergeben  b«tfe'  fo  räumte  er  t^v  Die  (gtÄDte  Dettingen 
unD  ©inDelfingen  Dagegen  ein.  Uni>  im  3abr  1436  gab  Der  ©rai>  5uD* 
rofej  ju  SÖBurtcmberg  feiner  ©emalin  9#echtilD  Dife  tgtÄDte  nebft  Den. 
SDörfern  Söageröbeim  unD  £>arm*beim,  öettlingen,  OJIcflfteim,  Sööf» 
fingen,  9)?agtfatt,  $?aicbingen ,  Wölferlingen,  (gcb&naich,  (&ttmm 
kunn  unD  3)etfenhaufen  ju  einem  2öiftura,  »eichen  fle  im3abr  1450 
bejoge,  unD  ungeachtet  ftc  fiel)  im  3af>r  14?  *  an  De*  Äaifer*  Sffottcb* 
93ruDer,  Den  £erjog  Wibrecht  t>on  öetferreich  »erm&lt,  unD  $u  bemelD* 
fem  Böblingen  Da*  &eifager  gehalten  hatte,  bi*  an  ihr  £nDe  inne  bebiel* 
U.  3m  2N>e  1483  t>erfcr>rib  Q5rat>  (EberbarD  Der  Ältere  Dife  ©taDte  unD 
SD6rfer  auef»  feiner  Öemalin  ju  einem  Sßittum,  meiere  im  2fabt  1*03 
Dafelbjt  »erftorbrn  unD  ju  tfircfefräro  begraben  worDen* 

&  3- 

S)ie  £ircbe  ju  Wiblingen  ift  febr  alt,  InDem  fchon  im  Jaftr  1261  etbfffote 
De*  ©taten  Ulrich  t>on  5ifperg  <ftotariu*  oDer  nach  heutiger  IXeDentfart,  um»  Wert* 
^efretariu*,  namen*  S&alier,  Plebanus  unDira^r  127?  Redor  ec-  wÄMftWi 
clefiae.  ein  oeroifer  Äraft  aber  Advocatus,  Da*  ifF,  sSogt  Dafelbft  war.  ffif«^ 
(Sie  legten  mar  im  3abr  1*29  außerhalb  Der  (StaDt  noch  eine  neue  IL«. 
Äirche  an,  bei  reeller  aber  Da*  35auroefen  fo  fcl>lecl)r  gieng,  Da£  #en 
(og  £uDwig  im  3abr  i  f  87  noety  eine  ^Seifleuer  »on  600  fL  aueJ  befou# 
Decn  ©naDen  gegen  Difen  Ort  »erwiUigte.  3m  Jjfafa  iy  19  fejfe  Der 
<£cbwabifcbe  «SunD,  al*  er  Da*  ganje  £anD  eingenommen  hätte,  einen 
(Statthafter ,  Der  lange  £e£  genannt,  Dabin,  welcher  Den  t>orbanDenen 
Q3orratb  an  juchten  f»         fo  grofer  9)?enae  fortfebifre,  unD  Da* 
Durch  eine  jimliche  $b<wuna.  »erurfaebte,  fo  Daf  Die  Unfertbanen  fowol 
Der  ^ünDifchen,  alt?  aucl>  hernach  Der  Oejterreicbifcben  Regierung  balD 
öberDrüffts  wurDen,  D«b«/      £<no&  Ulrich  im  3af>r  1*25  fein^er* 
{ogthum  wieDer  ein  »u  nehmen  fuchte,  wehrte  (ich  Die  ©taDt  Siblin« 
gen  nicht,  fonDern  war  t>ifrmr>r  Dem  £er$og  jur  SÖBieDer*  (Einnahme 
beffelben  auf  alle  SÜBeife  bebüljitcb,  SUJeiJ  auch  Die  aufrür>rifct>en  Mauren 
In  felbigem  3abr  ftb  b<»  Wfer  @taDt  lagerten,  fo  wurDen  Die  2lmr**21n' 
G<\)bMtn  unD  Bürger  bejücbtigt,  al*  ob  fie  grofen  Slnfbefl  an  Difet 
Slufruhr  hätten,  welche*,  al*  DieS&auren  jwifeben  Wiblingen  unD  (giiu 
Dclfingen  Den  ia  $?at  iy2f  tM>n  Dem  öe(terreid)ifchen  <&tatti)QUtt  in  Dem 
•£erjogtbura  gefchlagen  unD  bei  4°°o  ÖÄann  get6Dtet  rourDen ,  Die  (StaDt 
hart  entgelten  muffte ,  inDem  man  Den  Untertbancn  nicht  allein  Da*  @e* 
ttebr  unD  ihre  ^atnifche  wegnahm  unD  nach  Bübingen  ffihrte,  fonDern 
auch  eine  yofe  (^umme  ©elD  für  Die  «SranDfchajung  forDerre.  Wd)t* 
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Deftowenjaer  befreiten  fte  Do$  l)dm(ic$  etwa*  toon  @ewe&r  jurW ,  unb 
al$  Der  «perjog  Ulrich  im  3abt  *fS4  fein  angeborne*  £erjoatl>um  ero* 
berte,  fo  föiffcn  fte  iljm  ibren  ©ürgermeifter,  ©ebafhan  gred) ,  unt 
»om  ©eriebt,  Q)eltin  £utfjart,  loon  Der  ©emeinDe  ober  Den  £anntf 
•£>c£licb,  fo  Dann  Den  ^urgermeifter  t>on  ©inDelfingen,  (gteffan  ©-bmiD, 
tinDoon  Dem  2lmte,  Den  ^Öeit ^agenloctjer  entgegen,  unD  Übergabe.!  ibm 
unter  Der  35iffe  um  £>eftettgung  De$  $übingifcben  Vertrag*  Die  beeDe 
<£taDte  Wiblingen  unD  ©inDelfingen ,  fcblften  ibm  aueb  £eutc  ju ,  Die 
tym  in  Der  Eroberung  De*  ?anDe$  bebülflicb  feijn  jollten.  9}acb  eingabt' 
ter  €t>angelif±er  ?ebre  hielte  Der  Damalige  Pfarrer  ju  Sulingen  eine 
©iweDe  in  feiner  SDi6ceö,  worin  er  Denen  unter  i^m  ftebenDen  Pfarrern 
21  n  leint  na  nah,  wie  fte  ftcb  in  £chre  unD  £eben  ju  »erbalten  harten, 
weil  Damalen  Da*  Äonftftorfum  noeb  nietet  fo,  wie  gegenwartig  einge* 
riebtet  war,  fonDern  Die  (guperattenDenten  jeDer  £)i6cetf  Die  Coohüo- 
rialia  »erfaben ,  unD  auefc  Die  Pfarrer  e;aminirten  unD  fonftrmirteru  @# 
ne  9??crfwiirDigfeit  Difer  <&tat*t  ift  aueb,  Daß  im  Sabr  iff8  Der  Jpet* 
jog  (£briftof  Die  erf!e  ^aufbücber  fjier  einfübrte  unD  folebe  bernaefc  im 
aanjen  £anDe  einjufüfjren  befahl ,  weil  fte  »orber  nicf)f  ublicb  waren.  3m 
Xtobr  1547  Famen  Die  Spanier  mit  4  ^ahnlein  Dabin,  unD  baufefen  er* 
barmlicty ,  inDem  fte  Die  £eute  graufam  bel>anDelten ,  Die  äßeiböbilDer 
fcbanDeten,  ©elDunD  @ut  raubten  unD  öber  Die  »rä|ftrtc£iferung  an  £cu, 
(gtrol),  «&olj  n.  Die  ©taDt  innerhalb  wenig  Monaten  in  einen  ©<ba« 
Den  »on  28?5f  fl«  feiten,  ©ie  waren  auety  $u  feinem  2lbjug  ju  bringen, 
ungeaebtet  fowol  Der  #erjog  Ulricf) ,  au*  aueb  nacbgebenD*  Der  £erjog 
^hriflof  atiti  mäglicbe  bei  Dem  Äaifer  trafen ,  um  folgen  ju  bewürfen. 
©0  balD  aber  Dife  SeinDe  weggejogen  waren ,  fo  berufte  Der  #erjog 
Cbrifwf  im  3<»b*  x^2  Jn)fimaI  einen  fanDtag  Dal>in,  worauf  unter  an» 
Demi  »ornemlicfc  wegen  eine«  £anDrecbtf  gebanDelt  wurDe.  gelten 
fidj  $war  Die  £anbftAnDe  felbft  niebt  Damit  auf,  fonDern  machten  einen  2fa*> 
febut* ,  Der  mit  einigen  #erjogf.  SXatben  unD  ^rofefforen  Die  Don  je* 
Dem  3imte  eingefdjifte  ©ebrauebe  überlegte,  unD  nad>  Derfelben  Ö3er* 
gleicbung  ein  gemeine*  ?  anbrecht  »erfaffte ,  obfctyon  Daffelbe  erfl  im  3a^r 
ifff  Dureb  Den  5)ruf  befannt  gemacht  wurDe.  üöamalö,  nemlicl)  im 
Sabr  iff*  gab  Der  ^)erjog  Cbrijlof  Difer  ©taDt  auc^  Die  Freiheit,  ei* 
nen  Söocbenmarft  auf  Den  SDonnerftag  {u  balten,  unD  im  2fal>r  1565 
WurDe  Daö  ^ofgeriebt  bier  gebalten.  3m  3abr  1635  «nD  in  fofgenDm 
3abren  batte  Die  (StaDt  ebenfaD*  weqen  Deö  tfricgfi  grofe  9^otr>  auöiufte» 
Jen,  inDem  Der  Äaifer  S^DinanDnacbgewonnencr  ^6rDiinger  ©c^iacbtunD 
iwauf  erfolgter  einnahm  Detf  {)eriOfltf)ura«  DteetaDte  Röblingen unDfc* 
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onberg  feinem  ©eneral  ©aHa$  fcfyenFre •  S33eif  aber  bie  (^djtvebifc&e n  9361» 
fer  man^mafen  Die  &aiferlicbe  Dafelbff  beunrubigten  unD  Dife  im  3.  163g 
»e mafmien,  ba§Da*  £wgtJjum  feinem  angebornen  fanDeSfürfren  \v\t* 
De rutti  foüte  übergeben  roerDen  ,  fo  rooüten  jte  nicbt  mit  leerer  »?)an&  ab* 
gießen,  fonbern  plünberten  ben  23  2lpril  Die  (£?taDt  rein  au$,  fo  Dal* 
Der  £erjog  €berl>arb,  alö  er  im  #erbfb9??onat  roiber  S^3efij  bauen  na&m, 
fle  t>on  beuten  unb  ©ütern  meijUn*  entbtöfet  antraf. 

3)a*  2(mt  begebet  au$  fota/nben  ^farrb6rfern:  2tiblmgeit,  D<t#  £5t2 
gersfceim,  fcarmebeiw,  Döffingen,  £f>mrigert,  ^obg&Ungert,  £,r<n  £or< 
inagfra«:,  tttäicfcmgei»,  (Dflclobeiro,  unD  ©djomticb,  ferner  fceu*  fem. 
fringert,  ein  Äammergut,  unb  fcHaurert,  roelcbetf  Den  greifrerrn  t>on 
^arfing  gehört.  3)ife  jammtlic&en  2)6rfer  baben  »om  51f  erbau  gute9}ab' 
rung,  Deswegen  man  aueb,  obfebon  nirgenD*  an  51  feibau  Langel  ifr, 
Da*  s35oblinger  5lmt  M  £Bürtembergt'fcl)e  $rucbrmagajin  nennen  tun. 
(Sie  gelj&rren  meiften*  jur  ©raofebaft  Äalro,  wie  Die  <&tat>t  QWblingen 
felbff.   Unb  obrool  man  in  Altern  Reiten  auf  Denfriben  öile  Minifteriales 
antrift,  fo  haben  Doct>  Dife  nur  einige  9}ujungen  unD  ibre  £eibeigene, 
Die  brauen  von    aln?  bmgegen  ,  unD  nad)  ibnen  Die  Wal igrau en  von 
Bübingen/  foDann  Die  ®rawn  »on  SGBürfemberg  Die  Oberberrfcbaft  ge* 
habt  /  ttie  Denn  im  Sfabr  138«  einfolcbeö  SlDelicbeä  ©efcbfed>t  baä  ;1>orf 
Sb&ffmgen  befeffen,  unb  bennod)  febreibt  Daö  Chxonicon  Blaburenfe  ad 
annum  1388 :  Dajj*  et$  Den  ©rawn  t>on  SGBürfemberg  gebort  fcabe.  £>ie 
Süorte  lauten  ganj  Deutlicb  alfo :  Conflittus  fuit  magnus  inter  illuftres 
Comites  de  Wiitenberga  &  Civitates  imperiales  apud  Wilam.  Con- 
tigic  autem  quod  Civitates  praemifläe  contraftis  copiis  praeda«  &  in* 
cendia  agentes  obfederunt  munitionem  f.  coemiterium  in  villa  Töpin- 
gen prope  oppidum  Weil,  qu*  villa  erat  de  dominio  Comitum  de  Wir- 
tenberg.   &  erfaufte  aber  De*  ©rotten  (SbetfarDS  SDittib,  £lifabetb, 
eine  geborne  ©retoin  &on  £emwt*rg,  im  Sfabr  1397  fofcf>e  Ttu jungen 
De*  Söorfe*  Döffingen  »on  £unjen  Dem  Äircbberrn  t>on  ©imojb<im  unD 
Deffen  €$e»irtf)in  (flfa  ©6frin.  €btn  Dife  @rat>in  erfaufte  aueb  im 
3af>r  1383  wn  SEDernfjern  Dem  ©erringet  alle  feine  feil-eigene  ?eute  unb 
©nfünfte  ju  £ol$g6rtingen ,  nacbDem  jie  bat?  übrige  3>orf  fc&on  im  3abr 
1363  i>on  ifrrer  (BcbnxVgerin,  £atbarine  t>on  Aelfenftein/  einer  gebor* 
nen  ©rtoin  »on  SÜBürtemberg  erfauft  f>atte.  533et  Difem  ^)orf  ^)oljg6r* 
Ungen  lag  uorjeifen  eine  S?urg,  ^altenef  genannt,  toelcbe  aber  ganj  ab» 
flegangen  f|h    S)?an  ftnbet  aber  febon  im  3«^  I288,  alö  Örao  s2$ur* 
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färb  von  #^enberg  frinSöorf  Ober  Hertingen  anDaö  Älofter  Dfeufbin 
Dcrfauftf,  unter  Den  Beugen  <men  Albertum  de  Hobgermgen  angeführt, 
vid.  ßefoldi  Üoc.  monalt.  virg.  pag.  172.  3ngM$en  tvar  9)?6d)ingen 
ct>er  SttaicUnaen  ein  feben,  Da«  mit  Der  @taDt  Böblingen  »erfauft  ttur* 
De.  SDcr  Vebcnmann  tvar  Oflerbronn  von  Dior,  Cer  aber  im  3abr  1369 
fein  £eben  Dem  l'ebenf)errn  ©raven  £berbarb  von  SD&rtemberg  gegen  ?#e* 
iablung  600  <)>funt>  gellet  jurüfgab.  <23on  Dem  SDorfc  ©c&6naic&  i(t 
oben  cap.  III.  §.  30.  gemelbet  Worten,  baf?  e$  mit  Der  (gtabt  holten* 
bueb  erfauft  unb  ju  Dem  Aiblinger  2lmt  gebogen  roorDen.  QSon  Dem 
JDorfe  ?föalm*beim ,  n>e!e^e<  ober  in  Da*  £eonberger  2lmt  neb6rt  ,  ift  \)\tt 
noeb  naebsubolen,  baf  Da$  ©efcfylecbt  Der  Sftaifer  Dafelbft  oile  ©üter  ge* 
fcabt,  nebft  2  Burgen,  roovon  ab«  eine  »6llig  abgegangen,  Die  @ra* 
Den  unD  ^erjoge  ju  SBurtemterg  f>aben  aber  von  allen  Reiten  &er  Die 
beb«  (Scricbtbarfw  Dafelbft  bebalten. 

*.  f. 

©ort  »er         &  verbienet  bei  Difem  2(mte  noc$  angemerFt  ju  »erben,  Daf  ju 
%inirge/    .jbolsgäilingcn  einer  Der  Ijocbften  Äircbentburne  in  Dortiger  ganjen  QiegenD 
tSOHS*  9  /  ^fffcn  ^öc*>  beinahe  Die  Reifte  De*  ganjen  $burntf  atrtmaebt.  Söon 
K*  »»>tf>  j)^^  <£f>urn      man  t>or  80  5$al>ren  in  Dem  ritterfebaftlicben  Söorfe 
Mauren  faum  Die  ©pije  feben  tonnen,  jejo  aber  erblift  man  mehr  alt 
Die  Reifte  vom  SDacbe  Dife«  $f)urn<,  e*  mufi  Daber  in  Difer  3«*  butcb 
eine  verborgene  9?aturwötfuna  enrtveDer  -£)oljg6rlingen  ober  Mauren  um 
fo  »il  mit  Dem  QfrunDe  erhebet  roor Den  feon,  rcelcbeo  oiUeid)t  Dem  im 
Safcr  1728  getoefenen  €rDbeben  beijumeffen  ijt,  inDem  mebrere  Derglei* 
eben  €;empel  bei  gaurnDauim  ©6ppinger  Sinti/  bei  SDorntfetten  imD  bri 
Sirc&beim  anjutreffen  fmb. 
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*3^fe  ^fabt  (Sinbelfingen  (ißt  nur  eineffeine  Mbe  <s*funbet>cn  Q55b<  ©enb<r8« 
linken  in  einer  fef>r  fruchtbaren  Qjegenb,  welche  mit  fernem  Slfer*  f<baff«»i)ric 
bau ,  5Ö3ifenroacb<  unb  einigen  (Seen  gefegnet  ffl  £)em  obngeacbfet  ig  SS* 
öber  ift  fte  weniger  beträ  cbtli<$ ,  altf  |ie  fepn  f6nnt<.  £ie  <33orflÄDt<  n 
fcblicfien  alle  öffentliche  ©ebäube  in  ftd&,  auffer  Dem  Ütotbbaufe,  roelcbe* 
in  Der  (Stabt  (lebet.  Q5or  700  Sauren  r>at  fie  ben  ©ra»en  t>on  £alro  ©<m  foi*« 
ßc^6rf,  unb  im  $abr  1130  vourben  bie  Q36lfer  be*  «&erjog*  SOÖeff  in  «bemal« 
SSaiern,  bureb  ben  ©rat>en  2llbred>t  Don  £aln>,  welcber  nfcbt  jugeben 
wollte,  bq|  Sßelf  ben  reiben  @ra»en  ©otffrib  Don  5talw  erben  falle, 
bei  bifer  ©tabt  gefcblagen  unb  eine  grofe  35eufe  babei  gemaobt.  2luc$ 
foüe  ,  tt>(e  ba*  Chronicon  Sindelfingenfe  melbet,  ber  ©rat)  Sffbrec^t 
*on  £afo>  unb  feine  ©emalln  Stfilfa ,  eine  ^olnifcbe  ^rinjeffin,  im 
$abr  10S0  eine  £urg  bei  (ginbclfingen  gehabt  baben,  reelcbe  fie  aber 
abbrechen  unb  bauor  Dem  £♦  Martin  ju  £bren  ein  £lo|ter  babin  bauen 
Cieffen,  au*  roelcbem  enblicb  ba*  (Stift  (Sinbelfingen  entftanben,  n>ie 
t>enn  ber  95erg ,  reorauf  bife  95ura  flunbe  unb  m  jejo  Weinberge  be* 

Ei  fmb,  noeb  bie  5Mira*  falben  genennei  tvirb.  97act>  bem  2lb< 
ber  @rat)en  »on  flato  ift  e*  an  ben  ©rawn  SXubolf  yon 
gefommen ,  befien  €rben  aber  baben  bae?  ®rift  niebt  jum  bef?en 
^efebirmf ,  fenbern  felbige*  Don  ©ütern  unb  (Einfünften  jimlicb  entblofet. 
fflfafjgr*»  Dfubclf  bingegen  maebte  im  3abr  1263  ba*  $>orf  ©fnbel* 
fnaen  ju  einer  <^fabt,  unb  roürFfe  für  bicfelbe  im  3abr  1274  bei  bem 
S^aifer  SXubolf,  alö  einem  naben  2int>ertt>anbten  bifer  >]>faljgraoen  eben 
bie  ftrefbeifen  aut?,  toelcbe  bie  &tcfot  Bübingen  bamal*  gebabt  bat; 
«Sie  baben  fieb  aber  n>ieberum  mit  ber  &it  »erflnbert;  benn  eine  <5tabt 
ta n  nacb  ^efebaffenbeit  ber  bamaligen  %<iun  n>ol  eine  greibeit  gehabt  baben, 
fcie  aber  auf  bie  heutige  Seifen  niefct  me&r  paffen  roiü.  vid.  de  Sea- 
kenb.  Selefta  hift.  &  Jur.  P.  II.  p.  12?.  3n  bem  3a^r  1284  fall«  bife 
i^tabt  mit  Mauren  umgeben  unb  mit  (Stabtrecbt  btaabt  tvorben  fepn. 
SCBenigflen«  ifl  ^faüara»  Dtubolf  fd^on  im  3abr  i2<$4  tamit  umaegan* 
Ijen,  inbem  tt  bem  ^tift  bafelbfl  wrfproc^en,  b«f  i&im  fol*^  ^orbaben 

.©  f  ?  mt 


Digitized  by 


3a6  Son  Ut  ©ftrtt  ©mfcctftncjeif. 

nic$t  nachteilig  fegn  folfe.  9}acbDem  ober  Ulrich  von  Dtecbberg  ein« 
Tochter  De*  ^faljgraüen  ©6^n  »on  Ebingen  geheiratet,  fo  bat  Der* 
feibe  mit  ihr  untcrfcl)iDlicbe  @>üter  bcFommen ,  Darunter  auch  Äelmunj 
tmD  (ginDcIfingen  getvefcn.  2>a§  aber  tfelniünj,  welche*  Die  »öerrn 
von  9\ccbberg  beut  ju  $age  noch  befaen  unD  von  Dem  £erjogtbum  $Bür* 
temberg  iu  frben  tragen,  »orjeiren  Den  ©rauen  oon  Bübingen  geb6rt 
habe,  bejeugen  Otto  d.  S.  Blafio  ad  annum  1164.  aUmo  er  febreibt; 
Inde  (fc.  de  Chalmunz)  ad  caftrum  Hildrazhufm  divertens  fimili  mo- 
do expugnatum  deftruxit.  UnD  2h>entinuö  melDet  b»evon  folgenDe*: 
At  Welpho  finitis  inducits  Kelmunz ,  Wilar  Hugonis  de  Tubingen  ca- 
.i  ftella  expugnat.  (ginDclfingen  hingegen  »erFaufte  Ulricb  Der  jüngere  von 
SXecbberg,  ein  (5?obn  De*  vorgeDacbten  Ulrich*,  tvelcb  leiterer  mit  feiner 
©emalin  in  Der  @t.  OTartin^firdje  begraben  ligt,  n>o  Der  ©rabjtein 
mit  Den  2  £&tven  unD  Dem  ^nbingifeben  SBappen  noch  aetvifen  tvirD, 
im  3abr  13p  an  Die  braven  €berf)arD  unD  Ulricb  $u  Söurtemberg  unD 
an  feinen  S3ruDer  3obann  von  3iccbberg,  um  fooo  fl.  Dbcb  Daf*  nacb 
feinet  S?ruDer*  Sibfterben  Deffen  Sintbert  Den  crtfgeDacbten  ©raüen  aueb 
betmfallen  folle. 

S.  2. 

«©ob«  g*  bat  aber  Dife  (gfaDt  meinen«  gleite  (gcbiffale  mit  Ehlingen 
ffW^w  gehabt,  wie  au*  vorberqebenDem  Kapitel  ju  erfef>en.  3m  3abr  1299 
UferetaM.  tjjfnjife^almraüDfuDolftyon  Bübingen  feine ©emalin  auf (^inDelftngen,  an* 
flartDer  @uter  ju  Wiltingen,  Die  er  an  Da*  Softer  SSebenbaufen  verFauft 
hatte.  3m  3abr  1346  unD  in  folgenDen  3*b«n  nwrDeDie  ©taDtvon 
Dem  *ßabft  in  Den  S3ann  gethan,  »eil  fte  eß  nebtf  Denen  von  Üfecb* 
berg  mit  Dem  Äaifer  SuDtvig  hielte ,  Der  befannter  mafien  fieb  mit  etli* 
eben  auf  einanDer  gefolgten  ^abften  nicht  »ertragen  fennte.  EnDlicb 
fpracb  Der  »ifebof  Ulrich  von  Loftan*  Da*  (Jtift  au*  Befehl  &e*  ^abtl* 
vom  «Sanne  lo*,  tvoDurcb  aber  In  Der  @taDt  grofe  Q3envirrung  ent* 
fhmD,  inDem  einige  Bürger  über  Den  Q^ann  fenrourig  tvurDen,  unD 
nicht  verfebmerjen  tonnten ,  Dafi  ihre  greunDe  unD  Q}ertvanDten  triebt  auf 
Nn  getveibeten  Kirchhof  follten  begraben  roerDen,  anDere  hingegen  bli« 
fcen  Dem  tfaifer  getreu,  worüber  fleh  enDlicb  flttorD  unD  SanFereten  er* 
eigneten,  bi*  fie  enDlicb  im  3abr  1349  auch  Davon  frei  gebrochen  wuröe. 
°tm  Jahr  1394  wurDe  auc§  Dife  <gtaDf  Der  SIBürfembergifcben  ©rävin 
Slifabeth/  im  3abr  1436  De*  ©raven  ^uDmig*  ®emalin,  0)?echtilDe, 
unD  im  3. 14*3  De*  ©raüen  €berbarD  De*  altern  ©emalin ,  Barbara,  iu 
einem  Nittum  »erfebriben,  wie  in  *  2.  De*  vorigen,  Äapifd*  mit  me(>* 
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«rem  bemetrr  roorDen.  3m  3abr  1450  hör  @ra»  £ubn>ig  ju  Söürrem* 
berg  Der  (StaDt  einen  2ßod)cnmarft  auf  alle  SO?itfn>ocbe  unb  auf  ©orgo# 
nii*3:ag  Den  10  <gept.  einen  ,3abrmarrr  $tt  balten  bewilligt,  unö  im 
Sabr  i6of  erlaubte  £erjo«  SriDricl)  ju  SOürtemberg  Difec  Ö?fabt,  Die 
t>orber  nur  einen  ©cbultbeifen  ^c^abf  unD  unter  Der  Q3ogtei  Böblingen 
gejlanDen  ,  Daf*  fte  binfüro  \>on  s35öblin3en  abgefonDert  feim  unD  einen 
eigenen  SBogt  baben  folle,  »orber  aber  im  3«br  if  batte  fie  Die  €r» 
faubntf  erhalten ,  Da*  erfremal  auf  Den  £anDfagen  (u  erfebeinen,  Da  fie 
fonflen  t>on  Der  ©taDt  Böblingen  Dafelbft  »ertretten  rourDe. 

§•  3* 

SDa*  &tift  itf  eine*  Der  älteften  in  SeutfebfanD  unD  roar  febr  U*  «Bon  bem 
tübmt;  2>ie  $r&bfle  Defielben  gibt  DaS  Chronicon  Siudelfmgenfe  in  erift  ein« 
folgenDer  OrDnung  an ,  »ierool  nic^t  aHejeit  Die  Sabrjabl  Dabei  gefun*  Mf"1««» 
Den  toirD : 


1.  23r»gao,  <Bre*b»f€r,  Der  erjte 
^rob|T  im  $abr  «083. 

2.  Wolfram,  9>re*boter,  tt>el* 
cber  Dem  (Stift  fcile  ^ücber  bin* 
terlafien. 

3.  Sribriib ,  n>eleber  im  3abr 
1122  geroefen. 

4.  (ffottfrtD. 

f.  Pbilipp,  tvefeber  ein  ©rat)  ton 
$am>  folle  gewefen  feon,  unD 
feine  Butter  JJutfgarD  gebeiffen 
baben. 

6.  2l6elbert  von  VOalbud). 

7.  2Übmt>on3&eimgen,  um* 
3abr  1226» 

$.  BonraD  vo«  Tailfingen. 

5.  £nitr><*rc*  von  (ßfro'rtmctett, 
gibt  Die  ^robfleiim  3<*r  1238 
auf. 

10.  n.  von  (Brelingen. 

11.  5Dic trieb  90»  gelingen. 


12.  Ulrich  von  2\uppittcten,  muf 

Die  «Probjlei  im  3abr  1263  ab* 
tretten. 

13.  Äonrao  von  25ernr>4ufeit. 

14.  Txmncb  von  Tail^na«« , 
bat  Die  ÜJrobftei  febon  im  3abr 
1277  gebabt. 

iy.  Ulricb,  Difen  fejen  einige  bi«> 
ber,  er  ftebt  aber  nid>t  im  Chro- 
nico.  unD  Docb  i|t  Der  &it* 
räum  *>on  1277  bit  1320  faß 
tu  grod,  atö  6a|j  nur  ein  QJrob(t 
foßte  Da  aeroefen  fe»m. 

16.  VOcrnber  »0«  #f  rnt>44ifen, 
ift  ii2oern>elt  roorDen  unD  1332 
geworben. 

17.  Ulrich  von  VDnrtembcrct, 
€r  ftarb  im  3abt  1 348/  unD  rour* 
De  in  Der  ^t.  Martin*  *5tircbe 
begraben,  roierool  man  Derma' 
fen  feinen  ©rabflein  feben  Fan , 
»ermutblieb  aber  ifl  er  unter  Den 
Äircbenftülen  »erborgen. 

18. 
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18»  UWd)  %>Ott  (Sultlmttett,  ift 
48  3af>re  >Prob|t  gcroefen,  in* 
Dem  er  im  3»  1396  wrftorben. 

19.  Ulricb  von  SeuttgtirD,  tvc^ 
cf>er  aber  nicf>t  £crr  »on  ©taffr 
gart) ,  fonDern  ein  &ürgeroTof>n 
Dafelbft  gewefen,  InDcm  Die  3u* 
tiamen  bamala  nod)  niebt  fo 
üblid>geroefen,  fonbem  ftcf>  \>Ue 
»on  if>rer  Q)eburt$|kDt  Den  9?a* 
men  beigelegt  fcaben ,  roie  Denn 
ttucf>  Die  gDefleute  ficJ>  oft  mi 
Dem  Orte  gefdjriben,  wo  fi<fle# 
tvobnet  Ratten. 

ao.  Ulricb  t>0*  XEurtcmbcrg, 
Difen  b&(t  ©abelfyoöer  f6r  einwt 
natürlichen  (Sofcn  De*  brauen 
CuDtpig*, 

»1.  Jli.  TJo^tmc*  bc  Äotefeor 
$Der  25$twar,  Der  fiel)  Sacr« 
pagin»  Profefforem  ftudii  Pa- 
rifienfis  nennte,  €r  flarb  1433» 

22.  tn.  ^irtrieb  £>cgett,  2el>ret 
Der  geiftlid>en  Dfacfyte.  €r  baue* 
U  Da*  neüe#au$,  wetclje*  (jer* 
t\ad)  Die  ^robftcf  worDen,  nebfl 
fcen  ©c&euren  Dabei ,  unD  *er* 
leibte  Der  <£tifte*ircbe  Dir  £ir* 
<$en  ju  fteuerbacfc,  Tailfingen 
imb  ©rojinaen  ein,  ttcätvegen 
*ie  Untoerfttat  Ebingen,  auf 

-  tvelcfc  bffetf  (Stift  t>ern>enbet 
tvorDen,  annod)  il?re  ÖJtfalle  Da* 
felbfl  fot,  wnD  0Wife 

Wh 


(Sinfcetfingetu 

23»  tft*  jfot?*trt»te«  fcegtit,  De* 

porigen  ©ruDerS  <£ol)n,  Difet 
jog,  all  Da$  (8>ffft  jum  3;f)eil 
nacb  Bübingen  tranöferirt  n>or* 
Den,  auct>  Dabin,  roooon  nod) 
ein*  (*3eDdd)fni^tafel  unD  Um* 
fdjrift  in  ©tein  eingebauen, 
ober  Dem  £bor  unD  (Eingang 
Deä  ftlofterö  $u  (SinDcljingen  ju 
lefcn  i|r,  folgenDen  3nj)alW: 
IlluftuiluDu  üomina  Mechtildis 
nata  Palentina  Rheni  nc  Achi- 
Pucifla  Auftri*  &  llluttris  Eber, 
hardus  Comes  de  Wurtenberg 
ejusdem  filius  hujus  fach  Cot> 
nobü  poft  prioris  CoUegii  trans» 
iationein  ad  Tübingen  reftau- 
ratores  atque  Canonicae  Regu- 
la Inftitutores  annp  Domini 
MCCCCLXXV11. 

©rao  €berf>arD  machte  Darauf  Die 
tfaKomfoc',  welche  ju  (gin&elfin* 
gen  gebliben ,  ju  Regularibus  Or* 
diuis  S.  Auguftini ,  unD  gab  i&* 
nen  ju  einem  ^robft 

04.  23ercr»twPersert^4rwe,Di' 
fem  folgt« 

26.  0reg^riue  Stiegel,  Der 

im  j$a$  if3i  gejtorbem 

?7.  Wlmin  &tabd,  Dffcr  machte 
ßc$  aber  bei  <£infuljrung  Der  eüan* 
gelifd)en  £ebre  mit  feinen  übri» 

l<n  Äanpnici^  au*  Um  @rauk 
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Cap.  XXXI» 

SSon  6raW  unb  2foit  Saufen. 

§.  1. 

<3\e  (Stabt  Saufen  figt  am  9War,  jmifcben  5S<figf)dm  unb  £eH6runn,  in  et*  «>on  tft1  fbw 
ner  febr  fruchtbaren  unD  angenebmen  ©egenD,  unD  bangt  mit  Dem  ge*  maiifl«iSt* 
gemiber  ligenDen  S)orf£aufen,  »elct)cö  aber  mit  511  Der    rar  t  gerechnet  fa«»  &« 
ijt,  Durcl)  eine  iBtafe  jufammen.  Ob  Dci  jenige  Ö3ra\>  Q^cppo  »on  £au*ftÄftt 
fen  ,  weichet  netftDem  £na»en  gnDricb  »cn  3»Uern,  Dem  braven  £gon'<IU 
»on  Vaihingen  unD  Dem  (bra»en  £uDt»ig  »on  ^Süttcmberg,  in  Der  ^fee* 
fierigung  Der  (Stiftung  Dctf  Ä(o|lerö  S&cnf enDorf  im  3ar)r  11 19  in  Be- 
ibldi  üücum.  rediv.  p.  45a.  au?  Beuge  angeführt  mir© ,  Dife  (StaDr  be> 
fetten  fcabe,  i|t  febr  ungerout,  Docb  aber  aueb  nicr)t  umnSgM,  inDem  fit 
im  3ahr  121*  Äaifer  SriDrtc^  IL  im  Tanten  De*  Sfeicbtf  innc  gehabt, 
Dem  fie  nacb  Slbftcrben  Difed  ^oppo  fan  beimgefallen  fern,  Denn  vor* 
Seiten  fmD  in  Dem  ^erarejau  febr  Pile  ©ra»en  ge\»efen,  »on  Den  tvenig* 
Ifen  Derfelbcn  aber  bat  man  einige  fiebere  9?acl)ricbren.   'jJBon  Difctf  }toppj> 
<2)orfabren  melDet  eine  »on  Dem  SMfcbof  ©ebbarD  ju  Oiegenfpurg  im 
Jfabr  1037  »erfertigte  UrfunDe,  Daß  Damals  ein  anDerer  s]5oppo  »im  l'au* 
fm ,  nebjl  Dem  braven  SUbrecbt  »on  5Caln>  unD  Dem  Curaven  (ficrbarD 
»on  3ngriöbeim  3<uge  geroefen,  unD  iirufchius  in  Epitome  Epifcopa« 
tuum  febreibt,  Daß  Iii  Der  3eit  Detf  QMfcfccf*  Hubert  »on  jUSürjburg, 
Der  »Dm  3fabr  832  biö  844  &«n  -!pocb|tift  »orgeltanDen ,  tfaifer  SuDnng 
Der  fromme  einen  93ogt  ju  Saufen  Der  <^taDt  gehabt ,  namenö  vSmll , 
meinen  einige  einen  (Tratten  »on  s7torDgau,  anDere  einen  (&ra»en  »du 
Luchtenberg  nennen.  Cruflus  Part.  1.  üb.  2.  c.  3.  melDct,  Daß  er  ein 
Come«  Provincialis  geroefen,  unD  mit  feiner  ©ema(in  ^nDburga  eine 
Softer,  namen«  DCcai^roinD  erjeugt  babe ,  roelcl;«  »on  ibrer  SÖärterin 
«mgebraebt,  in  Den  vlctat  geworfen  unD  imjabr  I2~7  Fanomfirf  mot# 
Den,  wie  folebeänoeb  ein  <3eDacbtniß|tetn  auf  Dem  £ircf)bof  Da|e(b|He* 
Senget.  &  gehörten  »orber  »ile  ©üter m  Difer  <s*faDt,  roekbe  bemelD* 
Kr  Äaifer  Dem  Mlotfer  ^urrbarD  im  Jjabr  817  bei  Der  Stiftung  g<* 
fchenft,  iuDemin  felbicjem  Stiftungtfbtief  einiger  Bonorum  LaufTenfium 
9ftelDung  gefebiebt.   vid.  Heyden  Aft.  Linda v.  p.      .   ?lu$  Difem  allem 
aber  i|l  abiunebmen ,  Daß  Dife  ©taDt  nic^t  nur  fcr>r  alt  fonDern  aueb  Dem 
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Dictd>  borjeifen  unmittelbar  unterwerfen  ßeroffen  fepe,  wie  Denn  einige 
alt*  9}ad)rid)fen  melDen,  Dal*  fie  nocl)  im  3al?r  »2yf  Den  9Ceid)3*$lD* 
ler  in  tbre m  Slßappen  gefu^ret  bobe ,  ob  fie  gleieiv  einwe  3eif  juoor 
fd>on  an  Die  9D?argyiraben  »on  $SaDen  gefommen  war.  <£o  Dil  ift  we* 
nigften$  richtig  /  Dap  $?arggrab  Hermann  V.  bon  JÖaDen  eine  $ocf>rer 
»£)einric^eJ  De*  (£d)6nen  von  S&aiern  unD  (Enfelin  *£)trjoa6  ^)einric^ 
be$S6wen,  namenö  3rmenaarD,  gebetrafef/  welc^r  Die  Reifte  Der  C*taDt 
35raunfd)weig  mit  anOern  SanDereien  erblicl)  jujiel,  9UI  aber  Äaifec  grtD> 
lid)  II.  im  3a()r  123 f  Die  ^><trfd)aft  £5raunfcf)weig  &u  einem  .jperjog* 
tbum  erl)6f>ete,  fo  tamdit*  er  Da*  Der  SrmenaarD  jugefallen*  grogut 
ein,  unD  gab  Dafür  Dem  SOjargghwen  Die  (BtaDt  (Ettlingen,  all  ein  Steide 
Scljen,  Die(£tÄDte  SMirlacfy,  kaufen,  ^injbeim  unD  Spinaen  aber  all 
£iqentf)um.  vid.  Pfeffinger  ad  Vitr.  Part.  I.  pag.  9*7.  3m3ab*  im6 
terfaufte  Der  $ttargarat>  J&ctmann  w>n  JöaDen ,  Der  fi<$  »on  ttoerßem 
febrib  ,  mit  Bewilligung  feiner  Q)ettem  an  2ilbrcd)t  £ofwart  Den  jün* 
sn^e?,™  aern  r  Nr  &u  Saufen  <\efcffcn  war,  Die  Söurg  unD  (gtaDt  kaufen  um  3000 
mtum  q>fttnD  geller,  £r  ftarb  aber  bölD  frernacb,  worauf  Deffen  Qjater>  211* 
1^3  tjefoon  t>rff(>f  .£wfwart  Der  Älter*  unD  fein  33ruDer  (frfinger,  meiere  ju  ÄircMeim 
nun.  flnt  v^(far  gffrffcn,  Die  oorbemefDte  (Srabt  unO  9&urg  nebjt  3  QÜwrtct 
Deö  (Üeriefjrö  am  3>orf  ju  Saufen  an  Den  braven  CberbarD  »u  dürrem; 
berg  um  5960  jBfunb  geller ,  unD  tal&  Darauf,  nemlier;  im  3«f 
i&re  ^ufa  im  Soorf  Saufen  mit  iforen  Dafelbft  unD  in  anDern 
I>abenDen  ©ereefjn'gfe.ren  unD  ©ufern,  welcfce  (ie  »on  ®erl>arD 
fiatt  an  ficr;  gebracht,  an  eben  Dcnfelben  um  800  p.  oerfauffen. 

Qitüttitt  2Beil  nun  tn'le  £Deüeufe  $f?eil  an  Dem  2>orfe  unD  Der  <§tabt  Sau* 
haben  »tfe  fen  gehabt  hüben ,  aud)  überbaue  t  bile  Dafelbfl  gewofynet  Ratten ,  nem# 

*  'f \la  "    ^  ^ie      %&e'fen^r0 ' 150,1  Ul'ftotf ,  bon  üiieringe» ,  bon  Siebenflein* 
tafribn,    vcn  ^fiügfubrrg,  heften  t>on  Cberfain,  (bcmmm$«n /  (BfuimfeDer  ^ 
fo  haben  aucr>  wile  ^erAufTerunaen  aefdjehen  muffen ,  bii  Die  ©r«ben 
tpon  SSurtemberg  aHeö,  roael  ju  Saufen  jj*J)6rt,  an  fic^  gebraut  Ijaben. 
g$  mar  aber  aud)  noer?  im  3obr  «575  ein  ©efd>led)t  Dafelbji,  roelcfoeä 
fiel)  »on  Saufen  gefc^riben  tat,  inDem  2Bill)elm  wn  Saufen,  5U3oifü 
ram*  ^ofjn,  Damalcn  an  SÖBal^er  Den  grauen  Q?oat  feinen  ^ein« 
unD  Äorn  *  (?ebenDen  oerpfinrxf e.  gn0(fW>em  wfaufae  ^anmJ  r»on  JpeU 
Hoheit  f*nbera  mt  3af>r  I?H  feinrn  9a?em*3e^enDen  ju  Saufen  im  SDorf  aof 
lw3«bcn«  ^rf{  ^a^r<  on  ^nraD  »cn  Siebenftein,  au^  Difen  unD  bilen  l?unDett  an* 
ten.       Dem  krempeln  fan  erroiefen  roerDen,  Dag  Die  £M<nDen  urfprönfllici  alle 
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^aien  *  3cf>cnt>en  gcwefen,  unD  Daf*  e3  folglich  ein  ^orurtbeif  fei?e,  >u 
ßfaubcn  r  taf  jus  dtamaud.  fomme  allein  unD  regulariter  Der  tfircbeju. 
C0?an  fjnt  nicht  n6rriig  ,  in  Die  Reiten  De*  aken  $eflamenf*  juraf jug«# 
ften,  inDem  Die  93ciorDnun$en  I2)ütte$  unter  Den  äinDern  Sfrael  bei 
tjn*  ^cittfctien  feinen  «£etre.$  abgeben  rönnen,  tM* ■  wciC  Dasjenige, 
rba*  Den  *prtefltrn  unt)  frtriftn  wn  tyrem  @>ef4jgefcer  itmfannt  unD  jtt 
ihrem  Unterhalt  auofpf'ejr  rcorDen,  jum  geremonial  *  ©eft*$  gel)6ff ,  tvel* 
che*  r.urmcf)r  aufgrhoben  ifr,  rbcil«  tveil  $Ott  bei  Den  tfinDcrn  °$frael 
ffit  ihren  £<5rrn  unD  £6nig  anjufeben  war,  mit)  au$  Daf>«r  DifeeT^olF 
Da*  (  eilige  £*olF  grnennet  rourDe.  vid.     *$ud>  ???of.  cap.  »7.  v.  30. 
5K?ct\uiö  Dann  feinet,  ba§  Dfr3er;enDcn  ir>me  aitf  iljrem  SWttfg  unD 
XMrigFHt  ober  iMiniel>v  feirrert  Stenern  gtn>iDmet  toorDen.    SBW  Den 
^6mcrn  roufire  man  w>r  Einführung  Der  (£hri}llicben  SXeltgion  n(d)tö 
ton  Den  SefccnDen,  fenDern  D:e  &eifrlid)Feit  bat  fid)  Dfefdbe  erft  nad^er 
angemafet,  mii  fie  bei  Dem  QMf  Sfirael  Die  gcljenDen  Den  JVietfern  unD 
Neutren  jugeeignet  fanDen,  reoöon  Di*  Boehiner  in  Jure  Paroch.  Seth 
7.$.  7"na$gff<(>cn  toerotn  Fan,  £ö  ift  aocl>  feljr  ungerofd,  ob  Daöje* 
nige  roaf>r  ift,  road  ?lmfiel  de  Relig.  Cimbr.  pag.  190.  melDet,  Daft 
nemlieb  Den  ^rieftern  Der  alt*n  Seutfeben  and)  Die  3ebenDen  fe»en  <\o 
a/ben  rocrDen.  £ßenn  man  aber  Den  ^acituö  de  mor.  Germ.  cnp.  15. 
nacbfcf>lagt,  fo  f>at  eö  ein  frarFc*  2lnfel>en,  Daß  Derfelbe  auJ  ein  #eite 
ntcr>rö  oon  Den  ^ebenDen  gemufft  unD  Danned)  gefeben  f>abe,  Da§  Die 
$<utföen  ir>rrn  Surften  errca*  Dergfei^en  gegeben,  er  f>af  aue&  *on  ib* 
nen  ljur  Dai  aufgewiebnet,  mi  von  Dert  3rue#  *  unD  fo  genannfen  $b\\xt* 
^ebenDcn  Fan  oerftahDcn  werben,  wenn  er  fc&reibt:  Moseft  Giviratibus 
uljtro  ac  viritim  conferre  j  rineipibus  vel  arnientorum  vel  frugum, 
quod  pro  honore  aeeeptnm  etiam  rieccffltatibüs  ftibvenir.  SOfrnigftemJ 
fn&ct  man,  Daß  jeDeringmuus,  roorau*  Der  beutige  ?ibcf  befrebf ,  fi)on 
Seiten,  altf  Dnä  dbriftenfbum  bei  Den  ^cutfeben  eingefobrr  roar, 
Dcul,  Siecht  einen  .^crtDen  ju  beftjen  gehabt  5abe,  wie  foId>eö  hier  bei 
kaufen  'unD  aueb  forffen  aui  taufenD  unD  mebrern  ^mpefn  erftd)tlic^ 
ilh  5)ann  Die  Teutleben  baben  Die  S^mDcn  fftr  roörffid)e  CinFönftege* 
halfen,  wie  Die  @ülff)6fe,  erb*5el)engftter,  Silben  Jen,  Sttübl*  unD 
keltern  *3\ec^te  :c.  3«  Denfelbcn  ijl  auch  i^r  gan|er  SXeidMum  beflan» 
be^  ^  uoD  ohne  Dicfelbe  r>Ätte  mandjer  $hvft,  QJrat»,  ober  €Dc(mann 
45tt«gerö  jterben  muffen.  £d  ergibt  fte^  alfo  (jleraa^  betttlic^,  Da^  Die 
.^irc^e  unD  ihre  Liener  feine  ?(n!"prnd)e  an  Die  ^fbenDcn  haben  mad)en 
f6nncn,  foroenig  altJ  an  anDere  mttt,  roelc^r  Die  ©eifTltc^Feir  foroof, 
Oft  Die  £aien  bejii<n  Fönnen.  SCBcnn  man  aber  unterfuc^en  roiB ,  roober 
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bie  (Stifter,  5Wer,  flircben  unb  tyfrunben  bie  Bebenben  fjnben,  fofan 
man  au*  Den  ©ttftun^ebriefen  erfehen,  bag  aUe  ^b<«öen,  bie  i«  im 
5$c|i$  haben ,  burcb  (gcbenfunaen  f  5?aufe,  $aufd)  ?c.  unb  jmar  roie 
ihre  anbere  (buter,  £ofe  nnb  einfunften,  oon  Den  £aien  unb  weltlichen 
Surften,  v^raoen  unb  (fbeffeuten  an  fie  gefommen  fci>en.  ©aber  aweb 
Böhmer  in  Difp.  de  pra?iYripr.  deeimar  ecclei.  &  la<car.  angenierfef 
hat',  Daf?  bie  SHttfa  ober  ©eifllidjfdf  fein  befonbere*  Direkt  $u  ben  £e* 
j>enDen  habe  und  enMicfy  §.  23.  befctyfeffet :  Conclamatum  igitur  eit, 
decirras  Kccleliis  duntaxat  jure  eccieiiaftico ,  hoc  eft,  ab  Epifcopis 
&r  Clencis  condito,  quod  nonnunquam  ab  imperatnibus  approbarurr» 
efl  ,  tcltibus  capitulanbus  deberi.  SEBeil  aueb  »orjeiten  ein  £cr>enben 
cineö  Ort*  unter  ttcrfd)tbene  €iäenfhume*  *  Herren  wrtheift  fepn  ftmnre, 
trie  l)ier  bei  laufen  ju  fernen ,  fo  befamen  oft  an  manchen  Orten  Die 
$ird>en  unb  Ätojte r  einen  ^beil  be$  .^ebenben  alö  ein  ©efebenf ,  unb 
bie  übrigen  $bcile,  roelcbe  benlaien  gebiiben,  erhielten  Daher  ben  9}a> 
men  Wien  <3ehaiben;  rote  bann  oben  ju  kaufen  ba«  ©efcblecbt  Deren 
Don  SXieringen  einen  $f>ef(  ftt  Itflfn » Sebenben  t>on  ben  &rawn  oon 
$a>urfcmberg  ju  ?eben  getragen  unb  im3ahr  144°  <w  ba$  tflojter  grau* 
ehjimmcrn  verraufr  haben. 

w   b  ST>ie  ^farrfirc^e  ju  kaufen  i|t  fef>r  alt,  unb  im  3af>r  1C07  ifl  m 

S -  "rrffrd)«  b^Wcn  ein  Oelberg  erbauet  roorben.  5Iber  im  .^abr  *f64  rouiDe  fie 
mit  uttDwi  bureb  einen  SBettertiral  angejünDet  unb  brannte  O/injUcb  ab,  Daher  nun* 
«*rf»u>  mehr  bie  oornebmftc  £ird>e  in  bem  SDorf  kaufen  befinblicb  itf ,  roelcbeö 
WgMw«.   flud>  *if  anfebniieber  alt*  Die  @taDt  felbften  i|t,  wie  benn  in  Demfelben 
mid>  bie  ®ei|tlicben  unb  Die  meijten  ©eriebt*  *  Q}erwanbten  »ebnen.  3)er 
Oberamfmann  hingegen  f>at  feine  5Öobnung  in  bem  <§>cbto§,?:f6- mitten 
im  9War  auf  einem  Reffen  flehet,  ^rüfe  bafelbjt  ift  bie  gtojle 

tmb  lanafle  in  bem  .£>enogtbum,  unb  ulim  3rabr  1473  erbauet  mtbm* 
oorber  aber  muflte  man  in  einem  #abn  öbergefui>rt  »etbeit ,  •  moooii. 
t>erfd)ibene  <?Deöeute  »r>r  ^infommen  gehabt  haben,  ^m  3<U)r  \%v$  rom* 
be  bife  S23töfe  »on  Der  ÖJeroaft  bed  SöaftVr*  weggenommen  unb  ira^ 
^abr  in3  t»n  neuem  erbauet.  3m3rabr  15  . 9  rourDe  kaufen  üon  Dem 
^ebroabifeben  Q^unDe  eingenommen.  3fm  3abr  Lf<i4  gefebahe  bei  bifer, 
^tabt  bie  befannte  ©cf>lact>t  in)ifcr>en  Dem  .per ,50a  Uirui  unb  Dem  ^6* 
nifl  ^erbinanD.  ^enet  brachte  mit  ^älfc  btt  ^anbgraven  ^bi(H>P#  pffr 
Reffen  eine  ftarfe  9lrmee  jufammen,  um  feutÜanb  lieber  ein junebim»,-. 
2M  fie  nun  auf  M  Ä6nig<  gerbinanM  ^6lfer  lo^ienflen,  fo  fetyuaen 
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&  ni<f>t  nur  In  Die  gtue^t,  Tonern  betonien  aucb  ben  Äonigf. 

(gtattbalter  >]>raljgra»en  Wir?  gefangen ,  unD  Dem  £er$og  Ulrich  n>ur* 
&e  in  Eroberung  feine«  ?anDe«  »on  ihnen  roeiter  nid)«  in  Den  St?ea 
gelegt.  <&or  ber  ,(graDt  (igt  ein  giofer  wieder  für  Den  artyteh 
tm  i'aube.  gebaltcn  roirb,  inDem  er  ficb  unten  an  finem  2?erg  auf  eine 
halbe  ©tunw  im  tfret«  berumjiehf,  $rat>  Ulrich  ju  SÖÄrfemberg  bat  ihn 
wj-3a^r.i+S4  angelegt  3m  3af>*  1480  trurDe  Da«  SXatbbau«  Dafelbft 
erbaut  ,  auf  welkem  »ermog  «fne«  2>erglicb«  alle  <3)?ab($eiren  uftD  3e> 
cf>en  follen  gehalten  rocrDen,  e«  mürbe  aueb  ein  S&ocbenmarft  Dabei 
angeorDnet,  Dann  »orber  barte  man  alle«  auf  Dem  StttÄjof  »erfauft.  3  m 
3abt  m8  ben  1?  $ebr.  »erlief  jt$  Det  97ePar  Dafelbft  fo  febr,  baff  ec 
«anj  att«troFnete  unD  man  wm  t)cif  kaufen  an  M«  jum  S0?öb(far>r  an 
Der  ^ura  trofene«  $ufc«  Dnrdjaeben  tonnte,  hingegen  im  ^abr  i6<  1 
war  biet  eine  erförüflicbe  Sßafferflut;  mie  f>od>  Dama!«  Da«  Gaffer  ae* 
ftanDen ,  ift  nod)  an  Dem  Slotferbau  angejeid)nef  ju  feben.  SH3«?il  kaufen 
ein  itf,  fo  rcollre  £erjog  3obann  ftriDrid)  Die  etaDt  unD  Da«  £>orf 
befefrigen ,  roeld>e«  aber  roieDerum  unterbliben ;  S&egen  Der  6frerö  biet 
borbei  marfcbiretiDen  gramMum»  5*inD«  <  Golfer  muffte  Difer  Ort  oft 
febr  oile«  au«ftcben,  inDem  et  im  3abr  1643  bon  Den  «Saiern,  im  3abr 
167s  von  Den  tfaiferlicfocn,  unD  im  3abr  1688  bon  Den  Sramofen  ein? 
genommen  tvorDen. 

mt  öuc^  W"*™      5rauenffofter  £ominifaner<X>rben«  tm  «on  htm 
felbfJ;  bei  Dem  GmM  De«  Sieben*  ^aber  in  Den  Wefar,  wefefve« ^nffor 
feböf  Jpeinrid)  *u  SUtürjburg,  ein  geborner  ®ra»  bon  Dfotenbura  nebrt  ^r^f'»Äf 
t>em  Äaifer  £einri<$  11.  ju  Anfang  De«  nren  3abrbunDert«  fo«e  gefHf* 
Jet  baben.   Um  Die  Wirte  De«  iften  3abrbunD<rt«  »erlegte  man  Da«  m 
2lDflberg  neben  Dem  0)?ann«flo}ter  gefknDene  grauenWotfer  $ramonftra> 
tenfcr*örbe«*,  SftaDelberg  aenatmf,  nacM'aufrn.    3)enn  »eil  £Jrab 
Ulncf>  ju  aeurtembera  Dawrbierte,  baf»  e«  nfebt  fein  frant*,'iwmn  em 
9)tann«,unb  grauenWofter  neben  einanber  in  fwer  mingmauer  feoe, 
fo  crbjelte  tt  »on  $abft  errtu«  IV.  Die  Sriaubnif ,  Die  Ä(o|lerfrauw 
»on  «WaDffbcrg  nach  i'ai^ir  ju  fran«feriren ,  fo  oud>  im  ^aforw«  ge* 
fdwben  ,  al«  ^arbari  ia,  De«  geDad>ten  Kraben  Ulri<f)«  bebtet ,  ?le^ 
tifpn  batelbfr  war,  Dod>^  t>a£  Der  3tbt  ja  Helberg  Di*  9Mf}«bt  Daruber 
^a-^        %  *>a^  Är  .^^rten  Älofterfrauen  fmD  in-etein* 
borer«  ^ärt.  ^romt>- 1  <mi,  m-  »f «  anzeigt.  5>iebeme(Dte'5le^  ' 
t»ffm  Äatbatm«  rvurDe  na^  »l>rem  im  3a^  H97  «folgten  5tbfterben 
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aud)  $u  $be(berg  in  ber  £lo(terFird)e  begraben.  Wad)  ber  im  %  in4 
vorgenommenen  Ofrfotwarion  mürben  bie  (Etnfunften  bife*  &  (öfter*  jur 
<&etttlid>en  Kammer  eingebogen,  unD  n>ie  anbere  $T*fler?unb  geiffr 
Ud)<  mm,  um  wie  einige  meinen,  fecufotiftrt,  fonbern  ju  &hdfc 
tung  Der  tfircfyen  unD  <Sd>utm  unD  bereit  &k-ner  gemfrim-t,  ju  mef# 
d)rm  £nr>e  ein  $ofmeiftr  in  Den»  Softer  gehalten  roitb.  Um  Da*  3abt 
1664  #  Der  vorDere  $betl  Dife*  Hefter*  eingefallen ,  moDurcb  Die  Dö* 
maltge  £>bcri>&gtin  Don  ©ctyaffalijf»  erfragen  morDen. 

4.  f. 

»on  t>em  SDa*  ju  Der  ®fabt  faufen  geb^iö?  5fmf  befielt  mir  au*  jroei  <Pfarr» 
«nur.  borfern,  nem.Ud):  GUmmeriafocim  imD  3!efelD  ,  welche  jeDerjeitju  ib' 
m  9itn«!kt)t  geb&rt  baben.  Unrocit  5(*feK>  gegen  Saufen  ffebet  ein 
l'anDthurn,  mvoeldven  im  3«br  160?  Der^Mij  geflogen  unD  Den^bür* 
ner  am  tüb  bergeftalt  »erle$t  bat,  Daß  man  Da*  #erj  in  ifyme  gefeben , 
tt  tjt  aber  Dennoch  bei  Dem  ?eben  erbalfen  worDen. 

Gip.XXXIL 

9Son  <SraW  uni>  Stmt  S$orn>ar, 

§.  1. 

«onbmtW/^jNffc  ^fabf  (igt  an  Dem  ^üfföen  Görmar,  ml  ^frb  ©ro*>^ot» 
tfröersratt'^w  war  genennef  jum  UnterfcbiD  De*  benad>bavten  eDelmannifcben  SDor* 
ö«»ar,    fetft^kfn  # Q^ofroar,  meiere*  aber  »or  200  Rubren  auefj  nocf>  StBürtem* 
bergffft  mar,  fie  (igt  jwifeben  SWarpacr;  unD  »Mtfein,  ift  nid?t  gro*, 
rübmt  fid>  aber  eine*  grofen  Sflrerfbum*,  roefdje*  ibr  audjnidjf  abjufpre« 
eben  ff!/  Denn  Der  *?lugenfd>ein  gibt  e*  fartfam  ju  erFennen.   £ßenn  fit 
aber  Da*ienige  ^igiH-  jum  53eroei*  ihre*  2l(fer*  oorjeigen  roifl ,  Vorauf 
ibr  <*tQDt*3eid)en,  flemud*  ein  @rord)  unb  üben  Darüber  Die  teuffdje 
2fabrja!)t  601  (Wbet ,  fo  we#  i<b  nid)f,  ob  Kenner  De*  Sllfertbum*  fo(* 
d>e*  u(*  einen  gültigen  SSemei*  eiFennen  merben,  benn  e*  ift  noety  fel>r 
jroeifelbafr,  ob  bie  Wappen  unb  3eid>en  ber  (gfaote  fdjon  im  3«r>r  601  be»1 
Fannt  unD  üblieb  gewefen,  ba  Die  teutfehen  gftrflcn  unb  (Brauen  unter  Den 
°fb         £ttr*Kngifcben  Rufern  nod>  Feine  (^igi'Ue  gebabf.  Heinecc.  de  Sifrill.; 
alt«»  etgiB.  vet  C3jt  ^.  ^   I3    ^nig|ren*  baben  bie  (^tÄbte  ftc^  eine*  grifern 

OJec^r*  für  jenen  gewi*  nietyt  anma^n  F6nnen ,  unb  bann  entfielt  noc^ 

eine 
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HM  neuere:  ob  C$:eutfd>fanb  Damate  fcbon  fo  fufttoirt  $en>efen,  Da£ 

Die  (gtÄDte  eigene  (^igillen  gehabt  hatten;  juDem  i|l  f>icc  Die  ftigur  Detf 

£ßappen$  Difer  (^taDt  *war  fcblecbt  genug,  fte  febeinet  aber  mdytt  roe* 

niger  a(e>  ein  $llrertl)um  ju  berofifen ,  wie  au«  Der  beigeben  gigurfefbß  (/v>  io 

|u  erfebe"  it>.  2>er  romifebe  Slbt,  Sionijtue;  Der  kleine,  bat  jröar  fcbon 

um  Da*  Sabr  539  |uei|l  angefangen,  Die  3ab«  t>on  Der  ©eburt  Cbrirti 

an  ju  jeblen,  tinD  Dife  3^tja(  f6nnte  um  Deetoillen  n>o(  in  Dem  (Bigiii 

Der  <&tai>t  Q3ot»ar  (leben ;  allein  in  dlcern  Reiten  war  eö  eben  noeb 

niebt  gebvducblicb ,  auf  Csigtüe  eine  3ab»'iaf  *u  fejen ,  inDem  un*  Nie. 

2ylleiius  in  Defeuf.  Abbat.  S.  Maximini  Part.  IL  pag.  .59  melDct,  Da£ 

jtian  *oc  Den  Berten  ßaifert  jtarl  Detf  ($rofen  Die  Sab«  wm  Der  QJebutt 

<£brifti  an  in  Den  Salomen  noeb  nid)t  geregnet  oöer  jaehrauebt  babe. 

conf.  Heumanni  Notit.  rei  diplom.  §.  65.  pag.  127.  Chron.  Gotwic. 

Prodr.  pag.  1 32.  feq.  &  Georg.  Alb.  Hambergeri  Difp.  de  Kpochae  Chri- 

ftianae  ortu  &  «uftore.  pag.  e  4.  »ilmeniger  nnrD  alfo  folebe  33ereebnuna 

Der  Sabre  in  Den  (Sigiüen  Der  (StaDte  tuabrjunebmen  feyn.  Stiebt*  De* 

(1d  »eniger  ift  Difeö  ©tgitl  oDer  (£tempfel  Der  <&tai)t  $ofn>ar  Dennoch 

Don  limlicbem  Hilter,  inDem  Die  i>on  Q3ofn?ar  fd>on  im  ^abc  in?  be> 

richtet,  Da£  ibre  ©taDt  ein  altctf  Siefen  feije,  am  Der  Urf4cb,  bafi 

tin  Se4rnpf,  fcamit  wir  unfer  Soll*  Seieben  mÄclieit,  ben  wir 

<tueb  langer,  64nn  fein  tftenfcb  frirbenfcett  mag,  gcbr4ucbt:  b4* 

ben  mit  einem  ©teerten  unb  D40  J4t>rjabl  b4rob  mit  naebgeen* 

ber  Ziffer  4ii6geli<»cben,  nemlicb  601.  3*br,  bc*  wir  um  noeb 

trff  bifen  <C«g  gebr4ucb«t.    Uebrigen*  i|t  eß  »abrfcbeinmij  genug, 

trat  Difer  (Jtempfel  ftl>on  in  altern  Reiten  »oibanDen  roar,  noefc  ehe  Die 

<~)taDt  an  Die  (#ra»en  ju  äßürtemberg  gefommen ,  weif  in  bemfelben  fein 

4Dttfcbg*wtd)f  ju  erfeben ,  Dahingegen  m  Dem  äffen  &tat>t*&iQ\U  naci) 

fc>tcber  Seit  über  Dem  (gtereben  noefc  ein  #irfcbgen>icbt  anzutreffen  iff. 

ob  aber  Difer  Ctempfel  eben  im  3abr  601  gemalt  »orDen,  latTe  ich 

billig  Dabin  gefleUet  fe^n. 

§.  2. 

£inen  anbern  @runb  tbreö  Slfrertbutm*  finDet  man  auf  einem  @rab<  Oon  btt 
Oein  in  Der  <&t.  Ovarien  *  orer  hieben  *  ^rauenfuebe  Dafelbfr,  atfmo  foU  ^etmb 
gent>t  SHuffcbrift  W  lefen :  Anno  Dorani  nongeorefimo  Se.xto  VIII.  Idus  ^.ttm 
Septembris  obiit  Detta  (mup  »iüeicbt  Bertha  b*'i(Ten)  nobilis  matrona  ®r<*ff*»« 
nata  de  Hovrenlrauflen ,  cujus  Aniiua  requiefeat  in  pace.    S)ife  ©)ef# 
frau  ba\uu  »c^rber  eine  ÄapcUe  Der  heiligen  Warfen  ju  (Ehren ,  n>orau* 
naebgebenD^  Die  je|ifle  Äircb*  «ntffanDcn,  |u  »pclcber  fic  »ilc  Q)üfer  ge. 
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fhfret  bat,  bie  ab«  fn  fvatern  3«ten  nebtf  t>ifer  .Sfirclx  Dem  ^(ofiec  ?)?urr< 
barD  einverleibt  »erben,  btö  enDlicb  im  ;Jaf>e  if{*  Der  Damalige  2t  bt 
ben  tfirdjenfaj  ju  Qtotmar ,  Otiwtil  unb  (rrDtttanntfbaufen  an  ben  #er* 
jog£bri(tof  ücrfauftitnb  ftcl>  Dabei  nur  Deu  3ebenben-on  Diflrni  Orten  vor* 
bebslfcn  bat,  Dagegen  er  Die  ffircfyenbiemr  ju  befolDen  verbunDe«  war. 
Uebrigenl  finDet  man  and),  Daf?  fefcon  bei  Bebauung  De$  .filotret*  ÖRur-r/ 
barb,  ncmttcb  im  ^ahr  X16  sr.  £uDwig  Der  fromm*  bemfelbe » ein  pne- 
dium  Botteware  gefetyenfet.  £ö  mar  aber  vorjeiten  bafelb|r  ein  &efa# 
nat,  welchem  im  ;)abr  i*9f  Der  Ö5rav  Ulrich  |u  $8?ürtemberg  Die  grei* 
beit  gegeben,  bap  alle  Pfaffen,  bie  jh  birer  ©ec^atici  geboren,  ft>re 
-Jpaab  unD  ©uter  bei  feben  oDer  nach  iljrcm  $oDe  vtrfcfraffen  ob«  ver* 
machen  rennen  ,  mobin  unb  wie  fie  wollen  ofme  ^inDerwiß  ber  2lmtleute. 
5Difi  Urfacb«  Difer  ftretfjeit  fdjreibt  Heiueccius  in  Klein.  Jur.  Germ.  lib.  II. 
tit  7.^.  18?.  bem  ju,  baß  «emud)  Die  Filamente  noch  nicht  gem6bit» 
Ire!)  gewefen,  unb  baber  meraanb  ohne  ..€rioubni£  feinet  durften  oDer 
trotten  etne$  mieten  Durfte.  &  ftnntt  aber  auck  Difeö  Die  Urfacbe 
gemefen  fevn,  Da{*  man  Den  WacbttcHungen  btr  ÖeifttiflMeü  naefc  melru* 
eben  ©fttern  DaDurcb  bat  vorbeugen  unD  Dieielbe  nid>r  in  manus  mor- 
tuas  fommen  laffen  motten,  wie  Denn  tiicf>t  allein  Die  von  Dem  £>eiuec* 
eiu$ ,  fonDem  auch  anbere  fsfron  in  Difem  Q3ucb  angeführte  tfrenmel  fol< 
chet?  bemeifen,  Dafi  ju  jeber  an  bie  Älerrfei  gelegenen  sBerauffenmg 
Die  ;<>cmimgung  Des  canoeooerrn  ertoroerr  muroe. 

«wibrnffjff  (Stobt  Format  geh6rfe  vorjetten  Den  Herren  von  Lichtenberg, 

maiigm  $f,  meiere  ftcb  von  einer  53urg  alfo  genennet,  bie  nicfyt  weit  bavon  liat,  unb 
Jjrwbfr  Lichtenberg  beifft.  ^}on  ibrem  ©efd>(ecbte  finDet  man. im  ftebr  1230 
ejaötgjot«  t\ntrx  5jibrecbt  von  Lichtenberg  in  Urfunben  alö  Saugen  angeführt,  unb 
Im  3a^r  1270  wieberum  einen  9llbrec$t  unb  feinen  £3ruDer  ÄonrabJ 
(^ibotbo  von  Lichtenberg  mar  im  3<*br  1272  $>robjt  &u  €>t.  ©uiDon  in 
<$?vcier.  Äonrab  bem  jungern  vc-n  Lichtenberg  murDe  im  3»»br  noi" 
Die  s35urg  unD  @faDt  teufen  a(ö  einem  ^fanb^alter  eingegeben,  bitf 
unD  Dann  Der  ©rav  ^berbarb  ju  9©ürtemberg  i>en  ^auffcbilling  um  Die* 
felbe  mürbe  erlegt  bauen.  UnD  im  3(abr  1322  mar  ^ermann  von  £icb* 
tenberg  De<  ßatfereJ  foibmig  bt*  ^aiem  Äanjler ,  mie  folebed  auö  bera 
Sebenbrief  ju  erfeben,  aW  bifer  Äaifer  ben  Stonrab  von  ^cblü|TeIberg  mit 
ber  <^fabt  (Groningen  belebnte.  vid.  tlßürtembergifcbe  ^jebufrion  ,von 
ber  iKeicbd'^turmfabne,  mofelbfl  er  unb  fein  QMruDer  2llbrecbt  ßum* 
mti  Houorabües  &  nobiles  vki  genennet  werben.  5)ife*  %itet$t,  tytätt 
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feinem  ©eföfecbte  ben  gunamen  «Smmtwl  erblich  gemache,  berfauftc  im 
3abr  1343  bem  «rbarn  tfnecbt  2öa(tbern  »im  Urbach  bie  Q3cn}tei  ,u 
43eutinq$beim  |u  einem  SOBieberfauf.  €r  batte  «ine  (yräüin  t>on  (Sberfteiiv 
namen*  33eatrij:,  jur  ©emalin/  Die  nacb  feinem  Werben  im  3af>c  nr  j 
mit  ibren  beeDen  @6bnen,  2Ubrecbt  ßborberrn  ju  ©peier  unD  #einric$ 
Rummel  ibre  SSurg  Sickenberg ,  Die  ©taDt  Görmar ,  Die  Wogtet  über 
Da*  tflofrer  Oberftenfelo  /  nebtf  Dem  Söeiler  <5cf>miDbaufen/  düngen, 
Q3ullingfpacb/  43<rlenmeiter  ,@retenbacb  /  ©agernberg  und  Den  @tof*< 
berg  mit  feiner  3ugejj6rbe,  35recbfurft/  2Uferfperg,  QSofgetfßofen ,  <23«r* 
farbera,  ©n6D,  baä  $)orf  jUein*2lfp«c&/  Den  SÖJeüer  £impaq>  unD  an* 
bere  4b6fe  unb  Spülen  an  Den  @rat>en  Sberbarb  ju  SÖurtemberg  um  «ffiirbaabfc 
f6oo  *pfunb  geller  wrfaufte.  Q3on  Den  tarnen  mfer  Difer  Orte  weif*  ®tm*iß 
man  beut  jutage  niebt*  »nebr,  toermutblicfc  baben  manche  berfefben  un*  9***  ■ 
terbeffen  anbere  unD  neue  tarnen  befommen.  Unweit  Söotwar  auf  Dem  f!J.l0<r* 
©f.  ©Ncbeltfberg,  war  »orjeiten  aueb  noefc  eine  93urg,  ^euenjlein  ge» 
nannt/  fo  aber  gern}  abgegangen  ift. 

§•  4* 

3m  3fcir>r  1361  würbe  Die  @tabt  Stotwar  unb  bie  35urg  Siebten*  3Mnf* 
berg  Der  Ärcme  2&6bmen  »on  Den  ÖJra»en  €berb«rb  unb  Ufricb  ju  2öür>  JJ> oon  *er 
temberg  aueb  af*  ein  £eben  aufgetragen/  wie  au*  Denen  De*  Thucelii  SS"*** 
Eleflis  juris  publici  entgegengefejten  SJBurtembergifcben  Sftemortalien  über 
»erfebibene  M)en**SXenot>ationen  merabro  III.  pag.  45.  feq.  ju  erfeben 
ift,  Docb  unter  Der  Ö5ebingung:  bafi  fie  in  bemteutfeben  Seben  fijen  blei* 
ben ,  Dabei  baben  fic^  bemelDfe  beeDe  Oiraoen  »erbtnDh'cb  gemacht/  im 
SftotbfaU  mit  50  $tann  mit  Reimen  wiber  mannigltcb  bifer  Ärone  ju 
Dienen.  SÖeil  nun  w&brenDer  SOlinberjÄbrigfeit  De*  £erjog*  gberbarb 
£ubwigtf  bife  £eben  niebt  naetygefuebt  worbeit/  bi*  berfelbe  Den  30  ^an. 
1693  veniam  aetatis  erbeten,  fo  wollte  Die  2$ö{miif4e  £e&en*>£an$lei 
Wfe  heften  für  oeewirft  anfefyen. 

§.  f. 

3w  15 14  »«fbe  bie  ©tabt  Q3otwar  au<$  in  bie  SXematbaler  ©ef*f<$t« 
Q3auren*5lufrubr  »erwifelt/  unb  bei  ber  allgemeinen  Mauren  *  5lufrubc  wf«€taM, 
im  3abr  if:f  würbe  jie  6fterö  angefügten ,  tt>ie  Denn  Dife  Mauren 
auf  Dem  @t.  ?r>?icbelöberg  bei  Görmar  ibr  Saaer  batfen.  3n  (eitgemelD* 
ttm  3abr  bat  bie  ©tabt  febon  Daö  l'icbt  De*  (Soangehurm*  aiigenom* 
men,  in  welcher  ^ebre  fie  ibr  Pfarrer,  $*eitfer  ^>eter  genannt/  in  fei* 
tien  ^rebigten  unterrichtete;  at^iuin  eben  DamaiÄ  bie  unrubtgen  Mauren/ 

U  u  »elcbe 
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roetebe  unter  anbern  ftorberungen  aud)  bie  reine  tyrebigt  betf  €t>angeftum* 
begehrten ,  t>or  bie  (Bfabt  Görmar  ruften ,  fo  febifte  ber  bamalige  95ogt 
bifen  €0?«iftcr  ^€ter  an  fte,  um  fie  jurecbt  ju  toeifen ;  »eilen  aber  ihre 
2!nfü&rer  nocb  9?ebenabficbten  baffen ,  fo  fonnfe  er  mebr  nic^t  au*ricb* 
fen ,  afö  baf?  fle  *>on  ber  ©tabf  abjoge n  unb  »i(e  SMiraer  Dafelbfl  mit 
ficb  nabmen.  3m  Sahr  1  f  46  fturbe  fie  von  ben  £atfer(icben  Q3oifern 
einge nomme n  unb  imgabr  1642  ben  31.  2)ec.  von  ben  SOBeimarifcbenTriu)* 
ftn  geptänbert,  im  3afcr  1693  aber  von  ben  granjofen  fonfl  übel  mit* 
genommen. 

©en  bem        qfn  ba$  SSofroarer  2(mf  gelten  bie  «Pfarrb&rfer  &leitt<2lfpä<k; 

Statt.  ÄUitt^ÄctWÄr,  fo  jum  Tbeil  abelid)  £nieftebttfcb  ifr,  unb  tX>i»i3er* 
taufen,  welcbetf  bie  Treiber rn  von  (Bmi  |u  Seben  baben.  fejterel  i|l 
eine  Bugeb&rbe  m  Softer*  öberftenfelb  getvefen,  unb  im  Sab*  1610 
von  ber  2lebtiffin  unb  bem  Konvent  bafelbft  an  ben  -£)erjog  Johann  $rib# 
rieb  verfauft  tvorben.  Q?ei  bem  9?urg(tall  Sßart  ober  SEBartbof ,  fo  nacb 
£lein*2lfpacb  eingepfarrt  ift,  leigfen  fiefc  ebebeffen  @olb*unb  Silber* 
abern ,  trelcbetJ  SÄergroerf  ber  @rav  Ufricb  ju  SSBurtemberg  im fjfabr  *4f6 
einigen  bürgern  )u  ©emünb  verlieben/  über  unb  unter  ber  erben  bar* 
rein  $u  fc&lagen,  unb  nacb  ©olb,  ©über,  ©eftein  unb  €rjt  ju  graben« 

Cap.  XXXIII. 

$8on  tffttt  unb  mt  Zuttlimttu 

«wbfr?«/  (grabt  Tuttlingen  ober  S)utt fingen  (igt  außer  ben  ©ränjen  be# 
|cbffr6tabt<^  4ber$ogtbum$  gegen  ber  ©ebroeij  unb  bei  ben  93orber » öefterrei* 
xnmingm.  ^j|^cn  unl)  gürflenbergifcben  ?anben  an  ber  2>onau.  (gic  ift  aber  bocl> 
beträcbth'd)  /  unb  harte  umreit  bavon  ein  fcb6ne*  ©cblof,  ^onburg  ge# 
nannt,  ivelcbe*  aber  erft  um  bat  3ahr  1460  erbauet,  im  aojabrtgen 
tfrieg  aber  ganj  jerfWrt  tvorben,  unb  nun  in  Ruinen  ffgf.  Unb  auf 
bem  ileutenberg  nabe  bei  Tuttlingen  fhmb  »orjeiten  ein  Heine«  , 
£ugin*felb  genannt/  unb  nocb  ein  anberö,  mit  tarnen  Sßafferfelb ,  bi« 
aber  beebe  ganj  abgegangen  unb  mit  ©cffrÄucb  übenvact)fen  (inb,  aueb 
M  alte  e^iop  bebten  #  Hartenberg  (igt  naf?e  babei.    €4  ifl  auc* 
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beFannt,  Dafj  bfe  ©fabf,  ober  trilmeb*  ba*  ebemalige  Söorf  Tuttlingen 
jur  £errfcbafit  Hartenberg  gehöret  bat.  Söenn  im  %aht  »334  »erFaufte 
Trutmin  »pemling  t>on  Suppingen  an  Den  Q)mtn  Ulrich  ju  SUSürtem* 
berg  alle  SteFer,  SBifen  unb  alle*,  n>a*  er  im  2)orf  Tuttlingen  gebabt, 
hingegen  öfiroalb  t>on  Hartenberg  tyat  im  3abr  1372  Die  ©taDt  Tutt* 
fingen  nebft  benen  Dajugeb6rigen  Dörfern  an  ben  Öratoen  DCuDolf  t>on 
@ul$  wrFauft.  SOBorau*  fo  »il  ju  erfeben  ift,  ba§  Tuttlingen  t>om  2fabr 
1334  biö  $um  3fabr  »37*  <W<  einem  £orf  jur  ©taDt  gemacht  roorben. 
SlÖie  jte  aber  bem  ^)aufe  Hurtemberg  ju  Tbeil  roorDen,  fan  man  niebt 
reebt  rüifien.  Crufius  Part.  III.  lib.  6.  c.  12.  unb  *Bregijer  im  Hurtem* 
bergifeben  £eDernbaum  melDcn  jroar,  Daf*  ©rat>  (Eberbarb  bec  $Mbe  Die 
^tqDt  Tuttlingen  an  jtcb  gebracht  babe.   (Sä  ift  aber  folcbetf  noeb  üilem 
groeifel  unterworfen.  3n  Dem        *377  nwrDe  fte  jwar  in  bem  Srteg 
jwifeben  bem  ©rawn  eberbarD  ju  HürtemberaunD  ben  DteicbäftaDtcn 
t>on  ben  lejtern  eingenommen,  geplünDert  unb  in  55ranD  gefleFt,  ebe  ©rau  m  unb 
(SberbarD  berfelben  ju  £ulfe  Fommen  F6nnen.       bot  alfo  fatf  Da*  2ln*  watm  fte  «1 
feben,  afö  ob  fte  bamaW  fdjen  ben  braven  von  SBurtemberg  jugeb6ret  m&rttmi 
batte»  211$  audb  bet  Saifer  ©igmunb  im  3abr  141 3  berfelben  Die  §rei*  NB**»» 
Üeit  gegeben,  $Öocben*unD  2fahrm&rFfe  ju  r>a(t€n,  fo  b«tte  fte  febon  ge*  *' 
räume  3<'f  Die  @ra*en  t>on  Hurtemberg  als  ibre£anDetf  ?öbrigfeit  »er*  ' 
ebret  ,  fte  ift  aueb  im  3<*fcr  1420  in  bem  oft  angebogenen  3}erieicbni§ 
unter  bem  ©gentium  ber  #*rrfcbaft  SBürtemberg  begriffen  roorben.  Söie 
C? taDt  bot  jroo  Äircben ,  Deren  eine  aufferbalb  ber  (£ taDt  (igt  unb  alter 
a(*  Die  innere  feon  foüe.  SOJebrmalen  ift  febon  erinnert  roorDen,  bat; 
man  bie  Streben  »orjeiten  gern  bei  Den  ©ottetfäfern  gehabt ,  tuelcbe  man 
inagemein  auffer  Den  ©t&Dten  unb  2)6rfern  anlegte.  2)ie  innere  Sircbe 
war  nur  eine  Dem  ^eiligen  ^trud  unD  ^auluö  geroiDmete  Sapelle,  an 
Deren  Tburn  Die  ^abrjabl  1006  eingebauen  ftebef,  unD  rourDe  naebge* 
benD*  ju  einer  ^farrfirebe  erbauet,  vid.  S3reuninger*  Quelle  De*  $Do* 
nauilrontf.  pag.  135» 


S)ie  ©rotxn  üubroig  unD  Ulricb  ju  SBürtemberg  »erpfSnbefen  im  ©cbirfate 
3abr  1434  Dife  ©tabt  an  ^)annö  t>on  Simmtm  unb  feinet»  ©obne*  Sin*  * ' 
•  Der:  SOBernber/  ©ottfriD,  SonraD  unD  anDere  Derselben  ©efcbroijtrige 
« um  4foo  ff.  »on  »elcbem  @elD  fte  Die  S?>urg  unD  Dörfer  Üjemö  unb 
97efargr6ningen  »on  Den  ©cbenfen  von  Limpurg  einaelofet  .bäben.  (^ie 
Bfcten  aud)  bite  ^fanDföaft  balb  roifDer  ein.  3m  3obf  *W  b*ttt  Die 
©taDt  Tuttlingen  aueb  g*ofen.  Üintbeil  an;  ,l?er.  Mauren  Aufruhr,  Der 
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340  feon  ©tabt  unb  Sinn  tiutltngen. 

<^cbwa(MTd?e£Minb  bampfre  aber  ba*  $euer  bafelbft  balb,  inbem  er  fi* 
nicjeQ  Mcr  Digiti  fctyfte,  welche  jicbjugleid)  bem  J^eriog  Ulrich  entgegen  (e< 
jcn  feilten ,  ate  er  mit  Den  (Srcbweijern  gegen  bem  fanb  anrufte,  roeldul 
if>ncn  mid)  in  fofetn  gelungen,  weil  fte  Die  @d)weijer  überrebeten,  wie» 
bäum  v.c&  #aufe  ju  febren ,  webureb  ber  «^erjcg  U(rid)  genotbigt  roon 
ben ,  mit  ben  onbern  unverrid)tcr  fingen  jurüf  $u  festen  unb  bie  €ro> 
Gerung  feinet  gürflentf>um$  ouf  eine  anbere       unb  £ülf<  aufljufejen. 

30  jÄhriflen  Kriege  batte  bie  (gtabt  mancherlei  ©ctyffale,  inbcm  fie 
ben  21  9?ov.  1639  von  ben  ä'aiferlicben  QWfern  nad)  einiger  Belage» 
rung  erebt  rt  unb  ouf  baä  graufam  jte  mit  i&r  verfabren ,  bernacb  im  9wSl 
J63?  bem  ©raten  ^)einrid>  @d)lif ,  nebft  Halingen ,  Ebingen  unb 
fenfelb,  von  bem  Äaifer  gefebenft  mürbe,  welcher  fie  jwar  im  3abr  i^iS 
bem  %ttm  £berbarb  wieber  juruf  gab.  &  bereiten  fte  aber  im  3a(c 
1640  bie  &airifd>en  Q36lfer,  meiere  im  Safrr  1642  ben  ai  9}oü.  »on 
ben  SÖeimarifcben  Golfern  aufgejagt  mürben.    3m  3<*b*  1645  ben 
H  9?ov.  fei  bei  bifer  &tal>t  eine  (getyaebt  vor,  jmifeben  ben  2S3einw 
rifdwi  unb  ben  3$airifcben  Q56(fern,  wobei  ben  erftern  16  ^Regimenter 
ririnirt ,  bie  meiften  ÖffictereJ  gefangen  unb  alle*  G5epaf  unb  Munition 
erbeutet  mürben.  55ei  bifem  Qjorfall  ifr  eine  ©tuffugel  in  bie  (Btube 
bee  SXatbbaufe*  eingebrungen  unb  in  einem  halfen  an  ber  5H3ant>  liefen 
gebliben,  welche  man  nochju  einem  ^Bar)r|etc^en  [eben  f&ffr.   vid.  $reu* 
ntnger  d.  1.  pag.  141.  $)ie  QSairifeben  befejten  fie  alfo  »ieber ,  »urDen 
aber  im  3abr  164?  von  bem  öbrift  unb  SCommenbanfen  ju  .Jpobentwiel, 
tfonrab  xßiberfwfb,  unb  bem  Duc  d'Enguien  vertriben  ,  melcber  jie 
bernacb  befjänbig  in  Devotion  erblelte.  3m  3abr  1703  gefc^afre  bafelbft 
bie  Qjereinigung  ber  ftranjafifcben  unb  ISairifc&en  Gruppen ,  woDura) 
ber  ftreibeit  beö  ©ebwabifeben  unb  ftränfifäen  Greife*  batf  Keffer  an 
bie  ffe&le  gefejt  unb  au$  bifer  <$fabt  grofer  ©efraben  jugefliget  worbe> 

§•  3. 

5Da*  2(mt  ber  ©tabt  Tuttlingen  begreift  folgenbe  Warrborfer:  ^ 
binden  <uif  ber  2&44r,  Heuba ufert  ob  icfce,  (Peffingen,  @ct)wert» 
ninejen,  «Ebalbcim,  Croffingen,  tmb  Cl)immgen.  wäre  aber 
tiicl>t  fo  gro*,  menn  nte^t bie  #errfcbaften  lupfen,  Karpfen  unb  Salfen* 
fiein  jum  tbefl  baju  gebogen  morben  waren,  von  welchen  £*rnS>afttn 
unb  ©efetycebten  in  ben  folgenben  §.  §.  tvirb  gebanbelt  werben.  3B 
bem  Sogenannten  £ubwig^al ,  weichet  ber  jebeftnalige  2>iaFonue!  ju 
Tuttlingen  ata  ein  $i(ia(  |u  verfemen  bor ,  befmbet  jlcb  eine  €tfen  *  $tff 
rorie,  4n  weiset  aber  PmtUn  bie  SUrbeit  nimmer  fo  (fort  forrgefeit 
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»irtu  SMfe*  ©d^mefj  *  unD  ©cbmiDtewcrr'  bot  fetneu  tarnen  Don  Dem 
»£)erjoa  dberbarD  £uDtvig/  wefeber  fo(cf)cö  im  3abr  1696  angebaut  bat, 
unt)  Da*  93onerjt  ju  Tuttlingen  auf  Dem  £arD ,  Da*  übrige  v^rjt  aber 
*on  $l)all)eim,  Raufen  ob  Serena  unD  9}eubaufen  ob  €fe  Dabin  fuf)# 
ren  lief}.  SDtan  bat  Dafdbft  noeb  ein  SlngeDenfen  Don  einem  (Bcbmeljer, 
wdeber  mit  blofer  $anD  in  Da$  bwauägefloficne  gefcbmoljene  <£ifen  obne 
QJerlejung  Derfelben  gegriffen  unD  eine  Jpanb  00U  in  Die  ?uft  geworfen, 
vid.  Sßreuninger  d.  I.  p.  ifo.  €23ct  (-^cbwenningen  ift  anjumerfen,  Dcuj 
eine  bolbe  Q3ierteIjhinDe  Daoon  Oer  9?efarfrrom  feinen  Urfprung  bat/ 
unD  jwar  auf  Dem  freien  gelDc.  3)ie  öuelle  Deffelben  ift  f  ©ebub  tief 
ttnD  2  (^ebub  breit  unD  lauft  Durcb  eine  Heine  fteinerne  SXinne,  etwan 
2  ginger  breit,  eine  QftertefftunDe  roeiterbin  nimmt  er  Den  Sttofibacb  auf 
unD  treibt  b<rnad>  febon  eine  €0?ür>te ;  Ungefebr  300  (gebritte  weiter  bt* 
f  nDet  jkb  Der  unerfcbopflicbe  9?efarbrunnen ,  Der  jwar  niebt  in  Den  9}o 
rar  tauft ,  aber  Den  ©cbwenninger  ©nwobnern  fo  Dil  Sßaffer  »erfebaft, 
Daf?  beinabe  jeDetf  «^auö  feinen  eigenen  Brunnen  bot-  9ft«bt  weit  Da* 
t>on  fft  noeb  ein  Sffiaffer,  Der  4banf*9War  genannt ,  weilen  Di«  £eute 
gewobnt  finD/  Den  £a nf  Darein  ju  legen. 

&  mtlbtt  Der  oft  angebogene  93reuninger  p.  145.  Daf?  an  Dem  Q5er*  «80n  ebb 
fle  De*  (gcbloffe*  4bonbcrg  »erfcbiDene  alte  Dtfmifcbe  gRunjen  Durcfc  Den  geaffta» 
*Pflug  entDefet  worDcn,  ncmllcb  0  tin  (gtüf  Don  Tupfer  in  Der  ör&fe  »}ntwin 
einer  SDufate ,  Darauf  ein  28eib*bilD  fhinDe  mit  Der  Sluffcbrift  i  Julia .... 
unD  auf  Der  anDern  (Seite  eine  ^erfon  einen  $\ ran 5  in  Der  #anD  hnU 
tenD  mit  Der  Umfcbrift:  coeptae  Sanitati.  2)  emefilberne  Sttünje  mit  Dem 
35i(Dnif*  De*  $rajanu*,  unter  Der  2luffd)rift:  Jmp.  Trajano  Aug.  Germ. 
Dac.  P.  M.  Tr.  P.  Cos.  V.  PP.  auf  Der  anDem  ©eite  ein  *5i(D,  wel* 
djeöDem  ftegenDen  Trajanu*  einen  (Siege*  *  £ranj  auffeit ,  mit  Der  2luf* 
fd>rift :  Optimo  prineipi.  3)  ein  Fupferrotbe*  ©tuf  mit  Der  2fufF<brift : 
FLAVIVS  VESPASIANVS  IMPERATOR  X.  unD  auf  Dem  äüer*  ein 
einfacher  SIDIer ;  nf  bff  noeb  mebr  anDern  ftlbernen  Den  $rajan  unD  #a* 
Drian  tJorfreHenDen  Eimsen,  worauf  abzunehmen ,  Dal  Die  Börner  in 
Dem  2ten  SfabrbunDert  nacb  Sbrltfi  ©eburt  aueb  ao  Die  2)onau  Durcb* 
geDrungen,  al*  fie  unter  Dem  $rajan  Die  $eutfcbe  bezwangen :  gerne* 
gibt  t$  bierniebt  nur  Cornua  Ammonis,  (gcbetr*oDer  5immoniJb0rnet; 
Belemnitas.  <^cblr>^oDer  ^feifftetne;  Pyritas,  geuerfteine;  Chonchults 
ftriata«,  gefurchte  QJerlenmüfcbelcben ;  Chamas  rugatas,  gerunjelte  Söreifr 
jnufcbellteine;  unD  anDew  torgleic^n  €0?ufc^el  >  unD  ©c&nefenfteine,  wie 
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f  e  bei  93oH  gefunben  werDen ,  fonDern  aud)  befonDer«  eine  3frt  (gtgefr 
•erbe,  welcbe  fcfjr  gut  feon  folle.  3m  3al)r  171 1  öffnete  ftety  &or  Dem 
obern  Tbor  ju  Tuttlingen,  in  De«  gngelwirtb«,  3obann  Safob  Riefen* 
Slfer,  olmfern  Dem  Dönberg,  Die  drDe  ungefebr  $>?ann«tief  in  jimlicber 
Q3reite.  golgenben  3ar>«5  fuf>rte  Der  £igentbumer  20  SBagen  doU  ©rein 
in  bifeö  $0$,  füllte  e«  au«  unD  jog  Da«  (SrDreid)  wieDer  gleich;  allem 
«*  hielte  niebt,  fonDern  Die  (Steine  funFcn  in  Die  Tiefe,  unD  Da«  £o# 
wurDe  nacb  unD  nad>  tiefer  unD  breiter.  £Öeil  man  fid>  nun  einbilDcte, 
baß  man  ein  SBafier  in  Der  Tiefe  rauften  bärte,  fo  wagten  fiel)  im 
3abr  171 3  Drei  Banner  binunter,  welche  aber  balD  Durcfc  ein  enge«  £0$ 
jwifeben  2  ©reinen  binDurd)  febtupfen  mufften ,  Da  e«  immer  weiter , 
aber  aueb  immer  gaber  unD  tiefer  rourDe,  DajS  fte  ftcb  immer  jubalten  gtt 
muffigt  wurDen.  ?ule,t  famen  fte  in  einen  gang  weiten  OJaum ,  wie  in 
ein  oobe«  @Jew6Ibe  unD  funDen  ein  SBaffer,  balb  9)?ann«tief,  Da«  a&ent* 
balben  au«  Dem  $$era  ber&or  rifetfe ,  in  Difem  giengen  fte  £i$rec  in  Der 
#anD  f>a(tftit>  eine  ©trefe  5öeg«  fort;  fanDen  aber  wieDer  lauter  33er* 
ge  unD  grDe  t>or  fic^,  im  SBaffer  aber  einen  Söürbel  oDcr  £ocf),  bureb 
welcbe«  Da«  Sßaffer  immerfort  in  «ine  «nDere  Tiefe  ablief,  wobei  fie 
fliüe  fleben  mufften  unD  nicfyt  weiter  fortfommen  oDer  etwa«  erfahren 
fonnten,  auffer,  Daß  fie  fagten,  Daß  Söaffer  wäre  niebt  fonDerlict)  falt 
unD  ganj  bell,  Daß  fte  bei  £id)t  Die  ©teine  in  Demfefcen  wabrnebmen 
f6nnen,  unD  Daß  bife  Äluft  60  älafter  tief  fege,  vid.  Söreuningec  d.  L 
p.  146.  feq. 

fB»»  b«        Q3on  Der  £errfc$aff  tupfen  ift  befannt ,  Daß  wrjeiten  ein  greiberr* 
&™  »on  (jebe«  ©efcblecbt  Dawn  Den  tarnen  gef&brt,  unD  weil  fte  nac&gebenD* 
■W*     web  bie  @rat>fcbaft  ©tulingen  Daju  befommen,  fieb  @rat>en  t>on  £u?feit 
unD  Sulingen  genennet  baben.  £«  ifi  übrigen«  ein  febr  alte«  ©efcblecbt 
gewefen,  fnbem  febon  tm  3<*br  io?f  ein  gewifer  Rutmannus  de  Hufin 
'  neben  einem  föra&en  Sllbrecbt  oon  Sollern  unD  2llmif  t>on  (gulj  aucf>  ei* 
tte«  Henrici  de  Luphun  in  einer  UrfunDe  geDenfet.  3"  Strang  Dt« 
f  tifen'S^brbunDert«  lebte  ein  SÄertbolD  t>on  tupfen,  Deffen  <Sobne :  Ul* 
'  rieb  ein  ©tiff«berr  ju  Slugfpurg,  23ertbolD,  Sberbarb,  ^einru^  uttb 
:$ug  im  3abr  i2?8  alle  ibre  ÖÄter  ju  Offenbaufen  Der  9)?eiftmn  unb 
tem  £om>ent  ju  Ötenbaufen  mit  Dem  SSeDing  übergeben  baben ,  Daß  fie 
'  baff  (bft  bauen  unD  ihren  @tj  baben ,  aueb  Sbriflo  unD  feinet  tbeuren  ?9?ut* 
ter  fleifflq  Dienen  foQen :  welcbe  Stiftung  ^ertbolD  unD  (Sberbarö  im 
Saht  1263  befterigten.  vid,  Befoldi  Docunu  virg.  p.  490.  ^kintieib  Wurüe 
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$febanu*  |u  öbernborf  unt)  £ugo  ju  DCctweH.  SSertfatö.  ab«  &att*- 
3  <Styne:  ^cinricf),  SSertboiD  unD  Äonrafc. 

€berbarb  fieng  um  Dife  3eif  «n ,  fic|>  einen  Sjmn  pon  tupfen  unD  frmere 
©rapen  t>on  (Stülingen  ju  nennen,  unD  übergab  im  l$jf>r  1278  Den  3e»  *Äa*ri^c 
benDen  ju  <£ibelingen,  »eichen  er  t>on  Den  ©rapen  pon  Sßürtemberg  ^"r5"L, 
ju  £e&en  ^arte,  Dem  (Stift  £ofton$,  wie  auefc  im  3abr  1299  nebfr  fei*  jS,f»n. 
nen  beeDen  <36bnen:  (EberbarD  Dem  jungen  unD  £ugen,  ib^m  Hefter  (J5ki6) 
#einrie$  pon  tupfen  all  ibr  eiaentbumlicbe*  @ut  ju  ©ebura  unD  $ai« 
Hingen,  roeiebe*  nacb  beutiger  SeDait  $buningen  l)cifft.  3m  3faf>r  1302 
übergaben  aueb  ^einrieb  t>on  tupfen,  £)efanu*  Der&ircbe  $u@traöburg, 
ÖebfjarD,  @rap  pon  (gtüu'ngen  fein  ^ruDer,  25ertl)olD,  £borberr  {u 
bemelDtem  <2>tra*burg,  €berbarD  unD  £ugo,  @6bne  De*  ©ra&en  gber* 
barD* ,  unD  ^einrieb  pon  tupfen ,  Dem  Kl  öfter  ®nabenjell  Die  l'eben* 
febaft  Der  £ircbe  ju  £>ffenbaufen ,  Da*  jejige  Softer  öffenbaufen  ifl 
ober  jiwor  aueb  ©naDenjell  genennet  morDen ;  Dife  (feebenfung  baben  im 
Qabr  13*6  ^ugo/  ©raü  ju  (grülingen  unD  £berbarD  pon  tupfen,  eilt 
tfanonifu*  betfetigt.  (JberbarD  ©rat>  pon  (Seulingen  unD  fein  bettet 
gleiche*  tarnen«  ubergaben  im  3«bf  1331  &a$  £>orf  £afftacf>  Den  ^fafj* 
araüen  9?uD*if  unD  xonraD ,  pon  Denen  fte  e*  ju  &b<n  getragen  baben. 
löifer  tejfere  €berbarD  von  tupfen  tt>ar  im  3abr  1347  Der  ©rapen  «£)eüu 
rieb*  unD  £ugen  »on  ftürjrenberg  £ürge.  Qieorg  pon  tupfen  botte  äßen*, 
ber*  von  Cornberg  ^oebter,  namen*  Urfula  jur  €b</  unD  permaebre 
im  §al)r  136*  nebfr  feinem  @d)wager  £ann*  pon  Urbacb  in  Da* 
(letfaufen  2  <MinD  jäbrlicbe  ©ölt  au*  ©ütern  ju  ^bafbeim.  3m  3abr 
1366  maebten »peinrieb  unD  £berbarD  pon  tupfen  2infprucbau  Dieken* 
ftbaft  SMumener",  weit  fie  folgen  megen  ibre*  Q3afer*  unD  ibren  QJor/ab* 
ren  Daran  ju  haben  permeinten ,  fie  begaben  ftcb  aber  DeßVfben  gar  baib 
gegen  Die  #errn  pon  QMumenef.  eberbarD  gab  im  Sfabr  1377  Dem 
5lbt  €berf>arD  ju  DJeiefjenau  feinen  $beit  De*  2>orf*  ftulafingen,  Da* 
tt  pon  Der  Slbfei  ju  £ef>en  getragen  ^affe  ^  bingegen  im  3abr  »383  gab 
Der  Slbt  ^einrieb  Dafeib|t  Dem  3obanne*  pon  tupfen,  ^berbarD< 
(Bobn  Den  anDern  ^:r>eil  Dife*  S)orf*  |u  £eben.  3m  3ar>r  1384  finCxr 
man  einen  3<nfolf  pon  tupfen  ai*  freien  ^)ofricbter  au  9(otn>eii  in  Den 
Urtbetbriefen ,  anflatf  De*  ÖJra&en  SuDolf  pon  (Sufj.  gr  n>ar  audb  De* 
©rapen  <£berbarD*  ju  Söörtemberg  Söiener,  a(*  fofeber  febifte  er  im 
Sabr  1386  Den  ©bgenoffen  nebfr  anDern  Söürtembergffcben  ©ienem 
einen  S<inD*brief  ju,  a(*  ÖraP  €b«r^arD  mit  Den  ^erioseo  »du  Celle««. 
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reieJ)  tvibet*  jene  ficty  in  ein  52?»önl>ni^  eingefaffen  baffe.  €r  1>attt  2  ?33rä# 
Der :  §einricf)  unD  55ertljolD ,  Die  neben  Dem  3difolf  einem  Bürger  ju 
£Kotn>eil  eine  jaforliclje  @ült  auä  etlichen  Gütern  ju  $roffin$cn  unb  SKiet« 
beim  verfauften.  SÖorgeDacbtem  Scannt  von  l'upfen  ge&örte  Da«  2)orf 
©?arfcf>alfenjimmern,  welche«  er  im  ^aljc  1390  Dem  QJolfatt  von  öw 
ju  i'ehen  gab.  €6  lebten  aber  um  Dife  3eit  auc£>  ftonrab  unD  9runo 
von  Zipfen,  ©ebrüDere,  weiche  Den  Dörflern  ju  Millingen  einen  5Ü3eg 
burcfy  ibc  $>orf  Rüningen  unD  unter  Der  £alDen  su  ftipfcn  gegen  ein 
gewife«  SöeggelD,  jeDocfc  auf  Verrufen,  verg$nneten. 

Sortfeiuna  3*n  3äf>r  1403  war  £«nn«  von  Tupfen  TanDvogt  in  öefterreicf>,  im 
im  3a^r  1420  #ofricl)ter  ju  Diotwcil  unD  im  $abr  De«  tfaifer«  <*ig* 
gi«b«*  munD*  £ofmeifter,  welchem  £erjoa  $5riDricl)  von  öefterreid)  Da«  <§ctyo§ 
«rwjuwg.  %[ten  <  Jpewen ,  Die  9?urg  unD  fefaDt  gngen  unD  Die  ^»urg  J&ewenet, 
Die  Da«  #au«  üefterreid)  von  Den  »foerrn  von  fernen  al«  eine  tyfanb* 
fcfcaft  inbatte,  al«  eine  ^fanDfd)aft  verfaufte,  worüber  aber  erwebnter 
#ann«  vilen  QSerDrulj  befam,  inDem  Die  #errn  von  £ewcu  foU&e  wie* 
Der  I6fen  wollten,  Die  £erjo.qe  »on  üefterreicfy  aber  fold)e.  Tofung  ftatt 
ju  geben  nicht  njcl)  ihrem  9?ujen  bcfanDen.  Um  Di  e  t  n>irD  aud> 
jweener  SßrüDer  von  zupfen,  nemlicfy  (SbecbarD  unD  £ugcn«  geDacfyf , 
welche  ifcrer  <§d>we|ier  UDelbilDe  JU  gut  to  $?arf  ©elDe«  in  Da«  Slotfer 
üffenljaufen  jtifteten  ,  wofelbfl  )ie  eine  5?lofterfrau  war.  5)em  &runo 
von  tupfen  gab  £erjog  Ulrich  wn  $ef  im  3al>r  1404  t>a$  3>orf  Q5e* 
fingen  am  SXanDe,  nebjt  einem  &6ü*n*unD  9J?aierl>of  Dafelbjt  ju  Teljen. 
€r  »irD  in  UrfunDen  au4  9$run « (SberbarD  genennet,  Deffen  2*>ruDer  £on* 
taD  verfaufte  im  %q\>v  M?8  feinen  £of  ju  Saufen  anflonraD«  von  e*5em* 
Olingen  Äintxr  um  80  fßfunb  geller.  SöecDe  SSrüDer  waren  im  3afa 
1418  bei  Dem.ftaifer  (SigmunD  ju  StBeil  Der  C^faDt,  unD  33runo  ftogfe 
wtDer  Den  9}?arggraven  SöernfyarD  von  Q3aDen  unD  Deften  @of>n  Safob, 
Da§  fU  DatJ/enige,  wat*  @ra»  Otto  von  ^od)berg  binterlaffen,  an  fi4 
lieben,  Da  et  Do<$  billiger  Döingen  feinem  (£olw  €ber^arD  »on  Tupfen, 
welcher  bemelDfen  Otto'*  Butter  @d)we|ter  @o5n  |ei>e,  unD  nacb  De(fen 
Q:oD  i^me  SBruno  gehöre*  €r  begehrte  auc^  Den  ©«wen  ^>ann«  von 
gürftenberg  ju  erben,  fovii  Daö  ^igent^um  betriff,  weil  feine  eijle  Qk* 
tnalfn,  Signet,  eine  ^oc^ter  Deö  ©raven  ^onraDö  von  Bübingen  war, 
»eUfce  er  mit  5(nna  von  $urjtenberg ,  fo  De«  bemelDten  4bann*  von  ^ur* 
(lenberg^oc^tergewefen,  gejeugef,il)r3{ec^f  auf  feinen  (£ol>n  gberbarD,  unD 
w%  Deffen  Sibtferben  auf  t^n  felbfl  vererbet  fjabe.  (Bein  jwecter  (^obn 
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bie§  aucb  fberbarb,  bem  er  im  3a^c  1421  t>or  bem  ^pofgericbt  |u  Dtof* 
weil  fein«  eigene  £eute  ju  'Sbalbtim ,  halten  weftbeim,  £ircbb<im  am 
9?efar,  tgemmrigbeim,  £efftgbeim  unb  £$üf<nbeim  übergab,  wobei 
bem  jungen  €berbarb,  »eil  et  noefc  minberjäbrig  war,  £ann$  t>on  Bim* 
mern  ein  freier  £err  ju  einem  Q3ogt  gegeben  n>orben.  £r  »erfauft*  im 
gäbe  1432  <m  .peinrieb  »on  Dumberg  fein  5öorf  Rüningen ,  unb  im 
3abr  14?  f  nebfl  feiner  jwofen  (Scmalin  $?argaretb  von  ©eroljjef 
Die  5D6rfer  ?0?ür>!r>ctm  unb  «£)ol|baufen  im  9)iüblbacb,  n>c(d>e  bemelbte 
Sftargaretb  t>on  ibrem  93ater  äonrab  t>on  ©ecoljef  ererbt,  anben  2Bilb> 
Ijannä  ton  Oieunef  um  1000  fl.  wie  aueb  im  3<*b*  1437  ben  93erg  Zu* 
pfen  mit  ber  ^laufen,  ben  Q3urgfrall  am  £$erg,  unb  bie  £>6tfer  *kt)aU 
beim ,  öetiöbofen ,  2lfp  unb  Helfenberg,  mit  aflen  übrigen  ^ugeborben, 
an  ^einrieb  unb  9\ubo(f  wn  Sribingen. 

» 

§.  8. 

hierauf  gcrietbe  S5runo  ton  tupfen  mit  feine*  trüber*  ßonrab$  etrittigW» 
<S6f>nen:  .pannö  unb  ©iepolb,  wegen  ibrer  »äterlicben  (Srbfcbaft  int«b« 
©frittigfeifen,  er  würbe  aber  im  2ftbr  143^  mit  ibnen  bafrfa  »erglicben, 
baf*  35runo  ibnen  für  ibr  tt&terlicbe*  £rbe ,  wann  er  obne  tfyklyt  Stin*  W"* 
ber  abwürbe,  700  ÖJfunb  geller,  wann  er  aber^inber  befomme,  500 
*Pfunb  fetter  geben  unb  fte  batum  nacb  9)otbburft  »erficbern  foüe.  S)a* 
gegen  £ann*  unb  Söiepolb  ibre*  »aterlicben  (Erbe*  fid^  toerjeiberen  unb 
an  S5runo'<  Q3erlaffenfcbaft  feinen  Slnfprucb  mebr  ju  machen ,  noeb  wi* 
ber  ibn  ober  feine  €rben  etwa*  wibrige*  ju  tbun  oerfpracben,  fonbern 
wann  fie  etwa*  wiber  ibn  bitten ,  fo  follfen  fie  folebeä  gegen  ibm  freunb» 
lieb  auftragen ,  entweber  »or  beö  ^eiligen  Seicb*  Sanbuogt  in  @cbwa> 
ben ,  ober  t>or  ibrer  gnabigen  £errfchaff  »on  üeftermcb  üanboogt  in 
(^cbwaben,  ober  »or  ibrer  gnäbigen  »perrfebaft  ju  S33üttembcrgunb  be* 
ren  SWtben :  9?icbt  weniger  follten  fie  ba$  S&appen  beren  toon  Cupfen 
niebt  anberjl ,  af$  mit  einem  erfenntlicben  Unterfcbib,  nemlicb  einer  ro> 
tben  9\ofe  im  weifen  fytot  fübren.  $)ann  tr)  fubrten  bie  t>on  Supfen 
einen  nacb  ber  greife  geseilten  ©cbHb,  bauon  ber  obere  $b«il  blau, 
ber  untere  aber  weiß  ffl,  in  welchem  Söiepolb  unb  fein  trüber  eine  ro« 
Hje  9\ofe  511  fübren  ftcb  »eibinblicb  gemaebt  baben.  3m  %ai)t  1438 
würbe  er  mit  bem  ©ebenfen  *  2lmt  M  <5tiffö  Q3afel  oon  bem  bafigen 
$Mfcbof  Sribricb  beiebnet,  welcbeä  v>orb«  bie  greiberrn  t)on  Ufingen  ge* 
babt,  unb  worauf  bifer  $5runo  Slnfpiucb  gemaebt.  €r  ftarb  aber  balb 
barauf.  Öbgebacbter  3o^«"»  £upfen  binferlie§  a  @6bne ,  namen* 
(Sberbarb  unb  ^einrieb.  3en<r  fa^  im  3afa  1448  noeb  bei  bem  £eben* 
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ericftf  De*  2lbt*  ftriDricfc  »ön  SKeieJjenau,  (tarb  ab«  ofcne  €rben,  Da* 
er  bemelDter  2(bt  feinen  SSruDer  ^)finric^  mit  Der  £}ogtei  ju  (gcfclaiten 
unD  einem  $(>eil  De*  SJorf*  SKufafmgen  belehnte. 

^mfr«  (fr*  £er  antere  £annö ,  £onraW  ©o&n  /  (mferftef  aucr)  1  @&&ne  , 
»Hilitttg  M>  £annö  unt>  $f)eobalD  oDer  2)iepo(D,  welche  Dem  (*Jrat>en  £uDroig  ju 
f  *  ©*  SHtfirtemberg  wr  Dem  £ofaeric$t  juDfofmeil  700  tyfunb  geller  Jbaupt* 
KgfÄJ n\qut*  übergaben.  3m  3al>r  1461  gab  £einrtc$  t>on  tofen  feinen  SöiUen 
baju,  a($  Silbrecbt  von  0Jibcl)en  feiner  £auäfrau  ein  «ibaeDing  auf  fer- 
nem $j>eil  De*  £)orf$  ^arfcbalfenjimmerncermacbte,  welchen  er  von  Den 
Herren  t>on  tupfen  $u  £cr;ett  r>afte ,  unD  befermte  Den  £ann$  von  DCefcn* 
bact)  alä  Prägern  feiner  SOhitfer ,  mit  einem  Viertel  Der  Steffin  3)?ar* 
fcbalfenjimmern  unD  Dem  Äircfjenfaj  Dafelbft.  (£r  roar  De$  (*5ra»en  Ufr 
riebö  ju  SBürtemberg  Liener,  unD  wurDe  im  3abr  1462,  als  Difer 
&rav  nebjt  Dem  Sttarggrawen  £arl  von  S3aDen  Den  SefDjua,  voiDer  Den 
Waljgrat>en  ^rrDricb  »orbatte,  ermahnet,  Dem  Sttarggraöen  £arl  §u 
•foülfe  ju  jieben.  (£r  entfcbulDigte  jicfc  aber  in  Herfen  iu  f ommen ,  n>eil 
Die  ©Dgenoffen  nicr>t^  gutä  im  ^ebflDe  flirrten,  febifte  bingegen  feine 
(Btyne  vSiflmunD  unD  Spannt  mit  ffueben  anDem  feiner  bejten  Üiitrer, 
tvelcbe  becDe  fieb  *m  Sabr  i486  in  Die  @f.  ©eorgen *  Qüe'tüföaft  beaa< 
ben,  unD  Den  ^faljcjra&en  griDricf)  auf  Den  Söablfag  nad)  granffurt 
begleiteten.  <$tim\4  aber  Ijatfe  aueb  einen  SöruDer ,  €berl>arD  genannt, 
Der  im  %<ü)v  ,47|  &en  »&önnö  unD  36rg  von  JKefenbacb  mit  Der  gangen 
3?urg  unD  Dem  röorf  $?arfcbalfenjtmmern  beleihte,  roeilfelbiae  Detf  t>on 
0)ibcben  2intf>eil  aueb  an  ß&  er^anDelt  baften.  ^einrieb  nnD  fein  (gofcn 
^igmunD  jrarben  beeDe  im  3a(>r  1494  balD  aufeinanDer,  unD  Der  lejtere 
btnterlicg  a  <£6bne:  ©igmunD  unD  #einrfej>.  3>ifer  war  im  %  1  ^07 
•bauptmann  Der  <Br.  %btatn*®efeU\d)aft  im  «^egnu,  unD  roobnte  mit 
feinen  becDen  ©6bnen  28olf  unD  S&ilfjelm  Dem  S£ei(ager  M  Jbtv* 
jogö  Ulricb*  im  3af>r  ifii  bei.  (gigmunD  aber  n>urDe  von  Difem  .per* 
jog  im  3abr  1 5°5  1 0  WerDen  tu  «inem  Liener  t>on  »5)aufe  au<  6</ 
freüf ,  unD  »on  Dem  5?aifer  9}?cirimilian  a(0  fein  ißottfcbaffer  ju  bemelD» 
tem  Q5eiiager  t?ei  crDnet.  fia\  b  im  Saht  1  u6  o^ne  mannliebe  (Erben, 
Daber  ^einriebe;  ©6bnc:  3obann,  Söolf,  €berbarD,  ^ßtlbelm,  df>ri* 
frof  unD  3aifolf  if>rcn  Atfcfrcn  5?ruDer  36rg  jum  DCegierer  i^rer  ^err# 
fchaftm  befrellten.  ^einrieb  aber  flarb  im  3abr  1^6 ,  unD  fein  ^>obn 
9ä?olf  rr-urDe  im  3abr  1^25  mit  S\6nig  ^ran|  I.  in  granfreie^  bei  ^a« 
Dia  gefangen.  36rg,  ^atte  Die  2tnna  von  (Erpacf/,  ^einric^ö  önargen 
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üon  (Seffern  Sßiftib,  jur  €r)e,  unDjkrb  im  Jahr  ij^  mifJoinfertalTung 
Dreier  <2>6^ne,  woioon  Oft  Äffcffe ,  namnuJ  3oi>ann,  im  2fabr  «?n 
3Mfcbof  |u  Äoflanj  worDen ,  Den  31  Oft.  1*17  aber  roieDer  abgeöanft 
bat,  unD  Den  8  Sftai  iffi  ju  €ngen  fcerflorben  ijf.  $)er  anDere  (gobn, 
2?oacbim,  |cugfe  mit  feiner  Öemalin  2lnna  ®?agbafena  »on  ©erotjef  et» 
nen  ©ef?rt,  namens  *£)eüiricb.  SDer  Dritte  <£obn  SitelfriDricb  (!atb  im 
3<if)c  1  f 63  ebne  £rben ,  roekbetf  aueb  Dem  jungen  ^einrieb  im  3abr  J  W 
begegnete,  fo  Da£  mit  ibme  Dife*  alte  Öcfc&lccfyt,  weiche*  ju  (Engen  re* 
ftDirte,  »oflig  abgieng. 

§.  10. 

2fu$  Difer  ©efcbf<4tf  <€rjeltfung  jtun  erbellet,  Da£  £rtmo  t>on  ?u*  £m. 
?fen  im  2fabr  1437  Den  $>erg  unD  StoirgflaU  £iu>fen  mif  einigen  3>ör*  f*jff«ft» 
fern  unD  ©utern  an  ^einrieb  unb  iXuDolf  uon  griDingen  »erfauft  babe.  ffilS? 
Stilein  im  Sab«  1444  wurDe  jmifeben  Dem  ©raten  £uon>ig  JU  Söurtenv  ^r*,,,  a» 
berg  eine**  unD  Dem  9?uDolf»on  ^riDingen  »egen  Der  £errfcf>aft  tupfen,  aß&rwn. 
tinD  Dem  (Btepban  »öä  £meräbooen  wegen  Der  Qettföaft  Äarpfen  an*  **w 
Dem  tbeifo,  ein  gemeinfebaftlicber  £auf  um  71^2  ft.  getroffen/  DaDurdfc  f4UJ<* 
jener  Die  »orbemefbte  Burgen  unD  3>6rfer,  Difer  aber  Datf  (gcbfojj  unD 
>$erg  Karpfen  mit  ibreiü  33egrifunD3ugeb6tDe,  mieaueb  mit  Den  Surfern 
Raufen  ob  Serena,  ^buningen,  Unter*  w?D  Ober^IDingen ,  Den  baU 
ben  Äircbenfaj  $u  geDacbtem  Raufen,  SKietbehn,  ^roflTingen  tinD  35k 
fenbeim  mit  anDern  QJereebtig  feiten  ,  t nfonDer bei t  aber  Die  SÖogfeiju  $el< 
fingen  bei  SHDingen  unD  Den  3eb«n&en  ju51i;beim,  woran  aber  Der»on 
ftctDingen  aueb  einen  5tntr)eit  gebabt ,  ubergeben  bat-  Q3on  Der  9$urg 
fupfen  febreibt  Da*  Chronicon  Gox\yiceufe  bei  Dem  pago  Beroltisbafa. 
Bara  &c.  einem  pago  Ducatus  Alemannia»,  pag.  558.  Lupoduaum  eft 
dirutum  calbrum  .&  antiquus  Comitatus  inter  fluvium  Nicrum  &  Da- 
oubium  noa  proeul  ab  ejus  fontibus  inter  Tala  &  Hohenkarpfen  in 
praefeftura  Duttlingen,  quae  anno  14 15.  devaftata  fuit.  Cruf.  Annal. 
Suev.  part.  3.  Üb.  6.  p.  318-  Eft  Lupodunum  illud  apud  Romanos  ap- 
prime  notum ,  prout  Cluverius  Germ  antiq.  lib.  3.  cap.  4.  id  fatis  pro« 
Davit  contra  Freberum ,  qui  Lupodunum  pro  urbe  Ladenburg  ad  Neo 
caruuj  vendiure  voluit,  cuietUm  Spenerus  notk.  Germ,  antiq.  lib.  IV. 
pag.  170.  adftnnilatur  &  Mayerus  in  charta  topograpliica  Würtenbe/- 
giae  ejusdem  fiiuationem  pariter  *o  locavit. 

$W  Dem  @efc$ft<$te  Deren  Don  €mertbofen  »offen  roir  1>itt  uni  ©enbem 
nic^t  weiter  aufhalten/  aW  Da^  wir  Die  Zweige  tym,  Da^  <t  ein  febe  ®«f*iccvre 
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*frfn  mh  alte«  @JefcblecI)t  feye,  inDem  man  fcbon  im  3abr  129*  einen  @erun$ 
(fmcr*.  m}  (?mcr«bofen  al«  3eugen  in  alten  UrfunDen  angeführt  finDet.  <£te* 
w*n*  pban  von  €mer«bofen  war  im  2?abr  1437  De«  £erjogö  Otten  t>on  ^aiern 
#ofmeifier,  unD  begab  fiefc  im  3^  !442  in  SGBurtembergifcbe  2>ienjie, 
weil  er  al«  ein  Nebenmann  mit  Den  Burgen  SDBilDberg  unD  3Hilaeb  er» 
fauft  morDen,  im3abr  i447n>urDeer  De«  @ra\>en  SuDmia«  ^)ofmei(ler, 
unD  febifte  nebjr  anDetn  tton  2IDel  unD  Der  3)ienerfcbaft ,  Denen  »on 
Eßlingen  einen  geinDöbricf  ju.  €r  nennte  fiel)  in  einigen  ©treiben 
De«  ^eiligen  9{6mifcben  9ieid)«  3reifd>6ffen,  unD  ftarb  f>alD  naefc  Difer 
#eit;  <^ein  @obn  #ann«  murDe  im  rMf)t  1462  mit  Dem  @ra»en  Ul* 
rieb  in  Dem  unglüflieben  treffen  bei  (üsefenbeim  Don  Dem  ^faljatawn 
RriDricf;  gefangen ,  Da  inDeffen  9lnton  t>on  £mer«bofen  ju  einem  (statt* 
balrer  De«  gefangenen  ©rawn  in  feinem  $beil  £anDe«  üerorDnet  murDe. 
SuDmig  »on  €mer«bofen ,  #annfen«  35ruDer ,  mifcfcte  ftcb  in  Die  $?bDe, 
welcbe  Die  von  Älingenberg  unD  #ann«  »on  Ütecbberg  miDer  Den  ©ra* 
t>en  tllrtd)  wn  SEBürtembera  batten ,  Daber  man  ibm  feine  gebabte  2t* 
hm  eingesogen,  aber  auf  gftrbirte  Der  ^)erjogin  $?ed)tilD  wm  Oefter* 
reieb  ba(D  Darauf  roieDerum  uigeftellt  bat.  ^)annö  aber  fhftefe  tn  Da« 
^lofler  (Sngeltbal  bei  ©ornftetten,  Da«  fc^on  jur  $tit  De«  tfdnig«  $er* 
DinanD«,  al«  Jfnbaber«  De«  ^ürOentbum«  iEBürtemberg  abgegangen, 
unD  Deflfen  ©nrommen  im  3abr  1  f  27  Dem  ©pital  ju  Böbingen  aberge* 
ben  morDen,  100  f(.  unD  gab  feine  $od)ter  aueb  in  Daffelbe  Boiler.  & 
batte  fonft  Feine  5?inDer,  aber  •fjann«,  De«  2lnton  wn  »jmeröbofen  @obi*/ 
bafte  Da«  <s>cf>lo£  SBalDenflein  »on  Der  £errfebaft  SBurtemberg  ju  Seben, 
murDe  üon  Dem  £erjog  Ulncb  im  ^abr  1  fo6  ju  einem  ÖJatb  unD  2>it* 
ner  mit  3  ^ferDen  betfeüt,  unD  befam  Den  freien  ©ii  in  Dem  <$tvt* 
febaftbaufe  ju  Cornberg,  @3eorg  *on  £mer«bofen  mar  im  3abr  Mio 
De«  ^aifer«  Maximilian«  (gfallmeifter,  unD  ©erung  »on  <&ner«bofen  De« 
4berjog«  Ulricb«  Liener  mit  4  ^ferDen ,  um  j&btltebe  60  fL  er  beDiente 
fieb  bei  allen  ©elegenbeiten  folgenDer  Unterfcbrift: 

(SerunQ  von  (Zmertytvtn  ba*  efcej  75lut, 
|>4e  wenig  ^at  unb  viel  »ert^ut. 

€r  mar  übrigen«  De«  #erjeg«  Ulricb«  getreuer  Liener  in  feiner  SQntrd* 
bung,  unD  muffte  ftcb  De«megen  mit  Dem  ©cbroäbifc&en  ?PunDe  au«f6b* 
nen ,  mar  aber  Doch  enDlic^  unglüflieb ,  inDem  er  einen  £8ürtembera> 
feben  Mauren  im  3abr  i|3f  er|locben,  unD  Daber  Die  $lu$t  ergreifen 
muffte/  Da^  mannicbtmei^,  mo  er  bingefommen  £ann«  t>en  €mer«« 
^ofen  war  Der  lejre  Dife«  alten  @efcl>le*t«,  inDem  <r  mit  feiner  €befrau 
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Stnna  von  Üfeifcbacb  feine  Äinber  erjeugefe  unt>  im  3a&r  if«f  o&ne  f«V 
beerben  wrfebib. 

$.  1*« 

Süeifen  aber  oben     3.  Qtt>aä)t  roorben ,  baj?  aucr)  »on  ber  $wx»  Ston 

ftyaft  gol^n^'«  <»n  $5«w  *u  ^m  ®mtt  9e*°5en  warben :  fo  ijt  J^ter  #mf» 
ju  bemerfen  nörbig/  baß  DiefeCbe  t>or$eiren  iftre  eigene  ^ercen  gebabt/  o«iw»(tew. 
bie  (icb  Herren  »on  gaifenjlein  gefebriben  fjaben  unb  bie  man  mit  an* 
bern  Srei&erren  gleiche*  9?amen$ ,  welche  im  gifaf*  ibre  £errfcbaft  ge# 
babt,  niebt  »erroecbfeln  barf ,  inbem  bife  beiben  ©efcblecfjte,  ob  fie  febon 
einerlei  tarnen  gebabf,  bennoeb  «nterfebibene  Wappen  geführt  baben. 
(gic  roaren  anfangt  @rat>en,  benn  im  3abr  1141  fommt  ein  Regiual- 
dus  Comes  de  Valkenftein  ati  Seuge  in  bem  SMpfom  be*  tfaiferö  £on* 
rab  III.  t>or,  worin  ein  Sfcrglicb  jroifcben  bem  Softer  @t.  QMa|ti  unb 
ber  Äircbe  ju  35afel  wegen  be*  Juris  advocatiae  beftetigt  morben.  vid. 
Hergott  Geneal.  Äuftr.  diplom.  Tora.  II.  pag.  166.  unb  altf  im  3aljc 
1274  ber  *Brobft  Ulricb  ju  (golotburn  unb  feine  gröber  Otto  unb  .pein* 
rieb  bem  6otte*baufe  (St.  Urban  ben  tfücbenfaj  ju  SBtmeno»  taufcb* 
reeife  gegen  eben  bife*  SXecbt  ju  SBalDfircb  übergaben,  fo  muvbenjjc  in 
ber  Darüber  gemaebten  Urrunbe  ©ra»en  t>on  galt  entfein  genennet.  9?ac$* 
othenbö  lieffen  fte  ben  ©rat>enflanb  fabren  unb  begnügten  jicb  mit  bem 
Freiherren <^itu(  $u  einer  Seit,  ba  bie  ©raüen  febon  etwa*  mebr,  al* 
bie  Sreiberren  ju  bebeufen  gebebt.  3*"  3«br  1309  maebten  bie  beebe 
trüber,  Äonrab  unb  (frfinger  *  gigelroart  oon  Salfenfkin  bie  ®üterju 
Dtorenberg,  Conweiler  unb  ^ererjell,  melcbe  Ulricb  £aF  ton  Obern* 
bauten  t>on  ibnen  ju  Sehen  batte,  unb  bem  Ätofter  Süpirfpacb  febenffe 
ober  wrfaufte,  oon  ber  Menfebaft  to^,  unb  waren  im  Jfabr  131?  be* 
©ra&en  Üvubolf*  t>on  £ob<nberg  Dörgen,  in  weteber  Urrunbe  fte  unter 
bie  freien  Herren  gejeblet  mürben.  %m  $abr  1336  war  £rfinger»(£i* 
abwart  £ofricbt<r  ju  SXotweil,  anftatt  beä  (Tratten  *>on  (gufj,  ate  bie 
feraoin  Urfula  von  Abenberg,  eine  geborne  (öräoin  üen  tyfat,  gegen 
ibrer  ^ebroetfer,  ber  »&erjogin  Sobanna  oon  öeflerreicb ,  ihre*  QWer* 
unb  SWütferlicben  grbeä  unb  auer  Stnfprücbe  an  folebe  ©raofebaft  ftc$ 
»erjeibete;  unb  Äaifer  fcibroig  gab  im  3abr  '347  bemfelben  unb  feinem 
fetter  Äonrab  unb  ibren  grben  ba$  3>ergwerf ,  roefcbeeJ  ju  äupeü  im 
Q5ann  gefunben  roorben,  (6  fei>  ©ilberroerf,  (23o(broerf  ober  anber  £rjf, 
bed)  ba^  fir  bem  tfaifer  unb  feinen  57ad)folgern  j&brlicb  baö  TXecbt  ge# 
ben,  ba*  bem  Üfeieb  gebort.  3m  Sfabr  1419  erbielt  Ätewi  g}?efirec 
vor  bem  £ofgericbt  ju  O^otroeil  eine  Slnleitunfl  ob<r  immifljonem  ex  prirao 
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decreto  auf  «SertbofDS  »on  gaffenfiein  fammtfidje  ©uter,  wmfi<4tte 
beet>e  QSetfinen  gatfen^tn ,  Da«  Sbal  Salfentfein  ,  auf  Dem  edjram* 
bera,  $ifcf)neF ,  Dem  ^bal,  tfurnbacb  tc  tvetfroegen  lieb  2ßt(!>elm  »on 
galfenftein,  ein  2>ombierr  $u  ©rratJbura  befeuern,  weit  folebe  ©uter 
mm  »erpfanbet  gercefen,  er  erhielte  aueb  öurd)  <»ne  Urtbel,  Daß  folebe 
Anleitung  t&m  unfcbaDUch  fe»n  fottte.  Um  Da*  3abr  1440  ijbten  3fa* 
Fob  urrb  tfonraD  »on  ftalrenftein.  3cner  nal>m  mit  fernen  Seffern ,  Dem 
^ann*  i)af  »on  SDalDau  unD  3of>ann  »on  SKamftein  im  3aJ>c  1444 
feinen  Werter  £onra*  obne  einige  Damals  gewoftnltö*  <23ern>abrung  n 
rer  Öftren  gefangen,  jt»ang  tr>it  tu  einem  unbilligen  Vertrag,  unD  nabm 
feinem  ^tiefiater ,  #runo  »on  £ürnef,  feinen  $bei(  De*  obern  <s5cf>lefr 
feS  $alfenjfein  ein ,  wollte  aud>  felbigen  nicf)t  mebr  herausgeben,  t»e$* 
wegen  ©ra»  Subroig  ju  Sßürtemberg  fieb  feinet  SMenerS,  De*  tfonraDS 
ton  $alFen|tein,  anjunebmen  gemufftgt  wurDe.  (Er  jt»ang  aueb  Denfef* 
ben  mit  feinem  $riegS»otf,  forool  Die  ffrteg^  UnFoiten  ju  erfejen,  altf 
au<$  Dem  beleibigren  QlbeKe  genugfamen  Slbtrag  ju  t&un,  t»oDurcb  JJw 
fob  »on  Salf  entfein  gen&tbigt  »<ir,  <w*  Langel  anberwerriger  ©elegen* 
beit  ficb  ju  belfen,  unD  feinen  eigenen  <tb<ii  Der  ^errfef^aff  im 3abt  1449 
an  Den  @ra»en  ?uDn>ig  ju  »erlaufen-   Vorauf  enblicb  DifeS  ©efcblecbf, 
roeld&e*  Das  Unglüf  gebabt  in  ©c^uftx»  ju  geraden,  Dergetfalt  jn  2tb* 
nabme  geFommen,  Da(j  enDlic^um  Das  3al>c  1^0  ©eorgS  »on  gafFen* 
Pein  e6bne:  %*mt,  €rfarb  unD  3«fob,  ju  Millingen  Den  bürgern* 
eben  etanD  annahmen ,  nacf>Dem  ibr  Stoter  unD  ©roSoater  Da*  <Scblo£ 
Ober  *Salfenf! ein  y  roelebeS  Der  ©rat)  gberbarD  ju  SBürtemberg  im  3abr 
1462  Dem  3aFob  »on  ftalFentfein,  nebtf  Den  Daju  gef>6rigen  ^rautgar* 
reu  ju  Sellen  gegeben ,  Dergetfalt  in  ttbnabme  Fommen  (äffen ,  Dafl  man 
bei  efner  im  3abt       vorgenommenen  Unferfucbung  Der  SÖürtember* 
giften  £eben  Faum  erfabren  Fonnte,  batf  DifeS  obere  @cblo£  in  Dem  £orn* 
berger  2lmt  gelegen  unD  m  Die  £ef>en«£eufe  fyingeFommen.  &  wurDen 
Die  £m<  aber,  wie  gemelDet,  im  3abr  1444  »on  ÄonraD  »on  ßairenftcin  an  Den 
(<b«ft8ai*  Öra»en  £uDt»fg  ju  SOBörtemberg  Die  93e|rin  Unter  *galFen|lein,  Daö  bal^ 
iJSSSSy  be  2)orf  (5ct)i»enningen  unD  gl6;ltngen,  ein  3;f>etf  Der  QJogtei  über  Da« 
KSS^'Äeffe       ©eorgen  mit  Dem  QMuf'35ann,  roie  aix$  Die  ^ofang  ju 
lauft.       t>tm  (StÄDfc^en  WfyWbMf  ©ulgen,  hinter  *  (Sufgen,  ^ienberg, 
Cramberg,  ©6tte(bact),  Äürnbacb  unD  Daö  ^^al  ^alFenflcin  »erfauft. 
3afob  »on  galfenflein  aber  unD  feine  »ruDer  SCitbetm  unD  £ann* 
»erfauften  im  3a^r  1449  ben  anDern  falben  %ei(  an  vorgebauter  ^)err* 
f^>aftunD  ©ötern  um  %  100  fi. 
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Cap.  XXXIV. 

SSon  etabt  unb  3tmt  SDornfyut» 

<!^ie  ©fabf  5>ornban  ober&ornbeim  ligf  auf  Dem  fogcnannfen  ©c^njar^  «Pon  b* 

n>o(D<  />  fte  tfT  aber  n>ct>er  gro$,  nod>  fonffen  von  einiger  2ßicr;fig* 
feit,  Daber  t>on  Derfelben  aud)  febr  wenig  ju  melben  ift.  3fa  9)ame,  £on,faff« 
fdjeint  e$,  fepe  t>on  t)em  b'iDnifcben  Slbgott  SDor  ober  $bor,  weicher 
Den  Jupiter  beDeutete ,  «nt>  ton  Dem  ?ö3or.e  £ain  oDcr  2ßa(b ,  weicher 
Dem  Jupiter  geheiligt  war,  Ijerjuletfen.  conf.  (Bfriwenö  SXeidtfbijlorie, 
c  2.  §.  7.  unb  28.  3m  %abv  109?  fdjenfren  Die  ©ttftere  Deö 
fter*  älpirfpacb  einige  (*nirer  unD  leibeigene  iu  SDorinbeim  in  Daffeibe 
Softer,  wie  Denn  erwebnteö  5CIo|ler  nod)  »erfcbiDene  (Öerec&tigfeiten  unD 
einen  eigenen  £lotferpf(eger  in  üDornban  hat.  £aber  ift  micl>  ihr  alteö 
(gtabtwappcn  ein  in  Die  £ange  geseilter  <Sc&üD,  auf  beften  rechter 
(Seifen  ein  febwarjer  2lbWjiab  im  weifen  gelDe ,  auf  Der  linfen  Reifen 
aber  Die  Slöürtembergifcbe  3  £irfcbgewid)te  im  gilben  ftelDe  ju  feben 
fmb.  3m  3«l?r  I25*  fr ug  33ofmar  pon  33ranbef  bife<  Sbornbeim  nocf> 
af*  ein  3)orf  t>on  Den  greiberrn  von  SGöartenberg  ju  i'eben ,  worauf 
tt  im3°bf  ^7«  wn  Dem  »ferjog  i'uDwig  von  $ef  tu  eüier  @faDtge» 
maebt  roorDeu.  2Bie  fiie  aber  unter  Die  58ürfembergifcbe  .fterrfebaft  ge* 
fommen ,  ift  unbefannt ,  »ermutblicb  mag  eö  woi  mit  Der  (grabt  Öfo* 
fcnftlb  gegeben  feon ,  weilen  fie  fi>  »ie  SnofenfefD  niebt  allein  Den  J&tx* 
logen  von  %cf  jugeb6rte ,  fonDern  auefc  niebt  weit  von  lejterer  (grabt 
entfernt  ift/  unD  bafcer  wol  eine  3«0<!?*rDc  Derfeiben  gewefen  fepn  Dürfte. 

3n  Der  ÜCem^tbatet  95auren*2lufru&r  im  Sab*  1/14  (>a&*n  n4@ef*i*#, 
Die  von  £>ornhan  febr  wof?I  verhaften/  ihrem  ©djuitbeiffen,  Äafpar  t«etaM 
^djmiD.  Dem  fie  niebt  reebt  traueren,  einige  ^f>orf<%tufTeI  abaenommen, 
unD  ibre  (StaDt  gegen  Dife  Sfufrubr  felbjt  bewabrt.  3m  Sabr  ifi9 
wurDe  fie  neben  anDern  (SfdDten  von  Dem  (gebwäbifeben  SMinDe  aueb 
eingenommen.  3m  3«fa  *7»8  Den  2f  wurDe  Dif«  ©tobt  DurcJ 
ein  £ocbgewitter  angejünbet  unD  in  2  (grunben  biö  auf  einige  wenige 
^ebauDe  cingcafc&ert.  Söie  ©ewalt  Deö  ^Donnerfcblag«  towt  jb  feeftig. 
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ba§  bie  ©rbe  in  ber  ganzen  @egenb  eine  @runbe  fang  gegittert  unb  qe; 
bebet  Ijat ;  roobet  fieb  ju  »ertvunDern  tjr,  baj*  in  fo  t urjer  3<»t 106 
fer  Dur#  bie  glamme  »erjebret  »erben. 

«en  tmt  3n  ba*  2(mt  geboren  bie  «pfarrbörfer  ^urftfal  unb  Unter >T5t&nbi, 
tfmre.  welcb  fester  Ort  eine  fatboltfcbe  Äircbe  bat,  bie  e&angelifcben  (£inroobnet 
bafelbft  aber  finb  nacb  $ürnfal  eingepfarrf.  Unroeit  t>on  ber  (grabt  ligt 
ber  alte  Söurgftall  Ämnbefc,  baß  ©tammbauß  eineß  abgegangenen  Slbe* 
liefen  ©eftblecbteß,  fo  nun  ber  &taX>t  geb6rt,  roelcbe  ifyttn  Qjieb*$rteb 
bafelbft  bot.  $?an  fiebt  aber  t>on  bifem  SRurgfiaO  nur  noeb  einiget  @e* 
mauer,  unb  bie  umveir  baton  gelegene  Q5urg  SSogelfperg  jeigt  auch  nur 
noeb  einige  SKubera.  Q3on  ber  25urg  Bteritefc,  fo  aud)  in  bifeß  $mt 
gcf)6rt,  roirb  unter  ben  Äammerfcbreiberei*  ©ütern  mit  mrbrerem  ge* 
bdnbelf  werben. 

Cap.  XXXV. 

»on  bem  (Stabf  9?ago(b  ligt  in  bem  ©cbnjarjroalbe,  an  bem  gfufife  g(ei> 

öiagoiDgau.  ct)e<  9?amenß.  (Sie  geborte  »ormalßin  Daß  9?agolbgau,  t>onn>e(' 
cbem  baß  Chronicon  Gotwicenfe  folgenbe  9}acbricbt  gibt:  Nagalgowe 
Pagus  Ducatus  Alemannia  circa  fluvium  Nagaltham  in  territorio  Wur- 
tenbergenfi  &  quidera  ab  ejusdem  fontibus  f.  origine  usque  ad  Urbem 
Calbam  &  usque  ad  Nicrum  ac  fluviolum  Glattam.  Ueberbaupt  aber 
<f!  Difeß  ®oro  ober  Pagus  Derjenige  SMflrift,  roelcber  ben  @rat>en  »en 
Abenberg  jugeb&rt  bat,  inbem  bie  @täbte  SftagolD,  Söilbberg,  <Eu> 
lad) ,  Stornierten,  Rotenburg  jc.  inßgefamt  unter  ber  £errfcbaft  bifer 
Öraven  geftanDen ,  roelcbe  tljeilß  an  baß  €r$bauß  Oejterreicb ,  tbeilß  an 
bie  ©rawn  t-on  S&ürtemberg  wtfyilt  roor&en. 

•  ■ 

Con  ben  Qbml  aber  bie  ©raten  t>on  Abenberg  fer>r  alt  ferm  migen,  fo 
<Brno«ioon  fktt>et  man  Dod)  oon  benfelben  in  alten  UrFunDen  feine  gemife  (^pur„ 
^o^nbag.  m\[m/  n>i(?  oben  febon  gebaut  »orben,  t>or  bem  Anfang  Deß  i2ten 
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3«f)rf)iint>crtö  nicbt  feiert  Die  Manien  Dcc  @ra»fc&affcn,  fonDern  nur  Der 
Öraoen  allein  gemefDet  roorDen.  vid.  Cluon.  Uotwic.  lib.  IV.  pag,  530. 
Unter  Den  Curaven  fcon  «foofyenberg  aber,  Deren  in  UiPunDcn  ??MDung 
gefcfyiebt,  i|t  rool  Söernbcr  einer  Der  crjren,  iuelcf>er  im  3<*br  112?  in 
einem  Diplom  vorPommt,  Daä  Äaifer  »peinrieb  V.  Dem  .ftioikr  (Engelberg 
gegeben,  vid.  Hergott  Geneal.  Auftr.  Diplom.  Tom.  II.  pag.  148.  vt>ofefb|t 
pag.  171.  in  Dem  .Diplom  De$  Äaiferö  .ftonraD  III.  vom  3ar>r  1 1 44  auoi> 
Rodulphus  de  Hohenberg  ah*  3<uge  angefübit  i(t.  0m  3af>r  M'81 
ßeDenft  Äaifec  SriDrid)  l-  «nc*  (brauen  5llbrec&rd  von  .£>obenberg,  unD 
im  3abr  ,x8?  n>itD  tvieDerum  eined  ©raven  £Öewl)erö  von  ßobeubera 
geDactyf ,  alö  5taifer  ^einric^  VI.  von  Dem  (Stift  33afel  einige  &ürer  fii 
Jeben  annabm.  Hergott  d.  1.  pag.  195.  UnD  in  eben  Difem  3abr  »er» 
Den  in  einem  (EntfdjeiDbrief  «fteräogtf  3^öricl)ö  in  (Schwaben  jroifcben  Dem 
Älofter  ©alman&veil  imD  Den  Curaven  ^eiliacnbero ,  eintrat)  SSurParb 
von  4bor)enberg  tmD  fein  $\ruDer  griDric^  altf  3<ufl*n  angeführt,  ibid. 
pag.  197.  (Eben  Difer  33urParD  war  im  ^fafjr  1191  gegfmMrtig,  ali 
*lNfaljgrao  DfuDolf  »011  Bübingen  Dem  Softer  Q3ebenl>iüfen  feine  %v<i> 
beifen  bejtetigte,  (Befoldi  Doc.  rediw  pag.  359.)  er  baffe  aucf>  Difeö 
5XuDolfä  <Scbrve|fer,  £uitsjait>  jur  (Efye,  Die  aber  im  3abr  1201  Dad  3eit» 
iidje  gelegnere.  %m  Sfafoc  124*  lebte  noef)  ein  Pirav  ^urfarD ,  melier 
feinem  jebenmann ,  QJeron  von,  £icf)fenfiein  Die  Vehenfcbaft  3eI>cnDen 
{ii  ^ujjlingcn  nachliefe  unD  forool  bifem,  altf  au'4  RH  3a!>r  1250  allen 
feinen  £ebetmmD  Dicnftleurcn  erlaubte ,  ibre  (Burer  an  DatJ  $(o|rcr  ^c* 
benfyaufen  ju  veräußern.  (Er  batte  jroeen  ^tüDer:  Ulbert  unD  IKricb , 
mit  Jvelcben  er  Den  jroifcben  Dem  Älofter  SRe'ufJin  unD  Deficit,  Füllern  ge* 
froffenen  Q3«a(i$  im  ^iabr  1272  beftetigre.  Difer  ?l(brecbt  folle  Die 
^SfaDt  Rotenburg  am  9?ePar  rvieDerum  ju  erbauen  angefangen  baben. 
3m  3af)t  1287  'war«  nebft  feinem  trüber  ttutfaiti  bei  Dem  ÄaiferJXu» 
Dolf  1.  als  er  Die '(gtaöt  l^tuftgarb  belagerte,  unD  Den  (braven  €be& 
fjarD  ju  $ßurrcmberq,  reeller  Damalö  Dcö  ?ilberrä  ^oebter,  3'rm«ngarb 
jur  (Ebe  baffe,  roieDertun  \\\  WnaDen  annabm.  Ulbert  unD  Ulricb  \Uv* 
ben  aber  im  3abf  rtfcfc  Denn  Der  (&rav  S&ur&ltb  wtfaufre  md)t  allein 
in  Difem  3^nc  an  Älojler  ?)xeutbin  Den  iBcifer  Oi:cr;  jetnnaen  um 
200  «p^mD  geller,  mit  Dem  Q^eDing,  Dafi  tn  folgern  Älojter  feinet  btt* 
Den  verdorbenen  s^ruDer ,  9llbrect)f^  unD  Uiridjß  bei  Dem  ©otteöDientt 
geDacl)t  merDe,  fonDern  Der  ©ra\>  (fberbarD  ?u  ^Burtemberg  be|ietigfe 
auef)  Dem  Älojler  ^erg  an  Der  Caud>art  Die  uon  feinem  ©cbroAbcr  Da* 
bin  gefdjenfte  ^ii'ifer.  Ded  ©raven  ^llbrecbti  ^ohn  fübrte  Den  nemlic|)eti 
Farben  unD  fyatU  eine  @rMn  ty>n  öetin^en  namenö  Utfula  jur  (^em<HiH. 

3?  9 
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«mtfrt  3m  %&ht  1190  tfarh  ©röt>  £tto  ton  ^enfceta,  ein  &öhn  t>e* 
HitfriAi  ©raten  &urfarb$/  unb  ^intctfirf  ton  feinet  ©ema(in  SDtorfa  tön  $?a* 
SCLSf11  0enbeiffi  einen  <£oljn  QMttgin  ober  Sfcurfarb.  SButFarb*  jrteefet  <§obn/ 
cutfo  ^urfuiO  genannt,  terfauffe  im  3af>t  1310  bie  ^tgenf^cift  bei 
SDer/d  Sroe^telfuiaen  an  ben  ©raten  «bewarb  ju  53?urtembera ,  mit 
Welchem  et  unb  fein  bettet  ©tat  $$utam  im  3a^r  1 5 1 6  ju  ^chüjuna, 
ihret  fanbe  mit)  l'eute  ein  ^ünbniß  fcfjtoffen,  in  roefefcem  fie  fidh  ter* 
fcinbhch  machten,  ihm  aeaen  jebetmann  ihr  ßebenfang  befjolfen  |u  fet?n 
mit  ir>en  beuten  unb  Q3e(tinen  /  unt>  mit  ihm  ©Ute*  unb  lieble*  ju  lei# 
Den ,  Dabei  fie  übet  Deel)  bat  Ötelcf),  bfe  ©raten  ton  33atf>ina/n  unO 
bie  ^tabt  ÜCeutlinaen  aufnahmen,  inbem  ©rat  £urfatb  eine  ©r&ttn 
ton  QJathinflen  jur  €r>  hatte/  bie  <§tabt  Ü?cut(incjen  aber  in  feinem 
echuj  flunD.  ©rat  !£urrarb  ber  Ältere  Harb  im  Sahr  1518.  £w  bow 
flet>ad>fcn  jungem  Sllbrecht*  trüber,  Ütubolf,  machte  im  9afw  1127 
auch  ein  S^ünt>ni^  mit  bem  ©raten  Utrid)  |u  SDurtembera,  giftete  ba* 
(Stift  ju  fingen  unb  (jinferlieg  4  ^6f?ne /  nemlich:  Ulbert,  ttelctjer 
äanonifu*  ju  £oj}an$  toat,  Üiubolf,  £uao  unb  Heinrich,  mit  beren  €in/ 
ttiOiguns  er  noch  fm  3<*ht  1330  bem  tftoftet  Änicbi*  ben  ^irc^enfaj  ju 
SDorntfetten  fchenfte.  €r  flarb  im  Saht  1336,  feine  ©emafin  3rmen* 
'Mt> ,  be$  ©raten  gberbarb*  ju  SBurfemberg  ^oc^fer  abet  ftarb  im 
Jaf>r  int,  beten  ©rabfehrift  noc&  in  Ütotenbuta.  ju  fer>en  ift,  unb  alfo 
mtet : 

Hic  jacet  ecce  Rofa  quondam  nimium  fpeciofa 
Irmengard  grata  de  Wirtenberg  generata. 

S>et  ©rat  brecht,  ber  im  Sah*  113t  $»fc&of  <u  £o|tan|  h>utbe, 
unb  feine  SBrfiber  #uao  unb  Heinrich  terfauften  im  3ahr  133g  an  ben 
©raten  £bnrat>  ten  $ubinaen  bie  Söura  9forau,  welche  ihr  3)ater  tont 
Öfubolf  ten  SDlafmu'mftcr  unb  bem  Content  ju  SDee&ingen  imSahr  133t 
eingetauscht  hatte.  £>ed  ©raten  33urf  arM  bc*  aifetn  <B6bne  waten  $3mv 
färb  unb  Äenrab,  welche  für  -ihre  Oettern,  Otto  unb  s^urfarD,  bei» 
©raten  SXuboffö  (£6hne ,  gegen  ben  ^falwraten  £onrab  ben  Schere* 
im  Sah»  i3*o  Lütgen  würben.  «Öugo  ftarb  im  3«fr  nf4/  worauf 
feine  2»ittib  Urfula,  beJ  &rm*  5iibrec^«  ton  Ceflerreid»  e^tteller, 
mit  ihren  (Scbmaaern ,  bem  Silbre^t ,  bet  inbefTen  »ifc^of  |u  Sreifitu 
aen  »erben  um>  bem  ©raten  Ötubolf,  ttegen  ihre*  ©ernal*  ^erfaffen* 
fc^aft  in  ^trittiaPeitterfiete/  bi*  enblicb  ihr  35ruber  fie  bergeflaft  au* 
einanbet  fejte,  m  bie  &xtoin  an  bie  ^errf^afte«/  s^eiürmi,  @tib<* 
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tmb  ©Ater*  feine  SJnfrrucfcf  mebr  machen,  hingegen  bte  ßHöWn  put 
Abenberg  tf>r  bie  @tabte  £atgerüxfr  unb  Ebingen  *nm  Untertfanb  för 
42? o  fl^arf  ©ilbcrU  gehen  feilten.    Sc  binterlie f  nur  eine  «fcbe&fe r , 
namen*  Urfitta,  n>d#e  an  ben  graben  SBityel «  Kn  jfetytf* 
Sttonrfort  Pf rmalet  roprben, 

SXuborft  <5Äfme:  Otto  wib  SSurfarb,  baffen  We  £errföaft  tfja- «etfm®r* 
Äöib,  »urfarbunb  Äonrab  aber  bie  <5tabfe  $ki(ac&,  airenftaig,  (Sebtft,  t>0" 
fad)  mit  ben  baju  geb&rigen:  ©üf*rn  unb  3)trftrn ,  »elefre  bije  beeben 
QSrüber  im  3abr  *?ff  bertbeilfen,  3m  3a^c  1^4  berfanfte  55urfarb 
bon  Babenberg  mit  ferner  ©emaiin  2Uwa  wn  Brunei ,  ©offfritrt 
»ftobenfobe  ©cbtvctfrr,  bte  @t«M  an  tx«  DfaUarawn  9tupr<4(r. 

unD  feine  ©äter  bei  2Öalt>cf ,  &bitttmm  unb  €§ ringen  an  m* 
Söalbef  s  ©rat»  Otto  aber  J)af  feint  SSurg  mtf>  ^tat)t  9iafleK>  an  ben 
<Öra»en  gberbarb  |u  aßurffraberg  jjerfauft.  9iacb  bifen  fctT^et  man  » 
^ubplfebon  Röhenberg,  beren  einer  De*  ©rasen  ^einrieb*/  ber  anbere 
betf  ©raben  Otto*«  unb  ber  Dritte  Öe*  graben  Äonrab*  @t>bn  war.  9ßeU 
cber  aber  unter  bifen  iin  3^*  M?4iött  bem1  fikaten  ßberbarb  (u  5S3ur* 
femberg  ein  Sßanbnij?  giröac^  tfr»  mit  feinen  QJetfinen  ,  Wienern  o»»  m  \ 
beuten  bebolfm  ju  fenn ,  nl  «pgetw*  ©rat)  SKubolf  ber  jüngere,  be* 
©raben  .ffonrab*  @ofcn  batre  eint  ©raoin  wn  Werltein ,  nawen*  $*ae* 
garetb  jur  ©emalin/  unb  jeugte  mit  w>r  einen  <Sobn  unb  eine  ^adMet/ 
bte  $ecbrer  2lnna  rourbe  juerft  mit  bero  ©raben  (Scbroarjfrij  »on  3*>Hern, 
nad}  Deffen  im  3Mr  141a  erfolgtem  5tb(lerben  aber  an  ben  ©raven  £on* 
rab  t>on  Äircbberg  perm&fef,  unb  ber  <££or>n  ©igmunb,  wefAer  ber  ,  ,  . 
leite  feine*  ©efeble  ebt*  gwefen ,  nl  fwi  au?  bic  borgebacfceil  9{ube#r 
bbne  ^dbederben  betflorben. 

bat  a(fo  ber  ©rat»  örro  bon  ^cbenberg  Im  3abt  i?«3  bie  ^«rf  9t«*©tbm«* 
unb  @tabr  97aao(b,  bte  @fabt  .^aiterbac^,  feine»  *ibeit  ber  sSogtei  spaittxbad) 
iibtt  ba<        9torbe*f  unb  bad  Äfofler  Sieutbinr  bar  £ircr)enfat  unb  SSSSÜ1 
^ronbof  ju  ^)aiterbacb>  »ir  aoe^  bie  Söerftr  unb  SOÖeHer  q3o«borf ,  SnSI 
©ebietinaen,  SffeliJbaufen ,  ^6jfmaen,  ec^roanberf  unb  9Vif>tnge« ,  taitfi. 
rrebft  ben  SEöalbern  ©c^wrnjbarb  «nb  ^icbe^albeü/  atte  jur  ®ur.a  jebÄ* 
rige  ^bieunb  anbere  ttutt,  äm^kute,  £^bett*unb  ^uegkute,  €bef*  uttf> 
eigene  üeute ,  wo  Dir  gefeflert  finb,  u»  25000  ff.  wrfauft.  $Qobet  nic^ß 
meff  nMMf-W  W  enwieniy  baf  ^et  Ä  tei*  ^aufVrief  unterfc^bewe 
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©affungen  ber  Untertbanen  unb  £anbfaffen  erjeblef  uttt)  Die  (?tc Heute  nur 
t>en  eigenen  £euten  entgegen  gefejet  finb,  baö  ift,  bie  iogenui  benen  fer- 
vis  ober  hominibus  propriis :  fonbern  wir  trollen  mir  bifeiJ  noch  m  elDen, 
fcaf  »orjerten  ein  3lbf (id)c<  ©efcf>ied)t  frcf>  *>on  ^afferbad)  gefc&tiben ,  in* 
bem  im  %Qt)t  1270  Rueiolphus  miles  de  Haiterbach  unb  fein  (Eljweib 
$0}ett)tilbi*  /  wie  auch  feine  &h\:c  Dtubolf  unb  Hermann  in  alten  Ur« 
Funben  gefunben  »erben.  3m  3öfa  1273  »erfauften  35ertbofb  unb  2U* 
brecht;  ©ebrubere  ton  £aiterba<f) ,  ein  ©utju  SKeutfjm  an  bie^riorin 
iu  tfifperg.  QJofmarwm  £aiterbacf>  aber  war  al*  ®r<w  33ur* 

färb  w>n  Abenberg  Im  3iabr  1228  ba*  Söorf  Ober <3fef ringen  an  ba$ 
Softer  ?Xeuff>in  »erfaufte.  Befoldi  Docum.  mon.  virg.  pag.  47z.  Unb 
fein  @of)n  (gwenger  war  im  $abt  1327  bei  Uebergebung  einiger  ei* 
flenen  £eute  an  baei'Älo(ter  ^e(ct)enbacl)  gegenwärtig.  3m  ^r  iifi 
Fommen  aud>  nocf>  Aanni  unb  QSertboib*  ©ebrübere  »on  £atrerbacfc 
in  UrFunben  t>or.  Sbre  £Öor>nung  war  auf  ber  33urg,  welche  aber 
nunmehr  au$  ein  5?ornr)auö  gebraucht  wirb. 

©ffcbictfe  Qfrn  ber  (Btabt  9>a<uMb  ijt  nichts  fonberlicM  anjumerFen ,  afo  ba£ 
*w  etatf.  f?e  im  3af>r  164?  ben  9  ftebruac  t>en  ben  $8airifd)en  Q}6lFern  befeit  unb 

Styt  frart  mitgenommen  worben.  %m  ^afyc  1726  ijt  bafelbfl  ein  ®efunb* 
runnen  entbeft  worben ,  wo»on  im  3af>r  1729  eine  befonbere  35eförei> 
bung  f>erauögeFommen. 

§.  7. 

«011  txra  2>ad  SJmt  «ftagoib  beftefrt  au*  bem  <Stäbt$en  £<*iterb4cfr  unb  ben 
Um«,  Wawbärfern:  Äol?nborfV  &ocW>orf,  <Dber  *  @d>tt>4nborf  unb 
XP4rt£.  SSBie  bai  @töbrcf)en  ^aiterbac^  an  &Bürtemberg,gefommen, 
unb  ba£  fief)  üorjeiten  ein  2lbelid>e$  ©efa>(ett)t  t>on  #aiterba<t>  geföriben 
habe,  ift  im  §.  f.  febon  angejeigt  werben.  3«  Söofwborf  würbe  im 
3abr  i?f7  eine  äfaufe  SrcmjifFaner  *£>rbent5  gebaut  unb  gfeia)  anbern 
SD?6ntt)en  gefreiet,  vid.  Befoldi  Doc.  virg.  pag.  537.  %£)oa)borf  gef)6rfe 
allzeit  in  bie  QJogfei  Sftagolb ,  fcermog  eine*  Kaufbriefen ,  ale?  3^ra  unb 
..  »  2l(bre4t  »cn  Ow  im  3«()f  1 W  *^ren  ^i>eil  be<  ©tabe?  unb  ber  öbrig* 
Feit  bafeibjt  an  ben  ^)erjog  Ulricfc  uerfauften,  nao)bem  »erfc^ibene  anbere, 
nemlicb  5tgne^  t)on  ©ulflingen  unb  tbre  ^inber  im  %ai>t  1478 ,  0?M< 
e^iw  @cf)uj  ber  altere,  ein  reia)er  93urger  ju  #orb  unb  ©eorg  97of# 
^aft  dwi  ^)obenbirg  im  3abr  1480  ihre  Sintberte  ber  »g)errfcr>Qft  505ür* 
remberg  überlajfen  Ratten.  2>a^  5Dorf  Emmingen,  wel^e^  ber;cbe^raa* 
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rige  Siaromi*  |u  «ftagofb  ju  ttrfeben  bat,  ift  mit  ber  @fabf2Bifbberg 
erfauft  roorben,  bat  aucb  anfdnßtid)  ju  bem  SßUbberger  $mte  seb6rt , 
nacbgefrenW  aber  würbe  eö  ju  bem  9}agolber  SImte  gejogen. 

Cap.  XXXVI. 

SSon  Der  etaW  Fingern 

<5V<5tabt  Ebingen  liat  oberbalb  ber^fabt  Balingen,  jroifcfeen  ber  <nin  w 
*^  obern  ©rat-febaf*  «pobenberg ,  ju  ttefeber  ft«  tormaul  gebort  bat  faflc  Der 
unb  bem  gürjlentbum  £obenjoüern.  (Bie  ift  niebt  grotf,  i&re  €imtob>  SraDt 
«er  banblen  meijten*  mit  Ö3ieb  unb  balten  auf  ©alli*$ag  einen  (rarfen  ebinB«n 
Qftebmarrt.   ^öorjeifen  gebärte  fte,  roie  gemelbet ,  ben  ©raüen  »on  £o* 
^eubera,  »on  roelcben  fie  terfebibene  gleiten  befommen  baben  fcü.  £>enn 
af<  ©rat  £ugo  ber  Altere  ton  Abenberg  ficr)  mit  M  @raten  Ulricb* 
ton  «pfirt  Softer  Urfufa  verheiratete ,  fo  gaben  ibr  ibre  ©cbroAger,  bie 
©rat>en  2llbrecbt  unb  SXubolf,  für  ibr  gugelb  unb  £eiratguf  bie  beebe 
(StAbfe  Ebingen  unb  £aigerlocf>  $ur  S&iberlag  ein.  9?acb  betf  @rat>en 
«£ugen*  Slbfrerben  aber  termAlte  flcl)  feine  ^Q3tttib  an  ben  ©raten  $B\U  S!f  ^  att 
beim  ton  SWonffort  ben  Altern,  unb  feine  «Socbfer  Urfula  an  ben  @rat>cn  Ei" !!"' 
S©i(belm  ben  jungern,  unb  bife  erbte  ncbjl  ibrem  «ruber,  bem  ©rat>en  Umnw», 
■ßugo  bem  jungern,  bife  beebe  ©tabte  »on  tf>ret  Butter.  ?iber  ber  ©rat 
.pugo  übergab  gebauter  feiner  ©ebttefrer  all  fein  Dfecbf  an  bife  (gtAbfe, 
unb  bie  übrigen  ©raten  »on  ^obenberg  begaben  ftcb  ber  fofung,  n>ei( 
f?e  niebt  im  (öfanbe  roaren  folebe  ju  beroerf  fälligen .  hingegen  im  3fabr 
1367  terfaufre  bife  Urfula  nebft  ibrem  ©emal ,  bem  ©rat>en  SEBifbefm 
ton  «D?onffort  bem  jungem,  bie  (grabt  Ebingen  unb  bie  9}ibere  Burg 
unb  (grabt  ^)aigeilocb,  mit  Bewilligung  ber  ©raten  ton  Abenberg, 
um  11 000  <j>funb  fyUtt  c&i  ein  £tgentbum  an  ben  ©raten  @>erbarb 
j  SBürtemberg,  welker  aber  bie  (grabt  £aigerfocb  ben  ©raten  oon 
)obenberg  ttegen  einer  (gcbulb  ton  2000  ff.  unb  isoo  ^funb  geller, 
>  er  ibnen  fcbulbig  ttar,  roieber  einräumte.  Ebingen  aber  blib  bei  ber 
»perrfebaft  SÖürtemberg.  £>enn  obfebon  bife  (grabt  itieberum  an  t>en 
©ra&*n  (gigmunb  ton  £obenberg  terpfAnbet  roorben,  fo  bat  ficb  bie 
BürcjVrfcbaft  boeb  ton  ibrer  £errfcbaft  niebt  ttolieh  trennen  (äffen,  fon* 
fcern  ftcb  mit  £ülfe  beren  ton  Balingen  ton  bifer  ^fanbfd^aft  felbfl 
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wieber  fo*aemac$f,  unb  ^afüc  uon  bem  ©ra*enlHttcb  ja  SQB&rfemberg  bie 
greifet  erhalten,  Daß  fte  »on  Q&alingen  nimmermehr  folle  getrennt  werbr u. 

§.  a. 

e*i?iflTe  ©Mb  (Btgmunb  ton  Abenberg  behielt  jwar  bat  £errfcbaffr 

bnr  etabt  bou*  in  Ebingen  lebentllängltcb  ju  fetner  S&obntmg,  nac&  feinem  im  3abr 
ebiM0«.  J4g6  «folgten  Slbfterben  aber  würbe  e*  $u  einem  ©pifal  gemacht,  »ei* 
(en  ©criebt  unD  ©emeinbe  bafelbfr  Difeä  £an*  »on  bem  ©raoen  (EberbarD 
bem  altern  erfauftunb  mit  Den  (Sinfünfren  it>re6  äffen  &v\tal&,  welcher 
ein  betracbrlicbeö  (Einfommen  bat ,  bejah! t  baffen,  e*  begaben  fiel)  aud) 
bie  #erjoge  oon  Oefterreic^  a(ö  3rn>abere  ber  ©raofebaft  -fjobenberg  noeb* 
malen  aller  Slnfprftcbe  an bife  (StaDf .  «ftaebbem  im Sfabr  •  f  i?bir  &cbtt>Ä< 
bifebe  9}unb  ben  ^)erjog  Ulricb  auö  Dem  »perjogtbum  »ertriben  battt , 
fo  belagerte  Örat)  Citelfrfj  wen  3 ollern  bife  (^>tabt  unb  wollte  fte  fuo 
ftc&  bebaften,  er  tonnte  aber  wegen  ber  Treue  ber  5&urgerfc|>aft  meb* 
nid^t  au$ricbten ,  altf  baß  er  ibnen  tr>r  3)ieb  fn  grofer  «Wenge  weggetribetv 
überhaupt  war  Ebingen  eine  ber  (ejfen  (©tobte ,  welche  fieb  bem  (gebwa* 
bifeben  35tunbe  unterworfen.  3m  3abf  lM7  «ntflimb  auf  bem  SXatb» 
baufe,  aud  QJerwabrlofung  eine  ^euerObrunir^  wobureb  niebt  nur  bat» 
felbe  famt  ben  barin  befinDlicben  Briefen,  s3)rwilegitn  unb  *i(etn  Silber» 
gefebirr ,  fonbern  aueb  bie  ganje  ©äffe  biO  $u  bem  «0?arFtbrunnen  ab- 
gebrannt ijt,  welcher  ©cbaDen  fiel)  auf  oile  iooo  ft.  beioffen;  worauU 
au  feblteffen,  baß  bife  @tabt  twrjeiten  reidj  war»  3m  3abr  1*84  rei« 
fete  «jberjoa  £ubwig  |u  $Biirtemberg  nad>  ^obentwiel,  unb  well  er  001t 
einem  reichen  Bürger  auO  Ebingen,  namen*  «öann*  ifoeb  ,  ber  auf  bem, 
£anbfag  im  Warnen  bifer  (Stobt  erfebiene«,  bei  i»>me  cinjufebren  auo\©if# 
falt  war  eingelaben  worDen,  fo  begab  ftcb  ber  £ew  mit  feinem  ganjen 
©efelqe  Dahin ,  (ogirte  bei  Difem  Bürger ,  unb  würbe  niebt  allein  wn» 
Demfeiben,  fonbern  aueb  oon  ben  übrigen  bürgern  mit  grofer  greube, 
baß  ibnen  ein  £anbe<förft  bie  £bre  feiner  ©egenwart  geg6nnet,  empfan* 
ften.  ©er  £erjog  batte  fein  Vergnügen  über  Dife*  3>ejeugen,  nabm  e* 
aueb  ntebt  ungnäDig  auf,  al*  •fratmi  Äocl)  feine  Tocbte*  ganj  weift  wie 
eme93rautgef  leibet,  mit  einer  gefranjelten  unb  febimmernbe»  Ärooe,  wiee* 
bort  gebriiicblicb  war,  ibm  alö  bamaligetn  Sßitwer  bei  ber  $;afe.  an  bie  @ei* 
ten  fejre,  unb  fie  neben  1000  fU  ^>eirat«ut  ibm  ju  einer  ®emalin 
oeben  jkb  erböte.  Warb  ber  9^6rb(inger  ©ebfaebt  unb  ber  Darauf  er» 
folgten  ©nnabme  be<  ganjen  £anbe<  febenfte  Der  Äaifee  bife  ®tm$ 
nebjt  Halingen ,  Tuttlingen  unb  SXofenfelO  bem  ©raoen  ^einrieb 
Demfi«  aut§ ben  30 Oft  1635  bwlbigen  muffte,  wiewot bifer  ©rao folebe- 
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Im  3«6r  '648  nad>  erfolgtem  [ffBefrnljanfcben  ftriDen,  Do<f>  in  (r^c 
fcfcfecbtem  @ranbc  tvieDcr  abtrat ,  unD  Dm  21  i>7oe.  1*42  rcuioe  jic  ton 
fcen  J©eimarifc(jen  belfern  rein  «u*geplünDert, 

S.  3. 

SMe  <^faDf  Ebingen  &at  gar  fein  2fmf,  unD  Da*  ®orf  QMi,  twl<  gjcn  „ 
<$e*  Der  jeDe*ma(ige  5Dtafonu<  ju  Ebingen  af*  ein  ftiliaf  ju  &erfeben  fort,  Dorf  &]. 
gebort  Der  (gtaDt  eij9cntr>äm(ic^  ju.  (SebroeifarD  »on  SÜcbtenfrein  bat  t>af# 
felbe  Im  3ar)r  1386  an  Den  <Sd>u(rr;ei|Fen  unt)  Die  Bürger  ju  Ebingen, 
mit  beuten,  ©utern  unD  £irtenftob,  um  210  $funt>  fettet  »erlauft, 

Cap.  XXXVII. 

9Son  @foW  im*  2tmt  £om&rr& 

*^ie  &totot  Cornberg  Hat  auf  Dem  ©c$n>arjn>afD  gegen  Dem  $8ri*gau, 
an  Dem  Stoff«  @uiac&,  n>o»on  Da*  ©ufad)er  $bal  Den  tarnen  bat. 
^ie  gel)6rre  »ormal*  einem  greiberrlic&cn  @efcf)[ecbte,  »elc&e*  fiefc  t>on  ebmaiig« 
Cornberg  gefebriben  hat,  »on  Demfelben  ijl  Arnoldus  de  Homberg  m  Befc« 
*em  £efterigung*brief  De*  Äalfer  ^einrieb*  VI.  über  Die  Sreibeiten  De*  *fr  6hfabt 
Softer*  £orcb  »om  3abr  1193  anjufreffen.  vid.  Befoldi  Ddc.  rediv.  pag.  •v°rn{>fr* 
727.  €*  fc&eint  aber,  Da§  fie  ibre  greibeit  in  Den  nacbfofgenDen  Beite« 
terloren  b«&0  inDem  Söictrid)  ton  Cornberg  ftcb  im  3abe  1344  gegen 
2>ie  @rav>en  €berbarD  unD  Ulricb  ju  SEBürtemberg  »erfebriben ,  Daff  er 
unD  feine  €rben  mit  ibren  felbftigen  Leibern  unD  mit  ibren  3  $&eilen  Der 
SSurg  Cornberg  ibnen  ju  Dienen  t>erfltfftunD  »erbunDen  feon  »offen,  fl» 
t>a£  Dife  25urg  Der  ^arfebaft  SSürremberg  offen  #au*  roiDer  mannig» 
lieb  feon  unD  wn  ihm  uj:D  feinen  9}ad>fominen  ohne  SBiffen  unD  SÜBiU 
len  Der  #errn  Örawn  nirfjt  verfauft  oDer  DcrpfanDef  toerDen  fblle.  $Öie 
Denn  eben  De*n>egen  93oImar  w>n  Arnberg  in  Dem  Uebergab*brief  feine« 
$beil*  an  Der  55urg  Cornberg,  im  Sofa  1376  (fcb  felbjr  einen  ©>ek 
Änrcbt  nennte.  SBorau*  ju  feben,  wo*  einen  ftrefen  jum  Söienfrraanne 
Äöer  Minifteriali  macbe,  Mzn\\% ,  wenn«  er  »erjfrift  unD  uerbunDen  i$, 
Jeinem  Gerrit  |u  Dienen  unD  in^t  roe^r  Die  freit  SlDrainijtrarion  fcüur 
©u«r  tat. 


Digitized  by  Google 


$6o  95o»  <5tti>t  unt>  Sltm  Remberg- 

2. 

jffifrbnaA  "    $'f«  SWmot  uberaab  aber  Damal  n«bfl  feiner  $ocf>ter  €Hfabeth/ 
unbnadjött  feinen  $f)eil  Der  QSurg  Cornberg  unD  wa$  Daju  an  beuten  unD  Gütern 
Birnau    gefarce,  welcher  auch,  wie  3*rüer  in  feiner  ©cbw&bifchen  ^ronif  p.  48. 
bnfi  uu    meldet,  im  3abr  1383  »on  Den  (Straf?  bürgern  eingenommen  wurDe. 
tauft,      ^m  qffl^r  I414  erlaubte  tfaifer  (Sigmunb  Dem  Söruuo  SUSernber  »on  #orn* 
berg,  nach  feinem  t&Dtlkl)en  Abgang  feine  beeDe  ©cbwager,  ^einrieb 
unD  SuDwig  »on  ^lumenef,  in  Die  (*5emeinfchaft  Der  Sehen,  nemlicfc 
Der  Q>urg  unD  ©tabt  Cornberg,  wie  auch  Deö  33urgtfau*e5,  Der  neue 
Qlhurn  genannt ,  ju  fejen,  weil  nemlicr)  Sttargaretb  t)on  231umenef,  ihre 
(gcljwejter ,  an  Difen  95runo  *>on  Cornberg  »ertmMt  war.  fcheint 
aber,  Da£  er  anDer*  ©inne*  werben  /  inDem  er  im  $abr  1423  fein  ©chlofi 
Remberg  mit  Der  halben  @tqt>(  w)b  Dem  falben  neuen  ^burn  mit  Den 
Gütern  unD  ©Älten  in  Der  ©ufach ,  (Sulpach ,  93egelbach ,  Wolfen* 
bach,  fixonbaü),  <5d>wanenbacf>  unD  ÜieicjKnbqch,  unD  Daju  $wei  (*5e# 
richte ,  Deren  eine*  in  Q5utach  ift  unD  Da*  anDere  ju  Cornberg  »or  Der 
©taDt,  jeDeö  juin  falben  ^fail  mit  Den  Daju  gehörigen  SBilDbannen , 
£oben  unD  9?iDern  Berichten ,  tfirchenfajen  tt  an  Die  @rat>en  SuDwig 
unD  Ulrich  ju  SSurtemberg  um  7238  ft.  tjerfauffe  unD  allein  feine  Sehen« 
teufe  unD  Sehen  fich  vorbehielte.  2iuö  Dijtm ,  DaJ  nur  jwei  (Berichte  Daiu 
aefavet  faben ,  \\\  abzunehmen,  Daß  in  Den  Dazugehörigen  2>&rfern  unb 
Keilern  feine  ©ertchfe  gewefen,  fonDern,  wieeö  meifkmS  inDffem  5lmt 
ttoc^  üblich  ift,  etliche  heiler  unD  £ofe  tu  einem  Bericht  gehöret  H' 
ben,  auö  welchen  auch  Daö  ©ericht  befejt  worben.  <£&  haben  aber  auc$ 
Die  #erjoge  von  Urningen  einetf  $heil  an  Der  £errfchaft  Cornberg  ge* 
habt,  weicher  naety  De*  £erjogö  3veinolb$  erfolgtem  2tbfrer{>en  auf  feiner 
@cf)we|ter  ©ohne,  ©eorg  unD  Heinrich  Don  (BeroljeF  fiel.  gnjwifcben 
DerFaufte  £onraD  »oh  Cornberg  im  3af>r  ?443  Denjenigen  halben  $bert 
Der  33eftin  Cornberg,  welchen  £erjog  Dieinolj)  fcon  Urningen  auefc  wr* 
her  ingefabt,  ein  Qjiertel  an  Der*@faDt  unD  -Derrfehaft  Cornberg,  auch 
Den  neuen  tfam  im  tfinjiuger  Sbal  ,  an  Den  ®raoen  SuDwig  ju  2!3ur* 
femberg  um  2400  fl.  UnD  enDlicr)  »erfauften  auch  Die  beeben  SSruDer, 
föeorg  unD  Heinrich  Jjon  (Ucroljef ,  i^ren  halben  ^fail  «m  @c^(of  unD 
Der  Ö5urg,  nebfl  einem  Viertel  an  Der  <2>faDt  in  Den  3afaen  1447  «nt> 
1448  an  bemelDten  @ra»en  ftibmig  um  1600  fC  SDifc  Q5urg  aber,  wo< 
$u  »orjeKen  34  £6fe  gehört  haben  foDen,  ifi  nunmefa  »6Uig  abgegan* 
gen,  unD  »on  Difen  ^)6fen  foljen  auch  nach. einiger  £rjef)lung  üile  |ur 
»berrfefaft  Arnberg  »ervfahDet  worben  fetjn.  30a$  ©chloö  aber  wurDe  im 
3, 1  y  00  Dem  #ann$  von  Smertf  fafen  (ebenUlangltc^  ju  einem  ©i  j  einflegeben. 
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3t«3.  15*4  Kfitefid&  aucfcbi«  bieSlufrubrbe«  fogenannten2frmen£onrab*, 
fabember  Daflge^tabtfcbreiber,  £ufa$  (Straubinger,  nic&f  allein  in  ber  ©tobt  ^JJ*" 
Cornberg,  fonbern  aucbauf  benen  ins  amtgcb&rigen  £6fen  bie  Untertanen  auf»  511 
wiegelt«  /  bie  ot>net>in  ftd>  eber  ju  tobt  fd;lagen  lieffen ,  aiö  etwas  t>on  if>ren  alten 
©ereebtigreften  oergeben  bätten;  in  ber  Mauren* Slufrubr  bingegen  baben  fit  flc& 
red)t  »ol  gebalten,  unb  ftnb/  miqead)tet  Die  unruhigen  Mauren  fie  mit  barten 
©robungen  ermahnet  ju  ibnen  ju  fr  offen,  Denn  od)  rubig  gebliben,  unb  haben 
übet  bi§  no<t)  einige  benachbarte  OtADte  im  ©eborfam  erbalten.  £>ie  SKefot* 
mation  giena  etwaä  langfam  vor  ficb,  wei  l  Die  Untertanen  auf  fo  oifen  #öfen 
aar  feljr  jerfbeuet  unb  mit  ^atbolifen  jupü  umgeben  waren.  3m  3abr  1534 
baueten  Die  Dornberger  ibr  ftatbbau*  von  ©runb  au«,  Denn  bisher  batten  fie 
ibre  @ericr)te  unter  Dem  freien  Gimmel  gebalten,  wie  fie  Denn  fonflen  au<&  von 
Den  alten  teutfdjcn  ©e braueben  mebr  alö  anDcre  (gtabte  beibehalten  haben.  3m 
2o>¥  *H8  »urbe  ber  berübmte  3opanne*  SSrenj,  ba  er  oon  ^)ali  wegen  Q$er# 
folqung  Ott  Äaifer(td>en  einrieben  muffte,  <u  Cornberg  als  550p t  bejreUt,  un» 
ter  Dem  angenommenen  Warnen  Ulricb  £na)rcr,  »ofelbfr  er  aueb  blib  biö  nact> 
bem  ^afautfeben Vertrag,  ba  ihn  bei  £erjog  Sb.riJM  jum  <5tift*prebiger  uno 
tyrobji  ju  ©tuttgarb  maebte.  3*n  sojäbrigen  Ätieg  war  bie  ©tabt  Homberg 
lange  von  Den  äaiferlicben  QSölfern  al«  ein  ^a£  befeit/  fie  muffte  aber  ben  19 
<§ept.  1648/  mitbin  nod>  oor  publicirtem  Sriben  ber  £errfc$aft  SBürtemberg 
wieberum  eingeräumt  »erben,  obfcbonaucfc  Derfelben ,  aW  eine«  reftituendi  im 
ftribentfcblufie  autfbruflid)  aebaebt  worben.  <£kn  8  SDtoi  1703  bemäcf)rtgfen 
«et)  bie  $ranjofen  bifer  (grabt  unb  be<  ©cblofie«  aW  eine«  <J>affe« ,  unb  bewerfe 
«elligten  baburcr)  bie  lange  oergeblict)  gefuebte  Bereinigung  mit  ben  33airif$en 
^Bodem,  wie  benn  1704  ber  franj&fifc&e  SDJarfcbaQ  oon  ^allarb  mit  3000,  unb 
balb  barauf  ben  18  Slua.  ber  ^arf<x)an  oon  S&iüerop  mit  10000  gjfonn  buret) 
fcifen  3>afj  In  (Schwaben  einrüften.  3m  3abr  1778  ben  »5  Oft.  entfhinb  in 
bifer  <£tabt  unb  ben  benachbarten  Orten:  (ScbiUadb,  ©uttaefc,  5Keiebenba<& 
unb  Ätrnbacb  eine  «ntfejüebe  2Ba|fer«norb  /  bie  alle*  menfcblic&e  S>enfen  ober* 
jlcigt.  £>enn  nidjt  nur  ber  anbaltenbe  flarfe  Siegen ,  fonbern  üornemlicb  bie  in 
£D?enae  aufgebroebenen  unterirrbi(et)en  Ctuellen,  wobureb  auf  benen  fonft  rrofe» 
nen  bergen  (Ströme  beroorbrae&en,  weld>e  grofe  ftelfentfüfe  unb  £rbfäQe  mit  * 
fleb  fortgeriffen ,  perurfaebten  in  bem  fonjl  fd)6nen  ©uttad>er  <$bale  eine  fo  er* 
barmlk&e  gjerwüfhing/  bte  j|u  befebreiben  niebt  moglicb  ift,  unb  ba*  £)orf  @ut# 
tacb  würbe  ein  jerft&rter  Wai.  3n  Cornberg  ift  ein  &  pon  ber  Ätrcbe  unb  ein 
^b«l  be«  tfircbbof*  abqeriffen  unb  nebft  Pilen  lobten  au«  ben  ©rabern  fortge* 
febwemmt  worben,  ein  ©tabttbor  mit  einem  ^:burn  nebft  einem  ^beü  ber  <5tabu 
mauer  unb  ix  S03or>n^uf<r  unb  anbere  ©ebaube  würben  nibergeworfen ,  Im 
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oamen  Ernte  aber  überhaupt  57  SBobnbauf«  unb  ©ebäube  ganj  n><flq<nomm<n 
unt>  btt  fiibrtacn  flarf  befcttfötgt.  Sünf  ^erfonen  bfifftm  babti  Iffc  ?ebe*  «in. 
SXr  ganje  ©cbaben  abet  an  ©ebauben ,  Sabrnif ,  »r&fen ,  ©trafen  unD 
ScICctn  kflanf  i8M5*  fl-  9<ftty  »orben. 

§•  4- 

Sßonbfm       CDa«  Slmtbeftebtau«  bem  (Stabilen  Ö(fcUta<&  unb  ben  ^farrbörferniBut« 
bombet««        ftltnbacb,  itennenbrunn  unb  Wetter,  perer3ea  aber  ifl  mit bem 
*mt,  m»t>  Ä(0^  <gt  @eoCfl<n 9emeinf(baft(i^.  Cd  ift  oorljin  febon  gcmelbet  werben,  bafj 
»onSSi*  brf^5lnnmcijltn«au6^)6fenunbS03d(etnbe|rel)O  «ofelbft bie jenfgen,  biefoteb« 
#6fe  beftjen ,  flcr)  Stauten  nennen  unb  bie  übrige  £imoobner  nur  für  S^eiftjet  bat* 
ten.  S>a$  (Stabilen  ®cr)iltacb  maefct  mit  einigen  SBeitern  unb  #&fen  einen  be* 
fonbem  <§tab  unb  ©ericr)t  au«.  £>ie  ebemaligen  heftete  beflelben  roaren  bie 
£er$ogeoon  Urningen  /  obf<r)on  bie  £erjoge  oon  <£ef  auef)  $lnfprü<be  machten, 
roelcbe  lejtete  aber  butet)  einen  Sßergücb  i.  3»  I371 9*9*n  ben  #er$og£onrab  oon 
Urjjü'ngen  fleb  berfelben  begaben,  ^nglda^em  tjatte  1378  ein  ftreiberr,  $tottbi$ 
oon  ©ignoro  genannt,  einen  «Sbeil  an  bifem  (StADtcben,  r>on  roelcbem  fofcfcer an 
W«  ton  ©etoljef  gefommen.       aber  1 381  ©cbuM)ei§©iem  Don  £)orn(retten 
an  ben  ©eorg  oon  ©erotief  eine  (tarfe  $orberung  bafte  unb  00m  4bofgeriebt  tu 
Dvotmetl  bie  (&rlaubni§  befam,  ben  ©«totiefife&en  <£betl  ju  oerfaufen,  fo  überließ 
fcufclbe  nod>  in  eben  oifem  9tobr  bifen  <£b*tl  an  ber  $urg  unb  @ta&t  (Bcbütäcr) 
unb  ber  QSetfin  <Sd)enfenjeU  an  ben©raoen  tfberbarb  ju  SBürtemberg,  unb  1387 
oerf  aufte  £<r|og  SKeinolb  oon  Urf?  lingen  unD  feine  <£d)n>efrer  2lnna,  tfonrabd  von 
©erotjef  Sbefrau,  ibren  noeb  übrigen  «Sbeil  an  bifem  <Stäbtcr)en  mit  ber  S$ur* 
tm  ftinjinget  ^tW  unb  allen  3uger>6rben  an  oorbemeibten  ©raoen  um  6000  |C 
$m  3ab*  1534  *«n  ro  Slprit  bat  bife*  ©tabtc&en  eine  grofe  §euer*brunfr  er* 
litten,  unb  1590  wutbe  e«  roieberum  innetbalbbet  Dtingmauer  ganzer)  nebft 
trem  ütotbbaufe  oon  ben  Seuerflammen  oerjebrf. 
:    .  f. 

<25on  bem  ©orfe  5CBei(et  \>erfauft<  $?ene  SDBigricb«  fton  ^nellingen  ^wb* 
5»  «Em  tet  1371  ibten«5:beilanben(Bratten$berbarbiu5Bürtembergmitanbern@üfern, 
jugcbbrbeo  Sßurgen  unbC06rfern,  nemticb  bie  5?UTfl  (gnellingen  mit  Dem  bajugeb6rigen  Qoxft 
t<d  8imt#.  gfflfa  ^amcn^  tote  auet)  einen  ^:beil  be<S)orfö  ©eifeben»  (Bteinacfc,  baei  bulbe 
©«riebt  juStfeborO/  unb  bte  ©fiter  juSJlaltnbatr),  eiroifgraben,  ^oüenbacb,  Sßu 
f®ef Sa*,  Üimpatr)  unb  auf  bem  SSurggraben.  3ng(eicr>em  oerfaufte  ^>faff  £ein« 
tltb  W  oon  «Kotroeit  145*  an  bie  ©raoen  ^ubroig  unb^berbarbw  SBörtemberg 
ben  übrigen  balben^beil  ber  Sßogtei,  be«  ©eriebt«  unbX)orf^  «Beiter  um  einge» 
ringe«  ©elb,  unb  befen  grübet  5?embarb  ^baf  1445  ba*  ^urgf!an  SBoN 
Dau  mit  bem  bajügebbrigen  ^)of ,  ferner  bie  S)orfer  unb  SIBeiter  &ua}enf>erg, 
mxtifMkt,  ferogbem^  fflWkt  bei  S«,  $«ter|ta  jut  ^etfre  mit  einigen 
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leibeigenen  beuten  in  felbiger  ©egenD  um  150  ^funt)  Keffer  baar  @efc 
unD  61  Q)funt>  SerbgeDing.  Sfnaftafia  aber,  SSertfjolD  £iltger«  wn 
lingen  €ocfrau  unD  ^einrieb«  »on  Öerofjef  ^oc^rer,  wrfauffe  im  3raf>c 
1472  an  Den  ©raoen  £beibarD  ju  Söürremberg  if>r  ©cfrl&tfein  ««rar 
berg  mit  Den  Daju  geb6rigcn  Sßeilern ,  £6fcn  unD  ©ütern.  SDife«  <£e&ldfc 
(ein  Burgberg  befielt  noeb  in  einem  fe&r  bof>en  »ieref igten  $i>urn,  auf  n>et# 
cbem  oben  ein  fleine«  ©emaef)  ift.  bat  einen  breiten  SOBaffergraben 
unD  if!  an  einige  ^rioarperfonen  »erfauft  worden,  welche  Die  Daju  gel>6' 
rige  ©üter  genießen. 

$.6. 

#?an  finbet  in  bifer  ©egenb  fef>r  gute  €rjfabern,  fonberfiefc  rrtft  -Kl1"- 
man  bei  <$sc$iltacb  auf  Dem  Röhenberg  ein  fcb6ne«  unD  reiebe«  €ifen> 
grit  an,  aUtt>o  man  aueb  auf  Der  halben  rotten  ;Quarj*@pef  ober 
SMufftein  finDet.  2lucr>  ju  $ennenbrunn  ifr  im  3afrr  157  s  ein  33ergroerf 
entDeft  roorDen,  »0  Der  Zentner  Tupfer  #€rjt  28  ^funD  Tupfer  unD 
12  Sotb  ©über  gehalten.  UnD  in  Dem  Offenbarer  $hal  mürbe  auf 
eine«  «Sergbauren  £ofgut  eine  meife  €rbe  entDeft ,  weiche  in  Der  $or< 
eeUanfabrife  |u  Äalro  gebraust  »orDen  tfh 

Cap.  xxxvni. 
SSon  etabt  tmb  Sunt  ÄiKbfaim. 

*i\e  (grabt  unD  2fmt  Äirc&heim  machen  ftc$  burefc  Da«  STngebenren  b« 
*yJ  ber  ehemaligen  £erjoge  ju  $ef,  benen  eö  rfcil*  iugef>6ret  bat, 
berühmt,  bann  bie  (stabt  tfirebbeim  i|t  eine  Bugebärbe  be«  äffen  ©cblof*  -0«« 
fe«  Se!  gewefen,  hingegen  ju  bem  Slmte  ifr  au$  bie  ehemalige  ©raü*  L^nr  # 
febaft  Aichelberg  unb  anbere  £>6rfer  gejogen  worben,  fo  ba£  bife  (grabt 
unD  2lmt  eine«  Der  berräcf)t(icbfren  iff ,  fomol  in  Slnfehung  Der  ©röfie 
tmD  ehemaligen  93e|ijere,  aul  auch  teegen  Der  Darier  in  Der  Ereftione  Du» 
catus  twrbebalfenen  SBurbe,  Traft  n>elcr)er  bie  #erjoge  Don  S&ürremberg 
nicht  allein  ftch  £erjoge  »on  $ef  |ugleic§  nennen,  unD  Den  Serifeben 
<£cf)ilD  in  Dem  5Zßappen fuhren;  fonDernaucfc  megen  Der  Sefifcben  (gtim* 
me  auf  9teicf>«ragen  »on  Den  tfaifern  £ee>polD  unb  Sfofeph  Die  Q3erftd^e« 
rung  erhalten  haben.  €«  tvtrt)  jwar  in  Dem  unter  ©unDling*  tarnen 
Ol)  ba*  tify  gegebenen  Difcours  über  Cocceji  prudeutiam  Juri»  publik 
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pag.  70.  ein  unt)  anbetet  nacbtbeilige*  n>it>er  bife  (Stimme  oorgebradjt; 
»eilen  aber  überbauet  bifer  Difcours  in  bemelbter  ©teile  oile  unerfinb' 
liebe  (Sacben  entbalt ;  fo  wirb  ein  unpartbeiifeber  auö  bem  SDiplom  be* 
Äaifer*  SERarimilian  roegen  (£rb6bung  ber  ©raofebaft  SBurtemberg  ju 
einem  #erjogtbum ,  leiebtlicb  ben  Ungrunb  ber  33ebauptung  jinben,  aii 
ob  ba$  ^erjoatbum  $ef  unter  bem  £erjogtbum  5Öürtemberg  »erborgen 
tfefe,  unb  baber  feine  Stimme  biferroegen  gefuebt  werben  fönne,  aueb 
feine  erbalten  roorben  fepe ;  ba6  Qegenfbeil  erhellet  auö  ber  von  bem  ebe< 
maligen  Üieicb^bofratb  unb  SSBürtemtergifcben  ©ebeimen  *  Dfatb  äobann 
»on  ^afmeijter  »erfertigten  unb  in  ber  €uropcu'fcben  (Staat*  *£an jlei 
Tom.  XII.  p.  74*.  unb  in  £ünig$  @runb»e|le  guropaifeber  ^otenjen 
©ereebtfamen  P.  II.  p.  315.  befmbfidjen  SDebufrion  megen  bifer  Read- 
million  ber  $efffcben  (Stimme,  fonbern  aueb  auö  ben  febon  angefübr* 
ten  Äaiferlicben  SDefreten  felbft.  vid.  £ünigä  SXeicbtfarcbi»  part.  fpec.  con- 
tin.  2.  pag.  766.  feq.  unb  Sftofer*  Sammlung  Sßurtemb.  UrFunben 
num.  49  unb  50.  p.  422.  feq. 

§.  2. 

•Weinungen  ben  £erjogen  ju  $ef  erjeblet  man  manc&erfei  tbeif*  feltfame 

oomUn     S)inge,  bie  t»ir  aber  gefuffenrlicb  »orbeigeben.  £ru|m$,  fXbtnanut, 
tomhd  £ajiu$  u.  a.  balten  jwar  bafür,  baß  bie  ©aüifcben  sSölfer ,  Tetfofages 
tGSstf  9en«nnf'      ^rem  Staterlonb  über  ben  SXbem  gegangen,  fieb  an  bem 
19     A    (Scbroarjmalb  gefejt,  unb  bie  ©nroobner  um  %tl  geroefen  feoen,  unb 
berufen  ficf>  auf  bie  tfommentarien  be*  (X&fart  aber  ben  ©aüifcben  Ärieg, 
im  6ten  ^5ucr>.  Wernsdorf  de  Rep.  Galar.  c.  a.  $.  8-  melbet  aber,  bat? 
bife  Teftofages  niebt  au*  ©allien ,  fonbern  au*  ©allatien  abftommen, 
^        unb  bureb  ÖJanonien  unb  ©riecbenlanb  mit  ben  Bojern  nacb  ^eutfcblanb 
gefommen  jenen,  t»o  bife  jtcb  in  Q36bmen ,  jene  aber  in  ber  Ober*  $fa(l 
ober  in  grantVn  nibergelafien  bitten.  2lnbere  bingegen  bebaupten ,  bat 
baö  £erjogtbum  $ef  feinen  tarnen  »on  ben  £>ecumafern  r>abe,  roelcbe 
einen  tfaifer  lieben  2anb»oat,  namen*  Velbert  gebabt  Wttm,  »on  roefc 
cbem  bat  Söorf  (äfenbrecbteroeiler  ben  tarnen  befommen.  Sßieberum 
anbere  melben ,  ba§  bie  £anbfcbaft  unb  ber  3?erg  $ef  ibren  tarnen  »on 
bem  €f  babe,  roelebeö  bifer  ^Sera  gegen  ber  2llb  ji*  formirt,  baber  bie 
unter  unb  um  ben  2Wrg  Itgenbe  Janbfcbaft  unter  /  €f  genennet  roorben. 
503er  aber  bife  unb  mebr  anbere  bergleicben  9}acbricbten  roeittäuftiaer  JU 
rotfien  »erlangen  m6cbte,  ber  fan  folebe  bei  bem  <£rufiut*  Part.  3.  lib.  1. 
cap.  tx.  unb  in  SEBaljen*  2Bürtembergifd>er  (Stamm*  unb  tarnen* 
»Quelle  lib.  3.  cap.  1.  pag.  20&  nacbfcblagen.  conf.  Pregizeri  Difp.  de 
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Regnis  Gentibusque  in  Europa  principibus  ex  Suevia  oriundis.  th.  32. 
pag.  50.  feq.  Obwolen  aber  bie  fejtere  Meinung  bennocb  um  Deswillen 
föc  bie  n>a^rfc^emnc^fre  ju  Ralfen  ifr,  weil  in  alten  Urrunben  btffatfa 
t>on  Der  fanbfebaft  unter  *€f  SPMbung  gefebiebt,  auebba*  SöorfSfwäl* 
Den  jum  Unterfcbieb  be*  aueb  in  bifem  fttnt  gelegenen  £>orfä  dfoflw&l' 
ben  Daüon  ben  tarnen  bat:  fo  weifneb  boeb  nid)t,  ob  auö  bem  #Bort 
£f  ba*  Söort  $ef  bat  entft<?f>en  fönnen,  inbem  bie  Öeaenb  bei  Giebel* 
berg  noeb  ben  tarnen  £f  fübrf,  »eichen  fte  gewtä  niebt  bebaiten  hätte, 
fonbern  aueb  $ef  genennet  worben  märe ,  n>enn  anbeTft  ba*  £ki>(pp  unb 
bie  ^errftyaft  $er  berfelben  ben  tarnen  ju  banf en  batte. 

2öah  d.  1.  cap.  z.  gibt  »on  bem  SSerg  $ef  eine  artige  93efcbref*  xefärei» 
bung,  welcber  wir  un$  bt«  bebienen  »ollen.  €0  ftellt  nemlicb  bifer  9?erg  fang  tx« 
eberbalb  ber  &tat>t  Äircbbeim  gegen  ben  @d>w&bifcben  2llpen  unb  @e#  SIm'*  *n* 
bärgen  bin  gleiebfam  eine  £Jnfel  cor ,  weilen  er  ringöum  in  einem  wei*  j*10"«* 
ten  gelbe  mit  fruebtbaren  SbMern  umgeben  ifl,  in  wefdjen  gegen  Stuf» 
gang  ber  ©onnen  baö  3}erf  33iffmgen,  nabe  Dabei  jroifcben  bem  Q3erge 
$ef  unb  ber  ?llp  aber  ber  alte  abgegangene  Burgfrau  4?ancnfam  unb  Da$ 
(gtdbfcben  SEöeifbeim  |u  finben.  (Segen  sDttttag  über  ba*  $bal  an  Der 
2llp  (tebt  man  noeb  bie  alte  Ueberbletbfel  ber  beiben  @cl>l6ffer  Siepete* 
bürg  ober  £)iepolb*burg  (welcbe  ben  tarnen  »on  einem  ©raoen  SiepolD 
von  Slicbelberg  bat)  unb  Dfaubern.  Sluf  bifer  ©eiten  erblift  man  aucr) 
ba<  fruebtbare  £ennfnger  $bal,  welcbe$  öon  ben  beiben  Dörfern  Ober* 
unb  Unterlenningen  feinen  tarnen  bat.  Söurcb  bife$  $bal  fliegt  ein 
febonea  b<He*  SBaffer,  wel<be*  jwo  ©runben  oberbalb  bem  ©täbfcben 
Owen  entfpringt  unb  um  feiner  Klarheit  willen  bie  lauter  genennt  wirb. 
3n  bifem  «Sbal  neben  bem  $5erge  $ef  ligt  ein  fleine*  SDorf,  Sörufen 
genannt.  Oberbalb  beflfelben  aber  ligt  Unter  f  Benningen  unb  jur  reebtert 
De*  ^bal*  ba*  $öerg*<3cblo£  ©ufjburg,  von  bem  ftcb  eine  flnie  ber  <Spe* 
ten  »on  3roifalren  febreibf.  Oberbalb  Unterlenningen  ligt  Ober#?en* 
ningen7  unb  enblicb  im  &  be$  $bal$,  wo  bie  33erge  jufammenftojjm 
unb  ein  &  auämacben,  ba<  2>orf  ©utenberg.  Q5ei  Oberlenningen 
i(l  gegen  bie  Sllpen  bin  ein  alfer  verfallener  SSuraftau*  ober  abgegangene 
&urg  gewefen ,  SDBielanbflein  genannt,  fo  bie  ©Veten  unb  nacb  ibnett 
bie  (BcbiOinge  ju  ^eben  gebabt  baben,  nachher  aber  erfaufte  folebe  bie 
©emeinbe  ju  Oberlenningen  an  ftcb,  worauf  bie  Ö5urg  meijlenö  ab* 
gebroeben  unb  bie  ©feine  ju  ÖJebauben,  ber  SBejirf  aber  jur  SOßaibe 
sebrauc&t  wortxn.    JDi«  »£>6r>e  M  $ergö,  worauf  t*a$  ©cbloi  Q:ef 
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flunbe,  Äberffeigt  beinahe  Die  benachbarte  2U»en,  Der  Unfrei*  aber  bat 
einen  fo  grofen  3$ejirf,  Daß  jur  ftwbling*  *  unD  <Sommer*jeit  «ne  $im* 
liebe  &njabl  Q3iei>  SßaiDe  unD  Gaffer  genieffen  fan,  inDem  o.en  auf 
Dem  95erge  ein  febr  SUSafferreicher  Brunnen  ift,  welcher,  af*  im  3abr  i  f  40 
Der  lauter  *g(u^  meitfen*,  Die  übrigen  Q5runnqueIIen  aber  gar  »erflegen, 
Dennoch  einen  Ueberftuf*  an  SDBaffer  behalten  bat.  Unweit  Davon  befinDet 
fid)  ein  bolerf  ioeb ,  Da*  ficena  SEeutlin*  ijocl)  genannt ,  in  welchem  vor 
alten  Reiten  ein  SBcib,  namen*  Swift/  mit  einem  ^bemann  t>on  S&eu* 
ren  jwet  unehliche  ÄinDer  erjeuget  bat  unD  »cm  geDacbtem  #?anne  mit 
aller  9?otbDurft  unferbalten  worDen  ift,  bi*  enDlfcb  Da*  ältefle  £inD  au* 
Dem  gelfcn  btt<»u*geloffen  unD  Dife  ©aetye  entDeft  worDen.  Stuf  Der 
£bene  erb6bet  (ich  ein  felftgter  #ugel ,  auf  welchem  Da*  atte  93ergfcblo|? 
$ef  geftonDen ,  fo  mit  einem  riefen  Kraben  unD  Warfen  ?)?uuren  verfe* 
17.)  b«n  war.  SSeitfcbenDer  Slbrif*  De*  ^c^loffc^,  welche*  m  Der  Äircfce  ju 
43wen  abgemablt  ift,  «eiget,  wie  e*  Damalö  au*gefeben,  a(*e*  unwahr 
ifi?  üoit  Dem  (gcbrooDifcben  93unDe  eingenommen ,  unD  ba(D  Darauf  im 
ivt«rAr««3a^r  1W  m  &er  Mauren  #  Slufrubr  Durch  £ann<  SßunDerer,  einen 
^ "5 ,^7  Jpeerfübrer  Der  aufrührifeben  Mauren  jerftört  worDen.  3m  3ahr  157* 
ßtret.  ift  jwar  mitten  in  Dem  (Schlöffe  noeb  eine  Kapell  mit  ©emablben  unD 
SöilDern  gejiert  ju  feben  gewefen  ,  meiere  aber  inDeffen  gaiu  verfallen  unD 
jerftöret  ift,  foDaf?  beut  ju  3;age  anftatt  De*  ©cbloffe*,  welche*  Derber* 
iog  £arl  2lleranDer  wieDerum  beoeftigen  motten,  nur  eine  SOMferet  ju  fe* 
ben  ift,  welche  an  DieÖemeinDe  ju  55ifftngen  ttuflieb  überlaffen  worDen. 
bitten  auf  Difem  gelfenbögef ,  worauf  Da*  @ct>teg  geftanDen,  eröffnet 
ftcb  noeb  ein  £ocb  in  Den  ©teinfelfen ,  Da*  ©ibillenloeh  genannt,  roeit 
einige  vorgeben ,  Daß  eine  von  Den  alten  ©ibitten  ihre  SBobnung  Da* 
«ob  lern  felbft  fotte  gebabt  haben.  £*  ift  aber  fieberer  ju  glauben,  Daf*  Dife*  Socfc 
GiWfc««  ©n  unterirrDifcber  ©ang  au*  Dem  ©cbloffe  %tl  gewefen  feoe,  inDem  gc» 
gen  Dem  ©tÄDtc^en  Omen  hin  Der  €inlaj*  in  Dife*  £ocb  febon  lange  Seit" 
mit  einem  SDefel  befcr>loffen  unD  mit  ©feinen  »erfefcuttet  i(l.  S)ifer  ein* 
(af  war  ein  runDe*/  gegen  60  3Berffcbub  tiefe*  unD  Durch  Den  $elfen 
in  .jroei  unterfcbiDene  föemacbe  fubrenDe*  ,  au*  melcbem  man  Durch 
einen  engen  in  Seifen  gehauenen  ©ang  unten  am  9erg  berauö  fommen 
fonnte,  aQmo  noch  ein  grofe*  auögebauene*  i'oeb  ifl,  melche*  eben  Da* 
@ibillen»^och  genennet  mirD.  S)a*  gemeine  Q}olf  fleht  j»ar  fchon  tu 
[\ti)t  bunDert  Sfabre  in  Dem  SBabn,  a(*  ob  in  Difer  £6le  noch  ein  gro* 
fer  @chaj  »on  einem  grofen  £unbe  »ermahret  merDe,  welche*  mir  Wo* 
Darum  bemerfen  motten,  weilen  »ile  ©panier,  al*  fte  im  3abr  if47 
voD  in  fofgenDen  3ah«n  iu  Äirchhcim  in  SBefajung  gelegen  unD  Daöon 
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(ftacbricbf  befommen,  mit  grofer  SSermegenbeit  fiel)  in  bife  .p6le  genw 
get  ,  aber  auffer  Den  |em|fenen  Äleibern  feinen  anbern  £o(m  ifcrer  $ttüb* 
befommen  baben. 

**  4- 

2)ie  ebemaligen  SBefijere  bifet?  £eriogfbum$  (rammen  t>on  ben  #er>  <Bom  Ur. 
jogen  t>on  Säringen  ab.  93on  roelcb  fiteren  aueb  Schoepflini  Hiftoria  frrunfl 
Zaringo-  Badenf  Tom.  I.  p.  205.,  unb  (^aebfenä  Einleitung  jur  S5abi»  feri5?r. 
feben  £i|terie,  1.  %t)<\l,  p.  149.  feq.  naebgefeben  »erben  fan;  »0  er* 
flerer  t)ie  2lnmerfung  au*  Befoldi  Doc.  Wirt.  virg.  maebt,  fcafi  Die  <%xv 
joge  t>on  $ef  febon  im  3afrr  12  f  8  t>en  @rat>en  t>on  Söurtemberg  im 
SXmq  naebgegangen.  2Iucb  bat  Der  »erworbene  $rof.  SÖreoer  eine  £i* 
Sorte  bifer  £erjege  r>fnrcrfoff<n,  »elcbe  »illeicbf  balb  grbrurt  mifgerbeilt 
»erben  burfte.  3"  fllaubwürbigen  Urfunben  unb  £)of  umenfen  ftnDef  man 
aber  wr  bem  3<*fa  1180  fcb»erlid>  einen  Sjetm  wn  $ef  bi*  auf  ben 
Ulbert,  welcher  ein  ©obn  Äonrab*  unb  gnfel  »ertbolb*  »ar,  bie  beebe 
•Öerjoge  t>on  Saringen  ge»efen  ftnb.  P.  Herrgott  in  feiner  Genealogia 
Auilriae  ctiplomatica  part.  I.  maebt  ebenfahl  bifen  Ulbert  jum  erfren  £er* 
jo.a  «on  $ef  unb  bemeifet ,  Dat?  er  ein  ©obn  bcö  £erjog$  Äonrab  t>on 
Saringen  gewefen,  »elcbe*  aueb  Piftorius  in  feiner  Genealogia  Zaerin- 
genfi  unb  Guilimannus  in  Habfpurg,  pag.  208.  alt  glatib»urbige  @e* 
febtebffebreiber  befretigen.  Söffe*  Sllbert  iff  alfo  ber  erfle,  Der  in  SDiplo# 
men  al$  ein  «frerjog  »on  $ef  erf^eint ,  inbem  er  im^abr  119?/  al*  tfai» 
fer  ^einrieb  VL  bem  Äfojrer  ^oreJ^  feine  greibeifen  betätigte,  olö  geuge 
angef&bret  unb  gleicb  nac^  bem  »perjog  tfonrab  t>on  <^cb»aben  gefejet 
»orben.  Einige,  »elcbe  bie  £erjoge  t>on  $ef  berunter  feien  »ollen,  bo 
bienen  jtcjb  Deö  Fragnoenti  hiftorici  bei  bem  UrftiGo  part.  II.  pag.  84*  all* 
reo  ef  beifft :  Bertoldus  igitur  de  Zaeriugen  >  quam  vis  in  hoc  negotio 
lmperatori  ceflerit,  tarnen  ftrenuilfimns  &  fortiflimus  fuit,  qui  vaeuum 
ex  hinc  nomen  Ducis  gerens ,  id  quafi  haereditarium  pofteris  reliquit .... 
Omnes  enim  ufque  ad  prsefentem  diera  Duces  difti  funt  nulluni  Duca- 
tum  habentes ,  foloque  nomine  fine  re  partieipantes  ....  in  aliis  ta- 
rnen rerum  &  honoris  non  parva  pollentes  magnificentia.  SOorautf 
erbellet,  taf  fit  j»ar  feine  »&erjoge  t>on  (^eb»aben,  ^ranfen,  (gacb* 
fen,  SSaiern  :c.  ae»efen,  bo4  aber  ©örer  genug  gebabrbaben,  ficbaK 
^erjeae  auftufübren,  wie  folebetf  leiebt  ju  erroeifen  märe,  wenn  tttyv 
ber  ge^rfe,  irie  fte  fi^b  benn  aueb  ber  ^erjoaltcben  SOBörbe  jeberjeit 
mit  benen  hamit  oerfnirpften  QSorjügen  bebient  haben,  inbem  bei  ber  im 
Sar>r  1328  gefebebenen  ärf^uns  be^  Surjlenrbum«  ftiff«  ber  ^erjog 
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ftiDwig  tton  $ef  gleich  nacfe  Dem  #erjog  4b einriß  »on  Q3raunf$tt>eig  in 

tn  Dem  Diplom  De$  Äaifer*  SuDnrig  alö  Smutje  angeführt  wirD.  vid.  Mei- 
ern. Tora.  III  -  pag.  an.  Leibniz  Cod.  diplom.  Part.  I.  pag.  130.  &  343. 
wofelbft  De$  ^)erjcq^  3riDri$6  t>on  3:eF,  unter  welchem  Docty  Dife*  ®t* 
1 Ucl-r  umliefe  in  Abgang  geFommen/  in  Der  Conftitutione  Caroli  IV.  we* 
gen  Der  (Erbfolge  Der  3?>6bmifcben  £6nige  im  3al>r  1378  roieDerum  glcid) 
na*  Dem  £erjog  9\uDolf  üon  ©acbfen  unD  »or  Dem  SSurggrauen  30* 
bann  t>on  Bamberg  9)?elDung  geflieht.  Q3orgeDa$ter  £erjog  2llbred)t 
«on  §;eF  lebte  nod)  im  3abr  121  f ,  inDem  et  in  Difem  3abr  Dem  £ein> 
rief)  ton  griDingen  Die  v&ogtei  ju  (Sctyna  tu  Se&en  gegeben. 

gortfejnng  S)ifer  51  (brecht  fcatfe  jween  <$6l>ne,  SSertljolD  unD  flubwig,  wofcon 
ton  bfn  ,'ctur  «g,ifct)of  ju  ^fra£burg  worDen,  Difer  aber  Die  Regierung  angerretten 
»raSt?  &4t*  ^on  jfn<m  m^De{  fragmentura  hiftoricum  bei  Dem  Urftifio 
part.  IL  pag.  90.  Anno  Domini  122g.  diflenüo  gravis  orta  eft  ioter 
Bertold  um  Ducem  de  Tecke  Argentinenfem  Epifcopum  &  cognatos  ejus 
Comites  de  Pfirt ,  qua?  dum  magis  ac  magis  iuvalefceret,  tota  fere  Pro« 
vincia  ufque  ad  triennium  incendiis  atque  rapinis  afflifta  eft  penicus 
&  devaftata.  UnD  in  Dem  SMplom,  Darin  im  3*fr  "235  Da*  £erjog» 
tbum  QSraunfcbmeia  errichtet  roorDen,  wirD  Bertoldas  Princeps  Teccen« 
fis  Argentoratenfls  Epifcopus  alt  3*uge angefurjret.  93on  Dem SuDmig aber 
fübrt  Soefolö  in  Den  Docunumonaft.  virg.  pag.  549.  an,Da§  er  im  3-  W9  eini* 
genfeinec  Minifteriaiium  erlaubt  babe,flc$  »n  Daö  grauenFlofrer  iu  Äircbbeim 
gu  begeben  unDDafelbjl  ©Ott  ju  Dienen,  worauö  erhelle,  Da£  aueb  SBeibeJ* 
feute  Minifteriales  genennet  worDen  unD  ebne  Srlaubniß  ibre*  SanDtfföc 
0en  (tc^  nid)t  in  ein  Älofter  begeben  Durften,  ©eine  beeDe  ©&bne  waren 
ftiDroig  Der  3üngere  ßonraD,  Deren  Der  ©rat)  ^ermann  t>ön  @ul| 
geDenrt,  al*  er  im  3^r  1278  Dem  Softer  511pirfpac$  Daä  3)orf  £opfau 
t>erfaufte.  vid.  Bef.  Doc.  rediv.  raonaft.  Wurt.  p.  256.  @ie  ftgelten  aueb 
im3aoc  l279  ^ne  UrfunDefur  ibren  Söienftmann  (EberfjatD  t>on  ©trajj» 
berg,  wofelbjt  auch  febon  Der  ©ohne  Dife*  jungem  £uD»ig* ,  nemlid) 
ÜuDwig*  HU  unD  ^ermannö  al*  beugen  SttelDuna  gefäiebet,  mit  welchen 
beeöen  er  aueb  im  %af)t  1280  feine  Öüter  in  £ürnba<$  nebft  Dem  £ir* 
cfyenfaj  <m  Den  ^runo  t>on  Cornberg  t>erfaufte.  £uDn>ig  flarb  im  Saht 
1283  unD  raarD  ju  Omen  begraben.  tfonraD  aber  erbielt  im  3af>*  "84 
wn  Dem  Äaifer  DJuDolf  I.  wegen  Der  $reue,  Die  er  ibm  unD  Dem  9teicb 
beriefen,  Die  greift ,  Da^  £)orf  ^einingen  ju  einer  ©taDt  ju  macben 
unD  einen  aßoe^enmarft  Dafelbjt  aniunc^ten  /  weil  Dife  ©taDt  Die  gr«'. 
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beifen  Der  @tat)t  ^reiburg  in  SSreitf  aaü  fyäben  follten.  3m  3af>r  1287 
ocrc|(tcf>en  ficb  ^er^og  Äonrab  unb  .permann  mit  Den  @rat>en  gberbarD 
}u  *öürtembers,  SJIbrecbt  ton  Abenberg,  bubroig  ton  öetingen  unb 
beeben  £onraDen  ton  9S3einfperg  ©ebrübe cn  ,  wegen  einiget  Sluötragtf* 
fXic^fer ,  Die  ibre  miteinanber  fabenDe  (gtrittigfeiten  entfcbeiDen  follten. 
&ife  becDen  #erjoge  fcbenffcn  aucfc     3<*br  >288  Dem  tflofler  3w>ifalfcn 
Den  £ird)enfaj  im  3>orf  ^wifalten,  welchen  Söaltber  ton  SHnemerfingen 
ton  i&nen  ju  beben  getragen.  ÄonraD  |brb  im  3<*br  1292,  unD  im 
3abr  129?  ubergab  J^erjog  Hermann  t>*rn  grauenflojter  ju  ftircfyb<int 
Da$  ©gentbum  aDer  ÖJüter  ju  Söelben,  welche  #erjog  buDwig  feinem* 
Der,  feiner  @f  malin  buifgarD  einer  gebornen  9ttarggrdtin  ton  SSurgau, 
für  ibr  3ugelD  cDcr  #eirargut  um  100  #?arf  ©Über  terfcbriben.  3>ife 
termälfe  ficb  nacb  ibre*  Qjemate  Slbfterben  an  Den  (%aten  £onrab  ton 
banDau.  *&erjog -£onrab  f>interfie§  aber  tier  @6bne:  ©imon,  £on* 
raD  ,  buDwig  oDcr  bujmann  unD  $riDr(<# ,  mit  »eichen  ibr  Detter  Der 
£er$og  ^ermann,  in  93erDrü§lid)feit  geriefb,  weil  er  für  Den  £erjog 
tfenrab,  ibren  Qjafer,  9?ürge  wotDen,  unD  wegen  folcber  SSürgfcbaft 
(gcbaben  aelitfen ,  enbltcb  aber  würbe  Die  @ad)e  Durcb  Den  ^faljgraten 
@3öjton  Bübingen  Dabin  terglidjen ,  DajJ  Dife  jungen  £«rjog«  ibrem  Q>et* 
ter  Die  b«tt>e  35urg  $cf  unD  Die  SBurg  ©utenberg  jum  UnferpfanD  ge# 
ben,  unD  ibre  ©fiter  nicbt  Reifen  feilten,  biö  unD  Dann  ibreö  93ater< 
©cbulDen  bejaht  feyn  würben.  2Iüein  #erjog  Hermann  war  eben  felbft 
auch  mit  Den  leiDigen  (gcbulDen  fo  geplagt,  Daß  er  unterfcbiblicbe  ©ufet 
terfaufen  muffte,  wie  er  Denn  im  3<tbt  1302  alle  feine  beute  unD  ©üter 
iu  «PJarpacb,  S0?urr,  kaufen,  Äircbberg  :c.  Dem  ©raten  (Sberbarb  ju 
SÖürtemberg  überlief    <jr  binterlief  balD  bwiacb  aucb  tier  <66&ne, 
nemlid)  buDwig,  Hermann,  bujmann  unD  SriDricty. 

§.  6. 

SDe*  SjtwQt  tfonraD*  ©6f>ne :  @imon  unD  ÄonraD ,  terfauften  in  Kernen 
eben  Difem  3abr  1302  if>rc  eigene  beute  unD  (Unter  ju  Oftott ,  £»üfel*  w«*ri*c 
fperg ,  beibringen  it.  an  tljren  2)ientfmann ,  ÜWnborb  ton  9{üti  einen  1°" 
bitter,  um  föo  ü>funD  fetter,  unD  Den  Kaufbrief  flgefte  mit  t^nen  t^r  •vcri°flcn' 
£3ruDer  ÜuDwig ,  fo  Damals  ^ircbb«*  juöroen  roar,  im  3abr  1303  Ut* 
fauften  fte  »ieDerum  etliche  ©öfer  |u  ^jeiningen  an  ba<  ^lofler  SIDelberg. 
@ie  terglicben  jicb  aucb  Damals  mit  Dem  S&ernbet  »on  3imm«n  /  ba§ 
ftc  feine  beute  nicht  ju  bürgern  in  DiofenfelD  annebmen  wollten ,  unD 
erlaubten  einem  SGßetb  ton  &ircbbeim,  ibre  Q5uter  in  Da*  3rauen!(ofHr 
twfelbfl  iu  termac^en.  3*n  3«^r  !3°4  terfauffe  ^erjog  (Simon  an- Den 
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Söerd&t^ofb  wn  Röntorf  etfiobe  #6f«  ju  QSergfclDcn,  unb  gab  nebft 
feinem  trüber  ÄonraD  Die  ßinwilligung  Daju,  Da(i  Hann*  unb  933cm* 
f>er  üon  ©cbiltef  ibretf  95ruDert  Sbefrau,  namen*  SlDelbeiDc,  auf  ibrc 
Meri  im  (gulibacb,  frtuterbacb,  Äürnbacb,  (gulgen,  ©Cramberg  unD 
(1- otrelbacb  wegen  ibreö  3ugelD$  »ermeifen  tonnten.  £> afi  auch  Dife  Q*rü* 
Der  Im  3afor  1314  Die  (Statt  SXefenfefD,  Die  Q5urg  teuren  unl)  Sliftatg 
reb|rDem  ^euberg  unD  SO?ühlbacb  an  ibre  Oettern,  £ubn>ig,  Hermann, 
fujmann  unD  griDrid)  wrpfanDcf,  unD  im  3a&r  1317  an  Den  ©rat>en 
@beri,arbiu  Sßürtemberg  «erfauft f)aben,  ift febon  pag.ai8.geme(Dctn>or* 
tcn.  <B«e  unterreDefen  fieb  aber  febon  im  3abr  J30f ,  Daf?  fie  alletf, 
n>ai  ur  Herrfcbaft  $cf  gebore,  nemlid):  tfirebbeim,  Owen,  ©Urenberg 
unD  Heininaen,  weDer  an  Den  Äönig,  nod>  jonjt  an  jemanD ,  »on  Dem 
etf  an  Den  £6nig  f ommen  m6d)te  /  teräuffern  wollten.  3m  3abr  1 306 
febifte  @3ra\)  (JberbarD  ju  SBurtemberg,  rodeber  ftd)  in  Ded  Herjegä 
£einricb$  »on  Äarntben  ^ienftc  begeben  ^atte^  Den  4berjog  £ubwig  »on 
$ef  a(tf  feinen  Liener  Dabin,  in  feinem  tarnen  Den  @D  abjulegen.  Her* 
jog  (kirnen  tfarb  im  3ab*  1316,  unD  Unterlief  mit  feiner  ©emalin 
Slgnc* ,  einer  @5r6t>in  t>on  Helfenftein  feine  £eibeäerben.  3)ie  Herjoge 
5?onraD  unD  £uDwig  aber  »erfatiften  im  3abr  1318  an  Den  ©rat>en  €ber# 
harD  ju  2£ürfcmberg  Die  beeDe  5(emter  Heitlingen  unD  Vötü  mit  alten 
^ugebörben,  wie  aueb  ©öbningen,  Sofenbacb  unD  alle  in  folebe  kerntet 
gcb6rige  SOeiler  unD  Äircbenfäje  alö  ein  freiet  ©gentium  um  2000  <j>funD 
geller,  unD  wrpfänDeten  im  5abr  1322  Die  9?ujungiu  Owen  unD£ircb# 
beim  an  Denfelben,  mit  Dem  3&orbebalt,  Daf? ,  wannHerjog  ftiDwig  mit 
$eD  abgebe,  ebe  Dife  ©cbulD  ä  joo  ^funD  bexablt  femi  würbe,  feine 
©emalin  $?argaretb  »on  ^rucbenDingen  folebe  9>ujung  bi$  an  ibr  gnD« 
genieffen  folle,  welcbetf  aueb,  alt  Herjog  £onraD  im  3abr  1329 ,  unD 
Heriog&tDwig  im^abr  1334  au*  Dem  3e Wieb* n  t)crfc$iDcn,  gefebeben  ifh 
3m  3abr  132?  Derglicben  fieb  beeDe  JßrüDer,  £ujmann  unD  o^iDricb, 
welcber  fejfere  Äircb^err  ju  ^opfau  war ,  mit  933altbern  t>on  <£eroljef 
we.aen  Dc^  ÄircIjenfajetJ  ju  gtaorn  ß  unD  ^uDmig  war  im  3abr  1346  Drt 
^aifertJ  £uDn>igö  ^ofriebter  bei  Demjenigen  (Berichte ,  weiebe*  Die  jeDe#* 
maligen  tfaiiere  an  ibrem  ^of  gehabt,  unD  rooeon  ^einrieb  ^Saltbafar 
53lumt)on  $empt$  eine  au&nebmenD  gelehrte  ©c^rtfr  Dem  ^ubltfum  mit* 
getbeilet  bat  /  wefeber  auet)  Difen  4>erjeg  £uDn>ig  t>on  ^ef  cap.  a.  p.  24. 
unter  jenen  ^ofriebtern  in  De*  Herrn  uon  (genfenberg  Traft,  de  Sigil- 
Üs  Jud.  Cur.  lmp.  pag.  357.  gefunDcn,  bei  melcber  ©eleaenbeit  mieb 
fcbulDig  finDe,  Den  Reiben  Der  »on  geDacbtem  ^lum  angefubrten  8ai* 
(erliefen  £ofricfcfer  noej  mit  jween  su  wrme&roi,  nemlic^  mit 
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einem  ftrei&errn  »on  9to0»ag,  welcher  im  3a&r  1336  ju  Hagenau  £of> 
ricbter  war  unb  in  ber  UrFunbe  nicbt  allein  ft<*)  Imperialis  Curi*  Juiti- 
tiarium  nennte,  fonbern  audjbaö  fubFig.  18.  befinbu'<$e  ©i ai II  gebrau d)*  (%.isk 
ie:  unb  fobann  mitöerfacb  unD  -SMenlolje,  n>efc^er  im  3abt  1378  betf 
tfaifert  £arl  IV.  £ofricbter  ju  Börnberg  war,  unb  bat  @igill  führte, 
weiset  in  Fig.  19.  $u  fe&en  ifh  1?) 

§.  7. 

3m  3abr  1143  wrFauffe  £erjog  Hermann  »on  $efben  £irc$enfaj  fyrntrt®;. 
jti  SÖalDm6tTirgen  an  ben  Äonrab  »on  SalFenftein,  unb  uerjeibere  fleb  f*totw#«i 
im  äfo'br  1347  ber  Äircbe  ju  Söflingen  gegen  bem  Softer  ^Ifpirfpacfe^  Der 
weldjed  ihm  baaegen  ju  S*>e$ablung  feiner  (gcbulben  610  ^funb,  bod)  2<f 
mit  bem  93orbet>ait  fünfte,  baf*  er  unb  feine  €rben  innerbalb  10  3ab* 
ren  n>eber  etwat  t>on  bem  Äonoent  entlegnen,  noch  bftnfefben  jumurben 
folle  ?8ürgfcibaft  für  fie  ju  leiften,  weichet  Die  5U6|ter  fonjten  ibrem  ©ebirm* 
berrn  unb  tfaftenvogt  nicbt  abfragen  burfren.  SBiewotim  3ab*  1363 
bat  Älofter  ibm  ben  ©d>uj  unb  ©ebirm  aufFünbete,  unb  Dagegen  ben 
J>erjog  £onrab  t>on  Urningen  ju  feinem  £aftem>ogt  ern>^f?fre,  roefebe 
SBabl  Äaifer  Äarl  IV.  betätigte,  unb  bem  #er$og  Hermann  auferlegte, 
t>on  fölcber  QSogtei  abzulieben.  £erjog  £onrab  von  $eF  batte  eine  ÖrcV 
»in  t>on  £obenberg,  mitkamen  Signet  jur  ©emalin,  unb  würbe  um 
bat  3abr  1350  ju  SCMncben  erftoeben.  Sribrid)  aber  fratte  eine  geborne 
@5r6tMnt>on  .fylfenjleln,  nament  2tnna  jur  ©emalin,  unb  fejfe  mit  ibr 
fein  ©efdjfecbt  aUetti  fort ,  inbem  bie  übrigen  ^)er joge  t>on  $eF  ade  obne 
£eibeterben  abgeworben.    93on  bifem  £erjog  gribriefc  t>on  "SeF  melbet 
Schoepflin  in  Alfatia  illuftrata  Tom.  II.  p.  576  unb  595-  baff  er  int 
3abr  13*9  Äaiferlicber  Unter  *£anbt>ogt  im  glfaf»  gewefen,  aber  gleich 
im  folgenben  3abre  biret  51mtet  wieberum  entlaffen  unb  naefimaft  auf 
Birten  bet  £erjogt  SXubolf  fcon  öetferreicfc  wieber  bnju  ernennet  wor* 
ben.  (Sein  fcigill ,  wefd>et  er  alt  Unter  *£anbwgt  im  ©fa|*  gefabrt 
bat,  frebef  aud)  in  Schcepflini  Alfat.  illuftr.  p.  512.  €r  würbe  aud)  »on 
bem  tfaifer  £arl  IV.  im  3abr  1347  «u  feinem  £anb»ogt  ju  2higfpur<| 
unb  ©ebirmberrn  bet  bafigen  S)omfapitult  gemadjt ,  too»on  Schoepflin 
in  Hift.  Zaringo- Bad.  Part.  I.  p.  ai6.  gleicbfalt  Reibung  tbut,  unb 
nod)  weiter  bemerFt,  ba^  er  in  4  UrFunben  gleicb  nad>  ben  ^urfurflen 
wn  Ä6Un  unb  @ad)fen  gefejt  worben.  3m  3abr  1363  gerietb  er  mir 
bem  £er$eg  ^onrab  t>on  Urningen  wegen  einiger  ©üferr  roeoon  föon 
oben  bei  ber  Beitreibung  »on  Dvofeufelb  etroat  gemelbet  roorben,  unb 
wegen,  be*  Qclfänfon '  »mW  bei  ©otf etbaufet  ©r.  ©atten  i»  ©tri^ 
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tigfeiten/  wcf#€tf  2(mf  et  abet  in  Dem  Ijernacfc  getroffenen  33etgli#  be* 
bauptete.  fJnDeffen  *am  (t  um  t)ec  @cfcu(Den  willen  in  ein  folcbe*  @c« 
Drange,  Dop  et  Die  25urg  $ef ,  Die  @t&Dte  Äircbbeim  unD  Omen  unö 
Die  SQefh'n  ©utenberg  mit  Den  jugeb6riaen  Dörfern  unD  ©ufern  im  3af>t 
1381  an  Den  @rqt>en  SberbarD  $«  Söurtemberg  »erfaufen  muffte,  unD 
nicf)t$  alö  nocty  Die  $errfcbaft  SWnöefbeim  behielte,  roofelbjt  et  aucfy  nebft 
feinen  ©öbnen  begraben  liaf.  €r  jeugte  7  <gel)ne,  nemlicb:  ÄonraD, 
griDricl),  Ulricr),  ©eorg,  SuDtvig  unD  jroeen  (Simone,  nebfl  fed)^  $;6d>» 
tern,  nemlicb  2Vatrit,  2lgne$,  $?argaretb,  ©ura,  SrmengarD  unfc 
£-l;fabeth.    ftonrab  ffarb  aber  noch  Dor  feinem  QSatet,  unD  Die  beeDen 
(Simone  aud>  nocf)  in  Der  ^Biegen,  ©eorg  etro&frlte  Den  geiftlicfyen  ©ranD, 
rourDe  SSoftor  Der  Geologie  unD  ^rot>injial  in  Katern.    93on  Den 
$öcbtern  folle  Die  SSeatrir  einen  £errn  »on  J&eiDef  geheiratet  Gaben. 
Signe*  »urDe  an  Den  ©raöen  £einricfc  »on  SÖerDenberg  Dermälf,  roel* 
d)en  Die  Cfyroniffcfyretber  biöber  mit  Dem  ©raöen  gberbarb  ju  Slßuttem* 
berg  wegen  Slebnlicbfeit  De*  ©efcblecbt*  *  tarnen*  »em>edE)feit  baben. 
?9?argaretb  würbe  De*  ©raoen  SriDricb*  »on  Ottenburg  unD  ©Uta  De$ 
(Tratten  Sodann  üon  SEBertbeim  ©emaltn.  SfrmengarD  aber  Derbeirafete 
(tob  an  einen  93eit  Don  Daberg,  unD  SHfabetb  ftarb  nocb  in  Det  ÄinD* 
beit.   £3  i\t  mitbin  foroot  aud  Difem,  alö  folgenDem  ju  erfeben ,  Da§ 
Die  »on  einigen  Dotgegebene  Beirat  De*  ©raoen  (SberfjarD  De*  milDen 
mit  einet  £erjogin  »gneö  oon  $ef  ofrne  ©nmb  feoe,  unD  Dafi  aucf>  Die 
©rasen  unD  £erjoge  oon  SBürtemberg  »on  allen  ©üfern,  Die  Die  £er* 
jogeDon  $ef  befeffen,  nicbt  Da$  minDefte  ererbet,  oDer  mit  Dem  (gcbwerbf 
erobert,  wie  Die  meijten vorgegeben  baoen.  SDann  fo  Dil  Dife  jungen  £er> 
löge  wn  W  betrift,  fo  ffarben  aUe  balD  nacb  ibf«m  QSater  unDermält. 
Ulrich  allein  wrmälte  ficfc  mit  eine*  Q>otnifcf>en  £erjoa$  ^afimirU  ^oeb* 
fer ,  namenä  2lnna,  erjeugte  abet  mit  ü)t  feine  Üeibeierben ,  fonDern 
fhftete  mit  Derfelben  im  fj^bf  H°9  Die  ©t.  ©tepbani*  W«*unD  |u  #tfn' 
Del^eim ,  unD  n>urDe  im  3a|)t  141  f  ^ormünDet  über  feineö  ^cbroager^, 
Deö  @ra»en  ^einricb^  ju  SDBerDenberg  unmünDige  ^inDcr.    €c  war 
aud)  Der  beeDen  ©raoen,  £uD»ig<  unD  Ulricb^  ju  SLßürtemberg,  m* 
munDfcbaftlicber  Dtatr),  unDrourDe  im  3far>r  1419  nebfl  anDern  DJitben 
ju  Dem  Äaifer  ©igmunD  in  Die  iEulgarei  gefcbift,  Die  ?ebf«  für  t>tc  @ra< 
»en  $u  empfangen  unD  ibre  $mi)<\Un  befietigen  tu  laffen,  im  3fabt  1421 
aber  }u  einem  Obmann  in  Denen  jtvifcben  erOgeDacbten  Curaven  unD  Den 
Herren  Don  ©eroljef  entf!anDenen  (gtrittigfeifen  erroeblt.  3"  merfen  iß 
aueb ,  Da^  er  nebjt  Dem  ©raoen  Ulricb  \>on  ^elfenflein ,  gegen  Den  ©ra> 
»en  SXuDolf  »on  ©ul|  al<  3«uge  im  Sfafct  1425  Derart  roorDen,  Nj 
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im  *anbe  tu  Schwaben  ju  einet  ffunbfc&aft  ober  Seugen^er^r  nic&t 
üb«  13  unb  nid)t  unter  f  Beugen  per&6rt  |u  werften  Die  ©ewobnbeit 
unb  Dtec&ten*  fepe.  €r  flarb  enbltcfc  im  3<u>r  1432  im  «Olonat  Stuguft 
in  3talien,  wof)in  fr)it  tfaifer  (Sigmunb  al*  feinen  oberen  Hauptmann 
ober  Statthalter  abgefanbt  fjatte...  9}ac$  feinem  $oD  joa  fein  trüber 
SuDwig,  ^atriarcl)  m  2lquileja  im  6fhrreicbifcf)en  Sriaul,  bie  9)ujniejTung 
feiner  ÖSerlafFenfctyaft  an  flcfy,  unb  al*  aucb  bifer  a\$  ber  tejte  feine«  ©e* 
fc^iec^W  unb  Stamme*  ben  19  2tug.  1439  ju  55afel  an  ber  ^eft  fein 
£eben  einbüffete,  fo  fiel  #?inbeü)eim,  weldMfie  nocfj  allein  gebabt,  an 
Die  S6f>ne  feiner  (Bc^tvefter  3rmengarD,  welche  i&re  Sint&eile  an  #e* 
ten  t>on  Dlec&berg  »erfauften. 

SDife  #erjoge  ton  $ef  waren  atfo  bie  e&emaligen  SSeftjere  ber  25urg  wie  t*i 
$ef  unb  ber  StaDt  Äircbbeim ,  an  welcher  aber  aucb  bie  ^erjoge  ©on  j>ctjoa. 
=Oefterrei#  $f>eil  gehabt,  fo  ba£  folcbe  burcb  ben  burcbflieffmDen  Q$acf)  3:«? 
getbeilet  roorben ,  wie  benn  bie  <&tabt  oor  Reiten  einen  gereiften  Scf)i(b    b|f  ®ra* 
in  ifcrem  Wappen  geführt,  auf  befen  rechter  £anD  Da*  £>ejterreicf)ifcbe  gßJrJJ^ 
unb  auf  ber  anbern  Da*  ^efifcbe  Sßappen  ju  feben  gemcfen.  &6  foüe  ixrggrtorai 
aber  nad>  Söaljen*  £$ericbt  Lib.  ?.  c.  3.  p.  »27.  einftenä  ein  £erjog  rat«, 
pon  Oejierreicb  nacb  ÄircMeim  gefommen  fepn  unb  ftcf>  bei  Dein  40er* 
log  pon  $ef  über  ber  SQMjeit  feor  luftia  bezeugt  f)aben.  21«  er  nun 
wieDer  ju  $ferb  (tjen  motten,  unb  ber  £erjog  oon  $ef  jid)  fo  Dil  ge* 
Demütbigt  ,  bajj  er  feinem  @ajt  bie  Steigbügel  gebalten ,  fo  babe  bife* 
i&n  fo  erfreuet,  ba|?  er  ibm  feinen  tytil  an  ber  SraDt  Äircbbeim  ae* 
fcbenft  babe.  Stilein  Dife*  iftein  Sftabrcben,  unD  e$  finDet  fi<$  oilmebr, 
ba£  Die  £erjoge  ©on  öefterreic^  ibren  $(>eil  an  Den  ÖJraoen  Ulrich  ju  a^üi  een 
S&ürtemberg  überlaffen  baben.  5Dann  e*  fjatte  Difer  ©rao  Ulrich  eine  ßtfmeta), 
©r&t>in  pon  $firt  namenä  Sopbie  jur  ©emalin.  2)ifer  ©r&oin  SSruDer, 
auc$  Ulricb  genannt ,  war  ein  Sofjn  ^beobalDä  »on  ^firt  unD  Der  leite 
feine*  ©efcblecbtt,  inDem  er  nad>  feinem  Slbjlerben  nur  »ier  ^ic^tern  bin* 
terlie^,  nemlic^  Spanne,  welche  an  Den  ^)erjog  2tlbre$t  »on  43efler# 
reic^  perm&lt  war,  Urfula,  ^argaret^  unD  51belbaiD,  wopon  bie  erfle 
an  ben  (!)  raten  ^)ugo  Pon  Abenberg,  bie  anbere  an  ben  97?arggrapen 
$ribricb  Pen  ^3aben  unb  bie  (ejte  an  ben  9)?arggrapen  DCubolf  pon  ^5a? 
Den  jicb  »erbeiratfte.  vid.  Hergott  Geneal.  Auftr.  dipl.  lib.  I.  c.  10.  p.  60. 
«ftacb  feinem  51bfterben  maebte  Örao  Ulrich  pon  SBürtemberg  wegen  fei* 
ner  ÖJemaiin  ^Infprücbe  auf  einen  $beil  ber  ©rapfc^aft  ^firf.  £er$og 
5Kbrec^t  aber  fuc^te  Die  ganje  ©raofe^aft  an  (ic^  iu  bringen ,  unb  Per* 
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glich  ficf)  baf>cr  mit  Dem  Kraben  U(rid)  (u  Söfirtemberg  MiD  mit  feinen 
©cbwagern,  Daf*  er  nebft  einer  ©umme  ©clbefJ  bem  etilem  feinen  $bctl 
«n  Der  tStaDr  ^trc^r>etm  unb  anbern  bajugeb6rigen  ©üfernim^.  132* 
überlief  wie  benn  aud)  bei  bifer  ©elegenbeit  Die  ©rcn>fct>aft  <£iqmarin# 
ST^efi«  bon  flen  bem  £aufe  SJßürfcmberg  ju  <$hei(  würbe.  £>te  anbere  Reifte  bet 
tmjmm  ©rabt  Älrcbbcim  »erpfanbete  anfanaüd)  ^)erjög  ftribiieb  im  3«bc  13*9 
gent>on5£ef.  OTit  Der  $£urg  <£ef  an  Die  ©raucn  SberbarD  unb  Ulrid)  um  1000  ^>funb 
geller.  SDßeil  aber  bifer  #er$og  bie  <Pfani>fcf>afc  niebt  ein(6fcn  fonnte, 
fo  traf  er  enbiieb  ncbfl  feiner  Öemoltn  unb  feinem  ©ebne  Äonrab  mit 
bem  Öraioen  €berf>orb  im  JJabr  **8i  einen  ewigen  £auf,  t>erm6g  Def> 
fen  Der  £er$eg  bie  ganje  Q3urg  <$cf  mit  aüen  bajugebörigen  25urgleu* 
ten,  Daö  ifl,  folgen  ^bedeuten,  bie  jur  £$efcf)üjung  Der  Söurg  <£ef  an* 
aewifen  waren  unb  Deswegen  gewife  £cbcn  unb  €»nfünfte  ju  aenieffen 
hatten,  vid.  Struv.  Hill.  Jur.  cap.  8.  §•  7.  p.  69*.  Die  b«fbe  ®tabt  Äircb* 
beim  mit  bem  SÖeifer  ftnDadj,  unb  bem  tfircbenfaj  tu  Äiicbheim  unb  an 
anbern  Orten  felbiger  ÖegenD  übergab ;  Dageqe*  ©rav  (SberbarD  über 
bie  üorbemefbte  1000  *}}funD  geller  nod>  17500  ^funb  geller  »weiter  jablte. 
©cbepffin  ifl  in  Der  Meinung  gcflanDen,  ba§  Difer  £erjog  griDricb  »on 
$ef  ein  (Sobn  eine*  t>orbergebenDen  griDi  id)*  gewefen,  weif  er  geglaubt, 
bafi  er  ju  alt  worben  wäre,  unb  im  3tar>c  1181  bie  @taOt  £ircbb«m 
nii^t  batte  oerfaufen  f6nnen.  SDife  Meinung  bat  aber  gar  Feinen  bin* 
länglichen  @runb,  Denn  gefeit,  Daf?  er  in  Dem  2faf>c  1347/  Da  er  €anb* 
t>ogt  ju  Siugfpurg  worben,  wenigflen*  boeb  febon  30  $abre  mag  altge* 
wefenfewi,  fo  ij&tte  im  $abr  1381  er|l  Da<  7ijle  3faf>r  erreicht,  wel* 
d>etJ  eben  fein  über  natürlich«*  Ziffer  ifl ,  ba  vor  unb  nacb  ihm  n  och  £eute 
finb,  weiebe  bifeä  ?eben$jabr  errciebt  baben.  2ll(em  9lnfeben  nacb  war 
er  unb  feine  ©emafin  eine*  (eicbtfmnigen  ©emufbee; ,  unb  Dergleichen  £euie 
f 6nnen ,  wenn  jte  fcnflen  feine  $u$fd>weifungen  macben ,  leiebt  ju  einem 
boben  Hilter  gelangen.  Unb  in  allen  feinen  QSerfcbreibungen  t>on  134c 
war  feine  ©emalin  5(nna  oon  ^>elfen|lein  fd>on  benennet,  unb  fie  bt* 
ftgeite  aueb  noeb  int  2fahr  1381  ben  Kaufbrief  um  bie  35urg  $ef  unD 
Die  <&to*t  Äircbbeim.  Söocb  batte  er  noc$  Da*  ©t&Dtcben  Owen  mit 
feinen  jugeborigen  Dörfern;  alt  er  aber  aucf>bife  im  3abr  1385  an  Den 
($rat>en  ^berbarb  ubertaffen  muffte ,  fo  gieng  eö  bem  *frer j oq  £eopo(b  ton 
Oeflerreicb  /  D*m  <^r|og  ^ribrieb  »on  Q^aiern  unb  Dem  braven  €ber* 
barb  su  ©emütbe,  Dap  fie  flcb  im  3abr  1384  ju  ^xiDeiberg  febriftfieb 
Derbanben ,  ibme  ju  feiner  5**ibebaftung  bei  Dem  ^ürHenflanDe  jäbrft* 
e«K  ^«ifleuer  ju  g<ben.  tfMcftc  ^'(btbatigfeii  beut  ju  ^age  ml  nhm 
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nur  ju  ermatten  tfänbe.  vid.  bie  erfle  gbttfaung  meinet  fcöurtemb.  ©e* 
fcbiefcte  unter  Den  ©raten,  pag.  a66. 

$Me  @tat)f  tfircbbetm  ligt  ungefeb*  eine  feuffdje  #?eife  unferbalb  $0R  fr« 
ber  ebemaligen  Teilung  $eF ,  in  einer  recbt  anmutbigen  €fcene,  fo  ba£  eratr 
man  fie  faft  2  (gründen  weit  feben  Fan,  befonbem  bat  fw,  menn  man 
t>on  (Stuttgart)  auö  über  2)enFenborf  auf  Die  #obe  gegen  #6ngen  ju  "T«lfl 
fommt,  einen  berrlicben  *}>r&fpeFt,  meilen  eben  Da  Da*  (geblof  fcbin  in  f^atfrabeci 
Die  ?luqen  fällt,  (Sie  feil  Den  tarnen  unD  Urfprung  tum  einer  ehemalä 
Da  befinblicb  geroefenen  fcbönen  Äircbe  b«ben,  Dabin  ein  grofet  £ufauf 
gcmefen,  fo  Daß  enDlicfc  einige  £eute  Käufer  Dafelbfl  gebauet,  mraut  an» 
fanglicb  ein  Söorf  unD  nacbgebenDe?  eine  ©taDt  entftonDen ,  unD  felie 
%£>eriog  ÄonraD  t>on  $ef  im  $abr  i27ofold)etf  £>orf  \\\  einer  (SfaDt  ge* 
macbt  haben.    5>ie  5Urcbe  aber  foSe  in  Der  obern  ÖSorflaDf  geftanben 
fenn ,  n>o  man  ton  Omen  herab  Fommt,  unD  nnrD  noch  beut  511  $age 
aejeigt,  i|r  abtr  fcbon  ju  ratbolifcben  Reiten  in  Slbgang  geForfimen,  unD 
mirD  >ejo  für  ein  9&erf bau*  gebraucht.  3>ie  beeben  ©raten  £berbarb  unö 
Ulricb  baben  im  $abr  1367  r  Da  fie  Die  @faDt  Äircbbeün  nocb  nicbt  ganj 
eigen/  fonDera  nur  einen  $beil  alö  eine  ^fa nDfcl)afr  ingebabt  haben, 
Dem  Q3ogt,  Slmtmann  unb  Detern  bafelbft  erlaubt,  Da*  UmgelD  unö 
Den  3oH  einjunebmen,  unb  wn  Difem  ©elbe  an  Der  (StaDtmauer  ju 
tfirebbeim  ju  bauen.  SOBorau*  abjunebmen ,  Daß  memgffonä  »orber  Dife 
©faDt  fcbon  Die  grlaubnif?  erbalten  babe,  ficb  mit  Oftauren  ju  umgeben, 
ti  mag  aber  mol  megen  Der  Damaligen  unrubigen  3eiten ,  aud)  tilleicbt 
megen  Der  grofen  ©cbulbenlaft  Der  ^)erjoge  t>on  $ef  bi*  auf  Dife  3<i* 
«naejlanDen  fan .  Daf?  folebe  Ummaurung  nief>t  in  Da*  28erF  bat  fön* 
nen  gefeit  »erDen ,  unD  über  Dif?  baben  ficb  Die  £erjoge  ton  $ef  niebf 
til  ju  Xircbbeim  aufgehalten.   2&enigftenU  i|)  nicht  Die  (StaDt  Rintheim, 
fonDern  ba<  ©tabfeben  Omen  ber  ^)erjoge  »on  ^ef  eigentliche  9*efiben$ 
gemefen,  mofelbft  fie  aueb,  mie  noeb  Die  »orbanDenen  ©rabfleine  $eugen, 

§.  ia 

SDie  ^erjoge  ton  ^ef  hatten  vorreiten  aber  Dennoch  aueb  eine  Q?e^  «Ben anbot» 
baufung  ju  Äirftbeim,  Die  fie  »mar  erfi  im  ^abr  n6o  ton  tfuno  Dem  «eW*tfn 
^tuebfeffen  t>on  ©rtffein  erFauft  unD  im  %ai)i  1379  an  £ann*  uon^eMW- 
tiebten^ein  mieberum  terfauft  baben.       (igt  folget*  gegen  borgen  in 
einem  Öe  Des  3Äauer  unD  ip  bi^er  Die  $Ö3obnunfi  ber  Obert>6gte  aemefen; 
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»eil  Die  ^errfcüaft  SEBürtemberg  folcfce*  tt>tet>er  t>or  200  Sohren  an  ftdj 
crfauft  Ijat.    £>en  ©pital  bafelbfl,  Der  einer  Der  älteften  im 
tljum  iff,  ftiftete  ^erjog  griDricfe  v>otv  ^ef  im  3abr  1360  &on  Dt*  «per* 
jog*  ßonraD*  QSerlaffenfcbaft  unD  nacb  Deffen  ledern  5H3iUcn ,  woju  Der 
©rao  €berl>arD  ju  Sßurtemberg  al*  £afrem>ogt  feinen  2Öillen  gegeben  ^ 
ttiewol  niebt  allein  Da*  £au*  felbff ,  fonbern  auch  £>te  Daju  geb6rig<  äj< 
pelle  febon  im  3abr  1360  gebauet  war,  in  Diefelbe  ftiffeten  in  bifemSafrr 
SKbrecfct  unD  5Conj  (Scb-ugaentburn ,  ©ebr&Dere,  Deren  jener  Äircbberr 
ju  Dfeicfcenbaeb  war,  einen  vlltar  unD  eine  ewige  «»Jeffe.  SDer  erfle  ^ 
ger  Dife*  (Spital*  warÄüje  D*in5,  ein  9titter.  3m  3afcr  H9f  bielröra» 
£uDwig  »on  Öetingen ,  al*  Hauptmann  De*  £anDfriDen*  in  <&$mbtn, 
im  tarnen  feine*  ^ruDer*,  neben  Denen  ibm  jugeorDneteti  SKatben,  am 
Montag  naefy  Dem  weifen  (gonntag  ein  frmbgeriebt  |u  5Cirebbeim. 
jog  €berbarD  Der  jüngere  befam  im  %abt  148*;  Durcb  etliche  Q3ertrdM 
Die  er  mit  feinem  Detter  Dem  Jpum  €berf>arD  Dem  altem  wegen 
fammenmerfung  unD  Regierung  De*  fanDe*  unD  feine*  Sintbert*  wegen 
aufgerichtet,  Die  @taDt  Äircbbeim  nebft  Nürtingen  ju  feiner  DiefiDenj, 
woju  er  «uc$  fefcon  bei  feine*  Qjafer*  tfeben ,  wegen  De*  Dafefbji  befind 
lieben  Srauenfloffer*  «n  belieben  batte.  3m  3abr  15 19  war  JrircMeim 
eine  Der  erffen  ©tobte,  welche  Der  ©ebwabifebe  SöunD  aufforderte,  ol< 
felbiger  Den  £erjog  Ulricb  vertreiben  woüfe.  <Sie  webrte  ftcb  aber  reD' 
lieb ,  unD  woflte  fiefc  nid)t  efrer  ergeben ,  bi*  Die  £auptftoDt  @tuttaarD 
fieb  ergeben  batte ,  inbem  Der  baftge  öbervogt,  36r0tonOn>/  Die©» 
wobner  jur  $reue  gegen  ibren  angebomen  £anDeöfur|ten  ermabnet  batfe, 
welcfce  aber  Der  Gewalt  enDlicb  Docb  weieben  mufften.  211*  im 
felbigen  3abr*  Der  £erjog  Ulrieb  mit  £ülfe  Der  (gebweijer  fein  £anD  wie* 
Der»m  einjunebmen  im  Söegrif  war,  fo  verfammelte  Difer  °$bx%  t>on£» 
mit  feinen  beeDen  ©öbnen ,  wovon  Der  eine  Unterzogt  Dafelbft  gewefen, 
unD  Dem  gorftmeijter  £afpar  Q3ef  Die  SÖurgerfcbaft  ju  tfirebbeim  flU] 
Dem  SKatbbaufe ,  unD  ermahnte  jte  mit  8ßej>r  unD  $U3affcn  ju  De*  ^erjog* 
qjölfem  ju  Hoffen  unb  ibm  wieDer  in  Da*  £anb  ju  belfen,  weil  er  Jjj 
ibnen  ein  fonDerbare*  Vertrauen  botte.    ©ie  tbaten  jwar  folebe*  "llD 
balfen  Die  »BtaDt  Eßlingen  belagern;  nacbDem  aber  Der  4>Wg  Die 
lagerung  aufjubeben»  gen6tbigt  würbe ,  inDem  er  feinen  gehabten 
tbeil,  au*  93«gierDe  Den  5»unDe*ü6lfern  eine  <5cblacbt  ju  liefern,  Wg 
?ld>t  lie§ ,  unD  »on  neuem  Die         ergreifen  muffte ,  fo  |ucbtigten  w 
S3unDe*t)6lfer  Dife  (gtaDt  mit  einer  ^lünDerung,  unD  terutfaebte»  jjj 
Durcb /  Da^ öile  3lnbinger  De*  »£)erjog*  au*  Der  33ürgerfd^aft ö'f^X 
paumen  mufften.  3«      im  3a(>c  if2c  entflanDencn  ®auren>2«'ru^ 
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machten  liefe  t>tc  von  älrcfcbeim  Derfelben  jimficl)  tfjeilbaffig  ,  unD  Raffen 
Darf  (Scblojj  $ef  jerftören.  211$  aber  £crjog  Ulrich  im  3abr  1534  Da* 
£anDn>teDer  erobert«,  fo  fcbiften  fie  ibm  Den  £5uraermeifler ,  36rg  (Bd>u* 
macber,  mit  jroeen  ©ericbtf&erroanDten ,  nemlid)  Martin  £ecbtlin  unD 
2ileranDer  #opp,  unD  Martin  Äreifer  von  Der  ©emeinDe  entgegen,  um 
fid)  ibm  roieDer  \n  ergeben.  SSBorauf  Der  #erjog  im  3abr  15-38  Die 
<StaDt  ju  bevefrigen  unDDaS  ©cbloü  ju  bauen,  aueb  einen  graben  um 
Die  ©taDt  (u  führen  anfteng ,  roierool  fold>e$  Derfelben  wenig  rtujte , 
inDem  im  3abr  if47  Äaifer  Äarl  V,  um  fieb  Deö  £erjog$  wue  ju 
»erlern,  tfe  d&  eine  Q3efhing  mit  Äriegjtoolf  befeit  unD  im  %c\ht 
1549  eine  ©panifebe  Q5efajung  bingelegt  bat,  Durcb  roelcbe  |te  in 
förunD  »erDerbt  tvorDen ,  bis"  enDlicb  »yerjog  <EJ>rtffof  mit  €rlaubni0  De* 
£aifer$  aueb  einiget  £anD»olf  bmeingejogen  unD  im  3a^r  if  f2  Der  <Naf» 
fauifebe  Vertrag  errietet  roorDen.  2(6  im  Sfabr  if  fo  Den  6  9bt>.  »per/ 
jog  Ufricfy  Derjbrben  war ,  unD  Der  «f)erjog  £bfi|iof  tfcb  in  Den  $efij 
Deö  «fterjogtbumö  fejen  wollte,  g(ei<bn>ol  aoer  befürchtete,  e$  ra6gten 
Die  ©panier  Die  £u(Digung  niebt  »ergeben  lafien ,  fo  »urDen  noc(>  im 
tarnen  De$  »erjtorbcnen  #erjogd ,  feebfe  vorn  ©eriebf  unD  feebfe  von  Der 
©emeinDt  nacb  ©tutfgarD  berufen,  auf  Den  8  9}oü.  im  tarnen  Der  an* 
Dem  Die  (Srbbulbigung  ju  rbun ,  n>oju  naebtf  ebenDe  ^ertönen  abgcorD» 
net  nmrDen:  93eltm  feinfelafer,  Äafpar  SÖeif*,  ^afob  #arnefer , 
mu*  Söallin,  $mn&  £aa$,  unD  tfafpar  tfirtaifcb  vorn  ©eriebt,  3oa< 
ebtm  (gtraner,  £annö  Sinf,  Ufricb  ftribe!,  ©all  (Scbwarj,  Safob 
€0?all  unD  SIDam  Jöafelmann  von  Der  ©emeinDe.  3m  3fabr  1690  Den 
3  5lug.  brannte  Die  ganje  (StaDt  ab,  unD  blieb  nicf)t$  alö  Die  lateini* 
febe  (Scbule  unD  Da$  <£cf)lofj  fteben,  unD  Den  8  ^ebr.  1735  tourDen  n>ie* 
Derum  gegen  12  Käufer  von  Den  ^fammen  oerjebrr.  Uebrigen*  ift  Dife 
(StaDt  febr  oft  Den  ©raufieben  unD  £erjo.alid)en  SOBittiben  |ti  einem  2ßit* 
tumfij  eingegeben  roorDen,  auch  machte  ftcb  Der  gemefene  Obervogt  unD 
öbrift,  ÄonraD  ?G3iDer^olD  fonDedkb  um  fie  oerDient,  inDem  er  verfebi* 
Dene  reiebe  Stiftungen ,  fonDerlicb  für  Die  fhiDirenDe  3ugenD  errichtete, 
toelcbe  bieder  fein  SlngeDenfen  Dafe(b|l  im  (Segen  erbaltert. 


3)ie  Q5orf!aD(  in  £trd>bdm  t|l  gro«,  unD  gebt  fafl  um  Die  ganje  ®o»  *«« 
^taDt  b«um,  in  Derfelben  iigt  gegen  Wittag  Daö  ^orllbau^  unD  gegen  f"""** 
•    borgen  DaeJ  ebemal*  fcb6ne  unD  berübmte  ^rauenf (oller,  roelcbe*  aber  ^iHi'^im 
im  3abr  1626  Den  11  51pri(  Dur<$  einen  ?Slii  ange$ünDet  unD  au$  Dem 
©runDe  abgebrannt  »orDen,  fo  Daf  ie|t  nur  noc^  eine  S5ebaufung  *u 
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feben,  <m  t«m  ört  aber,  m  ba$  Älofter  unb  bie  £irc$e  geftanben, 
nunmehr  (in  lauterer  ©rattöoben  ifl.  Sßann  Dem  dcufiuö  uuD  anbern 
tu  glauben  ift ,  fo  wäre  bife*  Voller  fc^on  im  3ahr  986  erbauet  unb 
im  2fabr  iofi  bergeftalt  erweitert  worben,  ba§  im  Sabr  1214  fcfyonun* 
«efer>r  80  Tonnen  jicb  bafelbjt  befunben:  €r  tioi&erfprtc^t  fieb  ober  felb* 
ften,  inbem  er  part.  3.  1.  1.  cap.  11.  febreibt,  ba|*  im  2te&r  **3f  an« 
fctnglicb  nur  beginnen,  ba$  ijr,  foldje  geiftlicbe  ^erfonen,  welche  ibc 
©ewiffen  mit  Feinem  ©elübbe  ober  örben$*9iegul  befebweren  »ollen, 
ficb  einige  Kütten  gebaut,  unb  erjt  im  3abr  1247  Öiegul  bed  #ei* 
(igen  2lugu|iinuä  angenommen  hätten.  £ö  bat  aber  im  ;\uhr  1240  £en 
loa  £ubwig  ju  $ef  einer  2lbelbaib  unb  einigen  anbern  2Öeib$perfonen 
erlaubt  ftcb  nacb  tfirebheim  $u  begeben  unb  bafelbft  fub  regulari  difcipli- 
r.a  ©Ott  ju  Dienen.  SÖBomit  Diejenigen  SMndjtoerfe  einigermaffen  über« 
einfommen,  welche  (£rufiu$  felbften  d.  1.  c.  13.  anführet: 

Anno  milleno  bis  centum  qu  ad  ragen  0  , 

Regnante  Ludevico  de  Tek  nuneupato , 

Cum  eilet  illullris ,  fequens  fuos  progenitores , 

Hoc  fignura  virtutis  reliquit  &  fua  proles. 

Nara  huoc  locum  amoenum  quem  hie  Princeps  aedifieavit, 

Quemque  honore  pleuum  crebro  inhabitavit, 

Tandem  ad  DEl  cultum  geftiens  dedicare, 

Atque  Chrifti  yultum  Velens  fibi  placare, 

Sponfas  /uas  inelytas  hie  voluit  morari , 

Qu«  laudes  DEO  debitas  nofeerent  modulari: 

Quas  fuis  amantilfimis  reliclis  prae  ceteris  elegrt. 

Deinde  intravit  femina,  annonara  largam  dedit, 

Ut  fub  regulari  vita  Chrifto  militaret. 

Hanc  eis  regulam  annus  poft  feptiraus  tulit, 

Et  perfonarum  curam  duodeeimus  annus  fundavit  &c 

S3on  bm  Q*on  ben  «JJriorinnen  bafelbft  weil?  man  nur  fo  tnl,  baf  im  3a&r  1544 
^riorinnfn  Slbelfjeit  t>on  £ornftein  ^riorin  unb  Slbel^eib  ^cbenfeUerin  ^uperiorin 
bije«  ÄU>i  mVt        fblgenben  ^riorinnen  waren 

im  3<*br  1400.  5lnna  Sftangolbin. 


136s,  elifabetb  »on  Wiblingen. 
1368.  Slbela  »on  SEttanfperg. 
1376.  Slnna  m  OfxotiU 


14 16.  Slnaftafta  »on  7Mb  fingen- 
142*.  95er  tba  ©cbifltngin. 
143 f.  Stmtla  SXuffin. 
1437»  ©ifabetfr  »on  £ctaingen. 
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144a.  ftgned  ©attlerin. 

i4fo,  SGttagbalena  »ort  £i$tenef, 
welche  aber  wegen  i&reä  2llter$ 
refignirte. 

Sftargaretlja  (Scbelerin,  unter  n>ef* 
ct)er  Difeö  £lo|ter  wegen  Ueppig* 
feit  ber  @cr)we|rern  fefjr  in  Q)er* 
fall  geratben,  fo  ba|;  @5rat>  Ul* 
ricr)  m  Sßurtemberg  jtet)  ent* 
fcbloffen,  eine  Deformation  »or* 
jimehmen.  3)ie  ©cfcweflern  Cht 
rin  waren  bamalen  Die  fct)on  ge» 
Dachte 

???argaretr)a  (gcbelerin,  ^riorin. 
Sat&arina  ^eberlingin,  ©uperfo* 
rin. 

Sftagbalena  »on  £ict>fenef. 
5lnna  Heilerin  »on  £irc§&eim. 

äbrlbaib  »on  Sreiberg. 
SO?argaretl>  «öuberin  »on  £ircr)beim. 
Helena  2ßifelerin  »on  Rotenburg. 
Barbara  <Sd>illingin. 
0)?argaretr)  Syrierin. 
Slnna  SDurrin. 
Slnna  tfurjin. 

Barbara  2)iföma*erin  »*nÄirc$' 
beim. 

5tnna  £uberin  »on  Äircbfjeim. 
Barbara  SBelbin  »on  teuren. 
Barbara  9>.  »on  Nürtingen. 
Barbara  2)ilmännin  »on  £irc$> 
r>etm. 

©ifabett)  »on  £trd>beim.  ä 
Sttargarctl)  SBelfcerin  »on  Ätrcfc' 

33  b 


Slgned  ©cfjiflingfn,  wefc&e  bat  2ob 
btnferlaffen ,  baj?  fte  ein  einfal* 
tigeä  93?cnfc^  gewefen. 

eiifabetl)  »on  ©ulrlingen. 

Slnna ,  \  »on  ©ultlm* 

£lifabetbbie  jüngere/  gen. 

2lnna  h'itltn. 

£Jifabetf>  Dtnffin. 
2>ife  s  lejteren  würben  im  3aJ>r 
1476  naefc  (gc&lettftobt  gefebift, 
unb  »on  Dabei  6  anbere  nadj 
Äirctybeim  berufen,  um  bie£Re> 
formation  ju  »ollbringen,  nein* 
ti<b: 

Barbara  93ernljeimerm,  ^riortn.  gjeformat 
©ifabetr)  £erwartin,  ©uperiorin.  ^cn  t>ife« 
Barbara  »on  ©pefer.  «MNws 
Sftagbalena  tfremerin  pon  <5fra$> 

bürg,  welc&e  ^uftorin,  ^ertur* 

febreiberin,  9*o»i{enmei(teritum& 

öberfangerin  würbe» 
Sbrifn'na  »on  SXinow. 
Äatbarina  Sftaperin,  unb 
griba,  eine  £aienföwef?er  alt  gu* 

cbenmeijtertn. 

SDifen  würben  beigefettet: 
flüargarefl)  £ujin  »on  ^übinaen. 
Barbara  Sängerin,  eine  faien* 

febwefrer. 
Ä'atoarina  tfumpaffin  unb 
Barbara  33inberin  »on  Sitd)f)tim, 

taienfebwefiern. 
Sftargarety  ©attlerfn  »on  <£t»(fc 

garb. 
2lgneä  tfabelin  unb 
Utfula  9?teffm  pon  Ulm. 
5lbelbaib  gifeberin. 
2lnna  »on  ^eu&aufen. 
ÄlaraSraurweinfn  pon<Stulfgarb» 
b  %  ©u* 
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©ufanna  Unaefferin  t>on  Witt.  Sfnna  ftifc&erin  ton  Hattingen. 

Urfu(a  Üfrfterbäcfcerin  t>on  Ulm.  &gne$$rautweininoon<Stuttaart>. 

Apollonia  SSBagnerin  bon  ©uten<  Äatfoarina  <gcf)reiberin  Don  Uracfc. 

berg.  #?argaretl)  £önigfpacf>tn  *.  <Btutt* 
glifabetl)  £engenbergerin  bon  95i>      flarb,  eine  jung«  Söittwe. 

beracfy.  Slgntf  Leserin  oon  (Otlingen,  unb 

Sitna  (Stepperin  t>on  Dürnberg.  2lnna  »on  €ben,  welche  t>orf>er  im 
8nna  Sterin  t>on  Wiblingen.         Softer  tu  ©irmenau  bei  gfjlin* 


Katharina  gelwfn  »on  Ulm. 

$ife  Deformation  wollte  aber  bem  ©raöen  €berfjarb  Dem  jüngem, 
welcher  nocl)  Dem  9>Mnfinger  Vertrag  feine  ^oftaltung  ju  ^irdjbcim 
^atte  /  nicht  red)t  gefallen/  weswegen  er  ftcf>  berfelben  unter  Dem  93or* 
wanb  wiberfeite,  alt  ob  ibm  baburcl  eingriffe  in  feine  feibgebingö* 
IXectyfe  gefcfcal>en,  unl>  wollte  baf>er  Die  neu  angefommenen  ^ci>me#em 
auftreiben ,  worüber  baä  5Üo|ter  fefcr  bebrängt  würbe ,  inbem  er  baflelbe 
einfperrte,  ade  3iifubr  »erwebrte  unb  abfebnitre,  unb  eö  enb(id)  gar  mit 
Den  bürgern  »on  £ird)l)eim  belagerte,  bi$  enblid)  ©ra&  gberbarb  bec 
altere  Dem  £lo|rer  mit  fooo  $?ann  ju  pfiffe  fam,  unb  Die  Mauren 
Der  <&tabt  niberjureiffen  unb  fte  ju  einem  £)orf  ju  machen  brofjete,  boety 
vergliche  er  fiel)  enbli<$  burefy  Ermittelung  feiner  SXätfoe  mit  bem  @ra> 
Den  €ber&arb  bem  jungem.  SMe  folgenben  ^riorinnen  bifeö  Äloflerö  waren : 

1487-  Barbara  £uttenloctyn.        M28.  €up5r-o0na Käuferin,  unb 

ijoi.  Älara  Srautwefnin.  ,        ^  <e  «  , 

151*.  Barbara  Ä,  tS?  WPn'Ä? 

«  m  -  «  ^  cm  w  *<r  welcher  Die  ebangelifityc  Die* 

ins.  QJeronifa  bon  SÖJerbnow.        m<m  eingeführt  worben/ 

Uebrigen*  ligen  in  Difem  £(o|ler  nic^t  nur  einige  #erjoge  unb  £erjo 
ginnen  »on  $ef ,  fonbern  auch  be*  £er|og*  €berl>arb  I.  ju  SBürtem* 
Berg  ©emalin,  Barbara  »on  g&tantua,  begraben,  wo(n'n  festere  bon 
ihrem  SEBittumjij  Böblingen  gebraut  worben, 

§■  12. 

»ort  »cm        3"  M  Äirc&ljeimer  2(mt  ge&6ren  neben  ben  beeben  <&fabf$en  (Dwen 
Äir*i>fimfr  unb  *t>ettyeim  folgenbe  ^farrb6rfer :  O&iflmgett,  fcetritmert  4W 
*mtunbi>e.e<*)lo|?bcrg,  (Bfatettberg,  ^oljttmbeit,  JefEttgert,  Habem,  Ho* 
gntertoon  $in$cn,  (Dber Benningen,  (Detlingen,  (D^mbe«,  Hofwilbe«, 
vmw'     Bcfcopflocb,  Unter*  Jtettningett  unb  Seil.   &  i|t  borbin  fc^on  ge< 
wefbetworben,  bap  ba<  iStabtchen  Owen  auefc  ben  ^erjogen  wnQ:ef 

ge|)6<t 
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geb5rt  (ab€.  Ungeachtet  e*  aber  berfelben  SXefibenj  unb  ^earÄbnulort 
n>ar,  fo  war  bod)  Die  ©tobt  £ircbb*»ni  jeDerjcit  bie  3mu$t1aDt,*barin 
fotool  Die  93ogtei  Der  £«joge  »on  ^ef,  als  aueb  Der  Curaven  »on 
Söürtemberg  war,  wie  man  Denn  fclgenDe  £>bei»6gte  fünDet :  3m 
3abr  1340  2Hbr«!;t  £ofwart,  bitter.     134*  ©umpolt  »on  ©ult#  • 
Hilgen.   1399  Sßolmar  $?ager.  1410  £onrab  von  Somcröbeim.  1441 
^olf  ^  Willing  »ontfantftart.  1468  Subwig  »on  65iat>enef.   1480  ^ein# 
rid^  <£cf)illing.   1507  tfafpar  (£p<t  »on  Sßettenburg  unb  iy  16  3fer<$, 
»on  Ott),  ben  alten.  £)i<  Unter»6gfe  aber  waren  im  Jfabr  130g  Ä'on» 
raD  ber  5(mman.   i336^)etnj  »on  #einingen.  »347  vlleranber  Äaifer. 
*3f  f  2[obann  €f>?6rtin.   »371  €berbarb  Der  3fub.   1400  £ann$  Dfepfer. 
141 6  #ann$  Buffer.    1420  Ulrid)  »on  Heitlingen.   1432  Ulrich  £ü* 
ninaer.   1442  Älau*  Öetinger.   1454  4?ann$  $öjfer  ber  junge.  1459 
»Öann*  Sirmbrufler.   1477  ferner  £uj.  1481  #ann$  SIDam.  ijio 
3erg  ©abler  unb  if  18  3erg  »on  öw  Der  junge.       würbe  aber  ba* 
©tabteben  Owen  mit  ber  söe|hn  ÖJutenberg  unb  ba$  ganje  £enninger 
$ba(  »on  ben  £erjogen  »on  $ef  an  bie  @Jra»en  von  SÜJnrfemberg  »er* 
»fänbet,  bü*  enblfd)  im  $<ti)t  138?  ber  »Öerjog  ftribrieb  »on  3;ef 
biefefbe  nebft  allen  baju  gehörigen  ^Dörfern  «ber  unb  unter  ber  21lb  , 
nemlicb:  Bilfingen,  Brufen,  £fweiler,  Ätebefldn,  labern,  Ober* 
unb  Unterlenningen,  öbmben,  ©ebopfloeb  unb  3?oßwälben  bemföra* 
»en  gberbarb  ju  S&ürtemberg  um  ben  -fyanDfcbilling  überlief.  3u  @u*  <*uttnhetil 
tenberg  war  »ormalä  ein  «rcblof* ,  worin  Da*  2lrcbio  Der  .£>erjoge  »on  fl' 
$ef  aiifbebalten  worDen.  9?ad)Dem  c$  aber  an  Die  #errfc$aft  SBürfem* 
berg  gefommen ,  fo  ijt  ed  um  bai  3abr  1  f 00  benen  »on  93a(bef  ju  £e* 
ben  gegeben  worben.    tftoebbem  aber  bife  balb  wieberum  abgeworben 
unbba<  ftben  b<üngefallen ,  fo  nl  Da$  @cblo{?  ganj  abgegangen,  unD 
im  3abr  1*98  abgebrannt,  Da|*  wenig  mebr  Davon  ju  feben  ift,  Das 
Jöorf  aber  ligt  am  £nbe  be  * -£enninger  tyalt,  off*»«>  «in«  grofe  (Staig 
gegen  ber  rauben  5llb  gebet,  »on  welcber  man  fagt:  wann  Die  gubrleufe 
»on  ber  2llb  an  bie  ©taig  Fomtnen  unb  Dem  unten  an  Dem  93erg  wob* 
nenben  SBirtb  |»rufen ,  waö  (ie  effen  wollten,  fo  f6nne  bifer  bat  €(fm 
wo!  ne4  fertig  machen,  bü*  fit  berabfommen.    3n  Difer  #?arfung  if* 
auch  ein  alter  ^urgjtall/  im  ©untbal  genannt,  welcben  Die  »ontgper* 
wer*ef  tngebabt,  ber  aber  jejt  ganj  mit  #olj  umwaebfen  ift.  Unb  ober* 
balb  beflfelben  finb  noeb  bie  Ruinen  »on  ben  beeDen  @d)l6|fern  $?an« 
fperg  unb  <Sperwer$cf  ju  feben.  ^Dettingen  geb6rte  jwar  aueb  unter  Die  Omiufl«. 
fabe  Obrigfeit  Der  ^)er$oge  von  $ef  unb  nacbgebenD«  Der  ©ra»en  unb 
-£er|ogt  »on  Slßurtemberg,  unD ju  Dem  ^enninger  1W>  bie»on9??an* 

93  bb  3  fperg 


Digitized  by  Gc 


38*  9on  <5tafct  unfc  2fmt  Äirc&ljttnt. 

fV>er^  a&er*  tveldjeä  ein  alte*  abgeworbene*  @efcr)lecfyt  ift,  hatten  boct^ 
Da*  ©gentbum  Deffelben  nebft  Der  QSogtei,  btö  enDlid)  SöurFarD,  QSup* 
pelin,  Volmac  unD93ertbolD  t>on  #?anfperg  im  %af)t  1389  Dem  £5ra* 
Den  gberb-irb  t>on  Sßürtemberg  nebft  Der  s3urg  unD  Dem  £)orf  $*an» 
fperg,  aueb  t^re  ©ereebtfame  unD  &üter  ju  Dettingen  ju  £ebm  auftru* 
gen,  Der  aber  im  2fobr  *4if  Dem  35urrarD  t>on  $?anfperg  Die  frfjen* 
febaft  Der  geDacbten  SSurg  unD  De*  £>orf$  Sftanfperg  erlief  unD  nur 
allein  Die  ©üter  unD  ©ereebtfame  ju  Dettingen  ftcr)  »orbebielt.  SDafelbft 
waren  ebeDem  t>ier  Q5urgtfalle  ,  Der  eine  rourDe  Der  @d)lofm>eg  genannt, 
unD  ift  jejt  ju  einem  2öeinberg  gemacht  roorDen ,  Der  anDere  auf  per 
rauhen  £Oifen  ift  mit  £olj  überroaefofen ,  unD  Die  ü beiden  jween  im  Äun* 
jenbrüel  unD 'Siefenbacij  (TnD  ju  Seifen  gemacht  roorDen,  auf  welchen  man 
noeb  febr  geringe  Ueberbleibfel  finDet.  Unweit  Datton  lag  Der  Söeifer 
SöenjenDorf,  wdefeen  Die  t>on  9)?anfperg  noefc  im  2fabr  1390  »on  Der 
©raüfebaft  SÖürfemberg  ju  £ef>en  Ratten,  ÖJraü  gberljarD  machte  aber 
Denfelben  nacrjjjer  Dem  S3urfatD  t>on  $?anfpera  mit  9?ad>lafiung  Der  Sei 
fjenfefaft  $u  eigen,  unD  erlaubte  ibm,  Daf?  er  folgen  für  eigen  t>erfaufen 
nwge.  ift  aber  »on  Difem  heiler  niebtf  mef>r  übrig,  au*  Der  9*ame, 
welchen  nocMnige  ju  Der  (StaDt  tfircbbetm  gel)6rige  ©uter  fübren,  aucr) 
Da*  S)orf  SD?anfperg  unD  Der  mit  Der  @taDt  £ird)bcim  erPaufte  Söeiler 
€nant*£inDacr)  finD  ganj  abgegangen,  unD  Die  Wartung  Derfelben  jur 
©faDt  unD  Denen  in  Der  9?abe  gelegenen  £)6rfern  geigen  morDen.  Söie 
3)6rfer :  Oeffingen,  fingen  unD  Mellingen,  ein  $üial  t>on  9?ojingen, 
waren  t>on  jeber  3"aeborDen  ju  Der  @taDt  tfirc&fjeim,  unD  geartet» 
toDt  unD  lebenDig  Dafrin. 

§.  13* 

Unter  Die  3ugef>6rDen  fceö  &ircbbeimer  2(mM  ift  aber  aucr)  ju  red)* 
s  ,  njj0"  n*n  bie  ehemalige  ©rat>fcbaft  5lie^elberg,  »on  welcher  Da*  »on  ©fetnfjo» 
»ra>fU>tra.  ^ern  m  ^<n  2(<n  ^^jj      sgjüfffjnk  CbrontF,  pag.  706.  angebogene 

Q3erjeic$ni{j  Der  SEBürtembergifcben  fRtkitf < Ceben  Die  9*acr)rtcr>t  gibt, 
Da§  ju  Derfelben  Die  @taöt  SBeilbeim  mit  einigen  £>6rfem  unD  Keilern, 
wie  aucr>  Die  QSogtei  |u  gelingen  geboret  babe.  (Sie  bat  Den  9*amen 
von  Dem  ©cr)lofj  Slicbelberg ,  roelcbeö  unweit  Der  ©taDt  StBeilheim  ge/ 
(fanDen,  tpowon  aber  weiter  niebrö  mehr,  afö  einige  DvuDera  ju  fehen. 
S)ie  @rat>en,  welche  folc^e  befefen,  waren  Die  ©rauen  ton  5lic^elberg, 
Die  f!#  jum  ^b<il  aucr)  ©ratien  t>on  Merenberg  nennten ,  Don  einem 
Cscbloffe  Dife*  S^amenö,  welcbe^  oberhalb  ^eiDlingen,  gegen  Der  ßtttt 
WaftSßifenflaig  ju/  auf  einernten  iöerge  laa,  Der  nec^  Der  (Merenberg 
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grifft  unD  einige  ©nfünften  abtvirff ,  bat>on  aber  nid)t  Da«  aeringtfe  mebe 

ju  feben  ff!;  au«  Den  beeDen  bier  »orgelegten  ©igillen  Der  @rat>en 

rieb«  De*  Alton  unD  Ulricb«  De«  jüngern  »on  2licbelberg  ift  ju  erfeben, 

Da&  fic&  Difer  einen  @rat>en  t>on  gftereiWerg  benennet  babe.  Sftr  Sßafcpen 

war  fonfl  ein  weife«  gelD  mit  einem  rotten  £f  auf  Der  finfen  (Seiten, 

unD  auf  Dem  £elm  ein  glügel,  wie  Die  Fig.  20.  &  ai.  jeigen,  r>ier  (F,g.  ^o^ 

aber  ijt  nacb  Dem  ©ebraueb  Derfelben  Reiten  nur  Der  £elm  angejeigt  wor*  (/>g.  uj 

Den.  ©nen  Altern  Tratten ,  Den  id>  für  riebtig  galten  fonnfe,  babe  icb 

riebt  gefunDen,  als  Den  ©rat>en  W"Wr  Deffen  in  einer  UrfunDe  t>om 

3af>r  1131  al«  eine«  beugen  SDMDuna  gefebiebt.  $m  3abr  1246  über* 

sab  ©rat>  ggeno  Don  2licbelberg  aU  fein  Üfecbt  ju  9?affacb  unD  £r(in«# 

wang  Dem  ^lofter  Helberg.    9?acb  Difem  febenfte  ©rat)  SDiepolD  »on 

Sitcbeibera  Dem  Älojier  93Iaubeuren  Die  Sßigmülin,  welcbe  SXuDolf  t>on 

Sftacbtotebeim  t>on  Difem  ©rat>en  ju  &ben  getragen,  unD  fcerfaufte  an 

Da«  SUofter  ?0?aDelberg  fein  Dfecbf  ju<3ell  unD  Slltbacb,  fein  25ruDer  ©rat) 

inrieb  Der  Altere  bat  Dem  Softer  5Tircbbeim  feinen  £of  ju  fingen  eben* 

fal«  f  auflieb  überlaffen.  2)iepolb  Der  Altere  neb|t  feinen  beeDen  ©6bnen: 

Xllricb  unD  Sllbrecbt,  »erfauften  für  fic&  unD  ibre  ©etyne  unD  SßrüDer 

an  Den  ©rat>en  gberbarD  ju  SBürfemberg  im  Sfabr  1318  Die  ÖSurg 

Silfef  mit  jween  £6fen  ju  QMtenwetfer,  wobei  aueb  ©rat)  Ulrich  Der 

Altere  unD  ©rat)  löiepolD  Der  jüngere  ibre  ©igiüe  anbangeten ,  Dage* 

gen  ©rat)  2übree&t  »on  2licbelberg  im  3a&r  1336  »on  Den  ©raoen  ton 

Abenberg:  2!lbrecbt,  £ugo  unD  ^einrieb  ,  Die£)6rfer  Höngen  unD9?i* 

Derboibingen  nebft  Dem  Jvircbenfaj  Dafelbft  unD  |u  »öirnbolj,  wie  aueb 

Dem  CanDgericbt  unD  Den  £er/en,  Die  jur  £errfebaft  Ebingen  geb6ien, 

um  4f 00  «PfunD  geller  an  ficb  erbanDelte.  ©eine  ©emalin  bl<£  @u* 

fa,  unD  war  De«  ©ra»en  gberbarD«  oon  SanDau  $oebfer,  mit  welcher 

er  einen  ©obn,  namen«  gberbarD  erjeugete.  ©ein  iweiter  ©obn  kons 

raD  »erpfcmDefe  feine  35urg  $0?anfpera  an  Den  £ann«  wn  (Stein,  er 

febenfte  aueb  nebft  feiner  ©cbwefier  $nna/  \m^t  I38o  bem  ^(o||ec 

SöenfenDorf  alle  ü>re  ©üter  ju  lt6ngen.   UnD  enDlicb  finDe  ieb  nacb, 

Da^  im  ^abr  1392  ein  Wrao  Ulricb  Don  Sticbelberg  einige  ©üter  in  ;3i# 

l^belbaufen  an  einen  gewifen  SKugger  *on  Äircbbwn  verlieben ,  nacb  fbU 

<ber  3eit  ^abe  ic^  feine  9)ac$ric&t  mer;r  »on  Difem  ©efölec^t  finDen  Wnnert. 

SBa«  nun  Die  ©ratfebafi  Slic^eiberg  felb|l  befrift,  fo  ram  jTe  |um  t)U9mt 
Q:^ei(an  Die  @ra»en  t>on  Jtird)berg,  weiebe  aber  im  3<*br  1334  ibren  jftpW« 
Q:6eil  an  Den  ©raten  Uta*  iu  Sßürtembcrg  ur»7 1 00  *f«nD  Jj)lr.  t>erf auften,  EJS* 

wpbei  ^ 
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!!Ä2f  wobei  t>te  ©rat>en  »on  Söurtemberg  bic  (£rlaubmf*  unD  ©ered>tfame  bei 
«ircp*  fflin<n/      Ju  ^fer  @raDfd)aft  geb6rige,  aber  oerpfanDete  2)6rfec  unö 
Öutet  ein|u(6fen.  ßragt  man  nun ,  worin  Difer  $l>eil  beftanDen,  fo  f>at 
man  feine  anbere  0^ac^rict>t ,  als  Dag  eö  Die  ßiüter  an  Den  bergen  bis 
an  Den  £agenbobel  fev<n-    SGOeifen  aber  @ra»  35run  oon  &ird)berg 
Im  Safer  1330  an  Den  ©raoen  Ulrtct>  uon  ?lid>elberg  Die  <5tobt  SBetl* 
beim,  .jbepftfau,  Biringen ,  ^fulInbarD  oDer  fyfunDbart,  3c(tn0en  unD 
.jpoljmaben  oerpfctnDet  f?at,  fo  lajft  fict)  einigermaffen  Daraus  erfeben,  was 
etwa  ju  Difem  $bcil  möchte  geb&rt  baben,  unD  weiten  Seil  unter  2li< 
cbelberg,  Der  SßSeiler  3licbelberg  felbften,  ^Mienfpad)  unD  £fwalDen  aucb 
an  Den  bergen  gelegen  unD  Dife  beiDcn  nad)  ßtU  geric^tbar  (inD ,  fo 
möchten  jte  wo!  aud)  Dabin  ju  red)nen  feon.  &ie  ©raoen  »on  Äircbberg 
aber  finb  ein  febr  alteö  ÖJefcblecbt ,  Deren  #errfd)aft  an  Der  2)onau  ge* 
fl«*ri*t   legen  ift.  Söie  beeDen  ©raocn  Otto  unD  Hermann  »on  ^irtfcberg  lüfte* 
Sf"5'"     ten  im  3abr  1099  Daö  5Uo|ler  SBiblingen.   vid.  Cruf.  part  11.  lib.  8. 
SrAbera   caP-  10«   5Wf«  beeDen  grasen  gefdnbet  aud)  SDMDung  in  Dem  SMplom 
a*  Deö  ÄaiferS  £otbar,  worin  er  im  $abr  1126  Dem  SUofrer  @t.  QMajii 
Die  <2>d)enfung  beö  üDorfS  Od)fenbaufen  beftetigte.  vid.  Hergott  Geneal. 
Auftr.  Diplom.  Tom.  IL  fol.  148.   3m  3ab*  Ix44  tt>trt>  elneS  @ra* 
»en  gberbarDS  t>on  £irdjberg  in  einem  5Diplom  geDacbt ,  worin  Äaifet 
ÄonraD  III.  Die  jwifcben  Denen  ju  SttegenraD  unD  (gd>wij  entjtanDene 
(gtrittigfeiten  beilegte,  vid.  Hergott  d.  1.  pag.  171.  wofelbjt  aud)  p.  188. 
in  einem  uon  Dem  &aifer  $riDrid>  1.  Dem  £3ifd)of  ju  ehur  gegebenen 
gteibeiWbrief  Dom  3abr  1170  neben  anDem  Surften  unD  @>raoen  wie* 
Derum  ein  @rat>  ^)artmann  t>on  Äirc^berg  als  ßeuge  angeföbrt  wirD. 
3m  3abr  "8*  fommen  Drei  grauen  »on  SUrcbberg,  nemlid)  Otto, 
Sartmann  unD  DfuDolf  als  Beugen  in  Dem  (Jntfcibeibdbrief  Des  #erjogS 
griDrid)S  uon  (Schwaben ,  jwifcben  Dem  Softer  @alem  oDer  (SalmanS* 
weil  unD  DenrÖraoen  jfonraD  »on  4beiligenberg  üor.  conf.  »£)iftorifd)en 
SBericbf  t>on  Der  £anD&ogtei  in  (Schwaben.  QSeil.  n.  1.  <ßet  welcher  Ut* 
funDe  aber  bemel&fer  P.  Hergott  fetner  felbft  wrgejfen  fjaben  muj*,  wenn 
er  Die  Slnmerfung  macht :  Integram  Comitum  Sueviae  recenflonem  ifti- 
us  «vi  nie  habes.  !Öann  ob  man  febon  erhebe  @rat>en  Dafelbfi  aufcje« 
letebnet  finDet,  fo  ifi  Docb  beFannt,  Da^  Damaien  aud)  Tratten  t>on  ^a(w, 
»on  SDurremberg ,  wn  Q^aibingen ,  »on  £6wenilein ,  »on  Bübingen , 
»on  ©ulj,  »on  Sürftenberg  :c.  gelebet,  welche  alle  bier  auSgelaffen  wor* 
Den.   Trithemius  fd) reibt  aud)  ad  annum  1155-  Unde  Imperatorein 
Italia  exiftente  moverunt  in  Pontißcem  arma  Hermann us  Palatinus  Co- 
,  Emicho  Comes  de  Lyningeo,  GotfiridusComesde  Spanheim,  Heia- 
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ricus  Comes  de  Kazenelnbogen ,  Onradus  Comes  de  Kirchben;  &c. 
unb  melbet  femer,  ba§  Äonrab  ein  Bruder  be*  ©raven  #artmanntf  von 
Äirc&berg  im  3al>r  1176  ju  einem  2lbt  in  #»rfau  erwef>fet  unD  1188  ge* 
tforben  feve.  9*ac$  bifen  fan  ic$  in  glaubwürbigen  Urfunben  feinen  <&w 
ven  von  &ird)berg  mef>r  finben,  bi*  auf  ba*  9fal)r  12+0,  Da  ein  (*Jrav 
Otto  von  5lird)bcrq  in  einem  gewifen  Diplom  be*  Äaif.  ^ritxid^d  IL- 
al*  ein  3**9*  vorrommt.  SSalb  Darauf  im  2faf>r  i*ff  werben  in  Der 
Urfunbe ,  bnrcfc  weiche  Die  (StaDt  Ulm  Die  <5c$irm*vogtei  über  fid>  unD 
il>re  ©üter  Dem  Sllbrecbt  von  Millingen  übergab,  Die  beeDen  Tratten 
<£bert?arb  unD  &0nraD  von  ^ircf)berö  magnifici  &  fideliflimi  Comites  ge* 
nennet,  vid.  de  Senckenberg  Select  hift.  part  II.  @rav  ^onraD  Der  a(< 
fere  unD  ©rat)  ßonrab  Der  jüngere  von  Äirctyberg  famen  im  3tofjr  1289 
mit  einanDer  überein,  Da§  jener  ficfc  ©ut*  s£a(if)eim  begeben,  Di* 
fer  aber  Demfelben  Da*  @ut  ju  ^reuDenef  unD  Den  tfircbenfaj  ju  2ßul> 
(entfetten  einantworten  folle.  SBofern  auefy  Deriüngere  o&ne  (Srben  »er* 
ftürbe,  fo  follte  Der  altere  Den  $bei(  an  Der  $&urg  Äircbbcrg  unD  Die 
Äaftenvogfei  ju  Wiblingen  tum  Q3ermäc{>tni0  l>aben.  2fm  5abr  13 10 
fceftefigte  @rav  tfonrab  Der  jüngere  im  tarnen  De*  Äaifer*  £einric$*  VII. 
Den  Öraven  von  öetingen  if>re  Freiheiten  unD  «jpanbveftinen.  @5rav 
£3runo  von  Äirc&berg  aber  unD  feine  beeDen  ©6^ne  SUJiloelm  unD  ßow 
raD,  verfauften  n>ie  fäon  ernannt,  iforen  ^eil  ber  @Jravfcf>aft  Stichel* 
bergim  3al>r  1334  an  Den  ©raven  (Sberfjarb  $u  SHJürtemberg ,  von  rorl* 
cr)er  £eit  an  id)  wiber  feinen  geroifen  ©raven  von  tfircfyberg  finben  fan, 
6i*  auf  Da*  3af>r  139  w  ba  ©rav  €berbarb  von  Äircfyberg  Die  öefnung 
feiner  93urg  ©cf>enfenjeU  im  Äinjinger  $bal ,  welche  if?m  @eorg  von 
©eroljef  »ermaßt  fcatte,  mit  ginwiiligungfeine*  trüber*  De*  ©raven 
tfonrab*  gegen  Den  (SJraven  gberf>arb  ju  SLÖürtemberg  verfc&riben.  Set 
leite  Dife*  ©efcl)led)f*  war  ©rav  Wlipp,  melier  bei  feinem  im  f\aftr 
15 10  erfolgten  5tbjlerben  nur  jwo  $6cbtern,  namen*  Apollonia  unb  5lnna 
hinterließ,  wovon  jene  an  Den  ©raven  3ol>ann  von  Sttontfort,  Dife  aber 
an  einen  ßreiberrn  von  3immern  vermalt  würbe,  SDen  anbern  «fc&eil  5301t  ber a«* 
Der  ©ravfcfraft  5iic^eiberg ,  nemlic^  alle* ,  tva*  ber  @rav  Ulria>  von  *«*  *«ir« 
$lic^elberg  ju  2ßeilf)eim,  SDürnau,  €ggeberg  unD  im  Q:f>al,  auefc  unter  «L?S£ 
€gae  gebabt,  verfauft«  tt  im  3ar>r  1339  an  Den  ©raven  Ulrich  von 
Sßartemberg.  !Sßa*  aber  für  5D6rfer  unD  ©üter  hierunter  mfijfen  ver* 
flanDen  »erDen,  Da*  ift  febr  ungerot*  ju  fagen;  tvabrfcbeinlicb  aber  ifl 
Difer  tytil  Dem  Öoppinger  5lmt  meinen*  einverleibt  tvorDenf  wovon  aud) 
bafelvjt  nac^gefeb<n  werben  fan. 

»         det  $.  15. 
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«Bon  ©eil»  3n  Dem  ©taDtchen  SJÖBeif^etm  ifl  aorjeifen  Da*  ÄlofTer  <Sf.  $eter  gc* 
^rira.  roefen,  roelcbea  ab«  Die  @6&ne  Deä  #er$ogö  Q'iertbolD  »on  Springen: 
©cbbarD,  55ifd)of  ju  £oftonj  unD  2?ertbolD  II.  im  $abr  109?  »on  Da 
f>tnn>€9  unb  an  Den  fecbroarjroalD  »erfegt  baben,  »0  e*  nod;  ift;  2Beil; 
I>eim  ift  aber  erfl  im  2faf)r  13 17  mit  einer  $?auer  umgeben  roorben  /  e$ 
mu£  Damalä  noch  febr  Flein  geroefen  fepn ,  roeilen  Die  Q3orftaDte,  roelcbe 
rings  um  Daö  @raDtd>en  berum  gebauet  finD ,  noch  einmal  fi>t)i(e  v£>au* 
fer  begreifen ,  alö  Da*  (graDtchen  felbfr.  3"  ber  Kirche  fielet  man  noch 
ein  alteö  ©emaMDe,  auf  roelcbetn  ein  ©rao  oon  2tid)elberg,  Der  DifeÄir* 
che  erbaut  f)«t,  fie  auf  Den  £änben  tragenD  unD  gleicbfam  opfcrnö  sorge» 
tfetttift. 

§.  16. 

«Bon  bra  3n  5lnfebung  Der  ^aturmerfroürDigfeiten  ift  Difeä  2lmf ,  fonberlich 
^aturmert*  ^en  öem  @?btrge  ju,  fcor  anbern  bereichert,  roooon  Der  ehemalige  s^far< 
Jji jK*  rer  ju  Seil,  Johann  Martin  Dfcbftor  einen  eigenen  Qlraftat  gefebri* 
simts.  ben  unD  Täubin  in  feiner  ©efebiebre  De*  Roller*  iEaDeä  ebenfalls  weit* 
liuftig  Nachricht  gegeben  bat.  £>ie  berübmte  ©chifertufel,  roelcbe  Der 
tterjbrbene  SBtirtembergifche  ^ofpreDiger  £)v.  Riemer  in  einer  befonDern 
(gebrift  unter  Dem  $itei:  Caput  Medufae,  utpote  uovum  diluvii  univer- 
falis  inonumentum  in  agro  Wurtembergico  detefturn  &  brevi  dißer- 
tatiuncula  epiftolari  expofitum  ab  Eberh.  Frid.  Hiemero,  S.  Theol» 
Doft.  &c.  befcfyriben ,  unD  roorauf  ficb  »erfcfcibene  erboben  über  einanDer 
ligenDe  $?eer|terne  t>on  einer  befonDern  2lrt  wigen,  roelcbe  ein  fonften  nur 
bei  (SDpiibergen,  $lrd>angel  unD  im  roeifen  9)?eer  befinDlicheö  (See*S0?on* 
ftrum  ,  Caput  Medufae  genannt,  »orjMen,  ift  in  einer  <&cbifergrube  bei 
ÖbmDen  gefunDen  roorDen.  Äeofiler  bat  Dife  ©chifertafel  oon  Den  £ie* 
merifeben  £rben  erfauft  unD  jte  nachher  Dem  &6niql.  ©rotfbritannifeben 
Scibarjt  2)r.  £ugo  übcrlaffen.  3nDer  ©egenD  bei  ">trD  häufig  ©chü 
fer  gegraben,  auf  welchem  allerbanD  Figuren,  £5.  Tonnen,  (Stet* 
ne,  ©dmefen,  @d)uppen,  ©triebe  unD  Dgl.  ju  feben,  Doch  ftnb  Die  mit 
©onnen  unD  ©ebnefen  bezeichneten  Die  gemeinjten.  ^roifeben  Difem  S)or* 
fe  £ell  unb  Dem  3>orfe  #oljmaDen  roirD  Der  fünfte  figurirte  ©chifet 
gefunDen,  unD  im  3abr  1715  grub  man  einen  grofen  bierefigten  (Schi* 
ferftein  au* ,  Der  fo  Dif  war,  Da£  man  ihn  Fautn  umflaffern  Fonnte,  n>ef< 
eher  auf  allen  ©eiten  mit  gelben  ©trieben  eingefaßt  geroefen  man  hat 
auch,  al*  man  in  Difer  ©egenD  ^Sauüeine  aearaben,  einen  faft  einen 
Centner  febroeren  (Stein  gefunDen,  auf  meinem  ein  eigentliche*  6felet 
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mit  Svippen  ,  JXüfgrat,  SOBirbem  ic.  beurfief)  ju  fef^en  mar ;  bifer  <£tein 
ifl  nad)  Bübingen  gebracht  morben.  Unter  Dem  $efer>$Berg  trift  matt 
aucl>  (*5agat  ober  fdjmarjen  33erntiein  an ,  meldfrer,  menn  man  ben  an* 
gcnebmen  ©erucfy  aufnimmt,  aHe  Ctgenfcbaffen  De*  gelben  SÖerntfeintf 
bat.  *Eei  labern  beftnDet  ftcb  ein  ©efunDmaffer ,  mo»on  Täubin  de 
fönt.  Boll.  p.  aio.  97ad)ricbt  gegeben  l)af.  $*«i  (gcbopflocb  unD  Oty 
fenmangen  aber,  meld)  fcjtere*  3>orf  ein  fttu'al  t>on  Millingen  tö,  bat 
Der  ehemalige  ^aumetfler  ©ebifarD  in  Dem  Dortigen  «D?era|t  allentbaU 
ben  auf  8  <Scr;uf)  tief  (>errfic$en  $orf  gefunDen. 

Otodj  üerbieiKt  bfer  Der  9?ergfaH  bemerft  ju  werben,  melier  Den  gortfaimg, 
18  $?ai  1737  jmifcben  Der  (Statt  £ircf>beim  wnDDem  ©orfe  Oeffingen, 
neben  Der  (gtuttaarDer  ^ofjtfrafe  Durd&  ein  CrDbeben  entjlanDen,  Da 
9?acbt$  um  12  Ubr  auf  Dem  foaenannten  Calenberg,  mefc&er  mit  Sßein» 
fttfen  bepflanzt,  unD  ein  jimlicb  erhabener  93erg  ift,  in  Der  Riffen  Def* 
felben  ein  merflkty  grofer  Waj  mit  flarfem  £rad)en  oberbafb  gegen  30 
<gc$ul>  unten  aber  etwa  6  &cr>ub  tief  eingeftinfen  unD  öerfd)(ungen  mor* 
Den,  Daß  t>on  Den  Darauf  geftanDenen  SÜBein(16fen  nicbt  Die  minDefte  (Spur 
mefor  |u  ftnDen  mar,  fonbern  atteo*  einem  fcblammtgten  «öfut  gleich  fabe. 
hingegen  ffl  |u  gleicher  3ett  auf  Den  unten  gelegenen  Sffiifen,  meiere  Den 
tarnen  ^orlaien  föbren,  ein  @fuf  $elb,  ungefeijr  60  ©dritte  fang 
UnD  30  (griffe  breit,  mit  »Uen  rbeii*  grofen  tbette  «einen  Baumen 
auf  feiner  niDrigen  mageredjten  £age  bergeffalt  in  Die  #6be  gefriben  mor» 
Den,  baf?  nunmebr  auf  Denfelben  ein  f6rmlic&er  #ugel,  Der  an  manchen 
Orten  «8  <5cbu&       ift,  famt  Den  Darauf  getfanbenen  Baumen  gefe> 
ben  roirD. 

Cap.  XXXIX. 

5V  (grabt  Halingen  (igt  jmifcfcen  Der  obern  unb  unfern  ©ra*fc$aft  9Jontw?* 
<^  Abenberg  unb  betn  fturftentbum  ^obenjoaern ,  an  bem  $Iuflc$en  1«««»*  *™ 
€tac$,  in  einer  guten  fruchtbaren  <&egenD.  <#on  Dem  Urfprung  unb  w*™"*« 
Dem  ftarwn  Derfelben  mirD  jmar  aBerlet  »orgegeben,  weift«  aber  Da«  ,et 
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meifte  auf  *fl?äbrcfcen  unb  gabelwerf  ^inau^  lauft ,  fo  wollen  n>ir  unfere 
£efer  bamit  nicbt  ermüben.  <gie  mufj  aber  febr  aft  feon,  wiewol  £er* 
mann  9)?tnorifa  in  feiner  Cbronif ,  n>etcf>e  et  Flores  tempomm  nennet, 
melbef,  bafj  Ralingen  im  3nf>r  126c  ju  einer  (Brabt  gemacht  worben 
fepe ;  bcnn  cv  fcfyreibt:  Anno  Domini  MCCLXV.  Balingen  in  penthe- 
coftes  feria  Civitas  facta  ed.  £be beffen  ge l)6rfe  fie  |ur  #errfcf>aft  (gdjalfo 
bürg  ober  (scftaljburg  /  beren  <33efhn  ober  ©ct>fo^  aber  langt*  oer/allen 
ift.  SXebftoF  [treibt  in  feiner  Topogr.  Wurtem.  p.  105.  £>a|  bie  ©faM 
Halingen  im  3abr  1286  in  bem  ßrieg  jwifcfcen  ben  ©rat>en  »on 
J>enberg  unb  ben  ©rafcen  »cn  Rollern  belagert,  eingenommen  unb  wea# 
gebrannt  worben  fcpe,  welche*  wabrfcbeinlicb  ift,  inbem  bifer  tfrieg  fei* 
ne  9uc$tiafeit  f>at,  unb  Halingen  um  fefbtge  Seit  ben  ©rat>en  »on  Sott 
lern  lugebörte,  auefc  einige  berfelben  auf  bifem  @ct)lo(fe  gewönnet  unD 
ben  $itel  oon  bemfelben  gefn&rt  (jaben.  vid.  S&afler  £e;ifon  tit  @$alsbuif. 

§.2. 

©Olingen        ^n  bem  3fabr  1403,  nicht  1396  ober  1408 ,  wie  manche  »orgeben, 
wirt»  »on   zerraufte  (%a\>  gribric^  »on  Rollern ,  @ra»  S9?üblin  genannt ,  unb  feine 
KSLf"  ©emalin  Serena,  eine  @cf>tr>efler  ber  (ejtern ©rat>en  oon  Coburg :  €gon$ 
»m    unC>  ^öertboID^,  unb  €nfelin  beö  ©raoen  @berbarb*  öon  £abfpurg,  mU 
lanft.      cber  ber  ©tamnwarer  ber  Tratten  »on  Coburg  war ,  bie  ganje  ^>errfcr>aft 
(gc&alfaburg  mit  ber  |ugeb6rigm  (gtabt  Halingen  unb  ben  Dörfern 
önfrmettingen,  £rjingen,  Ebingen,  €ngfHatt,  93urgfelben,  $rm* 
mern,  Ober* 2)iai$b*im,  Tailfingen,  Truchtelfingen,  ^fAffmgen, 
SiUbaufen,  (Streichen,  £efe(wangen ,  ©ürrwangen,  laufen,  Weilbt'm 
unb  SßalDfletten  unb  ben  tfircbenfaj  ju  SXofiwangen,  ben  pof  ju  &tob 
Raufen,  ben  3ef>enbeniu  SO?«Ic^ingen  unb  bie£orn*unb  geller '©Mm 
ju  SOBannenrbal  unb  geringen  mit  allen  if>ren  öbrigfeiten  um  Z8000  ff* 
an  ben  ©raoen  €berl>arb  tu  SBürtemberg;  weilen  aber  bie  oorgeDa^te 
©rtoin  Serena  wegen  ibrtf  Söittumtf  unb  ber  Sftorgengabe  auf  Dife 
©utcr  angewifen  mar,  fo  begab  fie  ftc^  oor  bem  £ofgerid)t  ju  ftofweil 
aller  ifjrer  ©erec^tigfeit  unb  Slnfprucbe  an  biefelbe.  SBobei  bie  2trt  anj 
SBeife  ber  9i*erjicf)t  merfwürbig  f fl ,  inbem  f!e  mit  3opf  wtb  25ruft 
gefebeben.  SjitMn  melbet  Holtmann  de  Jurispr.  Symbol,  vet.  Genn. 
§.  16.  ba§  eine  SÖeibtfperfon ,  wenn  fie  an  ibren  ^bemann  ober  an  ei> 
nen  gremben  ein  ©ut  babe  t>erfaufen  ober  übergeben  wollen,  fepe  für 
©eric^t  befragt  worben,  ob  ti  mit  ibrem  freien  SSÖitfen  gefc|e(>e? 
fte  benn  fole&e*  breimal  btiafyt,  fo  babe  ber  Siebter  mit  bem  0eri#£ 
ftab  i^re  (infe  SBrujt  anfleröftrt ,  fie  aber  einen  ^)aar$opf  m 
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<Banb  getieft,  unb  bie  rechte  auf  bc*  9?icbtcr$  ®fab  unb  ihre  linFe 
25ruft  gelegt,  mie  ber  linFen  aber  Dem  Käufer  mit  ihrem  £rieg&>ogt  in 
bie  £anb  gefebfagen.  conf.  Dfotweil.  £ofger.  Orb.  part.  XI.  tit.  10. 


SDie  @tab(  Böfingen  ift  beträchtlich ,  auch  wegen  auter  ^auSWfong  @eM>i<&rt 
rden  worben,  inbem  jie  bureb  ihre  ben  brauen  ju  SEBürfemberg  t>on  Seit 
lu  Seit  gcfeiiTete  £ül/e  mit  @elb  »erfebibene  Freiheiten  erlangt  bat,  wie  ™üln»t** 
fte  benn  auch  bie  ©chajungö*unb  (Steuerfreiheit  erlangt  haben  folle,  weU 
d>e  0«  »or  nicht  gar  »ilen  fahren  wieberum  geltenb  ju  machen  (Ich  an» 
gelegen  fepn  tief.  2fm  $abr  1440  würbe  bie  Kirche  in  ber  <5tabt  ge* 
baut,  in  welcher  ber  »orgebaebfe  @rat>  $ribricb  »on  3ollern  unter  ber 
(gmporftrehe  begraben  (igt,  wie  fein  ©rabjtein  anjeigt,  ber  febäne  hohe 
^hurn  berfelben  würbe  t>on  ganjen  OuaberlKiFen  in  bie  Ütunbung  auf* 
geführt,  aberganj  burcbficbftg,  mit  einem  fcb6nen£ranj  unb  Umgang, 
nebjt  einem  SEBacbtbau*  auf  bemfelben,  weichet  anfanglich  mit  Riegeln 
bebeft  war,  weil  aber  bife$2)acb  nicht  bauren  wollte,  fo  fejte  man  im 
3ahr  1  f  40  ein  Fupferneo*  Sbach  mit  einem  mefiingen  £elm  barauf.  <ätor* 
oer  war  bie  ^farrfirche  außerhalb  ber  @tabf ,  an  bem  ©ach  ober  Söeia* 
ftlüffcben,  welche  fte  im  $abr  if8o  erneuerten,  unb  weilen  ber  tfireb* 
hof  babet  ligt,  im  $abr  1578  eine  jteinerne  Q3rüFe  über  bife*  fttöfTcben 
bauefen.    gn  bifer  jtirebe  jriftefen  bii  33alinger  im  ffabr  141 2  bie  fo 
flf nannte  (gebafh'anSpfrünbe,  ju  welcher  Seit  Heinrich  $arj  Reftor  Scho- 
larum  ju  Halingen  gewefen.  3fm  $abr  1468  würbe  beä  ©raüen  €ber* 
fcarb  M  Büngern  ©emalin  ©ifabetb,  wegen  ihre*  £Bittum$  unb  ®lot* 
gengabe  auf  bife  &tabt  unb  ba*  ganje  2lmt  »erfiebert.  3m  3ahr  1489 
richteten  (le  mit  ©enehmhaltung  be*  ©rat>en  gberbarb  be*  Altern,  unb 
burch  £5eibülfe  M  bamaligen  93ogW,  .öann*  pon  SfteuneF,  unb  ihre* 
^irchherrn ,      Seonbarb  ,  ben  Spital  auf,  unb  im  3af>r  ifot 

tfiftefe  SSaltba*  SXüber  mit  Bewilligung  be*  4berjog*  Ulrich*  ju 
SÖürtemberg  eine  ^räbiFatur,  baß  ein  jebetfmaliger  ^Breoiger  ju  gewifen 
Reifen  in  ber  WarrFircbe,  wie  auch  «n  ber  ©t.  9}iFolau$*unb  hieben» 
grauen  #  Capelle  unb  jum  Oelberg  bem  93olF  ba*  Sßort  ©Ötte*  rein 
prebigen  feilte,  welche^  ju  ben  bamaligen  Seiten  ai$  etwa«  frefonbere* 
angemerFt  |u  »erben  »erbiener. 


2(tt  «^erjog  Ufrich  bon  feinem  Söpflenthum  berfriben  unb  fofehe*  im  Son  htt 
ifiy  wieDer  |u  erobern  im  2lnjug  war,  fo  forDerte  er  ben  26  gebr. 


§.  3. 
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b  e  (Stabt  Halingen  auf,  baf?  fte  (ich  ,  weifen  fic  mit  Unrecht  unb  ®e* 
wa<t  ihm  abgebrungen  woiben,  wieberum  an  ihn  ergeben  falle,  fo  auch 
gcfchchcn  \\\.  Mein  balD  batauf,  nachbem  ber  (SchmÄbifche  Q$unb  Des 
•Ücrjocj  jum  anbernmal  abgetriben  hatte,  war  bife  Stabt  unb  ?imt  mit 
ber  Mauren  *  2lufruf>r  geplagt,  fnbettl  ein  grofer  ^|>eil  berfelben  ftch  aud> 
ju  bifen  unruhigen  &6>fen  gefellere,  woran  bie  ju  kaufen,  3>igiul>eim, 
$bicringen,  ?)?eheftettcn  unb  Döffingen  ben  5lnfang  machten  unb  bie 
übrige  Slmtoflcfen  gleichfalls  jum  5lufilanb  bewegten.   2US  nun  bie  9*o* 
fenfelber  Mauren  auch  ju  ihnen  geftojfen,  fo  haben  ftc  bie  &at>t  bcla* 
gert,  unb  weil  fte  felbft  nicht  gemufft,  warum  es  eigentlich  ju  thun  fepe, 
»orgegeben,  fte  wollten  bem  £erjog  Ulrich  fein  fcmb  t)tiftn  erobern,  unb 
mit  bem  Oefterreichifchen  Regiment  nichts  $u  febaffen  haben ,  als  wel> 
chfS  fte  nid)t  fchuje,  fonbern  ihnen  nur  oile  QSejchwerbcn  auflege.  55ec 
gr6fte  DiäblinSfuhrer  aber  war  ber  bamalige  Pfarrer  ju  3>igiShcim ,  mit 
eher  bie  Mauren  immer  ermahnte  in  ber  Unruhe  ju  verharren,  auch  von 
SDorf  ju$)orf  gieng  unb  wo  bie  Mauren  nicht  ju  £aufe  gewefen,  beS 
Nachts  ju  ihren  Sßeibern  emfh'eg;  als  aber  ein  grofer  £aufe  bifec  2luf* 
rubrer  jwifehen  Ehlingen  unb  (Sinbelftngen  ben  12  «Otot  if2f  t>on  bem 
SÖürtembergifchen  (Statthalter  @eorg  ^ruchfeff  gefchfagen  würbe,  fo 
munterte  er  fje  auf  unb  öerfprach  ihnen  C?uf  f  urS.   dergleichen  war  auch 
ber  ftruhmefier  ju  SDürrwangcn  einer  ber  Ärgftcn.  Nachbem  man  aber 
bife  faubere  ©efetten  beS  ÜanbcS  oerwifen  unb  etliche  anbere  mit  tyutt» 
unb  ©elbtf  rafen  belegt,  ber  ausgewichenen  *£)ab  unböuf  eingejogen  unb  ihnen 
ihre  Sßeiber  unb  tfinber  nachgefchift  hatte ,  fo  haben  fte  fleh  enblich  wie» 
ber  jur  9?uhe  begeben.    *ftach  ^erjog  Ulriche*  Sßiebererobcrung  feines 
©onbfTjRf,  anererbfen  gürftentbumS  war  ihnen  bie  Deformation  um  fo  lieber,  als  fte 
formation.  febon  »orhin  einiges  £idjt  üon  ber  euangelifchen  2cbre  gehabt  haben,  im 
bem  ju  SßalbSbut  ein  ^rebiger  5>.  Qtolrhafar  genannt ,  bife  &h«  nicht 
allein  in  ber  @tabt ,  fonbern  auch  auferbalb  berfelben  auszubreiten  f<a) 
bemuhete,  welches  bei  bamaligen  Reiten  befto  fuglicher  gefchahe,  weilen 
bie  Untcrrhanen  ohnehin  mit  bem  ©eidlichen  (gfanbe  nicht  wol  jufriben 
waren,  unb  bife  neue  £ebre  ihnen  nicht  unrecht  ju  fenn  bim  fte,  es  be* 
Fannten  ftch  fcile  berfelben  baju,  unb  breiteten  fte  ebenfalS  aus.  Staffel 
&ari  V.  aber  würbe  baburch  aeranlafit,  nicht  nur  über  bifen  S).  35att^a< 
far  unb  bie  (grabt  SßalbShut  eine  Ungnabe  ju  faffen,  fonbern  auch  ge« 
gen  bem  (gebwäbifchen  93unbe  im  3faf)t  if2c  nacbbruflich  über  bie  (StaDt 
SBalbSbut  ju  f lagen,  ba^  fte  ihren  *ttrebiger  ntdht  t>on  ftch  laffen  wofl» 
ten.  5Beil  nun  aud)  ein  97onnenflofter  ju  Halingen  war,  baS  man  Die 
Obere  Älaufe  nennte,  fo  nahm  eine  9}onne  nach  ber  anbern  ihren  Wüto 
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barau*,  unb  alä  im  3aljr  bife  Älaufe  nebft  einem  grofen  'Sbrtl  bee 
©tobt  abgebrannt,  unb  Die  Staufen  ju  (Enbingen,  ßrjingen  unb  €ngft* 
lätt  aucb  abjugefren  anfiengen,  fo  fugten  Die  noc&  übrige  ^riorin  unb 
£lau$fcl)wcftern  fiel)  burd>  ein  £eibgebing  ju  Reifen  unb  anberwart*  ily 
ren  Slufentbalt  ju  befommen. 

§.  f. 

Unter  ben  erffen  eaangelifcben  SMaFoniS  war  3afob  grifc&ltn,  ein  m  «  .  fc 
CRater  Deö  berübmten  9?iFobemuä  Srifc^lin,  meiner  ein  *))oet  unb  9>ro*  £jf*iin 
fefibr  ju  Bübingen  war,  »on  beffen  lejtcn  ©cbiFfalen  pag.  15a.  etwa* 
acmclDct  worben  ift.  £)ifer  3afob  Srif$(in  würbe  im  3afa  1f48  00$ 
9??ibe|tetfen  auf  ber  2llb  ata  Pfarrer  berufen.  3)afelb)t  wollte  etf  ü)m 
aber  nicbt  gefallen,  tt>eil  feinem  Vorgeben  nad>  nur  brifrr)alb  gfementen 
bafcibft  wären,  nemlicb:  £uft  unb  SBinb  überflüfitg,  aud>  genug  Äolj  - 
jum  g^er,  obfcjbon  bie  S&Mrme  mitten  im  (Sommer  nur  mitfelmaffig 
fepe ,  aber  gar  Fein  SÖaffer ,  unb  anftatt  ber  (Jrbe  nur  (Steine.  €r  wur* 
be  baber  nacb  €rjingen  berufen,  wofelbft  bie  SBauren  bie  QJerorbnung 
unter  ftcb  gemacht  bitten ,  bafj  jeber  £inwobner  bie  (Bcbafe  eine  gewife 
$eit  buten  foltte ,  nacbbem  ifw  bie  ör&nung  treffe.  57un  begehrten  fte, 
ba9  ber  Pfarrer  beä  Ort*  aud>  ber  ©cbafe  j)üren  follte,  unb  bifen  traf 
bie  örbnung  auf  ben  geiertag  Scannte  beö  ^Auferö.  2)er  @cbul* 
tbeijj  wollte  aber  nicbt  bifpenjiren,  unb  Srffc&lin  muffte  a(fo  ber  (gdjafe 
^üten,  ber  fie  aber  ganj  früb  aufbe*  ©cjjultbeifen  51Fer  trib,  unb  nadp 
bem  fie  ibn  ganj  abgefreffen,  mithin  genug  gefuttert  waren,  wieberum 
beimtrieb  unb  feine  wringt  aucb  ablegte,  mithin  bem  geifhunb  weltli* 
eben  £irtenamt  ein  Genüge  tbat.  Söäbrenbem  3nf<ftm  n>ac  er  beur* 
laubet  »on  feinem  &ienft.  £ö  gefcbafje  aber  im  %a\)t  bofr  ber 
©cbutmeifler  ju  Ralingen,  3<>bann  Jeimann,  »erreifen  muffte  wr& 
fcen  Srifcfclin  batbe,  für  ibn  in  ber  Äirrfje  unb  (Schule  bie  Stelle  ju 
»ertretten,  welcher  aber  anjunebmen  weigerte,  boeb  enblicb  auf  ßufpre* 
eben  ber  ©tabtwrfrefrere  t>atdn  willigte.  211*  nun  ein  neuer  OMprieftec 
ton  £aigerloc&  eben  angeFommen  war,  unb  ftiifd)lin  nacb  »ollenbeter 
ÜJrebigt  jur  C0?ef  fingen  follte,  fo  fang  er  mit  feinen  ©cbülern  ba* 
f  ieb :  £rbalt  un*  £€rr  bei  beinern  SÖort  :c.  worüber  ber  ^riefrer  t>on 
bem  Slltar  mit  bem  «^e^qewanb  bat>on  unb  wiber  ^)aigerlocf>  julief.  $Da 
nun  Fein  anberer  mebr  fieb  einfinben  wollte,  würbe  bie  ©tabt  be*  Sntt* 
timt  balb  (o*  unb  grif^lin  wieber  «l*  ÄioFonu*  na$  Halingen  w* 
orbnet 
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e*iffal<  3m  3afa  f€oy  brannten  in  bifer  (grabt  bureb  Q}erwabrlofuna  ef*, 
bfr@tat>t  ncg  SU3eibe$,  welcbeä  Butter  au$geforten,  in  f  <&funben  106  ^aufec 
»aiinacw»  un&  f^fj  ^fl(b  fwife  ©teuren  ab.  9)acb  Der  9}6rblinger  (geblaßt  (cbenf* 
U  Äaifer  3<rDinanD  iL  bife  ©tobt  nebfl  Tuttlingen,  Dtofenfelb  unb 
Ebingen  bem@ra»en£einrieb  ©cbüf,  welcbem  bife  (Stäbreben  30 Oft. 
1635  bulbigen  mufften,  worauf  ben  19 San  1641  bie  ©arnifon  ju  4bo* 
bentwid  jte  mit  £i|*  eingenommen  unb  gute  S3eute  bafelbft  gemaebt.  gm 
3abr  1643  würbe  fie  t>on  ben  Söeimarifcben  Qttlfern  auögeplünbert  unb 
Im  3abr  1647  muffte  ffe  t>ort  ben  ^njofen  eine  Belagerung  auöffeben, 
welcbe  biefelbe  ben  23  ,\on.  einnabmen  unb  bid  ju  bem  ben  14  Oft. 
1648  getroffenen  gribendfebfuffe  befreiten,  ba  fie  benn  ibrem  angeborneti 
SanDeöfürften  »on  bem  ©raüen  (gcblif  wieber  abgetretten  würbe.  3  m 
3abr  1704  ben  12  ftebruar  batte  bife  <&täi>t  abermalen  ba*  Ungluf, 
baß  in  berfelben  eine  §*uer$brunft  entftunb/  woburefc  170  £aufer  in  Die 
Slfcfce  gelegt  worben. 

$♦ 

q*k  tm        3)a*  21mt  Halingen  beffebt  au*  fofgenben  Warrb&rfet :  fcänv 
©alingtr    wangen,  i£nbirtgen,  CgngfiUte,  (fr-jmgen,  Srommero,  £efel* 
fmJ"?b  b*  WAttgett ,  ttlfbeftettett ,  (Dnflmmmgeti ,  (Dfiborf,  Pfäffingen, 
SSJJf     Cfcailfingen,  ZbiexinQcn,  Crucbtelfingen  unb  XDinterlingen.  5)a* 
£>orf  £>ftborf  geb&rte  ebcmalö  ben  #erjogen  i>on  Tef.  .^erjoa  (Simon 
unb  ßonrab  aber  wtfauften  e$,  fe  »i(  ibre  &üter  betriff,  im  3abr  1302 
anWeinbarb  t>on  Diüti,  ba  eö  übrigen*  bennoeb  jur  4berrfcbaff  ©cbaljburg 
S»eb6rte  /  w>n  bifem  fam  e$  auf  SEurfarb  wn  Ebingen  unb  feinen  3$ru* 
ber  Weinbarb  von  Entringen,  welcbe  beebe  alle  ibre  £eute  unb  Öftrer 
bafelbff  unb  ju  Wieblingen,  Springen,  ©6fHmgen  unb  Denen  anberwÄrf* 
berumligenben  $)6rfern  im  Sabr  1347  an  l>te  ®rat>en  gberbarb  unD 
fSÜStH  U(ci<&  *tt  ^Börtember^  »erfauften.  hingegen  bie  2)6rfer  «ttebefterfen , 
ESfH?  Tbieringen  unb  Döffingen  geb&rfen  »orjeiten  ben  ©rewen  t>on  £oben« 
^4ing<n.  terg.    Allein  im  2fabr  134*  unb  1347  »erfaufte  ©ratt  Jptimiify  wn 
»Öobenberg  folebe  an  .Seinrieb  t>on  Tierberg,  einen  Witter,  »on  bem 
fie  tbeil*  bureb  €rb,  tbeU*  bureb  £auf  auf  tfonrab  »on  £6Unftein  fa« 
nun,  roeleber  folebe  im  3afyt  1418  mit  benÄircbenftyen,  <Öogteien  unb 
anbern  Wecbten,  an  ben  @rat>en  Sberbarb  ju  SCBürtemberg  fiHflicb 
um  2000  ^>j\inb  geller  überlief,  weilen  er  aufer  feinet  Tochter  Sngfin, 
»»«©am  fonft  feine  ^eibe^erben  baffe.  Öbwolen  aber  febon  §.  2.  gebaut  worDen, 
M  M  3>orf  SDürrwangcn  im  3«&f        mit  ber  £errf<#aft  ©cbali* 
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bürg  erfauft  worben :  fo  ff!  boc$  folcfee*  nur  »on  ber  -g>rffte  ju  öerfte* 

ben,  bie  anbere  Reifte  aber  folle  im  3af>r  1468  bem  J&amrt  oon  s£u* 

benbofen  juaeb6rt  baben.  3m  3abr  ifn  aber  erfaufte  £erjog  (Ihn* 

tfof  ju  Sßürtemberg  bife  Reifte  um  322?  Ä.  tum  £ann$  »on  ©tojini 

gen,  beflen  ©efcblecbte*  aucfc  ber  *g)ef  Söronbaupfen,  welker  na*  ©on  inh 

fingen  eingepfarrt  i|t,  unb  »orjeiten  ein  fd>öne$  £>orf  gewefen  fet?n  hupten. 

folle,  jugel?örte.  211*  aber  bie  öon  ©tojingen  in  grofe  (Scbulbenfajt  ge* 

rietben  unb  ibre  @üter  ben  ©lÄubigern  abtrafen,  worunter  aueb  bifeä 

SSronbauoten  war,  fo  oerFauften  bife  fote^e^  im  3abr  1667  um  3fooft 

an  ben  ^)erjog  €berbarb  ju  SDBürtemberg.  Q)on  ben  beeben  Q3urgfh\Hen: 

£onburg  unb  ©Cramberg  fte^t  man  nur  noeb  einige  Ruinen. 

©ar  ba(b  na$  bem  im  3al>r  1724  erlittenen  »ranb  nahmen  bie  bfB 
©nwobner  ber  @/abt  Halingen  an  einem  ibrer  @faW  nafce  gelegenen  Diatun 
Orte  einen  fcbwefelicbten  ©ejtanf  wabr ;  SQBeil  nun  n«bt  lange  ju&or  tatrtn&tt 
ba<  ©efunbwaffer  &u  £aifenbaufen  befannt  würbe,  unb  fajt  ju  eben  foU  ?flPSf<BK# 
cber  3eit  aueb  ju  Reutlingen  ber  ©cfcwefetgerucb  ein  ©efun.bwajfec  tr\U  l"b xff1 
befte,  fo  liefen  bie  ^alinger  naebgraben  unb  funben  nacb  geringer  SWube  »mt*. 
eine  Quelle ,  welcbe  2>r.  2lleranber  damerer  in  feiner  Difp.  de  fonti- 
bus  foteriis  falphureis  Reutlingenfi  &  Balingenfi  bem  Voller  @efunb# 
waffer  oorjiebet.    3«  &em  2lmte  wirb  aud>  fc&6ner  fc&warjer  5lgt(lein 
gefunben;  unb  2$elemnften  ober  <Sc&o£fteine  unb  »erfleinerte*  £oli  b»n 
unb  wieber  au*  ber  €rbe  gegraben.    Unweit  ber  &tat>t  Halingen  ifl 
ber  fogenannte  ^euber Q ,  weldjer  unter  bem  $6bel  um>erbienter  weife 
«ben  fo  beruebtigt  tft ,  al*  ber  9&roFen  ober  2MoF*berg  auf  bem  £ar|. 
Uebrigen*  aber  febeinet  ber  SBerg  unten  ganj  bobl  |u  feim,  inbem  bie 
dritte  eine*  ^ferbe*  fa|t  einen  $on  t>on  (leb  geben» 
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Cap.  XL. 


V  i. 

«on  bnUb  *^ife  ^tabt  (igt  an  bem  gnjfmfle,  untetbafb  £ubwig*burg,  wo  ber 
bcn  8ogc  in  <^  ?0?etterbacb  ficb  in  benfelben  ergieflTt ,  wekbe  ©egenb  aucb  bab«r 
brm  aftm  bag  gpjgau  genennet  werben :  Wremer  feit  jwar  bife  (Stabe  in  ba$  9)Jurr* 
*ni0««.  flau  ^  unD  tf?ci(t  gnjqau  in  baä  obere  unb  untere  ein,  ba  er  baö  fej* 
rere  an  ba*  SWurrgau  anjfofen  lagt ,  fo  bafl  folebe*  ba*  nunmebriae  S3at< 
hinger  unb  einen  $f)eil  be$  @Jr6ninger  Simte*  enthielte.  &  geborte  mit* 
i)\n  niebt  iu  bem  9tyeinifd>en  ftranjien,  fonbern  in  batf  $erj&gfbum  2(le* 
mannien.  Q3en  bem  €njgau  febreibt  ba<  Chronicon  Gotwicenfe  Tom.  I. 
lib.  IV.  pag.  589.  folgenoetf:  Enzingow  eft  Pagus  in  finibus  Ducatus 
Franconiae  novae  in  Ducatu  Alemannia»,  quem  Freherus  L  c.  prae- 
termiflt,  quam  vis  diver  ümode  in  Traditionibus  Lauhshamenfibus  oc- 
carrat,  nomen  fuum  derivat  ä  fluvio  Enzin  in  Ducatu  Wurtenbergico 
ad  confinia  Palatinatus ,  fuitque  portio  pagi  Craichgow  (quantum  de 
eoi  finiftris  fluvii  Enzin  inter  pagos  Elfanzgow,  Salzgow,  Phunzin- 
gow»  Wiringow  &  Zabernachgow  fitum  erat)  comprehendebatque  pa- 
gellum  Smechgowe.  Sequentes  autem  Villas  Traditiones  Laurisha« 
menfesin  eodem  recenfent:  Autinesheim,  hodieforfan  Oetisheim  pro- 
je  Pforzheim,  recenfetur  etiam  in  pag«  Craichgowe,  Budincheim, 
hodie  Bietigheim &c.  worauf  $u  feigen,  bafl  2Mettgbeim  föon  ju  b<n  Sei* 
fen  tfari  be*  ©rofen  ein  5Dorf  gewefen  unb  Wfen  tarnen  gehabt  babe, 
unb  ba£  bfejenigen  grofen  Unwjlanb  Serratien,  welche  bat  Wabrcfcen 
naebgefebriben,  baf?  e$  »orjeifen  wegen  ber  »ifen  bafetbft  gegebenen  Diau* 
bereien  *>ütc  bieb  oafcetm  gebeiffen  babe;  bann  aueb  in  alten  Urfun» 
ben  würbe  eö  Äutmsfcm,  Ibütinvfytim ,  TbutnittQtän  genennet, 
unb  ebemate  t>on  freien  Herren  bewobnef,  bie  t>on  bifem  Orte  ft#  ge» 
febriben  baben,  inmaffen  SDaltber  pon£oiner*beim,  als*  er  im  3abr  1148 
bat?  Äfofier  Cftaulbrunn  fhftete,  unter  anbern  Herren,  gittern  unb 
^neebten,  bie  in  felbiger  ©egenb  ©üter  befeffen,  auefc  einen  Rupgerus 
«on  brn  de  Butincheim,  «inen  freien  #errn  anfübret.  $?an  finbet  in  (fefum* 
Jrrrenoon  Vfw*  <§cbweijer*£btonif  unb  in  P.  Hergott  GeneaL  Auftr.  diplom. 
söictifl^eira.  part.  II.  |waF  mebrtre  €belleu(e,  bie  fic^  »on  $iefigbe(m  gefa)riben  ba* 
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ben,  intern  fm3abr  1173  Sodann  Don  SSüftigfon  t>on  bem  ©ratoenW* 
rieb  »on  £enjburg  afU  Beuge  angefübtt  n>trt> ,  al*  et  Dem  QMteöbaufe 
33erenmünfler  einige  ©üter  fcbenrte  unt)  ßaifer  ftribricb  I.  fo(cf>e  ©eben» 
fung  befletigte.  UnD  Uiricb  t>on  Söatfgfon  ein  ERitter,  fünfte  im  3abr 
123  f  mit  SSerwilliguna  feine«  grübet«  ^obanne*  unb  feine*  (Sobn* 
£arfmann* ,  bem  Softer  Sngeltbal  nicbt  aüein  all  fein  Q3ut  ju  {Him* 
precbtingen,  fonDern  et  war  «ud>  im  3abt  1255  Beuge/  al*  Da*  £(o* 
fter  ©cböntal  unb  Uiricb  t>on  Slrnalftorf  bem  #(o|ter  Oelfperg  alle  ibre 
@3üter  ju  £etfperg  übergaben.  <So  werben  aucb  im  3abt  1287  iween 
Ulrici  de  Buttinchon  angezogen,  al*  Uiricb  »on  <5cb&nenwert  bie  Q}og» 
fei  über  einige- eigene  £eute  unD  @üter  an  Da*  Älofter  ^Dettingen  »erfauft 
barte.  Unb  im  3fabt  «286  wirb  Uiricb*  Jöruber,  Sobann  oon  SSütin*  , 
eben ,  De*  ©rauen  £artmann*  t>on  Äoburg  2)tenftmann  genennet.  #ein* 
rieb  unD  Sßaltber  »on  «Bietigfen  werben  al*  (Sole  Änccbte,  unb  Sßern* 
ber  uon  S5iefigfon  al*  ein  Dritter  im  3abt  13*8  in  ber  Urfunbe  an* 
gefübtt,  al*  ®ra»  3fobann  oon  Sroburg  etliche  $)if}beHigfeiten  jroi* 
feben  Dem  Älofter  ©f.  Urban  unb  bem  ©erbarb  t>on  Ujingen  entfebei* 
Defe.  €*  bar  abet  Da*  2(nfeben ,  ba|*  bife  ein  ganj  anDere*  ©efcblecbt  ge* 
wefen,  ober,  wenn  fte  aueb  oon  De*  obgebaebten  Ruggeri  ©efcblecbt  ab* 
geftammet,  jteb  in  Der  (gebweij  nibergelaffen  unb  Den  SreioerrHcben 
©tanb  verloren  baben.  2)ifc*  abet  ift  gl  au  blieb ,  baß  ftunj  t>on  SSietig« 
ein,  welcber  im^abt  1363  einen  achten  tytil  De*  £otn*3*b<nben  ju 
Saufen  wn  Det  @rat>fcbaft  Söurtemberg  ju  £eben  gebabt,  »on  unferm 
^3ietiflb«nt  Den  Warnen  gefugt  (at 

§.  2. 

©er  Urfprung  bifet  @taM  ift  eben  nicbt  a(f ,  inDem  fte  Borbet  ein  2*on  bem 
2)orf  gewefen  ift.  Wabe  Dabei  jenfeir*  Der  <£nj  toar  ein  SOBciler  mit  t\*  Wvmt 
nem  (gcblofj,  9D3cilet  genannt,  auf  Det  anDern  leiten  Der  ©tj  aber  SLSÄ 
war  nodb  ein  Sßciler,  namen*  £egnacb,  gegen  SScftabeim  ju  gelegen,  *'inwnm* 
Durcb  welcben  Die  £anDftrafe  uon  #eilbrunn  übet  Die  boljerne  (fnjbrüFe 
Durd)  bie  fogenannte  £orntt>arr*flinge  auf  tfantftaft  gieng.    SJn  Denen 
Unruben,  welcbc  ficb  ju  Anfang  unD  in  Der  Birten  De<  nten  gabrbun* 
Dert*  ereigneten ,  würben  Dife  Söeifer  unD  Da*  SDorf  ^Sietigbeim  mit 
Den  ©d)I6|fern  uerbeeret.  S)ie  ©nwobner  Derfeiben  »erglicben  fieb  aber 
miteinanbet ,  Dap  jt<  in*gefamt  wieDet  ein  2)otf  auf  Den  ^jlaj  unD  ©runD, 
wo  jejo  Die  @faDt  frebet,  bauen  unb  ibte  Wartungen  iufammenroerfen 
wollten,  Daf  e*  binfüro  nur  eine  Wartung  feon  folite.  €*  baueten  aueb 
tte  Herren  Dife*  SDorf*  wieDer  eine  ^5urg  Dabin.  2öer  tit  Damal*  ae* 
wefen,  Da*  läfl*      nlc^t  gewi*  beftimmen ;  $öie  »on  Inningen  ba* 
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ben  jwar  einen  $$eit  ber  93urg  unb  einen  fecbften  $l)<if  De«  3eb*nben 
bafelbft  von  ber  ©ratfcbaft  Ebingen  ju  £eben  gebabf,  «nb  im  3abr 
1348  bat  £onrab  Werter  ein  gbeffnecbt,  fid>  ton  ^3ietigf>Hm  gefcbriben 
«nb  einen  $beil  Daran  gehabt.  2lllem  2lnfeben  naefc  baben  bie  ©raten 
ton  2£iirtemberg  baö  übrige  ton  ben  ©raten  ton  93aibingen  befommen, 
inbem  ©rat  €berbarb  ber  ©räner  föon  im  3tobr  1360  ben  ©tgfrib  ton 
Benningen  mit  obigen  Seben  belehne«  unb  im  Sfabt  1364  mit  feinem 
»ruber,  bem  ©raten  Ulricb,  ton  bem  tfaifer  tfarl  IV.  bie  £rlaubni§ 
erbielte,  au*  bem  3)orfe  QMetigbeim  eine  (grabt  ju  machen,  ©algen 
unb  (Stof  unb  alle*  J£>o<^s<r^te ^  ba*  S&lut,  £eibunb  ©utantrift,  auf* 
iurtebten,  unb  einen  £öocr>enmarft  bafelbft  ju  baten  /  au$  folebe*  3>orf 
mit  Mauren,  ^hürnen ,  Worten,  €rFern,  ©raben unb  anberm ,  wie  fie 
wollten,  ju  beteftigen.  e*  gab  aueb  ber  tfaifer  ben  Hörgern  bafelbft 
alle  bie  gtdbetfen ,  9?ecbte  unb  ©ebraueb  aller  guten  ©ewobnheiten,  wie 
felcbe  bie  (grabt  ©tuttgarb  Damate  gehabt  bat.  Unb  weilen  bie  ton 
Benningen  nocf>  lange  bemacb  einen  tferten  $bei(  an  bifer  <&tctot  in* 
aebalt,  fo  muffen  bie  ©raten  ton  Sßürtemberg  bie  £anbe*berrlicbe  öbrig* 
feit  bafelbft  febon  gebabt  unb  mit  ber  ©ratfefcaft  Ebingen  erfauft  ba> 
ben ,  benn  bifer  ton  bem  Äaifer  Äarl  gegebene  3reib«t*briefgebenft 
nur  allein  ber  beeben  ©raten  ton  Sßurtemberg ,  unb  bie  ton  Sennin« 
gen  fonnten  al*  €b(e  Änecbfe  ba*  ju*  extruendi  fortalitia  &  civiutem 
erigendi  niebt  baben. 

€*  würbe  alfo  eine  flauer  um  bife  &at>t  geföbrt,  $bürne  unb 
fffiebm  &wi  ^f^tten,  aber  alle*  nur  mit  Neimen  unb  tfotbtf einen  erbauet,  al* 
fdben.  aber  balb  barauf  bie  ganje  (grabt  ton  ©runb  au*  Durcb  eine  $euer*brunß 
terjebret  worben,  fo  baben  bife  Mauren ,  $bürne  unb  $bore  niebt  wenig 
9?otb  gelitten.  2fn  ber  <&tabt  felbft  fhmb  terieifen  ein  febr  alter  SEBacbt* 
unb  ©lofentburn ,  beffen  Urfprung  einige  noeb  ton  ben  r>etbnifcr>cn  3eü 
ten  beizeiten  wollen,  baber  bie  (grabt  aueb  noeb  in  ibrem  (gtabtjcicben 
einen  tymn  fübref.  Söifer  $burn  tjt  aber  wegen  feiner  Söaufalligfett 
um  ba*  Jabr  1547  eingefallen  unb  bat  tile  $*enfcben  tobrgefcblagen, 
au#  fonften  an  »paufern  grofen  (gebaben  getban,  boefc  ifr  an  beffen 
ftart  gleicbbalben  wieberum  ein  neuer  SICadbttburn  auferbauet  worben. 
feie  £ir4e  würbe  ton  bem  ©raten  (Sberbarb  bem  jüngern,  be*  ©ra* 
ten  (Eberbarb  De*  @r& ner*  €nfel  unb  feiner  ©emalin  Antonia ,  wie  auefc 
»on  £uao  ton  Benningen  unb  beffen  ©jefrau  £lara  ton  (Stein,  unt 
ba*  2w  1400  «tauet,  inmaffen  bife  (griftece  »ormal*  in  ber  tfirebe 
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mit  ibren  SÖBappen  abgemalt  ju  fehcn  gewcfen :  3«»  3af>t  1408  überfiel 
bemelbter  #ugo  »on  Benningen  feinen  $bcil  an  Der  2Mirq  unD  ©taDt 
SSietigbeim  mit  allm  93ogteien  unb  ©ereebtigfeifen  bem  teraven  £ber» 
barb  um  600  ff.  unb  befreite  0$  nur  ein  £au$  unb  einige  Kelter*  unb 
Sttübl  *  ©efiffe  nebft  etlichen  Slefern  unb  SJßifen  &or,  welcbe  aber  CMeetg 
t>on  9>ippenbura  im  3af>r  1442  aueb  an  Den  ©rat>en  Ulrich  ju  SU>ür* 
remberg  oerFaufte.  2)amit  fte  aber  aueb  Die  £anbfcrafe  wieberum  |ti  ficb 
iiefjen  motten,  fo  bauefen  fte  im  3af)r  146?  eine  tfeinerne  QxüFe  mir 
oci)t  936gen  über  Die  €n{  unb  eine  anbere  mit  einem  33oaen  über  bie 
Detter,  richteten  aueb  fonften  bie  ©träfe  bureb  ibre  ©üter,  unb  bracb' 
ttn  tt  babin,  Daf?  Die  £anDfirafe  wieber  bureb  Söietigbeim  gebraucht  wur* 
be.  Site  bec  ^ebwetbifebe  Söunb  im  3abr  1*19  bat  £erjogtbum  ein* 
nabm,  unb  im  3af>r  tfi£  ficb  Äaifer  &arl  V.  beffelben  aueb  wieber  bc# 
mäcbtigte,  fo  batte  bife  Ötabt  roegen  ber  benachbarten  SBefrung  2lfperg 
s>ile6  au^ju^en ,  inbem  fte  ftcb  wegen  ber  uorgebaebten  SSrunjl  noeb 
niebt  erholet  ^atte,  »eil  man  an  Den  febabbaften  Stftauren  immer  ffiFen 
muffte ,  unb  wann  ein  ©tüF  gemacht  war ,  febon  wieber  ein  anbere* 
Den  Einfall  brohete,  au<#  beflwegen  Die  (grabt  öfter*  lange  $tit  offen 
fhmb,  unb  bie  geinbe  »on  bemelbter  93efhimj  au6*unbeinFonnten,  wann 
ti  ibnen  beliebte.  SÖifem  Unwefen  nun  »orjuFommen ,  entfcbloffen  fte  ficb, 
bie  $0?auren,  $bürne  unb  $bore»on  neuem  aufjubauen,  wie  benn  ifjr 
bamafiger  9Sogt,  <Seba|fian  ^ormolb,  bat  <&tabtwtfm  überbaupt  in 
feine  ÖrDnung  gebracht  bat ,  wobureb  fte  Wieberum  in  Aufnahme  geFom* 
inen,  -öormolD*  9}ame  unb  ©ebäxbtnif?  aber  beut  ju  $age  noeb  in  £b* 
ren  gehalten  wirb.  SBeit  bie  &abt  aueb  gute  unb  gefunbe  iuft  bat, 
fo  würbe  im  3abr  im  wgen  beriu  ©tuttgarb,  Bübingen  unb  anbern 
Orten  eingerittenen  (Meuchen,  bie  Jfanjlei  nacb  Bietigheim,  bat  fyf* 

S geriebt  nacb  Sttarpacb,  unb  bie  Hofhaltung  nacb  Äircbbeim  »erlegt. 
SBJtbtenbem  30jährigen  jtrieg  muffte  bie  &tabt  Wieberum  Dil  Unheil  twn 
reunben  unb  geinben  erbulten,  unb  würbe  aueb  im  3ab*  1 6$3,  alt  tat  $ran* 
>ftf<be  £ager  um  Bietigheim  b<rum  ficb  btfanb ,  »on  bifen  Dfeicbafein* 
Den  mit  $lünbetn  unb  anbern  ©ewalttbAtigfeiten  fafr  gdnjltcb  »erberbr. 
Sm  3abc  171 8  b<rt*e  bife  ©fabt  bat  UnglüF  t>on  ben  glammen  meU 
ftentbeiK  fcerjehrt  ju  werben,  wie  benn  bifrl  Clement  überbaupt  berfelben 
iu  unterfcbibltcben  Reiten  unb  befonber«  aueb  im  3abr  1721  fatal  gewe* 
Jen,  inbem  bamalen  nebfr  30  Rufern  aueb  ber  febone  ^irebentburn  bureb 
bie  Stammen  jerfttrt,  4  ©lofen  |erfcbmel|t  unb  ein  grofer  ^beil  ber  €in# 
wobne«  In  febwere  Slrmutb  gefejt  worben. 
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©on  brm  ?lmf  bejtebt  auö  ben  ^farrbSrfern  <0roe  *3nger$r>eim,  T&eiiu 

»mre.  ^rtgcre^cim  unb  Ueberau ,  welche  erft  ^)erjca  Ulricb  jur  ©faöt  ge* 
sogen  bat ,  Denn  tveil  Soierigbeim  fcorjeiten  fe!b|t  ein  3)orf  geroefen  ift, 
©•*  f°  bat  e$  ebemalö  aueb  feine  2lmt$  *  Orte  baben  fonnen.  93on  Sfngertf* 
ßfrf^im  peim  melbet  baä  Chronicon  Gotwicetife»  Daß  e$  im  Stturracbgau  ober 
unb  ben  $?urrgau  gelegen  fetje  ,  unb  bie  Traditiones  Laurishamenfes  $tef>en  aueb 
^errtn  »on  ingrihesheim  ^ie^er.  vid.  pag.  69g.  (£$  ifl  aueb  in  bei  Söefcbreibung  bec 
KSu  ©wwfcbaft  £aln>  pag.  106.  febon  gebaut  tvorben,  baj?  t>orjeiten  eine 
@}rat>fd>aft  3nger$b*«ni  bei  bem  gftijfe  töagolb  geroefen ,  in  n>c(c^er  ba* 
Älojter  ^)irfau  gelegen  ifl.  S)ann  baö  2)tplom ,  roelcbeä  Äatfer  £ein* 
rieb  IV«  bifem  Älofter  im  3abc  1076  gegeben  bat,  gibt  bat>on  folgenbe 
O^acbricbt:  Monafterium  in  proviueia,  qu*  dicitur  Teutonica  Francia 
in  Epifcopatu  Nemetenfi  ,  in  pago,  Wernigow,  difto ,  in  Comitatu  In. 
gersheim  in  Sylva,  quae  dicitur  nigra,  juxta  fluvium,  qui  dicitur  Na- 
galtha.  vid.  Trithemii  Cliron.  Hirfaug.  ad  ann.  1076.  SQ3ie  nun  bifefl 
£(o|ter  #irfau  in  bem  comitatu  Ingersheim  gelegen  fcoe,  ba  bod>  baf* 
felbe  t>on  bem  9}efar  /  an  roelcbem  bie  beeben  Surfer  3"9«*b< im  tigm, 
fo  weit  entfernet  ijl ,  ift  febr  Jtveifelbaftig ,  tt  wäre  bann ,  ba§  bec  co- 
mitatus  Ingersheim  jt$  bureb  »erfebibene  pagos ,  nemlicl)  baö  9Wargau, 
©lemögau,  unb  SEBirengau  erflreft  babe.  Sßierool  bifeö  erroaö  befon» 
ber*  i(t,  ba{*  ^icr  ber  Comitatus  mit  einem  9?amcn  belegt  roorben,  roel* 
cbe$  fonjfen  niebt  gegeben,  fonbern  ed  bat  nur  gebeiflfen:  in  comitatu 
Eberhardi ,  ober  in  comitatu  Adelberti  &c.  gineö  ©rasen  Eberhardi 
de  Ingrisheim  gebenft  ber  SÖifcbof  ©ebbarb  i>on  SXegenfpurcj  im  3<*br 
1037,  n>ie  icb  folebe*  in  einem  fiebern  9)?fTpt.  gefunben  babe,  beffen 
O^acbfommen  aber  baben  ben  ©rat>en>$itul  niebt  mehr  geführt,  Denn 
im  $abr  11 34  fübtt  Q5ifcbof  (Sigfrib  Bon  (Speier  tn  einer  Urfunbe  un* 
ter  ben  Laicis  liberis  einen  ßertholdum  de  Ingersheim,  unb  ^Mfcbof 
©üntber  i>on  @peier  einen  Adelbertum  de  Ingersheim  t>or  bem  VVolf- 
ramo  de  Winesberc  an.  vid.  Befoldi  Doc.  rediv.  pag.  785.  3m  3abf 
1242  beftefigte  9ftarggrat>  Hermann  Don  Q5aöen  bie  #anblung ,  alt  grib* 
rieb  t>on  Sngeröbeim  unb  fein  35ruber,  welcbe  er  feine  Minifteriales  nen> 
net ,  bem  Softer  £>enfenborf  einige  ©üter  febenften ,  roobei  oueb  ein 
Ruggerus  de  Ingersheim  neben  anbern  alö  3<uge  »orfommt.  3m  3abr 
1288  fnbe  icb  in  UrFunben  ben  Äonrab  t>on  3nger*r)cim ,  einen  JXiU 
ter,  roelcber  »on  bem  ^3ertbolb  oon  SU3iijen|!ein ,  b.  i.  ?Jöeiffenfrein,  ei> 
m  ®ltyl<  iu  ^orrbeim  ju  ^eben  getragen ,  welcbe  er  aber  nebfl  (dma 
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^$bnen  tfonrab  unb  feinem  £ebenberrn  wieber  aufgegeben  unb 
terfprodjen,  ba|?  aueb  feine  Sutern,  £aubiliaunb  €ngfin,  Den  Stßilleit 
Daju  geben  würben,  %m  3fob*  1297  »erf  aufte  2>ietricb  i>on  3n.0^beim 
an  batf  Äiotfer  ©teinbefm  2  $funb  £füet  jatrlirte  ©ült  au*  einigen 
©ürern  ju  ängerabeim.  Unb  im  2faf>r  1300  wfcbenrte  Erlawicus  de 
Ingersheim  feine  2leFer  unb  Söifen  ju  (^eifingen  ,  einem  unweit  JJngetfr 
beim  gelegenen  &6rfcben,  wobei  @rat>  £ubwfg  »on&wbau  für  if>n  (iget* 
te.  &ie  beeben  Werfet  @ro$*unb  äfein  *  5»ö«röbfim  famen  an  bie 
£)?arggraüfd)aft  93aben ,  «nb  oon  ba  an  Äurpfalj ,  naebgebenb*  an  bie 
©raten  t>on  Sowenftein ,  we(<J>e  aber  biefelbe  im  Sabr  1 510  gegen  3ö3ie< 
bereinraumung  ber  &tcttf<baft  €6n>enfrein  /  weiebe  ibnen  #<rjog  Ufrtcb 
ju  SOBürremberg  in  bem  ^>fäf|ifc^en  £rieg  abgenommen,  an  ba*  £er# 
jogtbum  SDürtemberg  abtraten. 


93on  £6cbgau  aber  ijr  ju  bemerfen ,  baf*  bifer  febäne  unb  nambaffe  SBo«  bm 
Siefen  uorjeiten  jur  ©rat>fcbaft  Q3aibingen  foll  gebort  böben.  £r  Farn  Dorf  *&<b* 
''aber  an  bie  $?argarat>fcbaft  9?aben,  unb  würbe  im  3abt  1463  nebfl  öaa* 
Q5efigbeim ,  $*(W*mi  unb  SSßalbeim ,  |u  £oöfaufung  be*  gefangenen 
SD?arggrat>en  xarl  an  ben  5Turfur(ren  ftribrief)  »on  ^falj  überiaffen  ,  ber* 
nacb  im  3fabr  1504  in  bem  ^faljifcljen  £rieg  t>on  bem  »frerjog  U(ricr) 
erobert,  im  Stobr  \m  loflen  ibn  bie  O^arggraten  Wieberum  ein,  enb* 
lieb  aber  würbe  er  boeb  im  ^ab»*  1594  an  ben  ^)erjog  ^ribrieb  t>on  SOBur» 
temberg  eigentbumlicb  mit  ber  &tabt  ^ejigbeim  überiaffen.  5)ife$  Söorf 
Ift  ber  ^eburtöort  betf  berübmfen  2faFob  £6fflertf,  weieber  au*  einem  $8au< 
renfobn  juerfl  9J?6mpefgarDifcber,  bemacb  äBürfembergifcber  Äanjfer  wur* 
t>t ,  unb  afö  .ftäniglicber  ©ebwebifeber  QMcefanjfer  bem  berubmfen  ©cbwe* 
bifeben  $?ini|ter,  <?}rat>en  51re(örenftirninbem5)ireftoriumüberba*€t)an* 
gelifcbe  SBefen  in  <cur;cMant>  beijlunbe>  wobureb  er  fiel)  aber  bie  Un* 
gnabe  be*  tfaiferlicben  #ofeä  jugejogen.  £r  ftarb  im  3fabr  1638  ju 
^afet  im  @riu'um,  feine  ^ocl)ter  aber  ifi  an  ben  um  bie  ®ttoföaft 
Sttömpefgarb  ftcl>  fef>r  »erbient  gemaebten  unb  gelegten  gribrieb  Sor|mer 
t>on  2)ambeno(  termält  worben. 


Cnbficb  ijl  noeb  ju  wijfen,  ba§  gegen  bie  QSeftung  Stfperg  bin,  SJon&<r«i* 
noeb  einige  aber  febr  gerinae  «J}?erFieicben  ju  finben,  ba^  ebemafö  bafelbfl  ^rJ',<}uc!;5" 
eine  Sßurg  geftanben.  ©ie  bat  f^racbe  gebeifen  unb  mu§  ein  5)orf  ober  A0f Sraa)«. 
Söeile*  babei  gewefen  fei;n,  inbem  ©ra»  ^ubwig  |u  SKJürtembera  im 
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3ahr  1 147  teon  Dem  Softer  $?auu»runn  einen  #of  gu  brachen  um  bett 
«pof  ju  gffinaen  eingefaufcht  bat.  SBeil  nun  t>er  £lfingcr  £of,  t>ec 
tvegen  De*  t>cn(id>en  583ein$  berühmt  ijt,  teon  Dem  Sfcicb  ju  Sehen  rührte, 
fo  erfcjte  ©rate  ÜuDroig  folgen  Slbgang ,  tinD  machte  t)ifen  #*f  iu  SBra« 
chen  ju  einem  Dieichö  *  £  eben.  Sßietool  ^ofer  im  £rtäuterten  SBürtctn* 
berg  part.  I.  pag.  19.  unterbrachen  t>fe  #taDt  QVafcnheim  teerfhhtt, 
auch  fcnjten  Die  (Sache  ganjanDerft  erjehlt,  als  Die$)ofumenten  ergeben. 

Cap.  XLL 

$hmi>d$l)dm* 

§.  1. 

«Jen  ber    <J\e  (Btabt  SSejtgheim  ligt  unterhalb  ?ubroig$bm\g  unD  Bietigheim  bei 
8*4 1  bif«  <^  oem  (?influtTe  Der  €njin  t)en  9?efar.  (Sie  foUe  teorteifen  Caftrum 
eraot.      Valerianum  gebeiffen  haben  unD  teon  Dem  Q3aleriutt  ^robut»  erbaut  n>ot# 
Den  feim.  (Erullue*  n>ill  jroar  vorgeben,  fie  habe  25&efc  «ebeiffen,  »ei* 
len  2  DCaubnetfe  Dafelbft  gemefen  feigen ,  auö  melden  teile  Zaubereien 
acfchehen ,  Dafjer  fie  Difen  teerDacbtia«!  tarnen  befommen.  g$  h<*t  aber 
feinen  Q5runD,  unD  Die  beeDen  ^hurne,  Die  (ich  aUDa  befinDen,  (inD  |u 
eie  ae^rte  einem  gan$  atiDern  ßnDjroef  erbaut  roorDen.  Sofe  ©taDt  f>at  lange  3ett 
Dtn  $?arg«  jur  ?D?ar3<irai>fcI>aft  SöaDen  gch&rt ,  e$  mutfen  auch  teoiseiten  Die  Q$a* 
g2£*on  Difchen  9)?arfchälle  entroeDer  Bürgten  oDer  eigene  @üter  bafelbfl  ge» 
habt  t)abtn,  Dann  in  einem  Kaufbrief,,  aü*  Der  ©rate  £onraD  teon  Q3at' 
hingen  im  3ö&*  i2&9  t>atJ  5öorf  Hohenhaslach  an  Da«  Älojter  Sttaufr 
brunn  teerfaufte,  habt  ich  gefunDen,  Daß  ein  Conradus  Marefcalcus  de 
Beflinkein  aß  ßeuge  angeführt  n>irD ,  welcher  auch  fein  ©igtll  ange* 
hangt  hat,  aufroelchem  er  Daö  55aDifche  S&appen,  aber  umgefehrt, 
forool  in  Dem  (schilDe ,  ale*  auch  auf  Dem  9$euteiftanD  über  Dem  4be(m 
geführt/  unD  Darin  nur  Conradus  Schobelin  genennet  tuirD;  man  mochte 
rcol  beinahe  jrpeiflen ,  ob  Dife$  @igill  Dem  teorgeDachren  Marefcalco  de 
Befinkein  gebdrte,  wenn  nicht  in  Der  UrfunDe  auöDrüflich  jtünDe,  Daf 
er  fein  3njigel  angeh&nget  hatte ,  juDem  pafft  auch  unter  Den  anDern 
(igeln  feinet?  auf  ihn,  Daö  ijt  aber  Dabei  beDenflich/  &a£  er  DatJ  9aMfcf< 
«Sappen/  aber  umgefehrt,  führet,  worauf  ju  fchlieffen,  Dap  Die  ©taöt 
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Bejtgbeim  obgemelbfer  maffen  jur  $?arggrat)fdjaft  Stäben  gehört  habe. 
3)a§  aber  Die  (SrbDiener  unD  Mmifteriales  6fterö  ibrer  Herren  Sßappen 
geführt/  auo$  oft  »on  ibren  ©taDten  jid)  Den  Manien  gegeben  b*bcn, 
♦ft  auö  P.  Hergott  Geneal.  Auftr.  diplom.  ju  erfeben,  ciUidö  oile  £rem* 
yel  anaefubret  ftnD ,  Da§  Der  e&emaligen  ©raoen  t>on  £abfpurg  grbbie* 
ner  unD  Ofliciales  ficf>  aucr)  t>on  #abfpurg ,  ober  einem  anbern  ibnen  %v 
f>6rigen  @d)(oflfe  ge  föriben  baben.  ift  auc$  befannt ,  baf)  (üra» 
£berbarb  Oer  &urcbleucbttge  oon  SSBürtemberg ,  cAt  er  im  3<tf>r  mo  . 
auö  523eftf>l  ßaifer*  ^einrieb  VII.  t>on  feinem  £anboogt  in  ©ebroaben, 
£onrab  oon  SBeinfperg,  faft  atter  fetner  Sanbe  entfejt  roorben,  jicb  ju 
feinem  (Bcbroager,  Dem  SDJarggraoen  ^)effo  t>on  Q3aben  geflüchtet ,  roel/ 
c$er  if)m  aueb  ju  ^efigbeim  fo  lange  Slufentbalt  gegeben,  bie  er  naefr 
De*  bemelDten  Äatferö  Werben  roieberum  fein  tob  eroberte.  3m  $abr 
1463  Im  Dife  Statt  unb  2lmt  in  £anbe.  2>enn  alö  »Dlarg* 

arao  £arl  oon  iöaben ,  nebft  anbern  Surften  unb  ©ra&en  oon  bem  5iat? 
fer  gnbrid)  III.  Q5efel)l  befam,  ben  <Pfal*grat>en  ßribrid)  ju  befrieden , 
in  Der  (^cblacbt  bei  Öefenbeim  aber,  roelcbe  im^fobr  1462  »orgefaHen, 
nebft  Dem  ©raoen  Ulricb  ju  SGBurtemberg  unb  bem  95ifct>of  oon  #*e|, 
»onbem  Äurfnrflen  gefangen  rourDe,  fb  muffte  er  ju  Erlangung  feiner 
ftreibeit  unD  ßrfejung  De*  Dem  £urfür|ten  jugefugfen  (Scfyabenö,  feine 
i&tabt  SSeftgbeim  mit  ben  2)6rfern  £öcbgau,  Sjßalbeim,  3nger$betm, 
JpefTiabeim  unb  greubcntbal ,  baß  (Schloß  unb  <&tabt  Beinbetm  unb  Mi 
Soorf  Sobbeim  Dem  jfurfurflen  afo  ein  reebfeö  ©gentium  übergeben,  bod> 
Da^  er  fofc$e  mit  3*000  ft  roieber  I6fen  Durfte. 

8-  * 

^aefebem  aber  Äerjog  Ulrich  ju  Söurtemberg  im  3far>r  1  ^04  aucf>  Xmmt  *u 
auf  Saiferlicben  Befehl  Den  ßurfüifren  <PbiHpp  ju  ^>faf|  befrtegte,  fo  f"<J>f*n,>' 
nat)m  er  tuerft  Da*  5Uofter  «Jttaulbrunn  mit  Dem  Daju  geb6rigen  2Imte  S^JD 
«in,  giengoon  ba  nad>  Bretten,  ali  er  aber  »ernabm,  Daß  Dife*  (Stabt*  bera. 
d>en  Der  tfurf&rflin  für  ibren  Nittum  unb  $)?orgengab  oerfeiriben  feoe, 

Et  er  Die  Belagerung  auf,  unD  belagerte  bingegen  Die  <&t<tot  ^3e* 
r  roelcbe  er  flarf  befc^ieffen  iiep,  n>ooon  noeb  Die  kugeln  in  Den 
n  )u  (eben  fepn  füllen ,  unD  beftörmte  fie ,  rourDe  aber  Daß  erfte» 
mal  abgetriben.  5Ilß  man  aber  einen  neuen  (Sturm  magen  roollfe ,  ft 
ergab  fid)  Die  @taDt  Den  23  3ul.  famt  Den£)6rfern  Älein^unD  @ro«# 
^ngerßbeini/  worauf  Der  £enog  nac^  SBetnfperg,  unb  in  Die  @rat>* 
fdjaft ^orocnflein  rufte,  welche  ereinnabm,  unb  nad>gebenbö  auc^9}eu# 
cnftatt  unb  enblic^  «S^efmul  eroberte.  SBeii  nun  Der  Äaifec  Dife  @trit* 
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tigfeif  mif  Dem  Dtcicb*fag  ju  Ä6ttn  beifegfe,  fo  befletigfe  er  Dem  £*r* 
log  Ulrich  ade* ,  rca*  er  eingenommen  hatte,  unD  unter  felbtaen  auc$ 
nw,*  *«.  bte  (grabt  Q3cftcjr>eim ,  boeb  mir  al*  eine  9>fanbfcbaft ,  roie  folebe  Der 
SS»*«  8(«tot<W  ingebabt,  im  3«br  1(29  ttfetf  aueb  Der  $fatora» 

teraueflf»  ybih'PP  bifeö  Sfmt  um  2fcoo  f(.  mürflieb  autf.  $m        *f"5  ergab 
fte  ftct> ,  ungeachtet  fte  nach  Damaliger  9)?6gliä)feit  jimlieb  tpeft  unD  mit 
guten  ftarfen  $burnen  unD  Mauren  wrfeben  mar,  fogleicb  an  Den  (gtäroa* 
bifeben  5£unb,  melier  einen  Hauptmann  mit  27  ©emeinen  in  SSefajun.g 
Dabin  fegte ,  melcbe  auob,  al*  £eriog  U(ria>  im21uguft  felbigen  Sfabre* 
fie  aufforberte  unD  ibrer  Siebten  gegen  ibrem  £anbe$furtfen  erinnerte, 
Die  Q3örgerfcbaft  Dergeftalten  im  3n>ang  hielten  r  Daß  fte  ihm  ficb  nicht 
ergeben,  fonDern  (ieber'allea  ermarten  wollten.  €r  belagerte  Daber  Die  (StaDt, 
muffte  aber  megen  Langel  De«  aroben  ©efcbüje*,  nacbDem  er  auf  Der  eü 
nen  (Seite  mit  feinen  tfanbefneebten ,  unD  auf  Der  anDern  mit  Dem  £anb* 
Dolf  einen  (Sturm  »ergeblicb  gemaqt  hatte,  mieber  twen  abrieben.  $ßeit 
fie  affo  im  3fabr  1  f  19  »on  bem  2Q?arggraöen  t>on  Q^aDen  auögelöfet  mur» 
inbetibn*  De,  fo  bu'b  fte  in  Derselben  £anben  bitf  auf  Da*  3abr  1594/  ba  SD?arg» 
jtn2B«irtfm/  9rat)  £rnfl  friDricb  flcT>  genäfbigt  fabe,  Die  @taDt  «Seftgbeim  mit  Denen 
HL**    in  Daä  21mt  geborigen  glcfen ,  SQ3albeim  unb  #efftgbeim ,  mie  aud)  Dem 
r'      balben  Riefen  £6cbgau,  (roeil  ber  anDere  $betl  febon  S&urtentbergifc^ 
mar,)  fo  Dann  Da$  $mt  unD  Den  Riefen  9ftunDfh*beim,  mit  allen  unD 
jeDen  Derfelben  ©ereebtigfeiten,  (gcbtölfern,  Sbünmwc.  um  384486  fU 
st  fr.  an  Den  £erjog  ßrfDricb  Don  Söurfemberg  f auflieb  iu  überlafiem 

S.  3. 

«Bon  t>en        Sßtt  Der  ©fabt  unD  in  Der  (grabt  jlebet  ein  $burn,  auä  mefeben 
Wfrfwur,  man  in  vorigen  fetten  »il  SBefen*  maebte ,  meil  man  niebt  in  Diefelbe 
ctabt"1    l)urc^  ^uren  ouf  bem  33oDen  eingeben,  fonDern  bureb  Leitern  ju  einer 
'     faft  mitten  im  $burn  beftnbiieben  fcbmalen  öefnung,  fo  mebr  einem  £oc& 
alt  einer  §büre  gleicb  fabe ,  fteigen  unD  bernacb  erfl  mieDerum  inrnen* 
big  ber  Leitern  ficb  bebienen  muffte.  SDer  in  ber  (StaDf  frebenbe  $bum 
aber  ift  jur  Beteiligung  Der?  Dafefbfl  gemefenen  (gebfoffe«  erbauet  mor* 
Den,  unD  Der  anDere,  fo  auffer  Der  @taDt  auf  einem  33erge  flebt,  murDe 
afe  ein  SOBarttburn  oDer  bobe  SEBacbt  gebrauebf.  3m  Sabr  1583  ifl  tU 
ne  35rüfe  über  Den  (Enjftufi  unD  ein  tyot  in  Der  obern  (StaDt  gebauet 
»orDen.  %m  30  ^r>risen  Kriege  muffte  fte  megen  ibrer  2agt  ungemein 
Dil  ieiDen,  inbem  bafD  Die  (^cbweDen,  ba(D  Die  ÄaiferÜcben,  batb  Die 
f^ranjefen  ftcb  ibrer  bem&cbtigten.  Sßie  Denn  aueb  im  3ab*  i&93  Die 
«üiirte  Slrmee  fk&  Dafelbft  bi^  geejen  Den  Sifperg  b«  lagerte,  aber  Den 
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12  3im.  tvfeber  nad)  SBimpfen  aufbrach,  bagegen  bie  Sranjofen  bie 
@taDt  &efidbetm  Den  i?  3u(.  tu  belagern  ansengen  unb  ben  16  ero* 
berten,  au<$  n»ei(  einige  Bürger  |ic&  jur  OßerrljeiDigung  berfelben  gebrau* 
cf)<n  lieflcn ,  bie  ganje  ©fabt  auf  eine  fef>r  fjarre  Söeife  beffraftcn  ,  bc* 
fonbertf  aber  bie  Äirc&e  fafl  ganjlfcfc  ruinfrten  unb  33af6fen  barin  auf* 
richteten. 

§.  4« 

S>a*  &mt  $efigf>eim  befiel  au$  ben  $farrb6rfern  ^>cffigt>eim  «ow  bm 
unb  VOal>iI?eim.  3n  4b<fftfl6eini  bat  bat  Softer  Dirlau  eine  eigene  *mtt- 
iMerei.  S)a5  aanje  SDorf  ijt  in  ©6Iben,  £uben  unb  £6fe  eingeteilt, 
We  gintvofrner  fairen  jabr(id)  in  bera  #of  bet?  £(efter$  ein  ober  meb» 
rere  4bubgerf<$fe,  barin  fie  über  ben  <3uftanb  ber  #uben,  Sjkft  unb  <5bU 
ben  97acl>ric^f  einten,  ob  jie  im  JEau  unb  gutem  ©tanbe  gebaffen 
»erben,  unb  benjenlgen  betrafen,  ber  niefyt  q[$  ein  guter  #au$baifer 
bamit  umgebt.  3u  SßalMeim  ift  bifeU  merfmürbig ,  baß  mitten  im  $le» 
fen  ein  Weinberg  ijl ,  unter  mefcbem  ein  jimlicb  grofer  &eHer  ficf>  ba 
(tobet.  3m  2fa$r  1658  ben  30  «Ölarj  entftunb  in  bifem  Riefen  burcfr 
Q5ern>abrfofung  eine*  ?©eibe<  eine  $euer$brun|t,  woburcfc  13  ©ebaube 
nebft  allen  Bobinen  unb  etlichen  (Stufen  Q3ieb  verbrannten.  £i<r  i|t 
a«cb  im  3al)r  if4o  ber  berühmte  dtuhttUfym  3ofjann  ^aroprecfct,  ber 
Stammvater  ber  £arj>precJ)tiftyen  Samiiie  von  gemeinen  Altern  geb<M 
ren  werben. 

*.  f. 

3>er  Sttarftflefen  tttim&eU&eim  ift  befenber*  wegen  be<  vortrefli*  Wa«» 
#en  SBeine:  berühmt,  fo  bafefbft  wacW,  €r  fo«e  vorjeiten  benen  von  MW». 
Urbach  aefoert  f>aben,  von  welken  autf)  einige  bafelbft  begraben  (igen» 
3m  3öl)r  1440  würbe  er  in  bem  ©tabte *£rieg  stmlicr)  verbrannt/  unb 
im  3af>r  1693  niuflre «  von  ben  Sranjofen  unfäglic&e  2)rangfalen  er* 
Mttn> 


€<ei  Cap. 
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Gap.  XLII, 

SSon  etaM  uiti>  Sfott  SS8ifo&er& 

»tnWn«fc,^V  ®rabt  SBitotofi  Hfl*  gfoffrStoflolb.  'in  bem  ehemafo 

waügmse*'^  gen  Wagolbgau,  tüttytt  mie  fcfcon  angemerft  morben,  meiftentbeild 
focni  t«  wo  nic^t  ganj  ben  @rat>en  t>on  Abenberg  |ugeb6rt  bat.  $Beni#n$ 
g«*taßiK>'i|t  au*  j)fr  jm  3^  jtDifc^en  ben  beetxn  S&rübern  Sßurfarb  uni> 
Äonrab,  @rat>en  »on  Röhenberg,  getroffenen  Sbeifung  ju  erfeben,  baff 
bem  erjtern  burcf)  Daö  So*  ba*  (Stabfcben  QMadb,  Di«  <5efh'n  SöafD<f 
unb  bie  £6rfer  2iltenbu(ach ,  £augftett,  ©cf>6nbrunn,  €ffringen, 
tinb  Sli36l!bnufen ,  Urningen,  beebe  ©utj  unb  ©uftiingen  jufielen,  beni 
Piraten  £onrab  aber  bie  S$urg  tinb  (grabt  2llten|taig ,  nebft  bem  S)or* 
fe  gleiten  tarnen*  unb  anbere  baju  geb&rige  Dörfer  ju  $beil  »urben. 
£>ie  (gtabf  SOilbberg  blib  inbejfen  gemeinfcbaftlicf),  bit  im  ftabr  1365  örr 
©raü  93urfarb  feinen  2lntheil  an  Difcc  @taD(  mit  ben  jugeborigen  2>6r< 
fern  unb  9fec&ten  um  8000  fl.  unb  im  %ai>t  1364  ba*  ©tä&tcben 
lacfc  mit  ben  3)6rfern  2Utenbulac&,  Ober* unb  Sttiber* <SuJ|,  €mmin> 
gen,  ßbbaufen,  Geringen ,  ©cbonbrunn  unb  4baugfretfen  an  ben  ttfflfy 

§rat>en  Ruprecht  »erfaufte,  an  melden  auc&  be*  @ra&en  tfonrab*  ©ofcn, 
Subolf,  im  3fabr  1377  ben  übrigen  $beil  ber  ©tabt  SSWbberg  mit  tu 
nigen  ©üfernum  f87°  ff.  überlief  5Dife$  Waljgrapen  @obn,  &uprfa)f 
ber  jüngere,  befam  für  feinen  bateriicfren  £rbtbetl  unter  anbern  auch  bif< 
(gtÄbte  unb  Söörfer ,  unb  mobntt  meiffen*  ju  Bulach,  mofclbfi  et  Den 
fotfbaren  <$au  in  ben  bajigen  ^ergwerfen  anorbnete,  moburcb  faflDa* 
gan*  ©tabtcben  Bulach  untergraben  mürbe.  €r  folle  au<&  eben  Da* 
mal*  in  Q5u!ad>  geroefen  fepn,  a(3  ihm  bie  SBotffcbaft  jugerommen,  baff 
er  üon  einigen  ÄurfTirflen  an  bie  ©teile  beö  tfaifer*  28enje(  ju  einem 
tfaifcr  ermeblet  morben  ,  unb  beämegen  bifem  ©tabfcben  ben  einfachen 
fcf>marjen  9feicb*abfer  ju  einem  9lngebcnFen  in  ü)r  SÖappen  gefeit  (kiM/ 
wichen  e 0  noch  in  einem  gelben  (feibe  fübref,  mo  hingegen  bie  ©faW 
5ßi(bberg  nod>  baö  SÖappen  ber  ©ravfctaft  ^obenberg,  nemiia)  einen 
gereiften  ©c^itb ,  böbon  ber  obere  $b«if  meife ,  ber  untere  aber  w 
iti,  beibehalten  bat.  9>ach  be<  Äaifert  ftuprechtö  Sibfterben  befant  W 
VWwra»  Otto  bife  ©täbfc,  »el^er  ft<  ab«  im3«br  wy** 
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©raben  fctbtofg  unb  Ulrich  }u  Sßärfemberg  mit  ben  &6rfern  unb  2Bel#  eu  übt 
lern:  €b*unb  2B6Bbaufen,  ^ringen,  ecbdnbrunn,  £augftert,  $*m»t*m 
belfperg,  2Utcnbu(act> ,  ©öltlingen,  bebe  Södrfer  ^ul*,  Emmingen  , 
=Öbem>a(t>ef  «nb  (gijenbaufen,  famt  oürn  jugeborigen  geifern  unb  £6< 
fen,  Die  «urafMeÖber^afbef,  Öciaberg  unb  £afe(|latt,  bie  Ober»  r«5t 
4berrlicbfeit  unb  ©ereebtigfeit  über  bfe  £(6fter  fteutbin  unb  SXorborf 
famt  allen  £eben  unb  fcbenleuten,  Q3ogteien  ic.  um  27000  fU  oerfaufte. 
£>ie  £ef>enleute  aber,  bfe  ju  bifen  ©täbren  tanquam  adfcripti  glebae  ge* 
b&rten ,  waren  ©umpolt  »on  ©ultlingen,  «öug  »on  Q5ernef ,  bie  »on 
9}eunef ,  bie  bon  Tailfingen ,  ©er(ad)  t>on  SSSeitingen  unb  ©repban  t>on 
emer$f>ofen,  toelfle  alle  bi*  auft>it  bon  ©ultlingen  auögeftorben,  Da* 
frer  bie  ©tabt  Söernef ,  ba*  5Dorf  SSreitenberg  unb  anbere  fe&en  beim* 
gefallen. 

5.  2. 

$*  ergibt  fiefc  aber  f)ierau* ,  n>a*  bon  berienigen  Definitione  feudi  ttm  *r 
ju  balten ,  welche  Der  im  alten  £ef>enred)t  erfahrne  unb  berühmte  <&d>\U  «Wtwff«* 
fer  in  feinen  Inftitutionibus  juris  feudalis  cap.  3.  §.  5.  an  bie  Jianb  ^f^i^*-* 
gibt,  ba£  e*  eine  Speeles  Societatis  f.  Conventio  SociaJis  fepe,  w  tSeTL 
burefc  ber  fcbenberr  batf  fcben  feinem  Nebenmann  gibt  unb  Ü>me  (Bcbuj 
unb  (Schirm ,  ber  f  ebenmann  aber  feinem  £errn  bie  $reue  jufagf.  Söann 
beffen  nicbtju  gebenfen,  ba£  bie  febenleute  ju  einer  gennfen  «Öerrfctyaff, 
5?ura  ober  etabt,  felbfoe  $u  befd)üjen  gleicbfam  angeheftet  geroefen, 
mifbtn  bie  Servitia  feudalia  leiten  mufften,  beffen  boefc  ®d>ilter  mit 
feinem  Sßorte  gebenfet,  fo  ift  ba6  eine  fcl)6ne  Societas,  wenn  ber£e* 
benberr  feinen  Socium ,  ben  refjenmann,  n>ie  feine  übrige  Untertanen 
»erfaufen  fann.  2ßie  id)  benn  aueb  niebt  n>ei^,  ob  bie  $reue  gerab 
ber  »efenfli(f>e  Unterföfb  eine*  2<\)<ni  ift,  inbem  ein  QSauer,  ber  ein 
"bonum  cenfiticum,  eraphytevticum ,  libellariura  bat,  eben  fotool  feinem 
#errn  treue  fcon  muf ,  unb  wann  er  Untreue  begebet,  i.  £.  feinen  £errn 
ober  befTen  £anb  unb  feute  oerrafbet  2c.  fein  €rb*?ebengut  sediert.  €in 
©otbat  bat  fein  &b*n ,  fnbeffen  ift  bie  $reue  nebfr  ber  Sapferfett  Docb 
eine*  ©olbaten  eigentliche  ^fliebt,  roie  eine*  Nebenmann*.  @n  «Xatb 
unb  Liener  fct>n?6ret  »ornemlicb  auf  bie  $reue  gegen  feinem  .öerrn  unb 
bennoeb  f ff  er  fein  £ef>enmann.  Unb  obfefcon  ©Hilter  d.  I  §.  6.  f^reibt: 
Fidelitas  minifteriali-s  interveniente  opera  &  falario :  Feudalis  interve- 
nientere  contrahitur  &  confiftit  in  promovenda  Salute  corporis,  vit*, 
bonorum  &  famac  &  in  avertendis  totidem  malis.    @o  iti  boeb  bife*  • 
nur  ein  bermeinter  Unterfctyb,  benn  ein  Liener,  ob  er  fö)on  fein  £e^engut 
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bat,  iftbeitnoäi  fär  feine  S5efo(bung  eben  ba*  jutfmn  fdjufbfg,  wa*  (gcbnV 
tec  oon  einem  £ebenmann  forDert,  Oer  pro  Serritiis  feudaiibus  (tin  £e# 
frengut  anftatt  Oer  £>efoibung  genieffet,  fofgucb  lauft  e<  auf  eine*  bin* 
amt,  ob  einer  ben  ®enuft  eineä  ©utä,  ^ebenben,  Sapitatt  ic.  ^atr  ober 
ob  er  eine  33efo(Dung  genieß.  $Bie  Denn  auch  bie  £eben  trief) td  anber*, 
al*  ^fipenblen  ober  SBefoIbungen  geroefen  fmb,  vid.  Georg  Ludw.  Boeh- 
meri  Progr.  de  feudis  ex  veterum  Krancorum  benefieiis  enatis*  §.  4. 
toofeibft  eine  @telleam*  Muratorii  Antiq.  Ital.  Tom.  I.  p.  55*.  ju  fin# 
ben  iß,  wo  er  febreibt:  nullo  adhuc  certo  teile  didici,  tunc  ob  benefi- 
cia  coli  ata  vaflbs  Seniori  fidelitatem  jurafle ,  cum  contra  certum  fit 
ob  VaiTaticum,  feu  famulatum  Seniori  praeftitum  fuifle  ejusdem  fideli- 
tatis  juramenturo.  Unb  ein  .£)errenbienf)  obne  $reue  Fan  obnefrin  niebt 
begriffen  werben,    &aber  fc^rtnt  et*  ef)er,  ba§  ber  wefentii$e  Unter* 
fct)ib  eincS  £eben$  in  recognitiotte  dominii'dirctti  cum  obligatione  fervU 
.    tia  vel  militaria  vel  aulic«  praeftandi  bejfebe ;  ba  bie  Brette ,  tote  bei  einem 
(golbaten  Ober  Liener,  *on  felbfrcn  folgt,  unb  übrigen*  ein  JJebenber* 
feinen  SSafaüen ,  wie  feine  übri.qe  Untertanen  ju  fc^ftjen  fc&ulDig  ijt.  3« 
oerwunbern  i|t  et,  ba£  aueb  anbere  £ebenrecbt$<£ebrer  M  <5er)ifter* 
y  rineipium  beibebaiten ,  ba  boeb  oon  aüen  leiten  ber  feine  Sorietas , 
fonbern  eine  Subjectio  bertorfeuebtet,  ob  (te  ft$  fd>on  bei  ben  Sebenleu« 
ten  auf  eine  anbere  2lrf  altf  bei  anbem  Untertanen  jeiget.  Eftor  de 
Minifter.  pag.  284.  bemerft  aud) ,  baj*  bie  M;en(eute  unb  Miniiteriales 
Dorjeiten  ihre  Sehnen  [ja ben  oerfeben  mäßen,  nur  mit  bem  Unterfcbib, 
&af*  ein  S3auer  mit  ber  3ft6bntn  unb  Jfranb  /  ein  Minifterialis  aber  mit 
feinen  Waftis,  baöift,  SÖ3ad>ten  eö  oerriebtet,  tnbeffen  aber  boeb  beebe 
ßefrobnet  baben.  £atte  man  in  oorigen  3eifen  mebrere  Kaufbriefe  über 
©rao<unb  4Öerrfcf)aften  geiefen,  fo  mürben  bie  ?ebrer  ber  iebenreebte 
flefunberi  baben,  baß  fer)r  wenige,  wo  niebt  gar  feine  ©rao>ober  #err» 
febaft  oerfauft  worben  ift ,  ba  bie  üeben  unb  £efjenleute  nicht  unter  am» 
fcern  oerfauften  ©ütern ,  Dfac&ten  unb  teuren  mitgejefclef  gewefen, 

§.  ?. 

©onb«ra  t>eti  (Scbiffafen  ber  ©tabt  28i(bberg  ijt  nicf>t$  ju  meiben,  aß 

fm**^*  böf  ft«  int  3abr  i464g5nj(icb  bureb  eine  geueräbrunft  eingeÄfcbert  roor* 
SSS±  Tr Den  ^-  ^mt  MkW  bem  etabtd)en  Ätil^cfe,  URb  ben  ^fam 
«tbpSr«  b6rfern:  tity*»fai,  (ffulciirtgeri,  0>ber »Dettingen  unb  <Dber#@ul5. 
unb  bftn  (J<  tjt/  wie  in  ben  oorigen  §.  §.  gemelbet  iir ,  mit  ber  ^rat>t  2D3ilbbera 
»«fljfrf«  erfauft  roorben.  3«  ^3ufacb  ijt  eine  (Srbpfarrc,  roeiebeö  afö  etroaö  be^ 
ÜW*    fonber«  rtnjumerfen  tjt,  inbera  bie  ©rüfterifc^  gamiiie  fo(c$e  Pfarre 
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wn  ber  üfeformarfon  an  befijt  unb  baju  ein  9?fd)t  ju  haben  vermeinet 
vid.  fterberö  SBurtemb.  geiftliche*  9)?ini|terium  pa£.  538-  SÖenigjtentf 
Ift  t)ifc  gamilie  fehr  alt,  unb  man  finbet,  bafj  fte  fcbon  im  3ahr  1400 
Börger  ju  2öilbbera  gewefen  unD  bife  Pfarre  aefhftef  haben,  ftabe 
an  Dem  ©tabfchen  ift  ein  fdj6ne$  Silber  »unD  Tupfer  »35ergwerF>  we(« 
che*  fcbon  im  2fah&  1329  gebaut  werben.  ?luö  ben  alfeften  ©tollen  er« 
hub  man  ju  ben  Seifen  ber  £erjoge  <£hnflofti  unb  griDrich*/  Silber* 
unb  äupferbaltig  € rjf ,  unb  bei  ber  alten  fingen  fanb  man  einen  fd^6* 
tien  mächtigen  £3ang ,  wo  bet  Ouarj  fleh  febeibet  unb  eine  fchöne  ©ilb« 
bricht.    9J7an  fanb  auch  noch  einen  foftbaren  5?au  unter  ber  €rDen 
mit  vilen  @Jerüften,  ber  jwar  ju  betf  ££nig$  fterbinanbtJ  Reiten  lieber 
in  Aufnahme  gebracht  würbe,  aber  auch  wegen  ber  eingefallenen  be* 
febwerlichen  Seiten,  unb  fonberlicl)  wegen  betf  2?aurenfriegii ,  in  bat? 
©tefen  gerfetfj,  weilen  ba*  ©tabfchen  Bulach  von  ben  Mauren  im 
3af>r  if2f  eingenommen,  autfgeplünberf  unb  verbrannt/  mitbin  auch 
bife$  fd)6ne  ^ergwerf  verberbt  würbe.  Unter  bem  4Öerjog  gnbrich  wollte 
16  jwareine  ©efeüfdjaff  wieber  in  Aufnahme  bringen;  Die  eingefallenen 
rtenben  Seiten  aber,  unb  ber  barauf  gefolgre  30  jährige  tfrfeg,  in  wel* 
tbem  bifeö  ©räbfeben  wieberum  grofe  9?otb  gelitten,  verhinberfen  ba* 
ganje  5lCerf ,  bu*  ctf  flcl)  enblicb  um  bau  %abt  1716  ober  1717  fugte, 
baf?  eine  neue  ®efcüfd)aft  jufammenfrat,  welche,  naebbem  fie  von  bem 
#erjog  €berharb  £ubwig  verfebibene  Freiheiten  erbalten,  burch  95erg« 
werftfvertfänbige  bie  alte  verfallene  ©tollen,  ©chatte  unb  Öefinfer  wie« 
fcerum  auffäubern  tief*.  Söcr  Ältere  ©tollen  ift ,  fo  vil  man  weif* ,  am 
Siegelbach,  wo  von  ben  uralten  Vorfahren  ein  ©tollen  von  72  fach« 
fer  oineingetriben  worben,  welchen  man  neb|t  bem  tiefen  £rbftollen  von 
100  Pachtern  im  2fabr  1718  wieber  angebauet  unb  vor  =Ört  einen  fd)6* 
nen  mächtigen  Ouärpunb  tfriflalleiw  ®ang  angetroffen,  welcher  von 
reichhaltigem  ©Über* unb  Tupfer  *€rjt  ift,  worin  fta>  ein  auferorbenf« 
lieh  fein  gewaebfene*  SEcrgblau  nierenweife  finbet,  fo  baff  bamalen  bie 
frifchen  Slnbrücbe  auf  ben  Q^era» Centner  if.30.  bitf  f4  WunDÄupfer, 
unb  6.  if.  20.  bto  32  £oth  ©ilber  urfunblich  gehalten  haben,  mithin 
folebe  €rjte  reichhaltig  unb  ebel  genug  gewefen  juib.  ©0  befinben  fich 
auch  bei  bem  nur  eine  ©tunbe  von  Bulach  gelegenen  3)orfe  Wlattint* 
moo$,fo  ein  $ilial  von  Zwerenberg  im  Saimv  &mf  ift,  am  ©chwalbe 
etliche  wruben  unb  ©chachte,  wo  bie  Sllten  vor  unbenflichen  fahren 
auf  einige  eble  ©ilber  *  unb  Tupfer  #  £rjtgange  gefd)lagen  haben,  ©ie 
haben  auf  bifen  falben  einen  ©pat  unb45uarj,  wie  man  no<$  bafelbft 
antrtft,  unb  ohne  Swcifcl  auch  reichhaltige  ©ilber^unb  ^upfer^ (Srite 
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gefunDen.  SDJan  finbet  aber  bennedj  neben  ben  fronen  ©rjfgängen  au$ 
*afur|teine  unb  S$er<tf  rojtaü ,  al$  ob  er  burcb  ^nnft  <cjcfcf>nitten  wäre, 
ton  welchem  tfeyfiler  melDct,  er  fcpe  m\  folcbcr  £orte,  baß  ©fad  Da« 
mir  gefcbnitten  »erben  f6nne.  £ö  gibt  beffen  flcutjc  <Stüfe  mit  grofen, 
unb  .Wieberum  anbere  mit  fleinen  Steinen. 

§.4. 

«Bon  einem  &a§  bie  3t&mer  aud)  in  bife  ©egenb  gefommen,  baö  beweifet  ein 
swmifd)«!  ju  SÖüDbera  ebemaß  gefunbener,  unb  nun  in  Der  ©ammlung  ber  übri> 
MffrthDui  ^cn  ^[(er^umec  auf  bem  fogenannten  #errenbau$  ju  (Stuttgarb  befinb» 
lieber  @tein.  €d  ijtberfelteein  groferoierefigterfebwerer  ©tein,  3I  ®c^ur> 
boebunb  2  @obub  breit,  unbfebeint  eintrat  gewefen  ju  fcpn,  wiewol 
er  oben  gleid)  genauen  unb  mit  einem  £ocb  butebbobrt ,  fon|ten  aber  faft 
twfrefien  unb  wie  »om  9taud>  fd>warj  i|t.  Stuf  ber  einen  Reiten  t|t 
bie  2)iana  eingebauen  mit  einem  aufgefdwrjtcn  ©ewanbe ,  mit  ber  re$* 
ten  £anb  einen  ^feil  au$  bem  lieber  reicbenD ,  in  ber  linfen  aber  einen 
9?>ogen  batonb.  @ie  bat  neben  ftcf>  jwecn  2fagbbunbe.  3tuf  ber  an» 
Dem  (Seiten  fWjet  gleicbfale"  eine  ^erfon  mit  einem  furjen  SXofe  unb  (dro 
gern  90?ante(,  in  ber  rechten  #anb  einen  <^pie(?  unb  in  Der  linfen  etwa* 
einem  ^feil  abnliebe*  b<«ftenb,  ju  beren  puffen  ein  bifeö  unformlicbe* 
»ierfujuge«  $bi*f  iijet.  3luf  ber  Dritten  Reiten  ftebet  man  ein  geflugel« 
M  £ilb,  mit  einem  fKegenben  ©ewanbr,  auf  einer  £u<jel  tfebenb,  wel* 
d>e*  in  Der  rechten  #anb  einen  firanj  l>alr.  2Öa*  etf  in  ber  linfen  £anb 
fcabe ,  ijt  niebt  ju  erFennen.  Stuf  Der  oierten  (Seiten  frebet  5tooUo  mit 
feiner  »f)arfe  auf  gefebrenften  ftitfltih  babe  bifen  <2>tein  auf  bee 
fibenten  platte  Fig.  3.  in  meinem  erften  ^beil  Der  SSJurtembergifcben  @5e» 
febiebte  oorgefUüt,  auf  weiebem  aber  bie  SDiana  nur  einen  £unD  bei  fi# 
bat.  <23or  Reiten  foüe  aueb  Da«  Q3ifD  De«  teutfeben  06jen  $or  in  Difct 
GJeaenD  gewefen  unb  binweg  gebraebt  »orben  fepn,  obne  Da§  man  Wei£, 
wobin. 

§.  f. 

(Sonflen  fft  hier  noeb  t>on  bem  ebemaligen  Srauenffofter  ^rebiger* 
Orben«,  Reutern  aud)  tX\arih*l^eut^in  genannt,  ui  meiben,  Daß 
foldje*  t>on  ben  ©raoen  t>on  Abenberg  geftiftet  worben.  Crujtue*  fejt 
Da«  ©tiftungfjjabr  1309  unb  SfeefotD  1288.  €«  ift  aber  üii  Älter,  unb 
Äebet  noeb  unweit  Stßiibberg.  SDie  Tonnen  bafelbfl  baben  fieb  Der  9fe» 
formation  b^ftig  wiberfeit,  unb  bem  Damaligen  ©peciai  unD  &tat>t* 
Pfarrer  SlnDreatf  Sellariu«  »ile  Q5erDrü^licbfeiten  »erurfaebt.  vid.  Fifcbüni 
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Vit  Theol  Wurt.  Suppl.  p.  377.  9ftan  finbet  aud>  in  baftger  Ätoflerffr* 
cr)e  wfc&ibene  gpitapbien  w>n  ©rat>en  unb  gbelleuten  beeberlei  ©efcbfec&ta. 
SDie  ßircr)e  aber  wirb  nimmer  gebrauc&t ,  unb  in  bem  ßlofrer  wobnet 
ein  £ofmetjier,  ber  bie  annoct)  wenige  ©nfänfte  bife*  e&emal*  reiben 
Softer*  beforgt. 

Cap.  XLIII. 

^\\t  ©tabt  <Sulj  figf  «n  bem  9?eFar,  unweit  SDornban  unb  9tofen>  Stabirfü 
felb.   Ob  fie  jemalen  ben  @rat>en  »on  ©ufj  ge&6rt  babe,  weil  «f«n* '*« 
ftcb  bife*  alte  ©efölec&t  bat>on  gefcbrfben,  ift  nicbt  wol  au*  aiten  «ftacb*  5KL«Si 
richten  (u  erfefren.  hingegen  fmbet  man,  ba£  fie  fc&on  im  3af>r  1284  Sem  jte 
ben  Herren  wm  ©eroijef  jugebört  frat ,  inbem  ^einrieb       ©erofjef  g«tf>«. 
Donbem  Äaifer  SXuboifi.  bie  £r(aubm§  befommen,  (gufj,  wefdje*  ba> 
mal*  nocfc  ein  &orfgewefen,  ju  einer  ©fabt  }u  mad&en  unb  mit  #*au* 
ren  ju  umgeben-    @ie  befam  auch  bamal*  bie  greifjeiten,  wefcfce  bie 
<&tat>t  Sreiburg  im  S&reitfgau  gebabt,  unb  bae  Dvecfct ,  wocbentiicfc  ei# 
nen  Warft  ju  balten.  5öir  wollen  uttf  baber  mit  bem  @efcr>lecf)räre< 
gifler  ber  @rat>en  »on  @ulj  um  fo  weniger  aufhalten,  weilen  man  t>on 
benfelben  anDermartö  9ta$rt$t  haben  fan,  unb  betfwegen  nur  au*  ben 
altern  Seiten  einige.  ©rat>en  anführen  :  (gcfcon  im  2tabr  108*  wirb  ein 
©rat  2llwig  »on  <5u(j  neben  einem  @ra»en  2llbrecbt  »on  Schern  unb  $00  r>en 
£eintid>  »on  £upfen  in  einer  UrfunDe  a(*  3«uge  angefahrt/  bifer  @ra»  ®r<mtn>o» 
2ilwigifl  or)ne  Zweifel  eben  berjenige,  welcher  aucf  Da*  Softer  $(pir*  ®ul* 
fpacr)  fhften  batf.  Unb  in  einem  Diplom  t>om  3af>r  1 141,  worin  5fai< 
fer  £onrab  III.  einen  QSerglicb  jwtftyen  ber  £ird>e  ju  SSafel  unb  bem 
Äfotfer  Gt  &lajii  beftetiget,  wirb  nebft  anbern  3e«gen  Wieberum  ein 
Alwicus  Comes  deSulzoangeföbrt.  vid.  Hergott  Geneal.  Aultr.  diplom. 
Tom.  II.  pag.  166.  2>e$gleic(Kn  war  @ra»  QSertbolb  wn  @ul$  3eu* 
jje,  al*  Äaifer  gribricb  IC  ba*  tfiofler  Senfenborf  1226  in  feinen  unb 
fce*  JXeic^*  ©c^uj  unb  <Scbirm  aufnahm,  vid.  Befoldi  Doc.  rediv.  p.  45Q. 
allwo  auc^  pag.  255-  eineUrfunbe  »om  3abr  1267  ttorfömmt,  in  wet< 
c^er  ein  ©rat)  ^ermann  »on  @ulj  benennet  wirb.    Hergott  d.  1.  Tom. 
L  üb.  6.  cap.  4.  pag.  a$3-  melbet,  bo|  bjfer  Hermann  im  3abr  ixoo 
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4bofri<$fer  ju  9?orn>eil  gemefen ,  »etöe  SOBürbe  ba«  @eftt>fed)t  bifer  @ra» 
»en  erblicb  gehabt,  tt>ie  benn  berfeiben  in  alten  Urt&elöbriefen  bifcö  £of* 
geriet«  öftere  Reibung  gefcf>ief>t.  9}acb  bifem  Hermann  gebenfet  Her- 
gott d.  L  in  ber  bafelbjl  »orgelegten  genealogifcf>en  Tabelle  fogleicfc  be* 
jenigen  DJubolf«,  tvelc&er  im  %at)t  1378  bei  bem  <33crflUc^  gegenwärtig 
tt>ar,  alö  £muan  wn  ©eroljef  unb  feine  trüber  ifore  Butter  SD?ar* 
garefb,  eine  geborne  ©rät>in  wn  Bübingen,  wegen  i&rer  Jptimftmtt, 
Sttorgengabe ,  Sßiberlegung  nnb  »orgeliebenen  ©elbe«  auf  einige  ©efatte 
|u  SXotenbum,  empfingen,  @igmar«n>angen ,  £oljbaufen  unb  auf  ba* 
Ungelb  ju  (§ulj  »ermifen.  (Sein  <^ofon  ^ermann  entlehnte  t>on  ei» 
mm  bürget  $u  fKofenfelD  300  fl.  unb  Äonrab  »on  ©erofjef  würbe  Q3üp 
fl<  für  bife  <Sc&u(b.  SLßeil  nun  ©rat)  -öermann  ni#t  bejablte,  fo  würg« 
U  man  naefc  ber  ©emon&eit  bamaliger  Reiten  fogleicfc  ben  Jürgen ,  mU 
cf>cr  aud)  jaulen  muffte,  aber  bagegen  im  2föf>r  1390  bie  beebe  Dörfer 
*0?uibeim  unb  £oljl)aufen  ju  ©$olung  feine«  (Schaben*  angrif.  SlÖeil 
mm  bife  beeben  £)6rfer  im  <guljer  2lmfe  (igen,  fo  ift  barau*  nid)t  allein 
abjunebmen,  baß  bie  ©rawn  t>on  <5ulj  |n>ar  ber  <5tabt  entfejt  getoefen, 
(um  n>clci)e  fie  »iUefcftt  burc$  einen  Q3erg(ic^  ober  <£rbff)eilung  gefora* 
men)  Docf>  aber  noefy  Dileö  Don  bem  5lmte  ingebabt  haben ,  fonbern  auefy, 
ba|l  fte  fef>r  in  Abgang  gefommen;  roferool  SKubolf ,  be«  ©rat>*n  4i)er# 
mann*  (Sofm,  fein  @efcb(ecl)t  »ieber  in  aufnehmen  gebraut,  inbem  <c 
eine«  $et(*  fefbft  ein  gute«  tob  frafte,  anbern  t&eil«  bur4  bie  betrat 
mit  Urfula,  einer  $od)ter  be«  lejfen  ©ra&en  3of>annü*  t>on  .frabfpurg, 
f  autenburgifc^er  £inie  fiefc  in  ein  2lnfef>en  feite,  al«  mit  wefc&er  tyme  bie- 
©rattfefcaft  äleftgau  unb  bie  £errfcf>aften  Rotenburg  unb  tfrenc&ingen 
jufielen.  @o  »erglicfce  jicfr  auefc  2lgne«,  bie  Sftutter  feiner  ©emalin, 
eine  geborne  ftreiin  t>on  Eubenberg,  mit  bifem  ©raoen  9tubolf  im  3af>r 
1408,  baff  ibm  unb  feinem  QJater  alle  bie  ©fiter  |ugef)6ren  foüten, 
roeltfye  fie  t>on  iljrem  ©emal  Sofranne«  ererbt,  ober  if>r  fonffcn  auf  et* 
mge  2lrt  unb  SBeife  jugefaüen  wären,  welcfcen  93erglid)  Äaifer 
eigmunb  im  3al>r  1430  mit  bifem  SBebing  Beflerigre/  baf  bie  ©rat* 
fct>aft  Äleftgau  »on  bem  erlaufe  Oeflerreic^  $u  ^eben  röhren  foüe.  vid. 
Hergott  d.  L  üb.  1.  cap.  15.  §.  5.  sftacfc  bem  Jöeric^t  M  Crufiu« 
foü  auc^  bifer  Äaifer  rourrHcfc  ju  ©utj  gemefen  feon  unb  allba  neben 
anbern  (Sachen  au<&  fein  gäibene«  e^trerb  eingeböffet  Gaben.  €ben 
bifer  ^uboif  war  aua>  ber  ©rat>en  iubn>ig«  unb  Ulricfc«  ju  50ßürtem# 
berg  9{at^  unb  ro&brenb  ibrer  ?Winber)ar;rigfeif  ibr  fcbentrager.  ©ei> 
ne  @6bne  waren  ©rat)  SKuboff  ber  jüngere,  3of>ann,  weiter  noaj 
im  3a^t  i4ff  «fe  *ofri*ter  iu  ÖJom?ei(  inllrfunben  »orfommr,  unt> 
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2lfwig,  t>on  welchem  lejfern  f)ttnaä>  meiere  Wefburtfl  gefc&eben  wirb. 
S)ie  »eifere  9?acbfommenfcbaft  finbet  man  überall  aufzeichnet,  baber 
tcb  nur  anmerFe,  bap  btfcö  alte  ©efcblec&t  mit  Dem  Kraben  ä*>l>ann$!ub* 
wig  imSafjr  1687  auägeftorben  itf. 

§.  2. 

£>a*  ©efcblecbt  Der  fttei&erren  bon  ©eroljef  fotte  t>on  einem  gewt*  ©on  ix» 
fen  ©erolb  abdämmen,  ber  ju  ben  3<K«n  £arlö  beeJ  ©rofen  oon  SKom  ^f0,00" 
gefommen  unb  ba$  <Scblo£  ©eroljef  erbauet  babe ,  wie  benn  no$  ein  ®eTOl4tf' 
alteö  Monument  in  einem  (Stein  an  ber  Sttauer  hinter  ber  Äircbe  ju 
@ul|  gegen  Wittag,  unb  eine  £opie  bon  bemfelben  in  (Stein  hinten  in 
bem  <£bor  ber  Äircbe  ju  feljen  ift,  mit  ber  Sluffc&riff :  De  Platea  in  Ro- 
ma Gerolzeck  nobiliff.  Stirps  eft  progrefla  Gerolzeck  nuneupata,  Baro- 
nes  liberi  vigent  ex  DucifTa  de  Schiltach  ab  Urfinis  fumme  ratiRcata 
MDXXXlll.  gerner  finbe  tcb,  baß  im  Sfafor  izs4  ^einrieb  bon  @erol* 
jef  bie  @fabt  (gulj  ingebabt,  welcber  für  biefelbe  bie  fc&on  aebaebte 
greibeit  Don  bem  Äaifer  OJubolf  I.  auögewürff  bat.  ©eine  ©öbne  wa* 
ren  Hermann  unb  Sßaltber.  Sieben  bifen  fommt  im  3abr  1300  aueb 
(in  3obann  »on  ©eroljef  jum  CBorfcbein,  ber  aueb  £anfeunann  ober 
*p  an  mann  ge nennet  würbe,  unb  21nna,  eine  Qnmn  11  t>on  Kurilen  ber.a 
jur  ebc  batre,  mit  welcher  er  einen  (Sobn ,  mit  tarnen  SEBaltbcr  er$eu* 
gete,  bem  bie  @fabt  (gulj  ju  $b<ü  würbe.  Söamate  waren  Drei  £Ba(* 
tber  bifetf  ©efcblecbtä ,  beren  einer  fieb  bon  (Sulj ,  ber  anbere  bon  #0» 
ben*©eroljef  unb  ber  britte  bon  ©eroljef  iu  Böbingen  febribe.  Um  fei* 
bige  3ttt  finbet  man  aud>  einen  ©eorg  bon  ©eroljef ,  welcher  fieb  für 
bie  ©toben  <frt\Mi$  unb  £ugo  »on  fturftenberg  alä  SSürge  »erbinblicb 
gemacht.  $83aftl>et  bon  £oben<©eroljef  unb  feine  ©ebne,  ©eorgunb 
^einrieb  »erpfdnbefen  niebt  allein  im  3%  H44  &«m  Softer  2U»irfpacfr 
ibr  gifebwaffer  8«  SKefnfrarMau,  fonbern  febriben  aueb  an  ben  tyabjl 
Siemen«  VI.  baj?  jte  bem  bemelbten  Älotfer  bie  Pfarren  tu  ^öjplin^ 
aen  unb  ^eterjell  einverleiben  wollten,  weilen  e*  burety  bie  £er$oge  oon 
Olef  in  fo  grofen  (gc&aben  gefommen.  5£ßaltber  ju  ©ufj  fratte  bie  QJfalo 
grfoin  Sttargaretb  »on  Bübingen  jur  ©emalin,  welebe  Hm  bier  (Böb* 
ne  geboren,  nemlicb :  Naumann ,  ftonrab,  ^einrieb  unb  &ßaltber.  S)i» 
fe  tbeiltenim  3«b«  J383  if)re  t>6terficbe  Ö5er(a|Tenfcbaft,  baoon  Jpanni 
ober  ^anmann  einen  vierten  $b«if  t>«  Obern  »unb  ber  Horburg  ju 
<Sul$,  aueb  an  ber  ©fabt  felbfl,  nemlicb  »om  Obern  $ber  bie:  jum 
prüfen*  ^:b<>C/  nebft  $ween  'Sfytikn  am  ©aljbrunnen,  an  ben  Bollen, 
UngelD  unb  anbwn  SinFünften  ju  feinem  ^eil  befam,    SDem  Äonrab 
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unb  SCBaftber  aber  fielen  bie  übrigen  ^heife  ber  »orgemelbfen  Burgen  unb 
ber  ©tabt  neben  ben  anbern  $b*Üen  be*  (Safjbrunnentf  unb  ber  ©n< 
fünften  ju,  unb  #einri<$  würbe  auf  anbere  @üter  t>ern>ifen.  ©eorg 
Don  «£>oben*@eroljef  unb  fein  trüber  .^einrieb,  wie  aueb  SSBalfber, 
»jbeinricbä  »on  ©eroljef  ju  £obr  (Sobn,  macljten  im  3abr  137?  tr)r« 
<$*eftin  @kroljef  unb  bie  QSeftin  @cbenfenjell  bem  @ra»en  (Sberbarb  ju 
SQBürtemberg  ju  offenen  Käufern  roiber  jebermann,  boeb  mit  bem  93or* 
bebalt ,  bof?  ber  (entere  nacb  feinem  $ob  bie  QSefhn  ©cbenfenjeü  feinem 
Detter,  bem  ©raoen  gberbarb  t>on  Äircbberg  üermaoben  burfte.  5von# 
rab  Don  ©eroljeF  fhinb  bei  bem  @rat>en  Sberbarb  ju  Sßürtemberg  in 
grofen  ©naben,  inbem  er  ibn  niebt  allein  im  3abr  M°6  neben  anbern 
feiner  vertrauteren  ©jener  abfebifte,  feine  Jttore  ©emalin  ©ifabetb/  ei# 
ne  25urggrät>in  w>n  Dürnberg  abjubolen,  fonbern  aud)  bejfen  (feobn 
^einrieb  bie  Treben  ju  £ornfietten ,  ©ul|  unb  3>be*betm  »erliebe, 
woraus  abjunebmen,  baf*  bie  @rat>en  t>on  Sßürtemberg  fefcon  bamalen 
bnö  Jus  patronatus  ju  @ulj  gehabt  baben. 

S.  3- 

©ärtem»  3m  3ofa  '4*o  fang  SQBolf  »on  SSubenbofen  wiber  #einri<$  w>rt 
brrg  erobert  ©eroljef ,  wegen  einer  ©cbulb  unb  anberer  unriebrigen  ^)6nbel,  eine 
SäS?1  Älage  an  t>or  bem  £ofgericbf  ju  SXofweU,  unb  befam  aueb  eine  Slnwei* 
eiu       fun9  auf *crcn  üon  Sätet  unb  befonber*  auf  bie  @fabt  <£ulj. 

SDe*  ^einrieb*  nabmen  fieb  fein  Werter  SBaltber  t>on  ^oben*©eroljef 
unb  feine  beeben  trüber  ©eorg  unbtfonrab  an,  unb  febiften  nebft  mebc 
anbern  €belleufen  bem  von  $ubenbofen  unb  ber  £errfebaft  SDBürtem* 
berg,  »eil  ftcb  lejtere  berfuon  Q5ubenbofen,  al*  eine*  getreuen  dienert 
annabm  ,  2lbfagbriefe  ju,  worauf  bann  SEBürfemberg  mit  eigenen  unb  be* 
nen  oon  ben  Sfeicbäfttbten  Ulm,  Dfotweil,  ©münb,  SMberacb,  SBeil, 
^fullenborf,  Kempten,  £eutfircb,  ©iengen,  Slalen  unb  (Keutlingen  $u* 
gefebiften  ^)ulföv)6lfern  bie  (gfabt  @ul| ,  in  weiter  ficb  ^einrieb  oon 
©eroljef  befanb,  belagerte.  %m  Offober  rourbe  jwar  bureb  QJermitt* 
lung  betf  ^|wljgra»en  £ubwig$ ,  ber  feine  SXctfbe  in  baä  £aaer  febifte , 
ein  ©tiütfanb  gemacht,  bit  man  einen  »6lligen  Vertrag  würbe  er  rieb* 
tet  haben :  allein  weil  fein  § heil  bem  anbern  trauete  unb  immer  einer 
ben  anbern  befcbulbigfe ,  ba£  er  foleben  $8affenfh'll|fanb  gebroeben  hatte, 
fo  bitten  bie  D^dtbe  beö  Äurfürfren  genug  tu  webren ,  ba^  ba*  §euer 
niebt  »on  neuem  angegangen.  (£nblicb  abertmurbe  boeb  unter  Q3ermittv 
lung  M  WaljgraiDen  Otto,  be*  ?25tfc^oftJ  9{aban  Don  <&pt\a  unb 
<§cbwarj#9*einbarb*  »on  ^fingen  im  3««««  S^be  gemaa)tr 
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unb  unter  fofaenben  SSebinaunaen  «in  QJergficf)  Getroffen,  baß  1.)  bit 
©tabt  Öulj  6er  ^errfcbaft  tDurtemberg  offen  ^41*6  wiber  män* 
niglicb  feyn  tmb  3wifcben  berfclben  unb  oerten  von  (fferobefc  ein 
Äurgfriben  gemocht,  a.)  bie  ^errfebaft  XDörtemberg  bem  von 
Äuben^ofen  für  feine  Jorbcnmg,  wie  aueb  f«r  Äoflen  unb  @cbä» 
ben  1000  fL  befahlen  unb  bafür  einen  vierten  Cbeil  6er  ©eabe 
©ub  mit  allen  iBerecbtfamen  einbet ommen ,  bie  übrigen  Ztytile 
Äber  baten  von  <B>erol$et  verbleiben  follen,  boeb  bergeftalt,  baß 
bife  ben  XPörtembergifcben  3lmbeil  niebt  eher  lofen ,  bte  ber  <B>rav 
ZubwiQ  mb  Ulricb  bae  asfie  jähr  t'brc*  2Utere  würben  erreiche 
haben.   3  )  ©ollen  bie  von  <0»erol3eB  bie  ©tabt  ©ul$  niebt  ver< 
taufen,  verpfänben  ober  fonft  verdnbern,  fie  bitten  b«nn  ben 
X)orlf4wf  ber  ^errfebaft  tPürtemberg  angeboteen  ober  4.)  bie  Ho* 
fung  vorbehalten.   5.)  Bollen  bie  von  (öeroljer:  binf&rb  ber  £err* 
febaft  XPurtemberg  treue  Diener  feyn,  wofür  fie  labrltcb  300.  fU 
3Dienf?geib  empfangen,  aucbfolcben  fcienft  nicht  aufifünben,  bis 
einer  ober  ber  anbereber  jungen  <£raven  25  Ja^re  erreiebt  hätte; 
wann  «ber  einer  berer  3  von  «Bferoljcr:  frerben  würbe ,  fo  foHten 
100  fL  rviebernm  bcimfnllen.   6.)  T>er(pracben  bie  töraven  von 
XX>urtemberg,  bit  Kirch m\h\t  unb  Sebenben,  welche  bie  von  (Sc* 
roher;  von  ihnen  von  alterab**  3»  Heben  gehabt  unb  in  xvfyrcn* 
bem  Äricg  abgenommen  worben,  ihnen  wieberum  ?u  leiben. 
7.)  ©ollen  aueb  enblid)  bic  Bürger     ©ul$  wieber  $u  bemjeniQen, 
was  ihnen  entwenbet  worben,  gelafjen  werben,  jeboeb  aber  fo» 
wol  ber  £errfcbaft  XCurtemberg ,  aU  aueb  benen  von  Otaroljefc 
bnlbigen,  getreu,  fytlb  unb  gewärtig  $»  feyn, 

©ol#emnaef>  erriefet«  ber  @rab  SRubcff  t>on  <5uf|  alt  (Statthat*  gerne« 
ter  Der  £errf#aft  Sßürtembera  mit  ^einrieb  /  SBoftfot«  ©eorg,  9fet<  *Mri*« 
nolb  unb  Äonrab  *on  ©eroljef  einen  »urgfriben,  n>elcb<r  6f(er*  erneuert  aIL*™^ 
imirbe.  3«*  3«br  1430  mürbe  ^einrieb  unb  2>iepolb,  £einrfcfr  ber  jün> 
oere,  SBa(tf)er  unb  @eorg  t>on  ©eroljef  t>on  ber  ^errfefcaft  SOBtirtem*  5 
berg  mit  ben  SIDürtembergiföen  Q36lrern  reiber  bie  £uffUen  geföift, 
IKeinolD  aber  trat  in  ben  aeittfiefcen  ©tanb  unb  würbe  dtyorljerr  (u  <&ttai* 
bürg.  3m  3fal>r  1439  »eralic^en  fic^  £einrtc&,  Äonrab,  @eora  unb 
Jparrni  von  ©eroijef  mit  ^onrab  unb  3afob  »on  galfenfletn  maen 
Dem  €rbe  be«  55runo  »on  tupfen/  beffen  ©emalin  OTargaretb  eine 
C^wefter  beren  t>on  @ero(|ef  war,  unb     mit  fleba^tem  55runo  t>er# 
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abrebet  ^atte ,  ba§  ihre  ^ximjleuer  unb  SDBieberlegurta  auf  ihre  gröber 
»ererbet  n>erben  foüen ,  wie  fie  benn  auch  von  bem  ^«rjog  Dteinolb  von 
Urningen  Dem  ledern  etwa*  wenige*  erbten,  ba  bann  ^einrieb  mit  fei* 
nem  grober  £onrab  fieb  verglichen,  baß  «r  ihm  von  folcher  €rbfdf>aft 
20  C  jährliche*  £eibgebing  ju  geben  verfpracb/  unb  tr)n  auf  bie  S07ur>(c 
iu  (feulj  unb  ben  3oü*  unter  bem  ^:r>or  bafelbft  verwife.  &  befam  aber 
ber  @rat>  Üubwig  von  SBürtemberg  mit  Öeorg  von  ©eroljef ,  einem  £a> 
nonifu*  ju  (Strasburg  (Strittigfeiten,  welcher  flagte,  bafjber  ©rav£ub* 
wig  bie  arme  1  eure  ju  Cornberg  an  ficf>  gejogen ,  weiche  bod)  er  unb 
feine  SBruber  vom  Dfömifcben  JXeieb  afe  ein  verfallenem  Sehen  empfangen 
litten.  #iebei  ijt  merfwürbig ,  bat*  fie  tfcb  miteinanber  verglichen ,  Daft 
man  bei  bem  SXomifcben  Äaifer  Slnwerbung  tbun  folle,  bem  Äifcfcof 
3U  2üia|purcj  $1*  befehlen,  b4ß  er  in  bifer  Qacfce  Siebter  (eye  unb 
(Betvmr  r>4be  feto  Reicks  £.et>cnmam?e  $11  ir>m  31»  mahnen  unb  SLet 
kengeriefce  mit  irrten  311  ^altert,  bagegen  Heinrich  von  ©eroljef  von 
feinen  eigenen  beuten,  bie  in  be*  ©raven  £ubwig*  ©tabten  ftjen,  feine 
Ceibhüner,  Salle  unb  4?auptrecfcf  forbern  folle. 

§.  f» 

SrbnSmt  Snjwifcben  waren  bie  trüber  von  ©eroljef  aar  fcblechte  SBtrthe, 
bie  ©rabt  unb  2iuberlin  ©ebneiber  von  Cornberg  hatte  eine  gorberung  von  103  fi. 
emj  «in,  an  ^einrieb*  von  ©eroljef  93erlaffenfcbaft ,  »eilen  er  aber  bei  befien 
trüber  unb  £rben  Jpamis  von  (ÖeroUef  ju  feiner  £3ejalung  fommen 
f onnte  /  fo  brachte  er  ihn  bei  bem  £ofgericbt  ju  SXotweil  in  bie  Steh* 
SÖeil  nun  eines  tbeil*  ibm  bie  QSoUftrefung  ber  Urtbel  befebwerlicb  fiel 
unb  anbern  tbeilö  ber  ©rav  2ll»ig  von  ©ulj  tu  ber  <^tabt  ©ulj  ger* 
ne  wieber  einen  Zutritt  haben  mochte,  folglich  alle  ©elegenbeit  fuchte 
fcaju  ju  gelangen ,  fo  verhanbelte  ertvebnfer  (^c^neiöer  folebe  gorberung 
an  ben  ©raven  Slltvig  von  (Sulj.  dana*  von  ©eroljef  fuchte  jroar  bei 
bem  tfaifer  eine  CaflTatoriam  unb  erhielt  felbige.  ©vav  älwig  verfuchte 
auch  fein  befiel  unb  brachte  e*  bei  bem  geifllichen  ©eriebte ,  bem  ^ifchof 
von  Äofranj,  im  3ar>r  14*9  juweae,  baf*  ^annö  von  ©eroljef  unb  bie 
(Sfabt  (Sulj,  bie  e$  getreulich  mit  ihm  hielt,  in  ben  £3ann  gethan  t»ur* 
ben.  Unb  bei  bem  &aifer  gewann  er  auch  fo  Vit ,  bafj  ben  beeben  ©ra> 
ven  Ulrich  unb  €berbarb  ju  Sßartemberg  ber  Befehl  gegeben  tvurbe,  bie 
(Sache  ju  erörtern.  fhmb  aber  noch  bamit  an  biä  auf  ba$  ^abr  1469, 
ba  Spann*  von  ©eroljef  gegen  bie  (braven  von  SBnrtemberg  ftcb  aui 
wiberwirtig  bezeugte,  unb  unter  anbern  ben  Sßtirtembergifchen  DWrben 
mfe  Beamten  ba$  öefnungerecht  nimmer  eingesehen  wollt«,  worauf  beeDt 
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©rafcen  ficb  In  einem  Jffenflicben  2fu$fcbreiben  an  bie  geifb  unb  weltftV 
cbe  Surften  befc^merten ,  bafi  er  ben  Burgfriben  Gebrochen  b&tte,  ju> 
bem  war  er  Dem  @rat>en  Sberbarb  ein  jimlicbe*  fc^ufDig,  wofür  Die 
<5tabt  (Süll  tfcb  t>erfcbriben  batte.  S>icn>ei(  nun  ber  @rat>  2llmig  t>on 
<Sufj  auf  bie  Söejablung  brang,  Die  <§rabr  noeb  im  Ö5ann  war,  ünö 
baber  bei  ben  jungen  teuren  Dafcfbfl  ein  goftlofe*  Ztbm  einfeblicb,  afo  bie 
»on  feinem  ©oftedbienft  mufften ,  bie  äffen  fierbenben  £eufe  aber  auefj 
ebne  Wartung  ibrer  ©elen  babin  geben  mufften ,  fo  trtben  bie  t>on  (Buft 
an  bem  ©rawn  gberbarb,  baf  er  foleb  tf>rem  glenbe  ein  €nbe  magert 
möchte,  weswegen  er  ftc^  entfcblof,  ber  <*rabr  unb  £errfcbaft  (Sulj  fieb 
felbften  $u  bemächtigen ,  bamit  nid>t  ©rat)  Sllmig  ibm  juöorfommen  unb 
barau*  Sftacbtbeil  för  ibn  erwaebfen  f&nnte.    €r  jog  felcbemnacb  im 
3af>r  1471  mit  4000  sjftann  ju  Sup  unb  400  Seifigen  für  btfe  (Statt, 
banbelfe  aber  injwifcben  bem  @rat>en  Sllwig  feine  Sorberung  an  ben  £ann< 
»onöJeroljef  f  bie  ftcb  auf  jooo  f{.  t>ermebrf  fyattt,  ab,  unb  befam  t>on 
bem  ßaifer  gribrieb  III.  bie  €rlaubnif ,  folebe  (grabt  in  feinem  tarnen 
einjunebmen  unb  ju  bebalten.  3)amit  aber  bie  2lrtiffene*93erfMnbigeit 
aueb  miffen  m6gen ,  wa*  man  für  ©efebüj  ju  fofeber  Belagerung  ge>  aff(fllt,  & 
braucht  bat/  fo  »ollen  mir  ifcnen  jur  9?ad>ricbt  bifm  Umtfanb  niebt  wSr  »2 
ungemelbet  (äffen,  ba§  beU  @rat>en  €berbarb*  Slrtiderie  barin  beftanben:  Innung 
3wei  metallene  @ro$bücbfen  mit  ©ebirm ,  Bücbfenmeifrern  unb  anbe*  B«*r««dpe 
rer  Sugeborbe.  6  geringere  ©teinbüebfen.  4  Sarratfbücbfen.  04  £a*  wor*»» 
fenbuebfen  unb  100  £anbbücbfen.  9?icbt  weniger  febifte  bie  ©fabf  Ulm 
brm  ©raüen  gberbarb  ju  pfiffe  20  ^ferbe,  fo  ©cbüjen,  f>a(b  mitSSücbr 
fen  unb  b<rtb  mit  Slrmbrujfen  unb  baju  eine  jilige  ©feinbücbfe  unb  eine 
metallene  grofe  ©feinbücbfe,  bie  t>on  ©rnünb  aber  febiffen  30  (gcbüjen 
mit  einer  (gcbirmbücbfe ,  unb  bie  wn  Reutlingen  ao  Bücbfenfcbüjen, 
ao  Slrmbruftfcbüjen  unb  jwo  jilige  ©teinbuebfen.  2ßa*  nun  bffe*  für 
SSücbfen  gewefen,  ba*  m6gen  bife  Äunfwerftanbfgen  errarb«n 

55ei  ber  ©nnabme  bifer  ©fabt  fam  £ann$  t>on  ©erofjef  unb  fHne  ?ortffjo«Ä 
(göbne:  Äonrab,  ©eorg  unb  BarfbolomÄti^  in  be$  @rat>en  Sberbarbtf  6«®<roi/ 
©emalt.   ^einrieb  »on  ©eroljef  »enbefe  ficb  imar  an  ben  ^aiferltcben JSSSSL 
J^of,  er  ri4(ete  aber  weiter  nieb«  au<J,  aW  ba0  ber  tfaifer  bie  ^>errr  SSSSr 
febaft  @ulj  bem  ©raüen  €berbarb  befterfare,  melcber  nacb  Verlauf  ei*  * 
nrt  2fabreö  feine  befangene  loälieffe ,  melcbe  ftcb  atter  Slnfprücbe  an  bie 
^errfebaff  ©ulj  begeben ,  bie  bajugeb&rige  ^ebenleute  ibrer  ^eben^pflicb»' 
ten  entlaffen  ynb  jie  an  ben  @rat>en  ßberbarb  weifen  mufften,  bagegen 
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bifec  bem  £ann*  pon  ©eroljef  unb  feiner  ©emalin  ein  jal>rltc§e$  £eib* 
gebing  gab.  €*  permeinte  aber  bifcö  £annfen  (<sc&n>e|fer  Slnaftafta,  Q5ec« 
tbolb  £itrgtrtf  Pon  Millingen  £auöfrau,  aud)  nocb  eine  ÖJerecbtigFeit 
unb  2lntl)eil  an  t>er  <&tabt  @ulj  ju  haben,  n>eld>e  aber  enblicfc  im  Sfafor 
1472  folebe  ibre  ©erecfytfame  mit  allem  ibrem  bafelbfl  gehabten  (gilben 
gefebirr  uni>  fabrenben  £abe,  wie  aueb  baä  bei  <Sulj  gelegene  @cf>(6^ 
eben  Burgberg  um  ein  |Äf>r[tc^eö  leibgebing  Pon  45  ft.  Dem  ©rapen 
SberbarD  aud)  überlief.  £ann$  oon  ©eroljef  aber  ftarb  im  3a&r  14x5, 
unb  binterlieg  fünf  (go^ne,  nemlicfl  ftannt ,  $einric$,  £onrab,  ©eorg 
unb  ^arfholomauö  unb  eine  $ocbter  $?agbalene,  roelcbe  ade  normalen 
Der  2lnfprücbe  auf  Die  Jpmföaft  (Sulj  gegen  ein  £eibgebing  &on  200  fl. 
fid)  begaben,  ©angolf  pon  Soften » ©eroljef  jeugete  mit  feiner  ©ema* 
lin  Äunegunba,  einer  ©rÄPin  t>on  Sttontfott,  einen  <E>obn,  auc§  ©an* 
golf  genannt/  welcher  im  ^a^r  15 19  öefterreiebifeber  ©tattbaltec  ju 
«£>orb  war ,  unb  nebjl  bem  ©eorg  t>on  ^ronbäberg  unb  bem  ©rapen  £ub* 
n>ig  «£)e(frtd>  pon  £elfentfein  als  ^auptleuten  be$  <3c&n>Äbifcben  9$un* 
beä,  bem  £erjog  Ulricf)  einen  ^einböbrief  jufebiffe  unb  bie  ©täbte  S5a* 
lingen,  2)ornjtetten,  SDornban  unb  ba$  SDorf  Slfpirfpacft  im  tarnen 
bed  @4tt)(übifcben  33unbe$ ,  bie  <5tcfot  <Suty  aber  für  fieb  felbfr  ein* 
nabm ,  unb  enblicb,  alä  bie  £Öurtembergifc&e  i'anbfcbaft  ücb  Darüber 
befebroerte,  pon  bem  £önfg  ^erbinanb  bamit  beiebnet  nnuDe,  Docb  Der* 
aeftalt,  bafi  bie  ©tabt  unb  baö  51mt  mit  Sanbtfeuren  /  Dfeifen,  Äriegä* 
roften,  üanbtägen  unb  Appellationen  an  ba$  ^ofgeriebt  ju  Bübingen 
Dem  «perjogtbum  SÖürfemberg  perbunben  bleibe.  SMfer  ©angolf  begabte 
mit  feinem  SSruber  2Dattber  bie  ^farrhrebe  unb  ftrufrmeß  ju  ©ulj,  unt> 
binterliefl  einen  @o&n  Quirin  ©angolf,  we(d>er  bei  bem  ^erjog  £(>ri* 
tfof  ju  SBürtemberg  fieb  befeuerte ,  bap  £erjog  Ulricb  feinen  93afec 
Der  #errfcbaf£  @ulj  im  3al>r  1*34  wieber  entfejt  babe,  a(4  berfelbe 
fein  vf^erjogtbum  mieberum  eroberte,  er  fonnte  aber  nicbW  auärtebren. 
(Enblicb  ftarb  bife$  ©efcblecbt  im  3a^r  1634  mit  3afob»on  ©eroljef  au5, 
roelcber  eine  einige  £rbin  binterlie^,  mitkamen  21nna  Ovaria,  bie  erfl* 
lieb  an  Den  ©raben  ^ribrieb  POn  (^o(mö  unb  nacb  belfen  2i beerben  an 
ben  ???arggrapen  gribrieb  pon  Q5aben  üermalt  mürbe.  ^)ife*J  tft  alfo 
bat  ©efcblecbt,  tvelcbe*  el>malen  bie  ©tobt  @ul$  ingebabt,  »ie  benn 
auf  bem  SfltarFf  ju  @ulj  noeb  Por  einigen  ^a^ren  ein  £au$  geflanben, 
n>elcbe<J  ba^  ®eroljefifct>e  #au$  genennet  »orben,  unb  pon  melcbemman, 
boeb  obne  ©runb,  porgegeben,  baf?  eö  ^4  ©tunben  lang  baä  ftttihtito 
OJec^t  für  ^obfcblager  babe. 
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Q>on  Der  ©efcbicbfe  Wfcr  (StaDt  bat  jroar  in  Den  twigen  §.  §.  fcbon  ®<f*id,i< 
mancbe*  muffen  beröf>trt  werben  ,  bier  abet  ift  »on  Derfefben  nod>  aniu* 
merfen,  Daß  |te  fcbon  im  Ja&t  1348  t>on  Dem  Äaifer  i'uDwig  Die 
beit  befommen,  Daß  Da*  $ofgericbt  ju  Dfotweil  unD  Die  anDeren  £anD# 
geriefte  Die  bürget  ju  @u(j  unD  Die  Mauren  auf  Den  Dörfern ,  wie 
aueb  Die  Daju  gebärige  Sebenleute  mebt  furla&en,  noeb  ein  Uwbel  übet 
fie  fpreeben  folten.  3m  ^abr  149 1  giftete  $bomaö  aVfIögec ,  Äircbbert 
5U  SeiDringen,  eine  ^raDifatur  ju  ^ulj  in  Der  ^farrfirebe ,  meiere  aber 
Damalen  nur  üon  ausbauet  war  unD  t>or  Hilter  jufammen  fallen 
wollte,  Daber  man  im  3abt  ©elD  fammelte  unD  Die  tfirc&e  oon 
@runD  auf  neu  ju  erbauen  anfieng.  3fm  SMr  1493  gab  Öraö  €ber* 
barD  Der  altere  oDer  Der  bartige  feinem  auffer  Der  £be  erzeugten  ©obn 
£uDwig  £8uricmberger,  Deffen  (Örabjtdn  noeb  t>or  wenigen  jnbren  in  . 
Dem  Sfteujgang  Deö  ©piral*  gefeben  wurDe,  Die  ©faDt  unD  ?lmt  <sul$ 
|u  einem  Oftannleben,  woju  Örao  SberbarD  Der  jüngere  feine  ©nttiWi 
flung  gegeben.  3m  S^r  1499  wurDe  Die  (StaDtmauer  jwar  meiften* 
neu  gebaut;  weil  aber  im  3abr  if2f  Die  (gcbwarjwMDer,  Hellberger 
unp  Sllpirfpacber  Mauren  für  Dife  @faDt  unD  Da$  nabe  Dabei  gelegene 
(gebloß  2UbeF  gerüft  waren  unD  folche  mit  ibrem  ©efebüj  Dergetfalt 
befcbojfen,  Daß  fie  in  Der  Cfttauer  eineOefnung  t>on  beinahe  147  Öcbub 
lang  madjten,  aueb  foaar  feurige  pfeife  binein  jagten ,  fo  nuirDe  Die 
<&ta,bt  gen6tb»gt/  im  °$afy;  1*40  ibre  SOJauer  Durchaus  wieDeruin  neu 
aufjuridjten.  (Sie  mujfte  aueb  fon|ten  t>on  Difem  ungejogenen  Raufen 
Durcb  ^lünDerung  mle*  leiben,  unD  ebe  fie  ftcb  eraeben  batte,  in  @e* 
fabr  fteben ,  Daß  Da6  jum  ©aljfleDen  t>orrAtbige  -pcls  angejönDet  unD 
DaDurcr)  Die  ganje  <StaDt  in  S5ranD  gefteft  werDe.  tfiacbDem  aber  Die 
aufrübrifeben  SÖauren  bei  Böblingen  eine  9"iiDer(age  erlitten,  fo  baben 
Die  Sllpirfpacber  Mauren  Den  (^cbaDen  jwar  erfejen  foQeit ;  allein  &an* 
golf  twn  ©eroljef  nabm  Da*  ©elD  ein  unD  Die  <5taDt  muffte  fieb  balb 
jerjrdrt  feben.  Q5a(D  Darauf,  nemlicb  im  3abr  ifSi  betraf  fte  ein  noeb 
gr&fereä  Ungluf ,  inDem  Den  14  ®cpf.  in  einer  @d>euer  ein  fteuer  auö> 
flieng,  welcbeä  112  Käufer  toerjebrfe,  unD  Die  (gtaDt  (n  Die  &uj]er|le 
Sirmutb  feste ,  weil  nicbt*  afö  Die  äirebe,  Dad  2lmtbau^unD  nodb  70 
Der  fcblecbtejten  Käufer  öbrig  gebliben.  5Der  ©cbaDen  rourDe  Damals 
auf  48828  |t  gefcbSjt.  ^(ö  Der  Ä6nig  gerDinanD  naef)  Der  ^6rDliiu 
fier  ®c()lacbt  Daö  ^erjogtbum  SBürtemberg  einnabm,  fo  fejte  er  Den 
@r«öen  Äarl  iuDroig  ßrnjt  »on  ©uli  ju  einem  (5tattbalter  unD  fdjenfte 
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tbm  im  9}öt>ember  1635  Die  <&tobt  unD  2tmt  (Sufj,  wefcfce  et  aber  im 
3a|)t  1638  wieDer  b<rau$  geben  muffre,  meilen  Der  <£erjog  gberbarD 
Die  gerecbrefte  Älagen  führte ,  Daß  bifec  ©rat)  nicbt  allein  allen  Q)ofratb 
an  £errfcbaftlicben  Srücfeten  im&  ^3<«n  »egfubren  faflfe ,  fonDern  audj 
Die  ©etDfaffen  ausleere  unD  Die  9)?eubfe$  im  $ürfHid>en  (Scbloffe  ent* 
wenbe ,  auef)  fonjlen  nicfyf  Die  befle  £au$baltung  gef&brt  babe,  woDttrelj 
Der  £aifer,  Der  eben  Dem  #erjog  nid)t  aHjugüntfig  war  unD  tlnn  Die  3ie* 
Dergab  feiner  angebornen  £anDe  ferner  genug  maebte,  Dennoch  bewogen 
wurDe,  eine  UngnaDe  gegen  Difen  ©rasen  ju  faffen,  unD  Dife  (StaDt 
unD  Statt  Dem  «öerjog  abjutretfen  bcfal.  SDie  Äaiferltcben  nabmen  jwar 
ba(D  wieDer  3*eft  Datwn,  nacfcDem  aber  Die  (SebrreDen  unD  $ranjofen 
Die  (StaDt  im  Februar  1641  einige  $age  belagert  unD  Darauf  mit  i^turm 
eingenommen  borten,  fo  n>urDen  Die  5taiferlicben  Don  Deufelben  famtlicfr 
nieDergebauen ;  vorauf  Den  19  ^uniu<  Der  £urbatrifd>e  öbrift  »on  9?eu* 
nef  Daö  ^d>lc§  2llbef  einnabm ,  um  auf  Die  (Sd>weDen  ein  $lug  ju 
baben,  Difer  plünDette  aber  aueb  Den  j8  Sil.  1643  Die  (StaDf  rein  atj& 
unD  baufete  überall  nid)t  jum  bellen ,  Damit  er  Den  2S3eimanf«ben  Q361* 
fern,  welcbe  Der  £crjog  t>on  Vorbringen  mit  Der  SSairifcben  unD  Äaifrr* 
lieben  5trmee  auffuebte ,  Den  Unterhalt  benebmen  m6cl)te.  3abr '  72° 
Den  11  (Sept.  batte  Dife  (StaDt  Da*  abermalige  UnglüF,  Dop  in  eine* 
33eFerö  £au$  ein  $euer  autfgieng,  woDurcb  nietyt  allein  73  £aufer  in 
?Jfd>e  gelegt,  fonDern  aueb  De*  ^eferö  SOeib  unD  4  ÄinDer  oon  Den 
flammen  »erjebrt  würben.  UnD  im  ^abr  1744  ben  i9%ul  erüDtefie 
eine  grofe  2Bafier$notb  /  inDem  Der  9?efar  in  wenigen  Minuten  berge* 
Halt  angeloffen,  Daß  man  üon  Dem  ganzen  9?eFarrhal  Feiner  #anD  breit 
mebr  gefeben ,  fonDern  Daö  SDßajTer  etlicbe  Älafter  boeb  getfanDen  ,  Durcb 
welcbe«  graufame  QieroafTer  über  2000  Klafter  ^rennbolj  nur  allein  von 
Dem  .»öerrfcbaftlicben  (Sal$bauä  binwegcjefcbwcmnif ,  eine  Spenge  frudrt* 
bare  Q^aume  mit  Der  ^Gui'ael  aue\aerifFen  unD  fortgebt  unD  ganje  ö)Ät* 
ten  weggenommen  worDen.  &ßeil  nun  aueb  in  Der  (Statt  Da*  SOaffer 
2  Klafter  boeb  gefianDen ,  fo  muffre  man  Da*  Q3ieb  Die  treppen  binauf 
lieben  unD  in  Den  (Stuben  unD  Summern  jween  $age  lang  beberbergen- 
S)ocb  gieng  Dabei  fein  $?enfcb  ju  ©runDe ,  unD  obgleicb  aebt  Q>crfonen 
in  einem  eingefallenen  #aufe  tief  unter  Dem  ©emäuer  unD  @5en>6lb« 
gelegen,  fo  flnD  fie  Doeb  noeb  aüe  erbalten  worDen.  5>er  ©cbaDen^ 
Den  Die  33ürgerfcr;aft  aüein  DaDurc^  erlitten,  würbe  auf  ioooo  jl.  ge* 
febäit. 
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3>flS  ?lmt  <3u(j  entert  Di«  $farrD6rfcr:  Jlu<>m,  &*I$4tißft*  *öon  bem 
tn4irfct)4lfcn3!mmerrt/  ein  ftammerfchre fberei  *  Ort ,  ittü>l£eiro  4m  ^'"'i"]* 
23ad)  unD  Qiain<tretvÄn$$ett.       ijt  fd>on  oben  §  2.  ge&acht  wor»  !"f^vJ* 
Den,  Dafj  im  5abr  1383  «E>ann*  Don  Öcrof^cf  unD  fäne  Q3iüDer  Die  eulj. 
(gfaDt  <2>ul$  unD  mit  Derfelben  auch  Den  Salzbrunnen  Dafelbft  unter 
fiel)  t>ertheilt  haben,  woraus  abzunehmen ,  Daß  Der  StaDt  Difer  @fge» 
fchon  lange  geg6nnct  feoe.  £)er  Salzbrunnen  i|t  eigentlich  in  Der  @taDt 
am  iXafbbauS ,  unD  Die  Ouelle  Deffelben  fehr  flarf.  9)Ian  uermutljef, 
Da§  fie  nachlicnS  au  Der  ©taDt,  in  Dem  Himberg  jenfeir*  DcS  9}efarS, 
oberhalb  Der  TMatbräfc  ihren  llrfprong  ^abe  /  unD  foDann  ihren  £auf 
unter  Dem  9Mnr  Durch/  welcher  bei  weitem  nicht  |b  tief,  als  Der  Sali* 
brunnen       bis  in  Die  (StaDt  nehme.  Qtarjritcn  ift  auch  Das  @al$* 
werf  in  Der  C?raDt  gewefen:  aber  fm  3fahr  1970  baueten  Die  Sheilha* 
bere  an  Dcmfclben  ein  £auS  auf  Dem  SLÖortb  &or  Der  StaDt  unD  rieh« 
teten  4  Pfannen  Dahin,  woju  Das  ^Baffer  aus  Dem  (galjbrunnen  Durch 
eine  befonDere  Den  einem  üerftanDigen  (§5chneiDer  etfunDene  s})ompe  unD 
SBafferwerf  in  Reichel  oDer  Dfdbren  geleitet  unD  Durch  felbige  in  Die 
(SchdDef  5|ten  unD  oon  Da  auf  Die  Pfannen  geführt  wurDe.  €s  ift  jwar 
DifcS  ©aljwerf  im  3af>r  1735  um  t>ileS  oerbeflert  auch  einige  ÖJraDier* 
hAufer  Dabei  angelegt  worDen,.eS  Fan  aber  Doch  nicht  Das  ganje  i'anD, 
fonDern  nur  Die  benachbarte  Remter  mit  nithigem  (Sali  DaDucch  »erfehen 
wcrDen.  5M!>S  @alj  ijt  an  Och  jwar  etwas  graultcht,  aber  Doch  t>on 
ßufem  ©cfcbmaF,  welchen  eS  auch,  nacb  einer  gemachten  ^robe,  Da 
man  im  3ai>r  1594  etwa*  Datwn  aufbehalten  hat,  150  3ahre  behat* 
ten,  ohne  Da§  man  einen  Abgang  Daran  »erfpiirct  hatte,  ©fl  |u  2ln* 
fang  DeS  3öhre<  1749  hat  fi<$  neben  Der  alten  Quelle  noch  eine  neue 
gejeigt ,  Die  gleichfalls  fehr  ergiebig  ift.  (Seit  einigen  fahren  ijt  aud) 
fn  ©utj  eine  Äattun*unD  ^Sarchetweberei  angelegt  worDen ,  welche  bis* 
j)er  guten  Fortgang  hat.  SDJan  macht  auch  Daftlbj)  ^erfuche,  Die  @rapp* 
wurjetn  fortjupflanjen.    S5ei  Dem  ^farrDorf  Sluorn  tjt  ein  gutes  (Ei*  -8°." 
fenbergwerf ,  »eiche*  jwar  eh<Dem  nur  weid>  ©jt  gegeben ;  t>or  unge>  vj8" 
fahr  100  3ahren  aber  h«t  man  au<h  hartes  ©fen  gefunDen.  giuor5. 
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«Ron  b«    ^^ie  <^fabt  Pfullingen  ft^t  nur  eine  Viertel  Steife  oon  Der  Stetdj** 
jag«  nnb         fiat>t  Dveutüngen  unl>  Der  ehemaligen  35urg  $cha(m,  am  £nDeDer 
^"'ftj  511b,  in  einem  febr  angenehmen  unD  fruchtbaren ^:5ate,  in  welchem  fcn< 
1  b«     Dedich  Das"  Übtf  in  grofer  Spenge  n>ad)tf.  <gie  ifr  jroar  nur  ein  offener 
etattyfuUOtt,  bat  aber  gleid>n>ol  ©taDtgerechtigfeit.  93ile  machen  fie  ju  einer 
Ungau      ©rasfehaft.    £>a  aber  fchon  im  2far>r  1077  in  Dem  95e|tefiaungtftrief 
De*  Äaiferö  ^einrieb*  IV.  über  Die  (Stiftung  De*  £fofter$  £irfau,  nach 
Dem  ©rasen  SuitolD  pon  2lchalm  auch  unter  anDern  gemeinen  €Deüeu* 
Ceti  einee*  Rudolphi  de  Phullingen  geDacfct  mirD.  vitL  ßefoldi  Doc.  re- 
div.  pag  s;g.  unD  Pfullingen  im  Sal>r  »fo,  af*  Da*  Dafige  grauem 
flcfter  gegiftet  nwrDe,  Dem  2IDe(ichen  ©efchlechte  Der  Kempen  juaehort 
hat/  foligt  Der  UnarunD  Difer  Stteinuna  hinlänglich  ju  $age.  pregi* 
jer  melDet  jroar  in  feinem  SOBürfembergifchen  CeDerbaum,  Da§  De*@ra* 
Den  £arfmann$  oon  ©Eningen  <5ohn ,  gberharD,  Der  nad)  fo(cr)er  c3eit 
gelebt,  eine  ©ratin  pon  Pfullingen  mit  tarnen  SttechtilD ,  jur  ©ema« 
lin  gehabt  habe.  Söeil  er  aber  toeDer  einen  5}en>ei$  hat ,  nodj  in  alten 
UrfunDen  jemalen  ein  ©rao  ton  Pfullingen  iji  gefiinDen  morDen,  fo 
ergibt  fich  fogleich  Don  felbft,  toa*  Daoon  ju  halfen  fepe.  3uDem  haben 
Die  ©rasen  in  (Schwaben  (ich  allein  son  geroifen  Burgen  unD  Söerg* 
fd)lÖjfern,  nicht  aber  pon  $56rfcrn  oDer  (SfaDten  gtfdn-iben,  aß  toelcheö 
nur  Dem  geringfren  5lDel  jugefommen,  roie  Daoon  fchr  Dife  Tempel  jeu* 
gen ,  mit  Denen  man  (ich  aber  hier  nid)t  aufhalfen  mill.  SDife  Kempen 
nun  haben  ftd)  anfanglich  »011  Pfullingen  gefebriben,  inDem  SSerrholD* 
t>on  Pfullingen  ein  Dritter,  in  Dem  im  3tebr  1260  jroifchen  Der  Dafigen 
?(ebtifftn  ©Uta  unD  Dem  piebanuö  Dafelbjt  betroffenen  Verglich  ,  auf 
feinem  ©tgill  eben  Da«  Rappen  gehabt,  reelle*  Der  aud)  in  Difer  Ur* 
funDe  genannte  Q^urfarD,  mit  Dem  Zunamen  Dicmp,  geführt  hat,  fo 
Daf?  e$  fd)einer,  Difer  23urfarD  feoe  Der  erfle  gemefen,  Der  fich  Dfanp  gt* 
fchriben  habe,  Da  hingegen  feine  ©tammcS* Wertere  fortgefahren,  jfef 
noch  oon  Pfullingen  ju  febreiben.  £u  einem  Deutlichen  ^emeiö  bitntt 
eng.  14«)  Daö  ©iflitt  88alther$  pon  Pfullingen  fub  Fig.  24.  Der  mit  feinem  e*hne 
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SSerfbofb  einen  Kaufbrief  figeffe,  worin  Sllbrecbt  Colmar  im  3<*fa  >3io 
an  jwo  Älofierfrauen  bafelbft  1  pfunD  geller  ©ölt  »erfaufte.  {kttuitf 
unD  geringer  Die  Kempen ,  t)cd  ££o(f  Ötempen  <§6bnc ,  führten  ober 
ebenfalls  bife*  Wappen  im  3abr  1323,  wie  auö  Fig.  2.5.  311  feben.  2)i»  (F^if.) 
fer  beeDen  Kempen  (Bd)n>tftern  waren  (*u»anna  unb  SlDelbeiD,  »eichen 
Der  ©rat>  £onraD  »on  (scbelflingen  in  erftbemelDfeffl  3al>r  Die  Sreifyeit 
anb,  ihre  trüber,  wann  fte  ebne  Arbeit  abwürben  /  aueb  wegen  ihrer 
&ben  ju  beerben.  Allein  #ann$  Remp  jeugete  mit  ©Ufa  »on  Waffen» 
tbal  einen  (gobn,  2foJ  Remp  genannt ,  welcber  im  Sabr  1357  feine» 
$beil  Der  ©üter  ju  (Jrpfingen  an  feinen  Detter  %t\\  Remp  wrfaufte. 
SDifer  Scij  fyatte  jween  <56bne:  £ann$  unb  $rtj  Den  jungen,  welche  ftcb 
im  Sflbr  »37°  Bürger  ju  Reutlingen  nennten,  weil  etf  Damals  niebt« 
ungemöbnlicbeö  gewefen,  baß  Die  SDeUeute  ficb  \w  bürgern  in  Den 
©taDfen,  befonDer*  Den  SXeicbSftabten,  macben  Neffen,  grljeiH  £öbne: 
?0?eld)ior  unD  »Dann*,  nennten  flefy  im  $abr  1413  armigeros,  Dud  tft 
folebe,  Die  Den  ©ra»en  unD  Herren  /  ober  aueb  Den  Rittern  Die  febmere 
Sßajfen  ju  ftuffe  nachtragen  mufften,  vid.  Gundling  de  Henrico  Aucu- 
pe.  pag.  137.  I'eq.  Eftor  de  Minifter.  cap.7.  §.  323.  @ie  empfangen 
Damalen  »on  Dem  ©raaen  €berbarb  t>on  SÖBürtemberg  Den  33rubl  ju 
Pfullingen  \w  ^eben ,  wie  foldjen  Difer  @rat>  febon  »orber  t'brem  QJafer 
ju  einem  neuen  £eben  gegeben  fattt.  3)e*  $?elcbtor  SKempen  ^o&n, 
^afpar,  mufft«  au!  ein  Nebenmann  im  $abr  144+  unter  Den  $ulfdi>6l< 
fern,  n>eld)e  Der  @rat>  £ut>wig  wn  SLgürremberg  Dem  ^erjog  @igmunD 
»on  £>etferreicb  wiDer  Die  (EiDgenoffen  jufcbtf  te ,  5öienfte  tbun ,  unD  mar 
Der  leite  feine«  ©efcl)lecbf«,  inDem  er,  al«  er  im3«f)t  H98  Da«  Seitliche 
©erlief,  nur  einen  natürlichen ,  oDer  wie  man  bamal«  fpracb,  einen  Uv 
Digen  ©obn  Unterließ,  Der  aber  Docbben  Rempifcben  Manien  führte. 

S)lfer  Äafpar  Rtmp  mar  e«  aueb,  welcber  im  $abr  14^7  feinen  aoirb  an 
tytti  an  Dem  Riefen  Pfullingen  mit  Dem  (^cblof*  Dafelbfl  an  Den  @ra#  50firt«n. 
wn  gberbarb  Den  altern  ju  SBfirtemberg  um  3100  f{.  wfaufte.  €r 
batte  nur  noeb  einen  $beil  Daran,  weil  Da«  Dafige  grauenFloffer  t>ile imu 
©üfer  unD  ®erecbrtqfeifen  ton  feinen  Vorfahren  erhalten  batte,  unD 
Die  @rat>en  von  5H3ürfemberg  aueb  febon  einige  ©üter  unD  ©ereebtigfei* 
ten  Dafelbflen  gehabt  baben.  3>ann  in  Der  fm  Sfabr  144*  »oraenom» 
menen  fanDe^beilung  ift  Dem  @rat>en  üubmig  unter  anDern  ^anDfafftgen 
oDer  jum  JanDe  geb6rtgen  ^I6f!ern  aueb  Da«  Softer  Pfullingen  juge* 
Ibeitt  »orDen.  vid.  ©rünDI.  ®emei«  von  Der  S^ittclbqrfeit  Der  2Bür< 
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tembergifcben  £l6tfer  t>om  3^5^  1645.  pa?.  2.  UnD  afc  Jpeütri<$  QJinfo 
ton  (gcblotfbera  im  Jabr  1258  Dem  Älotfer  Pfullingen  i'cine  ©üter  ju 
S23e|ingen  frfjcnf tc ,  fo  gefcbabe  foId>e«  wrmi'rd|r  einer  i£e»;üigung  mit) 
Q>eib6(fe  D«ä  brauen  Ulricb*  t>on  ^Sutfemberg,  worauf  nacb  Den  Um* 
ftanDen  Damaliger  3*it  offenbar  erhellet ,  Daf  Die  (*Jrat>en  oon  s2£urtem* 
berg  fdjon  von  alfern  3ciKn  fyer  eine  Superioritatem  territorialem  Da* 
felc|t  gehabt  baben.  vid.  Befoldi  Doc.  mon.  Virg.  pag.  330. 

§.  3. 

Cef<$id)te  ^  (jefam  üf>ei:  Datj  £,crf  pfti(|jngen  enblicb  ©tabfreebt,  »ie»ot 
»hiSifl«  n,c&*  eigentlich  befannt  \\\,  $u  welker  äcit  eä  gefebeben.  »£)er$og  <XI>rt* 
8  (tof  bauete  bafelbii  ein  fdi6ne*  <5cble|i  unD  SagDbau*,  »eil  er  |td>  gern 
Dafclbft  aufgebalten,  umDem&BalDe  ^djonbud)  nal)e  ju  fcon.  3113  im 
3<tbr  1634  &ie  Äaifetlicben  Waffen  De*  ganjen  »6eriogtbum$  ftd>  be* 
maebfigten,  fo  nahmen  fie  aueb  Die  (StaDt  Pfullingen  in  $>e(i ;  unD  rautm 
ten  fte  Der  €rjberiogin  iilauDia ,  alö  Q)ormünDerin  ibrer  beeben  <56bne 
ein ,  »eil  fie  »orgab  ,  Ditfs  ©taDt  fe^  eine  Sugeborbe  De*  ©cblotTc* 
2lcbafm.  <£K  »urbe  aber  enDlicb  fcerm6g  De*  £Getlpha(if$cn  griDen* 
Den  £erjcgen  ju  $öartemberg  wieDerum  eingeräumt.  ^orjeiten  geb6rte 
f?e  in  Da*  Uracber  2lmt,  unb  »urDe  er|l  in  fpatern  Reiten  Daw>n  at>ge* 
fbnDert,  »orau*  ficb  termutben  laflt,  Dafi  fie  aueb  mit  Der  gJra&föaft 
Uraci)  Den  @rat>en  »on  23>irtemberg  ju  »orben  unD  Die  SKempm 
Derfelben  tanDfafien  ge»efen  fmD,  roie  Denn  aueb  im  Saht  1*03,  atä 
5lBelf  unD  £uD»ig  von  9}eubaufen  unD  ihre  Unechte  einen  $Jann  von 
Öberbaufen  tcDtcfen,  Der  übervogt  juUracb,  3obann  Rattler,  nebfi 
|»6lf  Siebtem  unD  Urtbelfprecbern  von  Pfullingen  vor  Dem  Siarbbaufe 
Dafelbtt  an  offener  freier  £foiaä|1rafj  unter  freiem  Gimmel  nad>  OrD# 
nung  De$  £eil.  9v6m.  9feid>*  äieebte,  Dif*  £anb$  unD  aueb  Deä  2)orf* 
Pfullingen  -£erfommen,  ©ebraudj  unb  @e»obnbeit,  in  offenem  ver* 
fammlcfcn  (gebrannengeriebt  ,  »ie  folebeä  in  einem  Urfbelbrief  tautet, 
|u  9?ed)t  gefeflen,  unD  n>etl  Dife  ^Deüeute  nacb  »ollbracbter  fyat  Die 
glucbt  genommen ,  Dctf  entleibten  €rben  aber  eine  peinliche  Älage gefubrt, 
Die  glucbtlinge  Durcb  Den  gefebroornen  löorföfneefet  ju  Den  Drei  ^traf* 
fen  unD  ju  Dreien  malen  gerufen  unD  oerfünDet  n>orDen.  ^acbDem  aber 
folcbe$  Diufen  Drei  ^age  nacbeinanDer  gefcbeb<n  unD  niemanD  t>on  ibnen 
erfebinen ,  fb  ifl  enDlicb  Die  Urtbel  ergangen ,  Dag  Dife  $bafer ,  »0  fie 
im  £t\l  9C6m.  9{eicb  betretten  »erben ,  mit  Dem  @cbroerD  bingeric^ 
Ut  »erben  foDen. 

•  ♦ 
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3>a*  SrauenKofter  <St.  £fora<  Orbcne*  bafrthfl  reurbe  toi  3afor  i  2fO  5?on  6«tt 
ben  9)?ecf>tilb  unb^rtnef,  ben  SJempinncn  gcfHfret ,  roie  eine  alte  ^<^tift  <fa»aiwn 
fm  £reu.jgang  beä  ^lofterä  aue\icfffr,  wo  Mf«  bcebe  (^tifferinnen  iwift  Jg*^fe 
aböc«iaf>it  ju  fcben  ft«t»  ^  n>c!d>e  in  ihren  £änMn  bae*  JKcmpilct)c  SDap* 1 
pen  balfen.  ^ab|13nneccni  IV.  fcfcrib  Diieu  Äleflerfrauen  im  3af>r  1  m 
bie  Dicgel  DffS  b.  SücncDiFf^  tot.  £d  würbe  baÜ)  reid>,  tobem  eä  ßtrr 
fiiif)$eifig  t>tle  ÖJufcr  gcfd)enft  bcfiMtimcn  unb  untafd)iDud)e  Stiftungen 
«nb  Sreifjeiten  erhalten  {jatte.  vid.  BcToldi  Doc.  mon.  virg.  pag.  350.  leq« 

§•5. 

3u  bem  ^fuHinger  weltlichen  2!mte  gebären  Die  9}farrb6rfer  @>roe*  <pCn  txm 
iCnSffingeft,  ein<  fatbolifdje  Pfarre,  $>ohelf\n$en >  4>ort4u,  2Mein*  Tfnüingfr 
Ofngjtmgcn ,  fo  aber  nacb  £ob(|tetten  im  Uradjer  2imt  eingeefarrt  ift,  jjn«  »wo 
anb  UittcH?«»fc«.  (3u  Dem  Stloffcramte  aber  gebert  ba*  Warrborf  ?lrÄ7« 
<gcnhngen.  feer  gr6(lc  Sbeil  De«  Simteö  bat  Den  Herren  Den  Örei*  fSfiei«. 
fenftein  einem  freien  @cfc&(ed)te  gebart,  (^Wigger  w>n  ©reifendem  »er* 
faufte  im  %afyt  13*5  ben  25urgftaU  ©reifenj&in ,  ber  oberhalb  SXeut* 
tmgen  Hat,  mit  aÄen  }u  bemfelbigen  gelängen  3>&rfern,  Gütern  un& 
beuten,  befonberä  aber  bie  3)6rfer  Ober*  unb  Unterlaufen,  welches  er* 
flere  ein  $ilial  eon  bem  lejtern  ift,  unb  Oeffingen ,  wie  and>  bie  auf 
t>er  2(lb  gegen  Urad)  biffeit  9)?ünjingen  unb  im  <£f)al  gelegenen ,  an  bi« 
«raecn  €berfoarb  unb  Uui$  ju  SBürtcmberg* 

:  §.  6. 

Unter  ben  ^afurmerFmurbigfeifen  ber  <£rabt  unb  be*  VimUi  »er*  fion  b«n 
bient  uernemlid)  ber  ©efunbbrunnen  jti  £lein*(£mjftingen  bemerft  fi  9iafurm«rf» 
»erben.  €ti  feil  berfelbe,  wie  <£ru|iu*  in  Paralip.  c  12.  mefbef,  erfl  JJ,^|£ 
im  3fa5t  1580  cntbeft  werben  jeen,  al$  in  bifem  55orfe  fid)  Langel  an  £U££ttt 
Sßaffer  gejeigt  unb  bie  €inwel>ner  nad>  SÖafiYr  gegraben  hatten ,  we<  Oefunt* 
bti  biejeniaen ,  rt>eid)e  wert  unter  fic$  abgraben,  burc^  ben  ©c&roefelg«  brunnrn  |u 
euc^  am  StaftonDe  97ctr>  gelitten.  SSßic  Reifer  unb  anbere  melben,  fe  ^im«Bg# 
fübrt  bifer  Brunnen  febr  »il  ®d>tt>efel  unb  5Uaun  bei  ji$  unb  bat  bie  ,,,bäw' 
fcefonbere  ©genfe^aft,  baf  eine  SDeib^perfon,  mefdje  roäbrenber  menat« 
litten  Reinigung  (n'njti  na^et,  fogleic^  rein,  ber  Brunnen  aber  unrein 
wirb  unb  fi#  erfl  n<xb  ^Serffuf  einer  ^funbe  roieberum  reiniget,  g(d# 
4erge0a(ten  feile  bife*  SOBafler ,  mann  ein  2lujfa$igcr  binjufommt,  «uc^ 
feine  jartx  verlieren ,  b\$  tv  reieberum  weggebt    2>r,  9tie;anber  <Zw 
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tnerer  ^at  im  3<»bt  ^7*9  tum  bifem  ©efunbbrunnen  eine  SDiffcrfatton 
Schatten  ,  ben  Umftanb  aber,  baß  er  bie  SBeibtyerfonen  rein  macfce,  be» 
iweifelt,  ober  wenn  e*  ja  gefc^e^e ,  anbern  natürlichen  Urfac&en  beige» 
meffen.  Q>ei  ber  gntbefung  bifetf  Brunnen  will  man  au<$  unweit  ba* 
ton  jween  (Sarge/  einen  Ijoljernen  unb  rifer  nen ,  gefunben  haben,  in 
Kelsen  »ermoberte  Ä'orpet  gelegen.  $?an  hat  Daher  »ermurfret,  bat? 
»orjeiten  auf  bifem  Pias  eine  Capelle  m6ge  geftanben  feim,  worin  bie» 
jenige,  welche  SUein  *  £ngfhngen  befeffen ,  \t)t  SBegräbniji  gehabt  fcaben. 

§.  7» 

wC?  nS  ®ne  an^er<  ^erfwürbigfät  iff  baö  rogenannte  9?ebeü*oc$  bei  Ober* 
mmmm*  ^auf>n ,  woöon  ber  Slpotfjefer  ju  Pfullingen ,  518.  £.  Sßolfing ,  wd> 
4er  baffelbe  toiermal  «nterfucfjt  bat/  im^abr  17  t*  eine  auöfurtid)<  ^5e* 
fc&reibung  herausgegeben ;  unb  Äei>j?ler  in  feiner  Dfeifebefcbreibung  p.  137; 
fotyenbe  9}acfyrictyt  gibt :  i€o  fet>le  bem  ilrnibe  nueb  nickt  4«  merf * 
mirbigen  3>olen,  unter  welchen  bao  fogenannte  Heb  dl  och  bei 
Pfullingen  vor  nnbern  bemerkt  31*  werben  verbienet.  Die  .länge 
der  fätnmtlicbcn  unterirrbifdjen  (Bänge  unb  cörotte«  erfirett  ficb 
von  bem  Äuflerffcn  Eingänge  bio  an  ben  (Drt,  ivofelbft  m<m  b<t* 
von  am  weiteren  entfernet  ifi,  auf  488  @cb»r>.  £>ie  Cropfjrei* 
ne  formnen  l)ic  unb  ba  einige  (Bellten,  tvelcben  bie  bajn^onv 
menbe  JCinbilbungofmft  eine  Jigur  von  (Drgeln  unb  anbero  iDirt* 
gen  geben  tan ,  unb  fmbet  man  überhaupt  eine  nicht  geringe 
<01cict)beit  3TOifd?en  bifer  unb  ber  löaumanm  *  3><*le.  2lrt  verfehl* 
tenen  planer»  ;eigt  ftcb  ein  Selenites  rhomboidalis  ober  bcUglan; 
jenbeo  ^ntucneia ,  (Wurfelfbatfj)  weiches  ,  wann  e*  .n-vfchLtgcn 
wirb,  alleseit  in  vierefcigte  Knueen  ober  roürfclichte  Jigurenjer* 
fallt.  &  gebenft  berfelben  auefc  Zeiler.  ep.  599.  unb  au*  bemfelben 
Becmann  hift.  Orb.  terr.  cap.  7.  pag.  309.  unb  Sej'farth  in  medulla 
mirab.  nat.  pag.  481.  werben  auefy  feböne  Cornua  Ammonis  (Bcfeeer* 
Ober  5lmmon<borner,  Conch«  Venereae,  eine  5Ut  &on  Porcellanmu* 
ferkeln ,  Fungitse  unb  Alcyonia,  ober  ftorallfcb wamme;  Conch»,  sjftu* 
fc^eln;  Chamit»,  SSreitmufcfyeuleine ;  Lapides  Judaici  ober  3ubenft*ü 
ne  *c.  in  felbiger  ©egenb  um  Pfullingen  gefunben. 

I.  8. 

*cn  ben  2>o*  Q5ergfc$fof  Sldjalm  ligt  unweit  Pfullingen  unb  ber  Dteicftfftobt 
•rawn  »ott  Reutlingen ,  wegen  foleber  9?acbbarfd)aft  ift  aueb  vorgegeben  worben, 
»$abn.    q\$  ob  Pfullingen  eine  3ugel>6rbe  ber  @rat>fc&aft  Slc^alm  gewefen  wäre, 

wie 
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tt>fe  benn  Cruftu*  p.  2.  Hb.  5.  cap.  *.  melbef,  baf?  Di«  @rat>en  t>on 
2ltf>a(m  tfcr)  aucf>  ©rasen  t>on  «Pfullingen  gefcbriben ;  allein  ba  £rufiu*  Uu 
nen  35eweiU  bi<öon  beibringt,  fo  ifl  an  Der  ©laubnnir&igfeit  Dife*  Q3or# 
gebend  forool  al«  an  Dem,  r»a*  93efolb  au«  Denselben  erjefolt,  bittig  ju 
jtveitfen.  3)ifer  melbet  ferner ,  ba£  Die  ©raöen  wn  2ldjalm  unter  Den 
ölteften  in  ©#n>abejt  fepen ,  inDem  man  in  alten  9*ac&ricf>ten  finbe, 
Daf?  im3abr7if  ein  ©ra»  SuifolD  t>on  2l<fcalm  umgefommen  feoe.  3m 
3a^r  858  »erbe  eine*  ©rat>en  SBil&elm«  gebaut,  unb  im  3af>r  599 
fepe  Söalfgang,  ein  ©rat)  ju  Pfullingen  unD  Slc&alm  9&if<$of|u  Regen* 
fpurg  gemefen.  €r  aebenfet  ia  Docum.  monaft.  virg.pag.  384.  aucb  et* 
neöS.Ram\voldi,tt)elc^ecim2fal^r  inj  ausübt  ju  (St.  ßmeran  gefror* 
fcen  fepn  folle.  «fltan  fan  nocb  binjufejen ,  Da£  in  Dem  Siplom  tfaifer 
£einric$ö  IV.  alt  er  im  3a&r  1075  Dem  Softer  £irfau  feine  (Stiftung 
befietigte,  ein  Luitoldus  Comes  de  Achelm  alö  ,3euae  angeführt  fror* 
Den.  <23illeid)t  ift  Difer  eben  Dtr  £uipo(D,  t>on  welchem  man  Die  gute 
*fta$rfd>t  au«  Dem  2>otation«buc$  De*  fflofter«  3»ifalten  &at,  &ap« 
nebfl  feinem  23ruDet  Äuno  Difem  ©ottelhau«  um«  3aljr  1119  jenegrofe 
(Stiftung  getban,  Deren  pag  15a.  §.  11.  fc&on  mitmebrerem  gebaut  »or* 
Den.  (f  «  bat  Daher  Da«  Slnfeben ,  a(ä  ob  Difer  üuipolb  unD  £uno  Die 
lejtern  ©ra»en  »on  Slcfcalm  ge»efen ;  Denn  »a«  einige  treiben ,  Daf 
bife«  ©efc&lec&t  erfl  im  2fabr  1387  mit  Dem  Ulbert  au«geftorben  fepr, 
ift  Der  SEBabrbeit  nicbt  gemaö ,  unD  fie  Ijaben  »ermutblicb  Die  (Sbelleute, 
»elc$e  fiel)  t>on  Pfullingen  gefefcriben,  mit  ben  Curaven  von  Skbalm  t>er* 
roedjfelt ,  welche  ftch  auch  ju  Seiten  \>o n  Pfullingen  genennet  haben  fol* 
(en.  SBie  Denn  auch  Cruftu«,  welcher  bie  ©enealoaie  bifer  ©raöen 
Part.  II.  lib.  8-  cap.  8.  fleiftg  befariben  f>at,  um  bife  Seit/  nemlic^um 
Da«  Sabr  11x7  auffj6rt. 

SMe  SSurg  unb  3)eftung  Stcfealm  iff  im  3fabr  1330  mit  ibren  ju*  ®*tt>Ä 
gebörigen  $)6rfern  unD  ©ütern  Dem  Reicb  jutfanbig  gemefen,  Dem  fte  ^SSau 
allem  Slnfefoen  nacb  bureb  Slbfterben  Der  ©rat>en  Don  SUbalm  b«lmge< 
fallen,  »eil  £aifer  £ubn>ig  felbige  Damaul  nebft  Der  ©taDt  Reutlingen 
Dem  @ra&en  Ulrich  »on  JDBurtemberg  übergeben ,  »terool  Obrecht  in 
not.  ad  Inftr.  Pac.  Weftph.  pag.  118.  öorgibt,  ba^  ber  £er$og  5llbrec^t 
ton  öeflerreic^  unb  fein  SBruber  £eopolb  Dife  beebe  QSefhnen  im  3abr 
1370  an  £ann«  t>on  ?Xtetr>eim  unb  feinen  Söruber  Sßilbelm  um  12000 
Ungarifc^e  ©ulben  »erpfanbet  baben.  Allein  im  3abr  1378  »erfaufte 
JÖJiujelm  wn  Dtietf>eim  bife  beebe  ecblojfer  an  ben  @rat>en  ©>er^arb 
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ju  583ürtemberg ,  unb  ©erfacr)  »on  Hohenlohe  fxflfftcjte  ntc^t  nur  bifen 
Stauf  im  tarnen  beä  tfaiferä  auf  Dem  Äaifcrtic^en  -£)ofgericf>t  ju  9}ürn# 
berg,  fonbern  Äaifer  SK^cnjel  befal  auch  im  $abr  1387  ber  (Stabt  DCeur* 
ringen  unb  anbern  3?eich*fttnben,  baf?  fte  bie  ©ra»en  »on  SBürtemberg 
an  ifyrer  ©erechrigfeit  an  ben  beeben  QSeflinen  2lchalm  unb  £obenflau* 
fen  nicht  irren  follten.  Q.lon  btfer  $eit  an  ift  bat  £autf  2t?ürrcmberg  ru» 
big  in  bem  QVfij  bifer  beeben  <2>chl6ffer  gebliben,  auch  bamalen  noch, 
alö  £aifer  &arl  V.  unb  ber  £6nig  gerbinanb  a\t  €rjf>erjoge  ju  Oefler* 
reich  bat  ^)erjogtf)um  2öttrtemberg  ingehabt  unb  ber  tfabanifche  Q}er< 
trag  im  %abt  15H  getroffen  roorben.  Richte  befloroentaer  fprach  bie 
€rjberjogin  Älaubia  nicht  allein  bie  33eflinen  5Tchalm  unb  (Staufen ,  fon# 
betn  auch  anbere  offenbar  baju  nicht  geborige  @tabte  unb  Remter  an, 
unb  nahm  felbigc  nach  ber  «ftorblinger  @cf>tac^t  in  2$ejij,  bit  enblicr) 
»erm6g  btt  $©efh>l>alifefren  gribentf  Art.  IV.  §.  24.  biefelbe  bife  QSkflif 
nen  mit  allem,  wat  fie  baju  eingenommen  &ärre,  herausgeben  muffte, 
boch  baj?  bem  £rjbaufe  Oesterreich  feine  »ermeinte  gorberung  unb  bem 
«^erjogf.  £aufe  SÖürtemberg  bie  exceptiones  unb  anbere  Dtahtäbebelfe 
vorbehalten  mürben ,  unter  weichen  bife  reo!  nietyt  bie  geringfre  fe»n  bürfre, 
baß  bat  (Erjbautf  öefterreich  ben  14  $?erj  1647  feine  gorberung  an 
alle  ^3fanbfchaften  bereite  fo  lang  erlaffen ,  bitf  bat  £erjogff)um  $öür* 
temberg  auf  ereignenben  unb  »erblichenen  Qxbfati,  fo  boch  in  Qctut 
£anben  flehe,  auf  bat  £wt  öefterreiefe  Fomme  unb  eine«  mit  bem 
anbern  confolibirt  »erbe.  vid.  ©efehfehfe  ber  £erjoge  ju  SSBurtemberg 
VIII.  $(>eil,  pag.  i8f.  Söieroolen  beebe  93efrinen  nic&W  mehr  alö  bie 
3\ubera  jefgen  fonnen ,  unb  befonber*  ju  Slcfealm  aueft  »on  bifen  roenig 
mefjr  übrig  ift. 


?aoe  ber    ^  Habt  £eilbrunn  entfernt,  bie  Sage  berfelben  ift  fef>r  angenehm,  tbeil* 
etabt      an  bem  <Bchlof?berg ,  an  roelchem  auch  bie  tfiiche  fleht,  tbeil*  in  einem 
«Bemfperfl.  ^flj.  noc^  angencbmer  ifl  ber  @chlo£berg,  auf  roelc^em  bat  nun  Jim* 
tiefe  »erfaßene  ©cfelof  jtefeet;  bifer  93erg  ifl  fcfeon  runb  alt  ob  er  burefj 


Cap.  XLV. 

9Son  etabt  unb  2önt  Seinfper^ 
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tfunff  fö  geformt  »orben  »are ,  unb  t>on  ben  umligenben  bergen  ganj 
abgefonbert.  <gie  (igt  aber  in  bem  ebemaligen  pago  Sulmanagowe  ober 
(gulmgau,  »elcbetf  feinen  tarnen  »on  bem  Slüflcben  <gu(m  bat,  fö 
bei  Dem  grauenffofter  £icl)ten|tern  entfpringf,  ungefebr  eine  QSiertefoieile 
t>on  Söeinfperg  oorbeifliefft  unb  bei  9?efarfu(m  in  ben  9?efar  ficb  ergiefft, 
»on  weichen  beeben  $Iuffen  bife$  tejtgebacbfe  (gtäDtcben  aueb  feinen  9?a* 
tnen  f>ar.  3>a£  bifer  pagus  unb  mitbin  aueb  bie  <&ta\>t  Sßeinfperg  tux 
Francia  Orientali  Qtfybvt  babe  /  jeigt  ba$  Chronicou  Gotwicenfe  p.  79a. 
an,  aII»o  Sjm  t>on  $>e|fel  alfo  febreibt:  Sulmanagowe  pagus  Duca- 
tus  Franciae  novx  ad  confinia  Ducatus  Alemaniae,  qui  nonien  fuum 
derivat  ä  fluviolo  Sulmana,  qui  haud  proeul  ab  urbe  Heilbronna  pro- 
pe  Nicrofulmam  in  Nicrum  influit.  Ex  hoc  traditiones  Laureshamen- 
fes ,  e  quibus  Freherus  nomen  hujus  pagi  mutuatus  eft,  recenfent  villam 
Sulmana  in  pago  Sulmanahgowe,  hodie  Nicrofulma  infra  Heilbronnam. 
3LBie»oI  bat  SEöeinfperger  2lmt  aueb  jum  tbeil  in  ba$  Äocbergau  ober  t>U* 
mebr  ju  bem  SSrettacbgau  gebärt,  »own  aber  bei  ber  Söefcbreibung  ber 
©fabt  Sfteuenftott  Reibung  gegeben  folle. 

S>ie  ebemaiigen  23efijere  bifer  (Stabt  waren  bie  befannfen  Herren  ©on  Uu 
ton  SDeinfperg ,  »on  beren  ©efdbiecbte  infonberbeit  M  £er$ogf.  %Bür*  »©n 
temb.  Övegierungtfratbä  »on  Tormann  Obfervationes  ad  referiptum  com-  «*"»H>«*B» 
miflöriale  Johannis  XXI.  Romani  Pontificis  d.  d.  ij  April.  1277.  §.  60. 
pag.  80.  naebgefeben  »erben  fan.  S0?an  gibt  »on  ibnen  t>or,  baß  fte 
mit  ben  #erjogen  von  Urningen  einerlei  Urfprungö  fepen,  »eniaftenä 
haben  fie  mit  benfelben  faft  einerfei  SBappen,  nemlicb  Drei  »eife  ©cbiU 
De  im  rotben  Selbe ,  bie  oon  Urningen  aber  brei  rotbe  ©ebilbe  im  »ei* 
fen  Selbe  gefröret.  3cb  (äffe  folcbeS  auf  fieb  beruben,  »eil  icb  berma* 
len  noeb  auffeilten  riebtigen  @runb  babe  fommen  f6nnen.  2)ie  Ätteften 
berfelben,  »elcbe  icb  inUrfunben  gefunben,  »aren  Rugerus,  Belremus 
unb  Wolframus,  bie  im  3abr  1148  in  bem  Kaufbrief,  a(ö  bar?  Softer 
9)?aulbrunn  einige  ©üter  ju  £6cbgau  an  ficb  erbanDelte,  ate  Beugen 
angezogen  »erben.  £e>  »ar  aueb  ein  SÖolfram  »on  SEBeinfperg  babei, 
alt  ba$  gebaebte  hofier  in  eben  Difem  Sfabr  an  ben  Ort,  »0  eö  jejo 
fle^t/  »erlegt  »urbe.  3m  $abr  1  if©  »ar  Diepertus  de  Weinfperg  £eu* 
<je,  af*  £aifer  Äonrab  III.  bem  $otte$baufe  <^r.  SBIafit  ben  Staufen* 
fcerq  juerfannte.  Unb  SSertbolb  von  Sßeinfperg  foüe  im  3abr  i»So  eine 
4Braoin  »on  £c(ftnftem ,  S^amenei  5lnne,  jur  ©emalin  gebabt  baben. 
Sit  bem  ^eftetigumjfbrief  >  ,ai^  £aifer  ^einric^  VI.  bem  Älojler  £orc$ 
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fm  3a^e  1193  feine  ©fifruno  unb  greiften  beftetigfe ,  tfnbet  man 
auch  einen  Engilhardum  de  Winesberg  unb  feine  beebe  (§6hne  Äon* 
rab  unb  €ngilharb  vid.  Bcfold.  d.  1.  pag.  7*7.  welcher  auch  bei  bem 
SClofter  Helberg  ein  SMplom  ton  bem  Gaffer  ftribrich  Jl.  Dorn  3.  1228 
anziehet/  worin  Äonrab  ton  SSBeinfperg  alt?  £euge  angeführt  wirb.  (Ein 
£ngilf>arb  ton  Söeinfperg  half  im  3abr  »*7P  ba<  Älofrer  (gtefnheim 
mit  ben  Herren  ton  £ohenrieth  »ertragen;  bifer  €ngilbarb  führte  mit 
feinem  trüber  tfonrab  ein  gcmeinfchaftlid)ee\  ©igitt ,  unb  im  3»  I2'H 
gaben  auch  jween  tfonrabe  ein  gemeinfchaftlic^eU  (Sigill,  welche*  obigem 
faft  burchauä  gleichet/  miteinanber  geführt/  welche  beeben  tfonrabe  £eu< 
gen  waren,  aleJ  £aifer  2lbolf  im  3fahr  1293  bem  hofier  Slbelberg  feine 
Freiheiten  beftetigfe.  3m  3^  befreiefe  £onrab  ton  SÖBeinfperg 
ber  Ältere,  bem  DJübiger  ton  Wenau  ein  ©rittheil  feinet  £ofe$  ju 
Siffaftrach  ,  ben  er  feiner  Tochter  in  ba*  tflofter  Richten  |tern  jur  Stutu 
freucr  gegeben,  ton  ber  £ehenfchaft,  unb  terfaufte  fm  3aljr  *3oi  mit 
feinen  (£6bnen  €ngelbarb  unb  Äonrab,  bie  QSurg  unb  (§fabt  teufen 
an  ben  ©raten  gberharb  ju  SBürtemberg ,  behielte  fich  aber  babei  tor, 
für  jich  unb  feine  €rben  ben  (gehilb  unb  £elm  ton  teufen  hmfüro  ju 
führen.  (Eben  bifer  Äonrab  würbe  im  3<*b*  x3°7  bon  bem  Äaifer  £ein* 
rieh  VII.  jum  £anb»ogt  in  ©chroaben  terorbnet  unb  befehligt,  bent 
©raten  ßberharb  ton  933ürtemberg  in  bat>  £anb  ju  fallen,  »eiche*  er 
auch  mit  grofem  ©fer  in  ba*  SBerf  fejte,  fo  baf  bem  ©raten  €bcr* 
harb  wenig  mehr  ton  feinem  tobe  übrig  Wieb.  3m  3aht  nu  über* 
gab  er  bem  £ I öfter  £i«hfcnftern  all  fein  stecht  ju  bem  2Beiler  Einbach, 
unb  feine  ©6hne  »ermachten  im  3«hr  1318  au*  Befehl  ihrer  Butter, 
Slgne*  ton  93runef ,  jährlich  40  Q3funb  fetter  unb  einen  ©mer  SDBein 
in  bemelbte*  grauenflofter ,  bap  man  öator  für  bie  franfefre  £lofterfrauen 
gier ,  SMch  unb  ©chmaljj  Faufen  foUte.  tfonrab  ber  jüngere  t>erf aufte 
im  3<»hr  »32f  an  ben  ©raten  Ulrich  rju  SEBürtemberg  bie  Q5urg 
unb  <&tat>t  Sßinnenbcn ,  woju  beffen  trüber  gngelharb  feinen  SÖi# 
len  gab.  äonrab*  ©emalin  war  eiifabeth  ton  tfajenclnbogcn,  wcl> 
che  im  3ahr  1330  mit  $ob  abgieng  unb  jween  ©6f>ne  hinterließ 
mit  tarnen  €ngelbarb  unb  €ngelbarb»#onrab,  bie  im  3<^f  *33i  fh* 
te*  terjtorbenen  <23ater*  (Stiftungen  beftetigten.  3<ner  terfaufte  an 
©ebelin  ton  £elmflatt  feinen  25uratfabel  ju  ©runbach  im  Ä'raichgau 
unb  gab  im  %aht  1343  feine  ©nwiHigung  baju,  als  2>egenharb  ton 
Slöeiler  ein  ®belfnecht  etliche  Sief  er  terfaufte,  woraus  (U  fehen,  Da^ 
bie  €beBeute  torjeiten  auch  unter  ber  Freiherren  ^5ottmäfigfeit  unb 
Öbrigfeit  gejtanben»  gngelharb'Äonrab,  ober  wie  man  ihn  auch  nur 
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fcf>fecr;tbui  nennte ,  5fonraD ,  batte  mit  feiner  ©emalin  2fnna  twn  95ru» 
nef  jroeen  ©6&ne  erjeuget,  nemlfcjf)  ^neje(f>arb  unD  ÄtonraD,  Deren  je* 
ner  im  Irjabr  1394  b«*  «perjcgeJ  £uipolD  »on  Ocflerreicfc  £anDt>ogt  war, 
unD  im  Jfabr  1397  an  Den  DieinbarD  ton  4De(m|ktt  Die  Reifte  an  Den 
Söorfern  #üttenberg,  ?0?ülfenbac<>  unD  4bft(fenfyarD  um  2000  <})funD  £lr. 
DerpfanDete,  aucfc  im  3abr  1400  mit  feinem  (gobne  ÄonraD,  Den  bee* 
Den  ©ebrüDern  Ulrich  unD  5tlbredjt  ton  *£>obenlobe  tf>r«  #errfobaft  3£>ein* 
fperg  mit  9totb  unD  2ßillen  ifcrer  SöefreunDten  auf  Den  galt  »ermatte, 
wann  fie  ofcne  eblic^e  €rben  »ertf  erben  fönten,  (feie  Derfpracl>en  audj, 
ton  folc^er  #errfc&aft  nicf)t  allein  ofme  grofe  Urfac^e  nichts  ju  aerfaufen, 
fit  Ratten  e*  Denn  ju»or  Den  ©raöen  »on  «£or;enlobe  anerbotten,  fonDem 
erlaubten  aucfy  Denfelben,  DaeJ  matf  »on  Der  #errfc$aft  Sßeinfperg  m* 
pfanDet  wäre,  an  fiel)  ju  lofen,  Docr;  Da£  Den  «öerren  t>on  Sßeinfperg 
«ine  etvige  SßieDerlofung  Qtfatttt  roarbe.  (gie  leiteten  au#  Den  ©ra* 
t>en  »on  #obenlobe  10000  fl.  baf?  fie  folebe  er|r  na$  Ulricb*  unD  %[* 
brecht*  »on  »£)of)enlobe  3ibflerben  bejahten  Dürfen ,  meiere  jur  Q)erficbe* 
rung  fol<ber  <<?c&ulD  Den  falben  $(>eil  De*  (gcbloffetf  öeringen,  $feal> 
benburg  unD  9?euenjtein  t>erfejten.  tfonrab  nennte  fic^>  um  Dife  3eit  M 
£eil.  iRomifcben  9feicr>«  @rbr*ammerer,  toelcM  2lmt  feine  9?ac&fommen 
auefj  behalten  baben,  Da  »orber  »ermög  Der  ©ülDnen  SSuUc  cap.  27. 
§,  7.  Die  t>on  galfenffein  fefc^e^  2lmt  perfaben.  3m  3abr  1439  n>urDe 
er  Don  Dem  .Ha; kr  21  (brecht  II.  auf  Da*  Äoncilium  Söafel  in  feinem 
tarnen  Perfcbift,  Daf?  er  Der  ©nroeibung  ^abjt  $elir  Der?  V.  beimobnen 
foflte,  wobei  Der  tfaifer  in  einem  ©^reiben  ftc^  folgenDer  Sßorte  be< 
Diente:  Et  ut  id  tanto  commodius  ficri  poffit,  iane  noftro  confilio, 
accedente  Sacro  Bafilienfi  confilio  Protettorem  &  locum  tenentem 
vice  noftra  deputandum  duximus  &  deputavirous  fignanter  nobUem 
Conradum  Dominum  in  Weinfperg,  noftrum  &  Imperii  Herecütarium 
Camerarium  Cancellariumque,  &  fidolem  dileftum  &c.  vid.  Wenckeri 
Appar.  Archiv,  p.  336.  3m  3*b*  lW  ****  jWtyf  *^n  SBeinfperg 
auf  Dem  fo  genannten  grofen  £önig$*ober  SfieicbtUag  ju  SBormf,  ton 
welchem  £erjog  in  Der  ^tfafifc^en  (T^roniF  p.  ic*.  febreibt:  2Uif  oer 
Imten  Seit«  fbno  pbilipvt  %>erv  $u  XPemfpcrg,  t^rb  #  Cammerer 
bce  £eyl.  Äeiefea  un6  ^ielt  ben  Sceptct  obejemeibter  muffen  ic. 
€nDtic^  ffarb  Difrt  ©efe^feebt  mit  Dem  €ngel(jarD  »on  SSJeinfperg  im 
3abr  is  17  Wetter  in  Dem  jffofta  ju  SÖimpfen  auf  Dem  55erg, 
wo  fie  i^r  €tbbegrdbni§  bötf^n,  begraben  wurDe,  toiewot  einige  noc^ 
im  5a&r  1^23  einen  ©igmunD  t>on  SiCeinfperg  motten  gefunDen  baben. 
UnD  <£rufuj*  in  Paraüp.  cap.  g.  mefDet,  Daf  ÄonraD  Der  leite  Mm  @e* 
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fcblec&W  im  3ahf  geftorben  unt)  ju  £eilbrunn  in  ber  ?ftarien?ircbe 
begraben  worben ,  rodete  icb  aber  auf  feinem  SBertb  benign  (äffe. 

§.  3- 

SJon  bem         &ft(j  ^ie  Sto^  SBeinfperg  fimlicb  alt  feoe ,  ijt  barau*  abjuneb* 
HM  ber   wen,  ttjeif  jie wenigftenä  febon  im  3abr  1 H0 wn  Dem  tfaifer  £onrab  III. 
Ctabt, unb  belagert  würbe,  unb  fieb  im  3*br  1  «48  bie  »orerjeblten  Herren,  unb 
f***®*   *war  m  ^^f^'benen  Linien  bawn  benennet  baben,  folglich  ben  Herren 
,Wtt*     »on  SBeinfoerg  lange  »orber  fcj>on  aebört  bat  unb  beren  (Stammbaum 
gewefen        £ä  i|t  Daher  niebr  waorfcbeinlicb,  baß  bie  SDßelfen  folebe 
»orber  ingebabt ,  unb  £aifer   onrab ,  au*  er  felbige  ibnen  abgenommen/ 
fie  ben  Herren  oon  2öeinfperg  ate  Slucbtiingen  t>on  (Spoleto  gefcfjenft 
habt.  &  ift  jwar  oben  febon  berührt  worben,  baß  bife  Herren  t>on 
ben  £er$ogen  üon  Urßlingen  abdämmen  feilen,  aber  pag.  2 / 6>  wur# 
be  aueb  flejeigf,  baß  bie  Herren  »on  Urningen  eitf  im  %afyt  121 8  »on 
bem  Äaifer  ^ribrieb  N.  $u  $erjogen  ton  (Spoleto  gemaebt  worben,  mit» 
bin  baben  fle  70  3«b«  juuor  niebt  ^lücbflinge  t>on  (Spolefo  fepn 
f6nnen»    xöeil  aber  gleic^wol  ber  Äaifee  £onrab  bife  (gttöt  im 
3abr  1440  foüe  belagert  baben,  inbem  er  mit  ben  SBeifen  Ärieg  ge# 
fubret,  fo  muß  entweber  bife*  eine  anbete  <&tabt  SÖSinöberg  gewefen 
feon:  ober  muffen  bie  Herren  ton  2£einfperg  ben  SÖelfen  beigejtanben 
baben:  ober  mag  #erjog  SU^clf  ber  jüngere  unfere  <5t<tot  SLÖeinfVerg 
ibren  angebornen  Herren  abgenommen  baben.  £6  feue  ihm  aber  wie  ihm 
.      wolle,  fo  ift  bife  Belagerung  wegen  ber  befannten  ©efebiebte  t>on  ber 
Snbff     $$einfperger  S&eibertrfue,  jebermann  befannt.    3n$gemein  wirb  fte  fo 
Sfc*    erjebiet:  es"  bätte  nemlid)  Äaifer  £onrab  III.  bife  e?abt  SEBeüifperg  im 
Jabr  1140  belagert  unb  befonberö  bem  <£cb(oß,  worin  jicb  ber  «frerjoa; 
aßelf  foüe  befunben  baben ,  bart  jugefejt,  ja  fo  gar  gebrobet,  baß  alle 
barin  beftnblicbe  SQtanntfperfonen  frerben  mufften.  Söieweil  nun  bie  $öei» 
ber  um  ibre  SÄ&nner  beforgt  gewefen,  fo  bitten  fie  ftct>  bei  bem  £aifer 
bureb  einen  ^uöfaü  bie  QJnabe  auägebeten,  baß  er  ibnen  nur  erlau> 
ben  m6cbte,  ibr  Söefleö,  roaö  fie  auf  bem  3iüfen  mit  jicb  tragen  f6nn* 
fen ,  autf  bep  in  bie  (gieberbeit  ju  bringen.    €^  bat  aueb  ber 

Äaifer  bifem  $rauenjimmer  folebeö  bewilligt,  unb  bie  SB3eiber  b«ben  ir> 
re  Banner  auf  ben  SKüfen,  unb  bie  ftinber  auf  bie  51rme  genommen , 
fo  bann  folebe  au^  bem  ©d>loß  unb  <&tti>t  getragen ,  worunter  £erjoa. 
$öe(f^  ©emalin  ben  Reiben  gefubrt  baben  fotte.  2>ife  ^:reue  foll  nun 
bem  &aifer  fo  wol  gefallen  haben,  baß  auch  einer,  ber  thme  beibringen 
wollte,  oXi  ob  er  fein  Stßort  auf  bife  5©eife  niety  ju  galten  fcbulbig 
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tohrt,  dne  #?aulfcbelf*  bafcon  getragen.  ^0  artig  aber  bife  ©efebiebre 
lauter,  fo  fabelhaft  tviO  fie  einigen  »01 fommen,  inbem  üeibnij  Tom.  I. 
Rer,  Brunfw.  in  not  ad  Chron.  Weingart.  pag.  789.  Pfeftinger  ad  Vitr. 
part.  L  pag.  570.  unb  Eccard  in  tr.  de  Uiu  Studii  Etymol.  §.  9.  banb' 
Sreiftiob  eroeifen,  ba£  n?enigf!en$  ber  £erjog  $tSelf  *  bamaut ,  aleS  bie 
©tabt  belagert  roorben,  niebt  in  SSeinfperg,  fonbern  in  Däfern  ge*  3»eif«i 
tiefen,  worauf  fie  bie  ftolge  jieben,  ba£  jene  ®efcbicbte  um  fo  mebr 
crbicfyfet  fepe,  alrf  obneljin  fein  (Öefcticfytfcfcreiber ,  ber  *u  felbiger  3eit 
gelebet  unb  beö  Äaifertf  ober  ber  Sßelfen  ©efebiebte  aufgezeichnet  f;af, 
bifer  Gegebenheit  gebenfe,  fonbern  ^ritbemiuä,  ber  boeb  befannterma* 
fen  360  3af>re  bernacb  gefebet,  betfelben  juerfl  gebadjt  babe.  2lud> 
^teinbofer  fuetyt  in  feiner  SCßürtembergifcben  (E&ronif  part.  II.  pag.  92. 
bie  Söaorfyeit  bifer  ©efdjicbte  mit  uerfebibenen  ©runben  ju  bejrreiten, 
unb  Wt  unter  anbern  Dafür ,  bat?  biefelbe  fia>  niefcr  in  unferm  S33etn* 
fpera,  fonbern  ju  SBtnöberö  in  granfen  jugetragen  babe ,  »eil  bife* 
nabe  an  ber  Oberen  Walj/  welche  ben  helfen  gebart,  gelegen  ift,  unb 
nad)  ber  alten  Dieben*  *  unb  ©ebreibart  beebe  Orte  SÖintfberg  genennet 
toorben  fmb.  Obmolen  aber  bamal*  ber  £erjog  Sßelf  eben  niebt  ju 
Sßeinfperg  gemefen,  fonbern  tvabrenber  Belagerung  m  in  S&aiern  ei* 
ne  2lrmee  gefammlet,  mit  berfelben  jum  €ntfa$  bifer  ©tabC  fcerbeigerüft 
unb  bem  tfaifer  eine  (geblaßt  geliefert  !>at,  fo  fan  bem  ungeachtet  boef) 
trroatf  bergleicben  mit  ben  anbern  gittern  unb  Änedjten ,  »elcbe  in  2öeln* 
faerg  gelegen,  vorgegangen  fei>n,  inbem  ber  <$ritbemlu*  aud)  au*  anbern 
(tbronifen,  beren  bie  wenigen  auf  unfere  3*it  gefommen  fmb,  feine 
«£irfauifcbe  ©jronif  entlehnet  ^at.  $)af*  aber  bife*  Sßeinfperg ,  roelcbe* 
fcer  Äaifer  tfanrab  belagerte,  unfer  Söeinfperg  feye,  ijt  barum  roabr* 
fdjeinlicb,  »eil  .permann  50?inorita  in  feiner  (tbronif  febreibt,  ba£  im 
Sabr  1140  jroifcfcen  bem  £«joa  gribrieb  in  (gebroaben,  £aifer  £on* 
rabä  @obn ,  unb  bem  SÖelf  obntveit  Ainhofen  eine  (^cblacbt  »orgefal* 
!en,  roelcije*  £Inf>ofen  ober  €U^ofen  fer>r  na&e  bei  unferem  Sßeinfperg 
(igt,  n>obci  er  aber  boeb  ben  fehler  begebt,  baß  er  vorgibt,  ber  .per* 
|og  2ßelf  fe»e  bafelbft  umgefommen.  €r  febreibt  aber :  At  Fridencus 
Conradi  Filius  fe  contra  Welfonern,  juniorem  Ducern,  ad  bellandum 
praeparavit ,  quia  Henricus  fuperbus  fene&ute  defeftus  belJare  non  po- 
tuit.  Congrefli  ergo  ad  praelium  Fridericus  Dux  Suevise  ex  parte  Con- 
rad! Patris  fui,  &  econtra  Welpho  Dux  Bavariae  ex  parte  Fratris  fui 
Heinrici,  prope  coenobium  Ernsheim  in  provincia  Retie  viftoriam  glorio- 
fam  obtinuit  Fridencus  multis  interfeftis  de  exercitu  Welphonis.  Ipfe 
vero  Welfo  vix  cim  paucis  effugit.  Qui  feeuudario  k  contra  Frideri- 
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cum  praeliandum  prope  Winfperg,  juxta  villam,  quae  vocatur  Elnho- 
fen ,  praeparavit,  ubi  Welpho  interfeelus  fuit,  &  cum  eo  multi  de 
i'uo  exercitu  paucis  admodum  per  fugani  evadentibus.  3U  SDßeinfperg 
wirD  jwar  ein  C&cmalDe  gezeigt,  worauf  Dife  ©efcbicbte  borgejtellet  1(1, 
wie  Da*  belaDene  grauenjimmer  von  Dem  @d)loffe  berabgehr ;  allein  Di' 
fe*  fan  für  Die  Dficbtigfeit  berfelben  wenig  entfcbeiben,  fonDern  Die  gan* 
je  Gegebenheit  bleibt  bei  jenen  Unricfjtigfeiten  Oer  <35efcbicbrf<#reiber  im* 
tnerbin  jweifelbaft;  bocb  foH  ficb  Der  gefärlid)  franfe  #erjog  t>on  ftiof 
renj,  i'aurentiu*  ?0JeDice*,  al*  ibm  Dife  QJefc^ic^te  borgelefen  worDen, 
.  fo  Daran  ergojt  &aben,  Daß  er  obne  weitere  Slrjnei  wieDerum  gefunb 
worDen. 

§•  4- 

flBefofptrg  Die  ©taDt  Sßeinfperg  nod)  im  3abr  1400  Den  Herren  t>on 

SSSLff!  SBeinfperg  jugelj&ret,  aud)  Dag  €ngell>arD  bon  Söeinfoerg  unD  fein 
armnan  ®^bn  ÄonraD  Den  Damatigen  #erren  ton  £o&enlobe  ij)re  £errfäaft 
Sl^fn.      2ßeinfperg,  bermacfyt  haben,  wenn  fie  ohne€rben  abwerben  würben ,  ifl 
in  Den  borigen  §.  §.  Deutlich  gejeigt  worben.  28ie  aber  felbige  na$» 
mal*  Den  ^faljgraüen  am  Styein  ju  t&eil  worben ,  Da*  itf  unbefannf ; 
in  einem  alten  &?f?pt.  f>abe  ict>  jwar  gefunDen ,  Dap  ein  £enraD  »on 
SOeinfpcrg  einften*  btle  unn6tf)ige  £anbel  mit  (Sfraffenraubereien  an» 
gefangen  böbe  tmb  Darüber  in  Die  9{eid>*  t  2lc$t  gefommen  fepe.  21(5 
er  nun  einmal  bei  ©injfteim  im  9>faljgraMfcben  (Belatt  6  Sßagen  mit 
£aufmann*gütern  geplünDert  batte  unD  Der  Waljgrab  Den  ©gentb&mern 
fold>en  (graben  erfejen  muffte,  fo  bfelt  er  ficb  binwieDerum  an  Difen 
Jvonrab  »on  SBeinfperg,  weiter  ifmt  Die  (StaDte  SBeinfperg  unD  9?eu* 
enflatt  abgetreten ;  wie  aber  Der  ^faljgrab  gereiften  ober  wann  fol* 
cbe*  gegeben ,  wirD  nid)t  gemelDef.  33ermutblid)  aber  war  Difer  £on* 
raD  bon  SBeinfperg  De*  erftgebaebten  ©tgelbarb*  <5obn,  welcher  burd> 
fein  unorbentlicbe*  £eben  in  Der  bitten  De*  iften  ^abr^urtbert*  f»<b  um 
Dife  beeDe  (StaDfe  gebracht  bat.  211*  aber  im  ^fabt**0?  Der  Äurfürff 
SÄÄSW^PP  *>ön      WafJ  f»cJ>  feine*  ©ebne*,  De*  0)faljgraben  9tupre<bt*, 
fS£^    «lieber  mit  Der  S^ter  De*  leiten  £erjog*  bon  #aiern<£anb*buf,  @e* 
*'    org  De*  9ttd>en ,  bermalet  war,  unD  bermog  De*  ^eftamenf*  feine* 
(Scbwigerbater*  alleine  erben ,  aud>  ftcb  Dem  ^aiferlic^en  2lu*fprucf>  we* 
gen  einer  Q:beilung  Difer  (Erbfcbaft,  an  welcbe  Die  £<r|oge  2ilbrecbt 
unD  SDBoIfgang  bon  95aiern*Öttuncben  aud)  2lnfpröc^e  matten,  niebt 
unterwerfen  wollte,  annahm,  fo  wurt)e  er  niebt  nur  in  Die  $Xeicb*ac$f 
erKirf,  fonDern  au<^  Dem  £er$eg  Ulrich  bon  503ürtemberg  nebfr  anDern 

ton 


Digitized  by  Google 


23on  <5taH  unD  $mt  gBeinfpctg.  453 

r 

t?t>n  bem  tfaifer  $?arimiH'an  im  %abt  1*04  aufgetragen,  Ifen  ju  he« 
fciegeru  3n  bifem  Svrieg  nun  eroberte  Der  #erjog  Ulrich  neben  anbern 
1'anDereien  auch  bie  ?  (^taDte  unb  Remter:  SLÖeinfpcrg,  9?euen|latt  unD 
Sttefmühl,  welche  Eroberungen  ihme  von  erweitern  Äaifer  be|tctigt 
wurden. 

§.  f. 

3m  34r  if  19  hat  fleh  Me  ©faM  SDeinfperg  famt  bem  <5chfo&  f'X^ 
auch  an  ben  ©chwäbifchen  £5unb  ergeben,  unb  in  bem  ^aurenfrieg 
ip$  haben  jtch  bie  unruhigen  Mauren  bei  bifer  ©tabt  Durcl)  eine  Per» 
abfcheuungtfwtubige  $f)at  befonberU  aufJgejetchnet ,  inbem  jie  unter  ih* 
rem  Anführer  £ann$  SBunberer,  au$  bem  Obenwalb  fceraufgejogen 
unb  bie  (Stabt  SEßeinfperg,  in  welche  ber  (gehwabifebe  $5unbben  ©ra» 
»en  £ubwig  von  £elfenftein  nebjt  70  gittern,  gbelleufen  unb  ÖJemei* 
nen  jur  SSefajung  gefegt  hatte,  burch  Q}errÄtf)<rei  ber  Börger  etnge* 
nommen,  unb  Die  S&efajung  gefangen  nahmen,  auch  bie  unmenfehliche  ®'e  JJjf 
©raufamfeit  begtengen,  baff  jie  am  Otfermontag  auf  bem  gelbe  gegen  J,,,  <gaurfni 
#eilbrunn  ju,  bei  ber  Üanbflrafen,  ben  überpogt,  ©raven  ?ubwig  frug. 
pon  #elfenftein,  ungeachtet  belfen  ©emalin  mitibren  s  unmönbigen  £in« 
bern  auf  ben  5irmen,  um  beffelben  £eben  aebetben  ,  Dietrich  pon  SSBei* 
ber  unb  feinen  ©obn  gleite*  Hainen* ,  Johann  5Conrab  Pon  hinter* 
letten,  (gebaftian  »on  Ovo ,  Johann  .Dietrich  pon  SOBetterftetten,  3Mirf* 
>arb  pon  fingen,  gribric^  t>on  Heuhaufen,  @eorg  iSSolf  pon  9?eu< 
>aufcn,  ©>erharb  ®turmfeder,  ©eorg  pon  5?altentf)al ,  Johann  @pet 
»on  #6pfighe!m ,  SBolf  Stauch  pon  Sßinnenben ,  Dtubolf  von  ^irnbeim, 
Ütubolf  pon  €lter$f>open,  SMeifarb  »on  Düringen,  ty0pp  t>on  $8ern* 
baufen  unb  anbere  öurcr>  bie  @piefe  jagten,  ober  fonft  erbärmlich  um* 
karten ,  ben  einen  jungen  ©raoen  t>errounbeten  unb  bie  @3rawn  mit 
ihrem  ßrauenjimmer  auf  einem  SOlijrroagen  nad)  #eilbrunn  führten.  SÖeil 
nun  bie  Bürger  ju  SÖetafperg  fclbjren  ben  Mauren  bie  $bore  6ffneten 
unb  ju  feiner  Gegenwehr  ftdj  oerfler>en  wollten ,  fonbern  pilmebr  auf  bie 
35efajung  mit  ©teilten  warfen,  fo  gieng  Öeorg  %cud>fcfi  von  $Balb* 
bürg ,  beä  <s$d)Wi\bifd)cn  Söunbeö  Hauptmann ,  nachbem  er  einen  £au* 
fen  Mauren  bei  ©inbelftngen  unb  Böblingen  gefchlagen,  bafi  bei  4000 
50?ann  pon  ihnen  gebliben ,  geraben  SSBegeö  itrbat  $ßeinfperger  ^f>al, 
eroberte  am  Sonntag  Santax  bie  (Stabf  unb  afcherte  fie  ganjlich  ein, 
fiep  auch  einen  Pfeifer,  weiter  $än|e  gepfiffen,  alfj  ber  ©rappon  $<U  ®W 
fenftein  unb  bie  Sbelfeute  burch  bie  (gpiefe  gejagt  würben,  (ebenbig  m*  ™Rt 
brennen ,  unb  wollte  nicht  geflatten ,  ba0  bie  <5ttöt  wieberum  aufgebauet,  81  * 
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fonbern  jum  SÄngebenfen  ber  graufamen  $hat  alt*  ein  (Steinhaufen  auf* 
behalten  werben  follre.  würbe  aber  enbücfc  0od>  »on  Dem  £6nigc 
$erbinanb  erlaubt,  baß  gleicf>wolen  in  9fufjicl)t  auf  Die  wenige  Unfc^uU 
bige,  worunter  auch  ber  (gfabffchreiber  Sluguftin  9i6fj(in,  ber  (Schult* 
heifi ,  3aFob  (Schnabel ,  unb  ber  Heller  (Öhnftof  SSMnDc  r  waren  ,  bie 
übrigen  Bürger  wieberum  Käufer  erbauen,  aber  bie  ^r;ürne  unb  %bot 
re  abbrechen,  unb  bie  ©tabr  ^infurc  nur  3)orfrecht  haben,  in  bie  über* 
blibene  Mauren  aber  Süfen  gemacht  werben  follen.  9?eben  bem  mufften 
.  fte  ficr)  aucr;  »erfebreiben,  bei  Q3erluft  il)rer  #abe  unb  QJüter  ein  (Tei* 
nern  £reuj  unb  eine  Capelle  auf  bem  ^luj ,  wo  foldje  greuliche  $ha* 
gefcfyehen,  auftürmten,  eine  3:afel  barein  aufjuhÄngen  unb  alle  3abre 
am  ößertag  bei  Aufgang  ber  Tonnen  mit  Jungen  unb  2i(fen  fiel)  ba* 
bin  ju  begeben  unb  ihren  ©offedbienft  bafelbft  bit  gegen  ?0?ifta^,  fo 
bann  enblic^  ihre  (Berichte  auch  auf  bifem  $Mai  unter  freiem  «Gimmel, 
e$  regne  ober  fchneie,  ju  galten.  9?achbem  aber  ber  4berjo^  Ulrid>  im 
Sfajjr  1134  fein  #erjogfl)um  wieber  eroberte ,  fo  würbe  biev©fabtoon 
bemfelbcn  nach  unb  nach  wieber  begnabigef.  2U*  aber  bie  (Scfcmalfal* 
bifcfye  33unbe$>2lrmee  ju  €nbe  be*  3<H)N*  M46  auöeinanber  gieng 
unb  bie  £aiferlichen  S56lfer  in  batf  »jperjogtbum  einbrungen,  fo  muffte 
fie  oon  ben  (Spaniern  »ileä  Ungemach  ansehen,  bagegen  ber  #eriog 
ebnftof  altyier  ein  fch6ne*  <ScJ)lo|j  ju  bauen  anfieng  unb  meiften*  ool? 
lenbete. 

S.  6. 

Eon  fem  *u$  Der  £onig  ^erbinanb  III.  naefj  bem  über  bie  (Schweben  unb 
Vm«!  fecr€n  ^m^genoffen  erhaltenen  ©ig  bei  Erblingen  ba$  ganje  4ber< 

telXIi.  IWbum  in  Q5efi|  nahm ,  fo  fchenfte  ber  tfaifer  feinem  ffetting,  bem 
Giraten  9)?arimilian  fcon  ^raurmann^Dorf  ben  s  Oft  163?  bie  beebe 
(gtäbte  unb  Remter ,  &Beinfperg  unb  Sfteuenftaff ,  welcfce  er  bit  ju  2ln* 
fang  beö  3(U>rrt  1646  behielte  unb  hernach  wieberum  an  ben  £tr$og 
@bcrbarb  ju  2öürfemberg  abtrat.  2)ann  alö  eä  mit  bem  ^rltybali* 
fcl)cn  oTibentfgcfcbäfte  nicht  recht  fortgeben  wollte,  fo  febifte  enblid)  ber 
$atfer  bifen  ©ra&en  üon  §rautmann$borf  felbflen  bahin,  welcher  alä 
ein  fefjr  fomplaifanter  *0?ini|}er  bie  ihm  gefchenfte  ©tÄbte  unb  2lem* 
ter  uon  freien  Stufen  bem  ^»erjog  noch  »or  bem  rechten  Anfang  ber 
gribene'banblung  übergab,  weil  er  wol  fa&c,  baf*  er  fie  Doch  nietyt  wür* 
>e  behalten  bürfen ;  er  erhielte  beäwegen  »on  bem  #erjog  €berbarb  am 
ebnlidje  Verehrungen,  ba  ihm  aber  folche  noch  nicht  hinlänglich  ge* 
Lienen ,  fo  bejeugte  er  fi*  t>«  ben  gribentffraftaten  bem  |)eijog  gani 

wibrig, 


Digitized  by  Google 


2)on  etat*  unt>  S(mt  Wimfoei-q.  43s 

roibrig ,  M#  ibme  neue  £ofnung  ju  @5efct)enfen  gemacbt  würbe.  28eö* 
roegen  aucb  in  Dem  luflrumeuto  pacis  Weftph.  arc.  Iv.  §.  34.  jnwbi* 
fec  2temter  gebaut  »orben,  aber  nicbt,  bafttfe  bem  £erjog(kben  #au> 
je  trieber  um  abgetrctten  »erben ,  fonbern  Demfelben  verbleiben  feilen,  jn 
eben  bem^abr  163  f  ftnitete  ju  SBeinfperg  bie  ^eft  graufam ,  unb  raffte 
6?i  9??cnfcben  bimwg,  wobei  bife*  bebenflieb  ifr,  ba§  (Temitbem  (Ein* 
tritt  felbigen  3«b"*  angefangen  unb  mit  bem  S£«fc&lu|?  bejfelben  wieber 
aufgehört  bat,  aucb  ber  §obrengraber  ber  lejte  unter  ben  Verdorbenen 
gewefen  ijr.   9?ad)  aefebfofienem  griben  übergab  ber  «£w$og  CEberbarb 
im  3abr  1649  bife  (grabt  unb  2lmt,  ncbfl  9?euenfratt  unb  ätofmufyf , 
burd)  einen  QSerglicb  au*  eine  Stppanage  feinem  jüngeren  trüber ,  bem 
£erjog  gribrieb/  ton  welcbem  fie  feine  ^rinjen  ,  ber  4berjoa  ßribrieb 
2tuguft  unb  nad)  iome  fein  trüber  ber  £erjog  Äarl  DCubolf  ererbten. 
3m  3abr  1702  ben  24  %ul.  tarn  ber  9?6mifcbe  kernig  Sofepb  mit 
feinem  ganjen  ©efofge  bafelbft  an,  unb  rourbe  »on  bem  #enog  £ber> 
borb  £ubroia  berrlicb  bewirtbef.  FJm  Sa&r  1707  brannte  bie  (grabt 
Söeinfperg  bitf  auf  ungefebr  30  Jbaufer  ab ,  fie  mürbe  abei  balb  miebe» 
rum  febön  aufgebauet  tmb  fiel  auf  baö  ben  17  ^100.  1742  erfolqre  21b* 
flerben  betf  .perjogä  £arl  ÜiuDoffö ,  mit  meinem  bife  {{nie  erlefc&en, 
bem  £"jog(icben  regierenben  #aufe  anbeim. 

§•  7. 

£)a$  Söemfperger  2(mt  beftebt  au*  ben  ^farrb6rfetn :  23i3fel6 ,  ?cn 
«berffabt,  OHlbofett,  £*ri$eim,  Scbwöppncfc,  Güljbacb,  tt>ü;  ÄJJJ? 
fpacb  unb  tPäßenroe^,  roelcbe  mit  ber  (Stobt  an  Daö  £erjoglicbe  #au$  PPH  <8fU, 
gefommen  ftnb.  93on  bera  feorfe  (BcUmerfpacb,  einem  nacb  €ber*  mrrfyj« 
ftabtger)6rigen  ßilialifrju  merfen,  ba§  um  bie  ganje  baftgeÄircbe  eine  et*  «n&bertj» 
ferne  Äetre  fd)on  tcr  tilen  100  Sfafrren  QtkQt  werben,  wefebe  noeb  ba<  <lK**H»(t 
felbfr  (u  feben  ifT.  (Sinige  wollen,  bafi  unten  an  bem  frmbamenre  ber 
^irebe  eine  wunberbare  SßafferqueUe  berrorgefommen ,  wcldx  alle  preft* 
unb  febabbafte  ^ferbe  f>abe  tyilm  tonnen,  unb  bafi  üorjeiten  jetbrlicfr 
an  einem  gewifen  ^ag,  ben  aber  niemanb  mebr  miflen  roill,  bie  33au* 
ren  ibre  s^ferbe  auö  Aberglauben  babin  mallfarten  geritten,  auö  berfel* 
ben  aerrÄnft  unb  geroafeben  Ratten.  £ie  Spenge  ber  furirten  ^ferbe 
fepe  fo  groö  gewefen ,  ba§  man  auö  ben  ^)ufeifen  bife  Letten  babe  ma* 
eben  f6nnen.  5lnbere  meinen,  bife  Letten  fepe  ton  einem  Sßeinbänbler 
gegiftet  morben,  melcber  tile  2(abre  feine  SÖeine  iu  ©elmerfpacb  gela* 
ben,  babei  gtofen  9{eicbtbum  ermorben  unb  jum  Slnbenfen  feinet  5«br* 
n>erf<  bife  Letten  geftiftet  ^abe.  O^un  finbet  fic^  |»ar  ber  Ärunnentrog 
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noch  an  ber  Stirere  gegen  Sftirtag  unD  itf  mit  SOOajfer  angefüllt ,  baren 
Die  öuelle  noefy  unter  Der  ^ircfye  l)*rt>or  lauft  unb  aucr>  bie  Grefte  feht 
feucht  mac&t.  &  fat  fi<#  aber  bie  Straft  beä  ?Jöafferö  niefct  inebr  jei* 
gen  wollen.  €ö  ift  aucf>  eine  alte  @age,  ba(?  Die  <5d)n>et>en  im  50  tfb* 
rigen  Ärieg  bife  Letten  hinweg  genommen  unb  mit  ftef>  fortgefcbleppt, 
unterwegä  aber  »ile  §atatit^tcn  Damit  gehabt  unb  foldf)e  enb(tcl)  (igen 
gcfajfen  litten ,  ivorauf  bie  (Anwohner  ffe  roieberum  angelegt  haben, 
(gie  b&ngt  faum  f  <Sd)u()  »on  ber  grben ,  unb  bie  Öfaiche  haben  hin 
unb  roiber  Öffnungen ,  e$  ifl  aber  noeb  nid)f$  baoon  entwenbet  wor* 
ben.  3m  Gbor  ijt  baä  in  »jbolj  gehauene  $5ilbni£  betf  ^eiligen  fron* 
baib  in  boppelter  ©eftaft  $u  feben,  tbeitö  wie  er  in  feinem  bifeboflieben 
bleibe  ba  ftebet,  um  ben  2eib  eine  Letten  habenb,  woran  ein  Q^orleg* 
fcblofi  f>angt,  tbcilä  wie  er  in  (gtof  unb  ©efananip  gefleft.  S>a*  ?(n* 
gefcenfen  bifeö  ^eiligen  unb  feiner  Letten  mag  aber  n>ol  »ornemlicb  bie 
Urfacbe  gemefen  fern ,  baji  eine  beilige  Einfalt  auch  ju  Umfaffung  feiner 
Älrcfye  eine  folcfje  Äetten  bat  jliften  wollen,  n>clcl>e^  meinet  brachten* 
baä  glaubliche  ift-  Uebrigentf  ijt  büeö  2lmt  unb  batf  game  Sßeinfper* 
ger  $b«l  um  feine*  »ortreflidjen  2ßeinmacbfe$  roillen  fer>r  berühmt. 

§.  8. 

9}un  i(t  noefc  betf  ebemaligen  grauenffofler*  (Tiflercienfer'örbeu*, 
«Bon  bem  J^cbtenftcro,  ju  gebenfen,  welcbeä  in  ber  9}äbe  »on  SÖeinfperg  ligt 
ebfmaiijjcu  ^ajfelbe  rourbe  im  3abr  1242  t>on  ber  grauen  tut  ober  l'utrgarb  von 
Sr  i,id)te°n/  ^infPcr3  r  euw  flebornen  i?cf>enfin  »on  Himburg  gejiiftef  unb  von  ben 
ftern.     '  Herren  t>on  Söeinfperg  mit  r-ilen  ©üfern  befebenfet,  welche  jum  tytil 
Üfcicböle&en  gewefen,  bie  aber  ber  Äaifer  2Ubred)t  bem  üCIofler  eigen» 
tlmmficb  überlaffen  bat.  vid.  Befoldi  Doc.  virg.  p.  435.  €u  rourbe  aber 
tm  3öbc  if^f  wn  ben  aufrül>rifcben  Mauren  geplünbert,  »erbrannf 
unb  jerftört.  21(6  eö  aber  roieberum  erbauet  m&rben,  fo  mar  ber  Slbtju 
Äaiftyeim  ober  Äaiferobeim  fo  oerwegen,  t$  im  3abr  1639  in  Q5efi$  ju 
nehmen  unb  eine  neue  Slcbtiffin  babin  ju  verorbnen.  SÖeil  aber  ber 
»Öerjog  Sberljarb  folebeö  um  fo  weniger  geftatfen  wollte,  a(ö  ba6Ä(o# 
ffer  oerm6g  beö  befannten  9Celigion*?€bifrt  ben  £atbolifcf>en  nic^t  ein* 
geräumt  worben,  fonbern  bie  Slebtiflin  wieber  mit  Sßegnefmiung  ber 
^lojler*unb  Äellerfiltiffel  auöfcbafte;  fo  »erfubr  ber  Slbtganj  eigenm&cf)* 
rig  unb  würffc  im  fo(genben  3a^t  am  Äaiferlic^en  ^)of  mit  leichter  %fl&* 
l)t  einen  33efe(  auö,  nac^  welchem  er  im  3abt  1640  wieberum  eine  Steb# 
tifftn,  Flavia  Safobfna,  einfejte.  SDer  ^erjog  €berbarb  flagte  jwar 
Deswegen  bei  ber  bama«  qebaltenen  3teicb*beputation,  fonnte  aber  nichts 
au*rici)ten ,  bit  bie  Stebtiffin  unb  Wonnen  na#  bem  erfolgten  aßefJpo^ 
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(iföen  5dben  e*  foieberum  räumen  mufften.  3n  ber  ßirclje  bafelbjr  f?e* 

$et  nod) :  Dna  Luitgardis  de  Winfperg,  Dna  de  Limpurg,  fundatrix. 

Dna  Bürcfindis  dna  de  Limpurg,  prima  abbatifla  in  clara  ftella  A.  1242. 

3u  Dem  Wfenfrerner  fffofteramt  geboren  Die  $farrb6rfer  <t>ber  ^if^ 

fceim  unb  TOalbbad*  nebfr  einigen  SQBeilern  unt)  #6fen.    &  l?at  auefc  "nb  kfl« 

ba*  Softer  einen  ^ffegfjof  in  Der  9ieid)$|}abt  fcilbrum,  unter  »eifern  mu* 

l)er  Äammerort  Unwr fVZifiebeim  flehet. 

Cap.  XLIV. 

<3Ve  <^tat>t  «fteuenffatt  (ißt  unterhalb  SSBeinfpera  an  bem  gfuffe  £0*  m0tt  ^ 
c$er,  welcher  btefe(b(l  Da^  gluffd)en  23rettd>  aufnimmt,  unDroirD  iageunb 
belegen  auet)  97euenflatt  am  Äocfcer  genannt,  einiqe  legen  il>r  auefc  Den  &tm  Namen 
tarnen  9}euenftatt  an  Der  grofen  £inben  bei ,  weifen  Dafelbft  eine  unge* 
mein  Dife  £inbe  flehet,  Deren  Slejte  auf  100  Pfeilern  ruf>en,  in  meiere 
»ile  tarnen  eingefc&nitten  finD,  unb  meiere  mo  ntc^t  Die  gr6fte,  Doc(> 
eine  Der  gr6|ten  in  Der  ganjen  Söeft  fetm  foU.  SDie  ©raDt  foü  »orjei*  * 
ten  4oe(mjkft  geheiffen  f>aben  unb  enrmeDer  Durcfc  ein  £rbbeben  oDer  an* 
bere*  UnglüF  jerjtort  unD  mieberum  neu  erbauet  morben  fepn,  unD  Da* 
I>er  Den  tarnen  07euen(taft  befommen  &aben ,  tt>o»on  man  aber  feinen 
©runD  (>at.  <Ste  Hat  aber  in  bem  ehemaligen  tfoc&ergau  unb  bat  2(mt 
berfelben  gef>6rte  jum  Q^eil  in  bat  33retfad>gau ,  »an  meiern  ba*  Chro- 
nicon  Gotwicenfe  pag.  564.  folgenbe  9?acf>ri<$t  gibt:  Reperitur  autem 
adhuc  alius  pagus  Bretachgowe  feu  Brethachgowe  in  Ducatu  Franco- 
niae  novae  feu  Orientalis,  quem  coramemorant  Traditiones  Lauresha« 
menfes,  ä  fluvio  Bretach  in  Ducatu  Wurtenbergico  (qui  prope  Neo- 
ftadium  in  fluvium  Kocheram  influit)  nomen  trahens  &  inter  pagos 
Sulmanachgovve  &  Cochingowe  fitus,  ex  quo  Traditiones  Lauresha- 
menfes  fequentes  villas  recenfent .  Butinga  (£<wge«  25«it!«geti)  inter 
Neuftatt  ad  Cocheram  &  Oeringen,  Erlinbach  [hodie  2>r4tw»*£rlert* 
bad>  ad  amnem  Ornam)  Helmannabi,  präsumtive  Heimfand  prope 
Neuitad,  five  Heimat  inter  Mayenfels  &  Efchenau,  Adoldinga,  Me- 
gelingan  Marca  in  loco  Alirinbach,  eft  villa  Baum-  Er  Unb  ach  e  regio* 
ne  villarum  Möglingen  &  Wachalingen  feu  Wachalinga.   ©nige  Mit 

bifen  Orten  gelten  nun  $ur  €jra»f<*aft  öe&ringen,  nwou*  man  fe&en 

3**3  fan, 
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fan ,  bafi  t>te  offen  Pagi  fef>r  ttert&etfet  »ocDen.  UnD  ift  fein  3«xW# 
£>a§  nicht  auch  Der  Riefen  ^3rcttad>  unD  anDere  3>6rfer  Dahin  gel)6rt  ba» 
ben.  Q)on  Dem  Äodjeigau  gibt  £err  »on  ißtjfel  in  Difem  Chronico  fol* 
genDe  97ac^rid>t:  Cochengovve  Pagus  &  Comitatus  Ducatus  Francis 
novae,  quemadmodum  ex  diplomate  Conrad!  HL  Iraperatoris  de  an- 
no  in8-  vel  potius  1139.  apud  D.  Ludevvig  Tom.  IL  reliq.  Mifc.  pag. 
185.  &  in  Chronico  Coenobii  Com  bergen  Iis  apud  D.  Schannat.  Vindetn. 
P.  II.  pag.  45.  apparet,  ibi :  Hoc  autero  nominatim  per  totum  Comi- 
tatum  Kochingau,  quem  ante  noltram  in  regno  fublimationem  nos  ipfi 
(qua  Dux  Francis  nimirum)  habuimos,  fieri  praeeipimus.  $Dorau* 
objunebmen,  Daf?  Difer  grofe  Äaifer  Dife*  ©au  ober  ©egenD  gehabt,  ebe 
er  ju  Difer  SBürDe  gefommen,  nacfygebenD*  aber  foldje*  einem  anDern 
ubergeben  unD  e*  mithin  ju  Der  .ftevjoalicfjen  SßurDe  gehöret  babe,  aber 
nid)t  fein  ©gentium  geroefen  fcoe.  £*  fcfyreibt  aber  Jpm  t>on  Reffet 
»on  Difem  Äoc^eraau ,  Dafj  fofcfyc*  »on  Dem  Urfprung  De*  Sluffeö  $o> 
cber  an  bi*  gegen  vfruenftart  fic(>  erfrref t  l>abe.  £)ie  Orte  /  meiere  Darin 
gefegen  feon  feilen ,  finD  aOe  aufferbalb  De*  £erjogtbum*  Söurtemberg, 


.tommt  an      $ton  f)at  übrigen*  »on  Der  &tat>t  9?euenftaft  fo  »tf  9hetri<$t, 
Äurvfafj    Daf?  jte  »enigflen*  noeb  im  3aj>r  1434  Den  Herren  »on  SBeinfperg  ge* 
JSjtJJJ     Ij&rte,  Die  »on  Jfrtlmftatt  aber  einen  gereifen  £of  Dafelbjt  ingebabt  ba* 
SsbSS»  ken.  2)a|?  jene  aueb  Da  rejiDirt,  ift  Darau*  ju  fcblieffen,  n>eü  »or  af* 
temberg.    ten  £eiten  ein  artige*  ©cblofi  an  Der  9)?auer  gegen  Dem  £od>er  ge|lan* 
ben:  3m  3a&r  1483  gef)6rte  Die  <^taDt  fdjon  Äurpfafj,  »on  roefeber  fte 
im  3a(>r  1*04  Durcfy  Die  fo  genannte  «pfatiifebe  ScbDe  nebft  SBeinfperg 
an  Da*  #erjoguc$e  £au*  dürrem  berg  gefommen,  wie  fcieoon  im  »ori* 
gen  Kapitel  $.  4  föon  gemelDet  toorDen  ift. 


öffettebte  3n  Dem  3a^r  if  14  t»urDe  Die  (StaDt  auefc  in  Die  9iem*fbafer  Q5au# 
>«©tafcf.  renaufrubt  »erroiFelt,  wosu  fte  ein  Bürger  Dafelbjt,  namen*  SMcbtor 
Sordjtenberger  anfrifebte,  n>e(cr>et  »on  Dönberg  naefc  £aufe  geFommen 
unD  Die  giofen  $f>aten  Der  Dortigen  Mauren  erjebftc.  UnD  in  Dem  95au* 
tenftieg  152t  waren  Die  Untertanen  in  Der  &ta\>t  unD  Dem  9fmte  aueb 
jimheb  unrubi.q,  raeil  fie  ein  Hauptmann  ber  Mauren ,  namen*  W* 
mu*  treffe  aufioigefte ,  jeDem  3  (t  ^>anbgefD  »etfpracfc  unD  ein  <gruf* 
cfcen  rojlnfarbenen  feibenen  3^«fl^  l«w  Söabriefc^en  gab.  £er$oa  ö>ri» 


§.  3. 
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ffef  lief*  ba$  äffe  (gcbloff  bafefbfl  abbrechen,  unb  fieng  im  3afcr  1*64  an 
ein  feJ)ene$  <^d>Io£  iu  bauen  /  weju  man  im  3abr  1603  einige  <)Mfyc 
Den  ben  bürgern  erfaufte,  um  e*  erweitern  ju  fönnen,  erbauefeaud^ 
einen  neuen  ©cb(c#ef  unb  Die  Äircbe  t>on  neuem.  Sftacbbem  aber  »Oer* 
$og  ftribrieb  2ld>iHeö  bureb  Den  fogenannten  gürfl^rüberlicben  Q)er# 
glieb  Dife  &tat>t  jur  2lppanage  befam,  fo  hafte  er  feine  Dfefibenj  Da* 
felbft,  unb  legte  im  3abr  1621  ben  <3d)lo§garten  »orbem  Öbenwober 
<gcif)lo£tbor  an,  unb  erweiterte  foleben  nacb  unD  nacb.  3n  bem  sojto 
gen  Äriea  t>atte  bife  (grabt  mit  Söeinfperg  gleicfce*  ©cftiFfal,  moeon 
ber  §•  6.  betf  vorigen  Kapitel?  nacbjufehcn  ifr.  21(4  fie  aber  Der  £erjecj 
$ribricf>  im  2fabr  1649  einbefam,  fo  erweiterte  er  baö  ©cblofi  gegen 
ber  tfirebe  ju ,  weiche  nun  einen  «Sbeil  betf  ©d>(of?grbäubetf  au*ma<bf. 
Sin  berfelben  ift  gegen  bie  (Strafe  bin  ber  grofe  gftfjfof  gemalt,  beffen 
lange  ober  ^)6be  bie*  unter  batf  2)acb  ber  Äircbe  aebet.  SDifcr  £erjog 
gribrieb  fam miete  niebt  allein  eine  f$6ne  Söibliotbef  bafelbff,  fonbern 
aueb  ein  foftbared  SO?un|fabinet,  oon  welchem  im  3abr  17 10  eine  bc* 
fonbere  Beitreibung  im  S)ruP  erfebienen  ift  /  beebe  bat  nachmalen  ba* 
regierenbe  £erjoalicbe  an  ftcb  erfauff.  SDeflen  beebe  ^rinjen , 
•frerjog  gribrici  2luguft  unb  *£>erjog  £arl  DCuboff  baben  niebt  allein  bat 
<^5cl)lof*  bureb  neue  ©ebaube  necb  mebr  oerbefferf,  fonbern  auch  ben 
bürgern  bafelbft  oile  ©nabe  erwifen.  9?aa)  Slbgang  bifer  £inie  im  3abr 
1741  ift  9?euenjfatt  mit  Sßeinfperg  unb  Sftefm&bl  bem  regietenben  #er* 
loglicben  ^aufe  beimgefallen. 

3m  9?oo.  1746  fanb  man  in  einem  ©arten  nabe  bei  ber  (Stabf  ®p»  «nu 
im  Umgraben  ein  £eibnifcbe*  ©rab.  (gebabe  war  e*  aber,  baß  bie  KS*}"» 
im  ©arten  arbeitenDen  tt  niebt  oerfhinben,  unb  bie  gefiinbene  Urnen 
niebf  mit  Q3orfict>t  aufboben,  boeb  b«t  nian  noeb  einige  erbalten,  unb 
bie  2tf<$e  unb  etliche  fleine  35eine  t>arin  gefunben.  Unter  anbern  fanbm 
ficb  brei  Urnen  Den  unterfcbibliober  ©refe ,  Söife  unb  3''erbe.  5Öie  oon 
mittlerer  ©r6fe  ifl  »on  weit  befferer  Srben  gemacht  unb  mit  beibnffeben 
Figuren  unb  Bucbftoben  gefebmüft ,  bie  gr6fte  aber  unb  bie  Fleinfte  fmb 
jimlicb  plump  geformet.  3>n  forfiltiger  iöurebfucbung  ber  S&eine  unb 
Slfcbe  bat  man  etliche  fleine  ©tüfeben  £einwanb  gefeben,  welche  in  $a< 
fern  jerriffen  waren.  ift  aber  befannt,  ba§  bie  Reiben  einen  gewi* 
fen  (Stein,  Amianthus  ober  Afjeftus  genannt,  Juristen  fonnten,  baj? 
et  eine  2lrt  Baumwolle  gegeben ,  woeon  fie  'Sucber  machten,  in  mU 
<be  jte  bie^obte,  fo  fie  oerbrannten.,  »ifelten,  »eil  Dife«  ^ueb  00m 

geuer 
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$euer  nicht  »erfebret  morben.  (S*  befanD  fleh  auch  eine  Sampe  Dabei/ 
<n  welcher  noch  geftanöeneä  ftert  roar.  ?>)?an  finbet  Dergleichen  auf  Dem 
gelDehin  unD  h«r  in  jimlicber  Slnjabl,  unD  öermutbet  Daher,  e$  m&cb* 
te  in  Difer  ©egenD  etwa  eine  (Schlacht  vorgefallen  fepn.  teilen  aber 
9?euen|tatt  fcr>r  alt  ift,  unD  Die  alten  ^eurfcfjen  unD  fKbmtt  feine  £irch* 
f>6fe  gehabt,  fonDern  ibre  $obte  auf  ihre  2lefer,  Stßifen,  harten  ic.  b<* 
graben  baben,  fo  f6nnten  Dife$  rool  mUeicbt  foleberlei  3$egrabniffe  fepn 
t>on  Familien ,  roelcbe  von  Seit  ju  3<it  Dafelbtf  gemobnet  haben.  Söie 
55ucbftaben  aber  geben  ©elegenr/eit  ju  mutbmafen ,  Daß  e$  feine  ^eut* 
febe,  fonDern  SXömifche  grabet  feoen,  »eil  ju  Der  3*»*/  Da  Die  $euN 
feben  afe  £«Den  t^re  $oDte  »erbrannt  baben ,  t>on  teutfeben  £>uchfta* 
ben  niemanD  nicht*  roifien  n>iü.  3>a$  Slmt  9?euentfatt  begreift  bk 
«oobwt  WarrDorfer  »rettack ,  (fcoebfett,  Blever  *  @ul$b<*cb  unD  Äocfeer* 
im«,      (wirafelO,  t>on  roelcbrn  aber  nicht*  befonber*  anjumerfen  ift. 

Cap.  XLVII, 

$♦  i. 

t£\it  (grabt  #Jefmuhl  figt  unter  Sfauenftatt ,  an  fcem  $fafie  3<V*/ 
in  Dem  ehemaligen  3fartgau,  »vn  welchem  Der  £err  t>on  JÖeffel 
fflonb«?««  *n       Cnromco  Gotwiceufi  eine  gute  QSefchreibung  binterlaffen ,  xotU 
fit  unb  bem  che  mir  ganj  bi^rrfejen  wollen.  (Sr  febretbt  aber  Davon  alfo:  Jages- 
Sllttr  bifer  gowe,  Jafesgewe,  Jaifesgow,  pagus  Ducatus  Franciae  Orientalis  cir- 
©tAbf.      ca  partem  inferiorem  fluvii  ^fageheß  vel  £fageß  (hodie  die  ^faxt)  Uls- 
ter pagos  Virngunda  five  Der  QSirngrunD/  Cochengowe,  Moynegowe» 
Schaplenzgow  &  Neckergow.   Nominatur  ex  pago  ifto  Villa  Mechi- 
tamulin,  Mitamulin  (hodie  oppidum  Meccmul)  in  Charta  traditionis 
BleonswindaeMonafterio  Fuldenfi  data  circa  annum  800  apud  D.  Schan- 
nat  Corp.  Trad.  Fuld.  n.  168.  pag.  82.  item  in  Summarius  Monachi 
Eberhardi  cap.  1.  n.  9.  feq.  ubi  pariter  villae  Zulingen,  Jagefe,  Ra- 
chesheim in  pago  Jafesgewe  vel  Jagesgewe  referuntur,  de  quibus  Zn- 
lingen  eft  hodierna  villa  Zitlingen  infra  Meckmul  ä  finiftris  fluvii  Ja- 

Ertae.    Jagefe  conjefluraliter  fiaxthaufen  fupra  Meckrauhl  pariter  ad 
»ftam  &  Ruchesheim  villa  Ruchfen  prope  Meckmul  ä  dextris  Jage- 
Praeter  has  in  traditionibus  Laureshamenfibus  fequentes  villae 

occur- 
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occurrunt :  Adolnhaufen  (liodie  Adelhaufen)  Aloofeldc  (hodie  Allenfeld 
ad  fluviolum  Scaflentiara  vulgo  bfc  Scfccflcnj,  haud  proctil  infra  Meck- 
nml ,  Berelahinga  (hodie  Hertingen  ad  Jagettum  prope  Monafterium 
Schcental)  Birigen  cum  Berelahinga  prope  Schcental.  Creizheim  prae- 
fumtive  Creilsheim,  Heribotesheim  (nunc  Herboltfheim  prope  Neide- 
naw)  Hiupenhaufen  cum  Berelahinga.  Jagesfeldeu  (hodie  ^faxtfeld) 
ubi  lagefta  in  Nicarum  influit.  Merckcheim ,  Rengeslieim  (forte  Ben- 
genhaufen  prope  Krautheim)  Wagelingen:  Witterheim ,  probabiliter 
Widern  prope  Meckrnul  &  Rixingen.    %u&  bifem  nun  ift  jh  erlernen, 

ba(?  Di«  (^taöt  $}?efmuhl  fehr  alt  ift  imb  fchon  im  3aj>c  800  geftanbeu 
hat,  obgleich  eben  nid>t  gewü*  fangefagt  werben,  bafi  fie  Damalen  fchon 
«ine  (grabt  gewefen.   (Sie  ge(j6rte  nachgebenb*  ben  sperren  bon  <Oo< 
henlohe,  inbem  man  Deutliche  Spuren  bat,  DaH  fie  wenigflenö  un  3a&r 
13U  Silbrecht  bon  #bh<nlohe  ingehabt.  2lber  im  3ä&t  144T  foU  Der 
Waljgcab  Subwfg  felbige  t>on  ben  Kraben  uon  ^ohenlofre  um  26000  fl.  ggo»  b«t 
erf aufthübtn,  worauf  jtuqpfafi fie befeffen,  bitf  Der  £erjog  Ulrichen  SQßür*  »*fij«m 
femberg  folche  in  Der  ^fäljifchen  gebbe  im  3af>r  1504  nebft  Sßeinfrerg  «fJ&t- 
unb  Neuenftatt  eingenommen  unb  berm6g  eine*  ?Sefteti9ungöbrief^  bom 
tfaifer  gftarimflian  I  behalten  f>at. 

§.  2. 

211*  ber  (gchwäbifche  95unb  unter  Sinfubrung  be$  £erjog*  JI'W*'« 
beim*  »on  Katern  im  3abr  1^9  Da*  £erjogrbum  SEBurtemberg  fetnb« 
lid)  überfiel  unb  ben  £erjOg  Ulrich  bon  Sanb  unb  beuten  unrechtma|tger 
weife  bertrib,  war  @öj  t>on  Sßerlicbingen  <2>ogt  Dafelbjt,  welcher  ftch 
tu  wehren  entfcblofle.  &ie  ^urgerfcfcaft  aber  war  wiöer  ben  #erjo« 
Ulrich  aufgewigelt,  bajj  fie  auf  bie  erfre  Nachricht  ben  Dein  2ln$ug  Deö 
©cbwabifcben  £5unbe*  ihren  QSogt  fort  jagte  unb  fein  unweit  »P?eN 
mübl  ligenbeä  (Stammgut  Gerlingen  anarif.  3m2fabr  h:i  »erfaufte 
£aifer  £ar(  V.  bie  unb  2lmt  #Wmubl  «n  ben  S&ifchöf  Stonrab 
t>on  5JBüriburg ,  nicht  al$  Durch  einen  ewigen  Jfauf ,  fonfrern  al*  eine 
^fanbfchaft:  2llä  aber  ber  #erjog  Ulrich  folche  nach  s2£ieDcr«roberung 
feine*  Jperiogtbumä  im  3a{)t  in6  einjulöfen  begehrte,  fo  wollte  Der  Da» 
maliae  QMfcbof  bie  £ofung  nicht  gehalten,  ungeachtet  ber  £erjog  ihm 
erwifen,  baf*  ber  SMfcfeof  bermog  ber  mit  ibm  aufgerichteten  Vertrage  bon 
Dem  £erjogd>um  Söurtembera  weber  etwa*  fauf » noch  pfanbweife  f)at« 
te  annehmen  foUen.  5^adh  vlbflerben  bifed  QMfchof*  aber  befann  fich 
Deffen  Nachfolger,  auch  ÄonraD  genannt,  eine<  belfern,  unD  bie  (gtcßt 
unb  Da*  21mt  würbe  im  3ahr       «m  40000  ft  eingel6fet.  Nach  ber 
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Aiblinger  ©djlacfcf  fdjenffe  Der  $aifer  fterDinanb  II.  bie  ^robjlei  ju 
9#eFmubl  famt  Der  &taM  unb  bem  3lmfe  Dem  55ifd)0f  2lnton  ju  2öten, 
welcher  fo(d>e  Dem  #od>ftift  einverleibte  unb  Durcb  Den  Tratten  »on  SCBol* 
fcnfleln  unb  2).  <Xf>iiflof  ^Bcf*lD  in  95efij  nehmen  liefl,  aueb  einen  5(mf* 
mann,  namenö  £ofyrbed>er  binfcjte,  Der  aber  Die  bei  Damaligen  obne» 
f>in  ferneren  .ftriegöjciten  tterbetbren  Untertanen  noc$  mebr  auöfoge ,  fo 
Da(i  Der  ^öersoö  (SoerbarD,  a(ö  er  im  3abr  1638  wieDerum  >u  Dem  Q?e* 
|ij  aller  $u  Dem  .£>er$egtl)um  geborigen  2lemter,  Die  niebt  an  Äaiferlü 
djeunD  iSairifcbe  #?ini|ter  »erfd)enft  waren,  gelangte,  feine  angeborne 
llnrcrtbanen  nic^t  langet  unter  folctyer  ^irannei  feben  fonnte  unD  Dab<r 
feinen  Öbrifllieufenanf,  9>eter  pflaumet  abfebifte,  tbnen  ^)ö(fe  ju  idjaft 
fen,  unb  weil  Der  2Mfd)of  Slnfen  geworben  war,  Die  ©taDt  wieDerum 
einjunebmen.  SMfer  grif  aud>  Die  @ad>e  fo  gefdnftan,  Daß  er,  aß 
Der  Q}ifd>6flid)e  Amtmann  auf  Da*  ^afenjagen  auageritten  tt>ar,  mit 
eflieben  wenigen  bewehrten  beuten  t>or  Die  <&tabt  tarn,  Der  $bere  f?cf> 
bemiebtigte  unD  von  Der  9&ürgerfd)aff  mit  Stuben  aufgenommen,  Dem 
£oI>rbfd)er  aber  Daö  $f>or  üor  Der  >7Men  $ugefd>(offen  warb.  UnD  foU 
dberacflaß  b(ib  Der  4berjog  £berf)arb  ungeaebtet  aller  ton  Dem  biegen* 
fbeif  angewanbten  $?üf)e  in  Dem  ÖJtft  Derfelben,  welcher  aud)  im$Beft< 
ybalifeben  griben  beftetigt  werben,  wiewel  fie  im  Jfabr  1642  Die  öran* 
jofen  erbarmlld)  t>erDerbten ,  fo  Daß  aud)  Die  (Stiftöfircbe  Dafelbtf  janj 
eingegangen  ijt  unD  nur  nocf>  Die  Mauren  Davon  ju  feben  ftnD.  9?acb 
Dem  gefcftloffenen  griDen  überaab  Der  #erj(M  €berbarb  im  fjEaf>c  1649 
neben  SÖSeinfperg  unD  9?euenjtatt  aueb  Dife  (gtaDt  unD  5imt  feinem  jön* 
gern  $SruDe:,  Dem»?>erjog  ^riDric^,  aü*  eine  Stppanage.  9?acJ>Dfm  aber 
Dife  9?euenfftittifcb«  ftnie  im  $a\)i  174*  auäge|i  erben,  fo  ift  $?efmur;l 
gleic&fahJ  Dem  regierenDen  ^erjogl.  ^)aufe  (jeimgefaüen. 

©on  bfin  2fnit  beffe&t  neben  Dem  ©anerbfe&aftlicBen  ©t&Dtcfyen  XVib* 

sjim  btiew  ^ert|  auö  D€n  a>farrD6rfecn  HampolDÄ^ufen ,  Xo^cim  unD  eis* 
yiLiKi»!  kW  &orfe  tf*  i«  melDen,  Dafr  Dafelbii  im  3abr 

171 9  Den  10  Sflai  97ad)mittagjJ  um  2  Ul>r  Durc^  «ine  9&afcb  ein  geuer 
ausgegangen,  n>e(d)ee»,  weilen  Die  meifhm  ^eute  auf  Dem  gelDe  gmefen, 
Dergepalt  um  fiety  gegriffen,  Dap  innerhalb  2  big  3  (StnnDen  113  Ji)äu* 
fer  in  Die  2!fdje  gelegt  ivorDen.  UnD  im  3abr  1746  Den  24  9>?af  bat 
hingegen  Dae?  SDßaffer  Dife^  S)orf  fajl  ganjlicr;  verheeret,  inDem  Waty 
mittage*  juMfdjen  1  unD  2  Uhr  ein  SGolfenbrucb  entfhinD,  moDurcb  M 
StCaffer  DergeRalt  angeloffen ,  Da^  tt  Die  Käufer  unD  teuren  einge* 

nfien, 
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riflfen,  t>tfcö  QSieb  erfSufet  und  unj&bu'ge  Steine  auf  Die  ftefber  unD  in 
Da*  ^Dorf  getriben,  Daß  e$  einem  ©teiiibaufen  gleich  gefeben. 

Unweit  €0?eFmu^l  (igt  t>aä  ©anerbfcbaftlic&e  (StJbfcben  SBibbern,  gj0B  bfm 
woran  Da$  $ergog(.  4bau$  SOBürtemberg  aueb  einen  2lntbeil  unD  gewife  (Sannb: 
©ereebtigfeiten  bat.  3m  $abr  14*8  belagerte  Der  @rat>  Ulricb  oon  mitufan 
temberg  Danclbe ,  nabm  ti  ein  unD  $erfl&rfe  ei  altf  ein  &aubfcl;(of;.  Hr*er*e" 
3Me  ©anerben  waren  Damalä  Drei  ©cbtüDere  Setter,  ^einrieb  von  ©i*  m**nn* 
fingen ,  #ann$  Zebelin  t>on  bergen,  £unj  tyftii  t>on  Ulnbacb  ,  ©ic< 
rbec  unD  .£)ann$  ton  ©emmingen,  €berbarD  von  9?euperg,  (JberbarD 
toon  33erlicbingen,  ^itbart  oon  Arnberg,  SKüDiger  ®4|et  t>on  Sftergent* 
beim  unb  #anman  Cotettenberger.  2>ife  nun  gaben  (goeffeuten,  Die  von 
Der  ©trafenriuberci  ju  (eben  gewobnt  waren,  in  ibrer  3?urg  ju  28iD* 
Dem  2lufentba(r,  unD  liefien  fie  niebt allein  ^iu^füQe  von  Da  auf  Die  0\ei* 
fenDe  macben,  fonDern  nahmen  fie  aueb  wie&er  auf  mit  i&rem  9Caub 
unD  Den  befangenen ,  Denn  folebe  SXduber  brachten  nacb  Der  (Sitte  Der 
Damaligen  Beiten  Die  £eute  eben  ntefn  um ,  fonDern  nabmen  ihnen  nur  Daä 
irrige  ab ,  unD  bielten  fje  gefangen  in  ibren  SXaubfcbttffern ,  bitf  fte  Heb 
loä  fauften.  211*  nun  einämal*  Der  ©ra»  Hirtel)  |u  Söürtemberg  in  fe(* 
biger  ©egenb  vorbei  nacb  Sttergentbeim  reifen  wollte,  fo  fiel  einer  von 
£ornef  mit  anDern  feine*  gleiten  aueb  aue? ,  unD  nahmen  einen  von  be$ 
braven  Ulricbä  Änecbten ,  Der  oorangeritten,  gefangen.  <£ä  trib  aueb 
Wlipp  »on^obenriet  Difeä  £anbwerr  au$  SÖibDernfebr  ftarf,  unD  be* 
fcbiDigte  Die  SCBörtembergifc|e  Liener  unD  Untertanen  »or  anDern. 
Söeäwegen  enDlicb  Der  ©rat)  Ulricb  genötigt  warD,  ©tnugfbuung  ju 
fueben,  unD  Daber  Da*  ©tiDtcben  SBiDDern  überfiel,  abbrannte  unD  Die 
QÜauren  niDerreifien  lieli ,  ungeachtet  Die  ©anerben  ficb  entfcbulDigfen, 
bafj  Der  von  J&obenriet  feinen  %beil  noeb  ©emeinfebaft  an  ^BiDDern  ba* 
be ,  unD  jicb  SXecbtetf  erboten.  SftacbgebenDtf  faufte  Äurpfalj  oon  einigen 
©anerben,  nemllcbe  Denen  von  2llejb<im,  »on  Dvofenberg,  €cbtem,  0tü* 
Den,  Denen  uon  ©elDneF  unD  anDern  ibre  Slntbeile,  welcbe  aber  Qttt 
m  Ulricb  in  Der  befannten  «Pfaljifcben  gebDe  im  M04  aueb  ero* 
berte. 

5.  u 

Uebrigen*  ifl  ju  ^JeFmöbl  noeb  ein  3entgraf,  roelcbe  ©te0e  Der  \o  ^™ 
Deömalige  Oberamtmann  bef leibet,  Der  in  etlicben  ®6r/ern,  welcbenicbt  ¥2!*" 
eigentlicb  in  Da<  Sttefmübler  2lmt  geb6ren ,  Die  jentbare  Obrigfeit  in  Scbfl. 
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gercifen  §&Utn  ausübt,  (gcboh  ju  Den  gelten  De*  $adru*  roar  Qtütffy 
lanD  in  (Saue  unD  Dife  reieDerum  in  gebenDen  eingeteilt z  tt>ie  Denn  nocb 
fceut  |u  Sage  eine  Wartung  micfc  mit  l>em  9?amen  3eb<nD  benennet 
wirb.  Unb  in  Der  (Scfywetj  i|t  ba*  Ober  *  SÖaflifer  2anb  in  fiben  #e* 
benben  ober  Q}ogteien  eingeteilt,  unter  melcfce  eine  aeraife  SJnjabl  23oif* 
gebärt,  ©olcbe  Sebenben  b<*t  Sacitu*  nennen  gebort  unt>  Daber  Cen- 
tenas  genennt.  Sife  ©ntbeUung  bhb  bi*  ie$o  in  Den  ^fÄfjifctyen  £an< 
Den  unD  in  einigen  anDern  (öegenDen  Der  Franci»  Orientalis ,  ungeacb' 
tet  an  anDern  Orten  Die  ©ntbeüung  $eutfc$ianb*  in  pagos  in  Dem  nfen 
imb  isten  3fabrbu»Dert,  al*  Die  £anbe*b«ren  Die  2lmt*grat>fcfcaften  an 
ficb  gejegen ,  aufaeb&rt  Gatte.  5H3cr  Demnach  unter  einer  fofeben  gent, 
ober  3*b<nb  gefeffen,  er  mochte  eDel  oDer  uneDel  fepn,  Der  geb6rte  un* 
fer  Die  fuperioricatem  territorialem  be*  S^'b^m  /  unb  K>a*  bei  anDern 
Die  £anbe*berrli#e  öbriafeit  biefl/  Da*  n>ar  frier  unter  Der  ientlie$en 
öbrigfeit  begriffen ,  obfebon  unter  Der  jentiidben  öbrigfeit  in*gemein 
Die  $?afefijifä>e  öbrigfeit  »erftanben  unb  6fter*  nur  auf  geroife  gAUe 
eingercbrdnftnM'rb;  roefcbe*  Dermutfrlicfc  ba^gefommen,  weilen  bei£in* 
fubrung  ber  ^Xomifcben  9fod)te  Die  £anbe*b«t»Cv<  ober  £ofre  Obrigfeit 
mit  Dem  97amen  De*  imperii  meri  befegt  worben,  bife*aber  »ornemlicb 
Die  SOJalefijifcbe  £>brigfeit  in  ft<$  begriffen.  Sßer  Demnach  Die  £anDe** 
frerrlicbe  öbrfgf eit  fratte,  Der  muffte  gegeben  laffen,  Da|j  man  fie  ba* 
Imperium  merum  betitelte  unD  er  Dabur^  anftott  jener  nur  Die  $?a(e» 
tfjifdje  Obrigfeit  befam,  weil  ba*  2ßorf  Imperium  merum  folebe*  naefr 
Der  Dtfmifcben  SCec^tcUeb«  beDeufete ,  unD  man  au*  Dem  Corpore  juris 
fein  SBort  nebmen  fonnfe ,  welche*  Die  £anbe*b<"ttcve  Öbrigfeif  Deut* 
lieb  beftimmt  unb  auögebruft  bitte.  SBiewol  Dagegen  anDere  j.  SB.  6Del» 
leute,  weiche  Die  Sftafeftjifcbe  Obrigfett  an  ftcfc  gejegen  Ratten,  unter 
Dem  Q3orwanb  Dife*  imperii  meri  einer  £anDeer*rritdbreit  ficb  anmaßten, 
vid.  cap.  28  p-  317.  3"  bem  $?efmübler  $mt  würbe  Die  3<b*nb*ober 
£entorbnung  Durc$  »enchibene  Verträge  »on  3eit  ju  Seit  eingeriebtet, 
befonber*  naebbem  bie  £efrre  »on  ber  3uri*biftion  alle*  fo  febr  in  Die  gr6* 
fit  Unorbnung  gefegt  hatte.  Sßiewol  anDere  Da*  SBort  $ent  au*  Der 
(ateinifc^en  (gpraerje  ableiten  roollen ,  weilen  noety  in  €nglanb  Die  ^eir* 
febaften  oDer  Shires  in  Hundreds  oDer  ^)unDerfe  einget^eitt  »erDen.  vid. 
Struvii  hift.  Juris,  cap.  9  §.  24.  pag.  806.  Acta  Lindav.  pag.  550  &  8*5. 
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Cap.  XLVIIL 

SSon  <5UH  m\>  9(mt  £etöenJ)etttn 

(^Vibenbtim  ift  biejenige  ^«rfc^aft,  welcfce  bor  bilen  anbern  bem  «öer*  tum 
<y  joatbum  ^ürtemberg  einverleibten  ©wunb  £errfcbafren  biedre  Ä(ÄfnW* 
bat,  bop  ibrer  in  bem  £erjoalid)en  Wappen  unb  $iful  gebaut  wirb,  clSi« 
obwolen  folcfytf  erjt  in  bifem  Sabrbunbert  gefcfceben  itf.  2)ann  in  bin  mnem, 
d(t€rn  bin  unb  wiber  befindlichen  Sßappen  be*  £tfJogl.  £aufe*  i|t  nur  *«fl«f*m 
allein  ber  Sßürfembergtfcbe  <§cbilb  mit  bref  ^irfcr>gemicl)ten  im  gelben 
3<lbe,  6er  Sefifcbe  mit  gelb  unb  fcbwarjen  Siefen,  bie  9Jeicb*>@turm' 
fabne,  wegen  bem  9?eicbtyanneramt,  unb  ber  9)?6mpelgarbifcbe  mit 
jween  gelben  $\fd)m  im  rotten  $<ti>t  )u  finben.  Obmi  nun  #er$og 
Sribricb  ju  Sßurtemberg  wiber  b  e  ©ewobnbeit  feiner  £erjoglicben  Q3ov 
fabren  ba$  ^6ötf at :  £err  ju  #eibenbeim,  $u  erft  feinem  &tul  ein* 
verleibet,  fo  b«t  «M>  ben  ^eibenbeimifc^en  (gcbüb  ntc&tin  bem  SQBap* 


De£  £erieg$  gberbarb  Subwig*  auf  bie  ©ebanfen  geraden,  ben  (Scbilb 
ber  »perrfcSaft  4beibenbeim  auch  in  bat  Wappen  einjurüfen,  weit  M 
9>rabifat:  «perr  ju  £eibenbeim,  fcfcon  in  bem  $itul  wäre,  barte 
aber  bamit  gleicbwol  nocb  »om  2fabr  169*  an,  ba  man  juerft  auf  bie 
C3ermebrung  t)i{<6%ßappent  mit  bem£eibenbeimifcben  (gcbilbe  be&acbf  war, 
bie  auf  ba<  3abr  1708  33erjug,  in  welchem  3abr  man  folcbrt  bewerfe 
ftettigte,  unb  »onbifer  Seit  an  wirb  ber  £etbenbeimifcbe  ©cbilb  mit  einem 
£eibenfopf  in  bem  Sßurtembergifcben  %8m<n  fteförf, 

tigt  aber  bife  £>ettf<$aft  oberhalb  ber  ©tobt  ©Appingen,  auf?/"  J5L 
bem  Malbuch,  am  gluffe  35renj,  im  23ren|lbal,  welche  ©egenb  vor»  AtnfMt. 
leiten  bat  £3renjgau  genennet  worben,  wovon  ba*  Chronicon  Gotwi- 
cenfe  folgenbe  9)acbricbf  gibt :  In  hoc  Suevi*  pago  (ßrenzegewe)  fup«r 
fluvium  Brenze  monachus  Fuldenfis  Eberhardus  in  fuis  fummariif 


Tradk.  Fuld.  cap.  VIL  n.  *3*  &  u>  apud  D.  Schannat  in  corp.  trad 

£  f  f  3  Fuld. 
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Fuld.  pag.  309.  feq.  comtnemorat  villas  Esnide  fupcr  fluvium  Brenz», 
(nunc  Schnaid  fupra  Haydenheim  ad  ßrenzam)  Chuocheim,  conjeftu- 
raliter  Kuchem  inter  Schnaid  &  Neresheim  &  Morderenhufum.  Cora- 
prehenfus  firaul  fucrat  fub  Pago  Retienfi,  cum  Schneiten  in  Retienfi 
pago  etiam  recenfeatur  &  adhuc  hodie  apelletur  6<tö  22>rert$tl)4l  apud 
Münfteri  Cofmogr.  1.  3.  pag.  828.  &  Crufii  Paralip.  Annal.  Suev.  £* 
^•tt  bcn    ifr  übrigen*  t-orjciten  ein«  freie  £errfcbaft  aeroefen,  Die  Herren  Detfcfbeii 
KjlJJ  toben  jicb  ober  ntcfyt  t>on  Der  (gtaöc  #eiDenbeim,  fonbern  »on  Dem 
ehemaligen' unweit  Da»on  noeb  jtebenDen  (ScbU>lT*  £tllenftctn  genennet,  man  fintxt 
»<fimn  *u  aber  »on  benfelben  nicf>t  \>\i  aufgejeiebnet.  2Bie  Denn  aueb  ^)enninge^ 
g  •vm*   unb  anbfre  ©enealogifien  niebt  einerlei  Meinung  jinb.  Sann  Sennin* 
\mt*  fai  jU€r||  e|nm  J)egenr;arD  »on  £ettenffein,  reeller  um  ba^t^abr 

1170  gelebt  boben  foH,  mit  welcbem  eö  auefc  feine  Dftc^rigPeit  bat,  in» 
bem  ber  ©tiftung*brief  be*  bloßer*  *£)erbretbfingen  in  Befoldi  Doc.  re- 
div.  pag.  95  a.  feiner  unb  feine*  trüber*  SBerirger*  gebeutet,  wofelbft 
er  aueb  unter  ben  peuoen  benennet  wirb,  hingegen  Sttattbau*  »on 
9>appenbeim  ftkt  bifen  Jöegenbarb  jwar  aueb ,  unb  melbef,  bat?  fein  Q)a< 
ter  Sllbrecbt  gebeifen  babe ,  welcber  nebft  einem  Gozberto  de  Helinftein 
um  D n$  Sfabr  1 142  noeb  gelebt  haben  foB ,  nennt  aber  feinen  trüber, 
üiembarb.  2Bir  woHen  atfo  nur  ben  S>genbarb  unb  geringer  für 
fieber  annebmen,  jumalen  ba  t>on  jenem  aueb  in  be*  £unbiu*  $5air. 
(gtammbueb  part  I.  pag.  89-  StfMbung  gefebiebt.  Q)oraebacbter  Cföct* 
tfyhut  uon  ^appenbeim  legt  bifem  3>genbarb  einen  (Sohn  bei/  namen* 
^einrieb/  ber  Die  SßiUiburg  »on  ©unbelfingen  jur  £be  gebabt,  mit 
welcber  er  einen  (gobn  erjeuat,  ber  Ulricb  gebeiffen.  Öhm  ijt  jwar 
riebtig,  ba£  im  3abr  127 1  ein  Ulricb&on  ^)eUen(tein  ber  ältere  gelebt, 
welcber  bamal*  mit  feinen  ©6bnen  SDeaenbarb ,  ©ottfrib,  3lnbrea*  unb 
©ibotbo  bem  £lofler  £icbenbrunn,  al*  beffen  £aftem>ogt,  Die  J^ewil* 
ligung  gegeben ,  ba£  ber  2lbt  tfonrab  einige  @üter  an  ba*  Softer  $tte» 
bingen  oerfaufen  burfte.  £$er  aber  Ulricb  ber  jüngere  geweien,  ift  be< 
jlo  ungewifer,  aleicbwol  aber  mufj  er  boeb  »oibanben  gewefen  fepn, 
weil  jener  ber  ältere  genennt ,  unb  mitbin  einem  jüngern  entgegen  ge* 
fejf  wirb»  Sllle  bife  sperren  t>on  £ellenftein  aber  ftorben  obne  £'eibeöer> 
ben,  unb  Söegenbarb,  »elcber  im^ab*  1280  ^omberr,  unb  im  %ai)t 
1300  QSifcbof  $u  ?(ugfpurg  rourbe,  überlebte  jie  unb  fegnete  ben  15  «fto». 
1307  alri  ber  leite  feine*  ©efebte^t*  ba*  Seitlicbe.  3bt  Sßappen  n>ar 
fein  £eibenfopf,  fonbern  ein  »eifer  ©ebilb  mit  jroeen  quer  ligenben 
febroarjen  Q5a(ren,  roeiebe*  Wappen  aueb/  wann  ben  Colleftaneis  Rü- 
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telianis  ju  trauen ,  in  Dem  BigtO  an  obgeDacbtem  &ewittigung*brief 
U(ri<$*  t>cö  ctlrern  iu  feb«n  fepn  folle. 

§.  3. 

öbwol  nun  Die  ^crrfcfeoft  ^)ellenftein  Fein  &ben ,  fonDern  eine  «,,.„  b. 
ftrcle  $errfcbaft  aenennet  wirD,  fo  fiel  folebe  Docb  naety  abwerben  Dife*  ftriaen 
&efcblecf)t$  De m  DCeic^  beim ,  worauf  ju  erlernen  ijr ,  Da£  fit  Fein  t>6(*  r^maitgen 
ligeö  €igentbum,  fonDern  eine  terra  Salica  gewefen,  Da*  ift,  eine  fol*  »'fo««. 
cbe  $errfcbaft,  welche  jtrar  nicfyt  &ben  gewefen,  Doct>  aber  am  firei* 
gebigfeif  Der  ßränFifcben  £6nige  oDer  naebmato*  Der  tfaifere  b«rgerubret, 
Deren  Sfcefijere  |u  Feinen  £)ienfren  oDer  anDern  Dergleichen  Wietzen  »et* 
bunDen  waren ,  unD  Die  allein  auf  Die  männliche  (Srben  gekommen ,  Der# 
gleichen  in  ^eutfcblanD  »ile  gewefen  unD  in  2lnfebung  folc^er  greibeit 
aud)  freie  ^)errfcbaften  genennt  worDen.  vid.  Heineccii  Elem.  Jur.  Germ, 
üb.  II.  §.  14.  unD  Struv.  de  Allodio  Imp.  %.  7.  3Mfe  Dem  EReicb  beim* 
gefallene  £errfcbaft  oerpfdnDefe  Der  Äaifer  '$i(bre$t  an  Den  SllbrecJjr  »on 
9vect)berg,  Äaifer  2uDwig  aber  l&fefe  fie  »on  Defien  (Söbnen  tfonraD  unD 
Sllbrec&t  wieDerum  ein  unD  »erpfänDete  fie  wieDer  an  Den  ©raoen  UU 
rieb  »on  .(belfenfkin,  wiewol  Äaifer  £arl  IV.  Demfelben  Die  Burgen  unD 
<5taDte  Wengen ,  Reifen  jtein  unD  £eiDenbeim  im  3abr  uyi  ju  einem 
«Dien  Ableben  emiglicb  eingab,  unD  eben  Difer  ®ra»  Ulrich  foU  im  $abr 
136c  Dem  Dem  £aifer  Die  €rlaubnifj  beFommen  baben,  £eiDenbeim  mit 
Mauren  ju  umgeben.  S03te  Denn  aucf>  niebt  allein  Die  @ri»in  2lnna, 
eine  geborne  »on  Oetingen,  unD  ibr  ©obn  @ra»  #ann*  »on  &elfenftein 
eine  ^rubmef?  in  Der  ^farrfireb«  on  Der  Stauer  an  Der  ©pije  Deö  Q3crg$ 
gelegen,  t»o  noc&  jejo  Die  Warrfircbe  ligt,  unD  auf  Der  S&efhn  £ellen< 
ftein  in  Der  Capelle  Dafelbft ,  ju  0>ren  De«  ^eiligen  Kilian«  unD  aller 
^eiligen  eine  eroige  #?e£  geftiftet,  fonDern  aueb  im  3abr  1434  Die  ©ra< 
»en  »on  ^)elfen|tein  Difer  ©taDt  bei  Dem  tfaifer  (BigmunD  Die  greibeit 
luwegen  gebracht,  Da§  fie  3abr*unD  SöocfyenmarFte  5a(ten  Durfte,  wel> 
cbe*  Privilegium  in  ©teinbofer«  Sßurtembergifcber  CbroniF  2  fytU, 
pag.  784.  feq.  ;u  lefen  ift. 

Ston  Difen  ©raoen  »on  #elfenftein  follfen  mir  jwar  aueb  einige  ©i<fte«it 
S^acbricbt  aeben;  Dieroeil  aber  folefee«  roegen  Der  ?Q?enge  Derfelben  aliju 
weitläufig  fallen  wtirDe,  unD  man  obnebin  9}ad>ric$t  genug  »on  ibnen  $Lz£* 
hat  f  fo  wollen  wir  aud>  um  anDerer  Urfacben  willen  »on  folefeer  Srjeb*  berg  aeT 
Jung  abfleben.  3m  3abr  1448  »erfauften  aber  Die  0ra»en  Ulricb  unD  rommen, 
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Äonrab,  Wie  aud>  Der  @rat  £ann*  ton  £e(fenft*in,  nebfl  M  Untern 
©emaunjrmengarb,  einer  gebornen  ©rätin  ton  J?ird)berg,  ba*  ©c&fofr 
unb  Die  #errfc$afit  £ellenflein ,  Die  ©fa&t  £eiDenbeim ,  Di«  be*D«  au** 
gebrannte  ©c&töffer  ©üffenberg  unD  Würben,  wie  auefc  Uftaufen  mit 
Den  Dreien  Älöfrern  Slnfeaufen,  Äimgäbrunn  unD  £f*brec&tmgen  unö 
Den  $ugel)6rigen  3)6rfern  um  «in  j&ljrficfK$  £eibgebing  ton  900  fl.  an 
Den  ©raten  Utrtc^  ju  Sßurtemberg.  £r  bebiett«  <<  aber  auefr  niebt  (an* 
ge ,  fonbern  feine  ©emalin  €lifabefh,  ein«  geborne  £erjogin  ton  33aiern, 
teran  (äffte  irm,  baf*  er  bife  •perrfc^aft  im  \abr  1450  flkid)  wieberum, 
rote  er  fie  erfauft,  an  Den  Oerjog  £ubmia  tan  Katern  um  60000  fü 
überlief.  €r  nafcm  jwar  glcicfcwol  im  3al>r  146 1  ba$  <S$lof?  »öeflen« 
ftein  unb  big  (grabt  £efbenbeim  auf  33efef)l  De*  Äaiferö  {Jrfbricte  I1L 
unter  Q5ei&ü(fe  be*  Sttargaraten  3l(br«c&«  ton  QSranbenburg  mit  (grurm 
cm  /  nachdem  aber  Die  ^urtembergiM>en  QSMrer  ton  ben  93airifc$en 
gefctyagen  würben ,  fo  muffte  er  fettige  wieber  Dem  #erjog  £ubwig  über« 
(äffen,  ton  wettern  fie  £erjog  ©eorg,  Der  Dteic&e  genannt,  ererbte.  21« 
aber  Difer  im  Sfafcr  hoj  ba*  S«ttltc§«  fegnete  unb  e*  fldj  über  feiner 
SSerfaffcnfc&aft  ju  einem  £rieg  jwifc^en  Dem  Q5faijgraten  Dtuprecfct  unb 
Dem  -Öerjeg  albre$t  ton  Katern  anföif te ,  fo  machte  Difer  (eitere  mit 
kern  *periog  Ulrich  ju  SBürtemberg  au)  feinem  fünftigen  "Soe&fermann 
ein  95ünbnifj,  ba£,  wann  Der  £ergeg  2(lbree$t  in  würfligen  tfriegmit 
Dem  ^faljgraten  &upred)t  geraden,  unb  ber  ftitftrfl  Wfbjp 
ton  ber  Walj  fi$  Der  ©adje  ni$t  annehmen  würbe ,  er  t&me  mit  2 
ober  3000  jfnectyten  unD  mit  2  ober  300  Seifigen  ju  £ülfe  fommen  foffte; 
wofern  aber  Der  Äurförft  feine*  ©obne*  9tupre<f>t  fidf>  annafmu,  fo 
feite  Der  ^erjog  Ulrtd)  il>me  Dem  #er$og  Sllbrecbt  mit  aller  feiner  äftacfct 
beigeben,  Dagegen  ibm  Difer  12*000  jt  unD  an  Deren  flatt  ba*  ©c^fofr 
£e(Ienfrein ,  Die  (grabt  Reiben  heim  mit  Dem  ganten  $ren|tfra(  unD  aU 
(er  3uaeb6rbe,  wi«fo(c&e*  (jietor  Der  05 rat)  Üun'c|  ton  Den  ©raten  ton 
«öelfenftein  unb  naa>  ifrm«  Der  -fterjog  ©eorg  ingel^abt,  nebft  Der  ©rat* 
föaft  £ir$berg  a«  ein  freie«  ©gentfcum  abjutretten  terftra«^.  Ißei( 
nun  Der  ßurfürfr  tytyliw  nnttt  anfjoffenDer  J>ülfe  ton  ber  Ärone  granf* 
md)  unb  Lohmen  ficb  für  feinen  (&obn  .wupredjt  erfldrfe,  fo  gienaj 
Der^)er}oaU(ria^  Demfelben  mit  20000  SÖtonn  ju  gu^  unb  3000  m  $ferD 
auf  Den  ^)a(«  unb  befam  für  Die  aufqeroanDf«  Unfoflen  Di«  ^)errfc^aft 
^eiDen^eim  im  3al>r  1^04  loArIM  «n. 

§•  5. 

$e\bttd>t'm      511*  ^ernac^  im  Safjr  1519  Der  ©c^roÄbifc^e  Q5unD  ungerechter  ttetfe 
um»  an  oie  Den  ^er|og  Ulrich  feine*  angebornen  *&«riogtium<  beraubte ,  fo  10g  Da«  - 
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<£ct>tT>äbffd)e  SSunbetjeer  Den  28  SMrj  pon  U(m  au«  por  Jotfttnfytim/  Cfabtuim 
grif  fog(eid)  Dad  (£d)loG  an  unD  bcfd;o§  fclbige*  mit  Dem  ©efd;üj  auf  Der  eerWdnDrt- 
2Jd)fe,  Dabei  Den  Belagerern  bei  Dem  etilen  CBcfcu§  ein  grofeö  fetttl  jer* 
fprang.   Ungeachtet  aber  Der  Pfleger  Dafelbjl,  SDtarr  Stumpf  ein  D\it* 
tet/  flctj  flurP  roeforte  unD  Pile  i>on  Den  Belagerern  fcfclafen  legte  /  fo  muffte 
et  ffcfr  Dod)  g  feiet)  De«  anDern  ^Mgeü  um  fo  eljer  ergeben ,  alö  er  (eine 
4bofnung  ju  einem  gntfai  f«cf)  macben  fonnte.  SRacfoDem  nun  Der  BunD 
felbige«  im  3abr  1521  an  Den  £aifer  £arl  V.  at*  £rjb«rjogen  pon  öe> 
flemftty  unter  uerfdjiDenen  BeDingniifen  überlaffen,  fo  gieug  etf  in  allen 
«Stufen  auf  Da*  ^BerDerben  loö ,  inDem  man  unterfefrDlid&e  ©taDte  unD 
Siemter  perpfanDete,  unter  meieren  and)  Die  ^errfcr)aft  4beiDenbeim  fid)  bt* 
fanD,  Die  man  nadb  pergeblid)  gepfloetenen  ^raf taten  mit  Dem  5turfürfren 
SriDrid)  pon  Der^falj  «nDltd)  an  Die  (£taDt  Ulm  perpfanDete.  SBeil  aber 
Der  (Bcftroäbifefce  Q3unD  Dem  ^cvjog  £l>riftof  ju  933ürtcmberg  im  3-  *Sl9 
perfproetjen  l)atte ,  Die  beeDe  CBd>l6ffcr  teufen  unD  Bübingen  mit  Den  Da* 
ju  get)6rtgen  <§täbten  unD  Remtern  ju  (äffen  ,  fold^eö  aber  Dem  viaifer 
SM  befdjroerlict)  fct>ien ,  inDem  er  gern  alle*  gebabt  batte ,  fo  perglid)  er 
ficf)  mit  Dem  £erjog  9Biil>e(m  pon  Baiern,  roelefcer  ficf>  Der  SBormunD* 
ftfcaft  über  Den  £«iog  €t>r«(tof  alt?  einen  6  jabrigen  >l>rinjeu,  anmaffete 
unD  g(eidm>o(  felbigen  Dem  5taifer  auslieferte,  Daß  Der  5Taifer  Dem  jungen 
^rinjen  für  erjtbemelDte  beeDe  (Bc&lojfer  anDere  £anDe  in  ^cutfcfclanD  y\* 
(teflen  unD  Zugegen  erttere  für  flet)  bellten  follte.   Sofern  aber  folcfjeä 
innerhalb  1  labten  niefot  gefefcehen  voürDe,  fo  follte  man  Dem  jungen  $rin* 
Jen  nebfr  Bübingen  unD  teufen  aud)  Die  ©taDte  unD  Remter  £eiDenl>efm, 
sfllünflngen  ic.  jufreQen.     @leid)n>te  aber  roeDer  Der  Äaifer  xart,  nod> 
Der  £&nig  ScrbinanD  Die  geringfre  BeNugmig  tu  erfüllen  Porbatten ,  unter 
iDelc&en  ihnen  Daö  ^)erjogtbum  SBürtcmberg  übergeben  roorDen :  aifo  ge» 
febabe  t&  auet)  mit  Difem  Sßergltcr;,  Daß  nid)t  ein  3ota  an  Demfetben  Pon. 
Dem  #aifcr  gehalten  rourDe,  unD  alä  Der  «£>erjog  Cbrülof  im  3al>r  153» 
fich  Pon  Dem  Sfaiferlicfcen  Jbof  entfernte  unD  Pon  Dem  fecbroaHfcfcen  Bun» 
De  Die  ©ieDergabe  De«  «fterjoatbume'  SGBürtemberg,  Pornemlicj)  aber  Die 
beeDe  (gcfcl&ffer  unD  Remter  Bübingen  unD  teufen  begehrte ,  fo  fc&üjte 
Difer  bauptfAcblid)  t>or,  Da§  il>m  jroar  foic^e  entwenDef,  aber  n?eDer  etsuaU 
Daüor  gegeben ,  nexj)  Die  Jbecrfcfeaft  £eiDenr>eim  ie.  eingeräumt,  fonDem 
toilmebr  anDerroart*  »erduffert  roorDen.   g&  n?ar  Dabei  roeDer  Dem  Ä6nfg 
^erDinanD,  nod)  Der  ©taDt  Ulm  rool  ju  ^utbe ,  Denn  Der  @ct)reÄbifdK 
Q3unD,  auf  meieren  fle  Her)  Perlieffen,  roar  felb|t  mit  Dem  ßaifet  mit 
trol  ^ufriDen,  unD  Die  95unDSperroanDten  tpoUten  im  3abr  1533  fofd;e 
Sinung  Durc^auö  nic&t  erneuten,  Dabet  far>e  Der  £6nig  Den  9Serlu|t  Dife« 
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fd^öncn  £er$ogtbumä ,  bie  @ta&t  Ulm  aber  Den  QSerluff  Der  <s*fabt  unb 
©?rt>  »en  be*  2lmtä  «Oeibenbelm  t>or  Bugen,  welcher  aud)  erfolgte,  Inbem  Der  *Tyr' 
brro  Jpfrjog  jCfl  jrn  QlpTif  bc*  3af>rö  1534  f<»t  £erjogtbum  mit  geroafneter 

rcieber  einnahm  unD  fe<jfeict>  im  3ajw  i  y 35  bic  £mfcfcaft  Reiben» 
3  1  beim  t>on  Der  (Btabt  U(m  jmuf  forberte.  @o  febmer  c*  aber  Derfclben  fei, 
btfe  ibr  fo  rrol  gelegene  45errfd>aft  auä  ber  £an&  ju  laffen,  befonber*  Di 
man  tl>r  jeigte ,  Da§  fie  Den  ^fanbfd^Wng  fd)on  meidend  au«  ber  9iu< 
jung  gejogen  b^tte,  fo  muffte  fie  bod)  auf  QSermittelung  be*  £anbgraocn 
^M)ilipp5  Don  Reifen  nadjgcbcn ,  tinb  bife  4benfc&art  bem  £er|og  im  3tobr 
1536  roieber  einräumen,  Dagegen  iljr  betfelbige  einige  QSogteirecbfe  ju  3>al' 
IcnSorf,  3lerenfletten,  SBuingen  »c.  an  95e jafung»  #  flau  ubergab.  2Dor* 
auf  atebalb  im  %a\)t  1537  Die  Slnfralt  jur  Erbauung  bcö  (Sejjfoffe*  Sj:U 
lenlicin gemad;t  ivurbe,  u>eld;e*  fcl>r  übel  jugerid)tet roar ,  roicwol  Derber* 
jog  U(rid>  folgen  ©au  nid)t  oollbracbte ,  fonbern  folebe«  feinem  (gobne  unb 
9?ad)foIgcr  überlief   Bon  bifer  Seit  an  ifl  mit  bifer  £errfebaft  niebr« 
fonberlicbe*  uorgegangen ,  auffer  bafj  ju  Anfang  be*  vorigen  äaMunbert* 
Der  Sjtxws  ftribrieb  t>on  SBurtemberg  bie  Äircfce  ju  ^)eibenbeim  üon  neu» 
cm  erbaute  unb  bereu  £inroeibung  perfonlid)  fceiroobnte.  aber  im  3.  1635, 
cid  Der  ftaifer  fteröinanb  II.  nacb  ber  9}6blmger  (gdjlaebt  baö  ganje  £ew 
«nb  im  30  joglbum  eroberte ,  fo  oerpfanbete  er  bie  £crrfcfiaft  #eibeubeim  an  ben  £ur» 
jiHHiftrn     fui|t«n  SDtarimilian  t>on  ©aiern ,  ber  fie  aber  wrm&g  beä  2Be|rpbälifeiben 
,<irifqt)Pm  elften*  im  3abr  1648  rcieberum  ibrem  rediroiäfiigen  S^txxn  berautfgab. 

SSmittKi  ^m  3*  '7°°  Wttn  ***  b"t<n  Sninfcn  unb^mafcen,  ju 

vßnbtt.  >6ef Denbeim  einen  engem  ÄreieFonüenf,  wegen  ibrer  Bereinigung  bei  Da* 
maligen  beoorfkbenbcu  ^riegöunruten  unb  QßefJfcjung  ihrer  ieljerbeit,  unb 
jroti  3abre  bernad)  rrurbe  bife  <&taDt  unb  2hnt  ton  Dtm  ^urfürjlen  oon 
Sptaiem  mit  Srpreffung  uncrftbroenglicb«  Ätiegsfomributionen  fafi  ju  ©runbe 
geriebtet. 

§.  6. 

jpc«  um  SMS  (^d)lo§  4b<nenflein  flebet  noeb  ,  inbem  ber  ^erjog  ^ribric^  fr>l* 
f  *lr(l' .  cbe«  »oüenbd  erbauet  unb  mit  fcfc&ncn  fKunbelen  unb  <?  Aulen  gelieret  bat. 
j;tuen|tfin.       ^  ^ran;^)f „  e  mfoQ  in  ^  ^crj0atbum  im  3abr  1693  batfieb 

Der  ^erpg  £berbirD  SuDu>ig  mit  feiner  ^)ocbtürfiIicben  grau  SDMrer  unö 
bem  gan>en  £of|taat,  ««ib  im  3abr  1734  bei  abermaliger  ffeinbfgefabr, 
Die  aber  @50it  gn^Dig  abgewenbet ,  bet<  Damals  regierenben  SjetM*  $aii 
2ll<VJnber5  £od;fü'ttlid)c  grnu  ©emaiin  Dafelbfihin  gefl&cbtet.  Utn  Dem 
(Beblofberg  mirb  noeb  eine  ^^le,  baö  ^eibenlod)  genannt,  efunben, 
»on  welkem  man  vorgibt,  bafj  es  nod;  t?on  Den  ^eibnifcben  Üvimern  b«# 
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itr  aucr)  nic&t  ,;u  faugnen ,  baß  Die  Horner  in  Mfcr  ©egenb  |1$ 
befunben  baben,  melcbe*  Die  mawebafei  Dafelbjr  ttcIpnDen  Monumente  }U 
«Fennen  geben. 

§•  ?• 

S3e DenFlicb  aber  ift ,  wa*  jtt  Anfang  bif<«  ^aljrbunbert«  in  ©on  ein«« 

bifet  (BfaDt  einer  armen  30inoe  getban  /  oon  roelcber  ia>  et*  felb|r<n  in  mei*  ffwmpei 
ner  3ugenD  geb&rt  ju  baben  mia)  erinnere.  &  flarb  nemlkfc  ibr  Wann ,  b,rß^prfo.r'' 
geiitltcben  (*tanDe$  ,  unD  hinterließ  9  unerjogene  JtinDer,  aber  fein  ^er«  fle  WAlt9m 
m6gen  bajti.  ©0  oft  fi<  nun  ibre  Äinöer  fabe,  Famen  ihr  Die  ängjtlicben 
Borgen  bei/  roree«  unm6piicb  roare,  ibre  [;ebe  Äinber  \u  ariden.  <?in?* 
mal* ,  Da  jte  eben  aud)  über  ibrer  Arbeit  mit  folefoeti  ferneren  ©eDan* 
Fen  umgiena,  unD  fleb  nid)t  }u  treffen  -touffie/  faffte  fte  fld),  erbebte  ihren 
@eifl  ju  QiOtt  unD  fagte :  9iun  fiebe,  Du  lieber  03 Ott,  bier  meine  £in# 
Der,  Die  id>  ntdbc  fort  3 11  bringen  roei§  :  ba  bajt  bu  fie,  id)  roifl  fie  Dir  Da* 
mit  übergeben  baben ,  fie  flnb  i'ejt  Dein ,  bu  mngit  fte  erbalten ,  Du  btrt 
obnebin  Der  SBaifen  QSater,  icb  Um  mi(b  ibrer  nicbtfl  mel>r  annebmen.  £)ie 
nAcblte  ^aebt  träumte  ibr,  all*  ob  jemanb  ju  ibr  fprAebe ,  fie  fofle  au« 
Dem  naebiren  Brunnen  Söafler  fcb&pfen,  folcbe$  in  Öla*dnn  ftbfttten  unD 
al«  eine  iirjnei  für  FranFe  klugen  oerFaufen ,  Doc&  jeDetf  ©täsdjen  ooB  nur 
um  einen  Äreujer  geben.  <?*  mürbe  ein  arme*  SSauremreib  fommen ,  an 
roelcbem  fie  Die  ®en>i*beit  foteber  3lr»nci  prüfen  F6nnte.  <Bie  biclte  c«  an* 
fa5  ng(id)  für  einen  ^r  mm ,  bii  ein  geroife*  ^ottenroeib  Den  foigenben  ^9 
Farn,  rocfdM  grofe  ^efrbiocrfiebFctt  <m  Den  klugen  febon  geraume  %t\t 
ber  litte  unb  alle  biäber  gebraucht«  Arjneien  Oergeblid)  angemenDct  baue. 
511«  nun  bife*  arme  «Beib  über  bifen  befcfy,oerlid>en  guftailQ  Wagte ,  fo 
fiel  Difer  2Bittib  tr>r  ^raum  ein,  fie  fcb&pfte  au«  Dem  Brunnen  lautere* 
3B>iffer  f.  unD  gab  Difer  S96ttin  Daoon  ein  v$)fA**tn  00Q ,  ja  Drung  e -  ibr 
enDlicb  auf  /  al*J  bife  unter  bem  QJormanb/  ba§  ibr  Feine  5trmeien  nvifj 
geholfen  $\\\<Xif  ti  nic^t  annebmen  rooüie.  <£nDlic&  nabw  fu  Da« 
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ct)en  an,  gebrauchte  Da«  Gaffer  unD  tf>rc  ölugen  rourben  bei  bem  ©ebraucfr 
De«  erjlen  ©Idsdben«  gefunD.  2Bei(  nun  Difc  Söötin  Wien  *}>erfonen  be» 
fannt  roar  /  roelcbe  fict>  über  fo  fcbnclle  «öülfe  oerrounDerten ,  unD  Dife  über* 
aU  auffaßte/  Da§  ihr  Die  SOBittib  geholfen  habt,  fo  roat  t*  fein  SBunDer, 
Da§  Dife  Äur  ba(D  ruchbar  unD  Die  ^ler^m  berubmt  rourDe,  fo  Da§  bei 
Dem  $u?auf  Derjenigen/  Die  ihre  ^)ä(fe  fliehten,  fie  fid)  unD  ihre  bile 
ÄinDer  chvitch  erjieben  unD  aufbringen  Sonnte,  ©ife«  ift  nun  ein  fonDei« 
bare«  Tempel  unD  Söeroeif ,  Da§  Der  alte  ©Ott  no#  lebt  unD  SßunDft 
tbut/  roo  eä  mit  titelt  am  ©lauben  feblef. 

§.  8. 

3»  Öem  kirnte  #eibcnbeim  ncb6ren  Die  ^fartbSrfer  25of;ll?etm,  iDet* 
mal&t    tin9Cft  unD  3>*"<*>l»«3«>/  $lcro&eim  unD  SöTckmgeit,  fo  fatbolifö 
*   unD  mit  <J>falj»  Q^aiern  gememjcnofilicb  ift,  (Berjiettcn  unD  3>eud?ftettcrt, 
Raufen  am  ILonthal ,  ^elbenfinacn,  Bermaringen,  £ot>ett*fctterw 
mntgou  unD  &a<hftm)anfen ,  Würben  unD  'üfelobwcj,  fllorgclftet? 
teit,  Harheim  unD  Da«  ^ammergut  (Dcmcn^anfe«,  Schnaitheim 
unD  '2liifi?rtufcit,  unD  Sontheim  4«  t>cr  »rm5.  §in  geraumer  Tbeif 
Dcflelben  rourDe  mit  Dct  .&mfd)aft  £eiDenbeim  erfauft,  inDem  baffelbe 
unter  Dem  J&renjtbal  unD  Dem  Hainen  # errfc&aft  begriffen  roat ,  roet(  tt 
Dorsten  nid)t  aQe*eit  gero&bnlid)  gercefen,  Die  ju  einet  £errfcr>aft  gebort« 
gc  Surfet  unD  3Beiler  nambaft  ju  madjen ,  roie  Denn  aue$  nacbftebenbe 
Söorfet  unD  ©fiter  meifren*  Darunter  geb&it,  fooil  Die  CanDeebetrlitbe  £)brlg# 
feit  betrift ,  obfd;on  fotdjc  ©uter  einigen  (EDelleuten  mit  Dem  9ttDern  ©e* 
rid)t$jroang  jugebört  babcii/  roeld>e«  oon  Den  Altern  Seiten  herrühret,  roie 
man  noeb  in  madjriger  Herren  Canben  roabrnimmt.  Unter  Den  ©fitern  aber, 
_  m  f-    roelc&e  erft  ju  Dem  2imte  erfauft  roorDen ,  flnD  Die  beeDen  «Seit  nen 
Sj  jJi    ftnptin  unD  Cfcttburg,  mit  Den  jugebörtgen  Dörfern  unD  «©eitern  ©ef< 
Sfelftburfl,  fingen /  £eucblingen  unD  9)tad>fteiten,  roelebe«  oiUddjt  nun  3)?6rgeljtetten 
Bfitinged  genennet  wirD.  ©ife  QSeftin  ^alFcnflein  ijr  aber  boti  Derjenigen  ju  unter» 
uud  mt   jcbeiDtn,roelc&er  oben  bei  Tuttlingen  p.  35o.geDad)tworDen.  (^iegebdrteoor* 
geifiettm.  ^[ttn  $tn  #erjogen  oon  Ter"/  roelcfce  in  allen  ©egenDen  De«  <fccr)roaben* 
lanDe«  il)te  ©fiter  gebabt.    2ibet  im  3abt  1390  oerfaufte  Det  £*rrog 
$ribrid)  oon  Tef  unD  feine  Söhne  ©eorg,  U(rtet)  unD  üuDroig  Diefetbe 
an  Den  Wibrecht  oon  D\ed)berg ,  einen  Diitter ,  bei  Deffen  ^ad)f ommen  Di« 
je  Rellin  gebliben  i|l  bi«  auf  Da«  3a!>r  159a,  Da  fte  ÄonraD  oon  SRei« 
berg  fumt  Den  jugeb6rigen  ©örfern  unD  ©ötern  unb  mit  Der  ^ßeflin  €fe/^ 
bürg,  (roetebe  aber  mit  Der  Sfeteburg  bei  <23aibingen  nic^t  |u  oerroea>fefn 
iftf)  an  Den  betrog  SuDroig  iu  «JBurtemberg  »erfaufte. 
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©onften  abet  flnb  in  biefem  5(tm  Die  fernen  €ifenfct)mieben,  <Sc&mefj6#  gjen  ten 
fen  unD  ftaftorien  ju  £5nigl6runn  unb  €D?6rge(fl<tfcn  bctrAdh tlicf>  ^  Dmch  eiiertfdjmis 
welche  Da«  ganje  43«jogtbum  aut  allen  Sifenwaaren  terfeben  wirD.  £>ann  tot  mW!» 
e«  n>irD  Da«  fcifenerjt  in  Dffer  ÖegenD  nidjt  nur  in  Weinen  Äugeln  gefun*  JSJ£, 
•Den,  n>c(d>e^  Dab«  £obnerjt ,  Minera  martis  piriformis  unb  Ferrum  na-  JJJ™'«'«' 
tivum  genennet  wirb ,  fonbern  man  ftnDet  e«  au#  in  niebt  gar  garten  ro* 
tben  (Steinen,  in  welchen  juweifen  Conchae,  9)lufd)eln;  Peftinit«,  @traf# 
mufcbeuleine  ic.  fid)  beftnDen ,  nebft  einem  Fluore  martis  mit  artigen  Fla* 
nen  ÄtijtaHen.  liefet  weniger  trift  man  bei  £eiDenbeim  fünferlei  &au 
tungen  weifet  unb  reiner  ©efrnefen  an ,  Deren  ©efratt  S>.  fcntiliu«  in 
feinem  Eteodromo  Med.  Praftico  unb  ©.  £lia«  Sanieret  in  Den  Ephe- 
mer. Nat  Curiof.  befc&reibf.  £)k  fleinfle  21rt  bifer  (Scbnefen  wirb  oon 
ben  Sinmobnern  Difer  OicgenD  jur  (Säuberung  De*  Sinngefcbirre«  gebrauebt. 
50?an  finbet  aueb  biet  Cornua  Ammonis,  ©cbeer/oDer  21mmon«t)örner; 
unb  Daftylos  Idaeos  ober  Beleranitas,  @c|)o§»unb  ?J\f,:if|reine.  SD?an 
nennt  fte  äudt>  2Npfteine,  weilen  fit  gepuffert  wiDet  Da«  2llpbrfiFen  Dienen 
fallen.  Uebrigen«  ift  ^eiDenl.uim  aueb  noeb  wegen  De«  fronen  unb  Dauer/ 
baften  ^pfergefebirre«  befannt,  welche«  Dafelbft  berfertigt  unb  weit  unb 
breit  »erführt  wirb. 

Cap.  XLIX. 

9Son  tot  Scftang  £o&m<£tt>tel 

^^ie  berühmte  9$ergbefhaifl  ^ofoen^Swiel  Ugt  unweit  bet  <B<&wefocri<  mnur 

feben  ©rÄnjC/  in  Dem  £<gau,  unb  i|t  ganj  Don  Der  öjterreicbifcben  «ag*,  9ia« 
£anbgrai>fc&aft  Wellenbura  umgeben.  (Sie  bat  oorjeiten  Duellium  gebeifen  jjg  un& 
unb  unter  Difem  Warnen  geoenft  i&rer  auefr  Der  £err  ©on  «eflel  in  Dem 
Chronico  Gotwicenfi  pag.  63a.   ©er  ebemalige  Pfarrer  ju  «KuDerfperg  SjX 
3Bafi  meinet  in  feinem  über  Die  £obentwielifcje  2titcrtt)ümcr  hinter  Stwid. 
lajfenen  $Äanuffripr,  Da§  fte  *ilmebr  Tuela  fceife ,  weil  jie  Die  benaebbarre 
£errfcf>aften  unD  UnUt,  oDer  glaublicher,  Die  9\6mer  wiDer  Die  Slnfdüe 
Der  ^eutfefcen  befcbüjt  ^abe,  worau«  b«nac&  Der  Warne  S:wiel  entfram 
Den  f«»e.    S)er£aifer  SWavimin  foU  fle  im  3a&r  258  erbauet  unb  feine 
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ffiachfofger  Im  tK<tcf>  fie  bi«  auf  Da«  3abr  5° 3  behalten  haben.  £r  beruft 
fid)  auf  Den  Nauclerum  in  Vol.  II.  gen.  $.  pag.  29.  gener.  43.  pag. 
333.  Den  Aventinum  in  lib.  %.  pag.  »07.  unD  auf  Ocn  CruOum  in  Ann. 
Suev.  Part.  I.  pag.  38«  uaD  P.  Iii.  pag.  /j.  9ß3ic  rooüen  ihm  nicht  ret» 
besprechen ,  roeil  e«  nicht«  unmögliche«  t|i ,  rag  Die  hörnet  fleh  mittet  Die 
SHemannter  Durch  Erbauung  Der  Teilungen  in  @td?ert>nt  gefejt  haben,  ao«* 
len  aber  ohue  weitem  iöenw«  auch  niemanDen  jummben ,  Difen  angejagt« 
neu  j&ngetu  £iefcbicbrfd)reibern  ju  (Befallen  folcbem  Vorgeben  glauben  \w 
luficQcn ,  lumalcn  Da  etroebntcr  3R.  5ßalj  metter  metDet,  Da&  £toDoueu6 
Der  grofe  Den  Stiemanntern  einen  £<W>g,  £rner  genannt,  gegeben,  unD 
ibme  Die  Q*e|tung  Protei  ju  einet  SKcfiöcn»  tterorDnec  babe.  conf.  CruC 
P.  I.  lib.  8.  c.  g.  hingegen  Andr.  Valefius  in  Rer.  Franc  üb.  04.  p. 
476.  unD  Obrecht  in  prodroiuo  rer.  Airat.  Vo\.  U  cap.  10.  pag.  »14. 
fchretben,  Da&  Den  SUemanniern  erft  unter  De«  iCloDottcu«  ^atfrfalgern  £er* 
im  gegeben  morDen  feoen. 

§.  2. 

X>fee*wa.  <$ottt(  fft  gerat*,  ba§  Die  beeben  Grübet  £ra}inget  unb  35ertholb , 
Hfrt«t£<r.  (^c&tttabifcbe  ®tar>en,  melche  Den  3Mfchof  ©alomo  tton  ^otfanj  gefangen 
iemaJhSf  unt>  ubri  ««halten,  im  3ahr  914  Öifrt  ^mi  ingehabt,  «nD  nadj>D«n  fte 
1    fw«pr.  Mn  Dfg  c%(m  (giflfno  ebenfal«  gefangen  rootDcn  unD  Die  Söe* 

jfung  ^miet  in  ihre*  Seinbe«  De«  $tf<j>of*  £an*e  gefommen,  felbft  eine 
geraume  %tit  allDa  gefangen  gefeiten ,  bi«  fte  enDUch  Dem  Äaifet  tfontaD  L 
aufgeliefert,  jum  ^obe  tterurtbetft  unD  im  3abt  917  bei  SUDingcn  oDee 
5tDingen  in  £>bet»@cbrttaben  enthauptet  VöttrDcn.  vid.  Eckardura  Jun.  de 
Caf.  S.  Galli,  au«  meinem  folebe«  Gundling  de  ftatu  Reip.  Genn.  fub 
Conrado  I.  pag.  56.  erjeblt.  €«  fott  abet  nachmal«  Det  er|re  £erjog  ttou 
(Bchmaben  9$utFarD,  Dife  Geltung  mit  anDern  ©utern  Det  er|tgeDad>tcii 
Tratten  tton  Dem  ^aifer  befommen ,  unD  aud>  Dcflen  ^achfolgete  im  #cr» 
jogtbum  Diefelbe  behalten  haben,  bis  enDlicfc  $$utratD$  IL  jroote  ©tmaftn 
^ieDroig,  eine  »)>tinjeffin  De«  #er*og«  £einticr)«  in  Katern  nach  2lb(tcrbcn 
ihre«  ©emal«  im  3Mr  973  ein  Älter  anftatt  Det  Teilung  geftiftet ,  \rcl> 
che«  abet,  roeil  Den  3)i&nchcn  Da«  Q3erg|icigtn  nicht  unlieben  wollte,  nach 
(£lein  am  f)v!>cin  »erlegt  morDen.  Munfteri  Cofmogr.  lib.  E.  c.  1)  7.  Nau- 
den Vol.  II.  gen.  45.  pag.  233,  Felix  Fabri  hift.  Suev.  p.  93.  £« 
melDet  jroar  Crufius  in  Ann.  Suev,  Part.  II.  pag.  332.  Da§  im  3»  XIa3 
ein  geroifer  £Delmann,  namen«9$ern,  Da«  (Schloß  ^ohen#^n>iel  ingebabt 
babe ,  roeil  Dejfelben  in  Dem  $V|rctigung«bricf  £aifer«  #einrid>  V.  über 
Die  Freiheiten  Dt«.  Svloflcr«  2llpitfpa<&  geDacht  roerDe;  9tun  finDtt  flcf>  rool 

D*fclb|* 


Digitized  by  Google 


<Son  Ux  STcflung  Jpcf)cn<Xttncf.  455 

bafelbfl  ein  Bern  de  Hovewilr,  allein  tcf>  glaube  niebr,4  &ug  Dife*  2Borf 
Hovewilr  .^obeni^roiel  bedeuten  foüe,  fonDern  t>alte  eber  Dafür,  Da§  cä 
Jbofroetfer  beift/  &<nn  tö  t|l  Oifcö  Der  alten  ©djreibart  nickt  nur  gemä* 
fer  /  fonDern  Die  SBeftung  felb|t  rourDe  Damalö  nid;t  >£>o()<n'$;roicI  fon» 
Sern  nur  f#le#tbm  Erntet  genennet,  vid.  Befold  d.  J.  250. 

$.  3* 

9tocr)  Dem  Abgang  Der  <Sd)n>äbifdjen  #<rjoge  mit  Dem  unglüffic&en  m  . 
ÄonraDin  fon  Difeö  ©d)lo§  oon  Dem  Äaifet  SKuDolf  J.  einem  -öerrn  eon  SJ  J!"1^ 
Älingenberg ,  um  Der  tbm  geleiteten  treuen  Snenfren  reillen  gefefcenft  i»on  JUi^ea. 
Den  feon.  &un  ift  imat  roabr,  ba|j  SKuDolf  oon  ÄlfngflijWn  im  3.  1286  berg. 
Dife*  tfaifer*  Äanjler  geroefen,  <6  müfite  t$  alfo  nur  Difer  "DiuDolf  gcfd;enft 
befommen  baben ,  weit  man  ttm  bin  uno  miDer  in  SDofumenten  fÜnDet  : 
aüein  Die  ftreigebiafeit  Dife*  tfaifer*  gegen  Denfefben  roüflte  icr)  nicfjt  am 
Dertf,  ate  Durcfr  ^raDitionen  ju  erroeifen,  unD  Dann  ent|lunDe  erjr  noer) 
Die  $rage :  Ob  Die  von  tflingenJWn  unD  Die  oon  ^(ingenberg  einerlei  ®t» 
fcbletfct  geroefen.  9iier)tiger  bmgegen  itf,  Da§  Äatfer  §riDria>  II.  föon  im 
3abt  ii  19  in  Der  Dem  Softer  ©djefteröbeim  gegebenen  U$funDe,  alt  et 
Den  <5ct>uj  Deffelben  übernommen,  unter  anDern  Beugen  einen  Conradum 
de  Clingenberg  f  Iinperialis  Aulae  pincernam  nennt,  vid.  4banfelmann$ 
Sßeroei«  Der  4Öol>enlobifd)en  £anDe*bobeit.  pag.  373.  num.  12.    gj  bat 
aber  Daä  ©crd?lrd)t  Deren  ton  Äfingenberg  gar  oiie  Oiüter  in  Difer  &tt 
genD  gebaM,  InDetn  £ann*  wn  tflingenberg  im  3a&t  »454  Die  4berrfcbaf' 
ten  unD  ©c&loflfer  QMumenfclD  unD  ^beugen  mit  Der  ©tabt  ^benqen  unD 
Den  Surfern  SOße iterDingen ,  £eipferDingen,  £u(jingen,  SBeif ,  9hmbat» 
Den ,  Uttrobof ,  ^albcim ,  Den  £of  ju  SKögenbofeu  unD  ein  SMttef  an 
Den  ©ebtöfiern  ©taufen  unD  £uliingen,  ferner  Die  ©6rfer  ©arbfingen, 
Da«  nÄefoJt  an  £oben  *  Protei  tigenDe  Oetferreid)tfc&e  Ort  ©engen ,  Str- 
ien unD  balb  üiulafingen  befefien.  SlOein  ^einrieb  t>on  tffingenberg  roac 
Derjenige,  unter  roeldjem  bifetf  ©efd>lecfct  in  Da«  Sfbncbmen  geratben,  Da§ 
et  unD  fein  ©obn  #ann$  tfafpar  Die  mei|te ,  roo  niefct  aUe  ©fiter  *er# 
filberten.  SBiewol  aua>  5((brecbt«  oon  Ägenberg  SBittib  einen  ^l>eil 
fo(a>er  ©üter  beBam,  aber  felbige  gCetchfaQ«  inanDere  ^)inöe  fommen  fie§. 
Unter  folclwn  nun  war  Die  Sßetfunq  ^)oben.^:n)iel  beträd>(Ctcf> ,  aufroef* 
d>er  «Öetnri*  »on  ßlingcnberg  febon  im  ^abr  15  '5  Dem  ^)ertog  Urricr)  Unt> 
bat  Oefnungtfrcßt  einge^lan&en  batte,  DeflRn  er  ffcfr  auch  in  feinem  m» 
qluPticben  Vitium  im  3al>r  1513  «o(  \u  beNenen  nrnfik    ©ann  «ffr2!l 
fabe  m[  ein,  Da§  er  fein  £anD  Damafen  t>on  feiner  ©eiten  befler,  alt  ba«oef 
toon  Der  ©(trotii  tjer  einnehmen  formte,  »eil  er  ft<&  auf  Der  giDgenoffcn  MntfttQt. 
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£filfe  Wrfaffen  |u  formen  (>offe.  SDßte  er  Denn  aud)  Aum  jweitcnmale  aon 
bifer  (Reiten  ber  mit  33*ijranb  ber  (Stfcroeiietifdjen  Sßölfer  e*  wagte/  fein 
an qcbornea  J>cr;o qt t)iim  emjuncbmen ,  fo  il)in  aud>  t>il!u$t  gelungen  »rare, 
wann  bife  ^bulfto&lfet  ibn  nic&t  wrlaffen  gärten.  £r  mochte  Datier  mit 
bifem  feinem  Liener  naefc  langem  3"fpted)en  enbUcr)  im  Qjjaimonat  be« 
3at)ie#  1519  Die  Slbrcbe,  ba|  Der  Don  Älingenberg  iljm  Dtfe  QSejrong 
*  Mim  unter  gemifen  93cbingungen  einräumte ,  rootunter  aud)  bife  traten, 
ba&  er  Der  £mog  Die  SBejhuig,  mann  et  Durct)  SOSaffen  ober  gutücfce 
3Bege  fein  £crjogtbum  triebet  befame,  nid)t  nur  bem  Don  Älingenbetg  mte* 
ber  mrüf  geben ,  fonbern  auefc  bei  ber  Aufgabe ,  mann  ber  4berjog  fcU 
bige  inbeflen  oerbefiern  mürbe ,  (eine  Sfcefferungär'ofien  an  bem  Dergltc&enen 
$elbe  abjfeben  foUte.  hierauf  legte  ber  #erjog  fogteieb  einen  Äommew 
bauten  unb  SWamng  hinein ,  Derbefierte  bie  Sßeftungämerfe  merflitfc  unb 
fiel  unter  Dcrfefben  ^efc&üjung  in  fein  £anb ,  um  bie  <gd)tt>abifc&e  S£un< 
beörcgierung  unb  tyblhz  aussagen,  na!>m  aber  nad>  folgern  ftudtrloeJ 
abgelaufenen  Unternehmen  aud)  ferne  3uflut&t  auf  bie  Vcfwng ,  Det  wabrte 
bafelbO  fein  ©efcfcuj  unb  Munition  ,  fo  Dil  et  au«  be*  (gcbrodbifcfjen  5?»un* 
be*  £Anben  m>d)  fetten  fonnte  unb  gieng  in  bie  <£c&meij ,  nacf>  3J?5tm< 
pelgatb  ic.  um  bem  @d)mabifd)tn  SSunbe  unb  tfaifet  Äarl  V.  auefc  mfy 
mal*  bem  £6nige  $etbinaub  ba*  £erjogtl)um  mieber  aud  bert  gilben 
|u  teitfen. 

§•  4. 

tlnbn«*        9Bei(  nun  ber  £6nig  fterbinanb  im  3a br  1525  tri  e  ber  um  mol  fabe 
citen  Um»  m^  erfannte,  wie  fcbablid)  it>m  bife  93e|tung  feoe,  mann  fit  ber  ^>erjog 
ffijjft    Ulrich  in  feiner  ©emalt  bebatte;  fo  gieng  man  bem  Donälingenberg ,  ber  ftd) 
aittmQU  ben  <£ij  auf  bcrfelben  Dorbebalten  barte,  ttjeil*  mit  guten  SBorten,  tbciftf 
gentium.  •  mit  barten  Verfolgungen  ju  £eibe ,  baj?  er  bie  QSejtung  in  beö  tfönig* 
$erbinanbö  ^>anbe  fpielen  m6d)te.  95ifleitt)t  ttuVbe  eö  aud)  bamit  übel 
aufgefeben  batxn ,  wenn  nid)t  eineätbeiia  bet  Äomironbant  auf  ben  Don 
jftmgenbetg  ein  fe!>r  maefofame*  2lug  gebabt  l>Atte;  anberntbette  aber  Ne 
bceben  Äüniglitften  fKegiettingen  in  ^iroC  unb  SSJuitemberg  megen  bifrt 
^>(a\(ö  niebt  gegen  einanber  eifer|Ti(t»tig  gemefen  maren ;  meil  tbn  feine  bet 
anbetn  g&nnete  unb  unter  aOerbanb  9iu«fl{ic^fen  bie  Uebergabe  aufhielten, 
untet  ber  Joanb  aber  bennod)  pebe  mit  bem  toon  ^lingenberg  UöterbanWung 
pflegte.  3Bei(  nun  ber  ^6nig  ^erbinanb  obnebin  fonfren  genug  tu  benfen 
unb  »u  f^affen  batte ,  aud)  fld)  überhaupt  be<  »&efjogtbum6  SBartemberg 
\u  gt6f!er  ^3efd>merbe  ber  Untertanen  mentg  annahm ,  fo  fcen&gerfr  w 
bife  (Sac^e,  bi«  ber  £etjog  Ulrich  auf  einer  anbetn  (Belte  im  %a$t  1334 
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mit  .ftölfe  De«  CanDgra&en  Wfipp«  oon  puffen  Da«  CanD  ero&erfe.  3n« 
tcfff n  errichteten  Der  Äutfu  )t  v'Iilncctt  ju  9}?aint,  Der  JCurfürji  3obanu 
SriDrich  ju  (5ad)fen,  unD  Der  .£)erjog  ©corg  dm  ©achfen  mit  Dem  £6* 
nig  fterbinanD  im  $abr  »534  De»  berühmten  &aDanifchen  Ertrag,  in 
welkem  Der  Äurf&rft  Johann  SriDrtch,  wiewol  ohne  De«  ^eijogg  Ulrich* 
ÜBillen ,  unter  anDern  oerfprach  ,  Da§  Dem  .ftönig  $erDinanD ,  welcher  21n> 
fpuiche  auf  einen  'Sbeil  Difer  Q3e|Tung  auf«  ^apet  braute,  aud)  Diejenigen 
Stellt,  roeldje  Der  £crjog  Ulrich  inue  babe,  mit  aller  SugcbörDe  erblich 
jugeitellt  werten  foDten.  vid.  #ortl<Der  »on  Den  Urfachen  De«  teutfehen 
£  ieg«  png.  691.  edit.  1617.  Allein,  gletdnoie  Der  4Wog  Ulrich  otyne* 
bin  mit  Difem  Vertrag  wegen  Der  2lfterlebenfd)aft  übel  jufriDen  war;  ab 
fo  woQte  er  aud>  Difen  ^unft  Durchaus  nicht  eingeben  /  unD  Dem  r«on  $lin» 
genberg  war  auch  bei  Difer  (Sache  anair  unD  bange,  unD  weil  er  befurch' 
tete,  Da|?  er  felbflcn  nidjt«  mcl>r  ju  -6oben  *  Protei  *u  fagen  bflken,  fon» 
Dein  man  ihn  gar  balö  um  feinen  ^bai  bringen  warte,  fo  ubergab  er 
enDlicfc  fein  Siecht  ju  allen  feinen  ®ütern  an  feinen  (Sohn  £nnn«  Äafpar 
öon  Älingenberg ,  melier  ftd)  enDlich  /  nachDcm  Der  önig  §erDinanD  felbx 
tfen  oon  Der  Uebergabe  Difer  Sßtfhtng  abtfunD ,  mit  Dem  £erjog  Ulrich  we* 
gen  eine«  ewigen  £aufe«  ocrglichen  ut.D  folchcmnacfc  im  3a&r  1538  Dem* 
felben  Dife  wichtige  93ejlung  al«  ein  leftänDige«  etgentbum  mit  allen  Ju* 
geborten  uberlaflc". 

QSon  Difer  3«*t  an  b(ib  D(fe  9Beftung  be|tdnbig  in  De*  #erjogltc&en  •6o^°*  . . 
J&aufe*  'IBürtemberg  Gewalt  unD  £anDcn  ,  welche«  auch  Diefelbe  al«  ein  wrt 
fdjöne«  ÄleinoD  in  grofen  Ubren  t>teftc  unD  oon  Seit  ju  Seit  beffer  betätigte,  JJjLiJJ, 
fie  wurtc  aud)  manchmal  oon  Den  #«rjogen  befud)t ,  wie  folche«  au«  Der  5i, 
^afel  ju  erleben,  worauf  Diejenigen  ^erfonen,  welche  ©teine  auf  Dife  QJe»  mittag  in 
ftung  getragen,  weiebnet  ftnD,  inDem  etf  ^>erfommenö  ift,  Dafc  alle  unD  e^««««- 
jeDe  ^erfonen,  weld>e  Dafelbft  eingeladen  werDen  wollen,  einen  (gtein  Den  ^Ueu- 
^erg  l)inauf  in  Die  ^ejlung  tragen  muffen,  für  folcfce  OTuljc  befommen 
fie  aber  unter  Dem  ^bor  ju  tbrer  ^rqmfung  einen  guten  ^runf  <©ein. 
^efdnDer«  aber  machte  ftd)  Der  ehemalige  tfommenDant  unD  £>bri|r  j?onraD 
90?iöerl)ofD  um  Dife  Geltung  unD  Daö  ^erwgüche  ^>auö  fel>r  oerDieit.  2jn  .5%, 
2)ifer  war  im  3abr  1598  »on  erbaren  Altern  ju  Siegenhain  in  Reffen  SV 
geboren  unD  t>atte  t>on  ßinDbeit  auf  eine  tu|t  ju  Dem  £rieg.  €r  begab 
Hd)  Daber  im  3abr  1615  alt  gemeiner  Deuter  in  Die  5)ien|te  De«  ©ra# 
ikii  »on  (2"olm«,  welcher  ©eneral  Der  ^anfejtÄDtifchen  cBelPetwar,  na*h 
gefchfoifenem  giiDcn  aber  gieng  er  als  Sftufquetier  in  Die  ©ienjre  Der  (BtaDt 
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Bremen  /  wo  erfkb  in  Der  3lrtillerief  unD  3ngcnieurFunfr  übte,  worauf  et 
eine  Öicife  auö  £)ol|tcm  Durd)  ßranFceid) ,  (JrnglanD,  Portugal,  (Spanien, 
Die  Barbarei  jc*  nach  Italien ,  tforfu  unD  93eneDig  machte ,  in  wc(d)  Icj* 
fern  ©ta&t  er  fidt>  wieDerum  in  rtricgtMenfre  begab,  nach  furjer  Seit  aber, 
gieng  er  jnrnE  nach  ^ciitfrblanD  unD  na()m  unter  Dem  £er*og  3<>bann 
SriDrich  Mi  CBfirtembera  ©ienjle,  reeller  ir>n  anfangt  jum  ^nümeifrer , 
nach  uerftoffenen  3  3abren  aber  juni  ^apitain  unO  enDlich  jum  9)?ajot 
machte,  in  welchen  £!»argcn  er  Dem  £enogliebcn  £aufc  oile  treue  ©ienfle 
leitete.  9ta<f>Dcra  er  nun  aß  Obritrlictitenant  jid)  üonüg'ier)  bert>orgetbati 
tjatte,  fo  erhielte  er  Die  (£bre,  DafcDcr  -fterjog  dberbarD  ihm  nach  Der  w 
lornen  öi&rblinger  (Schladn  Die  wichtige  QSeflung  Robert  »Protei  anc-cr  traute, 
weld)c  er  nid)t  allein  in  Den  bellen  (StanD  fejte  unD  Durd)  fünf  ^elagcrun» 
gen  befcbüjte,  ungeachtet  er  wenige  Littel  jur  ^efcbfyung  Derfelben  am 
traf,  fonDern  auch  Dem  fteinDc  Darauö  grofen  (ScbaDen  tf>at,  unD  fi*  enö» 
lieh  nach  erfolgtem  ftriDen  feinem  SanDeäfürfren  als  eine  ungefcbwÄehte  3ung# 
frau  ubergab,  wofür  er  aud)  eine  anfebnlicbe  Belohnung  erhielte,  yfafy 
Dem  er  fonDerlid)  Der  @taDt  Äirehbeim,  wofelbjr  er  ßberoogt  gewefen, 
ein  febone«  Stngeöenfen  für  arme  Ceute,  oornemlicb  aber  oor  Die  fluDircn* 
De  3ugenD ,  weld>e  oon  5Circbbcim  gebürtig  ifr,  l)interlajTen ,  inbem  er  ju 
ibrer  Erleichterung  ein  Kapital  oon  15000  (I.  »ermad>te,  fo  oerltc§  er  Den 
13  Januar  1667  Daö  Seitliche,  <£5ein  üeben  bat  Der  £>iafonu$  ju  Owen, 
9)?.  äefcler  im  3al>r  1782  umfranDlicber  befchriben. 

«Sun  öm  (jaben  aber  biet  Den  Scbentfauf  Difeä  wotoerDieiitcn  Cannes  nur  be$# 

H.vr^f1"  WC9CU  m  ctroa*  b«r&br<n  wollen ,  weil  er  fo  grofen  Sintbert  an  Der  ®e# 
iiunq  mich  f****«  W<*  hat*    ^ann  baS  ^"ffen  bei  Brelingen ,  bei  wel» 

tcr  jtbrö;  ebem  Die  ÜBürtembergifchen  Q36lfec  auch  waren,  gieng  Faum  für  Die  {^chwe* 
[inaa  fcjjcijc  <£unDsgcnofl*cn  verloren  ,  fo  fabe  man  wol  ein ,  Daö  Die  tfaifcrlidvn 
vc(Viaa;t,  2jcrac<n  jn  «£>erjogtbum  rüFen  würDen.  2>er  .fteriog  £betbarD,  wel# 
ehern  fein  £anDbofmei|lcr  *)MeiFarD  t>on  4belmflätt  Die  flucht  aud  Dem  Caiv 
Degeratben,  beleue  Daber  feine  Teilungen  auf  33eranlafieu  De«  £er*eg$ 
33ernbarD«  »on  SBcimar  unD  toerfabe  fie,  fooil  in  Der  <£ile  gefcheben  Fonn* 
te,  mit  Dem  n6tl>igen,  Da  Dann  auch  Die  Sßeflung  ^oben^wiel  Oifem 
5ffiiDerbolD  anbefolcn  wuröe.  3u  allem  @lüf  terfabe  er  bei  Seiten  Durch 
Sßerwiüigung  Der  (StaDt  Svotioeil  unD  Der  benachbarten  <Sd)weu  feine  S&e 
flung  mit  Cem  n^bipen,  al*  gleich  no*  im  fclbigcn  Saljr  Die  .^aiferlichen 
fle  blofitten  unD  im  folgenDen  %a\)t  förmlich  belagerten,  wclcbtn  aber  Die 
Jöefajung  fo  uilen  Abbruch  that/  W  fie  cnDlich  Durch  «inen  glüRichen  2lu«. 
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fall  Den  &iiferli$cn  Öeneral  Q>ijtbum  n6tl>isce  r  Di«  Belagerung  aufoube» 
ben.  3BiöcTi}ö(D  ttreiffe  fo  Dann  Durch  3uefätte  tt>eit  imo  brrU  herum  und 
fatc  all«?  tu  »yurcbt  /  ft)  Da§  man  ihm  enDlicfo  Die  :  icutraiitat  anbotb  unD 
auch  wartlid)  im  gebr.  1636  einen  (Btili|tanD  mit  ihm  fcfclofe,  weld;e  #rift 
er  ju  2tu5be)Terung  Der  Q3eftung  /  Anlegung  neuer  5BerFe  unD  ^rooiantt* 
rung  Derfdbeu  anroanDtc ,  auch  Die  ganje  umligenbe  l*5egeuD  vor  Den  SeinDen 
bcjc&ujte.  £r  machte  auch  ein  &&tri>mf  mit  Dem  £erjog  JÖernharD  bon 
933eimar,  welchem  er  berfpracb,  feine  Unternehmungen  mit  $efd;üj,  9D?u# 
mtton  unD  $lu?tällen  ju  unteritftjen,  Dagegen  Der  -£>erjog  QSernbarD  ihm 
anterwArtige  möglic&e  £ulfe  jufagte,  weil  fein  £anbeeforft,  Per  «£)erjog 
(*berharb,  il>m  wenig  bebuifhch  feyn  tonnte.  3ttjwifchen  fobnte  fid)  Der 
4Ö«jog  £berl>arö  mit  Dem  tfaifevlicr>en  v£)ef  aus,  unD  wurDeim  %  1636 
in  Den  ^ragerifcben  ^rifcen  unter  gemifen  ÄonDitioneu  aufgenommen,  wor* 
unter  ai«$  Dife  mar,  Da§  Dem  tfaifer  Die  Teilung  J^ohen^wiel  einge«» 
räumt  werDen  foüte.  £>cr  -ö-:rioq  (JberbarD  willigte  enDlicf)  ein  /  nur  Da* 
mit  fein  £auD  unD  Ceute  von  Der  ifaiferlicben  {Regierung  ntdjt  gar  in  Den 
(giunD  uerDevbt  w&rDen,  unD  fchifte  Dem  £>bn|r  5£iDert)ölD  Die  OrDre  ju, 
Die  SBeftuua  an  Den  £aifer  unD  Da*  £au*  Öctferreieh  ju  ubergeben.  £)i* 
fer  abet  weigerte  ficf)  folebe«  ju  tlnm,  weil  er  noct)  einen  £errn  hätte,  Dem 
er  wegen  Der  ^efrung  SKeDe  unD  Antwort  aebm  murtte.  Obwol  nun  Da* 
Durch  Die  33<ftung  Dem  £erjoglicben  £aufe  ermatten  mürbe ,  tnDem  5Bi*> 
DerholD  fid)  oorbebielt ,  bei  erfolgendem  $riöen ,  oDer  wann  Der  ^)erjog 
SSernbarb  Diefetbe  ntcf>t  mehr  n6tbig  hatte,  fold>e  ibrem  vorigen  £crrn  ei* 
nig  unD  allein  jurufjugeben,  fo  Magerte  er  Doch  Durch  Dife*  fein  &etra» 
gen  Die  fKufgabe  De*  4b«Koatb»tnfj  an  Den  £er*o a  (JberbarD  ,  inDem  Der* 
felbe  auf  Da*  neue  mit  Dem  itarerltcben  £of  |lcb  in  UnterbanMunq  einladen 
muffte,  gehalten  erft  Den  9  "ftoo.  1637  eine  anDcre  ffalftrlitfce  Dvefolutton 
wegen  Dtr  9ve|ritution  Dc$  ^»erjogr;  erfolgte,  obfebon  Die  wurE(icr)e  Ucber* 
gäbe  tx\\  im  ÖFtober  163  s  gefebahe,  weilen  Die  5Caiferlicr)en  Sfftiniffer  unb 
(Statthalter  in  Dem  £erjogtbum,  befonDerfJ  Der  ©tat«  bon  ©u/j;  folche 
auf  alle  SÖSeife  ju  hintertreiben  fuefcten.  3>m  3ahr  1639  im  $ul.  rufte 
Die  Äaiferli^e  unD  ^5airifd>e  5lrmee  abermal  bor  Die  Geltung  unD  bela«» 
gerte  fie,  fte  Raiten  ani;  febon  Den  93orbof/  Der  Damals  nur  mit  sl>altfa* 
Den  berfeben  war,  eingenommen  /  fte  wurden  aber  wieDer  surufgefcblagen ; 
bei  Difer  Unternehmung  Dcä  ^ommenDanten  (ie§  neb  aueb  eine  (eDige  3Betbö* 
perfon  gebrauten  /  welche  noch  einem  #aiferlt<f>en  ©olDaten ,  Der  jle  »er# 
rounbet  gehabt,  fein  (Gewehr  abnahm  unD  mit  (Icfe  auf  Die  Teilung  brn*# 
te.  2Bie  Denn  in  Dem  3eughaufe  Dafelbj^  unter  anDern  DenfwvirDigen  (^a» 
c^en  awd)  eine  fcfcön*  ^>artifan  )u  fe^en,  auf  Deren  einer  ©eilen  ein  C$ol* 
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bat  in  Den  (Sc&aft  bc*  £oljeö  eingefc&ntoen  itf,  neben  roele&em  bife  aften 
Q5erf<  (leben : 

fyoxdb  Bruoer  mein !  waö  iü)  bit  faej 
Bo  mir  gefdjeljen  oiefer  £ag : 
2tlä  icb  vexmevnt  etwa*  3u  bringen 
Von  &ot)en  Croiet ,  tl)ät  mird  mißlingen ; 
£>ann  mit  ein  3uncjfrau  unverzagt 
ein  (BxViMjx  mit  Qpott  unb  ©djanb  abjagt. 

81  uf  ber  anbern  ©citen  aber  ift  eine  Jungfrau  emgefefmitten ,  mit  folgen« 
ben  SKeimen: 

2Ud  man  sefctt  1639  jfa^r 
3n  eim  2lu*fait  faej  feb  fürwahr, 
tön  3unßfrau  t>on  18  3abr, 
ttfiarcjaretba  fie  aenennet  war, 
X\tit  einem  Hayjerlidjen  €ort?oraI  rang, 
Unb  il?m  bifc  furse  cBwMr  abnahm; 
Itnb  wenn  er  itjr  nietjt  mär  entloben 
&At  \iz  mit  feinem  <Bwäl?r  fein  4ers  troffen ; 
Uno  war  ftfcier  flanken  wie  man  liffc 
Don  ^olofern  ein  fd?dn  (Befcbirt)t, 
25em  3ubttb  fein  £aupt  abejefajlacjen , 
ffilt  feint  (Bwatjr ,  wie  bie  ^tfcrift  tlm*  faaem 
fcen  19.  SUtcjfHfte*  ßeidjtben, 
3«t  3<»i?r  wie  man  fan  oben  fe&en. 

£nbfic&  sogen  Die  fteinbe  rcegen  einfallenbem  übten  Sßetter  Den  9  Cftober 
rcieDer  ab ,  unb  (ieflen  nur  ein  Üiegimcnt  beutet  juc  ÖMofirung  bauor. 
$11«  nun  SBiberbotb  toabrnabm ,  bal  bife  Deuter  in  einer  nabe  bei  Der 
Sohras  tiijenDcn  Detter  ben  «Sag  biaburd)  bei  einem  grofen  $eucr  $3j, 
(Deficiten/  C>eei  iftadjt«  aber  Die  Äcltcr  oerlieften ,  fo  tief?  er  eine  flrofe  @ra> 
nate  mit  oilen  ©$fagen  bei  Der  Stacfct  in  Der  Kelter  eingraben,  re»e!ct>e 
btt  anbern  ^agö  bind)  bat  oon  Den  Seinben  tviebet  angemachte  fteuer 
fid)  cntj&nbete,  rooooa  Die  geltet  mit  einer  grofen  2lnjabl  Scinbe  in  Die 
£uft  gefebift  würbe. 

5.  7. 

$ei  fotogen  Umftanben  mürbe  jwar  bie  Sßefhmq  btt  $(orabe  lo«.  © 
flfb(id>b<»  UNMt«  fid)  aber  im  (Bepf.  1640  ein  (gpanifc&er  ©eneraf  babor,  n>e/a><r 
ia3m.     gleid;u>ol  aua)  Wichte  €9«  einlegte,  inbem  SBiberbolö  nic&t  «Hein  fcureb 
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feine  »ergrabene  ©ranaten  cjrofen  (BcbaDen  unter  Den  ^ein^n  t&at,  fon» 
Dern  aud)  burc^>  gluflidje  2lu«falle  Diefelbe  fet>c  fcbroäcbte ,  fo  baf?,  a(öein«# 
mal*  500  fteiuDe  erlebt  nurDen  /  Die  ^eldgerung  aufgeboben  merDen  muff* 
te ,  SBiDerbolD  aber  »crf>!g*e  Dicfctbige,  unb  nabm  bei  foleber  ©elegenbeit 
Da*  unweit  Daoon  grlegene  ©djlot?  v£)o!);n|taiifen ,  (vr-clcbes  aber  t>on  Dem 
bei  ®6ppingen  gelegenen  CScblojf*  gleiche«  tarnen*  ju  untcrfcftei^ti  i|r) 
mit  ©türm  ein  /  unb  fd>fciftc  e*,  er  überfiel  aticb  Die  Q?»air.fd)e  Befamng 
m  Natingen,  unD  brachte  oile  Beute  mit  fi<$  auf  Die  Teilung  jurüf.  3m 
3abr  i64iroucDe  Derfelben  am  meiften  jugefc^t,  inDem  ntebt  nur  Der  Bai* 
rifebe  öbri|r  ^euneE  Den  25  3uf.  jtd)  Daoor  (cjitc ,  fonbern  aud)  Der  Äaii 
fertige  ©eneral,  ©rao  üon  (Spart ,  fie  im  Ofcober  mit  einer  ßaifen  ^r» 
mee  unD  vilcm  ©efebuj  belagerte  unD  Durd[)  Gmwerfuna  feuriger  Ingeln 
fein  m&glicbtfe*  tbat;  er  erfubr  aber  aueb  Dtfeömal  Die  «Sapfcrfeit  Deö  £om* 
menbanten,  worauf  er  enDüd)  Den  Berg  untergraben  unD  fprengen  wollte; 
e$  mar  aber  aueb  Difeä  fd)wer  /  wo  ntebt  unmöglich  in  Das  SUerf  jti  rieb» 
ten.  SBeilen  nun  100  Acuter  Don  Der  Qtefruug  fict)  Durd>  Den  ftcinD  Durcb» 
g<fd>lagen  unb  |u  Der  ©eimarifdxn  Slrmee  nacb  Brcifad)  geEommen,  fo 
eit.e  Dife  foaleid)  mm  Sntfaj  ijcrbei  /  unD  Die  Belagerung  muffte,  iiacbDem 
fie  4  Monate  gewäbret,  aufgehoben  werDen.  5Bor  auf  SßiDerbolD  im  3abr 
1642  ntd>t  aOetn  Die  93eftung  SBitDenfretn  mit  Cift  einbefam,  unD  mit  fei» 
ner  Befajung  bis  nad)  Blcmbeuren  greifte,  Da*  Softer  Dafclbft  auöplüm 
Dcrte  unD  Den  2lbt  gefangen  wegf&brte,  fonDcrn  aueb  Die  ©taDt  Ueberlin* 
gen  /  mobin  ©ile*  ©11t  in  ©ieberbeit  gebracht  worben,  uberrumpelte,  wo* 
felbfl  ihm  ein  bloßer  eine  fcb&ne  QJeiDfumme  jur  Kontribution  anbotl): 
SBfterbolD  aber  nabm  Dafür  eine  Orgel ,  roelcbe  er  in  Die  oon  ibm  erbaute 
Äird)eju  .ftoben^wiel  n6tl>ig  bafte,  unD  Die  necbju  einem  2lngeDenFenDafelb|r 
tu  feben  ifh  3m  3abr  1644  würbe  Dife  Stellung  und)  abermal*  jmlfd;en 
Den  Bairifc&en  unD  SQßurtembergtfcben  flWtbcn  ocrgeblicb  gepflogenen  £anD* 
fangen  wegen  Ucbergebung  Derfelben  jtim  sten  mal  belagert,  welcbc*  aber 
niebt  lang  wahrte ,  unb  mebr  eine  BloEaDe  a(S  Belagerung  mar.  CnMid) 
f am  Die  3eit  berbei ,  Da§  Der  3Beftpl>Älifcbe  $r iDe  gcfcbloffen  würbe ,  »er* 
m6g  Dejfen  Dife  SBejhmg  Dem  £er$oglid)cn  £aufe  gAnj'icb  wieber  abgetref 
ten  werDen  follte ,  wie  Denn  folebe  in  Dem  luftrumento  Pacis  Ofnabru- 
genfis  namentlich  bcmerEet  i|t. 

%.  8. 

»Öennige^  fan  fieb  jmar  In  feinen  meditationibus  ad  Inftr.  Pac.  Weftph.  MfiWli. 
fpec.  I.  pag.  78.  nid)t  Darein  ftnDen,  Da^.Di(eQ5e0ung  unter  Die  reftitu-  f*en  grit-ra 
enda  gejejt  morDen,  Da  Do*  Da«         SGBürtemberg  fie  niemals  verloren 
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i)\t\t :  5ö  gibt  abcc  Der  Mnfterifd)e  $.iOcusTd)tufj  D::  (?i tanterung  beut.« 
lid)  in  Den  SBorten:  Rex  Chriftianiflimus  tempore  &  modo  infcrius  de- 
finitis  circa  deduftionem  praefidiorum  rcftituet  Duci  Wurtembergico 
Civitates  &  fortalitia  Holientwiel,  Schorendorff,  Tubingen  aliaque 
omnia  loca.  fine  ulla  refervatione,  quae  in  Ducatu  Wurtembergico  prae- 
fidiis  fuis  tenet.  ©«eroe^n  auch  Q>nf ifcl>  ad  luftr.  Pac.  Weftph.  pag. 
ioo.  miewolmit  einigem  ^roeifd,  fid)  bejfec  Darein  in  finDeu  w*i§,  wenn  er 
fdjreibt :  tnter  reltituenda  poiro  hic  in  inftrumento  pacis  habetur  $0* 
beii*  ^.lviel  f  quod  quomodo  intelligendum  fit,  non  peuetrandum ,  ut- 
pote  cum  haue  virginem  Wurtembergicam  praeterito  tunc  bello  Anno 
i6jo.  1641.  &  1642.  Widerbold  (trenue  defenderit,  nifi  forte  RexGal- 
Hae  ob  defenfionis  impenfas  in  Arcem  ilrara  inexpugnabilem  prcetendc- 
rit,  ut  ex  Inftrumento  Pacis  Caefareo  -  (Jallico  animadvertere  liecr. 
Obwol  nun  Die  'SGiHte  Dee  Inftrumenti  Ca?farco-Uallici  Deutucf)  genug 
jeiflüi/  Dafj  Der  Äenig  in  Sranfreid)  eine  3>*faiung  tu  4bobcn »Protei  gc* 
babt,  fo  «bellet  bod)  aud  Dem  anucf&brten ,  Dap  becDe  Den  rechten  (gir.n 
Dt*  Ofuabr&Fifcben  firiben*  noeb  nicht  erTatben  baben.  <**  bat  aber  Da* 
mit  folgenbe  ^efebaffenbeit:  Der  Cbrift  SDßtDerbolD  bfltte  fid)  mit  Der  i\  m 
anvertrauten  QSefhmg  ^oben^roiet  gegen  Den  4ber*og  9$ernbarD  oon  2Bet- 
mar ,  Difer  aber  fid)  /  wie  c$  in  Der  @)efd)id>te  genug  begannt  ift  gegen 
Der  .slrone  ftrantreid)  oerbinDlic*)  gemaebt.  SDBeilen  nun  Der  #«*og  £bet» 
barD  bon  «Burtemberg  aus  feinem  Vitium  ju  <2ira?burg  Die  ^efamng  ju 
4Öoben  •  $miel  nid)t  oerflarfen  formte  /  fo  muffte  fold)e&  Der  «ftertea  3*frn* 
barD  f  oermog  Der  mit  Dem  übrifi  SBiberbolD  getroffenen  £om>entibn  tbun. 
•ftttn  gieng  aber  Der  ^)ctjog  Q5ernl>arD  mit  feiner  gamen  Slrmee  in  franjc* 
filcbe  £>ienjre,  DaDurd)  aber  wurDe  Der  Obrift  SBiDerbolD  mit  Der  Qßti 
ftung  aud)  Difer  £rone  ocrbinDlid)  /  welc&e  3krbinDlitbreit  aud)  nad)  Deo* 
-£)erjog$  ^5ernt>arbö  im  3al)t  1^39  erfoicten  Stbfterben  Dennod)  fortbau* 
erte.  ©enn  weiten  nunmebr  Die  binterlaffene  Sirmee  DifeS  öcnoa*  völlig 
in  franj6fifd)e  5)icn)le  getretten  unD  Der  ©eneral  £rlad)  übet  Diefelbe  Da* 
ÄommanDo  bef<m ;  fo  erfannte  ftd)  Der  Obrift  SBtDerbolO  fcrwlDig ,  von 
Difem  generale  aud)  Die  SSefcMe  anjunebmen,  weilen  er  von  ^reifad)  autf 
Den  n6tbigen  ©uffarß  ju  boffen  l>cttte.  ©aber  muffte  bei  Den  $riDeitf« 
bauDIungen  uotbwenDig  audbeDunqen  werDen ,  Da§ ,  gletcbwie  Der  £aifer 
Dem  ^er^og  von  'SBurtemberg  alle  abgenonnnene  ^fÄje  wieDer  abtretten 
folltcalfoaud)  Der  Ä6nig  in  ^ranfreidj feine  ^ctengaus  Difer Q3efrung  Rieben 
unD  fie  folglid)  Dem  .<Dcr;ogltd)en  ^>aufe  ^Burtemberg  \)6llig  abtretten  muffr«\ 
Srn^abr  l"°3  wollte  jwar  Die  fnitnofifdie  21rmce  Dife  QJefrung  abermat  an* 
greifen ,  fic  f onntc  aber  auefc  Di^mal  nict)t«  ausrichten ,  fonDern  litte  üieU 
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mehr  buref)  Die  öftere  5iu^fÄ0e  Der  SBefajung  arofen  <£d;aDcn.  vid.  Ephem. 
Wirt.  pag.  254.  ieq. 

§.  9- 

UebrigenS  ligt  Dife  QSeffung  auf  einem  febr  hoben  $<lfcn ,  welcher  aber  9?on  ttn 
nicht  unfruchtbar  ijt/  inDem  an  Dcmfelbcn  bis  au  Die  umerfte  Geltung,  SDtofwfttfe 
welche  Dennoch  fetjon  feljr  hoch  (igt,  bei  40  borgen  »TMaj  mit  SBeinreben  SfiJjPJ 
bepflanjt  (inD ,  welche  guten  Sßein  hervorbringen ,  an  Dcffen  (*inbcimfung  "^itunfl. 
fi*  fein  $einb  binbern  fan.  ©er  QBorbof  ift  fa|t  mitten  am  ^erge ,  von 
welchem  ein  fteiler  §e(ö  überfiel)  gebet,  worauf  Die  eigentlid;e  <23c|tung  ligt, 
ju  welcher  aber  nur  ein  unD  jwar  mit  BugbrAfen  t?erfet>ener  Sugang  i|r. 
3«  Derfelben  ijt  ein  feböne«  ©chlofj,  welche*  auf  Den  (5Pen  Sßenbeltreppen 
hat;  Davon  aber  eine  unbrauchbar  ift,  weilen  eine  eingeworfene  ftcuerPugel, 
welche  im  #of  Difet  treppe  jugelaufen ,  Die  ^böre  aufgejtofcn  uitD  an 
Derfelben  jur  gröflen  Qtowunberung  von  unten  an  bis  oben  hmau$  aOe 
treppen  abgeschlagen  unb  fo  rein  von  Der  SDtauer  abgeftofen  bat ,  alt;  waV 
ren  fk  mit  einem  $»efier  abgefd)nitten  worDcn.  £)ie  £trd)e  bafclbft  ließ 
&er  Obti{)  SöiDerbolD  im  3al>r  1639  ungeachtet  Der  Damaligen  unruht* 
gen  Seiten  auf  eigene  Äojten  unD  mit  Dem  »om  §einDe  erbeuteten  &ut  er- 
bauen unD  mit  einem  Pfarrer  verfeben,  auch  Den  t6  November  1645  ein* 
weihen;  wie  Dife  Kirche  w  einer  £>rgd  gePommen,  ift  §.  7.  fchon  gemef» 
Det  worDen.  3)ian  erjeblet  auch  /  Da§  Der  Oorift  SBiDerbolD  einen  jungen 
4birfcf>  auferjogen ,  welcher  in  Der  93run}t$eit  Den  beuten  (SchaDeu  &uge> 
fugt ,  Daher  er  Dem  <3$iebbtrten  übergeben  worDen ,  Damit  er  ihn  unter  Die 
&ube  laufen  lafie/  weilen  er  aber  in  Der  bcmelDten  Seit  bem  gurten  auch 
hart  jugefetf ,  fo  lie§  il>n  Der  Öbrifl  in  Den  Swinger  Der  QStjtung  tbun. 
211$  nun  auf  eine  Seit  Der  £irfch  gewabr  worDen ,  Daj?  Der  Sßiebbirf  au?* 
gefahren  ,  fo  feve  ihn  Die  guß  angePommen ,  aud>  wicDer  ju  Dem  93ieb  ju 
laufen ,  er  habe  Dabcr  nuförDcrft  j;u  einem  £ocb  hinunter  gefeben ,  worauf 
er  lutfipflelaufen  unD  einen  völligen  ©prung  über  Die  SDtauer  gegen  Dem 
Q}orbof  gethan ,  aflwo  Der  Reifen  bei  250  <£cbul)  t>od£>  ift.  fltachbem  aber 
Die  ©olDaten  berbeigefprungen,  in  Der  Meinung  ,  er  wäre  tobt  gefallen, 
weil  er  ftch  nicht  gerührt,  fo  feve  er  wicDerum  aufgefprungen,  unD  habe 
ftch  wt  3Bebr  gefeilt,  e$  feoe  auch  Pein  weiterer  CsdwDen  an  ihm  verfpfirt 
worDen.  CDifer  £>irfcb  foU  auf  folcbe^bat  nadb  Sft&mpefgarD  unD  von  Da 
Dem  5\6nig  in  ftranPreicb  verehret  worOea  fam.  QSun  Difer  Teilung  hat 
übrigen«  ein  gewifer  Studiofus  Philofophi«  €britfof  Ulrich  SHeud;lin  im 
Sahr  1729  ju  Bübingen  eine  aFaDemifche  9\eDe  gehalten. 

Cap. 
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Cap.  L. 

«Bon  t>«t    ^5\'f*  •©«rfcbflft  ober  DaS  2(mt  (BlcujTiingcn  lißt  jtvffdbcn  Der  £errfcbüff 
Jpme.i  t>oti        Clingen  unö  Dem  Öcbiete  Der  tftbtci  grotfaUen.  <£s  i\l  aber  wenig 
eteuniin*  von  t^r  ju  meiDau  QSoqeitcn  bat  fic  einem  febr  alten  ftreibetrlKben  $e» 
flen-        fd)led)te  geboret,  welcbes  |ieb  aueb  Daoon  benannt  bat.  911*  Äaifrr  £eim 
ridg>  V.  im  SM*  i»*5  öem  @otte*baufc  ©t.  2Mafii  Die  $reii>eit  gab,  fufr 
nad)  belieben  einen  &a|tenPogt  ju  ermabfeu,  fo  wurDe  Dabei  eines  Occonis 
de  Stufcelino  geDacbt.  UnD  als  im  3abr  1 183  Don  Dem  Äaifer  ftiiDrkb 
jwifcfcen  Dem  flbt  w  <5alem  ober  ©almaneweil ,  unD  Den  Örawn  oon 
£ciligenberg  ein  £ntfd)CiD  gemaebt  würbe  /  fo  wobnte  Diftr  £anDlung  im 
3al>r  n85  aud)  ein  £tnfr  von  (Stujelingen  \ &tenfFlinQen)  bei.  vid.  Her- 
gott G'eneaJ.  Äültr.  diplom.  Tom.  II.  pag.  138.  unb  197.   <go  findet 
man  aud)  in  einem  oon  Dem  tfaifer  SriDricb  iL  Dem  Softer  fcortb  im 
3al)t  1218  gegebenen  ftreibcitßbrUf,  Daß  Damaien  ein  Sllbrecbtoon  ©tcuflV 
fingen  gelebt  habe.  vid.  Bef.  d.  1.  pag  729   ferner  i|r  befand,  Da§  £g* 
Cef  wrn  (gteuff'ingen  im  3abr  1270  Den  (graben  Ulrid)  unD  £  Urbarb  iu 
2Burtcmberg  feine  ^errfebaft  (gteuff  mgen  mit  Den  beeDen  QStßmtn  %u 
unD  ^eu  *  (gtcufTiingen  ju  Sehen  aufgetragen  babe.   ^einrieb  unD  f)uibotf 
oon  ©teufiiingen ,  .£)einrid)S  Des  Aitern  <3iM)ne ,  baten  aud)  um  Dife  Seit 
an  Das  Voller  Urfpring  eine  Sßifen  oerfautt  /  welcr>e  fle  pon  Den  £erten 
Don  ^balmeflmgen,  unD  Dife  pon  Den  graben  Don  SBurteniberg  ju  £cb<n 
getragen.  SÖorgeDacbter  £glof  aber  bat  oermutblid)  Pier  <36bne,  oDer  oilmebr 
Cnfel  gebaut/  ton  welcben  Der  i\ltc|re  aueb  £glof  genannt,  im  3atyM3&6 
mit  Bewilligung  ^»ncr  Drei  trüber:  Sllbredrt*,  tfonraDS  unD  £cinritf& 
Dem  ßlofler  Urfpring  eine  SDBifen  febenfte.  9llbrecbt  unD  ftonrab  waren  Da- 
mals im  geblieben  (Staube  unb  perfauften  mit  ibren  SMbern  im  3abr 
1 340  an  ibren  Detter  (*glof  oon  ftrciberq  Die  förtfjen  unD  £ird>cnfaje  ju 
©teufflinejen,  (^aVIflingen  unD  £(ein*2ÜmcnDingen,  welken  Wertet  fie 
einen  Patruum  nennten ,  aus  wetefcer  Benennung  aber  niebt  ju  feblieffen 
ijr ,  Da§  Difer  £glof  oon  ftreiberg  ein  QSaterS  *  $8ruDer  gewefen ,  inDem 
frbon  6ftcrS  anqcmerft  woroen,  Da§  man  es  Porsten  mtt  Benennung  Der 
<2JcrwanDfcbaft0namcn  e!?cn  ntebt  fo  genau  genommen ,  Da§  man  fief)  ganj 
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Darauf  »erlajfen  unb  einen  (Tc^<rn  ©raD  Der  SBertoanDfcfeafc  erweifenf&nnte; 
es  bat  mitbin  Difer  Crglof  gar  rooi  ein  ©efetoager  Deren  oon  ©teujflingen 
fepn  f6nncn.  öbmol  aber  2Ubrecfet  im  geblieben  ©tanDe  unD  tfirtfebert 
ju  5M>b<im  unD  ^ajTg<n(ratt  toar,  fo  fwDet  man  Docfe,  Daj?  im  1356 
ein  SKbrecfet  ton  @teujfiiiigen  jroeen  <£6bnc  gehabt,  nem tiefe  ÄonraD  unD 
^Deinriefe/  roetefee  in  jerfebibenen  UrfunDen  oorfomraen.  3m  3abr  1368 
aber  maefete  noefe  ^onraD  oon  ©teuffungen  Dem  erbarn  oeften  SDlann/  £ein* 
riefe  $lef,  Den  ftircfecnfoi  ju  (gefemiebe,  toelefeen  er  oorber  ju  üeben  gehabt, 
|U  einem  ooUigen  tt'igentbum*  Öbtvot  nun  Damalen  Die  oon  ©teuflmigen 
noefe  mefet  auägeitotben  waren/  fo  fünDet  man  Docfe,  Da§  fte  Die  .fterrfefeaft 
(Steufiltngen  um  Dife  ^eitniefet  mebr  befeffen  haben ,  fonDern  Die  oon  Trei- 
bers ,*  Denn  im  3^1367  befebnte  Der  @ra»  gberbarb  oon  3Bürtemberg 
Den  &urfatD  t>on  grdtag  mit  Der  SBurg  ©teufflmgen  unD  Der  jugeb6rt* 
gen  ^rrfefeaft,  wie  er  folcfee  oon  feinem  Q5«ter  €glof  ererbet  batte.  5Bie 
aber  Die  non  Biberg  Daju  gefommtn  jmD,  Das  wirb  rool  fefewerfiefe  >u 
tiratben  feon. 

§.  a. 

£S  Ratten  alfo  Die  Herren  Don  ftreiberg  Dife  £mfcfeaft  bis  auf  Da«  §*»  «» 
3af)t  »581  »on  Dem  £aufe  SSBurtemberg  ju  Cetjcn,  in  weißem  3abt  Der  0 
lejte  feines  (Stammes ,  ^anfratius  oon  greiberg,  Da«  geitlicfee  fegnete, 
unD  mitbin  Dife  £errfcfeaft  Dem  £ebenberrn  als  er6fnet  beimfief/  roelcfee 
auefe  Der  £erjog  £u*toig  oon  «SBurtemberg  fogleicfe  in  Söejij  nabm.  £>ic  ©gen* 
tb umwerben  matten  jroar  nod)  Slnfprücfee,  inoem  tle  einige  geben  als  211» 
(obtalgater  angaben ;  fie  wurDen  aber  Des  angefangenen  ^roceffeS  balD  mit« 
De  unD  oergücfeen  fiefe  in  Den^abren  1592. 15*9.  unD  ifcogmitDem  #er* 
joglieben  #aufe,  Da§  fte  gegen  Gablung  einer  geioifen  <£"urame  ©elDeS 
aller  Slnfprficfee  unb  ftorDerung  auf  aHe  jur  Jberrfcfeaft  i^ttuflungen  aer>6* 
cige  ©uter  ftefe  begaben»  hierauf  rourDe  Diefetbe  Dem  Jperjogtbum  in»  3<*bt 
161 8  Durefe  Den  CanDtagS*2lbfcfeieö  oöüig  einverleibt,  naefe  Der  im  3.  1634 
gefefeebenen  Sinnabme  Des  Eanbes  aber  oon  Dem  Äaifer  im  $al)t  1696  Dem 
©enetal'ÄommiffariuS  oon  SGBalmerobe  gefcfeenfl,  roelefeer  aber  folefee  fo» 
flldtfe  im  3abr  1638  rolcDer  a«  Den  #erjog  Sberbarb  iur&fgab. 

§.  3. 

£)aS  $mt  ©teufTiingen  begreift  Die  Pfarren  2Ut*St*ufpittgert,  fo  ©on^em 
grofern  ^ilS  Dem  /oofpital  Der  6(letreid)ifeben  ©taDt  Ebingen  an  Der  amf<- 
^)onau  geb6rig  unD  r6mifcfe*fatboiifcfe  i|l/  Baitbcrttacfot ,  fo  naefe  Wltty» 
(Letten  im  ^unftnger  2imt  eingepfarrt  i(r  unD  Weiler*  Swwfpiiicjert,  oon 
roel^en  aber  nicfetS  bauptjacfelicfeeS  ju  bemerfen  i|K 
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be« 


«i«»       ^TNtfeö  1(1  eine  neuerbaute  ®tabt  tinb  artig  angriffe  ^Beflung  an 
u"ö   ^  ©rkjen  De*  £erjofltbumö  3Börttmbcrö  andern  ®*woriWOlD. 
fcem  Ur<    Mim  Dem  £(o|rcr  Wpirfpö*,  bem  $riorat  «Ref^cnba*  im*  ber<£iabt 
fV>nmn  &«  f2rSomnettcn.  <£ie  ttat  auf  ein«  frönen  unb  ebenen  £obe  m  einer  Owen*, 
SÄS^Selcbe  »otjeiten  ein  tbeil  Mr  mittcrnA^tiflcn  Cimbern  foüe  bemobi.t  fc» 
*  *       ben.  ©ie  mürbe  üon  Dem  £erjog  giiWA  |o  2B&rtemb*tg raftjt  i 1 599 
111  bauen  angefangen,  *on  weitem  fie  aud>  ben  tarnen  gribridtfaN  b£ 
fommen.   SDic  ©elrgenbeit  ju  Anlegung  berfrfben  gaben  bie  »ergmerfe,  f» 
in  fclbiqet  ©tqenö  wrfpüret  Worten,  treibe  foreol  Der  ^erjog  CbjnM, 
aud)  l7*ruacbt>er  £erjog  grtbrieb  aufrichten  wollten.  %in  braeb  ebenda, 
lumal  unb  febou  nwor  eine  barte  Sßeifbfgung  reibet  bie  «Ptoteftanten  in  Oo 
lerrcid),  £arntl>en,  TObren ,  etetrtmitf  ic  au«,  »ek&c  ilyc  SBaterlanb 
mit  Dem  Ovulen  anfeben  mufften.  SQBeiten  nun  bife  Stuternten  mebrentbet« 
bie  Eergwerfe  »erftunben ,  10  nabm  fie  bet  £erjog  mit  Srew^tn  auf  unb 
fie  lieffen  fieb  au<&  mit  greuben  biet  nibet,  ali  £eute,  welcfce  &ife  Cebenf* 

art  obnebin  aewobnt  waren.  8«  bfm  ^mn  *r  *?tn  Da# 

:u  atrterfehenen  «JMai,  wek&et  ein  ftnjhtet,  »übet,  yerma#fcnet «Sannen* 
roafo  war,  unb  befal  ibnen  300°  borgen  ton  bemftlben  ju  einer  fünf  tu 
aen  (Stabt  aufcureuten,  welcbel  au*  noeb  tn  felbigem  3abr  bewerfffellu 
qct  m**,  worauf  in  einer  Seit  t>on  9  Sabren  bie  ©tabt  DergefiaU  |u» 
nahm,  bafj  im  3abr  1609  niebt  allein  bie  ©ebäufce  an  ben  *iet  fcorberen 
(Reiten  tti  grofen  SBarr'tplaje* ,  wekber2o7oC^abrat:9iutben,  berenje* 
De  256  @*ub  balt/  lang  unb  breit  t|r,  aufgefubrt,  fonbern  aud>  bie  mei* 
ften  kaufet  in  ben  übrigen  ©äffen  angebaut  unb  febon  2000  (Seelen  ba* 
felblt  waren.  SBeil  nun  ber  £erjog  fowol  ala  bie  Bürger  eine  grofe  greu. 
be  übet  foleben  fltfrl lieben  Fortgang  bejeugten;  fo  önberte  bet  £erjog  30* 
bann  gribrieb  ben  tarnen  bifet  Stobt  trab  nennte  fte  greubenftabr. 


S"iISS  3"i  3«fo  1604  wtttbe  bie  Äircbe  tu  erbauen  angefangen,  m\u 
mal   »CTflwer^oetwanbten  im  £b#of«tbal  <»nen  gelfen  autigefutbt  babe*/ 
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^>:rjog  ftriDrtd)  fegte  aud>  fcCbflcn  am  €f  bei  Dem  untern  ^fjurn  mit  Den 
gerc&bnlidjen  Zeremonien  Den  (i)runDltein ,  inroelel)em  £anD|teine  Pon<2iU 
ber  unD  Tupfer  aus  Den  Dortigen  Söcrgtperfen  flcl)  bffinoen.  ©ie  ftorm 
Derfelben  nt  ein  55reief ,  meiere*  auf  \m  Reiten  mit  Tburr.en  gteiebfam 
beoejtigt  t|h  Ungeachtet  Difer  Dreiefigten  gorm  aber  hat  fie  Dennoch  gegen 
jcöe  JpauptgtgenD  Dir  SBclf  eine  Tbure)  unD  über  feDer  Tbure  eine  SEiblt» 
fd)e  ©cfcbie&te  in  Steine  genauen.  Unter  Dem  obern  Tburn  itf  Die  (Bat rijTei ;  man 
erjet)let  ,  Da&  auf  Cem  «JMaj  Derfdben  ein  febr  Difer  Tannenbaum  geftan* 
Den  /  unD  nad)öcm  man  ihn  umgebanen  unD  Den  (r  rarem  ausgegraben , 
eint  fefcone  ^ruunqtieEe  fiel)  cröfnet  babe,  rceffte  nod)  |u  Seiten  ocrfpüret 
trerbe.  (Xn  Dem  obetn  fif  flehet  Die  ^aniet ,  pon  ivel.f  a  Der  ^reDiger  oDe 
feine  3«boree  überfeben  fan ,  Dife  aber  rönnen  Heb  untereinanber  webt  fer>ett 
t  nb  Die  3»ann*p,rfenen  nxDer  naeb  Den  Sißctbsverfonen  /  nod)  Dife  nacb  je* 
nen  febauen.  £ue  Orgel  i)l  ein  fcbwcbenD  oDer  fangen De*  Sßcrt  unD  man 
tan  itidjt  lcid)t  feben,  roo  jle  beseitigt  i(l.  ^cfonDerd  ift  Dife*  Dabei  merk 
roüröig/  Da§  fie  Der  berubmte  £onraD  ©djott,  ein  SBünDer  perfertiat  bat/ 
tüte  Die  ju  Deften  StngeDenfen  gefegte  2luffcr)rift  jeigt : 

H*c  tgo  Conrad us  Schott  feci  Organa  coecus 
Haec  mentemque  fonis  offero ,  cunfta  DEO. 

2tn  Dem  ©ei»&lbe  i|t  in  Der  bitten  bat»  Söuttcmbcrßife&e  Wappen  unD  um 
Dife«  herum  Die  SEBappen  Der  £6uige ,  Surften  und  £3  raunt ,  roelc&e  mit  Di* 
fem  4pei)oglicfren  aoaufe  in  QtaroanDfc&aft  (leben  mit  ©olD  f<&6n  gejieret. 
sD?acb  melcfceu  Die  SBappcn  Der  Älofrcr  De*  Jper joatbumö  unD  auf  beiben  0? ei* 
ten  Die  SÜ&rppen  Der  ttocnemften  (BtaDte  unD  $D?arftfle!en  Defielben  folgen. 
©a$  Dauert*  an  Derfetbeu  aber  i fr  nirgenD  mit  einiger  <g»au(e  unterilttjt, 
fonDern  bangt  mit  [rat  Feu  etfecnen  Stangen ,  (Sdjraufen  unD  s25anDen  w\* 
fanwMO ,  Da§  aifo  an  Dife  tfird)« ,  in  rceleber  pon  ibrer  Erbauung  an  nie 
feine  anDere,  als  Die  eoangeufd)  Jutbcrifc&e  Religion  erercirt  roorDen,  alle 
mögliche  £un|r  gewenDet  roorDen. 

§.  3« 

batte  jmar  Der  «£><rjog  ftriDrid)  fid)  oorgenommen,  Dife  angefan*  g$on  t><n 
aene  StaDt  mit  Mauren,  SQBällen,  graben  unD  ^boren  ya  bepeftigen:  gcuiffai« 
SOßeü  aber  roeDer  Die  Damaligen,  nod)  folgenDen  Seiten  folefce*  ju  beroerf»  »»ö 
(teüigen  erlaubten,  fo  muffte  man  c*  an|lebcn  laftenunD  jufriDen  fepn,  Da§  SfX9 
ftcb  Die  5ßurgeif4Hift  txifelbfl  Permebrte,  mietvol  fte  aud>  batö  wieDer  ab^  ' 
nabm,  inDem  im  ^abr  i6n  eine  graufame  ^eft  eirnjeriflen ,  roelcbe  mebr» 
all  Den  balben  ^t)eil  Oer  Smaobner  binmegraffu.  Sit  fid)  aber  Die  etaDt 

9*nn  *  faum 
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faum  wieffer  cr&ofet  (jatte ,  fo  gieng  fm  3abr  1632  ben  »4  2D?ai  in  ber 
©ajtberberge  jum  golDncn  Starben  ein  $cuer  autf,  wclcbeä  fid)  in  einer 
(Bttinbe  roegtn  De*  Dabei  entjranbcnen  graufamm  SBinbc«  fo  auabreitete, 
ba§  139  ©ebAube  oerjebret,  einige  $?enf4>en  gelobtet  unb  t>tfe  befcfjäbigrt 
würben.    Ö3!ci6mcl  erbolte  fte  fid;  au<S)  bamaW  baiD  mteberum.  9iacb' 
bem  aber  bie  £aiferlicben  SB&tfer  na<&  Der  9lorblmget  ©d)lad)t  im  °$obt 
1634  Dal  J^erjogtbum  eingenommen/  unb  bie  Spanier  unb  Kroaten  r*r» 
fdjibene  (Stäbte  D<<  £erjogtbum*  einäfeberten;  fo  batte  aud)  bife  ©rabt 
Da«  tlnalM,  Da§  fie  abcrmalö  mit  fteucr  betmqefudjt,  bie  ©nwotmee  ob* 
ne  UnrerftiD  De*  (BtanDcö,  ®cfd)lccbt*  unb  Altera  niberqefdbelt ,  mtbwa« 
ba6  fttuer  f.brig  gelaffen,  geraubt  würbe,  fo  ba£  bie  QäaDt  über  3atjr 
unb  Stag  &be  unb  t>on  £tnwolniern  wriafien  mar ;  boeb  t|t  Die  if  irebe  bei 
allen  bifen  Urutüföf&Hcn  bennoeb  crbalten  morDen.  ^a*  btm  erfolgten  wefl* 
pbalifc&en  griben  aber  far)c  Der  £erjog  £berbarb  ju  SOBürtemberg  mol  ein, 
Da§  auf  bem  Äniebi«  eine  SSefnmfl  nfitbig  wäre,  roe«roegen  er  ftcfr  ent» 
fiioflen  /  Da*  ^orbnben  feinet;  ÖrofaaterS  in  Da*  SBerP  |u  fejen  unb  btfe 
Otabt  ju  beoefrigen,  befonber«  ba  felbige  gute  gefnnbe  £uft ,  genug  frtfe&ei 
SBaffer,  unb  ©ekgenbeit  jur  Sufubr  bat.   (5$  würbe  atfo  nie^c  aHein  an 
3abr  1667  eine  frorttftfation  in  einem  regulären  Üle&te?  anlegt,  fonbern 
aud)  auf  bem  nabe  Dabei  (igenben  S£erge  eine  Mirabelle  mit  einem  fronen 
@cr>lofi  uob  bebeften  9Bcg  ju  erbauen  refoloirt  /  wobei  ber  ^erjoglic&e 
Stpebition^ratb  /  3obann  €briflof  SEßaltbtr,  weleber  obnebin  bie  »ergmrrfe 
allba  beforgte,  unb  ber  Söaumeilier  9JiattbeutJS03ei§  bte  2tuf|ld)t  batten.  ^a^bem 
aber  biefelbe  mit  geofen  Unfairen  ft&on  jimtierjermafen  erbaut  war,  fofebrfte  ber 
«frerjog  ^beTbarbbenObriftÄieferDabtn/roeic^eretnfatje,  ba§  Difee»1Ma}nacr)  ber 
neuen  2Jrt£riegiuf&bren,  wegen  ber  nabe  gelegenen  v#ergc  unbanbern  53cfcbtwr* 
lid)f<iten,  ju  einer  93etfung  gan  j  untauglich  wäre.  So  mürbe  baber  mit  folcbem 
58au  naebgefaffen.   ©letdjwol  bebienten  jic&  Die  §ranwf<n  im  3abr  1688  bifer 
(? taü t  alis  einet)  %\ftu>  unb  führten  bie  in  bem  £erjogtbum  gemachte  93cuj 
te  mit  Artillerie  unb  anbern  J^abftligfcitcn,  aueft  bile  £ontribution*gdbtr  ba« 
bin.        fie  ftcr)  aber  niebt  getraueten  lange  ba  ju  bleiben ,  unb  Den  ba« 
bin  gef!ftd)teten  (Kaub  na*  (Strasburg  abfübren  rooUten,  fo  würben  fic 
auf  bem  Äniebi«  unb  in  anbern  £olwegen  oon  ben  benaebbarten  Mauren 
überfallen  unb  bergeftaft  empfangen ,  Ta§  fte  mej)t  nur  an  ^?Mnnfcbaft  gro/ 
fen  QJerluft  erlntcn,  fonbern  aueb  t>on  ber  gemarkten  Söeute  ml<$  im^tü 
cf>e  lafien  mufften ,  welcbeti  ft<f)  bie  Mauren  wol  tu  Scujen  maebten.  ©iN 
lieb  ton  öuc&  niebf  unberubrt  gefaffen  werben,  bafc  a«  im  3abr  16390« 
SBetmarifcb'unb  §ram6ftf^en  <%blht  ttt  greubenflabt  eine  ^(fmbertinj 
»ornef^men  woöten,  unb  b«  bamalige  ©tabtpfarret,  SD?.  @eorg  (gtbfia, 
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S3eWrtni§  5er  jum  ©otttfbtenft  geroibmeten  ©cftffe  nic^e  entbefen  rooWe, 
fie  benfelben  oon  einem  ^ burn  f)«rubjut>Angen  im  95egtif  ronren,  treiben 
ober  ein  £apusiner»2)?önd)  bureb  feine  prbitte  errettete.  SBetfroegen  noct) 
jcjo  jeDer  Dabin  fommenbe  unoetbfa&tige  TOntfc  tifcö  Orbeu*  in 
unb  Ülogi*  frei  Behalten  »tri. 

5.  4. 

S>a«  2imt  Sreubenfta  tt  beficht  auf  Dem  erfauften  abelit&en  ©ut  unb  «Bon  txm 
Sttrfc&en  »ottj ,  bet  ^errf^aft  Heime*  mit  Dem  jpfarrbotfe  gleiten  »mr«  unt> 
tarnen« ,  baju  Die  Riefen  Unter*  flßiflingen  unb  J&lffingen  gel>6ren  unb  Jinifl«  «1» 
Der  <£ifenfaftorie  (t^riftof«e^<tl.  Söatf  aDeltcbe  @ut  £Kot^>  mtt  bem  juge<  SL e^,bf' 
borigen  SDorfcben  erraufte  bet  £erjog  §nbri(&  oon  Söurtemberg,  Damit 
Die  niuangelegte  (gtabt  ftreubenfiaDt  aueb  mit  einem  Slmte  m6<bte  oerfeben 
»erben,  im  gabt  1601  von  SBilbbann«  oon  ^eunef  um  8500  fL,  mit 
cr)e«  »ot  bifem  im  3af>r  131 9  2(Ibrecr)t  oon  Oenbingen  an  QJofjen  oon 
(Statt  unb  feinen  grübet  3ol>ann  um  5*  ^ftwb  4b<0et  oerfauft  batte, 
»otau*  abjuneljmen  ift,  rote  Die  greife  oon  Dergleichen  <&uter  in  folget  3<it 
gefiigen  feoen.  S>en  meiften  ^et(  Dtfeö  21mtö  aber  n  at&t  Die  ehemalige 
J>etrf<baft  Sfcunef,  roek&e  Der  £erjog3obann  ftribrkf)  im3abr  161 4  oon 
£ann*  Urban  oon  £tofen  unb  feinet  Cbeftau  $?agba(ena  oon  Ebingen  er* 
taufte.  CÖifc  £etrfcf>afi  bat  oorjeiten  ein  febr  reifes  ctotUüti  ®efd)fe(bt 
fngebabf ,  weiebtf  ficr)  oon  ^eunef  genennet  bat/  fie  fam  aber,  na<&bem 
bife*  ©efölecbt  um(i<6  in  Abgang  geraten,  gr6ttembeil*  an  bie  oon  £bin* 
gen,  »ie  bann  obige  SJlagDalena  oon  tflofen  bie  eine  Reifte  oon  tbrem  QSa* 
tet  Öeorg  t>on  £bin gen  ererbt ,  bie  anbete  «Öelfte  abet  t?on  3Bilbl>ann*  oon 
Sftranef  wenige  äabte  juoot  erfauft  bat»  3n  ber  ©eqenb  bifet  Jperrfcbaft 
fin&et  man  nacbftefjenbe  SSurgfWüe,  ntmli<b  1)  2$eUertf?ein  in  bei  S36f« 
finget  Wartung  am  $luficr)en  ©tatt,  Darunteteine  97?6t>(<  gelegen,  roefcfce 
abet  gani  abgegangen  unb  verfallen  ift.  a)  2Uten»  Steffen  bei  Dem  §le* 
fen  Siefen,  roelcfcen  35urgffaD  bie  oon  Ebingen  votierten  oon  bet  &xx* 
febaft  ©uf  j  ju  £er>en  trugen ,  j'ejo  aber  ift  er  gang  oetfaQen  unb  (igt  rofifr. 
3)  5n  Unter »^iüinget  9)?atfung  gegen  ^einfletten  ju,  ift  bet  bem  gemelbten 
Siefen  gehörige  2Balb  merfrofirbig,  aW  roofetbf!  oor  einigen  100  fahren  ei- 
ne ©tabt  geftanben,  melcfje  SKofefperg  gebdflen  baben  fofl,  man  trift  aueb 
no<^  mitten  im  SDBatbe  einen  gepflajierten  ^laj  an,  »efc&et  bet  #?atft,  bet 
Sßalö  felbften  abet  Die  S?ltt*fetabt  genennet  roirb.  ©te  Ueberbfeibfel  bet 
bauten  unb  bie  ring«berumgebenben  ©rÄben  taflen  übrigen^  oermutben ,  baf 
tbemal*  eine  }im(i$e  ©tabt  aflba  geroefen  fepn  mag. 

.  •  9Un  3  «. 
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§.5. 

fficn  bfm  £ine  befonbere  Sterbe  bifeö  Amt*  aber  i|t  bas  gleich  unter  oreuben* 
eb  jrabt  an  bem  QJotbad)  ligenbe  £bt i ftof>3th ai ,  roelcbeö  &u  einem  gefegneten 
pai  unö   gjngebenfen  betr  tarnen  unb  Urfprung  bem  -öerjog  €l)riftof  JU  sSßbrtem« 

«fJawcrfen  ter9  *u  Danfcn  &at*  ®ann  na*^m  Wf«  töbitct^e  SKcgcnt  fein  ibm  ange« 
'erbteö  £eri©gtbum  m  oerbefTern  fleh  feine  TOülje  bauren  lief,  auch  juoor 
fa>n  in  ber  @rao|c&aft  5J?&mpelgarb  ben  9?ujcn  bec  £>ttgreerfe  etnjufe* 
ben  ©rtegenbeit  hatte,  fo  fuebte  er  fie  auch  in  bifcm  Caube  auf/  unb  bts 
tarn  balb  ^Radmctn,  ba§  in  bem  Horbach,  rote  biü  <£jegenb  l> i c ffc ,  ein 
bifer  unbrauer  (Bpatgang  jlcf)  befinDe,  barm  eiagefprengtetf  Ölaflerjt  mit 
fcb&nem  Cafur  unb  an  Dem  färben  feoe,  aud)  in  ber  ^robe  fid>  je  ige ,  ba§ 
b«  Rentner  £rjt  jimfich  Äupfcrunb  bei  8  £ott>  ©Uber  halte,  er  cntfcblof} 
pef)  Daher,  hier  einjufcblagcn  unb  ©croerfc  anjurichten,  fo  bat?  enblicf)  bü 
f<«  c£ljal  balb  angebauet  unb  Cbriirofätbal  genennt  rourbc.   SÖUetl  nun  ber 
^•rjog  ftriOricb  aud)  ein  Siebbabcr  ber  ^ergroerfe  roarj  fo  liefe  er  ficb 
ebenfat*  angelegen  fepn,  bife  Sßergmerfe  empor  ju  bringen,  unb  eö  rcur» 
ben  nabe  beieinanber  fünf  ©rollen  angelegt,  nemltcfr:  i.)£)a$4oa"*  5B6r« 
temberg.    a.)  S)ie  ©rube  S)orotbee.   3.)  S)ie  ©roHe  (Sopbie.  4.)  ^ie 
Ännft  *  unb  SBaffergrube  unb  5.)  bie  neue  ©rolle,  unter  wetzen  bie  @ru* 
be  3)orotbee  bie  Sigenfchaft  babeo  foU,  ba§  man  in  berfelben  nicht  pfeifen 
barf ,  weil  baburd)  bie  SÖcrggeijrcr  beunruhiget  mürben.   Vbti  ber  üi  3. 
gemclDten  (Jmoölfcrung  ber  (Stabt,  batte  bafi  <$;bal  ein  gletc&e*  ©cbiffal, 
bie  95ergrocrfe  mürben  oerlajfen  unb  bie  Kütten  ruintrt.  SMe  eblen  56er» 
Cet  finD  gegenwärtig  aud)  alle  nibergefchlagen,  bis  auf  bie  ©orotbee,  »o# 
bin  baö  £>etgamt  eine  Ännjt  aufrichten  lie§,  rooDurcfc  ba«  SOBaffer  beraub 
gefebaft  mirb,  bamit  man  in  bie  ^iefe  axbtitm  fan.  <2$on  ber  Stusbeutt 
ftnD  oon  ben  ^)cqogen  £ubroig ,  $ribrtcb  unb  Sobann  ^rtbricfc  mancher« 
let  $baler  unb  im  3ahr  1740  aud)  SKebaiUcn  gepräget  worben,  tcorauf 
auf  einet  (Seiten  beö  £erjog*  Äarl  gribriebö ,  a(*  bamaligen  2lbmini|rra* 
tor*  ?$rufibilb,  auf  bec  anDern  aber  ba«  SOBürtembergifc&e  SBappen,  ne/ 
ben  neefebiera  au*  einem  ftuUborn  ©elb  fäMlf ,  hinter  bemfelben  aber  ber  gro> 
fe  <£bri|tof  mit  bem  SefuöEinb  in  bem  QSorbacb  /  unb  in  ber  fterne  bie 
(^tabt  §reubenftaöt  auf  einem  Reifen  $u  feben  ift,  mit  ber  Sluffc^rift :  i 
Zfyaler  4uo  bem  Äcrejwcrfc:  unb  unten:  ©t.  C^rif?ofe#C^4L  8tuf 
bie  bieflge  (f  ifenwerfee  wirb  ba«  Sifeti  ror;  gebraut/  in  ben  (ScfcmiDten 
»erarbeitet  unb  tnd  ganje  £anb  perfübrt. 


§.  6. 
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§♦6. 

Unweit  ba&on  lag  borgten  ein  $riorat  Q3enebi!tinet#Orben</  wef*  Jw»  |>em 
d;eö  ei»  $iüat  De*  Älofter*  3Upirfpacb  war,  unb  Äniebiö  genennet  würbe.  £1^2? 
(**  foOe  folc^c*  im  3abr  1330  t>on  bem  Pfaffen  Scannt  Nüttel  Don  £or»  furiS«f. 
ne ,  Der  fein  Eeib  unb  ©ut  Dabin  t>ermad)t ,  geftiftet  unb  ber  ÜÄutter  ©£>t»  wihbigf«* 
rcS  9*eu  «£au*  genennt  »orben  fepn.  vid.  Bef.  doc.  rediv«  virg.  p.  551.  ten. 
Sftac&bem  e*  ober  Den  3  Slpril  151 3  bitf  auf  ein  Beine*  bnbei  fJel>enbrt  Spant 
abgebrannt,  vid.  Cruf.  P.  3. 1.  10.  cap.  3.  Ztiler  Topogr.  Suev.  p.  563. 
fo  ift  es  ganj  etnjgf nanacn ,  baf  beut  ju  tage  weiter  niefue«,  a(e  ein  SBfcr* 
tembergifflea  3oU*unb  gBirtt)«bau*  bafelbjt  flc!;t.  S>er  $ranjofifd)e  $?ar* 
fcijatl  oon  SBiüar*  bat  fi*  bife  ©egenb  al*  einen  guten.  ^a§  gegen  <$euifcb* 
lanD  ju  9h»jen  gemaebt,  Ott  erim^abr  1704  in  ^c^traben  einfiel.  3n 
unb  um  $reubenftabt  gibt  e*  eine  2irt  uon  ^orpbic  ober  fet>r  bar tem  S0?ar» 
mor,  roe(ct)er  r6tl)licbtbraun  auflebet  unb  wie  Der  Marmor  bie  fd)&nflen 
weifen  unb  gelben  /  auefc  taafelbraunen  2lbern  unb  Streifen  bat;  man  fuv 
Det  au*  auf  allen  £aUen  Der  $reuDcu|raDrifc&en  *£erg»erfe  fogenannte  U- 
pides  violaceos  redolentes  ofccr  QMoIenftcine,  &on  welchen  Neugier  in  fei* 
ner  Ü\eiftbefcf)retbung  ^ac&ricbt  gibt;  unb  auf  Den  bergen  in  bifer  ©egenb 
nabe  an  ber  95aier*brunner  flftarfung  trtft  man  3  »unberbare  <§eee  an, 
nemticr)  Den  €Ipen*S©Uben#unb  $?ummeU<See. 

Gap.  LH. 

SSon  etoW  unb  Sunt  2tfreniföa- 

^JNie  (sStabt  Slltenfreig  figt  auf  bem  <£djroar;wa(b,  in  bem  eftemaugen  Vnvnfrb 

«ftagolbgau.  SBorjeiten  ael)6rte  Heben  ©raoenoon  Röhenberg,  int  töi*te ton 
bem  in  ber  jroiföen  ben  ©ebrübern  SSurFarb  unb  jtonrab,  ©raoen  Den  KS*** 
Abenberg  im  3abr  1355  getroffenen  Leitung,  bie  etabt  flftenpeig  mit  STStei 
Der  5£urg,  bat  nahe  Dabei  ligenbe  £>orf  gfeic&etf  Samens,  £genbaufeo,  ber«. 
beibe  (^pilberg,  ©r&mbact),  Spuren,  (Simmerefeiben,  bie  Sflurg  (gebit* 
tef  famt  ber  ba*u  geborigen  ©albung,  fKotbfelben ,  $?inberfpac&,  <gfo># 
fad) ,  ^fronborf  unb  Untergingen  bem  (eitern  jugefaflen.  °$m  %  1287 
gefefcarje  eine  blutige  ©c&lac&t  bei  bifer  etaot,  inbem  ber  9D?arggrat>  £er# 
mann  oon  #aben  mit  6000  SJJann  ben  ©raben  »on  £or;enberg  in  Da* 
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tanb  fiel ^  ba  es  benn /  nacbbem  btc  <5tafct  3Ueufteig  oorijer  ifmlid)  ^  otb 
gelitten,  unb  Die  SSurg  jerfUrt  roorben,  enblicfr  Den  7  3ul-  i«  «ukhiSw 
fen  tarn,  in  roeldjem  becDerfetttJ  Dil  Q3olf  gebtibcu.  £p  mrlbet  jroar  Me 
©inbelfincjifcbe  Chronic  unD  auö  berfelben  Cruiii  Anoal.  P.  111.  lib.  3. 
cap.  8.  Da§  bifer  SCrieg  jroifeben  Dem  S8torggra*en  ^etmann  oon  Baben 
unb  Dem  »3>faligraoen  Buifarb  oon  Böbingen  gef&brt  worben  fcpe.  3ßeil  aber 
niemal*  ein  fpraligrao  von  Bübingen  geroefen,  ber  Burfarb  gereiften,  l>in# 
gegen  ein  @rao  3$urrarb  t>on  £obenberg  gelebt  t>at ,  meinem  $(ten|teig 
iugebörte,  fo  ift  bife*  f&r  einen  3rrtt)um  ju  galten. 

§.  a. 

Um  ba*  3abr  1400  erfauffe  ber  SOtorggrao  t7»crnf>art)  Der  altere  bon 
Babcn  bife  £trrfcbaft  »on  ben  ©raoen  oon  £obenberg,  unb  oerpfdnbete 
fte  b«n  ad)  an  bic  oon  llrbacb,  tt>ie  Denn  im  3abr  1469  3Bilb«Un  oonllr* 
batfr  ft(&  gegen  bie  ©rasen  £berbarb  unb  Ulnd)  )u  Sffiattembecg  oetfd)ti* 
ben,  bat?  er  mit  feinem  (Sc&lof  2tlten|teig  unb  beflen  3uatl)&rDe  wd)ti  mit 
Der  fte  »ornel>men  ober  ju  it)rem  Schaben  gefcbeben  lafien ,  aucfc  feine  fyfanb* 
fd>aft  nicfct  au*  Rauben  gebin  trolle,  biö  ibm  Dag  ^auptgut  mit  baarcm 
©dbe  beimgegeben  »erbe.  £ruf!u*  gebenfetauefr  einiger  (SDelleute,  »eiche 
ficr>  oon  2Ute  njkig  genennet ,  unb  f ü Ort  Dabei  an,  &a§  btfeS  ©efcblecht 
ba*  3)orf  Sßinjroangen  bei  ©&ppingen  im  3abr  1360  oon  ber  @ra»f<$aft 
SBürtemberg  ju  £eben  getragen  babe,  roelcbe*  auch  in  bifer  Beitreibung 
an  feinem  Orte  p.  140.  bereit*  bemerfet  rcorben.  €*  bat  aber  gleie&roolen 
bife  «cstaDt  niemal*  einigen  ^bedeuten  gehört,  auffer  ba&  fte  Denen  Don 
Urbad)  oerpfanbet  geroefen,  bie  fict>  aber  ntcN  babon  gefefcriben  Ijaben,  es 
F&nnte  jmar  fenn ,  Daf?  jene  Cbeüeute  uneiacnt(tcj)  )ici>  oon  2l(tenfretg,  fo 
roie  bie  (Sd>iUh:ge  ficb  oon  Jtantfratt  unb  Der  in  Der  Betreibung  oon  Be- 
ftgbeim  angemerfte  Äonrab  Cr  djobclin  ftdt>  oon  Befigbeim  gefd  rlben,  ubri* 
gen*  aber  mehr  nid)t,  al*  eine  SBobnunq  bafelbfr  gehabt  hatten,  ober 
ba§  fle  ba*  nabe  bei  ber  (grabt  gelegene  ©orf  SHtenfteig  befeffen ,  ober 
nur  ba  geroobnt  haben,  ob  man  febon  Pein  $?erfmal  hieoon  bat.  £)a* 
ehemalige  ©cj)lo§  ober  Burg  wirb  nunmebr,  feit  Derne  bife  ©tabt  nebfr  ber 
<§tabt  VliebenicQ,  an  ba*  4ber)og(icbe  >&au6  IBurtembtrg  geFommen,  oon 
einem  D beram tmann  beioobnt.  35ann  aber  unb  toie  fte  an  ermelbte*  Sjaui 
SD&rtemberg  gef ommen ,  ifl  in  Dem  folgenben  Cap.  Uli.  §.  2.  angejeigt. 

§.  3. 

S)ie  Statt  iTr  übrigen*  nidbt  fonberftc^  betrd$tU$,  unb  bon  berfeU 
ben  ni#t*  »eiter  anjumerPen,  a(*  baf  jU  erjt  im  3abr  1570  mit  einer 
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eigenen  Äird^e  »erfeben  roorben,  Dod)  Dafc  Die  Söurgerfc^aft  tl>re  QVgräb*  sßon  «m* 
nijje  im  S)orfe  2Uten|reig  behalten/  rt>ot>in  |ie jubor  etngepfaert  mar.  9Mcj)|i  gm airca 
bei  SUtenfteig  tfunD  au^  noa)  auf  einem  9?>crge  ein  altes  <~ cr)lof; ,  WW» 
Cfc>urtt  genannt  ,  oon  welchem  aber  nur  nocr>  Das  aife  ©emäuer  ju  feiert 
i j r  unD  borgegeben  wirb ,  Dafj  borjetten  graben  jum  ^utn  Dafetbjr  ge* 
roobnt  bitten.    UnD  im  Sroerenberger  &tab  wirb  ein  afrer  Burgfrau, 
Cornberg  genannt,  gefunDen,  bon  Dem  aber  nichts  als  ein  unbeDetter 
«fcburn  übng  ift;  »on  Der  alten  9$urg  Öcfriltefc  ftnD  aua)  noefc  einige  Ue» 
berbleibfel  |ii  fetjen. 

£)as  2(mt  ftltenjtcig  be(tel)t  aus  Den  ^farrD6rfern :  2Ueatßctg  b<t«  ®on  fem 
2>orf,  G&telfmgc»,  <S>r£mb4cb ,  Xotbfelben ,  0immerdfWben, 
Qpielbarg,  Unter ^ettirtfjcn  XE>«loborf  unD  Zwerenberg,  n>eld>eS 
mit  \uhü  geamnfcfeafiucfy  i|i.  3m  3abr  1625  erfauiie  Der  Jperjog 
f>ann  frriDrtcb  bon  frem  2BilD»£anns\>on  ifteunef  Das  ©c^>(o§  Q}6rnbad)mit 
Dem  iSiirgfrafl  Eubenberg  unD  Den  £)6rfern  tfrefpad),  ÖbeiMinD  Unter* 
2Batbad>,  ^umüngen  unb  balb  SÖSernerfperg  um  70000  fL  nxlefce  er  aüe, 
^bumlingen  ausgenommen/  Dem  2llten|reiger  'Kate  cmoerleibt  bat.  vid. 
cap.  22.  pag.  228.  jtccjpacfr.  Die  beeren  5Baibad)  unD  Sßömbatf)  ftnD 
Filiale  oon  erroebntem  Himmlingen  im  £>i>rufretter  kirnte ,  SBernerfpacf) 
aber  ift  nad)  ©römbad)  eingepfarrt.  .öerpg  Sbeefcarb  buigeaen  erfaufte 
im  3abr  i66q  bon  ©1  Im  IIa  Felicitas  (Gebert  im  bon  ^urtenbad)  Die  beebe 
Söeiier:  ©atigenroalD  unD  ©anoeiter,  Filiale  bon  ©tombact,  mit  aOer 
ßbrigfeit  um  8000  fl.  unD  einiger  (*5erecfotigfei:en  3$orbeba«,  unD  infor* 
porirte  |le  Difem  flmte  ebenfalS,  Docb  Da§  fte  als  tfammerorte  gebalten 
werben  foüen  /  oor  wenigen  $al>rcn  aber  ftnD  Dife  beeDen  9Q5ciler  an  Die 
€belleitte  oon  litältlwgen  Durcb  einen  Haufcb  überladen  roorDen.  UcbrU  „„j,  tem 
gens  tft  in  Difem  21  mr  ein  geroifer  Q}ejirf/  Das  #irc&fpiel  genannt/  Darein  jurcbipufc*' 
bie  (BtaDt  unD  Das  £)orf  Slltenfrei.Q  /  Die  £)6rfer  @immerefelDen  /  St* 
maimsnxiler  unD  teuren,  fo  Dann  Die  ©ölflingifcf;en  SBeiftr  ^efelbrunn, 
Singelod),  $Nttefa>eifet  unD  @ad)fenmei(er  gejeblet  werDen.  £>ann  eS  ge» 
borten  Dife  fvimtlic&c  Riefen  unD  $Bcilcr  nebft  Der  (StaDt  borjetten  lebenDig 
unD  tobt  jur  ^rarre  De?  S^orfS  Sitten  fte  ig/  Daber  fie  ein  Äircbfp'.el  g<nen* 
net  roirD.  s}tacJ)Dem  aber  Denen  oom  OtmmerfelDer  ©tab  »vegen  Der  <5nt» 
(egenbeit  eine  eigene  Äirc&e  \w  bauen  oerg6nnet  morDen,  fo  jmD  M<b  M« 
oon  ^tmanStoeiler  unD  teuren,  nebjt  Dem  ©örfcfcen  S&nfbfumi/ 
fo  ?Reuenbfirger  ^ImtS  i|t,  Dabin  eingepfarrt  worben.  5)ie  tfircbtpids« 
^enoJnDten  traben  roegen  Des  33au  >  unD  f&ttxmWt$$ ,  SBaibgangs  / 
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Siefericr)*  unb  anbern  Sftujbarfeiten  befonbere  SBertrage  unb  ftreibeiren, 
rocöioegcn  fie  )a\)iUd)  ju  2llten|teig  il>re  £-|rcfcfpieletoge  galten ,  noju  Die 
©cbultbeifen  jebee*  Ort«  nebj*  Den  fo  genannten  Pier  äirebfpuu**  Bannern, 
nemlict)  einer  von  2lltenfieig  /  einer  Dom  ©immeräfelber  rab ,  einer  oon 
ben  ©iimingifeben  SB&eilern  unb  einer  oon  §finfbrunn  /  alö  über  Die  Äird> 
fpielS'SEBalDungen  gefejte  $luffeber  berufen  roerben. 

Cap,  LDL 

SSM  ©taW  unb  3fmt  2tf  tonyO. 

93en  ^^i<  (§rabt  EieberrjeD  ober  f4>Icd>tf>in  gel/  (igt  autr)  gegen  bem  @4>n>ari# 
jtoge  unb  <-±J  xoafo,  umreit  ber  (Btafct  £atiD/  in  einem  engen  %bal4n  bem  Stuf* 
JSSSL*  StogolD,  in  bem  alten  SBüemgau  ober  Wiringowe,  roie  tot*  Chron. 
UfrreMM  Gotwic.  pag.  866.  melbet.  SG3afi  e*  in  ältetn  Seiten  mit  bifer  (gtabt  fut 
'  eine  UScfcj>affcnt>cit  gehabt ;  ijr  unbefannr.  SDtan  erjcl)lt  $n>ar ,  fte  bab«  ei# 
nem  9\Auber ,  ben  man  nur  ben  grofen  ^irannen  Don  Merdingen  mm\* 
net,  geb6ret,  roelcbem  aber  bie  SDtarggraocn  Don  SSafen  mit  #ülfe  ber 
^faljgraoen  am  Ütt>«tn  baffclbe  abgenommen  unb  ben  Mannen  Don  feü 
nem  boben  ^burn  berabgeßürjt.  2Ba*  an  bifer  €rjebtung  n>abr  fepe,  ijt 
unpartberiftben  Eiebbabern  ber  ©efebiebte  febroer  iu  entfdjeiDen,  fo  Dil  aber 
boeb  x\i)t\Q,  ba§  noeb  über  ber  (Stabt  auf  einem  SBerg  ein  bob<r  S^ura 
flebt,  iw^er  febr  bobe  ©taffein  an  ber  treppe  bat  unb  bureb  fein  2ln* 
(eben  Denjenigen,  bie  ibn  betrachten  /  ein  ©ranen  erroeff,  i|l  aueb  niebt* 
unm&glitbe* ,  ba§  in  Altern  Seiten  ein  <*Defoiann  bifen  ^burn  |u  feinen 
Didubereten  gemi»brauebt/  al*  rcelcbeö  bei  bifer  2lrt  £eute  bamalen  eben 
niebt*  ungewohnte*  aeioefen ,  rote  febon  ofterö  ermahnt  morben  ifr.  dg  ijl 
aueb  niebtö  unm&gltcbe«,  baß  bifer  ^irann  ben  SDtorggraoen  oon  Stäben 
teilen  ©cbaben  gerban  unb  belegen  enblieb  gefangen  unb  oon  bifem  <£burn 
berabgetfürtf  reorben.  £>ocb  berubet  alle«  auf  Dem  Vorgeben  ber  Cin< 
roobner  bifer  ©egenb,  toelcbe  aber  roeber  tarnen  notf;  Seit  anjuaeben  toij> 
fen.  5>ietoeil  nun  im  3abr  1255  noeb  £ble  £eute  geroefen,  bie  ftcr)  oon 
EiebenjeOgefcbriben,  inbem  Reinhardus  unb  Ludovicus  de  Libenzelle  ger- 
mani  (fc.  fratres)  laut  Urfunben  eine  5ln[praeb  an  einige  03uter  }u  £6* 
nigfpatr)  gemacht ,  ober  berfelben  fTcf>  oerjtebcn  baben*  unb  in  ber  UrfunDe 
Herren  aenennt  roerben,  fo  tnoc&te  rool  sefc$el>en  fepn,  baf  einer  bon  bifem 
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Herren  *  ©efcblecbte  fleh  oileö  herausgenommen,  unb  mit  ©ercalttbatigPei» 
ten  fernen  dtucbbaui  befcbwerlich  geroefen. 

§.  2. 

ifl  ob«  bife  ©tttbt  unb  Slmt  nebjt  Der  ©tabt  unb  bem  2fmt  Menitä 
Stltenfreig  im  3abr  160? ,  niebt  ab«  roic  Die  meinen  üorgeben/  1598  an  £f  rJJS 
Das  .£)cc|Oft(icbe  £jUd  SBfirtemberg  taufebroeife  übeitaficn  rooröen.  £>enn  IJlLKnl 
nad)Dem  bife  beeben  Remter  geraume  Seit  mit  Dem  SBürtembergifcben ,  berq  (an  d)» 
hingegen  D:e  jmo  Kellereien  9)Ialfcb  unb  tangeii|rei:ibacb  mit  Dem  ifeabü  iwftfcj» 
feben  Gebiete  umringt  geroefen,  unb  Deswegen  ficb  wl  nachbarliche  (gtrei»  laffr,t- 
tigfeiten  erhoben ,  welche  man  niemalen  recht  auseinander  fejen  unb  9er* 
gleichen  Ponnte ;  fo  routbe  man  enblich  oon  Reiten  beeöer  £od:fürftlicben 
kaufet  fcblüfftg ,  einen  ^aufch  gegen  emanber  ju  oerabreben ,  termög  bef» 
fen  n.ich  Der  im  3abr  1603  jut  ^oUfommenbeit  geDiebenen  QSergleicbung, 
De:  OEarqqrao  £r»|t  ftribrieb  von  Stäben  an  ba$  #erjoglicbe  Jfrtui  5Bur* 
temberq  ubergab  Die  ^tabt  unb  t£cblo§  ftltenjteig  mit  Derfelben  ©emam 
ern,  g-vingeni,  ^hürnen,  ^farrMinb  @cbulbaiifcrn  ic  auch  ben  Daju  ge« 
hörigen  £>6rfern  unb  SOBetlern  £genbaufen,  3??inDcrfpad),  Ctmanirtroeller/ 
(SimmeräfelDen ,  ^fronbotf/  SKotbfelben,  Unterjettmgen ,  ^öttclftngen , 
55orf  2ltten|teig ,  teuren,  ©römbacb/  S)urra>eiUr ,  (^pielberg  unb  feinen 
^oeil  an  Swerenberg  unb  s£)ornberg  /  fo  Dann  bie  ©raDt  unb  5#urg|lall 
EiebenieU,  mit  Der  33or|raDt,  5Birthfchaften,  Stöbern,  Kramläben  ic.  nebfe 
ben  bavi  geborigen  Dörfern  unb  SBeilern,  nemftch  ^aug^ett,  Weinberg/ 
SÖMelfpcrg,  Ober  »unb  Untertengenbart ,  $laifenbacb  ,  6rn|tmüb! ,  £)enn* 
j\\d>t ,  ©dHarjenberg ,  Äolbad) .  ^geteloct),  Schömberg,  l5D?ena?atn  unö 
SXeitbenbacr)  ncbjr  ben  ©een ,  SBalDungen,  ObrigPeiten  tc,  auch  allen  in 
nnb  aufler  bifen  beeben  Slemtern  gelegnen  leibeigenen :  dagegen  Der  #er» 
jog  finbrttb  oon  2B&:temberg  Dem  gWarggraoen  bie  beebe  Kellereien  SJcalfch 
unb  Eangemrehbaeh  /  nemlich  ben  Riefen  ^ealfch  mit  allen  SteUerei^e* 
haufungen,  Nl>fatr'unb  SSanbbäufem ,  SBalDungen  ic  begleichen  Den  ftle# 
fen  ^.xnaenihuibach  mit  bem  35f&ncb«l)öf  unb  ben  Dam  gcb&rigen  Riefen 
unb  Gütern:  Urbach/  ©ietenbaufen ,  3tterfpad>,  (^pielberg  unb  über» 
SÄutfielbacber  Wartung  famt  ben  ScbenDen,  £ebenfcfwften  Der  Pfarren  \, 
eine  ?  jeDen  SBogteiltcben  Ober  *  unb  gerecht igf ei  t  ic.  übergab.  SBcit  aber 
Da*  Älojtee  .fcerrenalb,  Dabin  bife  Pflegen  gehörten,  Kurpfafj  wegen  Dee 
^Nffeg  Weingarten  einen  SKeifenxtgen  ju  haften  fcbulbig,  fo  »urbeiNrgucben, 
bafc  folcher  gegen  £>enbfong  eaaoo  fl.  bei  Der  <)>ffeg  verbleiben  unb  Die 
gjUrggraocn  Don  $aben  folche  Deshalb  t>erfrmeu  fj3cn.  ferner  trat  Ut 
^erjcj&SciDricb  ab  bie  Pflegen  |V  Otter«»e!i;cr  uub  Weingarten  mit  tcn 
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itigebörigen  ^Bem%jefd(I<n  ncbf!  Dem  \5(cPch  SKob,  roeltber  über  bem  9Sb«n  am 
Oiieptir  gelegen  .  wie  berfelbc  nad)  2!btferben  Der  ©rawn  oon  3?itf{&  bem 
£erjogtbum2Burtembergal$cin  cr6fhcretf  &ben  beimaefaüen,  unb  ben  Sebent 
ben  ju  Q3rejingen,  ba*  Sagen  ju  ©urren,  unb  bae  beilige  «BdlDcben,  bejabl* 
te  aud)  mebt  aüein  über  öifeei  alles  noeb  48 1760  fl.  50  fr.  fonbern  oerfpra^ 
aueb  wegen  bifer  abgetrettenen  QJutec  Fertigung  unb  ©e»r>Ärfd>aft  ju  lei|lc.i, 
unD  fejte  jur  2}er|14)erung  berfeiben  bie  beebe  kerntet  23efigbeim  unb  $)?un» 
fcefftbeun  iueinem  Unterpfanb  ein,  wefefce*  naa^maW  ju  ber  befannten  SKeebt* 
fertigung  jwifdjen  beeben  4bod)furttlicben  Käufern  ©elegenbeir  gegeben ,  roie 
folcbeS  alle*  au5  Denen  im  ©ruf  bem  ^ublifum  vorgelegten  Elften  wett* 
lauftig  ju  erfel>cn  ifl. 

$•  3. 

«Bon  bem        S>a^  2lmt  £teben$cll  begebt  au$  ben  $>farrbörfern/  Keickenbacb 
»rat  unb   imb  öcb&nberct,  unb  auö  ben  im  porigen  §.  bei  Dem  ^aufefc  angejeig* 
ben iWcra  t<n  5ßej(crn.  Q)W      @taDt  eiebenjeü  an  Dem  5<uffe  ^agoJD  fmö  jwei 
iuu      '  berühmte  warme  QMber ,  Deren  eines  Da*  obere  unb  Da*  anbere  ba$  un* 
'        tere  35ab  genennet  wirb,  weld;e  2llaun  unb  Tupfer  bei  (tcb  fubren.  (Sie 
»erben  fleiffrg,  inäbefonbere  oom  $raueujimmer  befuebt,  weil  pe  »bren  3"' 
ftanDen  fet)r  Dieulicb  fepn  füllen.  Sßor  langen  Seiten  waren  fie  fcb»n  bt> 
rubmt,  wie  man  fokbe*  au$  ben  Dilen  SBappen  ber  Surften,  ©raoen, 
^reiberrn  unb  anberer  eprlidjen  £eute  fehen  fan,  welcbe  felbige  befud>t  heu 
ben.   3«  mebreret  £rg6jli(bfeit  ber  S$abgtifte  lie§  ber  b&cbfrfelige  (^rbprinj 
AnDnd)  ZitiwU]  t>on  SBurtemberg  t>om  obern  biö  &um  untern  &abe  föö< 
ne  SIBeen  anfegen.    Ueberbaupt  aber  bat  Martin  SKulanb ,  ein  pfdtyföer- 
3)?eDifu$,  eine  furje  Sßefcbreibung  bife*  2>abe*  oerfertf^t ,  roetebe  in(Bc6roei 
lin$  933urtemberaif(ber  (Ebtonif  pag.  637.  ju  finben.    S).  £ierontmu* 
2Ba(d>  bat  im  3abr  1688  *u  (fetnttgarb  aud)  eine  Q$efcbreibung ,  unb 
©.  3<Der  eine  Diflert.  de  Thermis  ferinis  &  Zellenfibus  phyfico-me- 
ctice  confideratis  berauggegeben  *  worin  er  ein  $?ffpt.  oon  bifem  lejtern 
SSabe  anfübret ,  Defien  Slutor  ein  WflfuS  *u  ^fonbeim ,  tarnen«  $Mfi 
üna  gewefen  fepn  fofle.  conf.  3af.  Sribrict  jungen  9B&ttembergif(^eT  3£afi 
ferfc^aj  pag.  46.  feq. 
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Cap.  LIV. 


<T\ie  <$tobt  £eubac&  i(l  oon  feinet  ronberfit^en  grbebücbfeit ,  fobem  mon  bfr 
jte  mebr  einem  S>orfe  au*  einer  (gtaDt  ä^nficb  W/  |le  ligt  niefct  weit  Zw  u..t> 
t>om  Urfprur.g  bed  Sluffeö  Diems ,  jroifcfccn  Den  beeben  $Kcict>pf>Äötcn  ©munb  »ef*aff«» 
unD  aalen  unb  bat  fefoon  im  3abt  1360  Den  ©rotten  Don  SBürtemberg  icit 
jugebört,  obne  ba|?  man  wiffen  fan  /  wie  ftc  folcfce  bekommen  baben.  9?acb 
Dem  9$ericf;t  be*  Crufhtf  in  Paralip.  cap.  ia.  foH  bife  ©tabt  auf  einem 
bobenQ3erg,  Abenberg  genannt,  gefranben  unb  £<x&tfatt  gebeiffen  baben, 
wie  benn  bie  SDJauren  unb  ©raben  /  nebfr  Kammern  unb  Vellern  noefc  ba* 
felbjl  »orbanben  aber  gan$  mit  «JDBatDung  fiberroaebfen  fmb;  man  fieljef 
aucr>  eine  5vird)e  aöba  Don  r>cben  unb  twjren  Satiren  unb  turnen, 
worin  DormalS  eine  $reibeit  gewefen  feon  füll,  bie  ober  Mrmutbu'cr)  in  nichts 
anbetf  at*  in  ber  bei  £atbelifcben  &b(i(fcen  £irc&enfretbeit  befranben  bat. 
tlebrigenö  bat  bie  ©tobt  einen  Ueberfluf  an  £eu  unb  Stuten/  audb  um 
ber  guten  Sffieibe,  Siefer,  SIBifen  unb&ueHen  willen  eine  (latfe  tykfoufy, 
ob  man  fefcon  auefc  an  einigen  bergen  unb  Reifen  ,  &a  ^t  @onne  njAt 
rool  binftbeinen  fan,  fonber(icf)  an  ber  fogenannten  «SeufeWlinge  mitten 
im  (Sommer  no*  ontrift. 


©nige  bolten  baffir,  bog  bie  ©tabt  £eubac&  eine  ditt$tpfanbföaft  «Jen  t><» 
fepe,  welc&e  ju  ber  Rellin  SKofentfein  unb  Sauterburg  geb6re.    £u  figt  GWffau 
au*  in  ber        ***  SKofenfMn  fei>r  nabe  bei  bifer  etobt,  wel*  f'l'f** 

dje*  im  3abt  1377  Äötö*  Äorl  IV.  ncbfl  fcmterbutg  unb  ber  (Statt  blta 
^alen  an  ben  ©raoen  (Jberbarb  ju  Sßurtemberg  um  xoooo  fL  oerpfan* 
bete.  S)ifc4  <$<&lo§  Kofenfrein  fofle  na*  bem  25eti*t  betf  Crufiuti  oor* 
leiten  ben  €blen  oon  SKeebberg  gebart  baben.  £t  figt  auf  einem  boben 
«Eerge  ,  auf  roeldbem  man  bur*  einen  ftfcmalen  $u*weg  ja  einet  förebter* 
lieben  £6fe  fommt,  bie  eine  bofbe  «Weife  2Begä  binein  gebet  unb  in  bem 
na*(ren  £>orfe  in  eine«  SSauren  (Scheuer  ober  ©tabel  ibren  Sfutfgang  bat. 
€ben  bifer  guöweg  ffibtl  au*  in  einen  anbern  Weifen ,  ein  wenig  weitet 
unterwert*.  £>a  fielet  man  ouf  bem  Seifen  bie  fcigur  eine«  te*ten  $ufe*/ 
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ofö  ob  fle  funfllicb  bincin  gcDruft  »Are.  Sin  Dem  anDern  ^rrge  gegenüber, 
Der  (Bcberoelberg  genannt ,  [lebet  man  eben  fo  fd;6ti  Die  $ut|tapfen  De« 
IrnFen  §ufe«,  root>on  Die  alten  SBeiber  rouiiDerlicfee  M?:d)cn  erjebletu 
Haue  er  bürg  (igt  Dem  (Schlöffe  Dtofenftein  gegen  Wittag ,  aueb  auf  einem 
Reifen  /  btnter  roelc&em  Da»  ©orf  Eautetburg  ligt.  ©rao  £betbatD  Der 
MDe  ju  SBürtemberg  oerpfanDete  im  3abr  1413  Da«  C~d}lo§  unD  ©orf 
fcauterburg  unD  Da«  ©orf  fcfimgen  an  ®corg  oon  SBcUroart  Den  (ungern 
um  1170  Ungarifcbe  unD  »370  SKbeinifcbe  tgulDen,  reelle  ^fanDfiaft 
im  3abc  1479  Der  ©rao  Ulricb  ju  2ßurtemberg  feinem  lieben  getreuen 
SKenroart  Don  S&flnxirt  Devgcjtalt  erneuerte,  Da§  Di|cr  Di«  QJejtin  tauter» 
bürg  oon  Der  4berrfc&aft  SBurtemberg  ju  einem  (grbkbtn  tragen  foöe.  3Bie 
Dann  Dife«  SIDelicbe  Öefcbleebt  nod)  beut  ju  <$:age  Dife  «eben  befijt.  3Betl 
aber  da«  ©orf  Sfilngen  niebt  ju  Den  ßeben  geb6ret ,  fonbetn  al«  eine  $fanD' 
föaft  anjufeben  i|r,  fo  ut  e«  unter  t>i(e  beliebe  W«*lccbter  oertbeilt  wor* 
Den.  £«  i|t  alfo  nod)  ungetoi«,  ob  .$eubae&  aueb  »on  Dem  Äaifet  Jvarl 
mit  Oi>geDacfoten  ©cblofferu  »erpfanDet  roorDen  ijh 

7. 

een  bem  ©a$  2foit  £<uba(&  entb&t  Die  Pfarre  Mnb*x<h ,  ein  Äammerort 
»rate.  unö  ^iC(a(  |)on  <£äf«itoib  lm  £0r(^w  §imt,  unD  Da«  WarrDoef  4>ber* 
Bebingeti.  2tn  einigen  in  Difcm  2tmte  biftnMicben  3Beitern  jmD  auefc 
Die  Dieicb«JlaDt  GJmftuö  unD  anDere  £errfcbaften  Sftit  #  fcigentbum« ,  Jfrtx* 
ren,  in  einigen  btngegen  (>at  Die  SKeicbetfaDt  (*5munü  Da«  Ctgentbum,  Da« 
^erjogtiebe  £au«  2B&rtemberg  aber  aüein  Die  bobe  unD  niDere  @«ricbtbarf«iu 

ap.  lv. 

^^c*  Sfail  <£acbfenb«im,  w«Id)e«  jwifißen  Den  Sfemtern  SBaibmgen  unb 
™M«tb  SSietigbcim  (igt,  bat  feinen  tarnen  oon  Dem  ©taDtcbcn  @ro«*  <5aa> 
b«n  cbcin<i>  fenbeim,  in  rcelebem  üor^etten  Die  dDdleute  Don  (£ad)fenbeim  if>r  (^cfclojj 
ligtu  »rju  gehabt,  roeläe*  noeb  injumfieb  gutem  (StanDe  i|t.  ©a§  bet  SRam«  (^acb* 
Inn.  fenbeim  feinen  Urfprung  oon  Den  öad)feu  baben  foOe,  ifl  nitbt  ju  glauben. 
2£ei[  aber  bei  Den  alten  fttanfea  unD  mitbin  roabrfcbeinlitbet  Sßeife  aud) 
bet  Den  @^»abeaÄ  Da«  2Bott  &a<bß  ein  Reifer  ober  anDere«  jum  ftbnei^ 
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tun  unb  flgen  tauglich  2Berfjeug  bedeutete,  fe  tan  c«  jroar  fepn,  ba§ 
fcife*  £>orf  Davon  Den  Flamen  erbalten,  n>a6  aber  Daju  ©etegenbeit  gege» 
ben,  i|t  fo  fdnver  ju  fagen,  a(6  jene?  }u  behaupten,  intern  e*  in  Altern  $<U 
tea  aud;  (Sa\Tcnt)citn  gefd)riben  roorDen ,  folghd)  tan  Difetf  (£ laö tcben  eben 
foirol  oon  Dem  SBort  Sofien,  incola,  £inroobner  /  feine  Benennung  er» 
galten  baben.  vid.  UBacbter«  Glon",  germ.  voce:  Baffen,  Bacbe.  5)a« 
aDelicb«  ©efcbleefct  aber,  roeld>e$  Dife*  £>orf  ©atbteubeim  ingebabt,  ift 
unter  Dem  tarnen  *on  (Socbfenbeim  befannt:  £)ifeö  ©tfti>le$t  i|i  niebt 
allein  febr  alt,  fonDern  aud)  reich  getreten.  (5d>on  im  3ar>r  1285  tx?irD 
ein  gcinfer  Hermann  oon  ©aayeubeim  gefunDen,  Der  cm  fehr  artige*  ©it 
gtU  gebraust,  aufroelcfcem  Die  mxi  gegen  cinanDer  gebogene  £&rner,  toef» 
d)e  Die  Don  ^aebfenbeim  in  ibrem  Sßapprn  gef&brt  baben,  auf  Den  £ut 
gefejet  finD,  tote  Fig.  27.  \u  feben  ifr.  (5*  folle  Dife*  (Biaifl  auch  erroei*  (%-*70 
fen  /  Da§  er  ein  dtitter  geroefen ,  tveilen  er  fonfi  fein  eigenes  <§tgiQ  bat  f  e 
haben  Dürfen,  toie  (Eflor  vorgeben  »iD.  &  itf  aber  bi«an  billig  ju  jroef* 
Pen,  twilen  fo  t>«c  ©igifl«  Der  €De!fned)te  Da*  ©eoentbeit  geircgfam  er» 
weifen-  vid.  Tt.  de  minifter.  cap.  8.  pag.  544.  not.  f.  (goDil  aber  f6nnte 
meine*  £rad#en*  jugegeben  werben ,  Daf  Dijer  ^ermann  oon  (Bacbfenbeim, 
rochier  fonflen  Der  ©ebart  naefc  ein  €txlfneebt  unD  Minifterialis  geroefen, 
fein  9\ed)t  gebabt  babe,  einen  £elm  fo  f«nem  (Sigin  )u  fuhren,  al*  roel* 
d><r  in  Den  Damaligen  Seiten  febr  fdten  angetroffen  roirD.  vid.  Heinecc. 
de  Sigill.  Vet.  pag.  136.  SOSenigflen*  babe  i#  unter  fo  Dilen  (Stgiflen, 
Die  mir  unter  Die  Singen  gekommen  /  noeb  feinet)  mit  einem  £ut  beDeft 
gefunDen.  (Sie  roaren  übrigen*  anfctnglid)  Der  (traten  Don  QSaibingen  £c 
benteute,  ton  Denen  fle  einige  <£b<ile  an  Den  Dörfern  ©ro*»unD  Älein» 
(gacfcfenbetm,  ©er*b<im  unD  gBetternmmern  ju  geben  getragen,  unD  fon* 
ften  aud)  Dile  ©üter  befefien  baben,  wie  Denn  im  3aljr  1385  ein  ibermann 
t>on  (Sad)f«nbeim  fld>  einfallen  lief  ,  mit  Dem  ©raoen  CberbarD  ju  <EBur< 
temberg  einen  Ätteg  anzufangen,  roierool  er,  naebbem  tbm  unb  feinem  58ru» 
Der  SriJ  Don  (gaebfenbeim,  ibre  ©fttec  Dureb  Den  ©rapen  Perbeeret  toorDen, 
balD  roieDer  um  $riDen  gebeten  unD  fu&  feinem  £ebenberrn  unterworfen  |)at. 
3m  3abr  1379  war  fein  <$obn  Jeimann  ^robft  ium  ^eiligen  Äreui  in 
Dem  (Stift  |u  ©tuttaarD  y  unD  gab  im  3al>r  1402  nebft  {)ann*  Dem  dl» 
tern ,  92>urfarb  unD  ^>ann*  Dem  jüngern  oon  @ad)fenbeim  feine  €inrpiflt* 
gung  baju,  at*  fein  ^Bater  aüe  feine  @&ter  m  ©ielmingen  unD  oberbalb 
Dct  (Staig  bei  (BtutigarD  an  Den  ©rapen  €berbarD  ju  Sßurtemberg  per> 
fauftc 
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««Atoü         Ö  »attfl  atfo,  wie  geDacfct,  Die  ältere  oon  <£acr)fenl)eim  &(jenleu(e 
beim  Kamt  Don  Der  @rat)fc^aft  Stauungen ,  und  rourden  mit  Oer  ©raofc&aft  an  die 
tbeii«burd>  ©raoen  Don  SBürtemberg  übergeben.    3m  $abr  14? «  oerfaufte  £onraD 
flaute«*  öon  (gad)fenl)eim ,  SÖertbolD«  (gobn,  mit  iöcwinigung  feine«  bruDerö 
SffiE^i)^«  unD  Deffen  @ol)ne«  Conrad ,  feinen  bitten  ^beil  an  Den  Dörfern 
aBfirtcm*    ©roö»unD  £(em'<Sacbfenbeim  unD  <£er«beim  an  Den  ©raocn  SberbarD 
ju  aBurteinberg  um  1500  fl.  unD  im  3abr  1479  wrPaufte  Der  erroebnte 
£ann«  oon  (^acbfcnbeim ,  neben  dem  £ann*  unD  SKeinbarD  Don  (gadMetw 
beim,  25ernbarD«  @6bnen,  an  Den  ^raöen  (SbabarD  ibten  Sott"  an  Der 
£nj  um  200  fL  3bm  folgte  im  3fabr  148  t  4>lena  Äaobin  Don  £oben# 
ftetn,  £ann«  Don  (Badjfenbeim  SBittib,  unD  t>erfaufte  an  bemctDten  <sjra» 
&en  au<&  einen  «ib«!  &«  ©fcrfer  &roö  *unD  £lein*<Sacbfenbeim,  Simmern, 
(fo  jejo  $Äetterjimmern  genennet  roitD ,  weil  e«  an  Dem  ^D?cttcrba4>  bei 
Q3ietigbeim  liegt,)  @act>fenl)cim  Untermberg,  (fo  insgemein  nur  Unterm» 
berg  b«i§t/)  unD  Bilfingen  um  ein  i&r>rlidt>cö  EeibgeDina;  roorau«  ju  feben, 
ba§  Dife  ©üter  feine  £et>en  geroefen,  roeil  fie  fünften  nicbt  auf  £Beibsleute 
bitten  fommen  fonnen.    3m  3abr  1542  brannte  Da«  ©cblofc  unD  bei» 
nabe  Da«  balbe  ©taDtcfeen  ©ro«»  (Sacbfenbeim  ab.  tK«inr>arb  ton  <^acb* 

{enbeim  aber  fteng  im  3«*)*  *544  öa«  ©cblo§  reieDer  berrlicfc  an  ju  er* 
>auen ,  unD  »eil  eö  eine  an  SOBein  unD  ©etraide  jebr  fruchtbare  Qkgcnb 
bat  ,  fo  erholten  ftdr>  Die  armen  £eute  ba(D  miedet.    211»  aber  ©all  von 
(Sacbfenbeim  roegen  begangener  Untreue  an  Dem  £erjog  SbrifTof  ju  5Bör* 
temberg  in  Da«  Siend  oermifcn  rourDe,  unD  5£ernbard,  ein  (gobn  9vcin# 
fcatd«,  Der  ein  Liebling  De«  erjtgedac&ten  J&eriog«  roar,  im  3abr  1562. 
ohne  männliche  £eben«etben  als«  Der  tejte  feine«  ©efc&lec&f«  mit  ^oD  ab* 
aieng,  fo  fielen  Die  fammt  lieben  <^ad?fenbeimifd)en  ?el>en ,  ncmlicb  DU  5)ör* 
fer@ro«'unb  &lein»<s*acbfenbeim,  aucr)  Untermberg,  unD  *0?erter&immetn 
nebfl  einem  jebenben  <£l)cil  an  (ger«beim  unD  Dann  Die  ©fiter ,  ©efälle  unD 
Sftujungen  |U  Oeffingen ,  gnjroeibingen  unD  $reudentbal,  nebfl  Dem  (8d>i6fr 
eben  SKagcnbeim ,  roelcbe«  naefo  £rfaufung  Der  4D*rrfc&aft  Sttagenbeim  ei# 
nem  oon  Difem  i^efcblccbte  nu  £eben  gegeben  morden ,  Dem  £erjogl.  £*oR 
SBurtcmberg  al«  eröfnete  Seben  beim.  £«  fprad^en  aber  Die  ^tgentbum«* 
geben  einige  (Stufe  a(«  ein  gigentbum  an,  unD  weilen  obnebin  mle  <&d)ui* 
Den  Da  roaren,  aueb  Die  ^aa)fenbeimifcten  Oettern  unD  (Jnfel  noct»  ibre 
unD  ibrer  <Äter  ^eiratguter  ju  fordern  batten,  fo  Derglicfo  ficb  endlta> 
^)erjog  Qtyrijtof  mit  Difen  SlUoDiaI«€rben,  Da§  er  ihnen  1000  fL 
Den  nac^laften  unD  fKein^arD«  Don  (Sacfcfcnbeim  ^oc^ter^inDern,  eueren 
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13  waten,  jebem  500  fl.  bejtat>(en ,  unb  aud)  ibre  ®df>u(beii  t>erfrctt«n  woll* 
te,  Dagegen  fie  aller  Slnfprüdje  an  baö  £taentbum  ftd)  begeben  unD  Bier 
jeljenDe  ^})tHt  an  Dem  Söorf«  ©eröbtim  ü)in  überlajfen  mufften. 

§.  3» 

£>a$  2(mt  be|le!)t  au*  ben  ^farrbörfern  Älem*e4d^fcrtf;eiro, 
tnceterji'mmcrrt  unb  einem  <£beil  von  Öers^cim ,  bet  SEßeiler  Un*  ®pn 
termberej  abei  ifl  nad)  Ufingen  im  ©röninger  SImte  eingepfarrt.  3n  fiffaif! 
ben  vorigen  /.  §.  i|t  fdwn  gebaebt  werben,  baß  von  bem  $)orfe  <?er$#  S^m" 
beim  einige  «Sbetle  tbeil*  a(*  cr6fhere  «eben,  tberlö  al*  eigertbum*  ffyh, 
tee  an  ba*  v£)ersoglicbe  »pau*  SBüitcmberg  gefommen,  unb  biet  rur  uod) 
nacbmbolen,  baf?  Die  übrigen  3:bcife  tbcite  vor,  tfreiß  naefc  bifergeit  SDBfir^ 
tercbergtfd)  worDeu.  $land>cr  wirb  ficb  über  bifen  5aü  wunbern,  ba§  T>ie* 
tber  £anbfcr)ab  von  (steinacb  unD  feine  ebelicbe  ^aupfrau  21nna  von  @ac&' 
fenbeim  im^abr  143S  ibrcn  dmfccif  ju  ©ertbeim  mit  aller  3ugeb6rDe  an 
ihre  Untertbanen  ober  arme  ?cute  bafelbft  um  aio  fl.  verrauft,  fefbige  ib* 
rer  ^reue  unb  £ibe6  lotfgefagt  unb  ibuen  fieb  fürobin  felb|l  einen  «öerw  m 
fueben  unD  ju  bebelfen,  mit  wem  tle  wollten,  erlaubt  Int  ben.   50ei(  nun 
obnebin  Die  ©rasen  von  SSürtemberg  Die  oberfk  33»#ei  oDet  £anDe*berr> 
lid;e  ÜbrigCeit  wegen  bet  @ra*f<$aft  OSaihinaen  bafelbir  gebabt ,  fi>  baben 
ftcb  bife  Untertbanen  aueb  mit  bem  &<rtcbt  über  fie  unb  anDern  bebten 
an  Diefelbe  ergeben,  unb  finb  Dem  33aibinger  kirnte  ein vei leibt  worben.  §m 
3abt  1581  verkaufte  ^>t>ittpp  von  -ftelmiratt,  unb  iOMria  feine  JjDau«* 
frau  ,  aueb  eine  oeborne  von  Jöelmjbtt  /  an  Den  £er$og  Eubmig  )u  5Bür# 
cemberg  i\  3<bentbeil  mit  allen  Übet* unb  JöerrlicbFeiten  um  5000  fl. 
worauf  1582  ^einrieb«  von  $?ör*beim  5D:ttib,  Barbara  CanbfcbaDin, 
ibren  $fotbetl  mit  aud)  i|  3*bembeilen  um  gleichen  »Drei*  an  bn$  Jbcr.;oqf. 
£au?  SB&rtemberg  vcrfaiifte.   Unb  enMirb  überlie§  flnua  von  SKemdbin* 
gen,  eine  geborne  ©c&enfm  0011  -Bintentetien,  noeb  einen  Sebentbeil  im 
3abr  1589  an  beutelten  ^ersog  üuDnjtg  um  3333  fl.  Dap  a(|b  niemanb 
mebt  einen  ^beil  baran  batte.  ©^.oegeti  würbe  au*  ben  (3vicf)fen6eimu 
fcfcen  ©fitern  ein  2(mt  gemaebt/  unb  m  bemfelben,  fooil  (^eröbeim  betriff, 
Diejenigen  ^beile ,  n*elcf)e  man  oon  ben  (gJacbfenbeimifcben  Ceben  unb  ifrbcn 
erbauen,  gebogen,  Die  übrigen  aber  w  bem  ^aibingec  '2imt  gefcblagen , 
unD  bifed  neue  ?lmt  febon  im  ^abr  "i  5s  1  ber  Üanbfcbaft ,  jeDocb  unter  ge# 
wifem  ^ßorbebalt  einverleibet,  wie  benn  vile  gefalle  unb  ®erecbugfciten 
ber  oerwittibten  J^erwgin  3°bawia  ^üfabetb,  gewefener  ©emalin  De«  #er* 
jog«  (?berbarb  CuDwtgö,  überlaifen  worDen.        bat  aber  Difeel  5lmf  fo» 
wol  im  30  jabrigen  Kriege  von  ftreunben  unb  ^einben ,  als  auefo  naebge* 
^cnDeJ  im  3al)t  1693  »on  bet  Srani&ftfc&cn  flrmee  ungemein  vile  S)rang# 
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fafen  au*gefranben  /  inbera  etf  ganj  aufJgeplönbert  unb  ba«  ^ftrfHicfje  ©cfclojj 
febr  übel  ruinirt  worben. 

Cap.  LVL 

58on  l>em  £wfe  Stimmern* 

flöif^littm»  ?Mflummern  ü'gt  unweit  tot  S)onatt  bei  ben  Älötfern  Jfril  £rettjtbnl  unb 
nifr»  an     4^  SKicblinqen  ,  woran  Die  Örawn  oon  SBurtcmberg  oen  ädern  Seiten 
ö'j.irre.m    l)<r  ctujgC  ©erecfctigr'citen  gcl>abt.     SBie  beim  fd)on  im  3abr  1380  Der 
„JJJ9       ©rat)  Ebafcaä  »«  3Bftrtcmbcrg  Dem  gebauten  ^toller  tfrcuitbal  einen 
adjten  ^bcil  bc$  3«^nöcn  bafelbfl,  welchen  bie  flebtiflm,  ©ertrub  £txit* 
rin,  für  jld)  unö  it>rcn  ßonoent  erfauft,  auö  einem  giften  ju  einem  £i# 
pembum  gemad)t  bat.   <§ie  batten  aud)  ba$  Jus  patronatus  oon  tiraften 
Seiten  l>er  foroot  &u  ^flummern  alö  ju  fangen » (Jnelingen ,  inbem  bie  £ir* 
d)e  ju  Hummern  ein  ftüial  t>on  tagen  »Büdingen  war  unb  baä  ©orf 
mit  nBcn  s}}fatrlid>en  Üvecfcten  in  bie  Pfarre  fcabm  geb6rte.    Söeil  nun 
<j\flummcrn  an  £inwobnern  febr  junatjme  unb  es  bem  Pfarrer  ju  Ca* 
lingen  m  fcfcwer  fiel,  beebe  Pfarren  ju  \>erfel)cn;  fo  fucfcte  bec  bamalige 
.«irdjberr ,  Sfötefoel  Eitting ,  bei  bem  ©raoen  Ulcicf)  $u  2Btirtemberg  alt 
QSormünberu  ber  ©raoen  tuöwig*  unb  (Fberbarb*  ,  al^  £cbenberrcn  ber  £ir* 
cfoe  ju  fangen *€nelingen  im  3al)r  145a  um  bie  £r!aubnt|  an,  eine  ei* 
gene  Strebe  unb  Pfarre  ju  ^flummern  ju  giften ,  wie  benu  aud)  bie  ba# 
maligcn  öftere  be*  S}orf*  «J>flummcrn ,  #cinrid)  unb  ^ernbarb  3$o§, 
wnrflid)  eine  Pfarre  gifteten.    C?S  war  bifeö  ®crf  ein  frben  t>on  ben 
«Herren  »on  ©anbei  jingen  /  welcfce  im  3abr  148»  ber  £ucia  r>on  SBerbnau 
gegen  QJeja^lung  400  fl.  bie  Cebcnfcfcaft  erlicfien,  worauf  fie  im  %  i486 
felbige«  altf  ein  reebteä  £igentbum  an  ©ietrid)  (Speien  f.aflicb  tiberlief?. 
2lts  aber  SBagbalena  ©petin  ftd)  an  einen  oon  Karpfen  oevcbliente,  fo 
fiel  bifefJ  S)orf  crblief)  auf  ihre  fiben  ^öefotern ,  wclrte  eö  in  ben  ^abren 
1605  unb  1606  an  ba$  ^)er^ogticbe  Jfraut  SBurtemberg  belauften,  Da 
es  bann  im  3abr  '61 8  ber  Canbfcfcaft  einverleibet  würbe. 

Wäre  Sf!  3*  3o  jabrtgen  Ärieg  jiog  bie  <5nber;ogrn  Älaubia ,  welche  wu 
fetben.      ter  allerlei  Sßorwanb  alles,  was  il>r  anjtanbig  war,  ftd;  jucignctC/  bife« 
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S)orf  im  tarnen  ibret  (E&bw  als  ein  jur  Q3c(Tin  51ebami  gehöriges  ©ut 
ein.  »urbe  and)  Dergetfalt  ocrroiiflet,  Da§  als  Der  .&er5og  CberbaiD  IU. 
t>errr.&g  Des  5ßejtpbc\lifeben  $ribene  in  alle  il)in  abgenommene  #crrfd)ßften, 
®  titer  unD  ©ereebtigfeucn  vuieber  eingefat  rourDe,  uaD  im  3al>r  1649  Die 
4pulbigung  ju  ^fbimmitn  eingenommen  rrerDen  follte,  fein  Untertan  mebr 
Darin  gcfunDen  roorDen  unD  es  lange  Seit  ganj  \x>h\\  flcfcgCH.  3m  3.  1699 
rrurDe  DifeS  X>orf  Dem  Solenn  tfonrab  t>on  Millingen  iu  teben  gegeben, 
als  es  aber  Dem  ^erjoql.  £aufc  balD  roieDer  aU  eröffnet  heimfiel,  fo  gab 
es  im  3a!)t  172z  Der  4bcrwg  (JberbarD  ?uöioig  feinem  £omitialgefanDten 
unD  £abinct6*3Rintfter/  Sobann  ^uinrid)  oon  (Sdjuj  ju^uif,  Doch  Da§ 
er  unD  feine  xj'.ben  fo!ct>e4  ju  tdym  tragen/  unD  foirol  Dem  £)erjogl.  *£>atife 
einige  SRtgalien*  als  aud;  Der  CanDfcbaft  Die  Collect»  unD  anDcre  JKec&te 
vorbehalten  feon  follten. 

Cap.  LVIL 

<3\iS  £>orf  £6pfigl)eim  (igt  unroeit  Der  C^tabt  S^otvoar,  nafje  am  Wo  «öon  ben 
<~**J  far,  unD  ^at  Ijetrlicfcen  SBeinroacb* /  ift  aber  feinem  kirnte  untermor»  «bfmatigfn 
fen,  fonDern  bat  feinen  eigenen  Amtmann.   £s  r&brfcttorjcitenoonDer@rat)*  ?Äfr"f?is 
fd^aft  SBaibingen  }u  geben,  unD  Die  oon  (Jberfperg  roaren  Die  2ebenleute, '  Bor' 
oon  lvelcbcn  Der  fette,  namens  3ffbree$t,  im  $al)r  1390  neben  Dem 
rotf  oon  ?)?6nsi)eim  gemeinfebaftücb  »an  Dem  Öraoen  (EberbarD  ju  $Bur* 
temberg  betebnet  roorDen.   <£s  überlieft  aber  Dtfer  5librecbt  feinen  ^beil  Dem 
9)Mcbtolf,  unD  Dejfen  ©obn  ivlaua  oerfaufte  ibn  im  Qabr  1440  an  Den 
$5ernt>olD  oon  Urbach,  ^on  Difem  fam  es  ums  $abr  1493  an  Die  (g"pe* 
ten ,  njelcbe  ftcb  Deswegen  oon  ^opftabetm  gefebriben  baben.  2HS  nun  im 
SJfabr  «55°  ttibwifl  @pet  obne  mAnnlicbe  ?el)enScrben  uertfarb,  fo  rooüte 
es  Der  tursog  (E&riftef  als  ein  er6fuetcs  geben  eintieften;  allein  Deffen  Q3ct* 
ter,  .&annft  girtwig  tSpct  fejte  Heb  Dawider  unD  wollte  Damit  beiebnet 
feijn  /  ungeaebtet  er  niebt  oon  Dem  erflen  £nt>eiber ,  Dem  Äafpar  (£pet  ab* 
(rammte ,  Docb  batte  er  aber  g(eid)rool  oon  feinem  ©rosoater  aueb  eine 
Reifte  DifeS  OotfS  ererbt.  SBeilen  man  nun  ofcnebin  in  Den  3abren  155a 
unD  1553  ein  £ebengerid)t  ju  ^öbiugeu  gebaltcn,  fomütDe  aueb  Dife  &  rir» 
tigFeit  Dal)tn  gejogen  unD  im  3at>r  1556  Die  ©acte  Dabm  bergigen ,  ra§ 
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£ann«  Cubrotg  <Bpet  ben  angcfproebenen  $:beif  Mfcd  S)orf*  als  <in  neu* 
etf  ©naben»£eben  empfanden  unb  tief)  jut  £anbe$rcttung  uerbinblicb  ma* 
eben  fönte,  melcbe*  auf  ftcb  ju  nehmen  Der  Slbel  fünften  um  bife  Seit  ;u 
t>ern>eigern  anfteng. 

§•  *. 

SSi<<*  an  üerfauften  aber  befien  <BM>n«:  Silbrecfjt,  £ann*  gubwig  unb 

UBurrem«  jjpp  jm  3^  1587  baß  ganje  £)otf  4b&pngbeim  mit  ber  S£urg  an  ben 
bfr3  9<fom.  £eriog  tubroig  ju  SBurtemberg  um  53000  fl.  $?el<bior  3ager  t>on  @är* 
In<n'  ttingen  abet  rouflte  ben  #crjog  feglelcb  babinju  teufen,  ba§  baflelbe  iljm 
noeb  im  nemueben  3abt  ju  £eben  gegeben  nwrbe,  jeboeb  mit  <23orbebalt 
öilet  Regalien  unb  bec  l)ol)en  aueb  bei  geblieben  Obrigfeit ,  roekbc  (euere 
aber  bet  ^erjog  griDricb  ibmim  3al)t  1608  gleid)falä  ubetliefc,  unD  <£tof 
unb  ©algen  aufnuricbten  erlaubte.  Sein  £nfel  Wlipp  Sribricb  3ag«r  aber 
batte  baö  Unglüf,  in  grofe  <5(bulbenlafr  ju  geratben,  unb  ließ  ba<  £eben 
ganj  abgeben,  bal>et  man  von  (Seiten  De«  £ebcnbofe$  ficb  gen6tbigt  fabe, 
ibm  fein  £er>en  *u  nebmen  unb  bafur  ba«  ©ut  SKübgarten  bei  Bübingen 
einzugeben.  S3on  folebet  3eit  an  bat  e*  ba*  £eri;oglicbe  £au«  feibften 
bebalten ,  wierool  bet  4berjog  Sberbarb  fcubrcig  folcbeä  feinem  nunmebro  oer* 
ftorbenen  €rbprini<n  ^ribrid)  Subrcig  gefebenft  &at. 

Cap.  LVIIL 

aSon  (Statt  tutö  9tmt  guMwg^urg. 

«Bon  ut  (TJVfe  ^itte  #aupt*unb  SKeflbenjftabt  (igt  unweit  ber  Teilung  Bfperg, 
JffnSSSm^  jnMfcbcn  (Stuttgart  unb  93ietigbeim,  unb  ift,  roie  befannr,  ertf  in 
cfllJ«  bifew  Sabrbunbert  erbaut  rrorben,  »orbet  aber  rcörtn  bafclbjr  nur  jreeen 
Dem  Softer  Q5cben!)aufen  geb&rige  #&fe,  nemlicb  ber  5rlaa>unb  $ud)ä» 
bof.  S)en  tarnen  bat  fie  »on  ibrem  £)urlaud)tigften  Erbauer ,  bem  #er* 
jog  (Jberbarb  fcubroig  ju  Sßürtembcrg,  roelcbcr  im  3abt  1704  anfänglich 
nur  ein  Üujt'ober  3agbbau*  an  bet  ©träfe  gegen  bem  SRcEar  unb  bem 
$farrborf  SWarroeibingen  erbaute,  fo  aus  einem  QSorbergebätibe  unb 
st  klügeln  nebft  einem  £of  unb  baran  ftoffenben  ©arten  befiunb.  3m  3abt 
1705  würbe  bifem  (Scblofle,  anfratt  ba§  torbet  bie  ©egenb  nur  ©cif' 
nang  ober  Srtacbbof  9<nannt  »orben,  ber  ^ame  Cubtrigöburg  beigefest. 
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§.  2. 

SBeil  man  aber  Don  3<it  ju  Seit  hrrmet  etwa«  an  bifem  <£cbfo§  ju  Bon  brm 
befjent  fanD,  aueb  inftirnffön  gegen  Demfciten  übet  ju  $eberbergung  Der  ea)fo(T«. 
4Dofbc^«nten  einig«  QQBirtb«  *  unD  anbere  Käufer  an  Der  (Straffe  gebauet 
rourDen,  fo  fiel  man  enDlitfc  auf  Den  Crnrfcbluj?,  au«  Dem  (Bd)loffe  etrca« 
reebte«  ju  machen  unD  ein  .fcauptgebauDe  |»ipdkn  Dem  #of  unD  ©arten 
aufjufübren,  roelcbe«  mit  Den  Sögeln  Deö  etfren  Söaue*  jufammenjlofjen 
follte.    $Ban  fpart*  Daran  Feinen  §lei§  unD  Die  Sntreprenneur« :  grifont 
unD  SKettt,  mufften,  roiewol  mit  tt>ret  unD  anDerer  ibrer  5Tonforten  merffi* 
eben  SSereic&erung,  Durcb  JBilobauer*  Arbeit,  SBergulDung  unD  Malerei  Di* 
fem  ©ebauDe  ein  folebe«  Slnfeben  ;u  geben,  Da§  e«  nun  megen  feiner 
(gebonbeiteine«  Der  pracfctigften  ©ebäuDen  in  ^eutfcfelanD  ffk  <£«  f?nD  Da# 
rin  *roo  Capellen,  Deren  Die  eine  im  Sabt  171 6  ju  bauen  angefangen, 
im  3af)r  1721  abet  eingemeibet  roorben  unD  nunmebro  Dem  0t6mifcb  fa* 
tbolifeben  ©otte«Dienft  unD  jur  Söearäbnif  Der  £erjoglicben  ftamilit  geroiD* 
met  ijl.  S>ie  anDere  flet>(t  gegen  über  unD  ifl  erft  im  3abr  1748  erbauet 
unD  bei  ©elegenbeit  Der  beglüften  £eimfübrung  Der  nun  4Dod)ftfe(igen  ftrau 
#er*ogtn  Den  6  Oft.  eingeroetbet  roorDen  unD  Dem  ©>angelifcf)  lutberifeben 
@ottc«Dienfr  geroiDmet.  33eeDen  Capellen  aber  gebet  an  tyrac&t  unD  (Schon* 
b«it  nid)t  Da«  geringtfe  ab.  3n  Dem  <£cblefie  beftnDet  fi*  neben  Denen 
in  Den  Emmern  aufgehellten  <&emälDen  eine  fojrbare  »iloergaOerie/  roefebe 
roenige  ibre«  gfeieben  bat,  inDem  in  12  Zimmern  nic&t  nur  pile  Vortrat« 
tfaiferücber,  fönigueber,  £ununD  Sürjtlicber  ^erfonen  unD  De«  £erjog(i* 
eben  £aufe«  fetbflen  unD  Deffen  2lbnen,  fonDern  aud>  Difet  Dornebmen  @e* 
ncrale  unD  anDeier  berübmten  £eute,  nebfr  aüerbanD  Malereien  pon  Den 
be|ten  Heulern  jufeben  finD.  ^icbt  weniger  igt  aueb  tat  Miniatur  »Sim» 
mer  ju  berounDern.  ©cm  er  jten  (^cblofaehbDe  gegenüber  ifr  Der  ftofanengarten 
angelegt,  in roelcbem  Die ftaporite  rool  \u  feben  ifr.   211« Dife«  (gcblojj im  31733 
poflenDet  rourDe  unD  Die  (gcbluffel  foUten  übergeben  roerDen,  fo  frarb  Der  feiircb* 
laud)tig|te  Erbauer  Deficlben  $u  einer  Seit,  D«  Die  .frone  $ranFreieb  eben 
Da«  9R6mifcbe  SKeicb  mit  Belagerung  Der  Geltung  £el>(  feinDUcb  angegrif- 
fen borte  unD  Die  9ta<&ricbt  Don  Dem  QSerfuft  Difer  QBejtung  eintief. 

§•  * 

S5ie  etaDt  fefbft  ügt  b6bcr  al«  Da«  ©cfrfo&,  UnD  bat  ibren  Anfang,  <oon  tn 
mit  f*on  erroebnet  roorDen ,  nur  einigen  SBirtbf bdufern  unD  SBobnungen  ©täte. 
Der  £ofbeDienten  ju  Darifen,   hierauf  folgten  au*  Die  $?imfte*  unD  Die 
meiden  <§tdDte  unD  Remter  De«  £anDe«,  n>elcb<  ib«m  gndDig|ten  ^erjog 
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ju  unterthanigllen  5hren  auf  tt>re  Äejlen  einige  ©ebaubc  aufführten.  53or* 
auf  im  3^l>r  1716  Die  (StaDtfircbe  ju  erbauen  angefa  gen,  unD  Den  i8 
(Sept.  17*6  mit  qcTtj6l>nüd?cn  (Jeremomcn  cinaen>cii)ct  wurDe.   3>en  bellen 
guwacbtf  aber  betamfie,  als  im  ^ai>r  1737  &ccst6|re  $bei(  Det*.£)erjogl.  ftanjfei/ 
nemltd)  Dad  ©euenmratbd'Diegierung^ratS  $<unD  SKetitEannner»  Kollegium 
bon  (Sturtg  irb  bal)tn  üiriegt  »orben ,  inCem  ntcf)t  nur  einige  Der  £anjlci# 
toerwaiiDten  fcibfkn  J^ufer  erbaueten  oDer  wenigen»  Den  iHirgern  ju  (Et» 
bauung  berfelben  Die  $?ttte(  twrfheften ,  ♦Vnbem  auch  wie  £anDwei  bleute 
fxd)  Dafelbft  mDerlufen.    3m  3fahr  »75°  rout&e  auch  Da«  £ud)enratb$' 
Kollegium  unD  Da&  &ünfi|tonuni  nac&tt  >  uDwig*burg  gebracht  unb  e»  halt« 
Daö  Stnfeben,  baß  Dife  (StaDt  fleh  feb*  txrgroiem  würbe,  wie  man  Denn 
auchanjtart  Der  Barnten  im  $abr  1732  einen  ^Uaü  umbie  ©tabt  gegen  (Stutt» 
garb  ju  anzuwerfen  angefangen ,  womit  man  aber  nicht  gar  weit  gefom« 
men/  weil  Da«  »Werben  Des  Jöcrjog*  $berbarö  SuDwtg*  folcbeS  93orba* 
ben  unb  Die  (Jrweiteruna  Der  (StaDt  fefbfien  ins  (Siefen  gwraebr,  auet)  ^te 
auf  Dem  $>?atfte  gegen  Der  £wn«[if<& '  Cutberifchen  5\ircbe  über  erbaute 
^Keformirte  Strebe  i)t  nicht  gar  &u  (Staube  gefonunai,  wenigituis  nicht  ein» 
geweibet  worben.  (Jö  hatte  ab«  Dife  (StaDt  Daö  tfcbtlicbe  ^bleiben  il>re$ 
©urcblaucbtigfren  (Stifter«  um  fo  mehr  &u  bebauren/  ab  bei  Zuritt  bec 
Sfvegicrung  (Öero  $)urcfrlaucbtigtfen  ^aebfofger*  Deö  4berjog«  Äarl  SUcran» 
Der«,  ber  £wf  unb  Die  £anslei  wieberum  nad)  ©tutigarD  »erlegt  worDen, 
woburch  Die  (Stabt  weit  herunter  fam.   3m3Mc        wnbt  ein  Sucht« 
unb  SIrbeiiSbau*  neb|t  einer  ^.cbmanufaftur  Dafelbfl  angelegt.   -Der  je*t* 
regiertnbe  «^erjog  £arl  bat  fie  aber  anfebnltcb  üermebrt  unb  berici)önerf. 
$)te  ©trafen  mürben  qepflajlcrt,  uuD  beinahe  um  bieganje  ©taDteine  datier  gc* 
fübrt,  aud)  ein  neuer  <$hcil  Derfelben  angelegt,  welcher  ben  tarnen  £art* 
tfabt  rubrer,   ^m  ei|t  berfloffenen  3abre  brachten  (Seine  £er*ogl.  ©urdjf. 
bie  iKeformirte  .K'i'.cbe  a;»cb  voflcnö»  ju  (Staube  unD  (teffen  felbige  ju  einer 
©arntfone! itrf>e  einweihen.   &i  hfi^Det  fleh  in  Difer  (Stabt  eine  ächte  ^er* 
cellÄn  *  unö  eine  ftaneucefabrife.   -£ie  £erwgl.  öffentliche  $£ibliotl)<E  wurOe 
ben  11  Februar  1765  auch  in  D;fer  (StaDt  gefliftet,  ijt  aber  jejo  nach 
(StuttgarD  gebracht  worDen. 

2cn  *C        3''  öetn  Pirtwia^burger  Shit  geb&ret  bec  $?a<  Elfteren  2tfperg  unD  bie 
f'i^d  1„  ^farvDoifer  Sllbingeit,  Töimin&n,  tggfoabeim,  (Seiftnejen  ein  Jtntn* 
SUDuiöcn,  merfchreiberet^örl,  fabtnet,  2torftweftl>eim,  W$alin$cn ,  ZXetar* 
bfi^intjen  ebelmaunifcf*,  ricParwei^tficjert,  <&f[wti{,  pflucffelbett , 
Poppe  «wette*  unb  Suffcrtfcaufett,  welche  alle  ben  nahe  gelegenen  (StÄöteu 
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genommen  unb  bifet  ©tabt  jugetbcilct  morben ,  worauf  aber  bife  £onfu# 
Iton  entjlanben.  Q}on  bem  ehemaligen  ©orfe  unb  jejigcn  SWarFtfleFen 
Slfperg  ift  bei  ber  SSeffbreibung  frer  QSrflung  Slfperg  Cap.  XVI.  pag..i9i. 
t>a*  nötige  gemclbet  morben.  £>aä  GDorf  SUbingen  über,  n>efd)cs$  biöfjet 
(ebenbar  mar,  tfl  nacb  bctn  2ib)lerben  Oes  rittcrfcbaftlieben  3>ircftorö  Don 
£a(tentbal  b«*mgefaQen.  geb6rte  ehemals  j«ir  ©raofebaft  ?ifperg,  benn 
im  3ai)r  1278  mürbe  SOBaltber  Don  Kaltenthal  Don  bem  Oi  raren  Ulnd) 
üon  2lfperg  bamit  beiebnet ,  unb  jmar  auf  Dem  (Bcbfofie  Süßürtemberg  in 
©egenwart  bes  ©raoen  Sberbarb*  Don  2Bürtcmberg  unO  bes  tyfaljgraoen 
föottfribß  dou  Bübingen.  211«  aber  im  3al>r  1308  Die  ©raofebaft  Slfperfl 
an  bie  ©raoen  Don  SBurtemberg  DrrFauft  mürbe,  fo  trugen  bie  ton  Kai-- 
tentbal  folcbes  bisher  Don  ben  (*)rat>en  unb  £erjogen  Don  Söürtemberg  ju 
£el)en.  Stadlern  es  aber  1747  burd)  2lb{Jerben  beä  Eebenmannes  b«imficf, 
fo  macbten  jmar  einige  2inobial»€  ben  tyratenfion  baran,  baS  »£>erjoglicbe 
#aus  aber  bat  fleh  mit  bcnfclben  abgefunben.  <28on  Binningen  i|l  fcbon  «ß0n  ©in» 
oben  Cap.  XXV.  §.  7-  pag.  242.  nebacbt  morben/  ba§  Katharina,  eine  ningen. 
gebeme  ©todüi  00h  geringen  unb  ©cmalin  DeS  (Tratten  £ugo  Don  £Kei* 
cbenberg,  folcbeö  nebft  ben  ©orfern  'Sbamm  unb  #obeneF  jur  Vergeltung 
ber  ibro  ermrfencn  ©utrbaten ,  ben  bceöen  ©raven  £berbarb  unb  Ulricb  ju 
SQBürtembcrg  gefc&enFt  hat.  €ben  um  DeSmillen  fcfcenFte  Dife  ©räoin  aueb 
im  3al>r  1351  bem  ©raoen  (Srberljnrb  Don  SBurtemberg  ibre  Derfcbribene 
»fteimfteuer  >u  (Jrlenbacb  im  £lfas  ©ie  Urfaebe  aber ,  marum  man  Difer 
©raDin  ben  Unterbalt  au«  $reunbfcb<ift  bcforgen  muffte ,  i(l  bie  gtofe  (Sd)ul# 
benlatf  gemefen,  morein  ibr  ©emal  geratben,  mesmcgen  aucb  bife  (Eheleute 
gen6tbigt  trmröen,  ben  £ird>enfa*  ju  Binningen  am  "D^efar,  melcber  erb* 
meifc  auf  bie  oorgebacbte  ©rAoin  ftüfbarina  gefallen ,  im  3abr  1 340  an 
ben  ©raoen  Ulricb  |U  SBurtemberg ,  ^robften  ju  ^t.  föuibon  in  Speiet 
um  70  ^Sfunb  ^)eBet  ju  wrfaufen.  £s  fcbciuet  aud) ,  bajj  tie  Voreltern 
bife*  ©raoen  4bugo  bie  3*>urg  5Keid)enbcro  mit  ben  (£u\Dten  SFaFnang, 
SflarpJd)  unb  S&eilftein  gcbabt,  Don  benen  fe,  meilcn  (Te  megen  (^d>ulben 
ober  am  anbern  Urfacben  in  2Jbnal)me  geratben,  an  bie  $?arggraoen  Don 
3$aDen  geFommen. 

§•  5. 

5>a«  £>orf  ^öobeneF  tigf  nabe  bei  £ubmia*burg  am  ^eFar,  bei  bem*  WonfyUnt 
felben  ftebct  ein  abgegangene«  (scblot?  auf  einem  mit  SBeinrcben  (vpflamten  ft  «"i> 
^e'ge,  mie  benn  überhaupt  in  bifrr  ©egenb  febr  guter  5Bein  miebfet.  MWm. 
S)ife«  ^cblof  nebft  bem  S>orfe  gch6rte  eljemalö  ben  v^oF^n  unb  nacb* 
maW  ben  ^peten,  alten  «beliehen  Samilien.  e«  i|t  eine  Kellerei  bafeibib 
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Deren  ^rüd^Un  auf  Dem  bemelbten  alten  <£rf)Ioifc  verroabrt  werben ,  au$ 
bat  Dife*  2>otf  Die  ©erecbtigfeit  f&l  ficr)  auf  Den  Sanbtagen  ju  erfcbemen. 

£glo$beim  oDer  (JgoWljeim  geb&rte  vorreiten ,  fovil  Die  'ftiDergericbtlic&e 
Obrigfeit  betrift ,  Den  Wertem  von  Sjtxtml  &um  ^l)eü,  Daun  im  3abr 
1440  vetfauften  ©eorg  Werter«  «BMtttb  unb  ibr  <£obn  ^)ann«  Wertet 
irjren  <$b<U  an  ^Iodt><tm  an  ötten  von  Q5alDet ,  SSurgberrn  ju  fcfperg, 
Deffen  £nWinnen  2lnne  unb  (SibiUe,  £aun$  von  ^alDcf  <£öcbtem,  über* 
tieften  aber  im  9Mr  1536  ibt  <^A(o§  &ertncE  famt  Deffen  s^egnf  unD 
Der  Sftable  Darunter,  wie  aud>  Da»  halbe  S)orf  £clo&beim  fAufUot)  an  Den 
ßerjog  Ulricfc  p  SS&ürtemberg.  Sie  anDere  Reifte  befamen  Die  ©raven 
von  SOSurtemberg  entmeDer  mit  Der  ©ravfcbaft  oDer  mit  Der  ©taDt  ©rö> 
ningen;  Denn  Der  ©rat)  €berbarD  von  SBürtemberg  gab  föon  im  3abr 
1357  feine  Einwilligung  baui,  alö  fein  $8  uöer,  Der  ©rat)  Ulricb,  an  Die 
ftrütmuf  ju  £g(o«beim  einige  fimer  <83ein  unD  30  kalter  ftiütfrten  au* 
Dem  ilaienjebeuDen  ju  Binningen  triftete,  unD  £annä  Werter  verebrte  im 
3abr  1460  Die  £cben»unD  <?igcnfcf>aft  Der  ^NfrunDe  ju  eato$beim  Dem  @ra» 
ven£berbarb  ju  3Bfirtemberg  mit  Der  ?8eDingung,  Da§  mann  fein  @obn 
©eorg  ein  ^riefter  tviirDe,  man  ibm  eine  Pfarre  »u  £)uffhngen,  Oefoin* 
gen  oDer  Döffingen  leiben  foUte.  «»ei  Difem  3)orfe  ifl  ein  febr  fc&oner  <S«e 
nebjt  einem  £uftbauS,  tvofelblt  ftd)  @d)tvanen  unö  wüöe  Snten  in  jimli' 
dber  2tn$abl  befünOcn  k.  reclcbe  jur  £uft  wegen  Der  eine  Heine  ©tunDe 
Davon  ligenDen  ^etjoglict)en  «KefiDcni  £ubroig*burg  erbalten  rwbeif.^ 

«  ,.r>ffiM.»      öfi™»  geb6rte  vor  Reiten  benen  Sblen  von  öffmeil,  wekbe  einen 
,mb    ÄMtU  in  ibrem  SBappen  führten.  SBieDenn  in  UrfunDen  eineö  9Q3olf  unD 

gelingen.  QÖolfnanW  von  Oiweil  Reibung  gefebtebt,  fo  um  Da«  3abr  13-09^0^ 
bcn.  £ö  i|t  aud)  febon  pag.  181.  §•  6.  eine*  ^»renmul  von  OfVt>ctl  ge» 
Dacbt  worDen,  unD  pag.  251.  §.  7.  eine*  SBBolf  vonOfimeil,  rvelcberDa* 
CSorf  (gebofinoen  im  3abr  1360  von  Der  ©ravfcbaft  SBürtemberg  *u  Zc* 
ben  actraqen.  ^a^  gante  WcNetft  aber  gieng  mit  ^)anu«  von  Offweil  ab, 
reeller  im  3abr  1378  obne  mnnn(i*e  <Jrben  verfebiD  unD  nur  eine  ^oeb» 
ter,  namen«  ^»riDa  bintevlie^,  Die  ftd)  an  ^ertbolD  von  ©rein  unD  nad> 
gebenDg  im  3abr  1398  an  SKeinbarD  von  ^unetmgen  verheiratete. 
boeb  batuu  au*  einige  anDere  £Delleutc,  mie  au*  Die  tflöjttr  Uxd>  unD 
^2urrb-irD  ©üterunD  ©efaUe  Dafelbft,  inbem  im  3fabr  1297  @miger  von 
«Slanfenftein  unD  im  $abr  1281  <öernbarD  von  3>erg  einen  ^beil  De«  3<» 
benben  an  Da«  ÄloRer  «»ebenbaufen  verkauften,  mie  Denn  aud;  im  3abt 
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141 4  &er  ©ra\>  ju  SBurtemberg  einen  ^ei(  Deffelben  featte.  £am$  Don 
(Stein  unD  3org  t>on  $?und)ingen  /  <56bne  Der  S£riDa  »on  ßffweil ,  Der* 
tauften  tl>ce  noefe  Dafelb|l  gehabte  Ö&ter  an  Die  (Sawe  •  ^rüDerfcfeaft  De* 
Stifts  ju  (StuttgarD,  Daju  Der  @rao  friDmig  |u  S&3urtembcrg  im  ;v<bt 
1431  feine  ^Bewilligung  gab  /  woraus  ju  fefeen,  Da§  Dife  (SDcHcutc  fomot, 
oU  Die  »on  ^altentbal/  meiere  Den  übrigen  ^ bei!  an  Dem  £>orfe  Offmeil 
hatten  /  Der  ©raoen  oon  BBürtemberg  SMenfHeute  uuö  ganDfaffen  getvefen, 
roetf  fie  of)ne  Söewiüigmig  if>r<tf  EanDeabcrrn  nicfetfJ  ad  manus  mortuas 
»er&ufftai  tonnten/  unD  Da§  mitbin  nuef)  Dife  ©rafcen  fcfeon  Damalen  Die 
feol>e  ßbrigfeit  Dafelbjt  gebabt  baben,  wie  Denn  im  3<*fet  *446  &et  ©rat» 
£uDwig  v1  SBartembera  feinem  ^ammerfetretariu*,  3J?angolD  (Bcfereiber/ 
aud)  einen  #ofiu  öjfweiloon  aller  ©teuer,  ©cMiung/  ©ienft,  fKetfo 
EanDfcfeaDen  ic.  befretete.  3m  3al)t  1536  aber  erfaufte  Der  4S<rwg  U(* 
riefe  von  rx*  im  oo:igeu     gedachten  .frannfen  oon  SSalDet  ^eferern,  2tn* 
na  unD  (gibilJa,  2Bolf  Don  Heuhaufen  SfeefraU/  ibten  balben  ^beif. 
Uebrigen*  ift  befartnt/  Da§  Das  a^c^ogf.  »foau«  Sßurtemberg  ju  JOffnxil 
Daä  ©ilDfangS'JKecfet  bat.  (jus  capiendi  homines  vagabundos  &  erro- 
nes  &  redigendi  illos  in  fervitutem)  inDem  Da*  5Bort  SDBilD  einen  va- 
gabundum  bejefefenet  unD  unrecht  auf  iequefee  ftremDlinge  angemenDet  wirD. 
vid.  Wachteri  Glofl*.  Germ,  voce:  XViib.    S)a*  fogenannte  3uNft'f<*>< 
Oraculum  unD  anDere  geben  a(fo  offenbar  ju  weit,  wann  fie  Difetf  fteefet 
Dem  alleinigen  Äurbaufe  ^Nfalj  geben.   5)ie  oon  ^altentbal  baben  nocf>  qe« 
räume  Seit  Da*  <£$cfelo&  Dafelbjt  nebjl  einigen  Öütern  unD  Der  SftiDerge* 
riefe  tlidjen  Obrigfeit  jum  <£beil  gebabt/  fo  aber  im  3abr  1751  an  Da« 
£erjogl.  #au«  oolIenD*  erfauft  worDcn.  Q3on  Dem  $>orfe  SWöglingen  ift 
ju  bemerfen,  Da§  Der  «JJMrggrao  9\uDo(f  oon  9$aDen  im  3abr  13*7  Dem 
©raoen  Utricfe  *u  SBörtemberg  alt  Äircbberrn  einen  «Sbeil  Deffelben,  wei* 
len  Die  übrigen  "Sfeeile  mit  Der  ©raofrfeaft  Slfoerg  erfauft  worDen,  fefeenfte. 
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<3\tf  (gtdbtc&en  $eimtfcim  ligt  jwifcr)en  8eonberg  unb  bet  SDtorggräfr 
liefe  *93at>ifd)cri  <2$tabt  ^forjbeim,  unweit  bem  SBalbe  £agenfd)ie§. 
g$  itf  fct>r  alt,  bat  ebebem  oerfebibenen  (SoeOeuten  geb6rt,  unb  i|r  afg  ber 
£om>entort  ber  ©cblegclgefeUfcbÄft  bet&bmt,  melcbe  jldb  im  Sabr  1395 
hiefelbfl  oerfammlet  unb  aufgehoben  worben.  ift  fefcon  oben  pa^.  209. 
§.  1.  angezeigt  woröen,  oa§  ber  ©rat)  SSBolf  oon  Cberflein  unb  feine  £el* 
fer  ben  ©raoen  Ubcrbarb  au  SQßtirtemberg  im  3abr  1367  in  Dem  9D3Ub> 
bab  gefangen  jw  nebmen  fudjten,  bar  über  bifer  bei  bem  Richter  bti  auf* 
gerichteten  ^aiferlicfeen  fcanbfriben« ,  bem  ©raoen  »on  £>etingen  /  Ätoge  $u 
füljrt,  wie  tt  in  bemelbtem  £anbfribea  abgerebet  werben.  £>ie  ©degen* 
beit  baju  war  /  baf  ber  ©rao  £  beraub  oon  SBürtemberg  mit  anbern  bifen 
£anbfrtben  angenommen,  ber  ©rau  3Bolf  ton  gberfrein  biugegen  nebft  ben 
€beOeuten,  weltfcen  mit  bem  ßanbfriben  wegen  betf  febon  gewobnten  SKaiu 
bei  auf  ben  ©tränen  niept  gebient  war ,  folebem  Canbfriben  fiefr  wiberfej* 
ten,  fo  ba§  ber  ©rat»  €berbarb  enblicfc  genötigt  warb,  ju  £anbbabung 
bife*  Eanbfnbene'  im  Sab«  1371  mit  bem  ISifcfcof  3Mann  unb  ber  ©tabt 
(^traöburg  eine  Sinung  wlbet  bife  $einbe  ^o"  Eanbfribenä  ju  matten,  vid. 
Wenckeri  Appar.  Archiv,  pag.  98-  bife  eniebteten  aber  untereinanber  ein« 
Brate*  ©efeflfebaft,  wetefce  ber  © Regler  ©efcUfcbaft  genennet  würbe,  oon  wel» 
itfÄfr  Sritbemiu«  in  feiner  £irfauifcben  Cbrontf  Tom.  II.  pag.  253.  ad  an- 
'num  1367.  alfo  fdwibt:  Notaudüm  vero  quod  praeferiptum  bellum  in- 
ter  Comitem  de  Wirtenberg  &  Comitem  de  Eberftein  babitum  apud 
Suevos  in  lingua  noftra  Theutonica  nominatur  ber  ©cblectelfrieg  us- 
que  in  pnefentem  diem,  propterea  reor,  quod  ruftici  five  rurales,  qui 
nec  laneeis  utebantur  nec  gladiis  fed  clavis  &  fuftibus  f.  inftrumentis 
ligneis,  qua?  apud  Suevos  Öcblcgcl  nuneupantur,  viftoriam  contra 
nobiles  obtinuerunt.  SBiewol  bier  in  Verleitung  be*  SBorttf  <Sd)legek 
Weg  geirret  Hl,  inbem  öilmebr  bie  goeüeute  flcfc  barum  bie  <S(&fegfer  90 
nennet  baben,  weilen  fte  bet  gemeinden  Meinung  na*  einen  filbernen  <s*cbf<, 
gel  on  ber  (fetten  trugen.  Ungeacbtet  aber  ber  tfaifer  «Benjel  bife  (gebier 
gdgefcüfc&aft,  worein  auefe  bie  (Btabte  SIBorm*  unb  (Bpeier  getreuen,  t>et# 
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bore ,  (b  mar  eben  Docr)  Damalen  trr^;<utfdE>fant>  ein  Status  Hobbeilanus  unb 
jeDer  ttjat,  voni  er  rooQre/  bertfaifer  mochte  befehlen  /  roa«  er  aueb  rbolltr. 
UnD  folebemnaeb  rodbrte  Difc  ©efeüfcbaft  b\$  auf  Da«  Jabr  1396.  £«ro 
gierte  aber  Damalen  in  Der  ©raofcfcaft  2B&rtember9  SberbarD  Der  geUnix 
ober  fanftmutt>ifle  genannt. 

§.  2. 

SBeil  nun  obnebin  ben  (fbelleuten  nimmer  anfhmb  al«  Minifteriales  gortfejuitg. 
geborten  ju  roerDen,  befonöerö  weit  manebmaten  ein  <£obn  eine«  S>ien|t» 
mann«  oDer  (JDelfnccbt«  SKitter  rourDe,  Da  Der  <j8ater  noeb  ein  gbelfnecbt 
gebliben,  mancbmal  unter  etlichen  Q5rfiDern  Der  eine  unD  Der  anCere  ju  9iit* 
tern  geuiacbt  rotuDen,  unb  folglieb  mebrere  Freiheit  batten/  vid.  Eftor  de 
mimfter.  cap.  8-  pag.  5+4.  not.  f.  nud)  mancbmal  Die  (göbne  eine«  05a* 
ter«,  Der  ein  Dimer  geroefen,  folcbe  Siitterlicbe  $reit>eiten  gern  geerbet  bAt* 
teil/  unb  fld)  eben  Dc«roegcn  mebrere  Freiheit  angemajTet  haben,  in  Dem  Der 
Sftame  i£bcl?rtecr)e,  Dienffatantt  ic.  ju  Damaligen  Seiten  anfieng  in  2tb* 
gang  )u  Commen  uuD  bmgegen  Der  9iame  Äiteerfcbafe  auffam ,  roelcber 
»orber  in  ttrfunbcn  febroerlicb  ober  gar  ntcf>t  mag  gefunDen  roerDen.  conf. 
(gruben«  Sftebcnfiunbcn  part.  III.  cap.  21.  pag.  496.  feqq.  Dagegen  ftnD 
tjilleicbt  aueb  Die  @6t>ne  anDerer  S>ienjtlc tue ,  Deren  Altern  (eine  SKitrer  ge* 
roefen/  niebt  jur  SKittecfcbaft  gebogen  roorDen,  fonDem  r>aben  Die  familias 
honoratiores  ju  itjren  SRacbfommen  gebabt  ,  Die  nacbmal«  unter  Dem  %i# 
men  Der  €tbarfeit  in  oilen  Urfunben  gefunDen  roerDen ,  unD  roooon  noeb 
beut  ju  %w  imic  angefebene  ©efdjlecbter  übrig  ftnD;  fo  maebten  Dife  <5be(* 
teute  eine  Sßerfcbroörung  wiDer  Den  ©raoen  (£berbarD  unb  tarnen  einften« 
im  3abr  1395  ju  Joeim«beim  wfammen,  um  jid)  rocgen  ibre«  SBorbaben« 
ju  unterreDen.    ©er  @rao  £berl>arD  aber  fam  itnien  mit  feinem  in  <£i(« 
jufammen  gebrachten  CanDoolE  über  Den  £aW,  umgab  Da«  @raDtcben, 
Damit  niemanb  entrinnen  machte,  und  brachte  fte  mit  fteuet  einwerfen  in 
folcbe  SRotb,  ba§  fte,  roollten  fle  anberje  niebt  oerbrennen /  fid>  mitibrener* 
rodbltcn  oier  Einigen  ergeben  mufften.   £nüli<b  rourbe  im  3abr  1396  oon 
Dem  Äurfftrtfen  Äonrab  ju  99lafn|/  Dem  $faUqra»en  SKuprecbt  unD  Dem 
S&ifcbof  ju  (^peitr  ein  $riDe  gemacht  unb  Dife  ©cblegelgefeUfcbaft  aufgeho- 
ben. Herrnannus  Minorita  fcbreibtDaoonalfo:  Anno  Domini  MCCCXCVII. 
fafta  fuit  qunedam  confoederatio  f.  focietas  quorundam  nobilium  in 
partibus  Alemannia  &  principaliter  in  Suevia ,  qui  appellabant  fe  bic 
t>4it  Öcblcgelrt,  &  habebant  inter  fe  capitaneos  plures,  quos  voca- 
bant  bte  Öcbleerflttftfige,   Hi  machinabantur  in  praejudiciura  &  gra- 
vajneH  Dominii  VVirtenberg,  quod  cum  intellexiffet  generofus  Dominus 

&qqa  Eber- 
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Eberhardus  Cofnes  de  Wirtenberg  fllius  Ulrici  Comitis,  qui  in  hello 
circa  Toffingen  obiit,  una  cum  exercitu  fuo  obfedit  potiores  hujus  con- 
foederationis  Capitaneos  &  Reges  &  alios  eorum  complices  in  oppido 
Heymshcim,  prope  Witam.  Unde  expugnato  &  exufto  praedifto  op- 
pido &  fere  funditus  deftrufto  captivavit  ibidem  tres  ipforum  Reges 
five  Capitaneos  cum  aliis  pluribus  eorum  complicibus,  &  ita  ad  nihi- 
lum  redegit  eaudem  confoederationem  feipfum  cum  fuis  viriliter  de- 
fendendo. 

Unter  Öifen  bier  ^fegeiFftnigen  war  au<f>  ©eorg  bon  SReune!  unb 

eribrAm  öif<c  &aW<  tintn  an  öeni  ^ötc*)<n  ^inrtbeim,  roelc&cn  er  mit 
n mttem*  feiner  gtjefrau  Slöetbeio ,  einer  ^ru^fefRn  oon  ^>6fxnAen  erheiratet  gatte. 
bergqffom»  nun  ©eorg  geworben  roar/  fo  berfaufte  bejfen  Sßitttb  il>ren  jebenben 
m'txu  <£beil  im  3at)t  1443  an  ben  ©rawn  Etibroig  ju  SOJurtemberg.  Unb  in 
eben  bifein  3abr  überlieft  £ann$  bon  ©tein  (einen  *5;i)eit,  unb  im  3abr 
1456  ©umpolt  bon  ©ftltlingen,  im  9fabr  1456  aber  SBityetm  ton  (Sta* 
bioii/  unb  enbftd?  im  %abx  1497  Ulrid)  Don  (Bmalnftcin  ibre  %t)tilt  an 
bifem  ©tä&tdjen  an  Die  ©raben  bon  SBftrtemberg ,  unb  jroar  euerer  um 
1000  fl.  bet  anbereum  2800  ff.  ber  bon  ©tabion  um  1560  fl.  unb  bet 
(euere  um  ein  Eeibgebing.  Sulejt  oertaufa^te  nocr)  ber  gjtarggrab  $ribrio> 
*  *D?agnu$  bon  Ö5aben  im  3al>r  1687  einen  Sintbert  an  bifem  ©tabteben, 
n>eld)en  bie  bon  ©emmingen  einige  Sabrbunberte  bon  ber  S??ar0flrat>ftf>aft 
ale  eine  ^fanefdjaft  ingebabt,  an  baS  £erjogt.  £au$  SBörtembeig  gegen 
bem  2Bürtembeta.ifcr)en  2lnt!)eit  an  bem  $5orfe  ©ürren  unb  einigen  Beben* 
ben  ju  Langenalb  unb  £ebningen,  nebft  einem  Jpof  \\\  ©arrembetterfpaCr). 
21nfangticr)  fhinb  btfe«  @täbtcr)en  unter  bem  £eonberger  2lmt/  im  3.  1743 
aber  rourbe  e$  bem  ©raben  SBBiffjelm  $ribridb  bon  ©rabeni*  w  £et>en  ge# 
geben,  unb  nad)  beifen  Sbtrettung  bon  bem  ^Dcrjog  2i(eranbet  an 
©ero  ftrau  ©emafin,  SDtoria  Slugufta,  auf  £tben$Iang  überlafien.  Unter 
bie  @cbif fale  bifcö  bem  Äammergut  eimxrfeibten  <gtöbtd>en$  gel)&rct  auefc, 
ba§  et?  im  3ojär>rigen  Kriege  abgebrannt  unb  in  ben  3afyren  1692  unb 
1693  bon  ben  ftranjofen  auägeplünbert  foorben.  Sftocr)  gehört  fciefjet  btx 
2lmt*ott  perwfe,  ein  SBalbenfer  ^fanborf. 


Cap. 
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Cap.  LX. 

SSon  kt  3teicb*()errfa)afr  Mimtru 

§.  i. 

foit  £mf<fraft  Sulingen  gränjt  an  ^cbwdbif*  •  Oeflerrei* ,  unb  fft  Ben 

Don  Den  »erntern  Sötaubeurrn,  Sflönfingen  unD  (gteuffiingen  beirm»  tbtmaiwn 
l)t  cingefcbloflen,  n>ic  fte  Dann  au*  nunmeljr  jum  £>beramt  (£tcufi(inaen  ®'ft'rn' 
angercifen  ift.  3bre  ebemaügen  öftere,  Die  fr<il)mn  oon  Suflm gen IT.  TwäJ" 
Den  bin  unD  roiDer  in  UrfunDen  Marefcaki  geuennet.  3n  Dem  eeelbucb  reintcS «, 
Der  abtei  3mifa(ten  geföiebt,  n>icnool  obne  Benennung  Der  3eit,  eine«  f™acn, 
Bertoldi  de  Jufhngen,  Billungi,  Anshelrai,  Alberti  unD  eine*  Mern 
unD  janaern  Gozoldi  SDlelDung.  SBenn  man  aber  Die  UrfunDen  ju  SKatb 
liebet,  fo  erlernet  man  Darauf  Da§  Billungus  pi  ©tDe  De«  iaten  ^abr* 
bunDert*  gelebt  babe,  nxil  in  Der  2>e|tetigung  Der  (Stiftung  De«  Äer« 
Helberg  Dur*  Den  Äaifer  ??riDritb  I.  im  Sabr  usi  Difer  BilJungus  de 
Juilmgen  unter  Den  Dynaftis  alö  3<uge  angef&brt  wirD.  vid.  Befoldi 
Doc.  red.  ed.  nov.  p.  2.  3m  3abr  1215  nabm  tfaifer  ftriDricfe  II.  Da* 
älotfer  £ord)  in  feinen  <Ec&Ui,  teile  Anshelmo  Marfcalco  de  Juilingen 
€r  lebte  noeb  im  3ai>r  i*28,  bat"  aber  Die  $?arfcb»JU*murt>e  aboeleat' 
Denn  al«  tfaifer  ftribrieb  II.  Damalen  Da«  Softer  CDenfenDorf  in  feinen 
(Scbuanabm,  fo  rourDe  feiner  alfogeDad&t:  Anselraus  de  Juftingen,  quon- 
dam  Marefcalcus.    Sin  anDerer  Stnfdm  Don  3u|tin«en ,  Defien  <£ocntec 
Bertha  ftd)  an  einen  »oh  Söernbaufen  Dermale,  fünfte  im^abr  1330  Der 
Äircbe  iu  Q3uttenbaufen  Den  obern  9Ö?aierbofDafelbfr.  UnD  im  3abr  1417 
empfieng  £onraD  »on  3"ftinge«  Don  Dem  ©rauen  €berbarD  oon  SBßrtem» 
berg  Den  £ejb&bel  bii  »cbalttagen  bei  Dem  alten  *anDgeri<t>t  im  X*mu  m 
teben.  g«n>irb  Der  Herren  Don  Sulingen  oucf>  nod?  unter  Den  ®rf>n>A# 
bifeben  93unD«ttern?anDten  6fter«  geDad)t,  vid.  Datt  de  pace  publ,  <£nD* 
liefe  fam  Dife  £errfcbaft  an  Da«  alte  ©efctl«bt  Derer  Don  Sreiberg,  unD 
iwar  an  Die  £>epfingif<&e  Zink  Deffelben.  9*acbDem  aber  Dife«  ©efd)(ed?t  in 
grofe  ©c&ulDen  geriet*,  fo  nabm  einer  Don  Den  ©läubigem,  ein  aemfftr 
£>bri|t  Seiler,  jur  3«t  &<«3<>  irrigen  tfrieg«  $efii  oon  Difer  £errfcbaft  * 
unD  Die  Don  frreiberg  Fonnten  fie  megen  ©efDmangel  meDer  »oieberum  ein(6* 
fen,  noefc  bei  Den  SWrnbergifcben  5riDen«»€refution«#'$:raftaten  jur  SBie* 
Dereinraumung  berfelben  gefangen«    €«  löfet«  aber  Sodann  Cbriftof  oon 
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$rei6etg,  Don  Der  (Jifenbergifcben  Unit,  roelcber  S$ifcbof  ju  Sfugfpurg  war, 
t)tefe(be  au« ,  unD  überlief  fte  feinem  2>ruDer  Sllbrecbt  <*vn|t  \>on  §reiberg, 
Defjen  ^tacbrommen  folcbe  feitDeme  ingebabt  unD  bei  £iei*tagen  vertretten 
t>abeti  /  bi*  enDlicb  $erDinanD  Sbnftof  »on  Sreiberg  Dife  SKetcbsberrfcbüft, 
al*  ein  freie«  €igentbum  Den  12  $ebruar  1751  an  Den  jejt  regierenDen  4ber* 
jos  ju  2Bftrtemberg  um  300000  fl  wrfaufte,  worauf  Den  ao  gebt.  1751 
Die  #ulDigung  Dafelbfr  eingenommen  routie. 

§.  a. 

©ontHrnba.  £u  ^|-ec  j)erll  £atnmergut  einverleibten  SReicböbenfcfaft ,  welebe  Der 
RSSr**"  r&miften  flirebe  jugetban  i|r,  geb&ren  Da*  e*lo§  unD  WarrDotf  3u< 
dingen  mit  Den  Filialen  ^ngfretten  unö  3>öt*m,  Da«  «PfarrDorf  <0fum 
fceretjofert  unb  Der  Sd?acW?of.  Stoeb  i|t  ;u  bemerfen,  Da§  niebt  nur 
Der  bcriibmte  ^obanne«  (Softer,  fonDern  nueb  Der  ®efcbiebtf<breiber  ^o» 
banne*  <ftaucter  ober  SBergenbann«  unD  fein  9?ruDer  ?uDveig  Sßergcnbann« 
au«  3utfingen  geburtig  geroefen.  52>eeDe  fommen  pag.  44.  unter  Den  >l>rob# 
ften  ju  (Stuttgart  eor.  ©en  @rab|lein  De«  lejtern  l>abe  »cb  in  meinen  &rä* 
liefen  @efa)i(bten  part.  Iii  Tab.  V.  fig.  13.  oorgelegt. 

Cap.  LXL 

SBon  fcer  ^errfdjaft  (Stemel 

^\it  4Detrfcbaft  (Sternef  (igt  jwifeben  Den  beeDen  Remtern  £>ornftetten 
unD  S)ornban ,  unD  bat  Den  tarnen  t>on  Der  $8urg  (Bternef  an  Dem 
ftlufle  ^aimbact).  ©ie  ebemaligen  Söefijere  waren  Die  oon  SSranDef ,  n>e(« 
cbe  aber  febon  im  3Me  1395  folebe  Söurg  unD  ©üter  t>on  Der  £errfcbaft 
SBurtemberg  ju  Eebcn  trugen.  »Dein  um  Die  bitten  De*  iöten  3abrbun* 
Dcrt*  ftarb  Dife«  $efd)leebt  au«/  unD  Die  ©utet  reurDen,  nacbDem  eine 
^ranDePifcbe  ^oebter  folebe*  £eben  auf  gebenslang  tu  geniefien  batte,  ein* 
gebogen.  2lDam  von  £>«>  aber  maebte  ftorDerung  an  Dife*  Üieben ,  »elebe« 
man  ibmenDlicb  im  3abr  1612  unter  berfcbiDenen  ^eDingungen  überlief 
Sulejt  fam  e*  Dur*  €rbfebaft  auf  einen  ®rat>en  t>on  Sttljemb«,  Der  eine 
JO«tifcf>e  ^oebter  gebeiratet  l>atte ,  roelcben  man  im  $abt  '725  Damit  bt* 
lehnte ,  nacbDem  ei  mit  Denen  ton  On>  lange  geit.  Deswegen  bor  Dem  öcr< 
jogl.  gebeubof  m  Üiecbtfeitigung  geftanDen  »ar.  SBejicn  aber  Da^  ^xrw>gl. 

£au* 
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Jfraut  SB&rtemberg  bat  ©orf  {Minsen  tn  Der  ©rat>fcfcaft  {jobeaberg 
nicht  nacr)  93elieb<n  nujen  tonnte,  fo  oerFanfte  c*  im  %a\)t  1 749  Da«  be» 
mdbte  S)orf  an  Den  QJraocn  oon  Sltbembä  unb  nabm  Dagegen  Dife  Stet» 
nef ifd>c  gefc  n  an  S8ejal>tung$ '  flntr  an.  €<  geb&ren  aber  ju  Di{er  Dem  £am* 
mejrgut  einoerfeibten  £errfcbaft  Die  ®6rfer  uriD  <©ei(er:  ,£»rttpa,  VOeU 
oert,  Brcitmmi,  Büfcnweüer,  (BcrativeiUr  unD  CroUenberg ,  roel- 
4>e  unter  Dem  ©ornbaner  2lmte  begriffen  finD. 


SSon  £ott)berÄ,  .£>ocb&orf  unb  bem  £artljoj- 


<^ife  beiben  £)6rfer  (igen  unweit  Der  ©tabt  SD?arpacr)  3>o<boorf  «0 
*^  bfate  ebmalen  Den  Sftort>aften,  roelc&e,  aW  Der  J?anj(er  CnUlin  foldjetf 
Inn«  batte,  unD  SBurtemberg  e*  fonfifetrre,  Die  Eofung  ficb  t>orb<r)ielten , 
roie  ibnen  Denn  Dife«  $)orf  um  37000  fL  fäuflieb  überlaffen  würbe.  Sftady 
gebenb*  fam  e«  an  Die  €D(e  oon  ©emmingen ,  »on  roelcben  eö  (»eine  5)urcbL 
Der  £erjog  ftriDricf)  £ugen  Don  SQBürtemberg  im  3afcr  1779  nebf*  Dem  X)or» 
fe  goefcberej  unD  Dem  ^artfcof ,  meiner  fonfren  aucr)  Btrppcnr>4rc> 
oenennet  wirb,  erfauften ,  unD  Den  7  Sftoo.  1781  wieberum  an  £)ero  45errn 
5$tuDer/  btn  regierenDen  #erjog  £arf  ju  SQJurtemberg,  famt  aller  @upe* 
rioritat,  bober  unD  nieDern  gei|:>unb  »eltlic&er  ©erfobibartm,  boben  unD 
nibern  SagDbarfeit  um  460000  f!.  unD  10000  fl.  fedjlüffelgelD  fauflid) 
überliefen,  worauf  au<&  Dtfe  beiDen  £>6rfer  Dem  Äammergw  einverleibt 
würben. 


Cap.  LXII. 


Cap. 
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Cap.  LXIII. 

58on  einigen  Sintberten  an  ber  9letcr)$a,rak 

f(baft  ginuntrg. 

§.  t. 

(ei*wie  Die  ©raten  unb  £erjoge  ju  SBörtemberg  ftcf>  jeberjelt  ju  et» 
ncm  ©runbgefej  forte  Regierung  Die  Qßermebrung  i»>rcr  fcanbe  gemalt; 
olfo  batte  au*  ber  jejtregierenoe  »fterjog  fol*e  Siegel  por  2lugcn  unb  ju* 
ß[cicf>  Daf3  ©(üf ,  einen  betrdd)tli*en  ^bcii  Der  nätit  an  fein  angeborne* 
^erjogtbum  gränjenDen  9\ei*ägraof*aft  frmpurg  an  ft*  ju  etfaufen.  5Beil 
na*  Dem  2lb|terben  93oUratr)ä  ton  Limpurg  im  3abr  1713  Die  $Kei**le* 
benbaren  2ln*eile  Dem9\et*beimftelen,  fo  ma*te  |1*  Der  £erjog  SberbarD 
£ubwig  £ofnung,  ba§  Der  tfaifer  feine  SBerbienfle,  Die  et  in  Dem  <Bpa» 
nif*en  £rbfolgefrieg  erworben ,  Damit  belohnen  werbe.  5Der  £urf&rfi  von 
SÖranbenburg  aber  gewann  Dur*  einen  SBergli*  Den  <2*ortbeil  Dife  Eanbe 
iu  erbauen,  Die  SUloDial«  €rben  bingegen  ererbten  Da*  eigentbum  unD  faffr 
ten  im  178»  Den  glüfd*cn  &uf*lu&,  il>re  Sintberte  an  Da«  £erjogl. 
£aut$  SBurtemberg  |u  oerraufen,  wobur*  Difeö  «frerjogl.  .fr  au*  nidH  nur 
Die  ©rat)  »unD  £errfd>aft  iUmpttrg*<&4tlt>orf  unb  Sontheim; Bcbrni* 
fcdfclD  nebfr  (Dbcr  > Qtottt^eim  gewann/  fonDern  au*  ein  §ttwftfd)et 
5trei*franb  unD  $?itglib  De*  §ranfif*en  ©raten  »ÄoflegiumfJ  würbe,  vid* 
Breyer  Elem.  jur.  publ.  WurL  §.  304.  pag.  392.  Qieujj  tetltf*e  «Staat** 
fanjlei  1.  «Srje«,  pag.  372. 

**  * 

Sßerm6g  Der  angejogenen  Stetten  wurDe  Der  Sfafang  gemacht  mit  Dem 
5lntr>eil  Der  beeben  f)5rinjeffinnen  ton  ©a*fen  ®etba»9\oba,  Stugutfe  &>uife 
ftriberife  unb  l  ouifc,  ton  wekfeen  bife  feit  1 7  7  5  an  Den  ^rinjen  $ribri*Sranj  JU 
^cf(enburg< (Schwerin,  unD  jene  feit  1 780 an  ben  ^ibprlnienSriDri*  Jtarl 
ju  <£*wanburg.SKubol|labt  terauUt  ftnö.  £>ife  ^rinjeflinnen  (rammen 
ton  Dem  ©t-  2Bilb<lm  £einri*,  Dem  legten  Dom  Sttannfiflamme  Der  ©ail» 
Dorfif*en  £inie  her,  ton  beifcn  Gintec  lafienen  $&*tern  nur  |WO  termM 
waren/  wel*e  Daei'cnigc  /  wa*J  pon  Den  £anoen  ihm  Sßaterö  ober  Der 
©ailbe<rfifd;en  ftnit  na*  bem  im  3ar>r  1690  mit  ben  ©raten  unb  ^*en# 
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fen  QJoflran}  unb  ®eorg  £berbarb  ju  Limpurg '(^ontbeim  unb  (^peffelb 
etagegangenen  Q3erg(icb,  ben  ^6ctKcrn  jufie*,  auf  ibre  Wacfcfommen  braefr 
«n  unb  tu  2  gieicbe  'ibeile  geseilt  würben. 

£)ie  Ältere,  3uiiana  S>orotfca,  war  an  ben  gewefenen  5Keicbdt>of» 
ratb^wfibenten  ©r.  bon  SBurmbranb  oermält  unb  binterfie§  wiebet 
*  «fcoebtern,  oon  beten  einer  b6c&|lgeDacbre  becOe  ^rinjeffinnen,  fo  wie  ton 
bei  anbern  Die  oermAlte  Qrabtn  unb  nunmehrige  5ur|rin  ju  £etnmgen, 
£f>riftiane  SBi!  belmine  Cotiife,  geb.  <8rät>in  tu  (>ofmö'9\6Delt)eim  ber* 
flammen.  2Die  jüngere  (Scbwefrer  SSJilbelmine  ^f>rttliane  würbe  an  <§oun* 
9S&Det!>eim  unb  äiTenbeim  oermält,  unb  ibre  gtacbfommen  mae&en  nun  f$o* 
5  Nebenlinien  au«,  ©ie  i  £aupttbei(e  Der  £impurg*©ailbotfifef)en  £tb* 
t&<bter  werben  baberbaburefc  boneinanber  unterfefriben ,  baf  jener  bei  TOwrm* 
branbifebe  bifec  hingegen  Der  SMmsaflcrtbeimifcbe;  Sintbert  genennet 
wirb.  ^BonDem<IBurmbranbifcben2lntbeil,  ben  b&ebftgeba$te  ^rinjefltnnen 
mit  Der  $r.  $&r)im  »on  Eetningen  gcmeinfd>aftlicb  befaften  /  ijt  e*  alfo  Die 
Reifte ,  weldbe  nun  oon  bem  4berjogl.  £aufe  fißürteraberg  befefien  unb 
tbtnfald  in  $emeinfc|aft  mit  Duingen  regiert  wirb. 

%  ** 

folgte  aber  bafb  eine  weitere  unb  m  fcbfle&t  auf  ben  Umfang  bet 
Söefimngen  no<$ anfebnlicbete  Erwerbung,  nemlicb  bie  £errfd>aft  Sefcmfc 
fcelfelb  naa>.  ©ife  £errfej>aft  geb&rte  ebemal  unD  b\i  auf  obgebaefren 
Q5ergtia>  öcm  1690  }n  bem  Sintbert  Der  ®ai  (borgen  fcinie.  ^aeft  beren 
€rl6fc&'.nifl  im  3)?ann«f!amm  maetten  aber  bie  fefcon  ge Dachten  trüber, 
c^oUratb  unb  ®<org  gberbarb,  welche  bie  ^errfebaften  ©ontbrim  unb 
(ScbmibelfelO  befafle«,  ben  oben  erwebnten  %  £tbt6cbtetn  bet  ©ailborf?' 
fe&en  önie  nlcbt  allein  bie  Erbfolge  in  bie  <2Jerlaffenfc&aft  ihre«  £errn  <23a* 
tttt  (heilig,  fonbern  t$  trat  aud)  Die  ©ematm  De«  @r.  SBolIratb*,  (£o* 
pbie  Eleonore,  bie  aud)  eine  geborne  ©rdoin ju  Limpurg ,  ^aifborfifcber 
Einie  war ,  mit  9fagrebientanfprucr)en  auf.  ©er  $rocef  wurbe  bor  bem 
0Ui<&*bofratb  oetbanbelt,  im  3abr  1690  aber  unter  QSettntttefong  ber  tfaif. 
fiommiflion  ber  ^auptfacbe  nad)  Dabin  enrfcfyDen,  ba§  gefamte  Sßerlaf« 
fenfebaft  an  £anb  unb  Semen  in  1  gfei$e  <£bei(<  abgeteilt  werben  folle, 
*on  trieben  ber  eine,  in  welc&en  Idmmtlidje  Eeben  eingereebnet  werben  fott> 
len ,  an  erwebnte  3  «prAtenbenten  fallen,  ber  anbere  aber  ben  1  €rbt6a> 
lern  verbleiben  foDe.  3ftt  jenen  Sintbert  nun  fiel  neben  ben  Eepen  bie  £err* 
frbaft  @<bmibelfdb,  wek&e  baber  ton  gebauten  Eimpurgifcben  trübem 
felfrjt,  wtm6g  ber  »on  it>oeo  naeftfeer  eingegangenen  ^erir^ge,  al«  5lbfer. 
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tigung  Der  ®r.  ©opb'e  gfeonore  für  il>re  SKegrcDtentanfprucbe  angefeben 
wurDe.  3$enn  Dal>cr  gleicfj  Dife  #errf$aft  ttermeg  eine*  jirifdjcn  aebadv 
ten  2  (5)raoen  oon  Limpurg  im  Sabr  16??  eingegangenen  Vertrag*,  fo  lai*g 
$?ann*flammen  am  tebcn  fcon  wurte,  in  SJbfiftt  auf  Da*  Dominium  uti- 
le ,  ^efij  unb  Sfcijnicfung,  wie  fic&  biftr  Vertrag  auebtüft ,  Dem  SDcannd» 
flamm  t>orbebaltcn  würbe,  fo  würbe  Dort)  jugteicb  in  eben  Difcm  Vertrag 
auf  Da*  bunbigire  feftgetfent  unD  bon  ^c&cnf  $eorg  SberbarD  oerficbert  / 
ba§,  ba  ficb  ber  gan$lid)e  Abgang  bes  trfonwßämmes  ereignen 
wirb ,  bei  f  oldxr  purifteirern  2\onbition  fyre&  Ver$i<bt&  unterer 
JJrau  (ßefebwey  SLbb,  bcn>  Cfobtern  unb  (£rben  mebrbefagee  ^err* 
febafe  €fcfetttibe[felb  fawit  allen  (£in  *unb  5ubeb«$rungen,  aufler 
wao  burdi  £cben,  bereit  bas  trciblicbe  (Befcblecbt  niebe  fabig, 
binwcgfaUet,  o!?nc  allen  weitem  %n(ptuä>,  5Difputeober  prätcre, 
wie  ber  CTamen  I?aben  Ober  erfunben  werben  mag,  ipfo  pleno  ju- 
re unb  babureb  fowol  wirtliche  pojfeßto  imb  treue  aufriebrige  SLic* 
ferung  b45«  geiziger  £>ö£ument;ert  obn\>crweigert  unb  unauft^alt» 
lieb  jugeflanben  unb  eingeraunte  werben,  aU  mithin  ibree  i£ü 
gcrttbimiö  eigenen  <S>cfallcno  unb  Kecbtetw  ftcb  felbjt  ju  mächti* 
cten  allerbings  unb  ohne  ^inberung  mattniglicb©  beftens  befuge 
}eyu  follc.  3»  £)<ma8beit  Dife*  Vertrag*  fiel  alfo  naeb  Dem  ^De  De* 
V#r.  ^ßollratbf«,  at«  De*  leiten  t>om  ganten  timpurgifeben  $ianp$fiamm 
1713  Die  £etrfc&aft  (gcbmiDelfelö  Deffen  ©emalin  unb  nacb  Dem^oDe  n> 
nn  mit  Demfelbcn  eräugten  5  ^oebtern  mit  ooUem  £igentbum  hj.  S)ie 
9}acbfüinmrnfd)aft  De*  ©ratxn  Q3ollratb$  befaa  niebt  nur  unter  ficb  /  fon* 
Dcrn  aud)  mit  Der  sJiacbfommenfd)aft  DeS  Ör.  ©corg  (£berbarb8  Die  bin* 
teilaffenen  £anDe  ic.  in  ungeteilter  ®tmeiufcbaft;  aujfer  Da§  bie  #errfcbaft 
©c&miMbetg  jener  allein  &uflunb. 

(?r|i  feit  Dem  ^abr  1772  würbe  eine  CanDeölbeifung  torgenommen, 
tsoobei  1)  jwifeben  Der©cbenf  QSoUratbifcben  unb  Der  @d)enf  Ö3cc*rg  €ber> 
barDifcben  ^aebfommenfebaft  abgetbeilt  unD  fobenn  Die  Unterabteilung 
De*  Der  ©cbenE  Q3o!lratbtfcben  ScaaVommenfcbaft  jupefaüenen  ©tamm» 
tbcite  nebjt  Der  4!)enfcbaft  @d}uiiDelfeID  jroifc&en  Den  ^caebfommen  Der  5 
QJoDratbintfcben  ^;6cbtern  in  5  ^beile  vorgenommen  würbe,  ^ei  Difee 
nun  ftd  Die  ^>errfcbaft  ^cbmiDelfetb  auf  ftrau  ^vanuffa  SeopoiDina  ^:bere# 
fia/  wnvittibte  SibeingrÄoin  ju  ©rttmbad) ,  geborne  ®rÄwn  von  ^r6(ina, 
«nb  nad)  Deren  ^:oDe  auf  ibre  1 1  nad)geborne  ÄinDer.  ©enn  Der  £r|T# 
geborne  unD  regierenDe  Dibcingrao  begab  ficb  Dif«  ^rbfebaft  jum  QJorebeif 
^iuer  na^gebornen  ©ef^wijleN    S>if«  (^6^nc  unb  ber  wi-far» 
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benen  ffr.  SKb<inqrA»in  finb  etf  nun ,  roelc&e  bife  #errfc$aft  an  ba*  £er* 
JoglKfce  £au$  SBürtembcrg  DaPauft  baben. 

£rft  in  bem  3al>r  1782  fam  nocfc  ein  ^betl  an  bajfefbe.  $inerie* 
ner  S&uf(()ci(e  war  Den  £errn  Tratten  3obann  tiubirig  ÖJoUratb  |Q  £6» 
wertem*  SBertbcim,  ©rao  ffriDricb  guöwig  ju  €6.venft<in  *  3Bertbeim  unt> 
5  ©rdolid)  ©ronefcIDifcben  ©efd)n>i|rcrn  gcmcinfd>aftUd> ,  wclcbe  bei  Der 
anaefüb-ten  Vimpnrnifcben  £anoc6tbei(uup  Den  tarnen  Limpurg*  6otttv 
i>eim*<Dbcrf<mt^cim  erhalten  bat.  £>ife  5  ©rÄoltd;  @ronn>lbrf*en 
£>efd>iw|ler  traten  er|t  im  9lprii  De«  3abr$  1782  t!>r  an  Difem  Sintbert 
beftenbe*  3>ittbeil  oerfäuflieb  an  SSurrembera  ab,  worauf  famiMüd;e  tun* 
purgifcbe  Slmljeiie  mit  Dein  tfammergut  ücreiiiicjt  worDen. 

Cap.  LUV- 

SSon  ton  Äammcrfc^ret&crciöütern. 

gvjhr  »Bfcfcttttt 

Von  22>rcrt$. 
§•  *• 

(JVr  ffltarttfletai  ^renj  figt  an  bem  bluffe  gleite«  Hamern»,  in  ber  ^r 
.fterrfdufr  ^cibcubctm ,  nidn  weit  oi»n  Der  ^fa(uieuburcufd>en  ©rän  Va^f  un& 
je.   (Jr  gel)6rte  üorjeiten  Denen  ©üjfen  oon  ö>uffenberg  /  weldje  in  Da)lger  bendK««*« 
©egeiiD  mbtn  oilen  anbern  ^Delfnedncn  ibre  ©üter  gehabt  unb  Deren  bei  '«fl« 
bet  (Stiftung  De*  £(o|ter«  «£wbred)tmgeu  Reibung  gejebeben  wirO.   Äai*  J"11, 
fer  #arl  IV.  erlaubte  £twen  ©üfien  oon  QSrenj  ein  offen  ©criefct  über 
bßfc  ^cute  mit  (Btof  unb  ©algen  gu  tieften  auf  feinem  gigentbum  ju  9$renj, 
welcfcc  ftreibeit  Äaifer  (Sigmuub  benennten  im^dbr  1417  bejretigte,  we(* 
d)<i  bei  Damaligen  Seiten  eiwaa  fonDerbaree?  gemefen.    Allein  e^  b<wen 
n abgeben  t  ä  Die  ©raoen  oon  £elfcn|rein  Die  Rellin  unb  Den  Sßorbof  Darun« 
ter,  wie  aud>  Die  oon  (Sontheim ,  unb  md)  ibnen  »£wnn$  oon  (Stein  Difen 
Riefen  ingebabt ,  oon  welchem  felcber  mit  Der  93e|tin  roieoer  an  S)iepofD 
©ulfen  oon  ©u|fenber$  geFommen.  '     machte  aber  4bann$  ÄonraD  ©uff 
oile  (ScNDen,  fo  Da|j  er  cnDiieb  fein  ©ut  $renj  Den  ©Idubigern  uberfaf» 
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fen  muffte,  um«  weldben  ber  £erjog  ftribri*  oon  SGBörtcmbera  Nr  OArFffc 
war ,  wetdbtt  au*  mit  £>emilhaung  ber  übrigen  Den  $l<fen  <m  f«d;  log  unD 
im  ffabt  1613  bie  @($ulben,  (o  weit  Der  Sßertl)  beficlben  rciefren  würbe/ 
ju  bejabfcn  über  fid)  na&m.  3m  3al)t  161 7  gab  5er  -frttm  3obann  $rib» 
ri<|>  bife*  ©ut  nebff  QBcittingen  feinem  trüber  Julius  $nbri(t>  nebft  einem 
Deputat  ä  isooofl.weld>er  hierauf  ju  SEeiltingen  refTDirte.  ©eflen  ^o»)n 
SBanfreb  betam  in  Der  SBaterudxn  Reifung  bife  beeoe  ©utft  unb  (ttftete 
bie  ©eiltingifcbe£inie,  welcbe  im  3abt  1705  aufgeftoTben-  S>er  £erjog 
€berbar  b  £ubwig  ober  machte  folene«  ju  einem  Äammafcfcretbereigur ,  als 
es  nat&  Werben  Difet  2Beiltingif(ben  fcinie  bureb  SBertrage  Dem  Jptiml 
regierenden  £aufe  beimfW.  ©iel>e  btoon  ben  folgenben  jweiten  SlbfönM. 

eint«  £nb(f$  ifr  nod)  bei  bifem  «Dtorftflefen  |u  neDenfen,  Da§  fid)  die  $6< 
8T  w«  «onciten  autn  allba  aufgebalten,  inbem  noft  in  ber  £irc&e  bafelbfl  m 
■J7*  iinfen (Seiten  bee*  fortan  einer  £fe  ein  <$tefn  |u  feben  ifi,  weiefren  war 
bie  S&aurermeiftet  umgeFebrt  btngefejet  baben,  worauf  erwifen  werben  fan, 
bot  bife  <3B6lfer  geraume  Seit  ba  gewefen.  Sin  anberer  (Stein,  weit*« 
ton  biftm  Orte  in  bes  berühmten  X).  Äonrab  9>eutinger*  OtatitaKiirammtr 
gefommen  fepn  foDe,  mit  folgenber  «uffteift,  bemeifet  ein  glett&e*. 

Perpetua?  Securi  tati 
C.  Julianus  Julius  de  Mun.  III.  viralis  Tibi,  Secundina»  Prenziae 
Conjugi  Carifümae  erga  fe  dileftiflimae  Foeminae  Rariflrmae  Sin- 
gularis  Exempli  pudiciriae,  quas  vixit  annos  XXXXV.  menf.  VII. 
dies  XXI.  &  Julianus  Julio  Januario  Jucundo  &  Jufto  FUiis  vi- 
vis  vivos  facir. 

SBoraus  fall  ju  fc&liefTen  i(t,  baf  bifet  G.  Julianus  Julius  eine  $tutfer)e 
€b<gattin  gebabt,  welc&e  au«  ber  ©egenb  De«  SPrernftofte* ,  ober  garton 
bem  Siefen  Sörenj  aebürtig  gewefen,  ba§  er  fle  Brenziam  genenne*,  unD 
ibr  wegen  ibrer  tfeufebbeit  ein  fo  grofe*  £ob  beileget,  inbem  befannttr  rnaf* 
fen  au<f>  ^aritu«  ben  teutfeben  ©eibern  bife  ^ugenb  überhaupt  nae&raV 
met.  ©emnad)  muffte  au$  bet  SDtorftflefen  SNrenj  bamals  fe$on  gewefen 
fepn  unb  bifen  Flamen  gebabt  baben,  tote  man  oon  ben  Vicanis  Murren- 
<ibus  ju  felbigen  Seiten  ou*  ft&on  ^aebri^t  bat,  wie  oben  pag.  175- 
metot  »orten,  ©eil  au*  bie  Horner  lange  3«tt  ibre  (Stationen  ifitf 
Ciuartiere ba  gebabt,  fo  ijl  glaublich,  ba&  fie  felbfren  werben  gebauer  unD 
fck  ^eu»*icben  e«oon  ibnen  gelernet  baben,  wie  man  benn  oerf^ibene  liebet» 
bie ibfei  fol^cr  (Komif^n  ©ebaube  bin  unb  wibtr  noa)  antnft.   £>m  5ttr« 
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<&e  ju  £ren&  ab«  ift  febr  alt .  welcb«  «w»      &<*  crfeben  fan, 

unt>  jwar  fo  fünf,  D.;§  |li  bie  an  ba«  £nbc  Der  S0&*(t  bauicn  fan.  ®ie 
ifi  aber  aucb  merfwurbig  toegen  Der  auf  allen  unter  Dem  &<flmfe  De« £>acb' 
jtolö  t>orf<betnenben  greinen  WwWktei  giguren  ,  nemlicb  ^MerDeu,  <&q(h 
nen,!ölutmn,  #irfd>en,  S)racben  ,  £6wen,  Ärebfen,  Sparen,  «Sögeln  unb 
^enföengeflcbtern ,  au*  welchen  einige  l>eiDntf*c  ©ötter,  anbete  abet 
hierog(pt)Pifcb<  SStCDcf  macben.  &ieicbwie  aber  weber  Die  Diomer,  noeb  die 
fteibniftben  ^eutfefcen  ©£>tt  unter  ton  Silbern  ber  S^ere  »«ebtet  ,  bifet 
Tempel  aber  aucb  eile  ^biete  auf  ben  Steinen  zeiget,  a(fo  i|t  leiebt  ju  er» 
aebten ,  ba§  bie  erde  Meinung  um  fo  weniger  gcgrünDet  Ifr,  weilen  bie  £ef» 
ben  nitbt  fo  »t(e  ©6tter  gebabt,  mitbin  fan  man  entweber  baoor  balten, 
ba§  etf  bierogiopbifcbe  fwn  ,  ober  wie  SJrnfiel  in  feinem  ^raftat 
t>on  bem  Cimbrifcben  aulbnen  £eiben.£orn  pag.  41.  melbet,  entweber 
Wappen/  ober  blofe  3«erratben,  bie  weiter  feine  SSebeutung  baben.  Ob< 
wotnun,  wann  man  bie  ffojenber  alten  «Seutfcbcn  betraget,  nemlicb  bie 
Hertham  ba«  i(t  bie  grbe,  ben  Wedan  ,  Freyam  ,  Sater,  Mondon,  Thor 
&cunb  m  f«b  foletx  auf  bierog(ppt)ifcbe  ^ebeutungen  belieben,  vid.  Arn- 
kiel  de  relig.  Cimbr.  cap.  II.  feq.  fo  bat  e*  boc&  ba*  Slnfeben,  Da§  bie 
©teinbauet  na*  2lrt  felbigcr  Seiten  Dife*  ©ebaube  mit  bergleiaVn  ^iflut 
ren,  bie  tbnen  beigefaQen,  baben  äußeren  wollen.  Uebrigen«  i|t  bie  &iu 
d)t  unter  bifen  »ilDern  mit  ben  tfarftfen  &UaDerfiufen  gebauet  unb  ba* 
neben  bem  €bor  unb  ber  (Safriftci  noefc  6  Siebengebaube. 

Thn  WeiltinQtn. 

^\tt  gRarftfefen  unb  <Scblo§  SBeiltfngen  figt  an  bet  SBetnij  unweit 
bei  9Rei<b*ftabt  S)unW«b&bt,  unb  geb6rte  anfanglitb  ben  ©rawn 
t»on  Cefinaen,  welcbe  ibn  aber  im  3abr  1360  an  einen  bon  tSefenborf 
»erfauften,  beflen  £rben  befofTen  benfelben  bit  auf«  3*br  1^/  «J 
Aem  ibr 1  einer  bife*  ©efalecb«  an  «ann«  SBolf  ton  Knöringen  Idufli« 
&ber(ie§,  ipeteber  aueb  1554  bon  bem  jtaifer  ^arl  V.  mit  bem  ^futbann 
beiebnet  würbe  unb  bir^rtaubnip  erbiefte,  bafeibil  unb  |u  (Kotbingen  ©tot 
unb  ®a(aen  aufkuri*ten.  Söolf  fflttdkn  bon  fn6rinaen  aber  a^etb  in  fo 
x>\k  @*ulben,  baf  bet  £<rjog  Sribrieb  auf  beffen  »nfueben  enblieft  k# 
»oaen  würbe,  ibn  mit  ©db  m  unterO&jen  unb  bamit  feine  ©laubiger  >u 
£0nftigen,  für  fot«e  pfiffe  fowol,  al«  autbiur  Sicbwbeit  be«  boraefheB. 
m  Wital*  uab  jut  Beugung  feiner  S>anfbattcU  ttug  btf  bon*nfcinaen 
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fein  aDelicfieä  @ut  SBeiüingen,  famtDcn  Daju  gcl)6rigcn  Dörfern/  ©eifern, 
•&6f«l/  3el>cnDcn  k.  Dem  ^erjoge  *u  Cefcen  auf.  Stlä  nun  Der  von  $no* 
ringen  im  3abr  1616  unterfeben*  itarb ,  fo  jog  Der  J>'»og  3o()ann  fr'D« 
rid;  Difeä  cröfnete  Ceben  ein.  £ann$  BuDang  von  j?ii6ntigen  fejte  fcd>  jvtar 
DaroiDer,  Dod)  terglicbe  er  im  3abt  1618  mit  rem  4Öeräogc  Dohm  ,  Da§ 
Derfelbe  titc&t  nur  Das  ©ut  5öetitmgen  nur  allen  juqebennai  Sutern  unD 
©eretfoigf  dten ,  fonDern  aueb  Die  fammtlid*  £n6iingifcbe  $$erlaflenfd)aft 
als  ein  freies  €igentt)utn  behalten ,  Dafür  aber  Die  torljanDene  gange  ^d)ul« 
Den(a|t  Des  ^erfrorbeuen  übernehmen  /  unD  Die  übrige  £n6ringt($c  £rben 
gegen  De»  3Bolf  SBilbelms  {gläubiger  tet treten  feilte,  hierauf  befam  Der 
■Öerjog  Suliuö  ftriDricb  ton  SBuitcmberg  Dife*  (gcblofj  unD  Sftarftfter'en 
nebtl  S£renj  jur  Slppanage,  weswegen  Di>'e  £moge  Die  ©eitungiföe  Vinie 
genennet  roorDen.  StacbDem  aber  Deflen  *J>üni  ftribrid)  fterDinanÖ  im  ^aljc 
1705  obne  mannfiebe  Ceibeöerben  terjraib/  fo  fiel  foirol  SMcnj  o>l$  QBeil* 
fingen  tbeilö  burd>  Cibfall/  tbeiis  Dutcb  Q^eradd)  Dem  rcgierrnDcn  £«wg(. 
4baufe  anbeirn.  3m  3»>to  '621  rourDe  Der  ^iim  (-ilom?  9}tmroD,  <£tif* 
tet  Der  £>elfifd)en  ginie  Dafelblr  geboren.  3u  Das  SBeiltinger  5lmt  gebort 
Da*  ^farrDotf  XMwtveüer  unö  VPoIfebi?t>l  ein  $tlia(  ton  SBciltmgen, 
nebft  oi(en  tbcilS  im  febwabifdjen  tljeiis  im  ftanfiföen  Greife  (igenDen  unD 
tneijtcnS  mit  anDcrn  .Öcrrfefraften  termifd)ten  JDitetu 

©vitter  3tl>fcf)nitt 

X>0it  ber  Stabe-  <B<xb$\)cim. 
§.  1. 

©on  bffl  e!J\  i{  (»ta^t  @oc^^5eim  (igt  an  Dem  ftfufle  £raid>  /  an  Der  ^fahifef  en 
gemaitg«!  ©ränje,  unD  bie§  torjeitcn  (Btffpttyycim,  (J5öffbiol>cim  ober  (Soff* 
J  bo^eim.  @ie  ge!)6rte  Den  ©raten  ton  £berrtein,  Denn  im  3abr  127a 
gab  Der  ©rat  Otto  ton  (fber)tetn  Dem  £(o|rer  #crrenalb  Die  ftretbeit,  ba§ 
eS  ton  allen  einfaufenDen  (fachen  ju  Genresbach,  (©erfpaeb)  Nuwenburc, 
(Neuenbürg)  unD  Gozbotsheim ,  (rcefcbeS  eben  unfer  ©od)Sbeim  ifl)  fei* 
nen  Soll  ,  UngelD  je.  ju  geben  fcbulDia  feoe.  S)ife  ©raten  trugen  fic  n  b\l 
anDern  jugebörigen  ©fitem  ton  £urpfa(i  ni  Ccben,  roie  Denn  ^faUgrat  SKu» 
preebt  Der  dltcreim  %\ht  1385  Des  ©raten  SBilbcfmS  ton  £bet|tein  3Biit# 
m,  SÄargatttt) ,  im  tarnen  ibrer  unmfinDigen  &\)t\t  a(6  eine  Trägerin 
Damit  befebtite^  midbtt  afö  ein  in  ^ehenreebten  ganj  felteneö  ^eifpiel  an* 
^ufeben  i|r,  nact)  rteld)en  fonjicn  eine  SBeib^pcrfon  feine  £ebenträgerln  fepn 
Fan,  fonDern  felbllen  ^rAger  tonnötben  bat.  %m  3atjt  1398  aber  em» 
pfieng  Der  ©rat  JöernbarD  ton  (fberjrein  fofe^e  £ebcn/  unb  nad)  ib.me  nü« 
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feine  Cel>en«erben  bi«  auf  Die  3«it  *  Die  ^ftfufcbe  ftebbe  Dem  #erjog 
Ulricb  $u  SBBürtemberg  ©degcnbctt  gab  /  Äurpfalj  ju  bcfriegen  unD  im  ^<p* 
tember  1504  neben  anbern  ^fälufcben  ßrten/  aueb  Die  (BtaDt  @ocb«beim 
cnnuncbmcn.  Sßeil  nun  aOc  folebe  eroberten  Orte  t>em  ^er^og  oerbliben 
unD  er  Den  ©raoen  53ernl>arD  üon  £berfrein  ntdr>t  Damit  belehnen  wollte , 
fo  gab  er  folebe*  gleicbwol  feinem  (Sobn,  Dem  ©raoen  SBilbelm  /  Deffen 
9tad)fommen  Dife  Heben  oon  Dem  £>*riogtbum  SJBürtemberg  bi«  auf  Da* 
3abr  1660  Getragen  /  Da  Difer  ©rÄolidje  (Stamm  Den  2»  £>ec.  burcb$lb» 
tferben  De*  ©ratten  jfrifimir  obne  mdnnlitbc  £rben  erfofeben.  <*«  wuffte 
aber  Dejfen  SBittib,  "2>?arie  Eleonore  /  eine  geborne  ©raoin  Don  (Sarbrft* 
fen  bei  Dem  Eebenberrn  e«  Dabin  ju  bringen/  Da§  oermittelft  eine«  Sßcr* 
gltcb«  00m  3al)r  1677  ©uftao  $erDinanD  t>on  SWenungen  im  tarnen  ib#  „ 
rer  «Socbter  Sllbertine  ©opbu  fjtber ,  al«  Präger  DerfelbM/  mit  Difen  unD 
anDern  Daju  aufgetragenen  £et)en  belejmt  würbe.  £>ife  (uuge  ©rMn  wur* 
De  Darauf  an  Den  4Öerjog  ftriDrid)  5tugu|r  ju  2B&rtemberg»?fteuenfratt  Oer» 
malet,  weilen  fie  nun  Den  20  Januar  1729  al«  933ittwe  flarb  /  unD  Peine 
mannlicbe  8eben«erben  oorbanDen  waren  /  ungeachtet  fie  eine  Butter  oer# 
fcbiDener  ^Vrinjen  wurDe;  fo  fiel  Dife«  teben  enDlicbDemregierenDen«£erwglieben 
jjattft  anbeim,  unD  wurDe  Der  einmaligen  EanDbofmeifrerin ,  ©räoin  oon 
Söurben ,  al«  ein  Äunfelleben  gefieben ,  welcbe  aber  folebe«  Durcb  einen 
im  3abr  173«  getroffenen  QSerglieb  Dem  «£>erjoglicben  ^)aufe  nebfl  anDern 
Gütern  wieDerum  abtraf/  worauf  e«  Den  £erjoglicben  tfammerfebreiberei* 
gütern  einverleibt  rourDe. 

§.  2. 

3m  3.ibr  T689  rufte  Der  fram&flfcbe  ©eneraf,  #erjog  von  Cöura«/  ®<f*«<bte 
gegen  Die  ©rän&en  Difc«  .frerwgtbum«  unD  gab  »or,  Da§  er  £6niglicbe  wGirtfc 
OrDre  \)htt*  /  obne  9tacbfid)t  iu  fcnqen  unD  ju  brennen,  öbrool  nun  Der 
£erwg  ftrtDricb  Stuguft  oorftellte ,  Daj?  er  aur  ein  aypnnagirter  ^rinj  fepe  unD 
bei  Der  Äaiferlicbcn  unD  5Keieb«armee  feine  Sientfe  Derricbfe,  fonDern  in 
SKube  lebe ,  unD  roann  aueb  Der  Ä'onig  wiDer  Da«  £erwgtbum  SBartem* 
berg  aufgebraßt  wäre  /  fo  geböre  Docfc  Die  <£taDt  ©odwbeim  niebt  DajU/ 
al«  in  fo  fern  e«  Davon  ju  geben  gienae ,  fo  balf  Docb  fein  (Fimrenben , 
fonDern  eö  lie§  Difer  ©eneral  Durcb  feine  tafeln  Den  2  2tug.  1 689  Die  <5taDr 
an|hfen,Daf  fteinnerbalb  3(BfunDcnfamtDem^d)lo§  unD  DertftrcbeeingeaTcbert 
tojr.  ©er  ^)erj;og  ItefjbalDbernacbDaöoorDere^bcil  Def^cbwifeö^unDnacr) 
unD  nad)  aueb  Da«  ftbrige  bauen,  Der  ©otfeeDicnfT  ober  muffte  in  einem 
©aal  gehalten  werben ,  bi«  Die  £ircbe  wieDerum  erbauet  wurDe,  Deren  $}air 
man  1697  anfeng  unD  erft  1703  oolIenDete,  ein  3&\)x  b<rnac&  aber  ein* 
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roeibete.  3um  2tn.9ebenFen  würben  ntef)t  nur  golDne  unb  ftfberne  S0c&n$en 
geprägt,  mit  6«  2luffcbrifl:  Templura  Gochzheirnenfe  2.  Aug.  1689  * 
Gailis  exultum  -X  Friderico  Augufto  D.  ü.  Duce  Wurtenbergico  reaedi- 
ficatum  &  if  Jun.  1704  inauguntturrH  fonbern  et  wurDe  aua)  eine 
fei  neben  Der  Äanjel  in  Oer  £it<be  beteiligt,  worauf  Die  Don  Dem  e  bemalt* 
gen  ^rofeflbr  De«  ©ymnapumö  ju  (Stuttgart,  3ol)ann  <5«fcufarö ,  ücr# 
fertigte  Chronoftica  ju  lefen; 

Deftruftio  1689. 
IgnIbVs  hostILI  saCra  teCta  CreMata  pVrore 
Con Versa  In  CIneres  pVLVIe  erantq Ve  nIkIL. 

Reparat  io  1703. 
WIrtinbergIaCVs  DVX  InCLVtVs  HäC  fRIDerICV* 
aVgVstVs  eVLCro  IVhXIt  VbIqVe  noVo. 

Stuf  Dem  ©eblofie  &W«  fi*  Die  Söittroe  De*  oerftorbenen  ^erjog«  5rib> 
rief)  Sluguft*  bl«  an  ü)ren  Den  20  Januar  1729  erfolgten  £ob  auf.  3ra 
3abr  1758  batte  Dife  <$taDt  roieberum  Da*  Ungluf ,  beinatje  bi*  auf  Da« 
<2;*lo§  abgebrannt  ju  werben.  3u  Dem  Start  gebort  Da«  WanDoif  VCalb* 
^ncjelod?,  welcbe«  mit  Dem  SKltterfhfi  O&enbeim  quond  jurisdiaionaliA 

Vierter  mfönitt 

r>0»  Oer  £*Tf*4ft.  Welheim. 

5Vfe  Qmtoafi  (igt  an  Dem  $lufle  eein,  in  Dar  fca*barfc&afi  Der  <2>raDt 
<2£d)ornborf  unD  De*  Äloffer«  Eord) ,  unD  ijr  ein  Dem  £er&oglieben 
4baufe  SBurtemberg  beimgefaBene«  geben,  <2Jorjeiten  rourDe  ffc  aud)  U?äU 
fee  genannt ,  inbem  im  3abr  1404  Utricfc  t>on  ©alfee  in  einet  UrfunDe 
aud>  Den  ^tarnen  eine*  #errn  oon  Eimpurg  führte ;  roie  e*  f«&  Denn  mit 
gutem  ©runDe  »ermurbtn  l\\Jt,  Da§  Die  (Setjenren  ton  Limpurg  Dife  $tn* 
[ebaft  oon  Den  Atteften  Seiten  bec  oon  Der  ©raofebaft  SEBurtemberg  ju  Sie- 
ben getragen/  inDem  £onraD  @cr)enf  febon  in  Dem  Eebenbrief  00m  3afjr 
1379  melDet/  Da§  it>n  Der  ©rat»  £berbarb  mit  Dem  palben  £)orfe  5Beu/ 
beim  unD  roa«  Daju  an  beuten  unD  Gütern  gehöret,  betebnet  babe ,  rote 
fblebe*  (ein  «ruber  fclbrec&t  unD  feine  rareitern  ingebabt  unD  in  Gebert 
empfangen  baben.  <S«  mar  Deranacb  batnal*  nur  Da«  balbe  S)orf  und  Die 
föurg  Eorbad)  leben:  SU«  aber  @rao  fcberbarD  Der  jüngere  im  3abr  141 8 
Dife  SSura  Denen  ©Renten  I»  «nem  €iflent&um  uberlief  unD  DU  ©efreu)ueb, 

ober 
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ober  baö  SBelj&eimer  2fait/  wefcbc  ooipee  Die  bon  SK«d>£?erg  ;u  geben  ge» 
tragen  batten.  ihnen  auch  ju  geben  gab/  fo  trugen  £onraD  <5*cn!  unD 
feine  Butter  ©ifabetl),  eine  geboene  con  ^jotjenlobe,  Die  Rellin  geinba* 
unb  Da*  |ubor  eigeutbumlt*  geroefene  übrige  t>albe  ©orf  SBcljbeim  ber 
©rat>f*aft  SSStutemberg  ju  rechtem  SDtonnleben  auf.  UnD  Dife*  Äon: aDö 
9ta  Wommen  ^aben  foi*e*  bis  auf  Da*  2tb|taben  De*  SBoüratb  Renfert 
bon  Limpurg,  fo  im  September  1713  erfolgte,  ju  geben  getragen  /  ba  e* 
al$  ein  er6fnete*  geben  tjeimfiet  unb  Den  13  5fto&.  1718  ber  ©raoin  £b"» 
ftine  SBityelmine  »on  «Barben  gef*cnr"t  rourDe,  roel*e  aber  Öife  £err# 
f*aft  Den  13  9*ob.  1726  bem  #erjogli*en  4baufe  SBürtemberg  ju  geben 
auftrug/  Do*  Dafj  il>r  trüber,  Der  ©rat>  SEBilbelm  $riDri*  bon  @räbf 
nij  foi*e  gemeinf*aftli*  mit  ibr  bejijen  fofle,  wie  Denn  an*  bifer  im 
3al)t  17*7  ba*  (Bij'unb  <§timmre*t  auf  Der  $rdnfif*en  ©rabenbanf 
roieber  beroorfu*te.  93ei  Der  mit  ibme  unD  feiner  erflaeba*ten  <B*n>e|lec 
vorgegangenen  Q3eranDerung  aber  refignirte  er  ba*  geben  Dem  #erjog(i*en 
Jpaufe ,  m\d)t$  foDann  Dife  ^)errfrf)aft  )u  Den  £ammerf*reibereigütern 
jog.  (Eruftu*  melbet  in  P.  3.  1.  2.  c.  1.  unb  L.  9.  c«  11.  Daß  um  Die 
«Witte  be«  i3ten  3Mrr)unbect*  Der  9$if*of  ©ibotbo  oon  Slugfpurg  Die 
&ir*e  ju  SBeljbeim  Dem  Softer  gor*  überlaffen  unb  ^abfl  9J(eranDcr  IV. 
fo(*ea  beftetiget  habt,  ©aä  Welheimer  2lnit  ober  Die  fegenannte  YVcw 
belbucb  be|tebt  aue*  »ilen  Oettern  unb  £öfen,  tocldje  jum  ^.beil  ganj 
na*  SBeijbeim  geb6ren,  tbeil*  aber  au*  mit  <S*ornDorf ,  gor*/  Der 
@rabf*aft  Limpurg  unD  Der  9iei*$|tabt  ©münb  gemeinf*aft(i*  fiuO» 

fünfter  916f*nitt 

Von  Hegern  . 

<^a«£)orf  Äöngen Cfgl  mmoeit  bem  £(o|fei  ©enfenborf ,  nab<  am  9te> 
*V  far,  über  roe'cfx«  iTf  Difet  ©egenb  eine  (leinerne  93rüfe  gebauet  ifh 
i|c  febr  betra*tli*  unD  oorjeiten  ton  Den  ©ratoen  t>on  £obenberg  bc# 
fejfen  roorDen.  oerfauften  aber  Die  beeben  ©raoen  .nu.q  unb  ^einrieb 
ton  Abenberg  im  3al>r  1336  an  Den  ©raoen  2l(bre*t  t>on  2li*e(berg  mit 
Der  £errf*aft  Sßoibingen  au*  Da«  £)orf  £6ngen,  Den  Äir*enfaj  unD  DIt 
gar)i  Dafelbft  über  Den  Wefar,n>ie  p.383.envebnetn>orDen.  ^on  ben  ©raben 
ton  s2(i*elberg  ererbte  «gwnnö^ljumb&on  Auburg  Dife*  ©orf;  inbem  er  Deö 
Kraben  5l(bre*W  ^:o*ter  $(nna  beiratete  unb  e^  alfo  auf  fein  ©efd;(c*t 

©  t  *  bra*> 
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braute,  bei  roelebem  e«  aue$  fange  oetbliben.   $m  3abr  «53*  reformirte 
^annö  SnDricb  ^!)umb  von  Auburg  Die  jtirrJbe  Dawblt,  llclitc  Die  SJKcf» 
fc  unD  anbere  fatl)oiifc^c  deremoMen  ab,  tefcaftc  Die  Silber  au«  unD  fubr* 
te  Die  evangelifcbe  SXeligion  ()Kt  ein,  el>e  noeb  Da«  £erjostbum  3Eürtem* 
berq  reformirt  rvurDe,  roietrol  Da«  Vicljt  De«  Evangelium«  febon  Dergc|ialt 
aufgegangen  trat,  Da§  vile  von  &Del  in  ibren  £)6rtem  refot  muten,  unD 
Die  ©cattbaltet  unD  SKegenten  De«  Jpenogtbum«  SBurtemberg  an  Den  Äai» 
ferfterDmanD  beriebteten,  Da§  Die  fcbre  De«  tutbetö  fid)  taglieb  mehr  im 
Jberjogtbum  auebreite;  anfänglich  ftnö  jrvar  vile  Der  £ebre  De«  3ttiPBlwl 
beigefatlen,  bi«  cnMid)  Der  #erjog  Ulrich  Die  Sebre  De«  Cutber«,  wie  et  fol* 
che  von  it>me  ju  SDtarpurg  erlernet ,  Durebau«eingefübtet,  nad>  tretet  cm  ficb 
aueb  Diejenigen  frmbfafien  von  SlDel  riebuten ,  tveiebe  eine  SXcfornauon  vor» 
nebmen  wollten.  3m3abt  1666  verPaufte  SriDricb  «Wbrecbt  ^bumbvon 
Auburg  Die  eine  Reifte  Dife«  £>orf«  an  Den  Jbctjog  EberbatD  ju  933 ör# 
temberg.    Allein  Der  #enog  Antrieb  £arl  vertaufebte  foleben  ?lmbeil  im 
3abr  1678  an  Philipp  tfonraD  von  tfubenftein  um  feine  ©ütet  ju  £ie» 
benikin ,  £alten»e|ien  unD  Öttmarebcim   nacb  jeben  labten  aber  erfaufte 
«t  ihn  irieDerum  von  benfclben ,  unb  von  Difet  Seit  an  ift  Die  eine  Reifte 
an  gongen  Dem  £er.uMjlid)cn  £«wf<  SOBürtemberg ,  Die  anDere  aber  Den 
Herren  von  <£bumb  vetbltben.   3m  3abr  J739  vertaufebte  enblid)  2Bil' 
beim  EuDrvig  ^bumb  von  Auburg  feinen  ^beii  Dife«  S)orf«  an  Da«  Sjtu 
jogl.  £au«  ©ürtemberg  gegen  Da«  SKittergut  Unter» Kölbingen,  rvelefce« 
nur  fcureb  ben  SRefar  von  Dem  £>orfe  £6ngcn  unterfduben  itf ,  unD  gegen 
$£e*al)lung  einiget  1000  fl.  SBciien  aber,  »ie  fehon  bemerfet  roorDen,  Die 
Kranen  ton  v£)obenberg  aud)  Die  (vabr  über  Den  9War  an  Den  ©raven  511* 
breebt  von  Slicbelberg  verlauft  baben,  fo  bat  ftd)  im  3ftbr  »452  Der  ©rat) 
Ultid)  oon  5B&rtemt?erg  mtt  Dem  SUbteefct  von  ^bumv  verglicben ,  bafc  et 
De«  Jabrredjtß  ftd)  begeben  unD  einen  2Beg  über  feine  ©uter  *u  £6ngen 
ju  maeben  verftattete,  Da  Denn  Örav  Ulticb  Die  frtone  ftetnerne  S*rüFc  übet 
Den  ^efat  auf  feine  Soften  Dem  gemeinen  SBejcn  jum  bejlen  erbauet  \)&U 

X.  , 

2. 

©«m<B«b»  VOenblin$tn  i(l  ein  getinge«  <£tdbtd)en,  trelcbe«  Dem  Stotfe  £6ty 
imgrn.  gen  gegenüber  ttgt  unD  a(«  ein  $lmteett  nacb  Höngen  gehört.  Sonetten 
baben  e«  Die  von  üichtenef  befejfeii/  von  roelcbcn  e«  fauf»oDer  taufdjtreife 
an  Die  ^D(e  von  SBerDnau/  rvefebe«  ein  angefebene«  @cbrvabifcbe«  ©e* 
fcbleebt  getvefen ,  gePommen  if!;  roie  Denn  im  3abt  1390  ^ann«  von  2Bertv 
nau  Dem  ©raven  €beir)arD  von  ©ürtemberg  unD  feinen  £rben  feine  Q?urg 
unD  (StaDt  SBenDlingen/  Die  er  neulich  von  Denen  von  ÖcbteneP  fauf.unD 
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taufttteife  an  fich  gebraut ,  |u  einem  offenen  £aufe  machte.  3m  3aht 
1 545  tcrtaufte  eitbtiff»  8Bo(f  Heinrich  ton  SEBerbnau  folcbcp  an  ben  Jperjog 
Ulnd)  ton  $Öürtemt>cr<j  um  29000  ff.  unD  geftattete  lugfeich  t>tc  fiofung  ober 
\3orfauf  ju  ocm  narje  gciegenenen  (§$(o§  unb  Öut  £öoOetel>i>fen ,  bat  nun« 
shet>r  Den  Herren  ton  ^alm  ftuftanbig  ift,  weit  folcM  ttte  S&enbtingen  / 
unter  ba*  £trd)t>eimer  2lmt  oDer  Die  ©ürtembergifebe  £anbeöobrigfcit  <je* 
i?6cte.  ©a*  alte  ea)(o$  bafclbft  ul  ton  weniger  Söebeutung. 

*.  3. 

3m  ©ommer  bc«  3af>re$  1783  entbefte  man  in  bifer  ©egenb  fem]  um  (jnrr 
termuthet  eine  unter  Dem  SIFerfelo  teiborgene  SKomifcbe  <5tabt,  ton  roe{>  onteftw 
eher  man  bereite  ©runömauren  ton  einigen  iwanjJg  Öt6mifcben  ©ebäuben  et^t^ 
aufgegraben  bat,  Darunter  6  bellet  anetnanber  flfob.  ©fe  SWauren  geben 
nad)  ben  Simmern  in«  Q}teref ,  ton  rce leben  einige  gegoflenc  QWben  tjaben. 
©nige  Difrr  Mauren  ftnb  4  unb  mehrere  @cf>ut>  btf.  bliebe  ©citenmau' 
ten  fmb  gegen  80  @cf)ub  fang,  ungleich  mehrere  Mauren  aber  finb  noch 
gar  niebt  aufgegraben,  ©er  Umfang  be*  «JMaje*  bcriBtabt  mag  Dermalen 
über  eine  33iertetmeHe  betragen ,  roenigtfen«  rtei§  man  noch  fein  Snbe  ber* 
fefben.  3njrpifcr)cn  h?  fehon  manche«  9R6mifcbe*  Stltcrttjum  in  &i(bern, 
Donjen ,  {erbrochenen  (Statuen  ic.  torgefunben  «oorben ,  tr  elcheä  noch  nicht 
befannt  gemalt  ifr.  ©och  haben  feine  )'e)tregietenbe  <&er}og(.  ©uichl.  bte 
gndbigjre  Slnfraft  gemacht  /  bat?  ein  befonberetf  £au*  gebaut  werben  folle, 
worin  bie  gefunbenen  fcltertbumcr  bifer  (Stobt  aufbertahret  »erben  fönnen. 
Unter  ben  Ruinen  hat  man  jrcar  einen  Claudium ,  einen  Trajanum,  et* 
liehe  Antoninos  pios  &  philofophos ,  eine  Fauftinam,  etliche  Julias  Au« 
guftas,  ferner  einen  Severum,  einen  Maximinum  Thracem,  ober  noch 
feine  fpÄtere  ^Rungen  gefunben,  worau*  abjunehmen,  baf  Difr  ®t<\bt  in 
bem  Dritten  3Jbrbunbert  ton  ben  Sllemanniern  bei  einem  fmfafl  t erbeeret 
»orben.  ©ann  e*  1)1  befannt,  ba§  fleh  Der  tfaifer  matimin  fcr>t  tiie 
©efehafte  mit  Suruftretbung  ber  2Hemannier  gemacht,  unb  baf  er  fleh  enO* 
lieh  geiroimgen  gefeben  ,  beinahe  ale  feine  flacht  aufzubieten,  auch  au*  fer* 

nen 
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tun  £anben  Stefanien  gerbet  bringen  |u  lajfen.  ^att>  jenem  bat  au$  bet 
hälfet  Pr^btie  Die  2((tmanm<t  aus  Drfen  £ant>*a  jurufsejagt,  mien>o(  Dura} 
fcie  Zerrüttung  be$  SRömtfAen  $Kei<&*  unb  Die  bat>er  entftonbene  <§$n*ü$€ 
betreiben  Die  ^eutfefce  fn  den  (BtanD  gefeit  würben,  ftt&  in  ben  Rauben  btf# 
feit  be*  SKbein*  }u  erhalten  anb  bife  baburtfc  ben  tarnen  eines  dubia?  poC 
feflionis  foli  verloren  baben.  Q3on  fottber  3eit  an  lag  alfo  bife  Diömiföe 
©ta&t  bei  Ä&ngen  unter  ber  €rbe  »erborgen.  <23on  ibrer  3erft6rung  jeiu 
gen  auet)  bie  teilen  gefunbenen  £ofen,  jerbroebenen  @<fdffc ,  bie  terbranru 
ten  ©ebetne  t>on  Sftenfcfcen  unb  gieren,  »üe  jerbrod>cne  rot^c  Qefäffe  au* 
terra  figillata  mit  ben  Warnen  Marinu«,  Placidus,  Avita  &c.  <5)a§ 
üb r igen *  bie  Börner  vife  Teilungen  unb  <£tdbte  in  ^eutfölanb,  befom 
ber*  aber  in  bem  £er»ogtbum  ©urtemberg  angefegt  baben ,  beren  9to* 
men  unb  'JMäje  man  fo  eigentlicb  nicf>t  m«r>r  miflen  fan,  i(t  au*  a>ren©e# 
fcfctc&tfd)reibern  fefcon  befannf.  <2Bon  einet  folgen  bei  SRarpaeft  entbeften 
SK&mifc&en  QBeftung  babe  icb  ftfcon  pag.  174.  Reibung  getban,  unb  |u 
Anfang  bife*  ^abrbunbert*  fyat  man  bei  3ajenf>aufen  unb  gWibujaufen  am 
SRefar  ebenfaü*  betrdc&tlic&e  €ntbefungen  gemacht.  <Der  SSefoer  be*  [ejfero 
Ort*  erjebite  mit  felbften,  bafr  bie  gelber  auf  bem  jroifc&en  beeben  Orten 
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felben  no<&  *Ue  ©ero&lbe  (leben,  in  nxlcfren  bie  Simmer  mit  ©ip*  bebeft 
gefiinben  »erben,  mobureb  ba*  SGBacb*tbum  ber  gelbfrüeften  unb  Obebau* 

roifebe  (Stabt  ober  SJefhmg,  »el<&e  an  bem  Stefarfluf  gelegen  i|t.  Am- 
mianus  Marcellinus  üb.  28.  c  a.  melDet,  ba§  ber  ftaifet  Q3a  emtnianu* 
nabe  am  Sftefar  eine  SBeftung  erbauet  babe:  Cum  reputaret  (Valentinia- 
nus)  munimentum  celfum  &  tu  tum  ,  quod  ipfe  a  primis  aufpieiis  pne- 
tcrlabcnte  Nicro  nomine  fluvio  paulatim  fubverti  pofle  undarum  pulfa 
immani ,  meatum  ipfum  aliorfum  vettere  cogitavit.  Ob  aber  bife*  ca- 
ftellum  Valentiaiani,  wie  e*  genennet  mürbe,  bei  9J?arpQe|>,  S&ub'bmifen 
ober  ^6ngen  geiknben ,  ift  bennoeb  imeifeibaft ,  unb  id>  frunbe  fei t  ft  in 
meinen  SBürtemb.  ©efajicbten  Part  L  pag.  165.  in  ber  SHeinuna,  baf  e* 
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bei  Suf$  erbauet  fepn  m6*te,  meifen  bifer  tfaifer  bafelbfl  einen  (Sieg  über 
Die  SHeniannier  erfochten  unb  eine  ^Beflung  angelegt  traben  foO. 

§.  4* 

Sttutmiebt  bat  fi*  aber  unter  bifen  gelbern  au*  eine  na*  !R6mif*et 
2frt  erbaute  (Strafe  gefunben ,  n>et*e  fi*  gegen  Nürtingen  bin  jie&et  unb  un&l 
»ermutbli*  mit  Der  pag.  19.  angejeigten  (Strafe  Dereinigen  börfte.  <#on  [*«Crrw 
tifen  ©trafen  gibt  un*  S*öpflin  in  feiner  Alfatia  illuftrata  Tom.  I.  pag» 
449.  feq.  fcf>r  genaue  9ta*ri*ten ,  roorau*  man  in  <23erglei*ung  bifer  in 
Dem  £erjogtbum  SBftrtemberg  entbeften  ollen  Strafen  ni*t  nur  lei*t  er* 
fennen  fan,  reelle  Der  fe  Iben  oon  Den  SR  6  mein  un*  hinter  (äffen  ftnb,  fon# 
Dern  au*  begreifen  lernt ,  rourum  fle  fkf>  fo  manche  3ab*unberte  bur*  au* 
unter  Dem  bearbeiteten  Soften  erhalten  baben  unb  gemefnigfi*  t)ot)e  SBege 
ober  bot)e  Strafen  genennet  werben,  (f ine  fotd>e  Dur*  Das  ^erjogtbum 
faufenbe  r>or>e  Strafe  babe  i*  f*on  pag.  io.  bemerft ,  unb  im  3abr  1777 
bat  man  ebenfall*  eine  folffce  Strafe  in  Dem  3&laubeurer  2(mt  entbeft,  roef# 
*e  ber  Oberamtmann  be*  Älofler*  SMaubeuren  ,  $bi(ipp  gribri*  S*o& 
na*  feiner  t>ortrefud>en  @nft*t  unterfu*t  unD  mir  oon  ber  93ef*affenbeit 
Derselben  Die  febr  f*6ne  9ia*ri*ten  ertbeilt  bat/  Daf  er  fle  no*  febr  beut« 
Ii*  f  Do*  abfajmäfy,  oon  ber  foge nannten  ^obenroang  (einem  binrer  bent 
©orf  gelbfletten,  Ura*er  2tmt*,  in  Salbungen  unb  SDMbern  beffebenben 
$>i|Wft)  gegen  föorb'Ojt  bur*  ba*  U(mif*e  unb  4beiDen&eimif*e  ©e* 
biet  btd  na*  £>unfeltlbnbl  fl*  erftrefenb  angetroffen.   <23on  ber  geba*tea 
^obenroanp  niebe  fl*  bife  ©träfe  gegen  2lbenb  na*  bem  Riefen  3ainin# 
gen  unb  bur*  bie  gelber  unb  ©albungen  bi*  na*  @ruorn,  Ura*er  3tait*, 
»0  fle  ft*  oerliere;  bie  Sage  alter  Seute  aber  bebaupte,  ba§  fie  t>on 
©ort  au*  na*  SWanfingen  gegangen,  ata>o  fie  fi*  geteilt  unb  ein  tytii 
fcerfelben  Ober  bie  Sllb  gegen  Ebingen,  £errenberg,  £aln>  unb  über  ben 
Kniebis  na*  Strasburg,  ber  anbere  ^beit  aber  ff*  ber  $>onau  ju,  mtf 
bin  £>|bSttb'unb  Oöejtwart*  gegen  9*6mif*e  $rot>inien  gepgen  frabe. 
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■SStttb  ^un  '*  *ei  Wfw  ©^««"W*  öuc&  bet  Anlage  unl>  5<t 
»«ua«b?r  Bauart  Der  SKömifeben  ^trafen  gebenden,  unD  icb  t>offe,  üilen  meiner  £e> 
«t«r?*"  f<t  DaDurcr;  einen  roirflicb'n  ©ienfl  ju  ervoeifen.  STfacb  Denen  mit  oon 
SMaubeuren  mitgeteilten  9tac&ricbten,  tt>t<  tmoortgen  §.  bemerft  roorben, 
1(1  jene  borten  entbefte  (Strafe  folgenDet  maffen  befefaffen:  (Sie  IftDureb» 
au*  Der^cbnur  naeb  gar,|gerab  angelegt  unb  gebt  imroerbin  aufhoben 
weg,  ade  Riefen  aber  flnb,  fooil  mfcglicb/  forgfÄliig  oermiben.  SDie  SSreite 
berfelben  i|r  aller  Sßabrfcbeinlicbfeit  nacb  Dutcbgangfg  *o  (Scbul)  gewefen, 
ob  man  fte  febon  an  mannen  Orten  21  bi*  2*  ©<ftur>  breit  angetroffen* 
roefcfce*  t>ermuiblicb  baber  fommen  Fan,  Da§  fle  bureb  bie  Wnge  Der  Seif 
jimlier)  auäeinanDet  gebruft  roorDen.  5Jn  fof^en  Orten ,  roo  fle  am  roe# 
nigflen  ruinirt  ifr,  finbet  man  fle  um  britrbalb  bi*  3  ©ebul)  über  Da*  €rb» 
retdb  er()6bet  unb  orbenttief)  gerootbet.  Stuf  bem  ebenen  EanDe  flnb  an  Den 
(Seiten  oDer  Ortgangen  grofe  raube  Reifen  (leine  angelegt/  reelc&e  Im  ©run* 
De  auiroa'rt*,  gegen  Der  Strafe  aber  einmärt*  fielen,  auf  2fnb&ben  unö 
in  Vertiefungen  bingegen  ftnb  Ortpflafler  mit  eben  Dergteicben  grofen  tau« 
t)en  Reifen/leinen,  ju  anCert halb,  pei  bi*  Drittbalb  @cf)ul>  fo  FftnfHicfj 
gleiebfam  aufgemauert ,  ba§  e*  febeint ,  Die  rauben  Retfenfletae  mären  ju* 
fammen  gemaebfen  /  Docb  finDet  man  jmi feb en  Den  Rügen  meber  &atcf)  noer) 
ein  anbere*  dement ,  fonbern  Rur  eine  2lrt  Don  (!rbe  unD  (Sanb.  gti 
Der  Vitien  Der  (Strafe  finD,  fo  mie  e*  Die  SJcfcbaffenbeit  De*  SrDreicb* 
erforbert  haben  mag/  an  einigen  Orten  (auter  grofe  raube  Reifen  (leine 
febiebtenroeife  auf  unb  neben  einanber  gelegt  unb  auf  Denfelben  ein  jmu 
lieb  rauber  Äie*  mit  £rbe  oermifebt ;  an  anbern  Orten  aber  grofe  unb 
Heine,  Docb  lauter  raube  unb  harte  Reifen  (leine  untereinander,  unb  Die 
SEeDefung  i|l  etma*  £ie*  unD  grober  (SanD.  ^ancbmalen  ftnbet  man 
auf  100  unD  mehrere  (Schritte  lang  Feine  Spur  mebr  0011  Difer  (Sira* 
fe/  morau*  man  fcblieflen  mu§,  fte  fepe  eniroeDer  um  De*  Anbaue*  Der 
$e(Der  roiQen  abgetragen  roorben ,  oDer  man  habe  roegen  Der  RefligrVit 
De*  SBoDen*  Dorten  eine  Anlage  ju  macben  für  unnbtbig  befunDen/  me(# 
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d)ti  tonjenfgen/  wetcb«  $u  bertei  (Jntbefungen  gebraust  »erben,  jut  9toc&# 
riebt  bieiun  fan,  Damit  |le  bei  Abmieten  gjorfäDen  niebt  nacblaflen  m6# 
gen,  weiter  umzugraben.  Stuf  beeben  Seiten  ber  Strafe  je  igen  fla)  aueb 
noeb  bi«  «nb  ba  (Spuren  bon  ©räben ,  fo  roie  fie  beut  ju  $age  an  ben 
Chaufeen  angelegt  unb  gelogen  gu  merben  pflegen,    ©ic  £6be  in  bet 
Ritten  ber  Strafe  ober  »ümebr  Die  ^iefe  be*  Stuffcbutte«  beträgt  an  bin 
b&cbflen  Orten  oiertbalb  bis  4  ©ebub,  an  manchen  Orten  auefc  nur  * 
bt*  brittbaib  Scbub;  unter  ben  aufgefebfttteten  (Steinen  aber 
rrfft  man  tbeü*  ba*  befte  febroarje  erbreicj, 
ibtilt  feften  fettigen  $©bai  am 
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Von  ttelfcHnaen,  <t>*«n>»ngeu  mb  Äanfeer. 

• 

Q\>t  SDlatftflefen  9WDUngen,  }u  welkem  Der  #of  SKanDe!,  ein  ftilial 
fcon  Deißlingen ,  unD  Ocfamangen  ober  Offenwang ,  fo  na<$  9?if' 
fingen  im  5Ctrcf)t>ctmec  SImte  eingepfarrt  ift,  geb&reii ,  ligt  v^ifd)cn  Der  <§t*ft 
tfircbbeim  unD  Der  Dfalibairifcfcen  ^)errf(jaft  SBifenjtaig,  in  einet  gcbic? 
gigten  Siegen  D,  unD  i|t  tiorjeiten  aud)  Der  ©raüföaft  21  Idelberg  einoer  leibt 
gewefen.  l>abea  Ifen  jroar  bie  oon  ftretberg  befeffen,  Die  4berrfd?aft 
SDBörtemberg  aber  r>at  von  alten  Reiten  her  oerfc&ibene  beträchtliche  igeretfc* 
tigfetten  Dafelb|t  gehabt.  £t)e  bie  <5)rat>fcftaft  itoefirlberg  ben  ®rat>en  üon 
SBurtemberg  |u  tbeil  worben,  haben  fxcf>  Dafelbfl  (SDeOeute  befunDen,  benit 
in  alten  Urfunben  oon  1293  wirb  U(ri<$  oon  Wiblingen  all  ein  Minilte- 
rialis  bec  @r<wen  bon  3lief)elberg  unb  im  3abr  » 36*  ein  Staft  oon  DeiD> 
fingen  uebfl  feinem  <&obn  Ulnd>  benennet.  5Baö  bife  gehabt ,  ftfreint  auf 
bie  0 ön  ^reiberg  gefommen  ju  fepn ,  bod>  ba§  Dasjenige,  maö  ju  0er  Su- 
perioritate  territorial i  geb6ret,  Den  ©rawn  ju  SBurtemberg  oerbliben  /  ob* 
fdjon  in  bet  $olge  Dife  göeOeute  immer  weiter  gegriffen  unb  ftc&  bie  £on* 
fufton  in  Der  tiefere  »on  Der  jurt^Diftion  ffattlicfc  )u  Dujen  g*  maeftt  haben. 
9flan  finbet  noefc  in  Dem  isten  3abrbunDert  bifetf  2lDcltf>e  &efcr)lec&t,  wie 
Denn  im  3abr  141 6  einer  2lna|tafta  oon  Deißlingen  atst  ^riorta  |u  £ird> 
beim  pag.  378.  gebaut  worben.  @o  Dil  alfo  Denen  von  ftretberg  get>6r« 
U,  bat  ttjeitö  Eeo  t>on  $reiberg  an  Stoabluugpiratt  für  bie  bei  Dem  $er« 
;og(.  Jöaufe  SGBürtemberg  gemalte  @cf)u( Den ,  tbeil«  Deffen  Srben  Durcb  et« 
nen  SBerglitfc  im  $Mbr  1596  bemfelben  uberlaffen.  Da<&  Der  %tit  mürbe 
es  Dem  ehemaligen  SDBtirtembcrgifcben  tfanjler  Jaföb  £6fler  wegen  feiner  Dem 
gemeinen  ©>angelifcr)en  SBefen  geleiteten  erfprie&licben  SMenfte  ju  teben  ge- 
geben, weither  e*  aber  niefct  lange  genoffen,  inDem  nae^  Der  berannten  D&rD» 
linger  ©cbladn  unD  Darauf  erfolgten  (Jinnabme  De*  £erjogtbuma  Difer  wol* 
Verbtente  SWann  Da*  SBaterlanD  um  Deswillen  fliegen  muffte,  weiten  er  \w 
aleie&  aW  Ä6niglicb»(5c&weDifc&er  SBicefanjlee  bei  Dem  fogenannten  Confi- 
lio  formato  *u  Jpeilbrunn  unD  §ranffurt  fl*  bem  ^atferlt(feen  ^)ofe  ju< 
wiber  aufgefabret  baben  foOe,  Da  Dann  Da*  @ut  DeiDtmgen  einen  533airi< 
fc&en  SKatb,  namens  Dietzel,  jugefdjan^et  jvorben,  Der  etf  aber  nacr)  er« 
folgtem  9D5e|rpl)altfc^en  Sribeo  an  Den  wegen  feiner  Sftue  unD  ^apferfeii 
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nocb  beturjmten  tfommenbanfen  ju  ^obentroiet  unb  Obriffen ,  £onrab  Sffii» 
berboib ,  bem  e*  ber  ^crjog  €berbarb  $u  2B&rtemberg  aud)  jti  Eeben  ge# 
geben,  abtretten  muffte.  Sftaebbcm  ober  aud)  bifer  obne  £eibef erben  abge* 
Horben ,  und  Der  tfircfce  ju  Saiblingen  Dilc  (Stiftungen  getban ,  fo  bat  man 
fold)  ©ut  aW  ein  er&fnete*  tetfen  eingebogen  unb  ben  fogenannten  lammet» 
fcbreibeteig&tetn  einverleibet.  £>ie  alte  tfirc&e,  «elcte  vor  bifem  auffer  bem 
Riefen  an  einem  ganj  ungelegenen  Orte  getfanben,  ifi  nunmebro  ganj  ein« 
gegangen  unb  an  beten  Hart  im  3abt  1 746  eine  neue  nabe  an  bem  Cr cMo§ 
gebauet  wotben,  iu  welker  ber  jejt  regierenbe  £erjog  (inen  «JMaj  oon  £>e* 
re  ©cfclofgarten  ju  fc&enfen  8«nibet  baben. 


©ibenter  saftnitt. 

Von  Sutten  im  Äemet^aU, 

^^er  $torftjt>Fen  ©retten,  in  mele&em  fic&  ein  f$6ne*  <^c&fo|j  befwbef, 
ligt  in  bem  Umfang  be$  ©cbornborfet  SJmte«.  €r  geborte  oorjeiten 
benen  oon  gberg,benn^)ann«  Don  $)betg  oerf  aufte  ibn  im3. 1 443  an  ten©raDen 
U(ricr)  bon Ißurteniberg.  SWein im  3. 1 508  überlief  ber  £erjog  Ulricb  benfelben 
feinem  €tbmarfd>aQ  ftonrab  ^umb  &on  Auburg/  bei  beffen  Sftac&fom» 
menfc&aft  er  bi<  «645  oerbliben,  in  toelcbem  3<*br  ibn  3°bann  griDrict) 
^bumb  jur  Reffte  feinem  «Soebtermann ,  «J>bi(ipp  tfonrab  Don  ftebenfreta, 
bie  anbete  Reifte  aber  einem  £aifet(icr)en  Cuartiermeifler,  namen*  Q3onn 
ju  faufen  gab.  &ie  grben  be*  erfiern  uberlteffcn  aber  bernatb  im  3af>r 
1664  ibte  Reifte  an  ben  »ftenog  (Jberbarb,  roclcbet  aud>  1666  bie  anbere 
Reifte  Don  ben  Sßonniföen  ^6d)tern  an  fic&  erbanbefce.  ©er  £erjog  <3>er* 
batb  tubroig  fc&enfte  barauf  bifen  «JDtorftflefen  feiner  $rau  SDTutter  9)tag» 
balenen  <SibiBen ,  toefdbe  baä  <s*<b(o§  fcbou  erbauete/  aucfc  einen  angeneb* 
men  ©arten  babei  anlegte.  Sftaeb  bem  Stbflerben  berfetben  aber  rouffte  bie 
oetroittibte  Canbbofmeifterin,  Qraotn  Don  SBürben,  föon  Littel  un&f&Be» 
ge,  ba$  er  ibt  auf  £eben*(ang  übedajfen  reurbe,  nie  fle  ibn  benn  aw&  bi« 
auf  ibren  im  3abr  173*  erfolgten  §aü  bebielte.  9tac&  bifem  befibenfte  ber 
•frerjog  Sberbarb  £ubrrig  feine  ©emalm  Johanne  €(tfabetbe  bamit,  totU 
<fce  ibn  autb  bi*  auf  ibt  im  3abr  1757  erfolgtet  2lb|rerben  inne  batte. 
»Äa^fr  in  bifer  ©egenb  ein  berr(id>er  Sffiein ,  fonberlicb  aber  ftf  ba$  foqe» 
nannte  (Stettener  S£robtoafier  berubmt,  »e(*e<  batf  befle  ©etricb«  au6 
ben  J£Krrfd>aftucben  «Weinbergen  ifr,  unb  ben  tarnen  Don  einer  ^ofbame 
bekommen  W,  roelebe  bifen  5Bein  febr  gerne  getrunfen,  unb  tteiten  fle 
nicfct  bafüt  angefet)«]  fepn  totUtt, ■  al*  ob  fle  ben  $©ein  liebe,  Dorgegeben, 
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e*  wAre  ^robnwfljr.  3"  bem  (Stetten«  2imte  get>6ren  bie  beeben  SBeiler 
©cfcanback  unD  Jtobenroefc,  wctd;<  «ad;  Stütelberg  im  (Sdjornborfer 
Slmte  eingepfarrt  finb. 

mttt  2l&fcf)tutt- 

Von  &ummbtim  unb  3*5cn&Ä»feit. 

^fanborf  (Stammbeim  ligt  jroifcben  (Stuttgart  unb  Slfperg. 
ift  ein  uralte«  fcben,  »elcfcea  ein  abelicbes  ©cfcfclecbt,  von  (Stamm* 
beim  genannt/  von  ber  £errfd>aft  SBürtemberg  gebabt,  auf  roelcfcem  We 
Superioritas  territorialis  nod)  bi*  auf  Die  leue  (Stunbe,  Da  es  ben  €Def* 
leuten  tljetle  alö  £el>en,  tbeil*  al*  £igembum  qebörte,  i|t  aefcanbbabet  tvor* 
roorben.  3m  3abr  '45*  ma$te  ber  ©rav  gubtvig  |u  SBurtemberg  eine« 
$beil  brt  3)orfe«  bem  #ann»  von  (Stammbctm  auf  gürbitte  De*  ^faij* 
graben  ftriDrid^  ju  einem  Sigentbum ,  rceltf  <ö  im  fo(genE>en  ^abrbunbeit 
bie  (S&ertel  von  $urtenbad)  von  bem  leiten  De$  ©efcbledbtö  berer  von 
Stammham  ererbten.  £>if<r  ledere  mar  #ann*  SBolf  üon  (Stammbeim, 
ber  Heb  aber  mit  £i)ebrud)  unb  QMutfdjonbe  fo  befTefte ,  ba§  Die  geben* 
«Ö wfebaft  ibme  fein  geben  jur  (Strafe  eingeben  bat  (5t  f&brte  aueb  fon« 
tfen  ein  liberlicfceö  geben/  unb  tfarb  enNicb  im  %\bt  1588  obne  eblirte 
g  eib**erben.  matten  aber  Die  (Se&ei  tel  eine  gorberung  an  Da*  geben/ 
unb  5er  #<rjog  gu&tvig  gab  ihnen  bie  Reifte  an  (Stammbeim  unb  ba* 
£)orf  unb  bie  33urj  ©eiflngen  im  3abr  159*  unter  QBorbebaltung  geroifer 
$\t$tt  }u  geben,  enblicfc  verkauften  bie  (Sc&ertel  im  3abr  1737  ibr  £>orf 
(Stammbeim  an  bat  ^erjoglicbe  4Öau<  SOBurtemberg  um  100000  fl.  unb 
ben  SBeifer  %a$ttifyaufm  gleicbfate  um  10000  fl.  Sei  bifem  (entern  Orte, 
tvelcber  nid?t  roeit  von  Äantfratl  (igt  unb  ein  $i(ia(  tan  £ornrve|tbeim  im 
£uömiqgburger  2lmfe  ift,  bat  man  vor  ungefer  70  $abren  ein  unrerirrbu 
bifefce«  ©ebäube  gefunden ,  wlfyi  für  ein  SK&miföe*  23aD  $u  Raiten  Ifi. 
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SReunter  Stbfönttf. 

Vtn  tlebenficin,  (Dttmare^eim  unb^ütcmvcftcn. 

^^a$  <&<S)lo$  unD  ©ut  £ieben|lein  nebft  Dm  beiDen  ^fartb6rfern  £>tt> 
marebeim  unb  £a(tenn>c|ten  ligen  jroifcfcen  Den  (gtafrien  gaufen  unD 
SSotwar.  SBon  Dem  ©cbtofie  f>at  befaniitlidb  Da*  alte  aDclicfce  ^53cfd?Icct>c 
Der  Herren  oon  Ciebenitein  Den  Manien,  oon  Den  beiDen  Dörfern  aber  ift 
ntct>td  fonDerlicbee'  ju  meiDen.  3m  3<»br  »673  belaufte  Wlipp  Sllbrecbt 
von  fciebenjrein  Die  ein«  Reifte,  nemlict)  Da«  obere  <£aMo§  mit  Der  £ircb« 
unö  anDcrn  3'Jfl<b&fben ,  wie  au*  Die  Reifte  Dec  ©örfer  Ottmare  beim 
unD  ftaltemoeilen ,  Den  3jmgcrr>of ,  fo  ein  Silial  Don  Ottmaräbeim  i|t, 
unD  anDere  ©cfaUe  ju  SteffiD,  £of*roeiler ,  Sluenftein  nebft  Dem  tyfaQm 
an  Den  £erjog  SBilbelm  £uD.rig  ;ti  SB&rtemberg ,  worüber  Dcffen  2kuDer, 
^bit'PP  &>nraD  0011  ffebenftein  fo  tfarf  QSerbruf  feböpfte ,  Da§  er  Die  am 
bete  £<lft<  Der  fi>on  geöatften  ©uter  unD  ©efaUe  im  3ubr  1 67«  aud)  an 
Das  Jbcnoq !.  £)and  um  Da*  halbe  So; f  ä&ngen  oertaufebte.  5)aä  CDorf 
Ottmardbcim  if^  übrtflen«  fcr>r  alt,  wie  ^iet>on  pag.  182.  naefcgefeben  wer* 
»en  (an. 

gefreuter  Xftfcftnttfc 

TPott  ^rcübcnrhal . 

<^a*  ^fanDorf  unD  ©ut  Sreubentbal  liat  unweit  Der  ©taöt  Eeftgbeim, 
roobin  e«  oorjeiten  in  M  2lmt  geb6rte.  211«*  aber  Der  4berjog  Ufr 
rtctj  in  Der  ^fafjifcben  ftebDe  im  3abr  1 5°4  fo  fllufiia}  mar,  audb  Die  »en 
Dem  SDtorggraoen  itar!  »on  Jöaben  im  3abr  1462  an  tfurpfatj  oerpfan* 
bete  ©taDt  SSefigbeim  5«  erobern,  fo  oertaufebte  Derfelbe  Die  ©ercebtigfeiteti 
unD  Wujungen  ju  $reuDentbal  an  ÄonraD  (Sc&enf  oon  SBintetfretten  um 
einen  $b«I  De*  ©orfc*  Eocfcgau.  «Rabber  fam  Difer  Ort  in  t>ile  aDelicfee 
JjbAnDe,  btö  tr>n  enDIicfc  im  Sab*  ?7*7  Die  ©rdttin  von  5ßurben  er  Fünfte, 
Die  it>n  aber  Dura")  einen  SBerg(id)  im  3abr  1 73*  Dem  £erjogl.  £aufe  3Bur* 
temberg  überlaflm  muffte,  nnd)Dem  fie  furj  juoor  Da*  Daflge  ©#lo§  f$on 
erbauet  unD  einen  |ierlia>en  ©arten  Dabei  angelegt  baue* 


«f. 
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elfter  Sftfönitt. 

Vtn  (Dcfcfmburg,  Saberfclo,  Hetnbvunn 
unb  ttticixlbad?. 

eJV*  <5c&to§  öcr)fenburg  nebfl  bem  (gtdbtc&en  Osenberg  unb  ben  ba* 
*^  ju  geb&rigen  ©6rfern  geonbrunn,  9D?id>elbacb  unb  gaberfelb  ligen  tm> 
fern  Der  @taOt  ©uglingen.  ©a*  (>a(&e  <Btv\0t<6en  £>d)fenberg  unb  ba5 
£)orf  3<*berfe(b  waren  borjeiten  geben  oon  Der  ©raofcfcaft  Ebingen,  wie 
pag.  251.  §.  7.  fd&on  bcmcrft  worben.  3m  3abt  1357  sab  3tfbrcd>t  ton 
<£njberg  ber  alte  feine  QSurg  Daxenberg  Den  ©raoen  fcberbarb  unb  Ulrich 
fcon  SOBiirtemberg  ju  einem  offenen  #aufe  fein  gebenlang,  unb  %  3abre  bar* 
auf  frerförtben  feine  «Soerjtet  unö  ibe  «JEann,  SBolf  bon  Urbatfc,  bif«  Oef* 
nung  auf  immer  gegen  Oer  4torfcr)aft  9D3örtemberg.  3m  %\^x  1385  macr> 
U  ^ennel  r»on  (Sternenfel*  feine  Q5urg  unb  @tabt  ßebfenberg  Dem  QJra» 
t>en  (Sberbatb  *u  einem  offenen  $au$  wiber  manniglicb.  vid.  (Stembofer* 
S03örf.  Cbronif,  a  ^beil,  pag.  312  unb  451.  £>a*  3)orf  geonbrunn  bä' 
ben  bie  t>on  ©ternenfefc  oon  bem  «öerjogl.  £aufe  SBurtemberg  w  geben 
getragen,  im  3abr  173z  aber  i&re  gebengater  ju  Sabcrfelb/  SDJic&elbac&, 
=Öd>fenberg  unb  geonbrunn  bem  «£erjog(.  ^)aufe  SEBürtemberg  freiwillig  iu» 
rufgegeben,  unb  nur  bie  eicjentr>&m(tct>  befeffene  ©uter  um  300000  fl.  ab* 
gerretten,  vid.  Breyeri  Elem.  Jur.  publ.  Wirt.  §.  34  &  319.  3m  3abt 
1783  würbe  auefc  ber  iwifcfcen  bem  ^)<rjogl.  £aufe  SBürtemberg  unb 
bem  $Kitterfanton  tfratcjjgau  über  ba*  S5eireurutigt<recr)t  in  Oedenberg/ 
Saberfefb,  geonbrunn  unb  $?icfcelbacr)  ent|tanbene  ^roce(j  buret)  einen  gut* 
liefen  ^öerglic^  beigelegt,  vid.  «Kcujj  teutfcr)e  <$tat5*anj(.  %  $tci(,  pag.  394, 

3tt>6iftctr  2t6f«ttttt. 

Vtn  Gtifin$tn  unb  einem  €r)eil  **»  Tbtityn&tn. 

^^ie  SSurg  unb  £>orf  ©eijtngen  ligt  unweit  £ubwig*burg,  am  SRefar, 
unb  wai  ein  uralte«  oon  ber  ebemaligen  ©raofebaft  3Bürtemberg 
rubrenbe*  geben,  m\§i$  in  alten  Seiten  bie  (Siurmfeber  unb  na  er)  bifen 
bie  oon  ©t6ffeln  trugen.  5Denn^)ann*  bon  (^tammbeim,  ein  <£Delfnec&t, 
würbe  am  ©onntag  bor  bem  StuffabrWtage  1392  toon  bem  ©raoen  Sber* 
barb  bem  Silben  »on  «Burtemberg  mit  bifer  $3urg  unb  ®orf  unb  aller 
3uget;orbe,  a(*  ein  Präger  im  Warnen  feiner  Butter,  ©uta  bon  @t6ffefn, 
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welch«  um  1000  <J>runb  gellet  voegen  ihrer  #<imfteuer  unb  Sftorgengabe- 
t>on  feinem  beworbenen  Q5ater,  äoijwö  t>on  ©tammbeim*,  Darauf  oerrot' 
feu  war,  beiebner.  €in  2lbfömmling  t>on  Dirfem  £ai.na  »on  (stammbeim  / 
gleiche*  tarnen*,  war  Der  lejte  feine*  ©efc^iec^tf»  unO  feine  tet)en  feilten 
um  mancherlei  Urfachen  roillen  Der  Jpmföaft  S&ürtemberg  heimfatten. 
©ein  £ocf)termann  aber,  Der  berühmte  $riea*!>elD  (2>eba|tian  ©Settel 
ton  iSurtcitbacb,  roelctjer  aWein  geborner  SBürtembergifcbet  Untertban  feü 
nem  &inDc*berrn,  Dem  £erjog  uiriej)/  grofe  S>ien|te  (ei|tete ,  wowm  meine 
.£)er}ogl.  «ffiürtemb.  ©ef<h-  Part.  III.  «2.  pag.  19.  michsufcbtagen tf!, 
erhielte  im  $abr  1559  »on  Dem  £erjog  ©>"|t»f  Die  ®naDe,  Da§  fem 
<gi)roiger\>ater  Die  £et)en  ju  ®eijlnqen ,  .|5euting6b«im,  Elbingen  unD  Die 
halbe  35urg  unö  5)orf  ©tammheim  auf  ihn  oerroenDen  Durfte,  Doch  mit 
Dem  Vorbehalt,  Dafj  ©cfcettef  Dem  £erjog  perfönliche  £eben»S)ienfre  gegen 
jeDcrmann ,  auch  üanDeörettung  dum ,  Dte  Unten honen  unter  Der  SBürtemb. 
£>bngftrt  ocrbleiben  unD  Die  £elwnletite  Die  bei  Der  erften  Qeiebnung  ar* 
beDmgte  Vorbehalte  genau  ;u  beobaebteu  oerbunben  fet>n  foOen.  2)a* 
halbe  '©orf  (^tammbeim  rourbe  ober,  wie  pag.  510.  gemeldet  i)t,  fa>n 
im3at)t  173?  t>on  Dem  4>aufe  Sßurtemberg  eingebet. 


(ftlt  Den  10  £)ec.  1782  oerfaufte  &arl  (Ebritrian  2tfam  (Schertet 
t>on  Hurtenbach  feine  (ebenbare  fttefen  Reilingen  unD  halb  93eib:ngen  mit 
allen  in  Dem  Darüber  errichteten  S3ec\cicbni&  befchribenen  3ugel>6rDen  unD 
^eefoten,  nebft  Dem  mit  Der  9JJÜberrfd)aft  Derer  oon  ©emmingen  bei 
Der  Pfarre  \u  33eibtngen  bis  Daher  au*juiübcn  gehabten  Jure  conferendi 
&  confirmandi  paltorem  &  ludimagiftrum ,  roie  auch  Dm  angefproehenen 
jurilms  ecclefiallicis  &  epifcopalibus  an  De*  #errn  «fterjoq*  £arl  t>on 
SßSüttemberg  «Oenogt»  ©uecblaucht,  »riete  folefte  jur  ^ainmerfctreiberei  jo* 
gen  /  Die  aber  auch  Da*  Onus  fabrica?  bei  Der  Ä'trcbe  unD  Dem  Äircbemburn 
}tt  ©eifrnoen  übernehmen  muffte.   Aur  Dife  bezahlte  man  90000  fl.  unD 
55oofl.©cblftifelgelD,  woran  60000  jl.neb|t  Dem  ©chiüifelgctD  baar  nbgetra* 
gen,  Die  übrigen  30000  fl.aber bei  gcDacbter  tfammerfebreiberei  af*  einsam* 
meiiehen  für  Die©d;erte(fche  ^actjfommenfchaft  flehen  bleiben  foUen. 


f.  2. 


Ztt 


£>reb 
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©reijejjcnter  2töfcf)nitt. 

Von  dfoniarirtcjcn,  &*^ettt4rpfen  ,  WVirfcb.ilPw.ummmt 

unb  Winnenthal. 

Vinter  Nu  notft  übrigen  ^ammerfcbreibereiguteni  ig  in  biefem  Slbfc^ntCt 
"  ju  bemerfen :  Der  Siefen  Gomaringen  unweit  ber  ^tabt  Bübingen, 
nebft  bem  baiu  gel>6ri$en  2lmt?ort  unb  gilial  &tnccrn?e4er.    £)c§  t>or» 
fetten  and)  (Jbelieute  in  Gomaringen  gefefien  unD  ft$  bnoon  benennet  ba» 
ben,  itfpag.  304  betmtft  rpor&rn.   5öa$  (B<f>lo&  unb  @ut  Borpfcn  ober 
^ofcentarpfcn,  ju  roelcbem  ba*  ^farrborf  Raufen  ob  Verena  gebärt, 
ligt  im  Umfange  bet  ^uttlinger  &mte*.   5Bie  biefe  £errf<fcafr  an  ba6 
»£>au$  SBurtemberg  gerommen,  ifl  p»g-  347.     10.  bereit*  gemelbet  roor* 
ben.   Da«  «JNfarrborf,  <g<fclo§  unb  ©ui  itlarfcbaltcrtjtmmem  ligt 
unweit  bei  ©tabt  <Sul|.   Stf  bat  Dorsten  ben  Herren  oon  tupfen  geb&rt, 
roie  benn  £ann6  oon  Cupfen  baRelbe  im  3abr  1390  bem  Sßolfan  oon  Ö» 
Hu  Eebenaab.  vid.  pag.  344.  /,  6.  9ioeb  geirrt  bieber  ba$  <Btblo§  unb 
Gut  Winnenthal,  treibe*  an  ber  ©tobt  SSmuenben  jtebet  unb  einige 
SBeiler  unb  J?6fe  begreift.  Cr«  roar  vorder  eine  .Stammentrjurei ;  mit  <$ 
aber  anSöurtemberggefommen/  Fan  pag.  13 1  unb  »32  noe&gelefen  »erben. 


Cap.  LXV. 

/.  1. 

«imiw/tirfl  SV?«n  ift  noeb  in  bifem  unb  ben  felgenben  Kapiteln  ber  in  bem  £>er;ogtbum 
M>r»bcr©c  Söurtemberg  befinölichen  $loircr  ju  gebenfen,  nxlrhe  gegenwärtig 
fd).iffftibfit  noß  jn  ii)rem  SBefen  fmb  unb  tbeil*  bei  ober  in  weltliche:)  ©iSbtto  Ilgen, 

ter  iPftf»  ötct  au^  c'9'ne  ^cn,tCT  baben.  Sföeilen  aber  (itfmbling  in  feinen 
j£"  0  dbiffurfen  über  bie  (Staaten  oon  Europa  oorgegeben,  baf  bie  -^erjage 
t>on  SBürtemberg  gegen  100  5U6fler,  unter  n>eld>en  beinahe  60  unmittelbare 
gewefen/  fefularifirt  hatten,  unb  Sßefofb  feinen  ©ofumenlen  ber  grauen» 
flöjler  ebenfalls  einen  jimlichen  Elcnehum  einiger  Älofrer  unb 
©tifwr  be<  £enogtbum$  anhAnqt,  fo  will  hier  n6tt)ig  feon,  eine 
vorläufige  ?lnmerfung  oon  ber  ^efcfjaflfenbcit  bifer  £l&jter  ju  geben.  SD?an 


i 
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frebt  jwat  letztem,  ta§  ©unbl-ng  in  feinen  SMffurfen  Der  <£ad>e  juoil 
getban,  inDem  QjefolD  Die  oermeime  60  unmittelbare  SieicbfWer  In 
fernem  Prodromo  fonjlen  mit  (Stillfcforeciaen  geroiö  Hiebt  murDe  ubergan» 
gen  traben;  »iemol  Dem  #trjogl.  Jjjufe  ^Sürtemberg  es  gar  mdn  su  mi§« 
gönnen  wäre,  mann  ets  60  foidje  3V  6;t<r ,  mie  j.  Sp.  3)toulbronn,  ©en* 
fenborf  ic  bdtte  fefuiar  iftten  fftnrten.   (5?  fegen  aber  Diejenigen ,  n c l et? e  Die 
emgejogent  gei|ilicbe»iwD  £(o|rergütef  in  Difero  ^erjogtlmm  für  fefulariftrt 
baiteii/  War  ju  $:a£t,  Daf  fit  entweder  niefrt  ottflebfn,  mas  bifes  ©ort 
beifft,  ober  Docb  rwnigften«  oon  Dem  bermaligen  Sufranbe  btfer  ©ütet 
feicfcte  begriffe  baben,  tnoem  biefelfcn  nac&  Der  SKeformaiion ,  rtie  oorbet 
auet),  jum  heften  Der  £ücb<n  unb  (Scbulen,  unb  beten  ©iener  ange* 
meiibct  unb  Die  Süifftnften  oon  bem  4tajogJ.  £infon»$Kaib,  ber  aucf> 
babet  Den  tarnen  bat,  vermaltet  merben,  melebe«  auefc  von  benen  von 
Q)efolD  benennten  ivlojkrn  anjumerfen  n>,  obfe&en  bife*  meilfrns  Peine 
reebten  5tl6|ter,  fonbern  fogtnannre  S8eginnenl>äufer,  Cr ammumgra  unb 
Älaufen  geroefeit/  movon  einige  erbiebtet,  anbeie  aber  febon  vor  ber  dl» 
formation  in  Abgang  gefommen,  oDer  Docb  fo  menig  beträcbtlicb  geroefen, 
Dafj  man  Hcfc  billig  munbern  mu§,  mie  S5efolb  Da*  ftngcbenfen  Derfelbi* 
gen  bat  mieDer  aufmärmen  m6aen,  als  Durch  belebe  «ftanbturg  er  lebig* 
lieb  nur  feine  unlautere  unb  fetnesmeg*  \u  billtgeuDe,  fonbern  im  linear 
biebftthafbare  Abliebten  jebermann  vor  klugen  gelegt  bau 

*.  2. 

®ie  <£taDt  SÜurrbarb  ift  nur  megen  ihrer  Slblei  belannt,  metefce  vor  ***  *tm 
Altert  ein  ^enebiftmer^?6n(benE(o|rcTflemefeii,  foim  3abr  816  von  Dem  JJJjlJJf 
£aifer  £ub»ig  Dem  frommen  foü  erbaut  rootben  fepn.  t?S  figt  aber  in  Dem  ftai  su?urr« 
ebentaiigen  ^eiirrgau,  an  bem  Sluffe  9»urr,  von  roelcfcem  es  aueb  Den  Statuta 
bcEommen  bat.   QSon  Diejem  ^urrgau  gibt  CrufluS  Part.  II.  lib.  6.  c. 
6,,  einige  9vactrie&f..  conf.  Chron.  Gotu  ic.  lib.  IV.  pag.  697.  unb  Äre* 
mer  bawbelt  in  ftiner  ©efebiebte  Des  JKbtimWN  ftranjicns  pag.  87.  aueb  von 
Demfelben  unb  fejt  Darein  Die  (StäDte  unb  Remter :  SBdigbeim,  Q5ietigbeim, 
$)?arpa<i>/  ^tnHW/^arnang/SWurr^arD tc.  ©11  (stobt  febeint  i&ngerxu  fern, 
als  Das  Älofrer,  raeftfcs  auf  Angeben  eines  £tnfiblerS  mit  tarnen  SOBalDci 
riet.  Der  fid)  oon  bem  gebauten  ^aifet  Die  ^r(aubni§  ausgebetben,  eine 
ÄopeQe  unb  Wohnung  für  fid)  unb  $roolf  ^6ncben  )u  erbauen,  feinen  $ln# 
fang  genommen  bat.  &leia>.rol  maren  bafelbtt  febon  \\w  iScMoffer ,  nemlicf) 
Hunnen  bürg  unb  SDolfenburg.  Q3on  beiben  Hebet  man  nichts  mebr,  als 
neeb  t»on  bem  erilern  bie  @rt\ben.  $ujfer  bem  jeigt  btr  ^tiftungebrief , 
melden  Crufitis  part.  2.  lib.  i.  c.  12.  feinen  Seiibüe^ern  einverleibet  tMt, 

^:tt  *  und 
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unb  au*  in  ben  Aftis  Lindav.  pag.  595.  ju  lefen  ff!,  ba§  ni*!*  afo- 
SBalbung  in  ber  ©eaenb  gcrocfen,  in  welcher  Difee*  Älofter  erbauet  rcer* 
Den.  $)ie  Capelle  fbae  uoc|>  unweit  ber  &foflctftrd)e  auf  Dem  tfir*bef 
KU  feben  unb  eon  Den  ©tcüKii  brt  ju  folgern  £nbc  mbergerifienen  <Brtlof> 
feg  .gmnnenburg  erbauet  werben  femi.  3fn  Difct  Spelle  ftnö  nod)  4  frei* 
nerne  (sije,  auf  Deren  f'eOem  3  $?ön*cn  ffoen  fonnten,  unD  in  Dem  Dar« 
an  gebauten  Keinen  Cbor  ift  Der  2lbt  gefeffen  ober  aetfanDen.  5luf  Dem 
SWar  jtebt  ein  freinern  SBilb ,  weld)e*  tue  gemein  ffir  Den  «Patrenen  De« 
Softer*  Den  b.  Sanuar  geilten  wirb.  UnD  in  Der  £lofrerfir*e  ift  ein 
©rabmal  ju  feljen,  worauf  ein  £aifer  ober  Äig  mit  Der  £rone  auf  Dem 
$aupt  /  in  Der  reebten  J&anb  ein'  unter  fid)  gebenbet»  unD  mit  Der  (rpi* 
&e  Den  9$oben  Ixerfir>reii2)(f$  <SD*werb,  in  Der  linfen  Sjanb  aber  einen 
(geepter  baltenb,  mit  Dir  Umfcr)rift  flehet:  Anno  Domioi  Oftingentefirro 
Decimo  Sexto  obiit  illuftriliimus  Romanorum  Imperator  Semper  Au- 
guftus  Ludovicus  filius  Karoli  Magni  cognomeüto  Pius,  fundator  hu- 
jus  Monalterii ,  cujus  Anima  requiefeat  in  pace,  Amen.   <g>0  aftfrAn» 
Eifcf>  aber  bifeö  erl>5b«e  ©rabmal  aitfftebt,  fo  ifr  bo*  befannt,  ba§ 
tfaifer  £ubwiä  Der  firomme  nioV  &u  $?urrbarb ,  fonoern  na*  Dem  £eug# 
niü  aöer  ©ef*i*tf*reiber  i»        begraben  werben,  unD  ba§  er  au* 
nidjt  im  3abr  8  »6  fonDern  840  gefiorben.  &  ift  Daher  ju  r>ermutr>en , 
baß  Drfeö  ©rabmal  er|t  in  neueren  Seiten  gemalt  woroen  /  worin  man 
au*  Dur*  bie  Umfd)rift,  Die  ber  alten  (Schreibart  ni*t  glei*  Fommt,  b<* 
flärft  wirb.  SBcilen  au*  jur  linfen  (Seiten  neben  beti  $uffeu  Drei  H> 
wen,  u>ie  in  bem  5Bappen  ber  <Sd)mAbif*en  #er*oge,  eingebauen  fmb, 
fo  fan  ee  gar  wol  feon,  ba§  ein  anbercr  Potentat  eom  <5*wäbif*en 
#aufe  unter  bemfelben  begraben  (igt.  £)cm  fepe  aber  mir  ihm  wolle/  fo 
erf*einet  wenigftenS  auö  Dem  <Stiftung*brief,  bafl  Die  (StaDt  ^urrbarö 
Damalen  no*  ntd>t  gewefen  ifh  £>a*  tflejrer  fWjt  unter  Der  (£*irm«< 
oogtei  ^afnang  uni>  bat  neben  einiqen  Pflegen  im  Canbe  au*  eine 
<stab*pfleae  in  Dem  £allif*en  Orte  VOefiWm  Im  Kofetitjattett. 

5-  *• 

son  ber  W  alfo  «ß  We  <§tetot  ttbautt  werben ,  o^ne  ba§ 

Stitbt  man  eben  Die  eigentliche  ,3eit  befrimmen  (an.  StQen  UmftanDen  na*  ba» 
«n?«ur^arb  ben  Die  grasen  ton  ?6roenftein  Den  k?  d)i;:-  über  Daö  Softer  unb  ber« 
&JSL  W«  3wWHWwi  über  bte  ®tabt  befommen,  bi«  enbli*  im  3abr 
eefflW*.  ,365  Da«  hofier  au«  «efel  Äaifer«  Äarl  IV.  Die  Tratten  ju  «©örtem» 
berg  iu  ir>ren  ewigen  <B*uj  *  unb  (B*it  m » Herren  angenommen ,  Dagegen 
fi*  abet  bie  ©raeen  oon  e&wenftein  gefejt  unb  mit  &en  ©rawn  eon 
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SB&riemberg  in  DerfcfriDen«  (Stritt  ig  feiten  geraten  fmb.  3m  3a&r  1369 
uabm  @rat>  Sllbrecbt  w>n  £6roenftein  Die  ©rdt>in  UDetyffDe  wn  SBerDen» 
berg  jur  ©«malm,  unb  ©rat)  (SberbarD  Der  Redner  gab  ibr  Dal  .frei* 
ratgut  mit  icoo  fL  DU  Urfacbe,  roarum  Difes  gtfdx^cn,  fan  icb  ntebt 
Angeben,  Dod)  ifrfo  oilricbng,  Da§  Dertörao  Slfbrecbt  für  fote^c  aooo  ff. 
tinDföt  1000  ft$?orgengab  Derjett*nbie®;tabt  SfturrborDoerfcbriben,  worauf 
erbcüet,  0a§  Die  (StaDt  Der  ©raoen  Don  £&n>en|iein"£igentl)um  gen*fcn. 
^c.ict)  Dem  abwerben  De*  ©ratmi  2Ubwbt*  übergab  btc  ©raoin  UDetyilö 
\jot  Dem  £anDgeri<bt  gu  Dvotcnburg  om  Sftefar  im  3abt  1393  wegen  jener 
2000  ff.  all  ibr  «Kec()t  tu  ©taDt  9Äurrl>arD  an  Den  ©raoen  (JbcrbarD 
Ben  $WDen  ju  S&ürtcmberg  unb  feine  £rben ,  roelcbe  Ucbergabe  aud)  ib» 
re  ©6bne  Die  ©raten  ^einrieb,  ©corg  unD  SKuDolf  1395  nacr)  langem 
(Streit enDlicbbcitetigten,  unDftcb  triebt  aüein  aücr  2lnfpru(be  unDftorDeriing 
<m  Da«  ©ottcöbaut;  unD  Di«  ©taDt,  auch  Der  QSogtei  begaben,  fon&erii 
aueb  Der  ©rawn  oon  SBürtemberg  (Srb#  Diener  ju  bleiben,  oerfprad>en. 
(Sonften  aber  tt>ar  Da*  (StäDtcben  febr  gering  unD  ftfrfecbt,  bi«  im  3abr 
1534  3afob  £offc§  3)ogt  Dafeibfr  roorben,  »elcber  in  ©emeinfebaft  fei* 
ne*  »ruDert,  Der  Dajumal  %bt  ju  Stturrbarb  mar,  Denselben  ein  beffere* 
Önfeben  oerfebafte,  inDem  er  gute  Sßrunnen  Dabin  leiten  ließ,  Da 
man  ftcb  »wber  nur  mit  Dem  SBaffer  au«  Den  €tflernen  unD  (Senf löcbem 
bebelfen  muffte,  tt  rourDe  au$  in  Dem  ©tADtdjen  ein  ^flatfer  angelegt 
unD  eine  (Bcbufc  unD  Da*  SKcrtbbdu*  Dafelbfr  erbaut,  <6ijer  <33ogt  aber 
wurDe  Dod>  bernaeb  '»»  3^>r  1574  »egen  feinet  Untreue  gegen  Die  ana< 
biafte  ^errfebaft  unD  gefeiten  DUfte  a  7000  ff.  entbauptet,  unD  fein  &ru< 
Der  Don  Der  Slbtei  roeggefebaft.  $m  gabt  1525  ifr  Die  <&tabt  unD  Da* 
Äfoftct  in  groffet  ©efabr  ge|tanDen  t>on  Den  rebeüifcben  Mauren  jer|16ret 
|tt  roerDen,  roelcbe*  aber  it>r  «Hauptmann,  3aä>b  SMUer ,  abgeroei.bet 
roeil  er  il>nen  DorgcfteUt,  baSfie  Die  SftotDurft  an  &r*n*mittcfn  Durd)  foU 
d>e  93crn>üftung  ficf>  felbfien  benähmen.  Cruf.  Part.  JH.  Jib.  10.  cap.  14. 
511«  im  3abt  1546  Äarfet  Äari  V.  mit  frinem  ©panif^en  5Trieg?polf 
über  (Scbroabifcb'«Öan  in  Da<  «^erjogtbum  eingerfift,  fo  muffte  e*  Dife« 
(StaDtd^n^uerirfüb^n,  inDem  fte  aflen  Q5orratb  Don  ^ruebten  binreeagenom* 
men,Daö  ©tÄDtcben  aber  in  ©runD  DetDerbt  baben.  Um  Daö  3abr  1580  ent* 
DeFte  Der  Damalige  2lbt,  Bacr>artae?  €}«(,  nabe  bei  Dem  ^tdDtrhen 
einen  fror  trefft  eben  ©efunDbrunnen ,  tteieben  er  feibflen  unD  anDere  mit  v  w 
(cm  9^men  gebrauebten.  ©eil  aber  Die  £eute  in  Dortiejer  ©egenb  ertva< 
rober  5Katur  flnD,  unD  nitfct*  nacb  (JkfunDbrunnen  fragen,  foifrbife  berr* 
titbe  ©abe  @43ttrt  bittet  niebt  fonDerlicb  befannt  roorDen.  5m  3abf 
1765  Den  14  Slug.  rourDe  Die  (StaDt  3)htrrl)arD  mit  alen  ©ebÄuDen, 

Kits  fo 


siS    23on  Dem  Sltfax,  ©tafct  unD  Ston  Wtoxtfwt. 

fo  innerhalb  Der  SKingmauei  qc|lan&cn ,  xttbfyt  au*  120  Rufern  beflunben, 
in  5  ©tui  1  Den  m  einen  2tfcfcenbaufen  üernxinDtlt ,  wobei  in  Dem  4baufe, 
roo  Da*  $euer  auegtf  omimn ,  5  ßinDer  ein  SKaub  Der  Rammen  rouroen. 
©er  (3d)aDen  belief  fid)  mit  £tnfcblufc  Der  $a&rni§  auf  138887  fl.  9tut 
Die  alte  unD  neue  Sibtet,  Die  tflofterfirct*  unD  Der  fittwbtfa|ten  nebjt  4 
£(ojter$ ;  teuren  louvDen  oon  Difem  <5t  meme  ocrfa>om\ 

airnfV/a"       £>fc»eil  aber  Der  alten  ©raoen  oon  Coroenftein  oorbin  geDcrtfcttoorDen, 
t>m  t*Pntb;  irnC)  55 * e  1  ct> tx> 0 1  Die  roemaßen  ©ef<$id)tfd>r<ib<r  unD  ©eroalogiften  etwa*  Da 
wcnfjfin.   oonmtlDen,  aufer  Dem  £bri|lof  %&teb  Wremer,  n>el4)er  in  einer  SlbbanD» 
hing,  fo  in  Dem  er|ten  2>anDe  Der  Äutpfäkifcben  SlraDemie  Der  SG3iffenfe$af> 
ten  pag.  3* x  )W,  fcb&ne  9ia($iicr)ten  t>on  Den  alten  ©raoen  ton  Cöroen* 
(lein  gegeben  bat/  fo  wirb  mein  unbienlidj  feon  bier  anjumerfen,  ta§  Die 
alte  ©roöfcbaft  £6ioenftein  |ict)  b;tf  aegen  Söafnanej  erfrreft  l>abe,  inbem  icr) 
auö  einem  (ic^ern  9Kanuf(ript\)om3abr  1134  oon  Dem S)orfe£ciningen  un* 
roeit^afnang  Die  9Ud&ric&t  gefnnDen,  Da&joUte*  in  Comitatu  Adelber-, 
ti  Comitis  fdeaen  ft»e.  9?un  finDet  man  in  ßefoldi  Doc.  rediv.  pag. 
»50.  einen  loefretiguugSbrief  über  Die  Stiftung  te*  £lo|to  Siipiupjcts 
roottn  Adelbertus  Comes  de  Lewinirein  fratruelis  Gotefridi  Palatini 
im  9Mt)r  11*3  aW  %tmt  angeführt  roftD.  ©ife*  ©raoen  2Ubredu«  toirD 
aud>  in  De*  tfaiferö  ßonraö  II.  q5:fie<igungSbrief  De*  Älotfer*  Duingen 
00m  3abr  1138  ai*  eine*3*l'flm  geDattt  vid.  £anfclmann*  beweis  Der 
$obcnlobif<fcen  VanDcpbobeit  png.  368.  nurn.  r»  '•ftad)  Difem  ftibre&t  ge* 
Denft  11  od)  oflgemelDter  Wremer  in  erjtgcDattiec  araDemiftfcen  fcbbanDlung 
§.  4.  pag.  334  um  Da*  Pfabr  nsa  unD  1371  eine*  ©raoen  £>ertf)o!D* 
unD  SKetmar*,       ifl  aber  föon  bei  Den ©raoen  oon  Äalro  getwlbt  roo? Den, 
Da§  Dtfer  ©ottfriD  ein  ©rao  oon  Äalro  getoefen,  unD  Dag  Difc  ©rooen 
,p.        mit  Den  ©raoen  oon  l'ötvenrtein  einerlei  ttrfpning  baben,  tote  fte  Detui  aud> 
ig.  a2.;ejn(rjej  5ß0ppcu  f{,!,rtcn.  ^acb  Difem  ©ottfriD,  mit  tve(ct>em  Die  oon  Den 
©raoen  oon  Äatw  abframmenDen  ©raoen  oon  £ötoenftein  abgeworben ,  tarn 
eine  anDere  fcinie  Difer  ©raoen  auf,  Daoon  Der  erffe  abermal  Sllbreett  ge* 
hoffen ,  vrclc&en  aber  Wremer  d.  1.  §.  9.  p.  331  fcq.  für  einen  aufier  Ut 
^l>e  emeugten  ^obn  De«      SRuDoff*  oon  ^)abttburg  bÄft.   ©er  fejte  Di* 
fer  miufcren  ©raoen  tt*ar  SuDroig,  wetefeer  feine  ©raofcfcaft  an  Den  ^>fa(j* 
graoen  ^tiDrict)  Den  (Siegreichen  um  14000  fl.  oerfatifte.  ©i'er  gab  aber 
Diefelbe  roieDerum  feinem  mit  ^tara  oon  Bettnang  auffer  Der  €be  erjeug* 
ten  ^obn,  vid.Jmhof  Notit.  Proc.  Lib.  VIII.  c  6.  $.  1.  roeltte  Unit 
noer)  Dauret,  unD  ob  fle  fd)on  ni*t  oon  Den  alten  ©taoen  abjrammt , 
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Dennocb  einen  rotten  Wroen,  ober  mit  etwa«  geänberter  Sfcifbnnn ,  in  ihrem 
Seppen  beibehalten  bar.  jenem  2Hbre*t  habe  r*  bi«b«r  feinen  fiii* 

Den  rennen,  bi«  auf  Da«  3abr  1235,  Da  Die  beeben  ©rupen  2ll!roig  unD 
^eriholD  oon  eul|  Dur*  Den  ©rayen  ©ottfriD  oon  *6n*nfMn  Dem  ft» 
tfer  ©teinbeim  Den  tfirebenfaj  Dafelbft  übertaffen.  3m  3abr  1245  tna*. 
le  ©rat)  aibrecbt  oon  örpenjhin  Dem  tfonrab  oon  SOBeiler,  einem  mitter, 
Denjenigen  SßalD,  Den  et  oon  Der  ©raofa>aft  «roenftein  ju  geben  getrogen, 
cuiS  einem  £cben  *u  einem  Sigembum ,  unb  1157  fünften  Die  ©raoen 
©ottfriD  uoD  JSerfbofb  ton  £6roerrftein  Dem  hofier  fidnenfrern  einige  ® fi. 
ter.  ©ottfriD«  «Softer  Dütfcenja  war  1262  an  Den  «Sertbolb  oon  Sfaoftn 
tttaftfct.  ©rao  ©ottfriD  aber  begab  ficb  i26gbeH  eigentbum«  über  eimge 
P3uter  De«  £(o|ter«  eteinbeim.  vid.Befoldi  Doc.  mon.  vir?  pa°-  c7iL 

^^K^°^n^^?°"fn^6ftert  2*°*'  3ni3abr  im  1$ 
fd)U'bt  nic&taBein  Delmsen  ©rapen  Sllbteebt«  SDMDung,  Deflen  eigiü 
erft  angezogen  wotben,  fonbern  aue&eine«,  mefeber  bnmal«  tfanewfu«  m 
5Buribura  gewefen.  3ene*  ©emolin  Zat^axb  unD  ihr  eobn  SXuDofpf 
perpfanoeten  im  $abr  1309  ihrer  bebtet  unb  ©ebroefrer ,  Di«  ©rapen  Ift! 

äS'J1?  S*°l  ®fn,ali?/  0)?agenbeim.  £>et<  @rap<n 

?l!bre$t«  ift  aueb  feb*"  oben  3.  geoadbt  Horben,  unD  feiner  eohne- 
£einn#«,  ©eorg«  unD  Dlubolf«,  Daoon  ©eorg  ^robfr  lu  <£t  °idUb 
unD  flanoniPu«  §u  Samberg  war,  wichet  erfl  in  Der  bitten  De«  wen 
3abrbunDert«  oerfiorben.  5  cn 

$.  5» 

3n  bau  SDhrrbarbet  2lmt  gehören  nur  2  $farrbfofcr,  nemliA  (Dbcr,  0?cn  bem 

rot^,  wela>«  £rn»purgifrj)  ,fr,  unb  TUecbbetfl,  liegen  l>at  2",,,e' 
wie  SBciicr  unb  «6fe,  welcpe  al«  Piale  nad,  %Sfi& i^MfM  W 

9cun  itf  iwcfc  übrig,  ba£  wir  au*  Der  Bebte  De«  Softer«  «Wurr^rh  »,5Si9 
sctenftn.   (Erufiu«  fcDreibt  *war  in  Part.  IJ.  üb.  1   ca ' 7?  Mmt  t 
na*  Dem  (Mm  ZH  Watedd,  bin  auf  Da*  3at>r  ^3feÄ5  ™£  Ä 
lern  gbt  Pon  ^urrbarD  au^fünbig  ma*en  f6nne;  allein  mir  *oU«i  fi£ 
eben  Abgang  in  emt  cifton,  unD  au«  Dem  Pon  Dem  ^rufiu«  j^Z 
führten  SWorn  ^onrab«  II  in  Part.  II.  üb.  6.  cap.  6.  einen  Darin T 
nannten  Jbt  ZMf  anmerfen,  aueb  ba<  ^ifliD  eine«  9(bt«  ÄerboT 
rceleben  icb  im  3«fr  ,,8o  angetroffen 1 ,  unter  Fig.  »3.  nmtheifen?  Sa*  (Fi?  »  ^> 
Difem  fommt  aber  webet  eine  grofe  SÜPe  bi«  auf  tat  %Z  136c /än  ,J 
tpefcfret      an  fie  in  na *jtebenDet  £)rbnunfl  folgen.         '  3°s'  ^ 
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13Ö5.  ÄOHTÄb/  et  erroatte  ben 
ÖMben  £berbarb  ju  ^Buttern*- 
betg  ju  einem  beftänöigen  <o$Uj« 
,    berrn  feine*  ^iresbaufetf. 

1406.  *y*\)fitmt8,  beften  gc&enft 

aueb  (Stuftu*.  t  1444- 
.  1444.  ScfyATtw»,  t  1456. 
1456.  ^erboe  ober  <£>erbc>lb , 

t>on  bifem  erjeblt  Crufiuö  etlicbe 

abenttjeurlicbe  ®ef<$i$ten,  Die 

aud?  jum  tbeil  in  ©teinbofet« 

9D3urt.  ^t>vonif  1  «ibeü,  p.  15  t 

unb  im  *ten  ^beil.  p.  871 

nacfcqelefen  werben  fonnen. 
1473.  XOityelm  i£gem 


i486  3ofc<wncff  Öcfernbirt/  un* 

tec  Oifem  foU  ba«  (rtabteben 
gflurrbarb  mit  bauten  umgeben 
rooeben  fepn, 
1501  ilmirentiud  (£>*;ub. 

ifo7.  ^o&Affltee  T>4yt>. 
1509,  Philipp  Äemtcr. 
ip3.  (Dfwald. 
1526.  tTtartm  £tt&li»t. 
1548»  Cboinuö  Carlin. 
1552.  <Dtto  Hcon^arb  ^dfTe^ 
D'fet  wuvbe  feiner  übten  Qlufr 
fftbrung  vwgen  in  ba*  ©efdnq* 
nt§  gelegt  unb  enDlieb  abgefcbtift. 
<£r  nur  aueb  bei  lejte  fatt>olifd>e 
2lbt. 


£Me  <£üangelifcr)en  Siebte  aber  folgen  einanber  in  nac&flel)enbet  Orbaung: 


(WiHrt,  156*.  3a**b  £,4yber. 

Utridb  ^olpp. 
1572»  !j4fcob  (Bxatcv. 
1574.  3acb4ri40  ^3cl,  et  n>at 

torber  Rectal  ju  SÜatpad). 
1595.  Sdty  (fitfibat ,  oorber 

Special  1«  ©romiKjen,  t  nocl) 

in  bifem  M>r. 
1595-  tn.  xTUttffceud  Qlulber, 

tjotbet  Special  ju  Sfcuenjtatt. 
1597.  in.  3ot>4iwcd  Rummel/ 
Borbet  (Special  ju  jtanttfatt, 

rudedon.   1606,   f    1610  ju 

(^tuttaarb. 
1608.  tn.  tlfltoreto  pfottfc,  t>ot* 

ber  (^tabtpfaner  gu  <B3innenben. 

f  1614. 


1614.  tn.  3o^4tmea  (Dfmnber, 
Borbet  Special  au  SDtorpacfc 
naebmatö  Slbt  ju  Slbelbetg. 

1624.  m.iltitJwtcjJtctpjig,  uor» 
ber  JÜbetpfarrer  *u  QMberacb, 
nadjmalö  2lbt  *u  SDtoulbtuim. 

1653.  t&  ^»trid?  jD4ubcr, 
torber  special  ju  SßSaiblinqcn , 
<5t  würbe  1035  nacb  ber  $)6rb* 
linget  (^e&lacbt  oertrtben,  unb 
bagegen  roieberura  fatbolifcbe 
Siebte  emgefejt/  unter  nxlcben 
befonbet*  ju  merfen  %bam  Z* 
bami  oon  $?üt)U)eim  am  SKbein, 
welcber  fleb  buret)  feine  ^i|)ont 
beö  nje|lpt)AUfc^en  §"benet,  ober 
bie  Arcana  pacis  weftphalicae 
berübmt  gemaebt/  et  i|!  auc^ 
uon  ben  fatbolifc^en  ^nljabern 

ber 
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ber  SBurtemberaffcben  ittöffer 
nacb  3Rftn|ttt  unD  öinabrüf 
ut\d)ilt  rooiDen,  umib*  3mertfV 
fe  bei  ttfen  ^nD<ti?banD(angen 
ju  beobaebten.  SRacbbem  aber 
aud)  btfe*  Rottet  in  Dem  2Be|l; 
pbal.  $rtben*fcb(uflc  btm  JQtn 
jogl.  £aufe  ©firtemberg  im 
3at>r  1 650  wieberum  abgetreten 
rooröen  unb  ^einrieb  SDaubcr 
165 1  Sibr  ju  ^aulbrunn  rwnr» 
be,  fo  folgte  ibm. 
1651.  tn.  3<>fepr>  &<h\*tttx* 
bet,  oorber  (Special  ju  9Äar* 
päd),  nacbmale  -21  bt  ju  $?auli 
brunn. 

I656.  m.  3d&4rm  Ä$»r4b 
Seiler,  üorbec  unb  jualeicb  ©pt# 
ciai  ;u  QBaibingen,  b«nacb  2lbt 
)u  ^cbenSaufen. 

1661.  m.  >^34t*bmäUer, 

üorbet  ©pecial  ju  ©ebomborf, 
betnaef)  ?tbt  ju  toreb. 

1662.  tn.  @imcm  *£If4fler ,  t)or« 
btr  ©rabrpfarw  ju  SWefmübl. 

iöt  r!  m!  >l>4rtrt  Ulrfcfe  »4u< 
ber,  ooroer  2ibt  ju  ftubaufen 
unb  (Special  ju  geonberg,  b*P 
nacb  ?lbt  *u  iKaulbrunn. 

1675.  m.p*v\%<k*tx»*1>*{ert 
»orber  ®p«ia!  iu  Göppingen, 
bernacb  2lbt  w  Dirlau. 

1680.  tn  matrbcuö  2ü»lbet , 
t>orb«r  ©pecial  ju  Waiblingen/ 
bernarf)  äbt  ju  £irfau. 

1688.  tn.  3o£.  Ä<mr4b  Oreli 
Ii»«/  »oebet  Special  ju  fcon* 
berg  f  **94» 


1  ^4. 3i*liu*  Jrtorfcfe  tmibUrtc, 
Mb«  breiiger  ju  $?6mpelgarb, 
bernacb  $bt  ju  SMaubeurtn, 

1710.  tn.  "Johanne»  OT4ier, 
üorher  ^fatret  ju  SHJalbDorf, 
roclciKt  (1*  bureb  feine  über  Da* 
£erjogtl>.  ©ürtemberg  verfertig* 
te  tanbfarte  bife  $ef6rDerung 
erworben,  t  1713- 

1713.  <0e$rej  Konrab  23rob# 
l>et,  »orber  ©pecial  ju  Äircfc* 
beim,  f  1714- 

17 14.  tn.  XDü&elm  Ä*m*4fr 
^4fdm4ier,  poibet  Stoffe» 
^>r  aeeptor  ju  «Waulbrunn.  t  *  73  *♦ 

1732.  tn.  tttatt^eue  Äonrab 
^oeb  [fetter,  uoiber  9ieftor  am 
(üvmnafium  ju  ©tuttgatb,  unD 
2tbi  iu  #errenalb.  t  1734- 

1734.  tn.  (Beeret  (Ö?rettreidi 
Römmeliit,  twrber  ©tabtpfar* 
rer  ju  SBinncnDen.  t  «738. 

1738.  m.  34t0b  S"bri*6*4>* 
(fetter,  ©orber  ©pecial  ju  @öp* 
pingen.  f  1739 

1740.  tn.  Gfcorej  Äottr4b  pre* 
«15er,  öorbec  AbenDprebiget  ju 
Ebingen,  f  1749. 

1749.  tn.  <Be$rej  &eirt&$lfc 
Sronmullcr,  t>orb«r  @pecial 
ju  SWarpacb.  f  175»- 

175 1.  tn.  3$fc.Ci)riffofT5reetj, 
Delle 


Janirter  2ibt  ju  fetten* 
aib  unb  (Special  ju  Äalrt. 

Untt  175^ 


$i%  93<m  &em  flfefler,  ®tM  un*  »mt  aMau&eurem 

175*.  *tt.  peter  ©d?<trfcn ftcirt,  tutger,  Dornet  ©ptdaf  ju 

Dorber  Dejignirter  2lbt  $u  £ew  SO&etufperg.  +  178a. 

tcnalb  unb  ®pcctal  }u  ©r&nin*  1782.  m.  O^rifttert  $ribrid? 

,    gen.  f  1765.  tüilt»,  oorber  erfter  tieftet» 

1765.  tn.  $ripnct>  (C&rifiof  (De*  ^ofeflot  ju  «fbenbaufen. 

Gap.  LXVL 

^^te  (BfaOt  95(aubeuren  tigt  auf  Der  21lb  unweft  Der  $KeiaVfrabf  Ulm, 
©AB  6<r  *^  m  &<m  <b«ntafigcn  Pago-  Pleomirtgethal  ober   Pleninchaii,  t>on 
?rtfle  nn&  wekfrem  #auber  in  feimr  9fcicbricbt  t>on  Den  ganbfarten  De*  Scfcwäbifcben 
fctm  Wimen  £retfe6  unD  Sßfiftemberg«  pag,  128.  mdDet,  bßfj  berfdbe  unter  bem  Pa- 
«i  HMbt      Gruibiög°w  begriffen  geweferu  S>a  bingegen  Der  3lbt  SVffel  in  Dem 
^iiauixu,  gjifon.  Gatwic.  p.  729.felbi.qem  wiberfpriebt  unD  Duöor  bAft,  Da§  Da« 
©  ruibingau  unter  jenem  begriffen  gewefen,aua)  feine3)?eiming  mit  einigeuOrfin* 
Den  befrarfet.       fe*  Dem  aber,  wie  il)m  trolle,  fo  i|l  Dife  ©taDt  be> 
fannt,  tbeiW  wegen  De«  vormaligen  SÖfnebiftiner  Softer*  SMaubeuren, 
tbeils  roeii  Derfeiben  in  Dem  SSefipbälifAen  ftribenäintfrument  gebaut 
»orben.  SDen  tarnen  f>at  f!e  con  Dem  $lnfie  QMau,  reeller  bei  Difer 
^tabt  unweit  Dem  5?(o|ter  an  Dem  $uf<  eine*  ©ebtrge*  in  Dem  fogenan* 
ten^Mautopf  entfpringt,  unD  ftcb  niebt  weit  Don  Der  <3taDt  mit  Dem  Dura) 
Diefelbe  taufenDen  StaaV  ftluife  vereinigt/  fo  Dann  Duref>  ein  auf  beeDen 
©eiten  mitfürcbterficbenfielfcn  befejte*  «i&af  fliefft  unD  enDlicb  ju  Ulm  in  Die 
S)onau  fällt.  Unter  Difen  Reifen  oerDient  befonDer*  Der  fogenannte  Wlti» 
gerfe($  bei  SMaubeuren  wegen  feiner  ungeheuren  #obe  unD  ©rfcfe  angemerft 
ju  roerDen.  £>er  Sto&aber  bat  Den  tarnen  oonDer  blauen  fiarbe,  welcfceer 
bei  feinem  Urfprung  bat,  wo  er  gleic&fam  wie  aus  einem  runDen  <£opf 
oDer  befiel  beroorquiilt  unD  in  Der  Vflittm  Deffelben  fcHn  bimmelbfau 
auöflebt,  gleidjbalDen  aber  fo  jiarf  fortlauft,  Da§  erfdjon  bei  Der  (Bta&t 
unterfcbiDli*e  SHublen  treiben  fan.  £)ie  <$iefe  Dife«  S&lautopf*  ifl  im 
Sabr  17x8  abgewogen  unD  63  bi*  64  (BM  tief  befunDen  worbtn; 
wa$  man  a(fo  oon  feiner  UnetgrunDlicbfeit  erlebtet,  -Daö  bat  Feinen  ©runb. 
ÖWmebr  fd[)einet  t$ ,  Da§  Die  bjaue  ftarbe  Deffelben  Der  falpetrifd>en  unb 
febroefdiebten  Materie  iujufcf)reiben  feoe.  ©er  fogenannte  Reffet  aber  faf 
im  ©urebftfenitt  30  bitS  40  <3<bub.  ^5«  abgebenDem  ^ebnee  ober  au* 
ht\  ftaxUm  Siegen  wirD  Difer  Riffel     flnW,ta^  2Baf[er  wirD  (eimigt 
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unD  braufet,  ba§  man  *«  weit  b&trt,  ««  wirft  (leb  in  bie  #&be  unb  (rro* 
belt,  roi*  ein  ftebcnbeö  Söaffcr.  2lu«  öifem  QMaulopf  allein  erbAlt  Durc& 
ein  por  iüd)t  langen  $at>ren  angefegte«  &ruitmnwerf  Die  ®tabt  unb  Da« 
Softer  alle«  »um  #oct>en  unb  «Srinfen  ben6tbigte  SBaffer.  211«  Daber  im 
3abr  »723  eine  ftbrenmutbige  SBeib«perfon  au«  Dem  bencu&barten  Siefen 
5ifcr)  fld>  tu  Den  $:opf  binein|iurjte/  fo  tranf  unb  foebte  man  unroiffenb  tu 
liebe  SEBocben  toon,  bii  fit  enMicb  ton  einem  $ifd)er  gefunben  unb  yer* 
au«gejogen  »oroeu.  SBa«  aber  bte  £nDung  De«  tarnen«  SP taubeuren  be* 
trifte  fo  i|t  bisher  bie  gemeinte  Meinung  geroefen,  Da§  fie  »on  bem  2Bor* 
te  Äorrott,  Äurro«,  Da«  ift  95orn  ober  Grannen  berfomme.  ©et 
ehemalige  Üfontentual  «ob  nacbmalige  3lbt  ju  QMaubeuKn  Cbtiflian  Tu« 
bingius  ober  Tübinger  melDet  in  feiner  hiftoria  fundationis  monaft.  Bla- 
burenfls  folgenDeö:  ßurron  aut  Borron  vel  Born  antiqua  Germanica  lin- 
gua  ex  graeco  manans  fontem  fignificat ,  quemadmodum  noftris  tem- 
poribus  in  quibusdam  Ceutonicis  partibus,  utpote  Saxonia  aliisque  in- 
ferioris  Germanins  locis  per manet ,  vt  dicant  Born  fontem.  Eam  igi- 
tur  ob  cauftam ,  quod  coenobium  noftrum  ad  fontem ,  &  quidem  talem, 
qualis  in  Germania,  quantum  ad  primariam  &  originalem  emanatio- 
tiem  &  featuriginem  rarus  aut  nullus  invenitur,  fundatum  &  conftru- 
ftum  fuit»  per  Emphafin  Burron  vel  Burrenfem  Ecclefiam,  hoc  eft, 
fontem  vel  fontis  coenobium  primitus  voeaverunt.  hingegen  roiü  5Bncr)» 
ter  in  feinem  Gloflario  Germanico  Dife  9lbfeitung  jroar  niebt  Perwetfen, 
fejtaber  Do*  pag.  131.  unter  bem  2Bort  Ä4uer  id  eft;  locus  habitan- 
di»  patria ,  regio,  civitas,  pagus,  villa,  praeduim,  folgenbe  Meinung: 
A  25<Uteit,  habitarc,  per  medium  derivandi  er.  Apud  antiquos  trans- 
ponitur  in  25r* ,  aut  contraiiitur  in  25yr  &  75ur.  .  .  Hodie  dieimus 
23<urm  in  multis  iocorum  nonairiibus,  cujusmodi  funt  TbLmbcnrcn, 
Äaufbcurm,  (Dttobciiren ,  nifi  forte  in  hifee  compofitis  Zbturtn 
fontem  aut  fluvium  potius,  quam  villam  denotet  conf.  voce:  teuren 
p.  161.  SSeebe  Meinungen  laffen  jicb  bflren,  Docb  balte  ter>  bapor,  Dag 
Die  festere  Der  erjrern  ponuueben  fepr ,  tt>eiW  rwil  e«  aHcb  einige  Ort«  gibt, 
Deren  tarnen  flc&  mit  teuren  «nben,  ungeachtet  webet  ein  Brunnen/ 
noeb  ein  S&adb  ober  Stuft  Dabei  i|t,  toiejum  Krempel,  «Ctiabcureit ,  tbeff« 
mcil  porjeiten  Die  ^taDt  23labyrm,  niemals  aber  ÄUnborn  ober  23Uu# 
brutm  genennet  worben ,  Da  Docb  na*  r>teftger  SKeDerrtart  Da«  SOBort 
Ärunrt  t>on  alten  Seiten  b<*  gett6bn(icb  geroefen.  33efelD  gibt  no*  eine 
anDere  Ableitung,  reinlich  \>on  ber  blauen  garbe  De«  Stoffe«  unb  Dem  aU 
ten  SBort  Kl?cit,  fo  eine  OueDe  ober  Urfprung  beiffen  foOe,  Daf  e«  alfo 
fouü,  al«  De«  iölaufluffe«  Urfprung,  beDeuten  m6(vtc.  - 
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©©nbem        g«  benfe  ab«  jeNr  wie  er  n>tO  /  fo  ifl  Dod;  hierau«  erftcbtlicb,  Daf 

SüSfmS   ^c  ®tal)t  ^'mÄt  n,ofl<n  in)ftl  *aw>t  bätkn,  b<*6  He  erf* 

yjSS  nacb  Dem  £lo|frr  erbauet  »orten,  tote  aueb  oorgemelDtet  Tubingius  p.  17. 
unt>b<«  fcf>r<ibt :  Tandem  definitum  ad  Borrhon  blavum  ad  Suevicarum  Alpi- 
Älojtcrl.  um  radices  in  faucibus  f.  montium  angulo  largiflue  fcaturientem  & 
emanantem  haud  longe  ab  Rugga  arce  efle  ponendum  illud  caenobium 
Ncc  dum  quippe  Blauburenfe  aderat  oppidulum  ruinis  noflris  tempo- 
ribus  repertis  id  liquido  ortenden tibus.  conf.  Brufchii  Chrono).  Mo- 
naft.  Germ.  pag.  71.  2Ba«  Dife«  furruinae  fepen,  Die  man  um  Da«  3al)t 
1520  gefunden  /  melDet  Difet  Äonoentuat  jwar  ni<f>t;  menn  man  aber  bo 
fcenft ,  Da§  auf  eben  Dem  ^>iag,  too  je;o  Da«  Äfoiler  (M>et,  noeb  *ot  Der 
(Stiftung  De ffelben,  eine  berühmte  &ird)e  geftanDen,  nie  bifer  Autor  1.  c. 
unD  naa>  ibm  Brufchius  foletje?  bezeuget:  Ipfa  itaque  S.  Johannis  Bap- 
tiftae  Burrenfis  ecclefia  anno  MLXXXV.  ibidem  antea  celebris  in  mo- 
nafterium  mutata  eil :  1 0  Darf  man  aueb  glauben ,  Daf}  Eeute  bei  Difet 
berühmten  flirebe  toerDen  gewollt  haben,  tole  Denn  aueb  einige  vorgeben, 
Da§  Da,  n?o  )'c|o  Die  ©tabt  lieht,  Dorsten  ein  S)orf  QMaubeuren  genannt, 
geroefen,  roelcbe«  ben  ©raoen  oon  £elf<n(!ein  oor  Erbauung  De«  £lofret« 
jugel)6rt  habe,  fie  melDen  Dabei ,  Da&  juerjr  ein  geroifer  UinfiDler  Dafelbfl 
feinen  Aufenthalt  gehabt/  reo  nod)  Die  alte  £apeBe  Deö  beif.  ^i* 
f otau*  ju  fepen  ifr.  ©ife  ©raoen  foBen  aueb  Die  tabt  gebauet  unD  mit 
Mauren  umgeben  haben.  5)em  allem  aber  fepe,  wie  ihm  n>iO,  fo  treif 
man  root  Den  Urfprung  De*  Älofler«  93  lau  teuren,  aber  niebt  Den  Urfprung 
Der  (gtaDt,  roeltbe«  ein  Steigen  eine«  grofen  Altert  ift,  befonDer«,  Da  Die 
»on  Dem  Tubingius  bemerken  ruinae  termutben  laffen,  Da§  in  Altem  Sei/ 
fen  roenigflen«  Öebdube  Da  geftanDen.  <£ooil  aber  ift  Dennocb  aeroi« , 
&a§  ©ibotpo,  9>faljarao  ju  Bübingen,  Der  fieb  jugleicb  einen  ©raoen  oon 
5Kuf  genennet,  Da«  tflofier  33laubeuren  geftiftet,  »kau«  Dcjfen  (Stiftung«* 
brief  ju  erfeben  ifr.  £«  rourDe  felbige«  anfänglich  bei  Dem  (Stoffe  £gej* 

Jee  ober  SUaetfee,  roele&e«  nebft  Dem  £>orf  SJÖefterljeim  unfern  «HMfeulreig 
m  3ahr  1309  oon  5TonraD  s>on  (5 hingen  an  Den  ©rauen  Utricb  oon£ieU 
fenfietn  oerFauft  rootDen,  oberhalb  Dem  £obenvoana  ,  einem  jroifc&en  SBe* 
flerbeim,  £aid)ingen  unD  ^elDfletten  Dem  Softer .  QSfaubeuren  anno*  u> 
OdnDigen  2Bafb  an  einem  fehr  rauen  Ort  Dem  b<iüsen  CgiDiu«  su  £ht<n 
erbauet,  inDem  Daoon  torbelobter  Tubingius  melDet,  Da§  ju  feiner  Seit 
nod)  quorundam  haud  vulgarium  aedinciorum  ruinae  unD  ein  VUbtp 
bfeibfel  Der  Äircbe  mit  Do»  $UDe  Dife«  geDacbten  ^eiligen  ju  feben  gerne' 

ftn 


Digitized  by  Google 


S3on  Um  Älofier,  <5taDt  un*  Sfnu  Sfeubcurcn.  s*5 

fen  feoe:  naa)bem  mon  ab«  bcfunbcn/  ba§  ba*  Sollet  roeaen  SDtonad  an 
Stf erbau  Die  nbtbige  Sfcequemücfcreit  bafetbfr  nt(&t  babe,  fo  fep  e*  mbticn 
üon  «^benanntem  ^faljgrawn  an  Dem  Orte,  roo  e*  foo  liebe,  im  3abr 
1085  erbauet  unb  Die  »orbin  ba  gefranbene  et.  Sobannftfircte  In  ein  £fo# 
frer  »erroanbeft  roorben,  wie  bann  bajfelbe  bifen  Zeitigen  4u  feinem  «Ba* 
rron  Debatten  bat/  beflfen  pomebmfte  £eben*umtfdnDe  an  bem  faßbaren  SM* 
rar  Oer  Sfofrerfircr,«  noer)  abgebilbet  |u  feben  finb.  1 

'    §•  3. 

©ie  W  bife*  Wer«  ifr  wegen  ber  »ilbniffen  ber  Piten©raoen  Eon  i* 
unb  «Iberer  #uttbater,  bie  an  ben  bödmen  Ä1rd><nflö(«n  flct)  befinben,  JtiofMr 
febentoftrbig.  2tn  ber  SBano  be«  €bor*  liebet  ein  epitapb/um  oon  bem 
©rawn  Ulria)  bon  £elfenfrein,  mit  ber  Umfc&rift Anno  Domini  Mille- 
fimo  trecentefirao  fexagefimo  Jprimo  obiit  nobilis  Comes  Ulricus  de 
Helfendem  XIII.  Calendas  Maji  in  die  Leonis  Pap«,   gu  beflffn  red)» 
ten  (Reiten  unten  bo*  2Burtembergifc&e  unb  auf  ber  linfen  baö  ^effcnirei* 
nifcte  SBappen  fld)  befinbet.  Weben  ibm  frebet  feine  ©emalin ;  eine  mu 
borne  ton  ^obentobe,  mit  ber  Suffcftrift:  Anno  Domini  MCCCLVf 
obiit  Domina  Adelhaidis  comitifla  de  Helfenftein  difta  de  Hohenloch 
conf.  Cruf.  part.  iL  Hb.  8.  cap.  13.  SXr  et.  3obanni*,2Htar  bafelbtf  unb  um 
ifr  berübmt  wegen  feiner  e<t>6nbeit,  inbem  er  nia)t  allein  febr  boefo  ift,  foi  mt» 
bern  audO  in  flori  ttrgulbetcm  ©runb  fef>r  fa)6ne  ©emälbe  UnD  erhabene 
«Filbniffe  bat.  Unten  ifr  ber  £err  CJbriftat  mit  fdnen  ia  SfpofMn  reebt 
lebbaft  in  23rufi|tufen  oorgeflellt,  autr)  bie  Pier  €oangeli(ten  unb  anöerc 
5»itbniife  baran  baben  ein  treflicbe*  flnfeben.  Stuf  ben  oier  tafeln  ift  bie 
©efebiebte  bei  £errn  Sbrifti  tinb  3obanni*  be*  Käufer«  fa>6n  aemaft. 
€r  ifr  im  3abr  ms>6  »on  ©<org  eßrlin  ton  Ulm  erbauet  roorben,  ton 
welcbem  man  erjebit,  ba§  bie  $?6n<&e  na*  ganj  toflbraebter  arbeit  ihn  at* 
ftögt,  ob  er  fiefc  getraue/  noer)  einen  fetonern  2War  ju  matfen?  unb  ba 
er  foicfce«  bejabet,  ibme  bie  Slugen  ausgeflogen  litten.  <fticr)t*  beftome* 
nlger  babe  er  feineigenee?  $ifbni§  bennoer)  in  £olj  gefonijett  unb  mm 
$tngcbenfen  |um  5tltar  aeltiftft,  rcie  folebe«  au*  noo>  an  ber  fBanb  bei 
ber  earnfrei  »tyhtt  m'febcn  ifl.  ^a*  ber  Deformation  ift  in  bemfelbc n  ei»  - 
ne  t>on  ben  beeben  niberen  £fofterfcr)ulen  ansetegt  trorben,  t$  rourbe  au* 
im  3abr  1556  eine  älofrerorbnung  aemadS>r,  oerm6g  roefeber  bie  Alumni, 
beren  SInjal  fiel)  gero&nfid)  anf  20  erfrreFt,  unter  bie  2luffi<r)t  beö  epan* 
aeftfebtn  %M  t>on  a  ^rofefforen  unterriebtet  roerben,  pon  bierfommen  |Te 
fobann  in  baö  bobere  Äfofrer  «ebenbaufen.  5D?an  Hebt  bierau«,  ba§  jene 
fieb  feb«  i«en;  rot(d;e  bie  Älöfler  unb  anbete  flci|lltc^e  @uter  im  Äenoa* 
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tt)um  SCB&rfembcrg  für  fefularifltt  halten/  tnbem  fie  »ol  nirqenbß  fo  qut 
ju  grbaitung  Der  Streben  unD  ©c(>ulen  angeroenbet  «erben,  a(6  biet.  vid. 
Oldenburger  ad  Inftr.  Pac.  Weftph.  part.  L  pag.  488.  &  part.  IL  p-  8o- 
Spener  Syll.  Geneal.  part.  I.  pag*  188. 

§.  4* 

«Jon  t>eu  S}ie  @fabt  SMaubeuren  geborte ,  rote  fc&on  gemelbet  aorben,  ben  (SJra* 
®d)ifMien  Don  «frelfentfein  ,  obfefcon  Die  ©roOttl  t>on  Ebingen  nA4)fl  Dabei  auf 
&«etat>t.  ^m  «5erflf^(O0  g^f  ^  Advocatos  ober  93ögte  gehabt ,  nac&Dem  Die 
Vi  nie  Oer  (Statten  bon  Bübingen,  roelcbe  *u  SKuC  £or'  gcbalten ,  abgeflo^ 
ben ,  unb  Die  übrigen  ju  ^übtugen ,  al$  Dem  eigentfieben  <H  14  D«r  *)>fa(i» 
grabfdjaft  oerbliben  jmb.  Tubingius  melbct  ba&on:  Poft  illum  (fc.  Sige- 
fridum  de  Rugga  &  ejus  filium  Hermannum)  ejusque  liberos  Ruccen- 
fis  Comitatus  defiifTe  videtur  tum  ob  Palatinorum  paucitatem  cetc- 
rum  illuc  refidentiam  tion  habentium  *  Ted  foiummodo  eorum  Advoca- 
ti  f.  praefefti  ibidem  habitarunt,  quos  &  dapifero6  deineeps  iavenio. 
©ooil  ober  Die  Doriacn  <}>faijgraoen  Dem  £to|tcr  Oute«  ernnfen,  fo  wl 
fcib  baben  Dife  Advocati,  ober  <S6gte,  auf  £>efeb(  De«  ^faljataöen  «Ku# 
boffa  II.  Denselben  jugefuget ,  fo  Da§  Difec  Q>fa(jgrao  »u  grfejuna.  folget 
©d)Aöen  Dem  Äioflet  enDlicfc  im  3abr  1267  einige  @ered)tigfeiten  wegen 
Der  eigenen  Ceute  in  Der  (2  taot  Sölaubcuren  ubergeben,  Crö  baben  aber  Die 
@rat>en  oon  4be(fenffrin  um  Das  3al>r  1 390  felbige  an  liujen  r- on  £anDau 
berpfauDct»  2BdI  nun  Difet  mle  <2$erDruf;ltd;feitcn  mit  Der  @taDt  Uta!  be* 
fam,  unD  fokhe  enDlicfj  im  3abr  139*  feinDlid)  anzugreifen  gen6tbiflt  rcur* 
De,  fo  fucf>ten  Die  von  Ulm  Die  anDere  SKetcbäfMDte  um  £ulfe  an,  nahmen 
ihm  Die  @td5t  SMaubeuren  unD  Die  Dabei  befinDf  teto  QSeftinnen  binroeg  unD 
bereiten  felbige  jur  ©träfe  De«  gebrochenen  Eanfrfriben*,  £uj  t>on  Canbau 
belagerte  fte  im  3abr  1392  roieber  unD  eroberte  fie  am  <£age  Der  4bimmcl> 
fabrt  $?artä,  Docf)  muffte  er  gefebeben  (äffen,  ba§  fte  in  Dem  Darauf  erfolg 
ten  griDen  ben  ©caoen  oon  4pelfen|rein  rweber  eingeräumt  »urbe» 

§.  5* 

Bon  ten  roaren  aber  in  fetbiger  ©egenb  Drei  Q3ejl  innen ,  nem(i$  SKu!,©er' 

Winnen  Raufen  uoD  SMaucnfretn.  Einige  feien  Die  Rellin  @}u£  t>tn|u ,  welche  SKuf 
Kur'       gegen  über  lieben  foDe,  wie  j.  95.  in  Der  S$oDenel)rifcben  grofen  CanDfarte 
De«  ©ebroabifeben  greife*  \\x  feben  t(r.  C«  i|r  aber  Diefelbe  oermurtii* 
nicbW  anDer*  a(ö  DieQJefliu  ©erbaufen,  welche  in  Der  SDtooerifcfcen  &nD; 
©Raufen ,  farte  Deö  ^erjogtbum«  SQBürtemberg  nur  mit  einem  TR.  bejeiebnet  ijr.  Unb 
fKebjtof ,  tpelc^em  Dife  ©egenD  fct>r  befannt  geroefen/  JatDifer  QJefhn  ©ul 
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unter  oII<n  in  Dortiger  ©egenb  bon  tt>m  gemelbeten  33crgfcfir6ff«cn  gar 
nic^t  geDa*t  ,  fonDern  melDet  in  feiner  ^opograpbie  bon  Dem  ^rgfebfoffe 
©erlaufen,  Da§  man  Da«  ältertbum  Deffelben  gar  wo(  aud  Den  SRuii.en 
beurtbeiien  f6nne,  unD  Da§  ni*t  allein  unter  Difem  ©ebduDe  munberbarli' 
*e  £6*er  unD  £6len  *u  feben  f<9«n,  fonbern  au*,  Da§  ein«  <i(ten  ©age 
nad)  auf  Difen  jmoen  gegeneinanDer  über  (igenben  Bürgen  jroeen  (graben  ge# 
rcolmt,  nemli*  ju  ©erbaufen  ein  ©rab  von  jjeffenitein  unD  ju  Duif  ein 
«Pfatjgrab  bon  Bübingen ,  roet*e  einander  beftänbig  in  Den  paaren  gefe* 
gen,  woraus  Da«  <Sprü*roort  cntjtanDen  fepe:  £tf«  bi'd?  Kufc,  baß 
biefr  (Berufen  ttiebe  verbrut.    23eeDe  Burgen  finD  nunmebr  ganj 
verfallen,  fo  Da§  nur  no*  Die  SKuDera  auf  Den  Seifen  ju  feben  finD,  in* 
Dem  fowot  Der  9$aurenrneg  im  3al>r  1525/  a(ä  au*  Der  30  übrige  JTrieg 
ju  ibrem  Verfall  bileä  beigetragen,  wie  Dann  bor  Dem  lejtern  n>enig|icnt$ 
auf  Der  &urg  ©erbaufen  no*  ein  5orftFne*t  gewohnt  t>at.  3ejo  aber  i(t 
fetbige  bollenba  eingerijjen  unD  Die  (^eijie  jur  Erbauung  Der  neuen  £ir*e 
|u  ©erbaufen  gebraust  roorDen«  Q3on  Dem  95ergf*lofie  2Mauen|tein  aber 
ftnDet  man  feine  Sinnigen  mebr/  fonDern  an  Deren  fraie  nur  ein  tkini)bU 
jern  2Mofi)äut;*en ,  n>el*e*  insgemein  Da«  2MauMn$*en  t>eiffr.  Um  Die 
©taöt  finD  au*  fonft  no*  berf*IDene  alte  Q?ergf*l&flVr  gejtanDen,  xtxU 
che  aber  au*  ganj  abgegangen  fmD ,  wie  Denn  auf  Dem  unter  Der  3?urg 
©erlaufen  gelegenen  5Serg,  Der  §raucnberg  genannt,  ein  (£*loli  getfam 
Den,  auf  wcl*em  eine  a!te  Swu  »011  £etfen|l<ta  geroobnt  baten  foöe,  Die 
Den  jungen  beuten  ju  ©erlaufen  ja>li*  an  einem  geroifen  «£age  einen 
mer  323cm  ju  bertrinfen  gegeben ,  e«  iß  aber  von  Difem  <B$(ojfe  au*  ni*t* 
mebr  ju  feben.  SÖei  Dem  ^>farrDotf  gautern  ijt  ein  after  terfaflener  SMirg» 
(tan,  £auter|r*in  genannt,  Den  Die  bon  93ernl)aufen  im  3abr  1516  famt  tautntttin 
Den  M)len,  ^5a0|luben  ic.  an  Da*  tflofler  oerFauft  baben.  Ihibbti  Dem  mm£* 
©orfe  Leiter  ifr  glei*faU«  ein  Dergfei*en  «SurgM ,  ©umelburg  genannt,  Würg. 
Deffen  ©üter  nun  i«r  #eiltgenpflege  De«  £>orf«  (Reiften  gebören.   £r  mar 
borjeiten  Denen  bon  50 eifrrrtei ten  jujrctobig ,  unD  würbe  anftngli*  wegen 
Der  bilen  ©öter  an  Da*  Äfotfer,  oon  Difem  aber,  meil  Die  ©iiter  gar  ju 
raui)  finD,  im  3al)r  1465  an  Die  ©emeinDe  ju  @ei(fen  um  140  fi.  oerfauft. 

innige«  f*rrfbt,  Da§ber  @rat>U(ri*bon  Aetfenflein  im  3afor  1367  ©feeeabe 
We  ©taDt  SMaubeuren  famt  Den  borgeDa*ten  Drei  ©*(6|fern,  JKuf,  ®tau#  93iaubfur« 
enilein  unD  ©erlaufen  nebfl  Der  £atfenoogtei  öber  Da«  ^(e(!er  Dem  <5rj#  gfWrtr  ttn 
tyvm  2llbre*t  ben  Deflerrei*  ju  €er>en  aufgetragen  babe.  @0  r>il  i|t  SJS0.0» 
geroi« ,  baf  Damalen  Det  *er^g  5((bre*t  Den  ©raben  Ulri*  Den  iungern 
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mit  Difen  Winnen  uno  Der  ö'taDt  belehnet  bat,  Das  3abt  t>er  Eehen*« 
Sluftragung  ab«  ift  einigem  3">eif<l  unterworfen.  SÖeDenflicr)  Hl,  Da§ 
unter  Den  EebenS .^rttnentien  t»ic  iDtenfüeutc,  bic  eblt  Heute,  Die 
tHannen  unb  anDere  JLeuu  benennet  rrorDen.  conf.  Befoldi  tlief.  pracl. 
voce:  Sxcit  Keicbarittcrfcbaft.  2&r  nun  Die  S>ienfr(eute ,  Mannen 
unD  anDere  fceute  geioefen ,  i|t  befannt ,  roaS  man  hingegen  au6  Den  eDlen 
Eeuten  machen  foile,  i|t  fdjon  öfters  berühret  rcorDen,  netnlicb  es  finO  fol* 
che  Die  S&ejljer  Der  S)6rf<t  geroefen,  rodele  nebft  Den  £)6rfern  unter  Die 
SanDeSobrigfeit  Der  ©rao>unD  4berrfcr)aften  geboret  t>aben.  3nDej]m  erfte« 
bet  man  aud)  hieraus  augenfdjetnlieb ,  Dag  Der  ©cbroAbifcbe  3Dcl  feine  an* 
maftic^e  Freiheit  nicht  oon  Dem  Abgang  Oer  ©ctyoäbifcben  £cijoge  her* 
juletten  t>vibc ,  unD  Da§  roenigften*  Derlei  eD(e  8<ute  nicht  unter  Den  Nobi- 
libus  ju  oeriteben  feoen ,  roelcfoe  in  Der  ©ulDnen  3$uQe  gleich  nach  Den 
©raoen/  $reiberrn  unD  Proceribus,  oor  Den  SKeicbSlMDten  benennet  roet* 
Den:  weil  Diefelben  Damals  noch  unter  Die  res  in  commercio  exiftentes 
gerechnet  roorben ,  unD  folglich  auf  SKetcftftdgcn  nicht  in  Betracht  gefom» 
men  ftnD.  3'^lTen  begabte  Die  ©raoin  3nna  ton  ^)c(fen|Mn ,  eine  ge» 
borne  ®raoin  oon  Detingen,  unD  DeS  ©raoen  Ulrich*  Des  jungem  hinter» 
lafiene  Wittib,'  alt  <2$ormünDertn  ihres  (Lohnes  Des  @5raoen  ^annt?/  Die 
(StaDt  ^3(aubeuren  mit  t>erfd)iDenen  Freiheiten ,  unD  giftete  aud)  im  3abr 
1407  eine  eroige  $?efle  auf  Dem  <^t.  Bieter»  unD  fßaulö#5l(tar  in  Der  Wnt« 
firdr>e  Dafetbft.  3m  3ahr  14 18  befam  Die  OtaDt  oon  Dem  Äaifer  feia.- 
munD  Die  Freiheit,  jircen  3abrmarfte  ju  halten/  Den  einen  auf  §ranxi(ci 
unD  Den  an  Dem  auf  3  0  bann  10  Des  Käufers  $ag,  meiere  Freiheit  oon  Den 
gewogen  ju  SOBürtemberg  oermehret  toorben,  Die  Der  (2>taDt  nicht  allein 
im  3ahr  1584  oerg&nneten,  auf  granetfei  ^ag  aud)  einen  ^BiehmarPt 
iu  haften/  fonDem  Der  Jpcr,;og  ^ri brich  erlaubte  ihr  im  3ahr  1606  noch 
jroeen  anDere  SfabrmatFte  w  halten/  roierool  folcbeS  hernach  roieDerutn  ab' 

§d nDert ,  unD  Derfelben  fünf  3ar>rmdtfte  überhaupt  lugeftonDen  rootDem 
m  3al>r  »410  rourDe  Der  (Spital  nim  heiligen  $Jei|t  oon  9Ä.  Sfttywa 
eyftaJ.     SK&eflVr  ju  bauen  angefangen/  Deffen  S8ilDni§  mit  Der  S^hMbt  unD  einü 
gen  SKeimen  über  Dem  Eingang  in  Den  £of  noeb  ju  fehen  t|t,  et  mürbe 
abererfi  im  3ahr  1479  ooDf&brt;  aus  Den  etroebnten  Neimen  ifl  aber  aua> 
er  ficht  lieh,  Daf  Die  OTegenharDe  üiUS  ju  Dt  fem  £3  au  beigetragen  haben. 

§.7. 

«frtt^La     SDWbn  aber  Die  Gtarwn  Don  £elfenftem  um  Dlfe  geit  roegen  ®M 
»CTinuff    ^<n  feb*  in  Das  ©eDrdnge  gefommen  roareo/  f»  muffte  ftcr)  Der  oorgetnelote 
©rao  ^janns  nimm»  anDerji  |u  helfen/  als  Daf  er  im  Safrt  144*  mtt 

Dem 
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Dem  ©rat>en  guDtrig  ju  SBürtemberg  einen  £auf  um  Die  (^taDt  SBlau&ei» 
ren  unD  Die  brfi  Lettinnen  SKuf,  (Belaufen  unD  OMauentfein,  wie  aud> 
wegen  Der  QSogtci  De*  £(o|?er*  üerabrcDete/  Der  aber  nicf>t  ;u  CstanDe  fam, 
weil  Der  G$ra\>  -ÖJnntf  noc&  in  feibigem  3al>r  Da*  Seitlich  fegnete  unD  fein 
<5*l)n,  Der  ®raö  £onrab ,  noefc  mcfct  Darein  wiBigen  wollte.  SlDein  im 
3af>r  1447  fam  er  auc&  auf  bte  ©eDanPcn ,  |»cb  au^  feinen  (ScbulDen  ber* 
ati$$urei|fen,  unö  oerfaufte  an  Difen  grasen  ?uDwig  Die  etjhjemelDte  Drei 
Q>e|tinnen  mit  Der  ©taDt  SMauheuren,  Die  (scbirmtoogiei  unö  ©ewaltfame 
über  Das  £lo)ter  mit  feiner  3uget>ör  De,  nemlicfc  Die  \u  Dem  Älojter  get)6ri/ 
gen  ID&rfer,  pflegen,  ©fiter  unD  ©ereebtfamen,  unö  Daju  Die  |tit 
f$af{  QMaubeuren  gcb&rigen  QD&rfer,  ©erbaufert,  Slltentbal,  Behlingen,  JfiÄJ 
SÖcifer,  (Buppingen,  SjWgbulen,  trogen  weif  er,  Cberweiier,  ^reffen»  ^E"" 
fpudb,  j&llenbaufen ,  3lfd),  SBipoingen,  (Bonberbud)  unD  Die  .^irebenfase 
AU  Sfanginaen  unD  5(fd>,  oornemlicb  aber  Den  SBiIDbann  mit  feiner 
l)6rDe  unD  wa*  ju  Den  DorgeDadjten  (Jdjloifern/  ^tnDt  unD  Dörfern , 
SBeilcrn  unD  ^irebenftjcti  gehöret  um  40000  fL  unD  200  fl.  jährlicbe*  £eib* 
geDing.     ^Beleben  5£auf  Der  Jöcrwg  2(ftred)t  in  feinem  unD  Der  übrigen 
»Öcrwgen  ton  £>e|kvreicb  tarnen  niebt  allein  nod)  in  feibigem  3abr  be» 
(tetigte,  fouDern  aueb  Den  ©raten  guDwig  uo'n  Sßürtemberg  Damit  clö  mit 
einem  l?Fblel)en  be(el>nete.  vid.  Oefoldi  Doc.  rediv.  mon.  Wort.  2Bor> 
aus  vi  (eben,  Da§  Dasjenige,  wa*  in  Der  erjiern  Slupgabe  Ocö  hofier 
fievifonö  /  unD  Obrecht  ad  Inftr.  Pac.  Weftph.  unD  anDenwvt*  ton  Difer 
(staDt  gemetDct  wirb,  abfüllte  fte  Dem  .f>mfe  Oe|rerreicb  gebort  unD  Dife* 
folebe  nebjt  .£)ol>cn!laufen  an  einen  ton  fJiicDtjeim  »crpfdnDet  haben ,  ton 
welcbem  aber  Die  ^fanbfebaft  an  Den  ©raoen  £berbarD  ton  SBurfemberg 
um  Die  ^ejabdwg  De*  ^fanöfcbiüing*  überladen  worDen  feoe,  auf  einem 
UngruuD  beruhe. 

§.  8. 


3m  3al>r  1488  fam  Äaifer  ftribrieb  III.  perfönlicb  \\ad>  SMnubeuren, 
al«  U(rtcf)  t>on  SD3e|]et|letten  Oberüogt  Dafetbft  war,  unD  begnabigre,  wie  ^öa'J^" 
man  oorgibt/  Dife  @taDt  mit  Dem  nun  gert>6bnlid;en  (StaDtmappen ,  nem*  e 
Itd)  einem  b(au  gef IctDeten  Mauren  im  gelben  ®eIDe ,  rreldKr  in  jeDer  -öanD 
ein  fc^marje^  ^irfebborn  fftbret.        b^ben  auef)  Die  33laubeurer  im  % 
1535  betiebtet/  Da§  Difer  Ulrieb  t>on  5Befter|tetten  bei  Dem  Äaifer  Dife*  SBap# 
pen  tbnen  auägebetben  l>abe,  Da*  3abr  aber  haben  fie  nid}t  benimmt. 
mag  Daher  reo  l  femi,  Da§  Difer  5\aifer  ihnen  fo(d?e*  nur  bellet  igt  hat;  Dann 
id)  habe  gefunDen,  Dag  c^ogt  f  ^urgermeifter  unD  ©erid)t  bafeibf?  fd)on 
im  3a^t  »474      t>if<ö  SBappen*  in  ibrem  ©igitt  beDient  traben,  unD 

3E  r  jf  -au* 


Digitized  by  Google 


* 3°  93on  Dem  Softer,  ©taDt  utit  95mt  93fau&euren. 

ou3  Dem  2(bDru!  Dcffelben  war  jti  erfeben  /  ba§  e«  Damafo  frbon  umliefe  ob* 
genujt  geroefen ,  folglid)  mögen  jte  fdjon  lange  jupor  folcb  «IBappen  gehabt 
babert.  3n  Difem  3a(jr  1474  vourDcrt  SBogt,  93urgermeifter  unD  (^ericbt 
jm  SMaubeuren  t>on  ÄonraD  ^Bettacfc,  Kaplan«!  ju  SESeiler  ju  €reciitom 
feine«  (ejten  SBiOen«  perorDnet,  a($  er  mit  Bewilligung  De$  ÖJraoen  £beT' 
-  .  fyarDt  De*  Altern  in  Der  ^farrfirebe  ju  SEMaubcuren  ein  Salve  Regina  unb 
JShSSr«*"«  9>rÄbifatut  ftiftete,  roelcfce  Bewilligung  aber  »ol  JU  merfen  i|r,  in« 
(fib|7.  Dem  jic  ju  einem  Q3emcif<  Dienet,  Daß  entmeber  o!me  Die  t^tviOiaungeineö  8an* 
Dc^^errn  Damalen  ein  planten!  ju  machen  mrf>t  erlaubt  geroefen,  oDer  Da§ 
Die  Surften  unD  ©rapen  in  ^cutfcfclanD  Datf  Jus  circa  Sacra  unD  unter  fei« 
bigem  Die  Stiri^Dtf tion  über  Die  in  ibrem  ConDe  gcroefene  Qki|ind;Fcit  gebabr, 
oDet  Da§  in  Äircbenfacbcn  nid)t«  ol)iie  SBtffcn  unD  SBillen  De«  EanDePber» 
ren  aud)  Damals  fd)on  vorgenommen,  oDec  peranbert  roerfen  Durfte,  conf. 
de  Ludewig.  Diflf.  de  Principum  S.  R.  I.  poteftate  in  Sacris  ante  pa- 
ces  religiofas.  pag.  80.  feq. 

§.  9. 

DBon  bm  3m  gobr  I4Q7  follc,  tri«  Datt  de  pace  publ.  pag.  461.  erjeljfff, 
&d)W>\\tti  feon  &en  <gd)voabifd)en  SSunDäoerrpanÖten  eine  SurommenPunft  ju  ÖMau* 
Smrf  b-m  bcarcn  8«W5n  morDen  feon:  unD  al«  im  3abr  1516  Der  £enog  Ufricr) 
i^rrjoauu  ■*•<  f*iml  ©cmalin  ©obina  in  allerbanb  Swifligfeiren  fam,  ba§  fitr>  Die* 
rieb.  felbe  oon  «Stuttgart  bfnroeg  ju  ibrer  ftrau  Butter  begab,  aua)  bei  Dem 
£aifcr  SflajrftnHKMl  fo  Pil  ©ebör  erlangte,  Da§ber  ^rjog  in  Die  5ld}t  unD 
?lberad?t  etflaret,  Die  Untertanen  ibrer  *l>fttcf)ten  gegen  Denselben  erlaffirn 
unD  btngegen  an  Den  tfaifer  unD  Den  #wi<>3  Cbriflof  geroifen  rourben .,  fo 
jog  Der  £erjog  lllrid)  mit  feinem  Canboolt  nacb  ©Appingen  unDenDlid)nacr) 
SMaubcuren ,  um  fich  Difcm  33erfabren  ju  roiDerfejen ,  roefebe*  aud)  fo  Dil 
gefruchtet,  Daß  Der  tfaifer,  nadjDcm  er  obnebin  in  (Jrfabrui  g  gebrad)t,  im§ 
Drr  «fteijoq  n^  f°  W«lWjJ  fepe ,  aüJman  felbtgen  bei  il)m  angegeben  bat* 
te,  Den  $?attbeu*  £ang,  ÄarDfnai  unD  Biftyof  pon  ©ur!  uad>  ^(aiibeu* 
ren  gefcbif t  /  Die  ?lcbt  aufgehoben  unD  oermi tteijr  Der  UnterbanDtung  tc 
fitDencr  SmjlÜe^n  ©efonDten  einen  ^ergliet)  ütt)ifd)en  Diftn  S&r|Uie^en. 
s)>erfonen  Den  22  £>l tobr.  jumege  gebraebt ,  nwlcber  bei  ^ortleDern  t>on  Den 
UrfadM  De«  ^eutfeben  Ärieg«  Lib.  3.  cap.  +.  pag.  628.  unD  in  (Biein* 
troferö  SEßfirt.  £bro,ntf.  4  ^beit,  pag.  367.  feq.  (efen.  vid.  Pregizeri 
Ephem.  Wurtenb.  pag.  40.  ^ei  Der  ^eimreife  bti  Jber;og«  ge^en 
pingen  votirDe  wn  Dem  #clfenfteinifcbcn  ©ct!o§  ^)iltenbutg  mit  einer  &ut* 
fctgel  nad)  ibm  gefeboflen  ,  weerpegen  er  feibigeß  <Bef>fo§  g(etd)bo IDen  torä 
fem  bei  ficb  b^benbe*  Äriegeoolf  bt|l(irmen  unD  nxflbrennen  lief?,  foDem 
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er  tfeucr  genug  hotfe,  feinen  fteinfen  feinen  9??utf>  »eigen,  meiefefö  er 
au4)  an  Der  (gtaDt  Reutlingen  berufen ,  roierool  et  fieb  DaOurcb  im  3abt 
i£r9  Den  flanjen  (*cj>rtsibif<f>eii  Q3unO  auf  Den  £al«  gejogen,  welker 
&ifen  fnntbigen  -Denn  mit  ungleichen  2tugeo  betrachtete ,  und  unter  2ln> 
f&brung  Des  #erjog«  SBilbelm«  Don  Katern  mit  einer  flarfen  5lrmee  gegen 
Dem  J^er^gt hum  anrufte.  Jperjog  Ulricb  gieng  ibm  iwar  mit  15000 
<Sd>roeijern  unb  16000  SDlann  ganbooff  entgegen  unD  fejte  fleb  bei  9&fau> 
beuten/  feinen  fttinD  rafelbji  ;ti  etwaiten.  SBeil  ober  Der  öerjog  niebt 
f&rmfich  bei  Den  $iDgenoflen  um  fotebe  £ulfe  angefuebt  hatte  unD  Der  <§<jm&ß 
bifdx  35unD  ihnen  oorfrellte,  Da§  Difet  öanbel  rocgen  Eroberung  Der  <£taDt 
Remlingen  Da«  üietet)  felhflen  angebe  /  Dem  folcfce  entzogen  tvoroen  /  Die 
<£iOgenoffen  aueb  Dem  JKeid)  nod)  anhängig  »Ären ,  unD  Da«  $au«  £>efler> 
teieb  e«  ebnen  nicht  »um  betfen  geDenfen  roürbe,  wann  fie  bem  43erjog 
Ulricb  auf  einige  ?trt  beiftunDen .  fo  beruften  Die  (5iDgenofien  ihre  £anDe«# 
leute  bei  anaeDrobcter  8rbeu0|ttafc  ab,  unD  Dife  logen  nicht  allein  au*  Dem 
gager  nad)  *£)aufe ,  foubern  nahmen  aueb  bei  «Swrog«  oertrautetfen  Vbo 
fel>t?babet,  Den  ©eorg  oon  SKeifd:ad)  mit  fieb  gefangen  fort,  roeteben  He 
iroat  euDlicb  roieDer  loßüejfen,  afree  ibme  alle*/  roa«  er  bei  fleb  btte,  ab* 
nabmen  unö  e«  behielten",  um  ftd>  roegen  ihre«  (^t>IDe*  an  it>ni  m  erboten» 
3n0effen  (amen  Die  £3uuD*i>erroanbten  Dem  «öerjog  mit  30000  SOMnn  auf 
l>cu  ^a(5f,  Da§  et  )ld)  jurüfuehen  unD  enDtid)  Da*  ganje  .perjontbum  Dem 
fteinD  nberlaffcn  muffte,  rooriTiif  3Botfgaug  oon  Dvectberg  Diet^taDt  5Mau> 
beuren  foglad)  Dem  $einD  übergab. 

*Dhd)Dem  Der  £erjog  U(rid)  fein  £anD  im  %\bt  15.H  roicDertim  er*  ®on  mt 
obert  t>a:te,  unD  Die  ©KmgeUfdx  fKetigion  in  Ccmfelben  einführte,  fo  hatte  «pfarrliMfo 
jwar  Die  (^tabt  SÖlanbeurcn  Die  i'ebre  berfelbeu  febon  im  3ahr  1535  an*  W>j*. 
genommen,  unD  Die  ^farefirebe  Dafelbii  würbe  fog(cid)  mit  (Joangclt|d)en 
gebrern  befejt,  Da«  Äfojler  binaegai  büeb  noefc  Der  fatbolifeben  gebre  jti» 
gett>an.   ©ife  ©taDt  oDet  ^fatrfird)e  aber  iil  feben*roeitb/  unD  pranget 
inrcenbig  mit  oilen  ©emÄlDen,  Silbern  unD  (Spitapbien.  3«  roc(cbcr  3«t 
ftc  erbauet  raorDeu ,  roeiß  man  mehr  gerate.    2ln  Der  SDanD  De«  Soor* 
|tcl>ct  jraar ,  Dafc  Da«  (ikroölb  Derfelben  Im  3abt  1497  an  unfer  Rieben 
grauen  Ärutenr-cvbin'S4^  ou^flemablt  trorben  t>on  ©aniet  ^d?u(in:  ^« 
i|t  aber  Dife*  nur  t>on  einet  Separation  ju  oerflcben ,  inDem  jebon  im  2fabt 
1343  <i"  gerottet  SMarquatD  ÄircbberrunD  5)efanu«  Dafe(b)t  geroefen,  unD 
1376  roitD  Ulricb  ©CforaMn  gleicbfal«  Reclor  ecclcfiae  parochialis  ju 
?&taubeuren  genennet.    Unter  Öen  Epitaphien  in  Der  Äirc^e  ift  Da«  9fcu* 
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bronnerifcfce  ju  merfen,  weld>e*  mit  jwo  öftren  wrwaljrt  l|l  unb  niemalf 
geöffnet  wirj),  al«  t>om  (Stcpbanetage  an  bi«  auf  Da«  $eji  Der  ^eiligen 
Drei  Äonige.  €«  ift  einem  reiben  Börger  Don  Ulm,  SOtartin  ^eubronuer 
ju  <£t)ren  gemaebt,  welcher  ben  Firmen  ju  S&laubeuren  ein  ÄapitÄl  t>on 
1000  fl.  binterlaffen,  bat>on  jdbrlic&  bet  Sin«  unter  jie  au*gctbei!t  n>ir£>* 
Sßabrenbem  30  jährigen  Kriege,  nemlid)  nad>  Der  im  3abr  1634  porge» 
gefallenen  Wrblinger  <Bd)lac&t  würbe  Der  £att>olifc(>e  ©otte«bicnft  wieber 
in  bifer  bliebe  eingeführt  unb  bie  Untertbanen  wegen  ber  Religion  febrge* 
Dränget.  3Ba«  hingegen  Nf<«  2lmt  wegen  ber  Sieligton  noefc  bor  ber 
Sft&rDlinger  (Scblacbt  au«gc|tonben,  bieoen  flehe  meine  SB&rtembergifcbe 
©efebiebte  7  tytil  p.  30.  (Sie  bliben  aber  ciüe  bei  ber  €oangcljfd>;n 
£ebre  ftanDbaft,  wie  fte  beim,  al«  ber  Damalige  Vogt,  3afob  Sbriltof 
<Sd)miblin,  ben  bürgern  unb  $lmt«untertbanen  bei  hoben  (Strafen t>et bor, 
anberwert«  ben  ©otteebienft  &u  befugen,  unb  ü>re  ^iuber  nirgenD«  al«  in 
ber  Äirefce  Dur$  bie  Äatbolifche  ^ricfler  taufen  *u  füflen,  lieber  aUe«  $en* 
leib  au«$utfeben,  al«  »en  ibrem  ©lauben  abzufallen  fi<f>  jnfammen  riDlid) 
©erbanDen,  welche  Verfolgung ,  auffer  ©oppingen,  fbnft  feine  (Stabt  Di* 
fe«  £enogtbum«  fo  hart  erfahren,  weil  Da«  grjbau«  £><|terreic&  Diefelfre 
besaßen  ju  Dürfen  flef>  fcf>meid[)cCte. 

S-  11.  , 

tw#  ffrj*  tDantti  nachbem  ber  ^erjoa  eubmtg  pito  «EBurtemberg  im  3ahr  1593 
£™*Cc|ter;mit  <£o&  abgegangen  war,  fo  wollten  bie (grjberjoge  bife  (StaDt  mit  ihrer 
rri(bm«cbt  gugebörbt  al«  ein  erofnete«  £cben  aufpreeben  unb  Dem  #erjog  ftiiDricbDie 
an#rMht  SÖelebnung  niefee  angcceiben  laffcn,  ungeachtet  man  ihnen  beutlicb  jcigte, 
Zt Um   M  wf«  cmc£*  Stammes  unb  i'inie  mit  bem  £erjog  fcibwig  gerne, 

«tiauieuren.wefcn.  •  ?ll«  nun  im  3abr  1630  Da«  fo  genannte  $erDinanDtfd:c  CDift  in 
Slnfebung  De«  ßloifcr«  ooü>gcn  würbe,  fo  grifen  Die  Oeflerretcbifdjen  $omt 
mtffancn  aud?  *ug(eicb  juni  £>ejij  bifer  (Stabt,  unb  nabmen  He  al«  ein 
»ermeintlicb  beimgefallene«  W>cn  ein.  (Sie  würben  jwar  bei  fem  glufiu 
cfcen  Fortgang  ber  (Scbweblfcben  SBaffen  im  3al>r  i  632  wieber  ausgeht 
ben:  $lOein  nacb  ber  unglüf  lieben  ^örDlinger  (Scblaebt  nal>m  Die  ^<r# 
jogin  Ä'lauDia ,  De«  £rjberjog$  teopolD«  QBittib ,  im  Rainen  ibrer  bamatt 
noeb  unmfinbigen  @6bne  wieberum  9?ef1j  Daoon,  unb  richtete  in  ®(aDf 
unb  2lmt  alle«  fo  ein ,  al«  ob  Der  93c(ij  oon  ewiger  SBäbrung  feon  mfiffte, 
inbem  He  ba&or  bielte,  ba§  ber  £erjog  Sberbarb ,  weil  er  Den  (BcnitvW* 
feben  SBaffen  mit  einem  ^betl  feiner  £anDe«o6lfer  beigejlanben,  Dife@M« 
al«  ein  öc|lerreid)ifd)c«  i'eben  oerwurft  babe.  €nblid)  aber  m»iffie  fit  Ü(b 
bod;  iut  203ieDergabe  berfelbcn  bequemen,  bermöfl  bi«  2ße|lp^iif4>en  gru 
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benöfebluffe*,  worin«  art.  IV.  §.  Domus  Wurtenbergica  &c.  üergUcbe« 
WM>rDen,  Dafr  Dem  «£«joglicf)en  £aufe  SÖSürtembcrg  aüc  geifbunD  we(t(t# 
ct>en  ©fiter ,  unD  neben  anDern  »0»  Dem  (Sribaufc  JOeflcrrcrc^  Die  £err« 
fef>aft  S3laubeuren  famt  Dem  Softer  unD  Deficit  3uge()6r£><ti  obfletretten 
werDen  fönten ,  jcDoel)  folltcn  fowoi  Dem  (Srjbaufe  ßetferreicr),  ate  Dem 
»Öemogücben  £aufe  2öürtemberg  Die  TRcd)tt ,  unO  Slnfprücbe  an  Die  4berr» 
haften  3Maubenren ,  (Staufen  unD  Skbalm,  wie  aud>  aUe  Exceptiones 
unD  remedia  Juris  »orbebalten  fepn.  SDßegen  Der  teben*'$ÄUigf<it  Dauerte 
§wat  Der  (Streit  noefc  einige  £eit  fort,  er  wurDe  aber  *ennt>cr)  im  $abr 
1692  t>ergli<f)en  unD  feit  Dem  Da*  4D«rjog(i;r)e  .foau*  mit  Difcr  £errfd)aft 
betebnet.  SGBobei  Dennoeb  nerfdjiDcnes  circa  formalia  invertitur»  bernacr) 
abgeanDert  &u  werben  »erlangt  worDen,  wtc  in  Den  gcDruFten  unD  Denen 
im  3abr  1696  b«au*  geFommencn  Eleftis  Juris  pubitei  curiofis  cnigegen 
gefegten  Memorialibus  über  üerfc&iöene  £el>tntfrenooattonen  De«  »Oerwgti» 
eben  ^)aufeö  SB&rtemberg  p.  60.  weittÄufftge  Stac&ricbt  ,;u  fmben  i|t.  9Bie 
aber  Daö  €rjbau«  Celterreict)  wegen  Der  .§timfaUiqFeit  Deö  Sebent?  flc&  feü 
ner  ?!nfprücbe  begeben,  fiet>e  im  8  ^beit  meiner  2Bürtemb.  (5)cfd)kbte  p. 
II.  40.  unD  185.  UnD  wie  Dife  (StaDt  oor  anDern  ftcb  wegen  De*  £er* 
$09$  9&cmübung  für  ibre  £rbattung  DanPbar  erwifen,  ftebe  im  9 
p-  2.  3m  3abr  «687  bat  Die  ©taDt  Durcr)  einen  SBofFenbrud)  grofen 
(SdjaDcn  erlitten  unD  im  3abr  1730  Den  \%  3u.;iuö  Farn  nabe  bei  Dem 
üttarFte,  in  oDer  bei  Der  Verberge  jum  £>d)fen,  De*  Sftacfct*  §euer  au*, 
woDurcfc  12  ÖebÄuDe  Derbrannten. 

v  12. 

go  bem  SMaubeurcr  weftlicben  ftmft  geboren  Die  ^farr&6rfer  Zfd),  ©om  bettr 
Äergl^lctt,  tnarckbrurifr,  Papelau,  Suppingeu  unD  YDippmgett, 
fo  ein  Stltal  t>on  tautern  i}t.  <Die  übrigen  £)oifer,  wetebe  ju  Di|er  (BtaDt 
unD  £errfcbafi  gel)6ren  unD  fttUalt  ftnD,  tteben  in  Dem  §  8.  weiten  fie  in 
Dem  Kaufbrief  benennet  worDen.  £)a*  £(o|teramt  aber  cntbalt  Die  »T>farr# 
D6rfer  £aut*ro,  X(\a<btole\^im ,  Rtngiftgett,  ein  $i(ial  oon  5>ape# 
tau,  Äot&enafcer,  Öeiflert  unD  Weiler,  weld>e  Dörfer  unD  ©fiter 
meifteiw  von  Den  ^faligraocn  t>on  Bübingen  Dem  Ä(o|rer  gefebenft  robröen, 
wie  fotebe*  nod)  Die  ^itDnijfe  Derfe(ben  in  Der  £(ofrcrfird)e  befugen.  X>jö 
^farrborf  ©eiffon  bat  Der  $fafjgrai>  (Bibotbo  unD  feine  ©emalfn  Dabin 
Dermaebt  S>a«  £>orf  i»erqbüfen  leDigte  Der  ©ra»  CuDwig  ju  2Bürtem» 
berg  im  3abr  1456  t)on  ber  ^farrfirebe  ju  (griffen  unD  bewiOigte  ibm  eine 
eigene  Narre.  9votbenafer  (igt  an  Der  £)onau  unD  ifl  mit  fdiönen  &t> 
bAubengeuert,  im  3abr  1361  uerfaufte  5Se«bolb  »on  (Stein  ju  Älingen^ 
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fleht  WfenfflePen  um  »500  fU  an  Da«  Äfotfer,  roeübe*  ff  inen  ebenen  tyfte 
9«  und  SJoat  Dafelbfl  t>at ;  cd  bat  a»d)  neben  einigen  Pflegen  im  Canbe 
noeb  eine  Pflege  in  Der  9W<b*|tabt  Millingen. 

Qjcn  einu  93on  Der  <£tabt  SSlaubeuren  bat  Der  ehemalige  9>bPftf«<  S)r.  SÄobe 
gm  9i«ur<  bertebtet ,  ba§  man  Dafelb|r  fcb&nen  Marmor  cut^cFt  habe,  unb  Daf  nict>t 
y,*rfw4rt,fl' allein  Die  ©tabtmauren  unb  Da«  SKat^baitf  neb|i  anbern  ^>rtt>at^dufecn  un* 
(Htm,  n>ijfenb  oon  bem  ftfeinfleti  Marmor  ei  bauet  werben,  fonbern  aueb  Der 
$el*/  worauf  bie  QScftin  SKuP  ftebet,  au*  folebem  Marmor  beftebe.  €* 
oerbient  aueb  Da*  jroifeben  @eifl>n  und  (gembetm  beftnDucbe  €rDlocb  an* 
gemerf t  ju  roerDen.  ©apbe  t)i  beinabe  ttie  Da*  SftebeOocb  umreit  ^}ful* 
lincjen  befebaffen  /  cjebt  weit  unter  Der  Wen  bin  tmD  ijr  fel>r  feuc&f ,  Die 
tropfen/  welebe  immerfort  ber  unter  fallen,  oerwanDlen  fiel)  en&lid)  in  (Stein. 
$?an  triff  einen  foleben  ©lein  Darin  an,  weleber  bie  <#e|talt  eine*  <£pi> 
bute*  bat/  woran  Diejenigen,  roelebe  bie  Jfröfe  bctracbietr,  ibre  tarnen 
jum  8ngeDenPcn  anjufebreiben  pflegen.  S)ife  #6le  ijt  an  manchen  Orten 
bei  200  (gebub  boeb  /  weit  in  berfelben  fliegt  ein  23acb  quer  burd>,  beffen 
2tu*gang  man  aber  niebt  weiß.  Ueberbaupt  foll  bie  (gebroibifebe  2Kb  oile 
Dergleicben  uns  noeb  niebt  befannte  unter  irr  Difcbe  £6len  haben,  Durcb  weW 
cbe  Da*  läufige  @cbnee»unD  SKegenwafler  abgeführt  unb  in  bie  au*  bet 
§Ub  er.tfpiingenDe  ftluffe,  j.  SS-  Die  «lau,  Ereilt,  5Coa>er,  9iero*,  lau- 
ter, Silo*,  £rm*,  £a;a$,  ©teinlacb  ic  geleitet  wirb, 

SKebfloP  melbet  in  feiner  SBurtembergifdben  ^opograpbie  p.  136.  oon 
einer  anbern  fonberbaren  9i  iturbegcbenbeit  ,  welebe  ficb  Den  5  5)er.  1680 
oberhalb  Der  ©taDt  QMaubeuren  bei  bem  3Bmnenbet  4bof,  fo  ein  fttlial 
oon  (£etfiüi  i|t ,  angetragen  bat ,  Da  nemlid)  bie  £tbe  wegen  bamaligee 
Ii  rennen  Kalte  fiefc  in  euoa*  oon  einauber  getban  unbgeborflen,  woraus  ein 
ItarPcr  S)ampf  getliaen ,  weleber  oermutblieb  oon  einer  beifien  Quelle,  Die 
(leb  in  beriefe  befinOen  unb  in  Den  ^Mautopf  ergieffen  mag,  «ntfranDen 
Hr.  S)a  nun  ju  gfeieber  Seit  einige  ftubrleute  oorbei  gefabren  unO  Dtfen 
SKaueb  unb  £)atnpf  wabrgenommen,  fobaben  fte  anberwert*  au*gefprengr, 
baß  &u  S3(aubcuren  bie  ^erge  brennen  unD  Da*  böOifcbe  fteuer  beraub 
fd)(age^  £*  geDenfet  aueb  Der  2lutor  De*  oerunrubigten  unb  Docb  allarten 
<&eutfeb(anDe0  im  yten  <$.beile  feine*  Q^ich»  Dife*  £rbbru<b*  a(*  einer  bo 
fonbert  bebenflicben  ©aebe.  '©er  bamalige  Pfarrer  ;u  Kiebingen  unb 
nacbmalige  2(btju  SWurrbarD      Sttaoer  aber  befefteibt  benfelben  in  feinem 
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Äomettnbtricrjt  1681  aW  eine  <janj  natftrlicfce  $V<j<benl)cif.  3cfr  b<n 
?lutfjug  babon,  ben  mfrber  <j<(ebrt<  .£fo)ier»^>rofciTer  €rgeiuuj<r  niitgctbtilt 
bat,  bicberfejen:  Cd  fey:n  nemlict)  an  gemelktem  läge  otet&alb 
der  ©tabt  neben  ber  allgemeinen  Sanbftrafe ,  500  geometrtfifce 
<Scr)ritte  unter  bem  BlofTerlitöen  £of  XVinaben  (IPinnenben) 
c>rei  unterfcbiblicbe  (L&berin  bie  Erbe  3mifcben  ten  Seffen  ge« 
brechen,  auö  tveld)en  ein  wartner  iDainpf,  einem  aufftfiflen* 
&en  Hebel  gleicb ,  bei  anfangt  um  gewarnten  ftrenger  Balte 
ergangen/  babei  man  gan.s  elgentiidj  baö  Kauften  unb  l\oU 
Un  eine*  im  (Brunbe  rorüberlaufenben  tTafierö,  beffm  man 
boclj  weitfcerum  Feiitc  Spur  tyatte,  p<3ren  Finnen.  £)ife*  ^M>Ä^ 
nontenon  erfiart  DorgcDadjuc  ^err^fctytt  iitl'o :  £>fe  BcfcwÄbifctje  3Ub 
Ijat  eine  ebene  3  bi*  4  Wellen  breit,  unb  von  Ebingen  bia 
£eibenbeim  auf  10  tnetlen  gleirtjer  gorisontal'tLinit  laug, 
u>elä?e  i£bene  feinen  einigen  Slu£,  ja,  wenige  d>rte  antfge« 
nommrn/  Fein  lebenbig  Brunne nwafler  bat.  3um  3lbflw0  ceä 
Hegen  »urb  eScfcneewaflerö  aber  bat  ber  grofe  €fcb£pfer  Mfc 
(Begeub  mit  un^abfigen  #rbi£cbern  t>erfebeu,  wel^e  immer 
gr6fer  werben,  woburd)  jene*  Waffer  abgefübret  uub  in  uile 
auö  foleber  Wb  entfprtngeube  Stnfie  geleitet,  mithin  in  freu 
VtePar  unb  fconau  gcfiibret  werbe,  $umalenman  au*  berifcr» 
fayrung  babe*  frag  trenn  Spreu,  6a$mebl  :c.  in  forbanc  «Tb* 
fOUünbe  geworfen  werben ,  folebe  5.  £.  im  Blautcpf  nad>  et» 
lieben  lagen  wieber  3um  ttorfcbrtn  fommen.  U)ie  bann  aueu 
fi<b  oftmals  X>iet;  in  beriet  £elen  uerfentt  bat,  unb  man  ht 
ctlid)en  berferben  bi*  «uf  ico  unb  mehrere  peonietri|rf?e  eebrit* 
te  fortgeben  Fan.  ttun  fupponirt  er  mit  £elmont  ein  Oiuell* 
eanb,  t>on  welcbem  bureb  22C0  nrometrtfcbe  eebritte  eine  TVafr 
ferauelle  bem  Blautcpf  augelje,  unb  weil  cie  2tlb  t>ile  frfcwe* 
felifbte  unb  nttröfe  £peile  ijube  (obfefcon  folc^e«  tudn  t>on  anbern 
cingeilanDen  wirb)  ber  Tampf  bavoti  aufgeftiaen  ,  welcbe*  man 
aber  anbern  ttaturforfefoern  3ur  mel;retn  Unterfudjutig  über* 


S«mr  finb  in  bif<m  Stoite  unweit  b«m  Uimif^tn  gfefen  SMningen 
tkife  Fungitae  oDer  Äoralirdjtrdmnu  ju  finDcn ,  unb  nur  eine  balbe  (^lunPe 
von  Q51qubeurtn  gegen  Ulm  ju  jtrifeben  ben  Dörfern  Ötr^auftn-  unb  3?eU 
iitngcn  finött  man  aM(t>  2Ui|\«'f6rroifl<  ^uf^edi  ton  jaf^iDui«  ©r6fr, 

Coa- 


I 

Conchitas  in  utraque  parte  ftriatas  oDer  SflufAettfeine,  Wek&e auf  beiben 
©etten  ©triebe  l>at>en ,  fo  Dof  Die  auf  eitianDer  liacnDe  9Bu|(fedn  einen 
(gmn  oD«  {aiiDifle  Sterte  in  fia?  foff<n.  $?an  trift  fein«  aud)  unac* 
bilDete  Cheine  an  „in-  tferen  £&(ung  ftetne  ®luf*cln  scbilpct  |inÖ ,  rote  au* 
Coclilitas  oD«  t>er|leiuerte  3»ufct>clfct>i«E<ii,  Tubulkas,  üiol)icn|ieine ;  unD 
Cornua  ammoms,  ©4)eer*oDer  9lmmon*l>örner. 
Cvemiwt  Wo*  i(l  ju  bemerken  Das  gjctlttpei  «nc^  e^ult^eifcn  ju  ©crlkufcn, 
ait«rfcure.  namenö  Solenne«  ©irr,  n>cld>« Dem  eingefetteten  unteitljantgfien gerieft 
nad),  Den  23  «tat  t?37  im  9-  3Mr  feine*  5i(t«ß  »erfrorben,  Dtier  tot 
in  Der  mit  feinem  Damatö  uod>  Ubtntm  <5bn>eib  $mia  geführten  71  iäJ- 
rigen  <*be6  ©ttyne  erjeugt,  wovon  Ö«  eine  Jamalen  auefr  fefron  70  ^afjr 
a(t  mar,  tint)  2  ^6d)tern  unD  von  felbigen  95  Snfel,  137  Ut»€nfel  unD 
4  Ur*Ur»£nfel,  in  allem  ab«  244  StnD«  unD  Äinfcö/fftnD«  ertebt. 

§.  16. 

©er  erfte  $lbt  De«  Äfoflcr*  SBlaubeutcn  war 
1095.  Xvlmu*  oD«  2UtUfM*/    «03.  Rettin*, welker  121 2 bfinD 


tbofifdjrn 
2/  ebreu  t>rt 

SBIaubcuren. 


welcher  unter  anDern  3M'id>ern  ei» 
nen  Salluftium  gloflatum ,  Pru- 
dentü  Hymnos  unD  DejTen  Pfy- 
chomachiam  ,  Tullium  Cicero- 
nein  de  amicitia  &  defeneftu- 
te ,  Profperi  libros  II.  Seduli- 
um,  Avianum  Catonem,  Al- 
berici  Gloflas  apolypticas,  Bo- 
etiumde  confolationephilofoph. 
Macrobium,  eine  BiftoriamTro- 
janam,  Ovidii  Faftos  unD  feine 
<2>d[)rift<n  de  Pcnito  &  de  amc~ 
re  in  Daö  Softer  ge|uftet,  er  flarb 
im  3al>r  uou 
1101,  <Dtto  I, 
11 16.  KnDicjcr. 
11 22.  XDalpoto  f. 
'  (Dteo  11. 

1159.  igberrjnrb  I. 
1178.  $rit>ric&. 


gerooiDen. 
121 2.  Xüalpdt*  II. 
13 19.  DluDolf,  er  würbe  abgefegt. 
1*31.  2Ubere  L 
1245.  trUnfrefc. 
1247.  Honrab  I« 
1249.  ofnitann. 
I263.  dhtv^atbiU- 
1269.  2Uberc  IL 
1271.  tflkrquArb. 

Bonrab  11.  mirificus  genannt. 
1293.  2Ubcrt  III. 
1308.  OtottfTib. 
1322.  2öt>atine«. 
1339.  Äumpolt). 
1347.  2lU>ere  IV. 
JUbolf  «Ort  (Bre  ifenficirt,  twf' 
cfcen  jwar  in  UrfunDen  finDet,  abn 
a(*  *>«(torben,  fo  ba§man  ma)t 
wiflen  fan ,  in  welkem  « 
2ibt  seroorDen  tft.  SM  wen* 

man 


Digitized  by  Google 


2)<m  Um  Softer,  Gtabt  unb  Sfott  SSIaubcutert  537 


man,  ba§  fcbon  im  3abt  1347 
ba$  Äfofter  febt  in  Slbnabme  ge* 
femmen,  weilen  bei  bamaieq  fall 
in  ganj  €uwpa  w&tenber  9>efr 
Die  atien  frommen  ^atreä  abse? 
geworben  und  junge  ungeratene 
SD?6nd>eati  ibre  Stelle  gelommcn, 
nxlcbe  bureb  ü)t  »crlbunerifibeS 
Ceben  t)aö  £lo|to  in  Ruften 
nebrad)t,  iuicrooleinereiebe3Biu> 
tye  in  33(aubeuren  bur<&  eine  ret> 
ebe  QVitreuer  bemfetben  weberum 
auftaff. 

1356.  3df><tmtcei  Älojer. 

1382.  jfoljniwes  £uga  t>or» 
Ulm. 

1407.  3<>t>4n«ed  Urtt(ef>ei*r  mit 

Dem  Zunamen  3>etteliit. 
,  1422.  gemriefe  ^nfenberger,  un* 

rer  bifem  bat  bastflofler  bie  @ra> 

üen  »on  Sßartemberg  511  ©fctyftp 
.   berren  bekommen.  (5c  gab  1456 

Die  Stbtci  auf  unb  ftarb  1466. 

S)ie  &>angelifcben  Siebte  finb  in 
gefolgt 

1562.  5Dr.  VtlttfytM  2üilber, 

»orber  <3tift5pceöiger  ju  ©tutfc 
garb.  f  157°- 

1571.  m.  Vlejaifter  Tiefflug. 
T  *584- 

1584-  tn.  3a*ob  Öcfcdpf, 
,   »orl;er  ^jofpreöiger  ju  (Stute* 
garD,  f  161«. 

i6»r.  tn.   ^ntdb  Schopf, 
:   be*  »ongen  (bobri/  er  rourbe  nx* 
<  gen  feiner  SDWanfolte  berteib* 
Diogt. 

2)  » 


»457-  UiWcb  Äiwbicj. 

1477.  %>einri<b  Jabri  obet 
Scbmtb,  bißt  baff  im  3.  1478 
bem  Älofrct  Dura)  eine  Dicforma» 
tion  auf. 

1525.  äittbrofin*  Bckerer  von 
Jtanbau,  roe(cr)er  bie  Slbrei  bei 
bei  Deformation  De$  $(of!ec* 
aufgab  unb  1544  frarb.  Unter. 
<bnt  rourbe  bie  rjaibe  UutoctfMc, 
nemltcb  bie  fogenannte  Diealiflen* 
SÖurfe  rocgen  ber  ^c|l  ton  ^fi* 
bingen  in  biß*,  tflofrer  ocrlcgr. 

1548*  Cljrißtnr»  Cubitt$(U6  ober 
Cäbinger ,  roetd)cr  noä)  ju  3«4# 
teu  be*  ^abfltljumö  j?ont)cnüia' 
liö  bafeibfl  gemefen ,  unb  bie  Hi- 
ßoriam  ftindationisCoeoobiiBla- 
burenfis  binterlaflen  bat. 

na#er,enbec  ötbnuug  aufeinanber 

*. 

1626.  m.  Philipp  Bcfcifctrb ,  «Bon  bn 
»orber  Special  |u  Göppingen  unb  SwuigeKi 
naebmatö  2ibt  ju  Studberg,  et  p*" 
rourbe/  roeilen  ba*  itfofret  im 
3abr  1631  wrm6g  bee?  ^erbi» 
nanbifeben  gbiftä  ben  6uul>8U> 
feben  eingetaunu  reerben  inüffre, 
ba&on  abiutretten  genötigt.  S&ei 
bem   glüflicbcii  Fortgang  bec 
©ebroebtfebett  ©äffen  rourben 
jn>ar  bie  &atbo(ifa>en  5)?önrt)e 
»ieber  auegetriben,  unb 

1*33. 
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1633.  tH  3*fepb  (Dftanber, 
roetcber  toor&er  Special  ju  £>a* 
fingen  voat/  Dabin  ücrorDnct,  Der 
abetnac^  Der'ft&rDtingerCScblacbt 
roieberum  tt>cict>«n  unb  fcineSlbtei 
einem  $atbolifd)en  51b te,  na* 
inend  Raintimb  übertaffen  muff« 
te,  meinen  aber  Die  SMajung 
von  ^oben-^roicl,  nad)Dem  fie 
bi*  naefc  3Maubeuren  aeftretft  unD 
Da$  Softer  auegeplunöert,  ben 

?i  Oft.  164*  mit  pd)  gefangen 
ortgefubrt.  Stacb  erfolgtem  SBeffc 
pb&Iifcben  Sriben  aber  würbe  af* 
2lbt  wrorbner. 
1Ä50.  tn.  Philipp  3aBot^>utt< 
ffot,  vorder  (Special  ju  $a!in« 
gen. 

1660.  tn.  3*r)4tm  XYlattiit 
Äcbftot,  toorber  Pfarrer  ju  Sau* 
fen. 

1661.  tll  Cr)ri£of  £irtbenm4k 
er,  t>od)«c2M  yi  £&nig*brunri/ 
nacbmal*  s2lbt  ju  «öirfau. 

1665.  tn.  3ot>.  tncicfcior  ni* 

Eoliti,  üorber  Special  ju  S8ai< 
fingen  unD  2lbt  ju  #errena(b/ 
nairn^W  2lbt  »u  Sttaulbnirm. 

i66*.  m. 3or;.  >tob  muller, 
torber  (Special  ju  Qtaibingen  unb 
2lbt  *u£owf).  f  1675. 

1675-  tn.3ofept>Äappel,  bor* 
bec  vibt  ju  51  Ipirfpacb  /  nacjjmalfJ 
iu  2$tbenbaufen. 

1683.  m.  34150b  muUer, 
t>orbet  (Special  ju  ©tuttgarb, 
bemacb  ^robjt  ju  Sxnfenborf. 

168Q.  Ä  3o4d?im  »4r* 
MU,  oorbet  Special  ju  <§cborn< 


borf  unb  ^röbil  ju  4berbrecbtitv 
gen.  f  1705. 
170«.  Julius  ^ribriefc  tHdl/ 
bUtrtc,  üorber  8bt  ju  «Wurr» 
l>ar&.  i  1710. 

1710.  tn.ttt4tt^eiwÖ*femwiit/ 
Borbet  (Special  ju  $a\vt>,  bernaef) 
(Stift*  prebiger  ju  Stuttgart)  unD 
5(bt  ju  ^>etrcna(b. 

17 13.  OT.  3or).  XVenbcl  M1 
finejer,  oorber  2tbt  ju  Ewefr 
f  1722. 

1722.  m.  P&il.  ^einrieb  W elf. 
ftnfee,  oorber  1  öfter 'fyäcep* 
tor  biefeib)},  bernacb  Slbt  ju  £ic 
fau. 

1727.  m.  Philipp  >fr*> 
nifd?,  Porber^rofeffbramÖpm' 
naflum  ju  (Stuttgart,  f  i73ö» 

1736.  m.3o^.Qriffi4»tJl4Mg/ 
t>orb<r  er|ter  öftre  .^räaptot 
unb  ^rebiger  ju  SD?aulbrunn.  f 
*759- 

175?-  ttt.3.<>^&0t!r4b*&r#«' 
jtittjer,  »orbet  erfter  Ätofier* 
^>rofej|br  ju  ^Maubcurcti/  BjJ 
eber  ein«  ftt>6nc  93cfebrcibung 
fe*  Softer*  binterfaflen.  f  n6*» 

1762.  m.  (Bfottfrib  ÄtoWJ> 
»orber  (Special  De6  ^ebenfrM« 
Älofteramtf.  f  1777. 

1777.  tn.  <q>riffi4rt  «ottl«* 
ameitit,  üorber  «per  MW® 
^rofeffor  ju  ^faubeuren,  ^ 
cber  fid)  in  ber  ^auirg#wfC 
bif«  Älofteramt*  9Ö«W*  * 
worbw  \)tu 
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Cap.  LXVII. 

«Bon  bcm  Softer  $?autöwnn 

unb  bcficn  jngtltfogtin  Staitt. 

>  * 


^JYfa  tarnte  ebemetfige  Sifhrjfenfef*  Softer  figt  an  Den  norbttefifo  ©oa*er?*< 
«"^  eben  ©ränjen  De*  4^iSOgtl>umö  SBurtemberg  jrotfeben  Q3atbtng<n  unb  %t  m  üio« 
fcec  £urpfAljtf<i)en  (£taDt  breiten ,  unb  Da*  9lmt  Defrelben  madn  «inen  NM*«* 
jtmlieben  ^:t)ci(  De*  tfraic&gaue*  au«  ,  in  fo  fern  fofebe*  Dir  pagos  mino-  *run11, 
res  Smecgowe,  Eozingowe  unD  Salzgowe  begreift,  inDcm  fonDerfrct)  bei 
Dem  Äloiter  2Üau(brunn  Das  ©afjgau  feinen  Urfprunq  bat,  n>ie  Der  #err 
Don  Reffet  in  Dem  oft  angeführten  Chronico  pag.  759.  mefDet:  Alius  ad- 
huc  pa^rus  Ducatus  Francis;  nov«,  quem  Freherus  iotendit,  dum 
part.  I-  Orig.  Palat.  pag.  61.  ejusdem  mentionem  injicit  ex  traditioni- 
bus Laureshamenfibus,  Nomen  traJiit  ä  fluviolo  Saizaha ,  Salza,  vei 
Sa!zf>neh,  qui  prope  Maulbrunnam  featuriens  prope  Philippopolim  vul. 
go  Pdilipprburg  in  Rhenum  influit,  minor  pagus  ac  portio  majoris 
pngi  Creichgowe  inter  pagos  Anglachgowe ,  Enzingow,  &  Phanzin- 
govv.  In  memoratis  Traditionibus  in  eodem  fequentes  villae  referun- 
tur  Richilincheim  juxtafluvium  Salzaha,  hodie  Ringlingen  prope  Bret- 
ten ad  amnera  Salzara.  Titinesheim  f.  Ditinesheim  hodie  Dittelsheim 
prope  Bieten.  Sßon  Dem  (Scbmiedjgau  f^reibt  er  ferner  pag.  777.  fed 
loca  in  Traditionibus  Laureshamenfibus  exprefia  clare  demonftrant, 
hunc  pngum  Smecgowe  f.  Smegovve  d  fluviolo  Smiech  noinen  forti- 
tura  elTe,  qui  prope  Villam  Schmiech  ad  celebre  quondam  Ordinis 
Ciftercienfis  Monafterium  Maulbrunnenfe ,  teftibus  Documcntis  redi- 
vivis  Wurtcnberg.  pag.  535.  edit  novifl:  num.  35.  pertinentem,  oriens 
prope  urbem  Vaihingen  in  fluvium  Enzam  influit,  confequenter  mino- 
rem pagum  fub  pago  majore  Enzingow,  utpote  in  quo  eaedem  villae 
ä  Traditionibus  Laureshamenfibus  pariter  recenfentur  &  hoc  median- 
te  portionem  majoris  pagi  Creichgowe  extitifle :  In  hoc  autem  pago 
Smegowe  fequentes  villae  enarrantur:  Hillincheim,  Illincheim  hodie 
Illingen  villa  Maulbrunnenfis  etiam  in  pago  Encingow  nominata.  Len- 
zingen hodie  adhuc  Lenzingen  fupra  Illingen ,  locus  Maulbrunnenfis 
in  pago  Enzengowe  relatus  pariter.    Leuzenheim,  quam  in  chartis 


nul- 
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nulübi  reperimus.  QJotl  &em  (Snjgau  aber  ijr  oben  cap.  26.  §.  1. 
nacbjufeben. 

0^  bfr  bifer  ©eaenD  alfo  ligt  ba$  fd)oue  £(ü|Ter  SÜaulbrun»,  roelcbe*  cm 

J$£&  3al>c  11 37  üon  *on  tttiMrt^eim  oD<r  fcomer$beim  Dem^orfe 

Äl0'     £f  weilet  bei  £omcxöb«im  gegiftet  unD  ju  bauen  angefangen  »orten.  9DBeil 
man  aber  befunDen,  Da§  Difer  Ort  ju  einem  Älofler  nicX>t  taugUd>  mar ,  fo  bat 
Der  S&ifcfcof  ©un  Iber  oon  speiet/  ei«  geborner  @rat>  Den  £eininaen  Der* 
orDnet,  ba§  e«  im  Sab«  1148  an  bemjemru  Orte,  m  e*  fdo  |tebet, 
nemlitfo  an  bem  Urfprung  be$  (galjbad)*  unD  jroar  an  einem  folgen  ^Maj 
gebauet  mtU,  roofcorbet  wegen  Der  SBübnif;  oilc  $?orbtbaten  unb  (*trap 
fenrÄubereien  oorgegangen ,  rooju  bann  aud>  5Bernet  Don  Üiofroag ,  £oiu 
rab  Don  tomer$beim,  unb  eine  £belfrau  t>on  ©r&uingen,  namen*  95ep 
tba,  mit  ibren  feöpnen:  SG&altbet,  SKugger  unb  £onrab  einiget  beigetra» 
gen,  inbem  fie  ben  ©runb  unb  SJoDen  Daju  bergegeben.    Co«  iDloncfce 
aber  würben  Dom  £(ojter  Auburg  berufen  unb  SDietber  eil*  Der  eifte  5tbt 
befrellt.  3n  Der  <£t)at  tief  ftd)  aud;  Der  Q5ifd;of  (S&ntber  fein«  Sft&be  bau* 
ren,  Dtfe*  £to|Ur  bald  in  Siufnabme  tu  bringen ,  unb  »oute  auch  Dafelbtf 
begraben  feon ,  fein  Qkabliem  tft  nod)  in  bem  Chor  ;u  fe ben  mit  Der  %\\\* 
fcfjrift:  Praeful  Guntherus  Pater  Fundaminis  hujus.   £*  fft  aud)  eine 
^afel  Dafelbfr ,  auf  Deren  rechtem  flöget  auflen  Dorgetfellf  i|r  ,  wie  etücfce 
JKeifenDe  ton  (Strafenraubern  in  Der  2BÜDni§ ,  worin  jejo  Da*  5\fojrer 
SDtauIbrunn  ligt,  jammeriid)  ermerbet  »erben.  2tof  bec  innern  (Seiten  Du 
fe*  ftifigel*  batten  bet  9fyfcf)of  ®untbet  unb  SBaftet  ton  £omer*beim,  ate 
(Btiftcre,  Die  £fo|rerFircr)e  mit  Den  £änben  Der  Jungfrau  $toria  Dar,  mit 
Den  über  Der  Strebe  jtebenoen  2ßorten :  iUfle  Dir  bif?  (Dpfcr  tjrtÄbiglicr) 
bcfoblc»  [eytt.  SnroenDig  am  Unten  filugel  fnfet  Der  erfte  3bt  De*  ©01* 
tesbaufeö/  Don  bellen  SJlunD  gegen  Der  Jungfrau  ^Jaria  Die  Sporte  gema< 
iet  (leben  i  d>  tHuttcr  <B<Dtrie  enipfai>c  biß  (Dpfcr.  SUtffen  auf  bfa 
fem  §lugel  befinben  |icr>  Die  Bauleute  im  ^>abit  De*  ©(krjienfer»Orb«i^ 
Deren  tinige  Da*  ^)of|/  onDere  Die  ©feine  bebauen,  unb  roieDet  anbere 
an  Dero  Dabeiftebenben  Äircbenbau  im  3JJaueTmert  arbeiten.  Sluf  Der 
fet  f<lb|l  i|r  Die  ©efefrebte  Difer  ettftung  ju  tefen ,  wie  fotefte  ün  3.  i4So 
r-on  Dem  2lbt  SSertboID  angegeben  unD  im  3abt  1616  erneuert  roorben. 
C*     ferner  ein  uralte*  ©emafoe  auf  Der  rechten  gelten  im  €bor  Der 
Äirc&e  ju  [eben,  barm  SBaltber  Don  £omertibeim  im  ^arnifer)  tor  Dem  f&u 
febof  ©üntber  fnienD  unD  um  Den  OrDenö^abit  flebentlicr)  bittenD  tot* 


geficaet  voirD  mit  bem  Difticho: 


Suf- 
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Sufcipe  Guntheii,  Virgo  cum  prole  Maria, 
nee  non  Waltheri  iic  duo  vota  pia. 

Unter  Dem  ©emÄtbe  flehen  bife  SSerfe: 

Anno  Milleno  Centeno  bis  minus  uno 
Sub  Patre  Roberto  cnepit  Ciftertius  Ordo. 
Spirae  Gunthcrus  poit  haec  Praeful  vener  an  Jus, 
Lyningen  celebri  de  Comitum  genere. 
lpfeque  Waltherus  de  Lomersheim  bene  natus 
t  Quippe  Virum  genuit  über  uterque  parens, 

(Jui  fecio  valedans  fub  Diethero  monachizans, 
Fiens  converfus  fe  tribuitque  fua. 
Anno  milleno  C.  femel  duodequadrageno, 
April  ter  ternis  hunc  fundavere  Kalendis 
Terreftrem  Maulbronn,  Iiinc  coele/lem  Paradifum 
Poflnkant,  Domino  gratificante  pio, 
Denique  milleno  C.  duo  X.  quater  uno, 
Patre  fub  Alberto  pingitur  hic  paries. 
Per  quem  teftudo  praecelfior  &  laterales 
Sunt  quoque  perfecta  taliter  ecclefiae. 
Converfis  operis  Berchtold ,  Ulrichque  magiftris 

Alter  depi&at,  fed  prior  asdiflcat, 
Virginis  ad  laudem  Matris  prolisque  perennem 
Qui  focient  patriae  nos  bilares* 

$.  3» 

€*  nof)tn  aber  bifeS  ßfojfer  an  jeillic&em  95<rm&g«n,  Werfern  miö  Eon  ttr 
©ufern  balb  iu,  beren  Die  meiflcn  unter  SOBürtanbtrstf^er  Cbrigfeit  gd«>  e<$irm#. 
gm  geroefen,  |p  tag,  obfefcon  ÄalferÄarl  IV.  tem  <£fa(jgr<wn  SKuprec&t  S08?'«"1* 
im        1372  Den  <£#uj  unD  <£d)irm  8ifc*  £(ofr«r*  anbefofen  uno  ber  'ffg^ 
Äaifer  EKuprec&t  feinen  <§6l)nen  folgen  <5a>j  betfetiget,  (vid.  Befoldi  Mtftn* 
Doc.  rediv.  pag.  8 1 5.  &        bennoefc  in  bet  jtoiföen  ben  beioen  ©ra»  ««r«  9ö,ir, 
Ben  £uon>üj  unb  Uliidj  ju  SBurtemberg  im  $al)r  1442  getroffenen  £an# 
bettpeilung,  Da«  Slojhr  SJlauibrunn  mit  anbern  eanbfcVffigen  tflöfrern  'ß!.^ 
Dem  ©rawn  £ub»ig  mit  ©ienfren,  ©cfyrmaelb,  Sßogteien  unb  anbem      8  ' 
(Sacfcen  jugetbeilt  rootben.  vid.  ©runblicier  QSeroei«  Bon  ber  ^f>?e&i«tAt 
bet  ©üttemberjtfct)en  £tö(Ur  Born        1645  pag.  *.  bann  tt  tfl  f<$on 
oben  cap.  26.  §.  i.gemeloet  roorben,  baf  bat  S)tou(brunnet$(mt  mit  bet 
dxmaiigtn  0ltt»Waf(  ota  tan  nunmehrigen  $tom  Stoi&ingen  tfmuefr 
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miteinanDer  Dcrmifcbt  fepe,  unb  t)al>er  Die  SSögte  ju  SBaibingen  aueb 
(£d)irm«Dögte  De«  Äloiter«  $?aulbrunn  geroefen,  fo  t>tt  nemlicb  Dcffefbcn 
S)6rfer  unD©&tcr  betraf,  Die  InOtm&attf  Der  ehemaligen  ©rat>fc&aft  SBfirtem* 
bcrq,rpoi)i>n  Die  ©ra»fcbafK8aibingen  einen  ^beil  aufgemacht ,  gelegen  gpnxfen. 
S)a§  man  nun  au«  Diffln Deutliche  ©puren  einer  eingefcbrdnften  Supericrita- 
tis  terricorialis  ober  £anDe«#«&etriic&feit  fmDe,  wirft  reo!  fein  SSetnünfti* 
get  (augnen,  unö  Da§  Deren  SBurfung  ficf>  fo  meit  «rfrtcft,  Da§  aud)  Die 
^faljgraoen,  ungeachtet  fle  De«  Softer«  (Scbuj«  und  (sebirmberrn  geroefen, 
uidm  in  Denen  Orten/  roelcbe  unter  S©urtemberaifcber  tanDe&'Obrigfeit 
gelegen  waren,  ja  gebieten  gehabt,  fonbern  Da«  Älojrer  in  9(nfebung 
folcbei  ©uter  Den  ©rawn  t>on  SBurtcmberg  mit  ©lenjten,  (BcbirmaelD, 
QSogteien  uuD  anDern  ©aefcen  t>ern>anDt  gen>e|en.  <£«  bat  Dife  8ebre  »on 
Der  ©uefung  Der  befa)r4nften  £anöe3 '  £errlicbfcit  P.  Hergott  aueb  gar 
rool  emgefeben  unD  Dabet  In  fetner  Genealog.  Aulrriae  diplom.  proleg. 
VI.  §.  4.  p.  50.  nacblrebenDe  SlnmetEung  gemaebt :  Conttat  ex  chartis 
Seculi  XII.  &  XIII.  in  quibus  comites  pagorum  jam  defierant,  aftis 
fimilibus  donationum,  aiienationuroque  bonorum  non  alios  dynaflas, 
praefeftos  aut  Judices  praefediffe,  quam  illos  illorumque  miniftros,  qui 
comitatum  aut  ditionem  iltam  adminiftrabant,  in  qua  ipfe  bona  con- 
tinebantur.  .  .  .   Quin  gratis  afleritur,  comites  id  genus  inftrumen- 
torum  fua  auftoritate  firmantes  fuifle  illos  potius,  in  quorum  ditione 
monafteria  fita  erant,  quibus  traditiones  factae  funt,  quam  eos,  quo- 
rum Comitatui  bona  alienanda  fuberant.    Nara  etfi  priores  tili  Comi- 
tes, non  item  hi  poßeriores  pro  ecclefiis  &  monaftcriis  apud  Reges  fua 
orTicia  &  preces  interpofuerint,  ut  tuitiones  regias,  panchartas,  alia- 
que  diplomata  impetrarent,  alterius  tarnen  longeque  diverft  muneris 
atque  officii  erant  pro  monafterio  intercedere,    quam  alienationi 
bonorum  ,   quae  eidem   monafterio  tradebantur,  praefidere,  haneque 
alienationem  authoritate  fua  ratam  habere:  illud  quidem  ad  Advoca- 
tos  ecclefiarum  fpeftabat,  qui  plerumque  Comiti*  dignitate  praefulge- 
bant,  quorum  ditio  aut  comitatus  non  raro  ipfa  monafteria  comple- 
ftebatur,  at tarnen  &  uxores  filiique  regum  &  alii,  qui  nec  Jureadvo- 
catiae  praediti  erant,  preeibus  non  raro  interveniebant :  hoc  vero  ul- 
timum, quidquid  eft  muneris  feu  Jurisdiftionis  ad  Comites  Pagi  illi- 
us,  in  quo  boua  alienanda  fita  erant,  unfee  pertinebat.   SBorau«  aueb 
erlernt  werben  Fan,  ba§  Dasjenige  reabr  feix,  wxx^  febon  mebrmalen  mit 
Grvcmpeln  erläutert  roorDcn,  Da§  nemlicb  Die  Co  eile  tue,  roe(d>c  in  eine« 
Surften  obes  Statten  #errfcbaft  eingegranjt  geroefen,  niebt  Da«  DCecbtge* 
babt  baben,  ibre  ©uter  in  tobte  £anDe  i"  MrAuffern,  obne  gutbun  unö 
SBennQtgung  De«  tanb<«b<rm.  <5inb  aber  folebemnaeb  fottel  Die  ©eiftli. 

A\ert 
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cf)*n  ©üter,  all  aucb  bie  Dörfer,  2BJ(er,  OSonreife  jc.  Der  £Dclleute 
Derneftaltcn  eingcgranit  gewefcn:  i'o  ergibt  fid)  Die  SRiefctigFeit  Der  UnterfcbcU 
Dung  Der  CänDereien  in  geifylotfvne  »u&  ungcföloffene  ton  fc(bf)<n  ^  roie 
Denn  Willi.  Leyfer  in  Difp.  de  Landfaffiis ,  Ämtfafliis  &.  th.  »3.  Die 
Wnmerfung  maebt,  Dafr  etilem  Slnfeben  nnd)  Dife  UnterfebciDung  ju  ©un* 
flen  Der  fogenannten  unmittelbaren  SKitterfcbaft  erDiebtet  roorDen  ,  roelebe* 
Dejlo  nxibrfcteinUcfjer  roirD/  n($  Menken  in  Difp.  de  vi  fuperioritatis 
territorialis  in  territoriis  imperii  claufis  &c.  §.  8.  fclbige  allein  auä 
©Ariften  Ixftdrfc ,  voelcbe  Der  Diitterfefcaft  ju  ©unficn  ausgefertigt  roorDen. 
conf.  Thomafii  Difp.  de  inutilitate  brocardici,  quidquid  eft  in  territo- 
rio  &c  th.  41.  roo  er  mir  uie&t  glauben  rrill,  Daf;  Dife  UnterfefceiDung 
Den  Urfprung  »on  Der  t>vitterfd>oft  labt,  Dorr)  ober  eingelebt ,  Daß  fie  au  6 
©elegenbeit  Der  »on  Detfelben  ftcb  üiirnaflcnDen  Unmiftelborfeit  cnt|lan# 
Den  fet>e.  £>em  fevc  nun  roie  ibm  wolle,  fo  baben  jroar  naebgebenöa  bie 
Äurfucften  oon  ^falj  unö  irtflxfoubere  Der  Änifurft  griDriet  Den  (gebuj 
unD  (?  djirm  ju  erweitern  oefuefu ,  unD  Diferroegcn  Den  ©rauen  oon  SBftr« 
temberg  an  ü>ren  babenben  ©eree&tigfeiten  t>on  Seit  ju  3eit  mondän  €in« 
traa  getban :  bat  f«4>  aber  Dennoch  in  Der  ^fäljtfd.Kn  $ebbe  btfe  <Btrit« 
tigfeit  geenbigt,  nacbDem  Der£eri»g  Ulrtcf)  1504.  nebft  Den  Dreien  <£u\\>» 
ten  und  Remtern,  fBeinfperg,  Sicnenfratt  unD  ^errauU  foöaun  Der 
(BtaM  S&flg&etm  unD  Der  ©raofebaft  üovoenjiein,  auef)  Deö  tflotferS 
SWautbrunn  unD  Deffen  jugebörigen  Riefen  fid)  bemächtigt  /  un&  Der  5?ur# 
fürjt  Wlipp  enötiefe  Dife*  ©ebujes  unD  <SaVrm$  flcfc  auf  Äaifer  SSJla» 
rimilianä  35efcl  begeben  muffte,  vid.  obigen  ©runDlicbe»  ^erociö  pag.  21. 
feq.  5ßie  Dann  aud)  Der  Damalige  Slbt  Sfticbacl  Den  erblichen  (gebuj  unD 
©dbtrm  Dein  «£>erjog(icben  ^ufe  S&Kiritmberg  auf  Daö  neue  oerfproeben. 
vid.  Befold.  d.  1.  p.  861.  roobei  eö  bieber  aebliben  ffr.  S)ann  obfefcon 
naeb  Der  auf  (Seiten  Der  <ScbroeDife|en  5?unDef<genoflen  verloren  flegange» 
nen  9*6rDlin*er  @(blacbt  Me  Äaifeslicben  Q)61fer  Den  TOncben  Dtfe«  ^(0« 
(tee  voieDer  eingegeben  unD  Die  ^ran;6ftf*e  ^efamng  ju  ^bilippebtirg  ft< 
in  DefTen  2>m  gefftirmet/  aud)  Die  &aifer(i<ben  ©efanDtcn  fict>  aUc  erftru 
(id>e  $Rh\)c  gegeben,  bei  Den  5BejiplMlifcf:cn  ^riben^banDlungen  Difc*  unb 
anöere  ^(6Her  bem  ^oerjogl.  ^)aufe  iu  entjieben;  fo  mufften  fte  Doef)  enb» 
lief)  gefebeben  iafien,  Da^  nebfl  anDern  Ä(6|lern  aucr)  Dife«  fowol  ex  capi- 
te  Amueftiae,  a(*  aucr>  ex  capite  gravarainum  refiituitt  ttotbctu  vid. 
Henniges  Meditat,  ad  Inftr.  Pac.  pag.  153. 
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Oon  bot  SNunmebr  ift  «ine  b&fjere  £(o|ler'(5cbufe  bafcfbfr,  in  weichet  20  Sltum* 
merfwiin  ni,  Die  au*  Dem  ntbem  Softer  ©enfcnDorf  Dabin  fommen,  unter  Der 
Nato  95e«  Sluffic&t  De*  Sfbtt  bon  jroeen  Ätojhc  1  f|>rofeff»r<a  in  Den  <£pva#cn  und 
§fS*°«?o*n  ^tnf^nd^grftnDcn  Der  3Bcltroci$&eit  unterridtfet  wcrDcn.  (gonfren  ab« 
(55.  Iß  Ci  aui  txröbmt  wegen  Der  tbeofogifcben  UuterreDung,  «vftctx  in  ©egen* 
wart  De«  ^urförften  gribefa)!  UL  bon  sl>fafj  unD  De*  4berjog«  <Tbri|lof 
gu  SGBurtemberg,  Den  10  9lpril  1564  jroifcben  Den  W\tfifdb<n  unD  Sffifcc' 
tembergtfeben  ©otte«gelel>rten  wegen  Der  ^erfon  ebnfli  unD  De«  £ei(. 
SlbenDmal*  gebaften  worDen,  wobei  Don  fetten  Der  $fMtyf$en  fotogen 
erfefcienen  finD:  Sföicfrael  ^iUer,  ^eter  ^oquin,  Safpar  ÖJewanu*,  3<** 
Charta«  Urfin  unD  >}>eter  3Dat(>enu«.  £>ie  ©örtembergifeben  ©otte«gelebt» 
ren  waren:  ^lenttn  QJanniu*,  2lbt  ju  «Wautbrunn,  3<>banne*  2*>renj, 
^robft  ju  ©tuttgarD,  3afob  2lnDrea,  tfantfet  Der  UnwerfttÄt  ^ubin* 
gen,  $;b<oDoriFu«  (Sebnepf,  (StaDfpfarrcr  ju  Böbingen  unD  SVa'tbafac 
2Möenbacb,  ®uctembergtfcber  ^ofprebiejer.  S3on  Difetn  ©efprdd)«  unD 
au*  Deflen  OBeranlaffung  jlnD  fowot  t>on  (Seiten  Der  ^fdtjifc^en  a«  SEDör* 
tembergifeben  <$beologen  jerfebtbene  (Scbriften  beraui<gefommen,  wetcbcüon 
3obann  SlnDrea«  (ScftmiD  in  Tomo  iL  Introduftionis  Sagittarian*  in 
Hiftor.  Eccl.  pag.  1541,  unD  Don  Dem  Äanjter  ^faff  in  Bübingen  im 
Comment.  de  attis  Scriptisque  publ.  Eccl.  Wurtenb.  pag.  76.  feq. 
erjebtt  rotrDen.  3Ba*  übrigen«  SKebftof  t>on  ^euflifcben  Slbentbeuetn  er* 
jel>let,  Die  inDifem  Ä'tofler  im  3al>r  1650  gefcr)eben  fepn  foOen ,  mag  ein 
£iebl>abet  folcfcer  £>iftörtben  in  feiner  ©efefcreibung  De«  #<rjogtbum«  2Bur« 
temberg  pag.  367.  feib|t  na#fa)lagen,  weil  wir  un«  Damit  aufhalten 
feinen  S5eruf  f&blen. 

2>a<  2(mt  ifi  fct>r  anfe&nU*  unD  in  *  ©i&cefen  abget&eitt.  ©ie 
^iTe«etjf»  »b«*  $>f&ce«  entbÄit  Den  SD?arftf!cPen  fciirrmws,  Defien  Pfarrer  jugleicb 
maüQtn    (Special  Der  5>iöcefe  ifi,  unD  Die  *)>farrD6rfer  JUcbe,  <Br<>e  *  (ETUttbacb , 
htm.      3U»rtjJ<»/  Iptingen ,   tomcr«beim,   (Defcbdbrww,  Koßwaag, 
Sfreiffacb,  Wietn&fyäm,  unD  Wurmbercj ,  Die  untere  ©i6ct«  aber  be* 
greift  Da«  (StADtcben  Ämttlmgctt ,  in  welchem  aueb  ein  (Special  iff / 
unD  Die  ^farrD6rfer  toiefenbady,  jreubettff em ,  fo  mit  »öerrenalb  gf 
mfinfchaftlicb  ifr,  Oönbclbacb,  Hiefelbrumt ,  Jtiertjincjert,  (Delbrwr«/ 
d)eei«r>eim ,  QkbüiinQen  unD  Saiferewei^er.   lieber  Dif«  finD  noer) 
4  reformirte  «BalDenfer  Pfarren  im  Slmte,  1)  fctfrrmw*,  BcboW 
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fcertt,  <E*rre*  unb  Qettejad).  »)  (Br$e  unb  Äleiit  biliare.  3)  £i# 
tiaeße  unb  Serres.  4)  tucern  unD  35Ärentl>af.  bat  aud>  bife« 
5\lo)ter  ben  Äammerert  (Einberg  gcmeinfebaftUcb/  unb  neben  jcrfcj>it»encn 
pflegen  unb  Äeüereien  im  tobe,  aua;  einen  >}>flegbof  in  ber  £Rdct>Bftaöt 
e^peier,  ju  welkem  ba*  sl>fa«borf  2üt>Huj3l?eim  famt  fem  fiiliaitXcuf 
Äufjbeim  geb6ren.  S>a*  $)tau(brunnet  2lmt  fibertrift  an  ftrua^tbarFeif, 
t>ortreflicr)ein  2öeinnwc&$  unb  (^cfr&nbeit  t>i(e  anbere  Remter 

£)ie  ehemaligen  SSefaere  beffclben  waten  t?ornemli<f>  bie  ©raoen  Don 
SBurtemberg ,  bie  ©raoen  oon  SBaibingen,  bie  %i($graoen  oon  Bübingen, 
&ie  Freiherren  oon  D\o§noa9  unb  bie  tgbeltnecbte  Don  Nippenburg,  S)urr* 
tnenj,  Ö5rtrncnfel*  unb  anbere,  welche  einige  von  ibren  (Sutern  au  bifrt 
Äfojtee  tt>cü^  oerfauft,  tbeil«  oerfd>enft  baben.  £>er  @rao  £berbarb  ju 
Sßürtemberg  febenfte  bifem  Äfoftet  im  3abt  '394  bte  Rellin  9toi<3io&' 
wag  mit  bem  ^beil  ber  bajugeb6rigen  £>&rfer  (SaMujngeu,  £Un|wgen, 
Baifereweibet,  <5c&mte  ein  ^itial  oon  frenjingen,  unb  3ümgen.  $n  eben 
bifem  3abr  oerfauften  aueb  2Bo(f  unb  Safob  oon  (Stein  al$  SSartcm« 
bergifäe  Caubfaffen  nub  S)ien|tleute  ibte  Reifte  am  3&urg|laü  unb  £>orf 
5Koßi\>ag  mit  allen  ©ereebtigfeiten  an  bas  Älofter  SDtaulbrunn.  ©et 
^faligrao  fcberbarb  oon  Bübingen  oerfaufte  aucf>  im  3a(jr  »293  ba* 
mit  feiner  ©emafin,  einet  ©rdoin  von  Qtaibingen,  erheiratete  S)otf  ^fad;t, 
unb  ber  ©rao  ©ottfrib  oon  Vaihingen  oerfaufte  im  3abt  123* 
SDorf  3Bimöbeim,  ober  wie  e*  ebemal*  gebeiften  SSßimmctebeim/  an  t>en 
51  bt  unb  5Conoent  ju  $Jlaulbrunn.  vid.  BeColdi  Doc.  rediv.  pag.  801. 
©er  Öcao  £onra&  oon  Ebingen  uberlic&  ebenfalls  bifrm  fllofler  im 
3abr  1277  bie  Reifte  an  bem£>orf  ©finbelbacb,  unb  beffen  (Jnfel,  ©rao 
$onrab  ber  jüngere  1339  bie  anbere  Reifte  Muflid):  ber  9)?arggrao  $tr» 
mann  oon  Q}aDcn  aber  oerfaufte  im  3abt  1346  an  baficlfce  feine  Reifte 
an  bem  £)orf  Unter^n>i€r>ei{n  unb  ben  Äircbenfaj  bafelb)!. 

§.  6. 

Unter  ben  @uttbdtetn  btfe*  Äfofter«  waren  ootnemlicfc  bie  ^reioerten  ©ort  fcett 
oon  9vo§wag/  ein  alte«  abgeworbene*  @efd)iec&t,  inbem  in  ben  Sabren  £errfni>o* 
1308  unb  131t  SRirto'f  oon  9vo&wag  öemfelben  ale  feine  @uter  unb  ©e*  W«*»fl. 
recbtigfeiten  ju  $reub«n|Uhi,  üienjingen,  Saiferäweibet,  <£d;mie,  ^obenr 
fling,  einem  ^ilial  oon  ^reuDen|lein ,  unb  ©iefenbacb  febenfte.  &if< 
waren  aueb  be($  Älofter*  er(le  Äa|teno6gte,  inbem  im  3abt  1152  Wem- 
herus  de  RofTevvage  (ich  einen  Advocaturn  Monaftcrii  Maulbrunn 
nannte,  aber  ftd>  berfelben  ^afrenoogtei  batb  batauf  begab.  £in  anbercr 
Sßeinljet  m\  Svofwag  witb  in  ben  ^»bten  1194  unb  1206  in  Urfunöe 
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alä  3cufl<  gefunben.  £r  batte  Drei  @  6f>ne ,  Denn  fm  3af>r  1 2a  1  rolrb  &cf-» 
felben  unD  feiner  Dreien  &\w  gebaut.  UnD  obfd)on  jte  bafelbft  nicht  mit 
Shmen  genennet  n?crDcn,  fo  iß  ooeb  aus  Der  11  ihm  De,  afö  ^einrieb  ton 
Sfojjrtag  mit  feinet  ©ematin  £eDn>ig  im  $abF  1233  brfem  äloji«  30 
Wlwl  (Silber  febenfte ,  ju  «feben,  ba§  feine  trüber  Sllbrcfljt  unb  Sbet* 
barD  gebeific«  *  roelebe  foUbe  ©ebenfung  bewilligt  baben.  £>e$  erftgeDacbten 
J^ei nnebö  wirb  noeb  im  3abr  1 244  a($  eine«  Seugen  gcDad)t.  Sllbretbt 
ober  roar  1136  Imperialis  aulae  Juftitiarius,  fein  bamalen  gebrauste* 
(Sigifl  i|l  f<ton  pag.  37 1.  fub.  flg.  ig.  angeführt.  Oiubolf  unb£)tto  ton 
SKofcroag  balfen  im  $abr  1  a54  oa*  5C(ofler  9D?aulbrumi  mit  SßertboID  uon 
(gtnibecben  terglicben,  unb  ei(ä  5£ertl>olb  ton  Söeiffenjrein  1255  bem 
£(ofler  SKed>en>l>ofen  ettiebe  ©üter  febenfte,  fo  nennte  flc&  £KuDolf  ton 
?Ro§roag/  genannt  ton  Ittenberg,  hingegen  nennte  ftcr)  ^einrieb  ton 
Üiofnxig  Der  jüngere,  ton  Brelingen/  alö  einer  feiner  2cl)cnfeute  einige  @ü» 
ter  terfaufte.   ft  eignete  oueb  bem  £lo|rcr  #errcna(b ,  rocuJ  er  ju  Sltcbtl» 
bad)  oebabt,  vtcldjetf  S)orf  ÄonraD  ton  2licfcc(bacb  ton  ibm  ju  l'ebeti 
getragen,  SM  2tbre<r){e>  (Sobn,  namens  SBernber,  terfaufte  im  3abt 
1276  mit  Bewilligung  SBernber*/  rineä  <£ol)ne*  5t(bert  te*  ättern  ton 
SKofcroag  eine   5Bifen  *u  3nricb-   Unb  Daß  Chronicon  Bebenhufanum 
metbet  ad  annum  1277  :  Rudolphus  &  Conradus  de  Rofvvag  contule- 
runt  Ecclefiae  in  Bebenhaufen  donatione  folemni  deeimam  quandam 
in  Magftatr.   3m  ncmlicben  3abt  i)\  aud>  Ulricfc  ton  Dioftrag  für  ben 
©raten  Äocjtab  von  SSaibingen  SEurge  Horben.  Otto  ton  9\o§rpag 
hinterließ  mit  fein« ©emalin  ^etritia  jroeen  (2 ebne:  SKeinbarD  unb  JÖtto, 
Övubolf  ab«  einen  <£obn  glciebe*  tarnen«,  nemfieb  SKuoolf  ben  Sängern, 
aller  bifer  gefebiebet  in  einer  Urfunbe  tont  3abr  1282  SOMDung.  3m 
3al>r  1295  übergab  S£«tbo!b  oon  SBijjenftein  feinem  Leiter  SKuDolf  ton 
JKofnWfl  alle  ferne  ^ebengfit«,  unb  1300  ^einrieb  ton  8lt'9\o§reag 
feinem  QBetter  SKuoolf  ton  SKoproa&  aD  fein  D\ed)t  an  Der  Äircbc  iu 
9\o§mag/  er  febenfte  aneb  bem  ÄlofJcr  SDfaulbrunn  mit  Qtentflligunq  fei/ 
netf  9&tuber«  9$urfarb,  ^rrebberrn  bafelbfr,  Den  Äiwbenfaj  ber  yffan* 
firebe  iu  SRofroag.   9ttK$  welchen  bife«  ©cfcf)(ed;t  fel)r  in  afcgan'g  ge* 
fommen.  (Dann  in  Der  gebauten  Uifunbe  nennte  fid)  Dieter  DvuDrMf  Der 
jüngere  no<&  einen  libera  conditionis  hominem;  hingegen  im^abr  1371/ 
eis  ^etriffa  t>on  5)vemd;ingen  /  Sjtimid)*  ton  D\o§mag  bed  dttern  «JBirtib/ 
mit  ibrem  @obo  -petnricb  ^Bolgemutb  ton  D\o£rcag  unb  jttoen  ^öejtem 
©tita  unbStgnetv  ^loftetfrauin  m  £>ber(renfelb,  ibren  S^bcnben  iu  ©eni» 
garten  werfa  Iren,  fuibei  man,  ba§  Difer  *£)CMTi$  Sßolgemutb  (in  €beb 
fne<t)t  genewit  itttb,  inraaffen  afr^m)^  1341,  Berbern  ^lo|hrSWauU 
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bnmn  feine  ©ütet  ju  ^conrtjelrufcbenfte,  einen  armigerum  fdjrib,  voetdje 
Benennung  mit  Dem  freien  StanDe  mcfct  belieben  Fonnte.  vid.  Eflor  de 
Minifter.  c.  7.  §.  545.  pag.  497.  feqq.  9ta$  Difem  finDe  td)  feinen  mebr/ 
Krufchius  aber  meiDct ,  Da§  im  $abr  1453  ein  Q?>er!l)0lD  »on  Diofwag 
?tbt  ju  9)?ault*unn  aereefen,  untic  nxlcfcem  DaiÄloffer  \|>eris  in£)ber«€l' 
fa*  au«  einet  Stbtei  in  (in  ^rtorat  oeniMiiDed  unD  Dem  Äio|)eu  SBtoulbrumi 
einoerieibet  roorDen,  »riensol  lieber  ju  glauben  itf,  Da&  et  nttft  t>on  Dem 
ÜJefe&feebte  Derer  non  iKofiroag,  fonbeen  nnt  au«  Difem  £)orf  gebürtig 
geroefeu,  a(«  roclcbe«  Damalen  nicht?  ungemobnte«  geroefen ,  ftc&  ton  Dem 
Geburtsort  ju  benennen.  £)a§  aber  eine  3$urg  ju  9io§n>aq  geroefen  / 
ttelcfoe  man  2Ut'9\o§tr-ag  unD  eine  anbete,  roelcbe  man  9*eu .  jKo|mag  ge* 
nennt,  tan  au«  obangejogenem  abgenommen  werben,  t$  itf  aueb  ju  x>tx* 
mutben,  Da§  Die  Herren  «on  SKofroag  Die  35ura  §l(t»9\ofn>ag  gebabt, 
meiere  aber  abgegangen  i|t,  Denn  al«  SBolf  unb  Jafob  bon  ©teih  im  3. 
1394  Die  Reifte  Des  £)orf*  9\o§n>ag  an  Da«  Jftyta  fttaulbrunn  oerfauf* 
t?n,  fo  würbe  Die  !&urg  Dafefbft  ein  $urg}tabel  ober  SSurgfraB  genennf. 
9hm  feforfibt  Goldau;  in  Rer.  Alaman.  Tom.  I.  pag.  10.  Da§  93urgflall 
ein  tetfaüene«  @4>loft  oöer  Qtarg  btifle ,  inDem  bei  Den  alten  «Seutfcbm 
Da«  ffiort  Caten,  ober  Cailer»  fo  Dil  aebeiffen  a(ö  ;er  Hören  unD  e«  alfo 
niebt  au«  löurg  unD  (Stall ,  fonDern  S5urg£  unD  ^all  wfammen  gefegt 
worben.  vid.  Wachteri  Glofl*.  Germ,  voce:  C&eilen,  Orten.  £m* 
gegen  baben  Die  ©rafren  »on  SBürtemberg  Die  35urg  «ftcu'DioSroag  gebabt 
unD  obne  3wif<i  aua)  erbauet ,  natfcDem  fte  Die  ©raofdjaft  Elbingen  an 
(leb  gebracht  batten  ,  inbem  bekannter  maffen  Da«  ® orf  unD  Q}urg  «Kof* 
mag  nur  eine  balbe  Steile  bon  Der  ©tabt  SBaibingcn  entlegen  Ifr. 

6*  baben  aber  au<&  ju  £)arrmeni  (Sole  tfnecfcte  gewobnet,  nxlcbe  |Tcb  ®°?  bew 
toon  Difem  Orte  gefa^riben  unD  übrigen«  »ite  ©üter  in  fefbiger  ©egenD  ge>  ffffSp 
babt  bciben.  CDenn  3lbreebt  »on  X)urrmem  »erfaufte  im  Jabr  1365  alle  ISSmum. 
fem  (Sinfommen  unD  ©ereebtigreit  in  Dem  S)orfe  ©ürrmenj  an  Da«  Jtu» 
fler  3)f4ulbtuna.  3m3abr  »573  fofgtcn  ibm  t>icrtnn  «Wacbtolf  oon  Durr* 
men^  unD  im  3Mr  1305  ^einrieb  unD  ftonraD  oon  ©urrmenj  aueb  nart), 
roeteber  (entere  139S  all  fein  $tnFomm<n  unD  Oerecbtigfeiten  iu  Oefcbri« 
brunn,  TOernfbeim  unD  £omer^l)eim  Difem  £lo|hr  fduflieb  ubertaffen  bat. 
^einrte^  t>on  fDünmenj  oerfaufte  im3ar)r  1400  an  Daffelbe  au*  einen  ^briC 
De«  ©orf«  ©urrmetUj  unD  SDtfiblafcr  nebfl  Der  baju  gehörigen  ^Surg  -Dfirr» 
meni,  unD  1410  3libreebt  Don  Durrmem  all  feine  ©ered)tigfeit  unD 
Tommen  ju  £omtr«b<i»n^  unb  ©erlad)  ©on  ©önmenj  14 13  aD  fein  @ut 
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jü  Stöttmcng,  bi*  entXtd^  1482  £einric$  »011  SDfirrmenj  bat  übrige  bife* 
S)orfti  bem  £lo|ter  überlief.  ^eben  btfem  ffi()tt  Crufius  P.  3  lil>.  7.  c.  i. 
nod)  einen  Martin  von  ©arrmenj  an,  ber  im  3fab*  »439  gennfeu 
SKewrö  unterjcidjnet  bätxn  folle.  9ßeil  aber  fo($e  Unterwcbuungen  bama* 
ren  nt<t>t  üblid)  genxfen,  fo  fan  ia)  aueb  nid>t  für  bifen  Martin  fhben. 
Unb  fo  waren  auc&  tu  ftteubenftein  gettife  (Söefleute,  bie  fl<&  t>on  bifem 
unbvott  S)6rfdKn  genennet,  t>on  roelcben  im  3al>r  1303  SQMlbdm  &on  greuben» 
greufe«#<iii.|jejn  |-<inen  ^ej(an  5et  Qjogteiju  ©iefenbacb  unb  131a  ebenfall*  einen 
^Ijeil  an  0<n  £>&rfern  Sreubenfhm,  £ob«nrung  unb  ©icfcnbacfo  »trfaufto 

§.  8- 

b,m        ®a0  <Stabt<&en  flnitilingen  geb6rt*  melfien«  Dem  ©efälecfcff  bertn 
etlcrctjen  *on  $>«ubeim ,  irmtafien  $}arqu<uD  bon  Jßreubeim  im  3abr  1250,  unb 
Anitrii"flcn.©iem  »on  Q?ri«beim  1254  ^  i|>re  £eute,  ©fitet  unb  ©erecbtigfeiten  ju 
Mttüngen  an  baö  Softer  s3)?aulbrunn  verkauft baben.  <£t  n>ar  aber  Damals 
noc&  ein  ^arftflefen  unb  bat  nad)b«  txft  bie  @tabt  •  Q5crccbtt$Ecic  befom* 
men.  #erjog  Ulria>  nabm  fold;ce  im  3abr  1504  uebfröem  tflojta  Wteub 
brunn  ein ,  Denn  bajuimal  n>ar  tt  mit  guten  bauten  »erfeben.  2ttö  aber 
Der  J^erjog  3u(iu0  fttibrief)  t>on  SBurtemberg  oiö  2lbmini(lrator  bei!  £er« 
jofltbutnö  mit  Dem  ftbnig  ©uflato  2JDo(f  üon  «ocfyreDen  tu  ein  $ünbm& 
getretten  mar ,  unb  bie  Äaiferlicfcen  cB6(P«t  ,  roeldje  bie  ^fa(j  befeit  bat* 
ten,  einen  Einfall  in  ba<  £erjogtljiim  tbaten ,  fo  Xyaüt  Difes  ^fabtc&en 
bat  tlngu'if,  bat?  bie  Dragoner  De*  Äaiferlicfcen  £>britfen  SDiontefufuli  e* 
benxs  21ug.  163*  überfielen,  bei  400  ^erfonen  obne  Unterft&ieb betf  &o 
fd)Ied>tf  ober  2tlter<  nibermaebten  /  ben  Ott  plunberten  unb  bi*  auf  3  oDer 
4  Raufet  in  bie  $lfcf)e  legten.  fjft$  auef>  im  3abr  1691  ber  ^erjog  $ri> 
briefr  £arl  ju  SBürtemberg  in  bet  unglüfücben  SIFtton  bei  £>en«b«ra  üon 
ben  Sranjofen  gefangen  würbe ,  fo  ruften  Oife  ^eiaV feinbe  naber  in  bat 
£anb,  nabmeit  nebfi  Q3ait>it:ctcn ,  Neuenbürg  unb  anbem  Orten  aud>  Da* 
©tabtcr)en  ^nittlingen  «in,  unb  brannten  cö  ben  24  @ept.  auf  bem  93o# 
Den  binweg/  naebbem  jnxi  3abre  jut>or  bemelbter  ^)erjog  bie  beebe  Äup 
furften  ju  (Bacbfen  unb  Sßaiern ,  «ie  aucr)  ben  £anbgra»en  »on  Reffen* 
Gaffel  nebtf  ber  gamen  Äaiferficbeu  Generalität  )u  bemelbtem  ^nittitngen, 
roo  bamaii  bat  Äaifcrlid)e  £ager  frunb/    Fofibar  bemtvtbet  haut. 
©en  14  SÄaf  1734  »at    »iebec  unglüf(icf) ,  inbm  ber  granj6fifcbe 
neral  Duab  mit  6000  Sö?ann  babor  rufte,  unb  t$  mit  geringer  $?ubeei» 
befam.  SGBeit  aber  bifer  »iDeicbt  mit  fetner  anbern  £elbentbat  ftd)  einen 
tarnen  machen  f onnte  /  fo  (iep  er  fefeigen  %a$t  no*  bot  txr  #iraV  Mc 

^(un« 
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sjMünbetung  auattommefn ,  roritfje  oudj  big  Den  anbern  <$ag  ßewaijret, 
ivotauf  et  nacb  bifer  verticbteten  4bcl0cmbat  roiebet  abjoge. 

Uebtigen*tvitD  vorgegeben,  Da§  in  Difem  ©tdbtcben  bet  beFannte  £>t.  »5 
3obann  ftauft  einen  unglüf  Itcben  3:ob  gehabt  babe,  tviefoIcbeS  ©r.©i«t*  SJjf* 
rieb  in  feinet  StFlatung  De*  ^vebiger*  <S  alom.  c  7.  verfielt.  £bttot man  01 
nun  Die  ©efänebte  Difeö  Cannes  insgemein  föt  ein  @«Dtdt>te  hatten  totO, 
fo  i|l  Docb  nicl)t  alle*  ganj  ju  »er reifen,  ivaö  man  von  Demfelben  erjeb» 
(et/  in  Dem  ;m«n  gfeidnvot  "ftaebriebt  l;at ,  Da§  et  ju  Änittdngen  ge» 
boren,  unb  mitbin  ivürflicb  getebet  babe,  aueb  Darbet  2tbt3obanm*  £n» 
tenfufc  ju  SJfaulbrunn  eines  £>r.  Sanften  fcanbSinann  unb  gutet  $teunb 
geroefen,  ivie  et  ibn  benn  verm6g  gutet  Slaebricbten  um  ba*  3abr<  m  16 
in  bem  Ätoftet  9)}aulbrunn  befugt  bat.  Sin  Den  fonftigen  fabeln  unb  Cr* 
jebtungen  anbetet  von  Den  Stbentbeuern  unb  <£d;iFfa(en  Dife*  Mannet  nimmt 
man  biet  feinen  Sintbert ,  fonbern  übet Caftt  jeDem ,  aus  Denen  von  i(mi< 
banblenben  ©ebtiften  itm  eigenes  ©efaUens  ju  beurteilen» 

§.  10. 

£>ie  ßatbou'feben  Siebte  btfe*  £foRerS  finD  niebt  aller  Orten  in  ibret 
tiebtigen  Solge  an jut retten/  eS  »erben  Dabet  Detfelben  nutfo  Biebern  er  fr, 
als  man  aus  UrFunben  unb  Monumenten  bat  jufammen  btingen  fönnen. 

3m  3abt  3w  3abt  sjon  t<« 

1148.  fctet&er,  et  tvat  bet  etfre  ,       Giäfrib  II.  ,  fanwft 

2lbt,  bet  mit  noeb  12  anbetn  .        Rubolf.  S^-bf* 

$?6nc&cn  vonbem  Äfotfet  Sfteu*     149  f.  Äormtb  II.  SUZ 

butg  bei  Hagenau  im  Untet'SI*    130*.  T&tintyarb. 

fa§  Dabin  befebtiben  wotben.        1330,  Äanrab  III.  wtt  Zb*l» 

1232.  <9>a$wift.  .1388.  UtyatD. 

1241.  ©ijtfnb  I.  1400.  4yeimi<h  I. 

ufo.  »ertfcolb  L  1411.  albere  IL 

i*f4«  2 •  •  •  1430.  (Benmg. 

1268.  2Ub<reL  1442.  3ob4mte*. 

1*76.  <;ilDebr4rtb.  x4f<>-  »ert&OlO  Iß. 

i28o.  Walser.  Ä  3*fe*ime*  aW&<tal. 

Sil*  147?. 
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1^04.  tHicfcael. 
1516.  norjanne*  Öhttenfuf. 

fjetwid?  KL 
iff 7-  jo^amte*  von  Waiblto* 

,  £)ic  $>angeltfcben  Siebte  festen 
anbei: 

1557-  ^Äfittce  CgppUtt  von 
Waiblingen,  genannt  Ginget, 
f  »558. 

1558.  Valentin  Vanniue  ot>et 
XX>annet ,  et  roar  votier  ^*pe« 
cial  nu  £ant|ratr. 
1567.  ~io\)Aimte  Vt\a§\xu&,  t>or» 
bet  Special  ju  93ai|)ingen,  na#< 
mal*  ^tobft  Hu  (Stuttgart. 


1578.  34tob  Gcbtopp,  t>ot^et 
^röbft  ju  ©enfenDotf.  +  1594. 
*».  Wilhelm  ^tbet/ 


©orbti  (Stifttpreöiget  &u  ©tutfc 
garD ,  et  routbe  im  3al)c  1608 
oerleibbtngt. 
1608.  *>t.  ^elit  25ibenba<b, 
Doi&et  #ofptebiget  ju  (Stuttgart. 

161*.  tri.  l&r&fmM  <8nWn$er, 
»orbet  ©pecial  ju  £ant|ratt, 
betnacb  T>rob(rj|u  (Stuttgart. 

1614.  3Dr.  <£t)WftofÄirtber,t>or* 
bet  ^ofprebiaer  ju  (Stuttgart, 
t  1616. 

16 1 6.  Dt.  Jtu&w  (Dfuwbet,  t>ot* 
ber  9lbt  in  «Sebenl>aufen/  bet« 
na*  4l>rofeflbt  unb  Äanjlet  |u 
^(ibitmen. 
1619.  tn.  melcfcior  V0I5,  t>or* 
fret  Mtm  Raufen.*  162$. 


gen,  meldet  aber  bte  Stbtci  titele 
lange  genoffen ,  inoem  et  ein  (>a(# 
be*  3abr  iud>  fetner  €mxblun§ 
ju  (Stuttgart  gefrorben ,  unD  Da* 
rur*  bie  Dveibe  Der  3?atbolifcbcn 
Siebte  befcbloflcn  bat. 

in  nacbflctjenbet  Orbnung  auf  ein« 

1625.  m.  ^einrieb  VOie« 
Unb ,  et  rrm  öe  Dermog  DM  SKe# 
Iritmion«.  £Diftä  1630  fcetrnben 
unb  fam  berna$  aiö  2lbt  nact> 
S5ebenbattfen,  Die  Äaiferlicbcn 
Äomrmflarien  abet  oeroronften 
Den  CI?riftof  @d>*ller  al*  2lt* 
ren ,  n>ien>o(  bifet  auf  De«  &6nig$ 
in  (Sc&roeben  änfunft  balb  rote« 
bet  rot*,  rootauf  tbm  folgte 
1633.  iLubwig  &etp3ig,  Borbet 
21  bt  &u  Wlun bort/  er  muffte  abet 
1634  Den  tfatbolifeben  bebten 
roetefeen,  inbem  »on  Dtftt  3*'t 
an  bi*  auf  Den  SBefrpbalifdxn 
gilben  btfc*  tfloftet  Don  Den  £a< 
tboltfc&en  bef*$tgen>efen,  Die  abet 
baffelbe  im  9faji  1649  toieberutn 
abtrf tten  mufften. 
1651.  JH.  Aftmricf)  2>auber,  ;u» 

gfei$  Special  ju  Kölbingen,  f 
1654. 

1656.  tll.  jfofepfc  Stfjfotterbet, 
Dorber  s2ibt  ju  9)*unl>arD.  f  1669. 

tolat,  uorber  9lbt  ju  SWaub«' 
*  tcn.  f  l67S- 

1675.  m.       Utricfe  75aat>et, 
»orb<r  5lbt  tu  ORurrbarD.  f  1681. 


Oon  bem  Äfofler  aXauftamit  unb  befielt  Sftme.  5*1 

16R2.  fcr.  3ofc.  2tr>oreae  3><>cf>#  1717.  tft.  3ob.  3n£ob  Öcfettnb* 
»  (fetter,  »or^er  ^rofeffor  ju  liit,  borget  yrobfi  ju  £<rbre<b' 

bingcn  /  nac&maiö  2lbt  ju  35e»       ttn^en.  f  1730. 

9lbt  >u  SHptrfpaeb.  f  1694.  174g.  1 

.  -SSL^^^^m  W      W*>  »«ta  Special 

Änebel,  »orb«  $lbt  ju  torcfo.  JO^  2bam  Oberer, 

+  1711.  t>otb«3>rob)t  ju  ^etbr«t)ün9cn. 

1712;  m.  ^reweicfc  VCtip  f  1774- 

nwmt,  »Mb«  ^tiftttprebiger  ju  1774- XI?.  Wolftdttg  YDiUkou 

Stuttgart  unD  2lbt  ju  £erren<  ecfcmiolm,  vorder  Special  ju 

alb.  *  1717-  »alinaen. 

£>et  i«bf^malis<  2lbt  bife*  Softer*  ift  jualei*  ^eralfupetmtenbenr, 
unb  muet  ifeme  tfeben  n  <*pecialfuperintenbemen. 

Cap.  LXVIII. 

■  $(m  km  Äfojh?  Anlaufen. 

<3^aä  er)eman'a'e  93enebiftiner  *  Softer  Ankaufen  flgt  an  bet  SSrenj,  in  «wiberfcu 
Der  4berrfcfwft  ^eibenbeitii,  mit  weiter  c*  jeoerjeit  ttrbunben  aen*  ftJJ5*» 
fen  ijr  unb  no<&  ju  bifer  Sc&irutftogtei  gebort.  £6  ift  fc&on  im  3«  1135  SS >  Sil 
aclliftct  tuorOen  Don  Den  <}>fafjarat>en  t>on  Ebingen  :  #?angolb,  SSIbretbt,  ficr«« 
lUrict)  unb  Söaltljcr,  unD  jroar  anfänglich  in  Dem  Ulmifcben  Siefen  £an* 
genau.  SBeil  aber  bifer  £>rt  ju  ibrem  Söothjaben  niefct  fcf>ifticf>  war,  fo 
haben  jene  ©ebrübere  nacb  bem  $obe  Hjre*  SBatere4  #?angolb«  es  naef) 
2lnr>aufen  an  ber  SSrenj  wrfejt  unb  mit  oilen  ©ütern  btgabt.  vid.  Befoldi 
Doc.  rediv.  p.  330.       wirb  aueb  bife  ©egenb  noeb.  bie  $JIb  benennet/ 
bann  in  bei  oon  bem  *J>abjf  £onoriu$  II.  bem  £(ojler  2tor>aufen  gegebenen 
Sßejletigung  ber  ©tiftung  fceiflr  t$  alfo :  in  Auguftenfi  eauidem  epifco- 
patu  in  pago  Albae  juris  fui  pnediuni  >  quod  Hannifin  dicitur.  vid. 
Befoldi  Doc.  rediv,  p.  325»  $•  *• 
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2. 


Bon  bem 


!Boa  bett 
Siebten. 


3u  Dem  fflofteramtgeb&ren  bie  $fatrb6rfer  ©ettittejen  unb  <5eu<&> 
Hilgert,  wel#e  jum  $$ctt  in*  Qlmt  4bci&enbeim  gehören,  (Bufienflatt 
unb  Öl itHfißtn  /  an  roelcbem  aueb  auswärtige  £errfcr)afttn  Sintbert  (ja* 
ben.  3n  bem  Ulmtfcr)en  Siefen  Langenau  bat  baä  ÄlojUr  aueb  rro<$«i# 
ne  Pflege. 

©ie  ffatbotifc&en  Siebte,  fotfl  man  berfelben  lufammen  bringen  fonw 
te,  flnb  fofgenbe: 


3m  3abr 
1149.  0lftfrt&. 
1*31.  jDecjentyat&. 
1291.  lflaltr)er. 
1305.  Bonrao. 
1336.  ^einrieb  von  Wetbt- 
1366.  &e\nxi<b  von  (Betitln* 
bac&. 

1  s75-  (Beora  txm  Sontheim  I. 
1403.  3afob  Dicmburger- 
14 10.  ntlolau*. 
1453.  (Beorg  von  gontfee Im  IT, 

n>el<&er  i4<^5  abgefeit  root&en. 
1466.  tttortin. 
1475,  Utrtctj. 

147%  3afo&,  Da  im3a&c  1500 
rejignlrte. 


150^  3o&anne*  Xütibtritxcms* 
151 8.  3o&fttine*  Ittann. 

jten  Saur,  Der  audfr  in  betrat 
feiner  (Geburt  unb  £ebentfn>anb<( 
nad)  ein  SSauer  gerufen,  unb 
naebbem  ber  £erjog  Ulticfc  im  3. 
1538  baö  Softer  refbrmrrf ,  fi# 
ber  betratet  unb  aß  ein  Warnt  bis 
an  fein  €nbe  gelebt  baben  foUe, 
wann  anberft  bem  ^rufc^iug  ju 
glauben  iji. 

1548-  (Dnup&rtua  ed.?aou$* 
weleber  erfl  bei  angefubrtem  3nt 
terim  t>on  einigen  bebten  gewebf, 


worben  unb  1558  gejiorben  ift. 
£>ie©>angettf<ben  Siebte  folgten  in  nae&fhbenber  örbnung: 

1574«  attoteaä 

1591.  tflAtttn  (Hcff,  borget  3bt 
ju  $6nig*brunn.  f  1609. 


1558.  3or)anne*  3fenmann, 

*orber©tabtpfamr  Au^fibingen, 
unter  ibm  i|r  biefelbjt  eine  £lo# 
fhrfcbule,  wie  in  anbern  JMftern 
be*  v£>ttj&gtl)um*  errietet  worben, 
wekbe  aber  ber  £erjog  £ubwig 
Den  6  gjfoi  1584  mit  Der  £lo* 
.  fterfc&ule  ju  £&nig$brunn  oerei* 
nigte  unb  jene  bieber  txrfegte. 


1609.  H?.  Johann  ffiafliru*, 
borber  (Special  ju  ©&ppinjje«> 
nacbmal*  ^>robjt  ju  SDenftn. 
Dorf. 

1611.  2).  (ßeora  V>lt\x$,  t>or&er 
9>farm  ju  kaufen*  f  1616. 

1616, 


S3on  Dem  Älofler  Raufen. 


x6iö.  Dr.  Jatob  Heilbrunner/ 

#  »orbec  £ofpreDiger  »u  Sßcuburg, 
nachmals  iHbt  ju  Söebenbaufen. 

1616.  tn.  VHeldjior  Dol$,  oor* 
t>et  Pfarrer  bei  St.  5(nna  in 
Slugipurg,  nacbmal*  $bt  |u 
«Staulbtunn. 

16 19»  Cr.  3of?.  geinr.  &>\t* 

*  wer,  »orbec  ^rof.  ju  <$übin> 
^<n.  f  162 1. 

162 1.  Dr.  irielcbior  nitolai, 
»orber  ^>tof.  ju  Bübingen  unb 
bernad)  roieberuuu 

1622.  ITT.  ö einriß  Efferen, 
»orb«  (Special  ju  tfantflatt, 
et  würbe  1630  naeb  Dem  £ai* 
feri.  SKetfitution*  *  Stift  von 
Den  SBöncben  »ertriben. 

1633.  ttt.  Dofept)  (Deflerlln, 
«orb«  Special  }u  Stuttgart, 
er  routbe  1634.  na  et)  Der  9?6rb< 
lin^«  Scblac&t  gleicbfallö  »er« 
rriben,  unb  Die  &atbo(ifcbea 
Ratten  bife*  Holter  bis  auf  ben 
SBe|ip[)iVifcben  §riben  inne. 

1651.  tTt  Job.  SfeMto,  »or> 
b«  Special  ju  Stuttgart,  naa> 
mal*  vibt  ju  ^)irfau. 

1659.  tn.  C&rifrof  fctnbem 
maier/  jugleicb  Slbt  §u  £6* 
nigäbrunn,  »orber  Special  ju 
4DciDenr>eim,  nacfcmalö  21  bt  ju 
4birfau. 

1666.  Dt  Ulricp  Sau&er, 
}ua(eicb  Special  ju  Dönberg, 
nac&mal*  9ibt  ju  Stturrbarb. 

167t.  tn.  (Beorg  Saufdj,  I«* 
gtetet)  (Special  ju  iöietigbeim , 
nac&mal*  8M  |u  5?&nig$btunn. 
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167 f.  ttt.  3oact>im  tHartini, 
juglcicb  (Special  ju  üflaipacfc, 
nacbmal*  2|bt  ju  Coro). 

1686.  tn.  30&.  fcubwicj  Dre* 
foer,  »orber  (Special  ju  Äali»/ 
bernaef)  2lbt  UJ  £irfau. 

1689.  ttt.  (Beocrt  Stibr.  Wein* 
mar,  »orb«  Special  ju  2öilb# 
b«g. 

1698.  tn.  $o&.  3afob  geint, 
jugleicb  Special  ju  Uracfc.  t 
1701. 

1701.  m.     Sigmtmb  ^om* 

Detter,  jugleicb Pfarrer  iu5& 
flsbeim.  t  17« 8- 
171 8.  tn.KratoUlricfc  ©imon, 
»orber  Sp«ial  iu  Uracb,  nacb* 
malö  2ibt  ju  Äömgßbrunn. 

17*5.  m.  fcberfcar6 
gauber,  »orb«  Special  su 
s&aibingen.  f  1729. 
1729.  tu.  Xnbreal  a^riftof 
3eUer,  »orber  £lo|ter'*|>räcep# 
tor  ju  ©enfenborf.  f  1743. 

1744.  tn.  vom.  stioxiü)  nett* 

tiliuö,  »orb«  $rof.  am  $i>m» 
naftum  |tt  Stuttgart,  nad>ma(* 
Stbt  |u  £irfau. 
»757-  tn.  joD.  SribrUb  Kam** 
ler,  »orbec  $rof.  am  ®»ra# 
naftum  ju  Stuttgart,  t  in  eben 
bifem  gabt. 
1757»  tn.  <Cl?riflof  Selnr.  Den* 
Sei,  juaieieb  £onft|torialratb 
unb  ©tiftpeebiger  ju  Stutf 
garb.  f  1759. 
1759.  ti& 


G&riftof  *onr*& 
eller,  jugleicb  Special  ju 
tuttgarb.  t  1766* 
2Uaa  17^6. 


Cap.  LXIX. 

SSon  tom  Softer  fttTbxtfytmtu 


©cnb«?ai  ^a*  e^moti^aufluflinet-Ätodct^CTbre^rtnflen,  oberste  e*  fonfhn 
gtunD  tn         genennet  twrben,  £erroartingen7  £erbertingen,  (igt  nn  ber  S»renj 
^ ttfruna |n  fjet  ^crrjtfraft  Jbeibenljeim,  unb  ift  »ie  ftnbaufcn  unb  £6nig«brunn 
f«*  Ätciir»*.  j^criC|t  mit  berfelben  wtbunben  gercefen  unb  (lebet  in  politicis  unter  bem 
Obtramt  .freibenbetm.  9lu*  allen  <ttacbria)ten,  Die  man  bon  beffen  ©rtf* 
tung  bat ,  i|t  bei  annt,  bafc  ba«  ©orf  £erbrea)tingen  Den  £erjogen  o»n 
Jhobenjtaufen  jugeb&tt  bot,  wofelbjt  ftc  eigene  £eute  batten,  intern  au* 
Dem  ©üftung*brief  £atfer*  ftribrieb  1.  jn  erfefcen ,  bafj  em  geroijer  <5:b«o# 
balb  ©uff«,  bon  welcbem  bie  ©üffen  oon  ©üffenberg  abjiatnmten,  roelme  an  txt 
^renj  U>ren  ©i$  unb  ©üter  gebabt,  ein  frben  befeffen,  ferner  ba§  ein 
Otto  bon  £twwn  unb  ein  4beinria>  \>on  ©taufen  aua)  einige  £&fe  unb 
euiutTDOTi  bifem  ffaifer,  a«  -£*rcn  »w  ©taufen,  ju  &bm  getragen. 
ift  aud)  barau«  abjunebmen,  ba§  ein  ^ermann  ton  ^erbrec&ttnqen  ba» 
mal*  ein  ©ut  bafelbft  befeffen  babe,  melcber  ftct>  «on  bem  alten  ©#lofie 
£ern>artingcn,  (roelcbe*  unweit  bem  ©turjelbof  auf  einem  Reifen  oberbalb 
bem  Urfprung  ber  ^ren»  gelegen,  roobon  ab«  wenig«  ©puren  mebr  bor* 
l)inben  ftnb)  unb  bem  S>orfe  gleie&e*  tarnen«  genennet  bat,  ob  ifcm  fcfjon 
baficlbe  ni<t>t  jugebötte.  ferner:  ba§  auefc  Won  bamate  eintfonoem  t>on 
Clericis  fecularibus  ba  gewefeu,  bie  ober  nic&t  griftlicb  gelebt,  fonbern 
but*  il)«  unorbentuebe  2luPbt"nfl  **n  Äaifer  bewogen  baben,  Stuguftiner* 
sfli&nc&e  babin  j"  betreiben ,  unb  M  Älofrer  gleicfcfam  »on  neuem  ju  tfif' 
ten.  ©ejtaUen  SKtjenanuö ,  unb  auö  felbigem Crufius  in  P.  II.  üb.  i.  ct. 
eneblen ,  baf  be*  Äaifer*  Äart  be«  ©rofen  SSeit&tbater  <23olranbuö  föon 
ein  Ätöfterlein  aflbter  gegiftet  babe,  unb  9*ruf#iu«  melbec,  Da*  ««  ffom 
im  3a$r  1144  $"  ^eiligen  ©ionpfm*  getfiftet  worbenfe*. 

i|t  aber  Jia#  bem  Sfbgang  bei  ©a)wabifc$en  #<rjog«  imm<r  dt*  die  3«* 
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flefoorbe  Der  £errfe$aft  #eiDenljeim  gebalten  unO  auefc  äff»  j'ebeamaf  wr* 
Fauft  »orten ,  betin  a(*  Der  Oirau  Ulrich  ton  Reifen  Hein  im  3a*r  1332 
mit  Den  anDern  ©raoen  teilte  foJinD  Die  oetDcn  ä'lotfer  Slnbaufen  unD 
•öerbreebtingen,  nebtf  4}eiDenbeim,  ©ertfetten,  #erbrea)tingen  Dem  Storf, 
.pelbenjingen,  SDlergelftewn  :c.  in  Die  Teilung  gefommen  unD  Die  £mfum> 
ten  von  Dem  £io|ler  «fterbcedjtingen  Damals  um  400  ^>funD  #efler  ange* 
fernlagen  roorben.    Um  Die  Citren  De«  isten  3a!>rbunDert^  rourDe  Dife* 
Älofter  oon  Den  Borgern  Det  ©taDt  (Tiengen  geplunDert  nnD  abgebrannt/ 
weswegen  fte  oon  Dem  S>abfr  Sfofolau*  V.  nac§  SKom  oorgdaDen  »orDen. 
Cruf.  P*  III.  üb.  7.  c.  9.  3u  Dem  Ätofreramt  geb6ren  et(id)e  £6fe,  unD 
&a«  Softer  bat  aucf>  eine  Pflege  in  Der  DUicfrSftaDt  <Biw&m  unD  m  Dem 
frci&er*9var,enijif($en  Orte  Öwjirtgett. 

Sie  #at&olifd>en  ^robfre  btfe*  Äloftertf  in  Aftern  Seiten  babe  icf>  nid>t 
alle  auöfuibig  mad)en  feinen,  unD  obrool  CrufmsP.  II.  Üb.  10.  c  0. 
eine  gröfere  fcnjabl  Derfelbrgen  oorbringt,  fo  roetDe  i<r)  Doa)  nui  Diejenige 
anzeigen,  roeltfee  ia>  riefci«  befunden  bat* 

3«  3abt  15*0.  Pantaleon  Reffler.  jutwi, 

1 1 1  r.  Qf&rf&ett,  Difer  roirD  in  Dem    r53$.  Valentin  öauc&art,  oDer  {*«  ^Jfc 
<Stiftung*britf  Don  ermelDtem       pei&atö,  t>ott  Eaugingcn.  Un*  fi"-*!* 
Sabt  al*  Der  etfte  ^robfi  ange*      tet  ibm  lieg  Der  £erjog  Ulridb  *l0,ICTf' 
jogen.  vid.  Befold  d.  L  p.  952,       Die  SKeformation  in  Difem  Älo* 
1329.  Hrato  oDer  Kraft-  fler  oornebmen  unD  Die  Sfööncfce 

1336.  Ulricfc  t>pn  8ttnD&eim,  t>etabfd>iDen. 
1366»  ^einrirt?.  1549.  RulanD  VRextatot,  ton 

1410.  flobannef.  Ötojföaupteiv  Difer  rourDe  jur  Seit 

1436.  ^ernrift)  ifofc*.  De«  3nterim«  »Mer  babin  ge> 

1466.  (Beotg  Plfrator.  fejf,  unD  Der  ^er^og  Sbriflof 

1518.  tnagnue  Jttmon.  lieg  ifcn  DoßenD*  abwerben» 

9iun  fommen  DU  ©>angelif#en  $r6bfle  in  folgenber  ßrbnung: 
1555»  Ulrld}  5$mlo.  ©r.  Äafpat  ©tdtert,  mferjer  ®»n 

t  1601.  1612.  m.  matt&en*  t>ogeC,  ' 

itoi.  m.  Philipp  «grätet,  bot»      »otber  ^farete  |ti  ^tDen^m.  t 
&er  Pfarrer  ju  Sfagolb,  ein  eobn      1 624. 

gfaaa»  1625« 
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23cn  Um  Äfcfler  %nbtt<btmw. 


1615.  ttt;  3o&<trm  3<tfob  2tl* 

biet?,  nacfcmal*  2lbt  ju  torct). 

et  wmbe  na*  bem  SKeflituti* 

wt«»©>ift  pemiben. 
1633.  ttt.  f£bext)axbeHnbxe&,vo<U 

d>er  aber  1635  fein  ßlofler  den 

£atbolif*en  roiebet  ubetlaffen 

muff«.  <ftac&  befien  SKefliiution 
.  n>urD<  tal)in  Perorbnet 
1651.11?.  jo&antiedpfaff,  weil 
\  cfcet  jucjleki)  bie  Slbtei  Äönia* 

Brunn  crbicltc,  «  n>at  porbct 

(Special  ju  ttracfc. 

1662.  m.  Elia*  e^rlticjet,  ju* 
gleich  2lbt  ju  £&nia$brunn,  na*' 
mal*  3bt  ju  Jbirfau. 

1663.  r»r.  Sauer/  jugieid) 
21b.  in  tfonigsbmnn,  nac&mal* 
ju  Slfpicfpad).- 

1664.  tt?.  ^ofcpl?  (Tappel,  ju< 
flteid)  5Jbt  ju  Äöntoöbrunn,  naa> 
maW  ffl  Sllpirfpacf). 

1671.  m.  3afob  Kottweiler, 
'  juglctcb  Special  ju  &ant|?att/ 
nachmaß  $tbt  tu  Äöniaebrunn. 

167».  rn.30fc.34f  ob  m6riett?, 

jugleid)  Special  ju  Jftircbbeim, 
nacfjmal*  2lbt  tu  2(£vclberg. 
1688.  ttc.  30&.  Soacfcim  Sar* 
tili,  jufl(eid)  (Special  ju<Scf)orm 
Dorf/  nadjmalö  21bt  ju  QMau* 
beuten» 

i«8p.  Ifo  Crfcatb  maätolf, 
»otbet  (Special  ju  Benenberg, 
t  169a. 

1692.  t).  3o&.  Sri6rfd)  £o(fr' 
ftetter,  jualeicp  ^ofpreDiset  ju 
^tuttaatb,  nac&roa«  ^robp  ju 
©enfenbwf. 


1706,  tn.jDat)fbCöttenbetfjet, 
tot^et  Special  ju  35afnanfl.  f 
1709. 

litt,  Porbct  (Special  ju  Siblin* 
aen,  nacfemaltf  Slbt  ju  SÄauf* 
brunn. 

1 7 1 7.  m.  ütii>  nrtfl  Srioritb  ©a* 
lomon,  Pötzer  Special  ju  <Sulj. 

f  17*4* 

17*4.  Hl.  3ö&.  CDtfflöf  2TUI* 
bet,  jualeicb  Oberbofprcbigct 
unb  ^onfiflortatitf  ju  (Stuttgart, 
bernad)  2tt>t  ju  £&ntg*brunn. 

173°-  tn.  3o&.  IPetrtel  25ar# 
Mit,  Porter  ^roftfibram  föpnw 
nafium  ju  (Stuttgart,  f  !74°* 

1740.  tn.  (Beora  Stlfcricb  £$u* 
gel,  porbet  (special  ju  5»a* 
pad>  1741. 

1741-  £>*♦  3o&-  aibrecbt  öen* 
gel,  porbet  crflcr  Softer  »^ta* 
ceptor  ju  S>entcnborf,  nacbmal* 
5lbt  ju  Sllpirfpad). 

1749.  tn.  (£r)rtf.of  tnatt&ia* 
Hang,  porbet  (Special  $u  Uta*. 

f  1758. 

1759-  tn. JJo&.  2bam  Heberet, 
porb«  (Special  ju  SBaibingni, 
nacbmalö  31  bt  ju  3)?aulbtunn. 

1761.  tn.  3ol).  2lnbrea*  go0* 
ftetter,  Porbei  (Special  ju  @5p* 
pingen.  +  1764. 

porber  erflct  ^lojtet  *  3>rofcfior 
ju  SKaulbrunn,  nactmalö  5lb( 
ju  Könige beunn. 

1770.  tn.  awftof 

ö?öllet,  PPrb«  epecial  iu 


9on  Um  Älofier  5Wma*bnmtt,  £7 

tteuenfratt ,  berna*  2lbt  $u  $b<    1775.  ttt.  JOfc.  Sribtl*  Vol$, 
niflebrunn.  t>ori>ec  Special  ju  tfalm. 

Cap.  LXX. 

<J5V*  ehemalige  eifretjicnfet'£tofret  Ä&nig«btunn  (igt  wie  bie  &eibenoü>  ©onb«?«« 
tigcn  Ätöflet  in  bet  ^>crrfd>aft  £eiben()eim  unb  tft  cbenfalt!  mit  ber<  #  M.nb  ®" 
fclben  jcDcrjcit  ocrbunben  geroefcn.  S)en  dornen  bat  t$  oon  Dem  9v6mü  *Ä 
fcben  Könige  2(lbrecbt,  welket  folcbe*  im  3abr  1302  in  bcm  ©orf  ©prinZ'  1 
gen  gelüftet  bat*  £>enn  ti,  txreaufte  bet  ©tat)  Ufricb  bon  £eifcnftcin  im 
3al)c  130*  an  bemelbten  römifcben  äönig  ob«  tfaifet  («in  ©cb(o§  £et' 
roart|rem  mit  bcm  £>orfe  (Springen  unb  bcm  £ir<bcnfaj  bafelbft,  n>le  aueb 
Mc  4)6rfet  unb  SBeilet  <5pifefol)t,  SQBicbartßbcTg,  ^ermantfmcifct, 
betfot)!,  unb  Balberg,  roetebe  |um  tbeil  mm  ganj  anDcrc  tarnen  beForm 
tneu,  obet  ganjlicb  wr}]&ret  roorDcn,  ba£  man  nicbt*  mebr  bauon  finben 
fan.  SBeil  et  fieb  nun  ootflcnommen/  ein  ^ (öfter  £i(rerjiienfer.'£)r  ben«  ja 
fUften,  fo  »ibmete  et  im  3abt  130a  ba*  erfaufte  ©ef)to§  £crroart|rcin 
ba*u,  unb  trug  bcm  2Jbt  ju@alcm  ober  <Sa(man$roeil  Den  ©eroalt  auf, 
baftclbe  in  bcm  ©orf  (Springen  aufzubauen,  roorauf  ber  Slame  bife* 
©orf«  ganj  abgegangen ,  roeilen  bie  übrig  gebdbenen  ©cbaube  beflelbm 
nut  SBobnungen  bct  ju  ben  betrÄcbtlicbcn  (gcbmcfjb&tten  unb  gifenfebmie/ 
Den  gebfirigen  ^erfonen  fmb.  3m  3abt  1448  oerfauften  bie  ©raoen  oon 
Joeifenjtcin  bifc*  tffofret,  wie  biebeibe  oorigen  $\b\Mt,  alt  eine  Sugefcorbe 
In  £errfcbaft  £cibenbeim  an  ben  ©raoen  Ulricb  }u  SEBürfcmberg,  etfrout» 
be  aueb  im  3abt  1  T©4  roiebetum  mit  berfelben  bem  #erjog  Ulricb  übergeben , 
unb  a«  1521  bertfatfet  £ar(  V.  bie  £errf«baft  £cibent>cim  an  bie  ©tabt 
Ulm  oerpfdnbct,  fo  routbe  1536  bifc*  Softer  mit  berfelben  »icbet  einge» 
l&fer.    SDton  braebte  jroar  bem  £6nigc  ^erbinanb  bei,  baj?,  roeil  feine 
Voreltern ,  nemlicb  bct  tfatfet  2l(brecbt  &'K*  holtet  gegiftet,  et  ju  benu 
friben  aueb  ein  SKccbt  babe,  »ie  man  nun  bama«  ben  £crjogen  von  SQBüt* 
tembctg  ben  5öeft|  ibter  Canbe  auf  aflerbanb  SBcife  befebroerfieb  maebte,  ob 
man  gleicb  Peine  geteebte  gorbetung  ma(ben  tonnte:  atfo  maebte  man  aueb 
Difeä  Älojter  frrittig,  bitf  enblicb  1588  troifeben  bem  €rjbaufe  Ocflerreicb 
unb  bem  »&etiOfllitb<n  £aufe  «©ürtemberg  ein  ^ergji*  erfolget  unb 'jene* 

3taaa3  auf 
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auf  Da*  #(o(tct  £&nig«brunn  gegen  Dem  Äfofler  slVriä  im  Dber<eifafc,  tw 
ran  Die  £er*oge  oou  QBurtemberg  wegen  Dcö  Äiofar*  SDtaulbrunn  Einfor- 
derung gemacht,  fid)  begeben  t>ac  vid.  Bef.  d.  1.  p.  701.  3n  folgenöen 
Reiten  Ijaben  Die  Ä\it!)Oli|"cfocn  jwar  roieDcrum  Difc*  Alofrer  Dem  Jherjogl. 
•ftaufe  SBurtemberg  ju  entjieben,  unb  cm  unmittelbare*  SKcid;* » Älojicr 
au?  Dcmfdben  tu  madjen  uermeinet,  mit  ihren  drunten  aber  weiter  ntcfct 
ausgerichtet/  als  Da§  fte  fi>tct>c^  Der  &inDc*berrltd)feit  Deffefben  termog  De* 
5öe|lpi)alifü)en  ^riDen#fcr>fufleö  im  3ar>r  104g  uberlafien  mufften. 

Co>  ^        5>a*  Äfofteramt  bejterjf  au*  Den  $f arrb&rfern  t>egenfel{> ,  woran 
Slmre.      SKecfcberg  attcf)  5lntt)eil  bat ,  (Dbcrf oeben ,  ein  tfonDomimalort  mit  ©reaii» 
nen,  Bo^nfrcttcrt,  Btcinl;etm  am  2llbi*d?  unD  Sang,  von  welchen 
aber  weiter  mebt*  ju  bemerfen  i(t   3n  Den  beeöen  SKeidMtaDten  Pfullcrv 
borf  unD  Ärutlingen  fyat  bifes  £(o|ter  aueb  feine  Pfleger. 

§•  3. 

Bon  bat**      3!on  ötn  £atf)olifd)en  Siebten  De*  Softer*  Äönigäbrunn  r>at  Crufius 
fbp(if<trn    Part.  HI.  1.  3.  c.  16.  jwar  ein  weit  lauft  ige«  33er*eid)M§  btntertaffen ,  al# 
ttfbrrnbifc«  (ein  in  Unter fuefouna  Detfelbigen  nad)  Den  UrfunDen  f>abc  i$  feinen  altern 
5lbt  gefunoen,  alt  im  3ar>r 

1328-  Sert&olö #  welker  t>ermutfy  1 508.  Enteran. 

lic^     erlte  geroefen ,  roeiien  Da*  151 3.  tHe Idjiot  Ruof  t>ott  £M>' 

£ lofrcr  allem  ?(nfcben  naef)  erfc  ftett  /  Don  Difem  melDet  Jörn* 

um  felbtge  Seit  Fan  fertig  rooc  fcbiu* ,  Da§  et  Die  ©feo  #  unt) 

Den  fcon.  (gcfcmeljroerfe  in  beffern  <*tano 

1348.  IRarquarö.  gefeit.   9taefc  Deflen  3:oD  1539 

1366.  £einrici>.  rourDe  Dife*  Softer  jroar  refor» 

1388.  3or)anne*.  mirt,  aber  etliche  3a&rt  Darauf 

1401.  HtFelau*.  Den  Moneten  roieDerum  etnge* 

1426.  3or>anrted  von  hinter*  räumt,  unD 

baefc.  1544.  Sfmbroflu*  »oxler,  et* 

1434.  äUcebranb.  ne^cfpriejtertuncbucfceri^ocjn, 

1461.  peter.  Don  (Siroan&orf,  jum  2ibter# 

14^7-  lobamieti  «Ott  tt$rb*  wetff,  Der abermegen  feine*  fippü 

ungen.  gen  unD  t>erfc$wenDcnf(fcen  it» 

1491.  CUae  eeitg  *en  <8at*  ben*  1553  gefan«cn  nao)  Uraa) 

bctUjcim.  gefe^  roorDtn. 


2)011  Dem  Softer  srämgöbtumt. 
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i5S3»  SOtymned  fcppHn  Don 

«Saiblingen ,  genannt  Binder. 
€r  na^in  Di«  €Dau$c(ifctx  tt)u 

ytun  folgen  Die  ©>angelifcbcn  Siebt* 

»557»  3^^b  &d)xopv,  er  n>at 
ootl>«t  2>tiot  Difc*  5vlo|kr*,  be* 
fannte  ftcf>  öffentlich  jur  €oange* 
fifebtn  Eebre,  begab  lieft  in  Den 
ehelichen  (StanD  unD  rourbe  nady 
mal*  ^robfr  ju  3>nr«nDorf. 

IS1*/-  tnartin(CrejT/  t>orbet<Spe* 
cial  ju  ©tuttgarD,  nacbmal* 
§lbt  jii  2(nl>auf«n. 

1591  tn.  Spanne*  ««teea1, 
t>otb«r  (Special  ju  Arrenberg, 
f  1601. 

1601.  m.  rtWelm  tnSejIintf, 
porber  (Special  ju  QJaibmgen. 
•J*  1602. 

1 60a.  m.  tnelcbfor  «äfleitn, 
jugleicft  (Special  |u  £eiDenheim, 
«t  rcurbe  1 630  oon  Den  ^?önci?en 
toertriben.  +  1631  gu  Ober  * 
fingen  auf  feinen  ©fitern. 
1633.  m.  3o1>anmi  faselln, 
et  troiroe  nach  Der  SftötDMnger 
(Schlacht  1634  oertriben  unb  Die 
£atl)ofif$en  behielten  Da*  Äloftet 
bi*  auf  Den  aBeftpbÄlifchen  fiti* 
Den. 

165**  trL3o&arnie**)f<*ff, 
gleich  ^robfl  ju  £erbrecbtmgen, 

1659.  m.  (Crjtiftof  JUtibenmab 
et,  jugleich  2lbt  ju  Anhäufen, 
nachmaß  2fbt  ju  SMaubeurcn. 

1661.  tn.  Kita«  Springer, 
lugleich^robfi  ju  ^betbrecftttqgen, 
itacfctnalÄ  2lbt  iu  2lfoirfr>ad). 


an  unD  würbe  naet 
berufen. 


in  i&rer  £>rbnung. 

Äuglet*  iNrobfr ju  -fterbreebtingen.  fcp<n  m* 
664.  tn.  3ofeyt7  Cappel,  )u* 

gleich  ^robft  ju  £«rbtcchnngcn, 

nacbmal*  2lbf  ju  Sllpirfpacfc. 
671.  m.  3ot?.  lafob  Hotlj« 

reeller,  jugleich  (Special  ju 

ftattftatt;  nacbmal*  2lbt  ju 

4birfatu 

676.  tn.  (Beorfl  ^aufd) ,  por* 
her  2lbt  *u  »nbaufen.  f  1688. 

688.  tn.  Paul  Udmriu*  fta* 
fer,Dorl>ec2tbtiuJöirfau.f  1694. 

694»  H7.  3o&.  (Dftanber ,  por* 
b«r  ^pborutf  unD  Q>ref«ffor  »u 
Bübingen,  nacfrnalö  abtiuJpff» 
fau. 

699  tn.  Veter  ectjertel,  )u# 
gleich  «Special  ju  Waiblingen. 

709.  tn.  jfol).  ^afob  Beurlin, 

Porb«r  Pfarrer  )u  ©retten  tat 

«KemUtbal.  t  171 6. 
716.  tn.  tnattbetia  filier,  Por# 

ber^rof.ju  Bübingen,  unoSlbt 

ju  £<rrenalb. 

715-  tn.  Äraft  Ulrld?  Slmatt/ 

ttorber  2lbt  )u  »nbaufen.  +  1 728« 
7*8.  tR.  2£u0ufWn  £o#fretter, 

v»orber  Hbt  )u  »^xrrenalb,  nach« 

malt  Slbt  )u  gJMulbrunn. 
730.  tn.  3oD.  (C^rlftof  3(ttlbet^ 

üotbet  ^robft  ju  ^nbtwhtingeq. 

t  «743» 
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56o  93on  fcem  Äloper  £6ma$frrunn. 

17 aa.  m.  30t?.  Srfövicb  Socfr  1766.  m.  5oI?.  3a*o&  (Blofer, 

fterter  ,  portyet  (Special  jus3ftu>  oorber  ?lbt  ju  Stnfraufen.  f  1770. 

enjtatt.  f  1749.  1770.  tn.  3o&.  (E^rifli an  Hang, 

1749.  Dr.  Daniel  ttcald?er,  t>orl>ct  s]>rob|t  ju  £<rbrec&tmgcn. 

oorber  2lbt  ju  #errenalb  unD  f  1775» 

^rof.  ui^ubmgen.  i  1752.  1775.  ttt.  (E&riffof  V&ilipp 

175a.  ttt.  3ol?anned  geller,  ittuUer,  oorber *l>rob|tju  £cr* 

oorber  (Special  De*  Tübinger  bied)tingen,  nacbmalö  51bt  ju 

5tm«.  f  1765.  Sl&etberg. 

1765.  *H.  (Eljriftof  Veter  £in»  1779.  m.  gelnridj  (Tbrtfrof 

öer,  oorber  (Special  ju  £uD>  SKftnger,  oorber  $rof.  am 

roigöburg.  f  1766»  ©umnajtum  ju  (Stuttgart. 

Cap.  LXXI. 

9Son  fam  Softer  Hefters- 

Stab*?«  ^5^a«  ehemalige  <}>rÄmonfrrafenfer  Softer  Slbelberg  ligt  jroifc&en  (S<t)otn# 
ge,  ettfrunß  «-v  öorf  unD  (Göppingen  in  einet  febr  roalDigten  ©egenD ,  unD  rourDe 
BMfÄfipto  3al)t  xi  78  oon  QJolmanD  oon  (Staufen  gegiftet,  Den  jroar  einige  tu 
SwfuSl    n<n  Äreiberrn  oon  (Jberfpad)  nennen,  ibm  aber  Damit  grotf  Unrecht  ü>un, 
inD«rm  er  fein  ftreiberr,  fonDem  ein  S)ien)tmann  geroefen  ijt.  5}ann  alö 
Äaifer  ftriDricfc  im  3a!)r  nsi  Die  (Stiftung  Dife«  £lo|ter$  bezeugte,  fo 
nennte  er  Den  (Stifter  auabruElia)  Sßolfnanb  Pon  (Staufen,  minifterialem 
fuum ,  unD  jteljet  aud>  unter  Den  Beugen  Difen  SBolfnanD  n*b|t  anDtrn  fei* 
nes  ©efe^feebtö,  nemlid)  §riDric&,  ÄonraDunD  93ertbolD  oon  Staufen  an, 
woraus  aticf)  atyuncbmcu ,  Da§  er  Doc&  niebt  oon  Dem  @*fcbled)te  Det  $0* 
fjcnjlauftfd&en  £WJ09C'  fonDem  nur  tl>r  Liener  gevoefen ,  ob  er  flefo  gteia> 
oon  ©taufen  genennet  bat.  Hergott  in  Geneal.  Auftr.  Diplom.  Proleg.  I. 
§.  14.  merft  md&t  allein  bei  Den  ©raoen  pon  Sababurg  Dergleichen  fretm* 
\>ti  an,  fonDern  e$  roerDen  auc&  De*  fefron  geDacfjten  93olmanD$  S&ruDer: 
ftri&ricf),  £onraD,  ©ctung  unD  35ernolD,  oon  Dem  Äaifer  ?5ribric&  I.  in 
Der  £rlaubm§  Pom  3at>r  1189/  &a&  Die  Minifteriales  ibw  4bab<  an  Dife* 
Älofrer  oeräufem  Dürfen,  Caftellani  ia  Stouphen  genennet,  hingegen 
Crufius  in  Annal.  P.  2.  lib.  10.  c.  13.  nennt  Den  (Stifter  Dife*  Ätoffert 
balD  (inen  ^xrrn  von  Cbcrfpcrg ,  balD  aber  au#  (inen  £<rrn  Pon  €ber# 

im. 
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fpa$.  $n  einem  £)cnü(De  in  bifem  Mto|Ur  (leb«  man  rool  Difen  Q3o(f» 
rumD,  rpie  et  Da«  #toffet  Der  3urigfrau  OTaria  ju  einem  Qefcbent  Daibie« 
fet,  tntt  feinem  ©efcbfec&Wvappen,  nemltcf>  einem  gelben  £ber  auf  einem 
d tauen  ©runöe  tfebenb  Itn  rotben  $e(D,  baber  man  glauben  fan,  (wann 
t*  anDerjr  ein  reDenD  SBappen  ift)  Da§  Derfelbe  roentgiten«  oon  £berfpaa>, 
einem  in  Der  9lAt>c  ligenDen  Siefen ,  geroefen  fei>n  mu&.  <£€  mag  aber 
duefc  feo_n,  Dal?  £ruftu*  Die  Herren  oon  ^bcrfpaff>  mit  Den  Herren  Don  £ber» 
fperg  oenvec&feü  bat,  roetebe  aber  feinen  ganjen  £bet,  fouDecn  nut  einen 
<£bet*!opf  im  Seppen  gef&brt  UnD  bei  SftaFnang  ibre  £etrfebaft  gebabf 
babem  ©em  fepe  aber  immer,  wie  ihm  wolle ,  fo  berufte  Difet  SBolfnanD 
fcon  (Staufen  Den  $lbt  von  Poggenburg,  Dafe  et  einen  <)Maj  ju  Erbauung 
be«  oon  il>m  ju  ftiften  oorbabenDen  tflojrer*  airterfeben  unD  einige  9Bön* 
ef>e  nebjt  einem  9(bt  Dabin  betieüen  tolle,  tfaifer  ftnDricb  L  ift  aueb  ein 
fo  befonDerer  ö)&nner  Dife«  Äto^crf*  geroefen  /  Da§  et  oon  einigen  f&t  Den 
Stiftet  Deffelben  gehalten  roirD ,  inmaffen  et  afö  EanDeäberr  feinen  Unter* 
tbanen  Die  £flaubni(j  gegeben,  ibre  berceglie&e  unD  unbetoeguebe  ©uter  Dar 
bin  ju  Dermalen,  £r  roobnte  aud)  mit  feinen  Dreien  (göbnen :  ^einrieb/ 
§riDri<b  unD  WnpP/  unD  mit  oifen  oon  feinen  Röfleuten  Der  £inroeibung 
Des  Jpoben  2((tat«  Dafelbfi  um  Da«  3ubr  1 183  bei.  Cruf.  P.  II.  1. 11.  c.  16. 
tlebrigen«  mar  e«  anfdngfiej)  nut  eine  ^tobftei,  unD  rcurbe  etjf  im  %  14*3 
etner  flbtei  erboben.  Co*  nv.irDe  aber  Dife*  Softer  auf  emem  &erg  fo 
iveitlauftig  angefeilt,  Daß  e«  eher  einem  Wemen  @raDtcb*n,  altfeinem  Ülo* 
fter  gfeieb  fal>«. '  Jjn  altern  ^eueu  t>tef  e«  »WaDelberg ,  unD  be|hinD  eigene 
ftd)  jms  2  5f! 6 »lern,  einem  37?ann6'unD  einem  grauen Efofter,  Da*  lejtere 
(ie&  ®rao  lUricb  1« ^B&rtemberg  au«  bei  p.  333«  $•  4.  angezeigten  Urfa* 
eben  abgeben ,  unD  Die  £lo|retfrauen  nacb  kaufen  überbringen.  $>ama(« 
war  De«  ©taoeri  IHricb«  De«  SSielgefiebfen  ffcoebfer  5?atl>arina  «ebtiffin 
Äafelblt/  voedbe  nach  ibrem  ju  Saufen  erfolgten  flbfretben,  im  3Mr  1497 
nacb  flDelbera  gebracht  unD  in  Der  &ird>e  @t.  Ulrteb*  t>or  Dem  9(tat  bei* 
gefegt,  abet  tbr  Pein  ©rabftein  gemacht  roorDen.  SQBeif  nun  Die  Annales 
Colmarienfes  melDen,  Dafi  Die  ©raoen  oon  ^urtemberg  einige  ©öter  unö 
#errfcfraften  Der  au«ge|lorbenen  @d)roÄbtf(ben  4)«i»fl«  bekommen,  fo  mag 
tool  Dife«  ^(ojter  Denfc'ben  Damat«  mit  Der  &urg  unD  ^<rrfd)aft  5BalD# 
baufert  unterwürfig  gemaeftf  roorDen  feon.  Cvid.  pag  114,  §.  1.)  wie  Denn 
»on  foiefter  Seit  an  Dje  Öraoen  oon  SBurtemberg  fieb  aUef  Gattungen  Det 
iur  £anDe«för!ttid>en  Cbrigleit  geb6rigen  «Xecbte  beDienet,  roie  fotd)e«  au« 
Dem  1645  im  'OruF  berau«geFommencn  ^IBurtembergifchcn  ©runöltdjen  Q$e* 
roeiß/  Da§  Die  Prälaten  unD  .Riolret  oon  etücben  3abrbunDerten  her  in 
Dem  J&erjogtbum  Söartemberg  geborig  gemefen ,  miJ  mebretero  ju  erfeben  ifr. 
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€f  ^atte  aber  Dij<$  £(o|rer  titelt  nur  im  $d)t  136'  Da«  Ungl&f  Durd) 
Sßerwabrlofung  gr&|lentbeilö  abgebrannt,  unD  bei  <l)efegenbtit  Der  armen 
KonraDö'Slufrubr  febr  mtjjbanbclt ,  fonbern  aud>  1525  in  Der  allgemeinen 
^aurciw^iufrubt  oon  ©runD  au«  jerjr&ret  ju  merken,  vcoju  Defielben 
urfaflfen  Da*  ib"flc  rebKcJ)  beigetragen  l>aben,  inmafien  Die  Mauren  Durd) 
Sßürfel  entfdjiben  ,  roer  Da*  Älo|rcr  antfmben  fotle,  unb  a(«  Da«  $euer 
hebe  3:age  gewütet,  fo  i|r  nur  nod)  Die  (St.  Ulrid?«*  £apeQe  auf  güibitte 
eine«  Mauren  t>on  Dem  Q^ranb  errettet  voorDen.  vid.  Cruf.  P.  3.  1.  5.  c.  6. 
unD  P.  3.  üb.  12.  c.  35.   Stöbern  Der  4W>g  UlridS>  naef)  Der  SBieDer* 
eroberung  (eine«  £erjogtbum«  Die  (Joangelifdje  £cl)re  einführte,  fo  ociorD» 
nete  er  im  3abr  1535  Den  ffl.  ^tcr^aet  SSroDbag  unD  einen  tfonrab  ju 
<j>rebigern  in  Dife«  £lo|ier ,  rooDurtt)  Dem  Ölmte  unD  Den  ^ouefcen  Da« 
Eid)t  De«  goangelium«  aufgeben  feilte ,  nad>  Jounb«bofi  würbe  3afob  SG&o(f# 
lin ,  nad)  Seil  £uDir»ig  -äbiener,  nact)  Niemberg  ©eorg  9)?aler  unD  naef) 
Jood)Döif  ORitftael  Uftaier  oon  Eningen  berufen,  worüber  aber  Der  Damati* 
g*  2tbt  mit  feinen  Äomxntnalen  Da«  £lo|ler  oerlicfl*  unD  \'id)  nad)  Koggen* 
bürg  begab.  3m  3abr  »545  rourbe  jwar  EuDwig  SBernber  a(«  ein 
U>oiifd?er  ?tbt  Dabin  gefeit,  we(er>er  aber  nebft  anDern  fünften  oerfpreer)eri 
muffte',  Dajj  bei  fünftigen  Slbt«wa!>ien  Die  $ürft(td)en  ftätbe  beiwohnen  unD 
Die  $Babl  Dabin  richten  foDcn,  Da§  fein  unan|rdnDiger  5tbt  erwählet  wer* 
De.    2Bie  Denn  aud>  Die  Religion  naef;  Der  Interim«  <<2$erfüftung  geübt 
werDcn  Durfte,  unD  im  übrigen  anfratt  Der  angewiesenen  tforweutualen  et» 
lid)e  junge  <£tic*ttbiaten  neb|t  einem  üebrmeitfer ,  Safofr  §(&Dter,  Dafrtbft 
gebatten  würben,  melier  lejtere  aud)  Da«  tyrebigtnmt  im  £lo|rer  oerftben 
bat ,  weswegen  Der  £erjog  €&ri|tof  Difen  ?lbt  im  Softer  abwerben  lie§, 
welche«  1565  gegeben,  worauf  ein  (^oangelifcfcer  2lbt  oerorbnet  worben. 
^m  3abr  1627  erfüllten  tief)  Die  £atbolifd)en,  fo  fict)  auf  Den  Äaifet 
SerDinanb  II.  verliefen,  al«  welker  Der  Äatboliföen  ^lerifci  alljufebr  erge« 
ben  war,  unD  Dabur*  Da«  geuer  M  3°  MriS*«  £rieg«  anjünDete,  21b# 
fprueb  an  Dife«  Softer  ju  macben,  unD  «hielten  au*  würfiieb,  ot>ne  Den 
£erwg  ^obann  ^riDricb  ju  2ßürtemberg  Darüber  »ernommen  ju  baben/ 
Äaiferlidie  SJJanDate,  Deren  Svefution  aber  man  gteichroofen  bi#  in  Den  $iu» 
gujtmonat  1630  aufhielte,  Da  Da«  befannte  Ediftum  Ferdinandioura  Durc& 
Sfaiferlicbe  Äommijfarien  oermitteljr  militdrif^er  ^vefution  De«  ^aiferticf)efi 
Obrilten  oon  öjfa  geltenD  gemacht  rourDe.    S)er  Dabin  eingefeite  ^rioc 
unD  Die  £om>entua!en  triben  foglei*  Die  €oangelifcf)e  ^irefeenbiener  aui 
Den  ^faribaufew ,  iagttn  fi<  ©orfern  unD  iwwn  Wc  Untertbai 
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nen,  fid)  )u  Dem  £atbolifc&en  ©Lwbm  ju  benennen ,  fle  fcf> (offen  aud)  bie 
Ävird;en  m,  unb  nahmen  ad«  ÄircJjen*  Ornate  011t  fort/  wobei  Die  vcd)ul- 
mei|ler  miö  3R6(jner  Die  fctyiinmjlcn  defeQen  waten,  traf  fie  nm  il>rea  '  ~  V 
QDienfl  kii  behalten  aOcsperrtetcnunDPetfaiiften.  3fn einigen  Orten  gieng  Dife 
gcwaltfame  SReforitiation  wol  ton  jratten ,  fonbetliel)  ju  4ouuüPt)o  j ,  a(lw& 
gfeichbalDeu  Dir  Jjclfte  öec  £üiwcbner  ju  Der  tfatbolifcfcen  fKedaion  über* 
gütig,  fo  Dafj  Die  Sßogte  |u  (Göppingen  unD  ©cfcornDorf,  unter  Deren 
feefcirtmwogtei  e$  fTtt>et ,  genug  iti  tbnu  hatten ,  Die  Untertbancn  bei  Dem 
goangeüTcben  ©tauben  m  erhalten ,  unD  dre  Pfarrer  ju  SBrifren  ,  £unD$# 
fcolj/  3«D  unö  Slltbaef)  zc.  bei  ihren  Kirchen  unD  $fjrrl)aufern  m  fchujen. 
Cöie  Äatholifdjeu  Siebte  unD  Äünüentuulen  wicf)en  jwar  i632ti>ie&tr,  jlcü» 
teil  jicfoaber  nad)  Der  SWrMinger  (£d>lad)t  auet)  balö  wieber  ein,  unD  be* 
biclteu  Daä  Älotfer,  biö  unD  Dann  eö  üermfcg  De«  2Betf»!jalifcben  griDena 
Dem  Jfrerwgl.  #a»f<  164?  wieCcr  emgeraumet  murDc.  ©on|ren  fTnD  in  Du 
{im  Äloper  noch  eile  ÖemälDe  \u  feben  ,  infonDerbeit  Pon  Der  ©tiftuna  Def» 
felben,  wie  aueb  Der  Äaifer  ftnbrieb  I.  3?>arbaroffa,  »or  Der  tfirdje  in  ei« 
nem  langen  gulDnen  Diof  mit  Der  tfrone  auf  Dem  £aupt,  ncbjt  nod)  jiwo* 
eu  ^erfonen ,  von  welken  eine  ein  (^chwerD  trägt.  Oben  an  Der  5Defe 
flehet  ein  (Berufe,  mit  einem  put»  Der  rechten  gegen  Der  linfen  (Reiten  ge* 
Qcnben  weifen  ©trieb  im  blauen  ftelbe,  unD  auf  betDen  Reiten  jmxen  tb* 
wen  /  wie  Der  (braven  Pon  Aldenburg  SBappen  i|h  UnD  Difeti  SBappen 
i)t  auefo  über  Der  ÄiT<&entböre  neben  einem  ÖMfefcof,  nebfl  anDern  SSilD* 
niffen  unD  Malereien. 

©a*  Älofeeramt  enrbÄfr  Die  ^farcen  Wdbetfi  unD  4vmb€ffol$,  bm 
ftitebenfintberfl,  JLotljenberfl  unb  Äicbenbaffc,  d>berwäl6en ,  SE LS£ 
@tctn€!Jbetg  unD  JeU  unD  tttttbaet.  3n  Der  Siretje  jiu  £unDe(>Dfj  ift 
merErofirDig,  Da&  Daielbtf  an  Der  Defe  Daö  9Bappcn  Der  ®r<wen  pon  511»  »drbigW« 
h>if  m  fehen  ift ,  nemüd)  ein  rottet  E&w  im  weifen  ftelDe.  £u  tHmbelßjacfo, 
einem  Silial  pon  ©teinemxrg,  i\\  Der  fogenannte  Äteböbrunrr  beEannt, 
lüÄc^w  eine  Ctuette      Deren  ^Baflcr  gfeid>  bei  Dein  Urfprung  fo.  (intf  Den 
t^rabfaür,  Da|  ein  ^iihlwprf^Daoon  Ponnte  qetrtben  werten.  SMfeö 
2ßajer  wrjleiner^Daö  in  fetneni  Äana!  wad)fenDe  ^00^  fo  fl^ncfl/'Daß 
man-  Daflelfrt  »eninrtenö  aue  3ahr  einmal  ftrouweife  heraushauen  nm§ , 
weil  foniren  öaö     äffet  Die  nathftligenDe  ®öter  lunnerju  uberfdjwemmeu 
wörD<.  (Jö  i)t  au<t)  in  Difeio-  Slmt  ein  (Sc&wefelbergwerf  jU  pnDen. 

1  J  ... . '       M.*i.;  i '.  5':        •»«:  Up  ,yi.\  <A  a- :  :•• ,  t 

•  *  1  $  b  b  b  &  §.  4. 
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Wo«  bm  ®^  man  wn  ö<n  Altern  ^tbolifc&en  Bebten  nf#t  nOe  au*  fiebern 
Ä«ttBiifd^n  O.uellen  bat  borfinDen  F6nnen;  fo  will  man  bier  nur  Diejenige  anjeigen, 

«prbbftm    rpeld)e  man  in  guten  %ubrid)tcn  gefunden  bat. 
»ob  «Übten.  _ 

3m  3abr 


1 

T178T  Ulrich ,  Difer  trat  ber  erfle 
3>rob|t,  n>cld>er  mit  etlichen  Aon» 
tentuafen  Durrf>  Den  3lbt  &u  9ibg* 
genbura  t>i(t)(t  gefdjift  rcorDen. 
«ftaeb  ibme  füiiDe  1$  feinen  Äl> 
fern/  al* 

1269.  Serrtjclbu*.  JÖicr  geigt 
ftd)  roiiDerum  eine  £üfe. 

134g.  Surfarb  von  &aU. 

1352.  lonad  Rnct). 

1399.  äeinrtcfr  (Stieg. 

1404.  Ulbert. 

1419.  Rupert. 

1424.  n.  (Setteler,  ift  in  Difera 
3al)r  »u  einem  gibt  gemaebt  wor* 
ben,  unb  bat  bem  ^iofret  20  3ab* 
re  porgcflanDen. 


14..  fciepolb  ftyDer. 

1468.  £ertt)clb,  fo  im  3.  1501 
geworben. 

1501.  £eont)arb  £>ürr,  bifer 
ÄnDerte  vcabrenD  feiner  ftbmini* 
jrratton  Pifeö  im  £(o)rer/  lief;  es 
and}  nad)  Der  Mauren  .-Stufrutjr 
pon  neuem  aufbauen  unb  frarb 
im  3al)r  1538.  2ÖeiI  nun  bau 
äloßer  nod)  riebt  gar  erbauet 
n>ar,  fo  blieb  baflelbe  10  grabre 
obne  einen  2(br. 

1548.  Cubwifl  TPevrtet,  bifet 
würbe  auf  bie  §.  2.  bemeföte 
SBeife  eingefejt.  £r  tfarb  1 565 
al*  Der  leite  Äatboiifd;e  .Slbt  ob» 
ne  Äonoentualen. 


£)ie  ^oangedfdjen  5(cbte  (leben  in  fofgenber  ßrbnung: 

1565.  Ctjrfftof  öinber,  tex&b 
tere ,  er  mar  »orber  Pfarrer  *u 
Nürtingen,  f  159^ 


1596.  tn.  Untat  ßftanber, 
porbet  ^ofprebiget ,  naebmah* 
«Pfarrer  ju  ßtfungen.  SBeil  er 
voiber  bie  3uDen ,  bie  Damald  bei 
J^of  mebrern  Sugang  gebabt,  a(l 
er  ratblicb  |U  fepn  permeinet,  febarf 
geeifert;  fo  bat  ber  Damalige 
ffanjlet  £nMm,  »eleber  bie  90* 
Den  nu  feinen  ?(bflct)ten  beffer 
braueben  tonnte,  afö  feine  Ölau; 


bertfgenofien,  bie  Slbfejunfl  Def» 
felben  berrmrft. 
1598.  ttt.  %nbrea*  (Dfmtiber, 
De«  porigen  ©obn,  jiupor  «5>of* 
preDiger,  nadjmalu  Äanjfer  ju 
$ftbmqerN 
1606.  tn.Selfrö'tbenbac^/Pori 
ber  »öofpreDiger ,  natfcmaW  Slbt 
KU  9)?aulbronn. 
1608  ttt.  Catüel  6ct)t$rlto, 
porber  9fbt  |u  S(lpirfpa<&.  f 
1623. 

1624.  ttt .3or)anneä  d>ftatiber, 
Porl;er2lbt  ju  Sflurrbarb.  f  itfab. 

1627. 
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1627.  fcr.  meimox  ttttolaf  , 
torber  2lbt  tu  äufyaiiferi,  er 
muffte  feine  Slbtei  Den  9J?&nd:en 
roieber  einräumen,  unö  bejetj  fei* 
ne  <)>rofefforftelle  w  Bübingen  trfe* 
fcerum ,  'im  3af)r  1 650  würbe  er 
^robltju  (Stutt.qarö. 

»633-  *n.  p&uipp  e^iPavö, 

üorfyer  (Special  ju  @&ppinqen. 
<£t  muffte  1634  Den  tfatbotifdben 
roieDer  meinen  unD  f  1635.  S>er 
tfatboliföe  2lbt  mar  (ßeorg 
ed)6n^ein3.  ffiad>  Der  Die* 
ftitution  bifc*  tftojrcrö  fofqte 

1650.  m.  3«f ob  ^ettiliTi, 
bamalen  (Special  *u  £)erenbin» 
gen,  hernid)2(btjiu  $3ebenl>aufen. 

1654.  m.  (ffeorgSa&er.f  1659. 

1659.  tTT  Seil  *  öioetibact)  ber 
jüngere ,  »orper  (Special  ju 
s8aimqcn. 

1672.  m.  Paul  Sldjatiti«  fca* 
fer,  juqleid)  (Special  &u  @6p» 
Pinnen,  nac&mal*  ?Jbt  ju  SWurr* 
t>arD. 

1675.  m.  matt&eud  Bulber, 
juqleicr)  (Special  *u  «Waiblingen, 
bernad)  2lbr  \u  9Burrt>arD. 

168».  m.  30^.  3«fob  m$r» 


let&,  »uq(eic&  (Special  ju  ffirct> 
tjeim.  f  69a. 
1690,  tU.3o&.  8arir)oromeu6 
Ötfge,  üorber  £>oD>rcc*ifler  ju 
(Stuttgart,  f  1709. 

1709:  o.  3oi).  troifgaticj  3<J* 

fjer,  gufll'M)  ^Nrob|t  unt)  $Ofl|f 

ler  ju  Bübingen,  f  1720. 
1720.  m.  3ol;.  <Dat?i6  Srlffy 

&uq(eid)  Pfarrer  <u  (St.  tcont)ar& 

in  (Stuttgart,  f  1742. 
1742.  fcr.  tt>llt?elm  ajortfrlo 

laftttftet ,  wgfeid)  ^üfpreörqer 

ju  ^wtrqart,  üorljer  9ibt  ju 

4berreua(b.  f  1757. 
1757-  Er-  JLuonrta  «betDarö 

Jifdjer,  jugletet)  OberbofpreDir 

qer,  aud)  oorfjeriqer  9lbt  m  J^t'r* 

fau.  f  1773. 
1773-  ©r.  30I;.  GottUeb  Sa» 

ber,  juqleid)  Obcrbofprcbiqer 

unb  vormaliger  ?1bt  ju  Herren* 

alb,  f  1779. 
1779.  m.  d&riffof  piWIpp 

iTTuller ,  vorder  ?tbt  ju  Ä6niA* 

brunn-j*  1781. 
178'*  *rf.  öflltDafar  Barett* 

fler/  vorder  erfter  Äfojfcrprofcf» 

for  ju  $Jau  (brunn. 


©er  i'ebeömalifle  2lbt  Difeö  fifofterg  itf  aiujfeicfc  ©enerarfuperinten&ent, 
unter  roclc&cm  10  ^pecialfupmntenDenten  freien* 


11  ,  üf  ( i«;  %     r\ffi  1  r :!». 


r 


:    f'i       V  '  •  '<;:i:»f?  11,'; !       f.  %r         :  .  '  r  i'»  1.  * 
:~.,ü  »:tjj  i;,.,^;  ^0  Ci.ü  i  /^v:^  Ott;-i^  , 


*  *  #  ' 


Cap,  LXXIl 

fBen  fam  Softer  ©enfmtorf; 

««JTta'^^fe*  eb«na«9<  Äiofter  D«  regulirten  Cborbwen  augutfinet'Orben« 
©nftung  jwfcben  (StuttgarD  uhD  Äircbbeim,  auf  einem  ftetnen  .£>Uflet, 

t**JUcfUr*.am  filuffcben  Äcrfa,  jenfeitö  Dife*  ftiuifcben*  aber  .'igt  ein  gleichnamige« 
3>orf.    £s  i|t  aber  um  baö  3afcr  1120  an  Dem  Ort  w  erbauen  ange» 
fangen  worden ,  »0  wrber  nur  «tue  Äircfec  getfanben.   ^cm  Der  Stiftung 
DeflclMgen  ftnD  untctfcbiDcnc  Meinungen,  inDem  einige  einen  £errn  t>on 
€rligl)eim ,  anbere  aber  einen  (brauen  t>on  2Burtemberg  für  Den  (Stifter 
ballen.   £>a$  erftere  bebauptet  SWolo  in  feine*  Documenta  redivivis  p. 
45    "nD  bejiebet  ficr)  auf  ein  @d)reiben ,  rcelcfceet  Ruprecht  t>on  £rligbeim 
im  Sabr  1467  an  Den  Öraoen  Ultid)  ju  SBürtemberg  abgeben  (äffen,  reo» 
rm  Derfeibc  oorgibt,  Da§  feine  £ltem  Da*  VÖoitcebairt  ©entcnDorf  ge» 
fhftet  baben,  d.  i.p.  5of.   (f*  btfinDet  ji$  au*  in  Der  Outterfcbafffitben 
-Kanjlet  Dee  Äanton*  CDenwatD  eine  JSefcforeibung  t>cd  <Öefd)led)t«  Der 
$anDfd>aDcn  t>on  (£ieiiiad>,  worin  £anns  Utrtct)  tanDfdfraD,  Deflen  SJhit* 
ter  SDtorgarcir)  eine  gebwuc  t>on  (*v(igbetm  gewefen,  unter  anDern  im  $abr 
1600 folgen DcSRaebricbt  von  Der©tijitung  De*  £lo|te«i<£en£enDorf  feinen  %ia> 
tommen  innteriaffVn :  8ertl7Oib,eine0£ölen  unfc  öocbberümntenetam» 
mend  t>on  'ürlict&en  famt  feiner  Vit  minder  eblen  <Bemai?l,  3ta 
MIM ;  bat  bem  £errn  einen  Tempel  unb  etiftwng  in  ©en» 
fenix?rf  funbirt  nnb  auf  bebauet.  Von  obgenannter  feiner  <5e» 
tnat?l  tft  ibm  ein  Sol;n  öurfarb  geboren  werben,  betgewak 
tig,  tjervlid)  unb  reict)  werten,  cer  auef)  an  eine'JEbie  äatwi» 
ga  von  3ngeröbemi  ftdj  oermä&let,  r>on  welcher  brey  Sobne 
erseuget,  neljmlict)  öurfaro,  fo  3U  ^elme^orn  erfefroflen  wer» 
ben,  teberfcart  einen  nachmaligen m^nd) 3U £irfau,  unb  £er 
ttjolb  famr  fünf  Bcrjweftern,  galtwig,  ^abewlg,  3ta,  dunf 
auub  unb  Wernbrut.  öerrtjelö  fcabe  nnn  bad  gan3e  väterliche 
ftx'c  befeffen,  unb  wegen  feine*  Keicfct&umtf  eine  «öle  unb  i"d?e. 
ne  csemablin  Jluigarben  bekommen  (  aber  mit  berfelben  feine 
2Mnber  erzeuget,  ba&ere  er  311  bein  ^eiligen  <8>rab  in  bae  ge. 
lr9bu  JUnb  vnxtybt  unb  bafelbCt  von  wegen  fein  unb  feinet 

X>or. 


9Jon  Dem  fllofler  Reibet*  $67 

Vot'&texn  Beeten  <4eyl  ben  t>ora;emelöten  Eempet  utrtStif* 
tunet  in  Denfenfcorf  dem  £eilfflen  eßrab  überejebem  J&ierauf 
habe  Der  ^atriarefo  SSSarimunD  ju  'hm  einige  (Stufe  t>on  Dem 

•^eiligen  @rab  unD  dphi  4bor3  De«  ^eiligen  Äreuje«  gcfd;enft,  anncbfl 
aber  auet)  il)m  einen  ^robfr ,  namen«  ßonraö  jugefeHct  unD  i!)'n  ermahnet 
bei  obgemelDtem  «Semp.l  ein  j?(o|ter  w  bauen,  fo  aud)  jur  £l)re  De«  £ei* 
t-gtn  $rabe«  naefc  Der  Sfagul  De«  2iuqu|1inu«  aefche!)en,  iric  fofd^cö  üllctf 
mir  vifen  r>iel)er  eben  nid)t  gel)6rigeu  oDer  atawitlAuftigen  UiH|MuDen  be» 
fcf)riben  roorDen ,  fo  Da§  mancher  fid>  DaDuref)  verleiten  Uejfe,  Die  Don 
flgbeim  ju  (Stiftern  Dife«  £(o|ter«  ju  machen/  bcfonDtr«  Da  auef)  Da«  <ZÖop. 
pen  Derfelben,  nemlid)  ein  gelber  £6ro  im  grünen  ftelD ,  unD  auf  Dem* 
felbtn  ein  offener  ^urnierbelm  mit  einem  rotten  ^oljler  unD  einem  2Miu 
menfrug,  an  Dem  (Tljor »3l(tar  unD  in  Dem  £ren;gang  gefunDen  vrirD,  unD 
•  bei  Dem  einen  Die  SQJorte  gefcfjriben  treten :  fttliQljeim  ein  Stifter. 

Gr«  baben  aber  Diejenigen,  voelcfce  einen  ©raoen  von  Söurfemberg  für  fcwt  bem 
Den  Stifter  Galten,  auet)  feine  geringe  ÖrünDe  »or  fl<t>.  £)arin  fommen  e,Mt>tn 
feeeDe  ftberein,  Da&  Der  Stifter  SSertljolD  gebeiffen,  seilen  foit>ot  iviblt  *mJ>f|b 
£onoriu«  II.  al«  aurf)  fiaifer  tfonraD  III.  in  Den  9*efretigung«bricfi;n  Der  SÄ 
Stiftung  Dife«  £fotfer«  atrtDrurua)  eine«  fcertljolDa  oDer  ^ertolf*  geDenfcn,  «tiftern. 
toe(cj)en  £onoriu«  »ber  Di§  nod)  einen  ©raoen  nennet.  (*«  ||r  auifr  na<# 
bifen  Diplomen  richtig,  Da&  Die  (Stiftung  um  Da«  3at)r  uso  oDer  1124 
gefcf)el)en.    ^un  if>  aber  feijon  pag.  39.  em>ct)nt  worDen,  Da§  um 
eben  Dife  3eit  Da«  Chronicon  Sr.  ßlafii  einen  ©rawn  t>on  SBunembcrg 
anf&tjre ,  welcher  3?»ertt>otD  grljeijfcn,  in  Dem  gelobten  £anDe  gerufen  unD 
in  einer  (Sd)lad}t  umgePommen  feue.     UnD  Da«  Chronicon  Gotwicenfe 
fejt  p.  8?4-  M  Softer  ©enfenDorf  in  Da«  SCiorotongau  oDer  in  Die  tü 
gentlidje  ©raofe&aft  ©urtemberg,  reo  e«  von  Difem  pago  atfo  beifft :  Hunc 
Alemannia  pagum  ex  Codice  Laureshamenfi  refert  Freherus  Pnrr.  f. 
Orig.  Palat.  cap.  5.  pag.  62.  in  quo  cum  memoretur  villa  Diezenheim, 
nos  pro  pagi  hujus  fitu  illum  terrae  traerum  circa  urbem  SuttgardU 
am  verfus  Denkendorf  &  Grötzingen  in  Ducatu  Wurcenbergico  proba- 
biliter  aeeiptraus,  qui  alias  VBdorn,  SHöer,  im  Silbern,  nomina- 
tur  &  in  quo  minor  Fluvius  Kerfch  ortum  capiü  &c.  ^itbiuifl  Da« 
Äloftet  ©enfenDorf  »on  feinem  erften  Urfpruug  an  auf  SBurtembfrgifcftem 
©runD  unD  SßoDen  ge|ranDen  unD  fofg(ict)  ju  glauben,  Da§  aud)  ein  @ra»  ' 
ton  SBurremberg,  nemttej)  Difer  33ertf)olD  Da(felbe  »on  feinen  ©ütern  ge# 
fhftet  t)ab«,  toUtijn  tarra  Äarfer  ÄorrraD  Ilf.  im  3tot)r  1x39  einen  virum 
'  no- 
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nobüern  &  illuftrem  nennet,  vid.  Befold  d.  1.  pag.  451.  welche« 
öifat  ju  fefbtgcc  Seit  Manntet  maflen  Den  $ur(Ieu  unl>  ©taoen  eigen  ttvar/ 
belfen  fleh  f«i»  stimmet  gbelmann  /  wie  Die  oon  (Erligheim  geweten,  an* 
Waffen  fonnte,  übet  fci§  nennt  ber  Äaifet  bifeti  5$ertbolb  noch  einen  £etrn, 
welchen  -SJorjug  abermalen  nut  Süthen  unb  ©raoen  gehabt  haben,  vid. 
Eftor  de  Mimltcr.  pag.  623.   £>en  bellen  2tue|0)lüQ  in  Öifet  (Sache  gibt 
<l\ab!t  £onoviud  II.  in  feinet  23ulle  00m  3al>t  1124,  worin  er  ben  35er# 
tljolö  illuftriflimum  virum  &  comitem  nennet ,  ju  weichet  SO&urbe  feiner 
oon  bem  ©efcblechte  betet  oon  £rligbeim  jemals  gekommen ,  wann  man 
fd)on  fagen  wollte,  ba§  bet  hälfet  einen  ftreiberm  auch  einen  virum  no- 
bilem  &  illuftrem  l>abe  nennen  rönnen.   £)a&  abet  bamalen  ein  2?>ertl)olb 
oon  tfrliabcim  gelebt  r>abc ,  fan  gar  nid)t  enoifcn  werben.    £ö  bat  auch 
btfe«  OvfcMed)t  niemalen  einige  2lnfprüd:e  auf  ben  <gd)trm  bifeö  Älotfet« 
ocmad)i»  ober  fld)  für  bie  ©liftet  beflelben  angegeben,  bi*  im  $abr  1467  , 
bet  Damalige  unruhige  <]>robfl  Bernl;art>  von  ttutpfeetten  ,  al*  et  we. 
aen  feinet  Ärgerlichen  Sluffübtung  ba*  Älojter  taumen  muffte,  fiel)  &u  bem 
fyfafograocn  $ribrid),  weichet  bet  ®raoen  oon  Sßurtemberg  abgelötet 
11         ftemb  war,  nad)Jöeibelbcrg  begab,  unb  ben  <i>falj  febeu £kiu$bofniei|rer  Diu* 
preebt  onn  £rligl)eim,  beffen  Qßorettetn  auch  <"W  (Stiftungen  in  baa  J?(o» 
fterm&nen  gcihan  haben,  aufhebe,  fich  für  einen  £rbfd>irmberrn  ober  etif« 
ter  beflelben  anmgeben.   Unb  um  folchet  bal)in  gemachten  Stiftungen  wii# 
len  irt  auch  ba*  grligbeimifcbe  «TOappen  in  neuem  Seiten, bal)in  gefeu  wor* 
ben,  wie  bet  «Huqenfdjcin  Deutlich  m  erfennen  gibt,  beim  mt  3«t  bet  (Sttfr 
tunn  Dife*  tflojrer?  hat  befannter  maflen  fein  &rao  einen  offenen  «Sbut' 
nieibclm  gefuhrt,  oichveniger  bie  geringeren  oon  2lDel.  ©aber  auch  äOe$ 
M ,  wa'ö  bicoon  in  bem  fcanbfcfcaDifcben  ©efcplcd)t6buch  ju  lefen  ift,  ganj 
feinen  (glauben  oerDient,  weil  eben  Dife*  SKuprecht*  Vorgeben  baju  (&t> 
legenbeit  gegeben  haben  mag ,  unb  eö  überhaupt  nicht«  neue«  ift,  wann 
mandKt  feine  QSoreltern  ju  grofen  unb  woloerbienten  Ceuten  macht,  obfa>n 
bie  3)erbien|te  betfelben  öftere  ton  gar  geringet  SUMchtiafeit  fmD. 

%  3. 

0rfc*i4te  «Eon  bet  ©efchichte  bife*  Älotfer*  ijt  wenig  ju  melben.  3m  3a^r 
tmxio*  I377  tvutbe  e*  oon  ben  SieiehStfaNifchen  Sßolfern  geplünbert  unb  abge* 
fler* unb  b" ann(  f  Seewegen  ihm  oon  ben  ^ifchöfen  oon  ^lugfpurg  unb  5Co|ranj  unö 
SmtlSeeu  bon  ben  ©raoen  oon  «IBurtemberg  Hammel* ober  nach  bamaltget  Siebend 
ufcibtv.  art  Bettelbriefe  ertheilt  worben ,  weilen  e«  |ich  lange  nicht  oon  bifem  Un» 
glhf  erholen  fonnte,  fonbetn  es  noch  im3abt  1450  Wtt,  ba  eä  neuer* 
binaen  wiebetum  oon  ben  9\etch*|läDtifchen  ^olEetn  neb|l  anbern  SBurtemb. 

S)6t# 
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C2Dötfern  In  95ran&  getieft  nwDen.  vid.  Cruf.  P.  JU.  üb.  7.  c.  2JI« 
*}>ab)i  3nnocenj  Vlll.  um«  3abt  1490  olle  £i6)rer  Dorn  OrDtn  De«  beif. 
Orabet*  Dem  3ol>anntteri#ofpüal  Ju  ^erufalem  einüerleibte ,  fo  büb  bixfr 
Dif«:«  j\lo|ta  unwranDerc  in  feinem  ©origen  SBefen,  3m  3abr  '633  bcann# 
te  Da«  sl>rob|reibau«  famc  Dem  £ird>entburn  rein  ab.  3"»  9tobr  1713  ifr 
Die  uiDere  &(o}fcrf$ule ,  roclcbe  w>rl>er  $u  Jfrirfau  getreten/  bieber  wrieg* 
tvorben  ,  in  Deifelben  roerDen  20  bis  25  Alumnen  unter  Der  Slufficbt  De« 
*l>robtr«  »011  2  ^rofeffbren  untetriebtet  unD  bmiacb  in  Da«  b6bere  Softer 
«W.iulbrunn  txrfcjtf*  ®«e  Dumal«  gebaftenen  SKeDcn  ftnD  in  Regizeri  Sue- 
via  facra  pag  347.  anjutreffen.  t>erDienet  au*  De«  <0rof.  3obann 
<£t)ri|tof  (S^miDliri«  SlbbanDlung  t)on  Difem  £to|ler ,  »ekfce  in  Dem  |wee* 
ten  ^beiie  ferner  beitrage  jur  SBürtemb.  &efd)icbte  (lebet,  getefen  ju  roer# 
Den,  obfebon  an  ein  unDanDern,  befonDer«  Diplomatifcfccn  (Sac&en,  müeicbt 
auc&  etwa«  \\\  erinnern  axfce.  QJon  Dem  $>orfe  ©enfenDorf  n>irD  t>orge# 
geben ,  Da§  e«  na<b  Der  alten  $intbei(ung  De«  SKcicb«  in  Quaterniones  ri# 
ner  pon  Den  wer  SKeu&pffcPen  foU  geroefen  fepn.  $)atf  Porter  flehet  un* 
ter  Der  @cbirm«üpqtei  (BtuttgarD.  £>a«  5tmt  entbAlt  Die  ©tofer  Htttboxf, 
rfti  ftifial  Don  ^cfar^ail^ngen  ^ftrimger  2lmt«,  unD  Serfbetm,  ein 
5i(iat  pon  iRettinqen  (Btuttgarber  2lmt«.  (£«  bat  Dife«  Ätotfer  neben  tu 
ner  ffdlerei  ju  ©ablbeim  im  Söejigbeimer  9lmt,  auefc  in  Der  SKeicb^abt 
Heßlingen  einen  Pfleger, 


bc«  »u  3erufalem,  ©arimunb,  Dem  (Stifter  Dife«  Älofte»«  jugefebift,  tji  jtatboii/ 


11  . .  Sevtbolb,  roel<&er  Da«    1226.  Wolfram  vonXltubau» 
Holter  erweitert  unD  neue  0e>  fen» 
bauDe  aufgefaßt,  pon  einigen  aber    i*4°;  öua;o  I.  ein  ^anonifu«De« 


beim  famt  Dem  ©oifc.  i»8o.  ^ugo  iL 

1205.  fconrafr  III.  _   »«95.  öem^at&. 

e  c  c  c  .  1305. 
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1305.  XVolpot  ober  Walbolb. 

13 1 8.  ©uelf  tarn  ober  Wolftan^ 
von  Heuhaufen,  bem  einige 
einen  ötepfyan  fubfrituiren. 

133»-  6»öo  TVerjlin,  »eichet 
abet  im  3abt  1336  SBolfiram 
Don  'Dtafyaufen  Die  Verwaltung 
uberließ,  folle  ein  ^fairer  in 
Dem  Älofler  S)enfenborf  ge»e* 
fen  feon ,  worin  nacfc  bifctn  £u» 
go  ober  SESetfram  ein  öertfcolö 
tmb  nad)  ii>m  Wolfram  att 
*)>robft  eingejeicbnet  tfeben  foQ. 

1355.  BotiraMV.  SÖifet  iftnacr) 
anbctn  9^act>nd)ten  £ugoV3?acb» 
folget/  er  wirb  and)  in  Utftin* 
Den  felbigtt  Seit,  nenitid)  um« 
3abr  5355  benennet. 

1360.  Startet)  Bayb  son  go* 
Krifteln.  £r  n?urt>e  *u  einem 
Öeneral  *  Vitariitf  unb  Nuntius 
be$  l>eif.  ©rabe*  Durrf)  ganj 
^eutfcblanb  gemacht.  ffiacbDem 
er  80  MW  alt  war  unb  Dem 
Softer  nimmer  oorfteben  fonnte, 
fo  würbe  ibm 

1397-  3ol7fttin  von  KUiejingen 
tugegeben,  Der  u)m  aueb  al« 
■^robfr  nachgefolgt.  Cr  legte  aber 
wegen  £eibe*blöbigfeit  rm  3abr 
1431  bie  Verwaltung  nibetunb 
begab  ficf>  mit  Vorbebalt  eine« 
anfebnlicben  Ceibgebingtf  nacbCT' 
fingen,  allwo  bije*  Softer  obne* 
bin  eine  Pflege  bat. 

1431-  tHelcWot  von  Kindel* 
ftdn,  genannt  arffenfdpmalS/ 
er  reflgnirte  aber  im  3a br  1449. 

1449.  iSmtyab  von  tomfSto 


ten.  S)ifet  untubige  £opf  febte 
in  grollet  Uneinigfeit  mit  feinem 
Votfabrer  unb  einem  ^beil  Der 
Äonoentualen,  Die  feine  t>erfcr)wen* 
Derifcbe  £cben«art  nid)t  biBigen 
wollten,  fe  Daß  er  enbüct)  naa> 
langem  ©trete  wegen  Der  im  £lo# 
(ler  gehaltenen  -Sänje  unb  i)u.- 
ren,  and)  anberer  lieber tieiben 
4Danbe(  Den  15  ^uniu*  »467  oon 
bem  £>rben*general  3afob  oon 
'SSalbantonli*  ber  ?J>robftei  ent* 
feit  wurDe. 
1467.  Annrieb  'Juymann  ober 

<Bu$mamx  von  tCnfmgen. 
1477.  peter  Wolf,  weisen  Dm 
Sjtzm  Wricr)  ju  ©ürfemberg 
im  3abr  1487  bei  Der  ^auffc 
oertrat  unD  1508  flaib. 
1508-  So&annee*  junger  »ort 
Kirct?r)cim.    (Seiner  3Bab( 
wobnte  Der  S03urt.^anji(er,  <5)t. 
©eorg  Anwärter  bei.   ©er  £er* 
Sog  Ulricr)  »erorbnete  tt)n  151 6 
ju  feinem  ÄapeDmeifret  über  30 
©Inger.  Cr  ßatb  noct)  in  felbü 
gern  §abre. 
1516.  martin  SUtwecj  con 
JElanoäbera;.  Cr  flunb  ebenfalls 
ber #erjogf.  Kapell  t>or.  f  1521. 
1521.  UlticJ)  Seftleifttt.  ©ei* 
ner  SBabl  wobnten  bie  SG&urtemb. 
9\dtbe,  Sffiolfgang  oon  £irnbeim 
unbÄonrab  ^Ijumb  bei,  \u  fei'/ 
riet  3«it  flt<nfl  aucr)  bie  SKefoc* 
mation  im  ßfofler  oot ,  weifen 
nun  feine  ßonoentualen  tnriffrmt 
Die  Cüangelifcbe  üebre  angenom« 
nun  t>qtten  unb  ji$  af*  $fartet 
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gebrauten  tt<feri,  fogiengernacr) 

ßffungen.  (St  ubernabm  ab« 
1 548  v*infüt)rung  De«  3nterim 
ttc  Sßerroaliung  wie&ec  unD  tbat 
Den  Söorfcfctog,  Da|j  man  anfratt 
Der  fctycnDen  Äonoentuateu  junge 
€eute  aufnehmen  unD  ibnen  einen 
£ebrmeitfer  i>ä(ten  tollte ,  roetdjc« 
aucl)  gefcbe!;eu  i|h   3Da  ec  aber 


Witt*  falber  Der  2fbminifh\ition 
nirmner  oortlebcn  f onnte  unO  feto* 
fren  f>(imli<t>  Der  £oangc(ifcben 
£ct)re  jugettjan  war,  fo  batb  ec 
fl$  1552  Den  öartI;ot.  BAö 
ju"  einem  tfoabjutor  au« ,  unD 
gieng  roieDcr  naa>  (fingen ,  roo 
er  1560  frarb. 


Sfoin  fofgen  Die  SPangcüfcfren  ^t*(l«  in  nae&fte&cn&er  OrDnung: 


1560.  öarrrjolomeud&äMot' 
irriger  ^oaPjutor.  £r  befannte 
fid?  fü.qleid)  jur  £üange(ifd)cn  dU< 
ligion  unD  verheiratete  fldb  mit 
^e  wüigung  De«  £erjog«  tytiß 
(tof.  f  1577. 

I5?7-  ÜJafob  ecfcropp,  porber 
2lbt  ju  #6nigabrunn ,  nac&maW 
ju  SÄaufbrunn. 

»578.  3o&anne*  KuPer,  porber 
(Special  ju  Äircfcbeim.  f  1579» 

1580.  tXX.  go&anned  6te<fcer, 
üottxc  2lt>t  m  21(pufpad>,  nact> 
ma(«  tu  $ebenbaufen. 

1597.  2Cn6rea*  (Brammer, 
uorber  (Special  ju  Appingen/ 
nacbmal*  Wbt  ju  33ebcnbaufen. 

16 ix.  rn.©eoraS*ropp/iia^ 
mal*  ?lbt  ju  Wcnbaufen. 

161a.  m.  3or>ann  magtru* 
6er  jüngere,  porber  2lbt  tu  21n# 
baufcn,nac&mal$  ju  $tbenbaufen* 

1619.  ttt.  2Cn$IjeIm gaaelocb, 
twber  (gpcciaf  }u  Waiblingen. 
£r  muffte  Dem  Äatbolifcben  ^robf! 
<Seorpt  ,  gen>efenen  ©ePanuö  |u 
^eubaufen  u>eicben.  Der 
«Kejiitution  folgte 


1650.  m.  tt>W?clm  ^erbratib,  ®o«  bej« 
»wlKt^ofpreDiger  ju  ©tuttgarD.  8jJ$». 

1658.  5br.  (E&rifrcf  3*H«/  *U'  *** 

fleicb  £ofpreDiger  ju  ©tuttgarD. 
1669. 

167 1.  m.3o&-  <n?rlflof6inc> 
6er/  p orbin  51  bt  *u  goreb  unD 
©ttfaprcDiget  ju  (gturtgarD.  «fr 
167g. 

i678.rtt.3o^£ber&ar*>BrtolT, 
porber  (Special  ju  Uracfc  unD  2lbt 
tu  @t.  ©eorgen  f  1689. 


1689.  tn.  lety.  SafobmüUer, 
porber  &bt  gu 
1699 


SSlaubeuren.  f 


1699.  tn.  30D.  tüolfganß  a>ie* 
trld?,  juglct<&  £ofpreDiger.  f 
1706. 

1706.  ©r.3o&.  Sribticfc  Soc&* 

fletter ,  porber  £efpreDigcr  ju 

(gtuttqarö.  f  1720. 
i72o.m.3of;.£bett;ari>RtioU, 

porber  Special  ju  Äant^att.  «fr 

1727. 

1727.  tn.  Wilhelm  Zbam 
Drommer,  Porber  (Special  ju 
ÄaüP.  f  1740, 

cec  *  1740» 


Digitized  by  Google 


57»  23on  bem  JMofler  ©enfenborf* 

1740.  VWlPP  geitirtd)  Wcff»  Ott/  borb«  (Spectal  ju  S3Wb# 
fertfee,  ©ort)«  2lbt  *u  £tr|au.  lingcn,  naä)mal*  &bt  ju  aipir* 
1 1767.  93on  ibm  i|l  mcrrrcur*  (pacf\ 
big,  W  «  nur  einen  $Jonat  1773-  tfl.  3et).  3aPob  Crbe, 
rocniqer  al*  94  3abre  qelcbt  bat  oorber  (Special  ju  Uract)  unb 
1767-  tTi.Job.&WftofPäjmib'       »Ibt  ju  et.  ©eotgen. 

S)er  icbeämalige^robtf  öife«  ßlotferä  tft-  jugleicfc  ©eneralfuperintenbcnt, 
unb  bat  8  (2 pecialfupcr Interventen  unter  ficf>. 

Cap.  LXXIIL 

SSon  km  kltfttt  SÖcfecn^aufem 

«Benito  fl\fü  ebemafige  £ifierji*nfer#£fofter  tigf  nur  eine  &afc«  SMeton 
€tifiui?r  ^  D<nS<n/  in  Dcm  Sö5al&<  ©*^"t>ucf>.   (Stf  »urbe,  tr«  pag.  264.  §.  8. 
Nfe«  Jdo;  ffbon  ermebnt  n>orben  /  im  3übr  j  1 83  oon  Dem  ^vfaljgtöüen  jn  Bübingen/ 
Oer«.       fKubolf  f.  getriftet.    (Steinbofer  mefbet  jtpar  in  feiner  SBurtcmbcrgtfeben 
€l)ronif  »*$:b<il/  P«g»        ba§  fol*e<  Me  £bfcn  t?on  ?uftnau  gcfliffet, 
unb  bie  ^fütjgraoen  nur  im  3<ibr  1188  ben  ©runb  unb  5?»oben  be*  £lo* 
jittt,  rceleber  bem  £o(fcfrift  (Speier  geb&rte,  auf  ibre  Sofien  au*gel6fet, 
ben  (£i(rerjienfer»£>rben  anflacc  beö  oorberigen  «JNrämonjiratenfer  CrbernJ 
bafelbji  eingef&brt  unb  folebe*  mit  oilcn  ©uftbaten  gleicbfam  fiberfefcuttet 
bitten,  batj  man  tfe  nur  in  fo  fern  für  bie  (Stifter  beffelben  baten  Hn» 
nt:  »penn  man  aber  ba$  Chronicon  Bebenhufanum  in  feinen  gormatien 
onftebet,  tpie  eä  Steinbofer  1.  c.  felbften  Porlegt,  in  ben  SBorten:  Circa 
ann.  Domini  11 83.  Rodolphus  Comes  Palatinus  Hugonis  Palatini  de 
Tubinga ,  Brigantiae  &  Rhaetiae  Curienfis  Comitis  monafterii  Marchta- 
lenfis  inftauratoris  fllius  diuina  infpirante  gratia,  confenfu  dileftae  uxo- 
ris  fuae  Mechtildis  Comitiflae  de  Eberftein  &  liberorum  morum  in  prae- 
riio  Spirenfis  ecclefiae ,  quod  per  concambium  ordine  judiciario  adqui- 
fivit  >  favente  &  confirmante  Friderico  Imperatore  gloriofiflinio  ejusque 
filio  Henrico  Rege  &  eorundem  authoritate  monafterium  Bebenhufa- 
num conftruxit  &  ordini  praemonftratenfi  deputavit:  (So  finbet  man  ba> 
tin  nid»  oon  ben  £be(»£neebten  pon  £u|mau/  fonbern  nur  bat}  SKuboff, 
ber  ^fafjgrao  pon  Bübingen ,  mit.  ^etnUiminq  feiner  ©emalin  im t  Siw 
ber  pon  bem  (Stift  «Bpeier  ben  ©runb  unb  5?oben  .gegen  anbere  ©uter  ein« 
getaufebt,  ba$  Älofter  SBebenbaufen  felbflen  aber  mit  <2*ergun|tigunq 
Eifert  gtibrici)  unb  Äönia*  ^einria)  erbauet  fcabe,    2>er  ©wt> 
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barb  ja  SBörtemberg  nennt  tf>n  aud)  in  ber  ^e  ftetigung  ber  ©ered;  tigf eiten 
im  (gcbönbuefc  im  Sabr  1348  ben  ©tift«  bife«  Softer*.  Befold  d.  I.  pag. 
413.  (Solcbemnacj)  märe  Der  ^xfaljgrcm  SKulolf  ber  Erbauet  unb  (Stiftet 
jugfeicb.    SBarum  aber  ber  £aifer  ^riöricb  feine  Bewilligung  unb  bec 
«£>erjog  ftribricb  in  (S&waben  bie  <£rlaubni(T  geben  mufften,  einige  Dtecbfe 
im  ©cbbnbueb  bem  £lo|ter  ju  fiberlatfcn,  barein  Pan  fia)  Ö5efolö  in  Doc. 
lconaih  rediv.  pag.  354.  niebt  fmben ,  fonoern  mad)t  borau*  ben  <*oMu&, 
M  bie  ©rasen  in  (Bebwaben  unter  benfelbcn  ^crjogen  geftanben  feuen. 
SGSenn  et  ober  nacbgebaebt  bitte ,  ba§  ber  (Scbönbud)  unb  anbere  Wnbe* 
reien  Der  ^faljgraben  ton  bcm  3C6mtfcben  9\cidje  ju  £eljen  getfibret,  fo 
würbe  tym  aueb  botb  bctgefallen  feun,  bafi  bie  ^faljgtaoen  obne  $rfaubni§ 
fceö  ßaiferS  ofer  in  beffen  tarnen  be*  ^cnofld  t>oti  <£d>maben  twn  foU 
dien  teben  nid)«  an  bie  ©eifrlirtfeit,  alt*  in  bie  tobte  £anb,  DerfcbenPen 
formten.        bet  angef&brten  <£teOe  ift  autb  ju  erlernen,  Daß  SKubolf  ba$ 
Älofreranfanglia)  bem  iNrÄmonfrratenfer»Orben  angewifen ,  rofewol eroerm&g 
ber  jrcotcn  Stiftung  (vid  Befold  d.  1.  pag.  357.)  feine  Di&faü*  gehabte 
2Ibf!*t  ge&nbert  unbe*  bem  gijrerjienfer'Orben  erft  im  3abr  1191  übet* 
Beben  bat. 

5- 

933a«  bifem  tflofrer  gefcbenPt  worben,  ift  jum  $&etf  fcf)on  png.  T**ühfln 
264—  274.  in  ber  ©cf(bierbt$;(5r$ebUinfl  ber  ^>faljgrat>en  Don  ^ubin»  plfV''*' 
aen  gemeloet,  oernemlicb  aber  aud  bem  ftreibeitabrief  ju  erfebeti/  meieren  i^tt' 
9>abjt  ©reaor  IX.  bem  Softer  im  3abr  1*29  gegeben  bat,  woraus  w  * 
jugleicb  abjunebmen,  ba§  \)iie  bafclbft  benannte  Dörfer  in  Abgang  gePom* 
men,  ober  gar  nitfct  mebr  »orbanben  ftnl),  wie  ß.  53.  t>on  ©eifnang  / 
Sicbilunguibart,  Simmerbucfc,  ©tiffurt,  4buppe(barc,  ©unjbofen  jc.  faft 
niemanb  mebr  etwa«  wei§.  <23on  QDunjbofen  bat  man  jwar  noeb  ^aefc. 
riebt,  ba§  felbige*  bei  ^tuttgarb  gelegen,  vid.  pag.  51.  ©etfnang  lag 
unweit  öifweil,  aBreo  noeb  gewife  ©fiter  finb,  bie  man  ©eifnang  nennet, 
feit  ungefähr  100  fahren  l)te§  man  e*  ben  Crtad?bof ,  au*  weitem  naa> 
mal«  bie  @tabt  £ubwig$burg  entftanben  ift.  SBen  ©tiffurt  bat  man  ei* 
nige  Spuren,  bat  cd  unweit  £u|rnau  gelegen  war,  inbem  folebeä  au«  bem 
bemelbten  ^dbfllicben  ^reibeitöbrief  |u  febüeflen  i|r,  irr  weictem  bie  na* 
be  beieinanber  gelegenen  ©fiter  aueb  beifamen  f!eben  unb  ^tiffurt  mfr 
tufhau  wrbunben  ift.  ^ttingebaufen  iftaber  nur  ein£ofgewefen,  fiber^tuttgarb 
beiDegerlodjaufben^iibern,  wetzen  bie  ©emeinbe  juS>egerfocr)  oor  etwa  40 
3abren  an  ft<b  erPauft,  bie<©ebÄube  eingerijfen  unb  bie  ©fiter  unter  Hd;»ertbeitt 
bat.  ^oa)ift  ponbifem jUofierjubemerfen,  baf bafelbft  eine berbeeten  b^bern 

Cccc  3  Äto/ 
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Sbnbero 
Sftnre  unD 

titer  li»iir&ifl; 
fetten. 


IBen  bftt 

fd)en  Webs 
tert  bife* 
JUofierf. 


£lo  jterfcbufen  angefegt  ifl,  treibe  eine gewife  Slnjial  &on fllumniö  bat,  bie  au?  bem 
nioeren  Äloiier  glaube uren  !;iel)ec  ocrfcjt  unb  unter  Der  2tuffi<!fct  be$  9Cbf$ 
Don  2  älotfcr  <  ^rofeffbre»  unterroifen  weibeu.  Uebrigenä  f^cljct  e£  unter 
bec  (5cj>irm5üogtei  Bübingen. 

*.  3- 

3}a$  £(ofteramt  entbÄlt  bie  ^farrb&rfer  ilußtutu,  wel(f>eö  ber  <£tj 
r<ö^io|ler  Cberanitmann«unbDe^(?pecia(*iii)enntenDenten  ifr  2Utborf,  <&4> 
ctelocb,  gefingert,  'Immatyaufcn ,  (Dfterbimjeit,  pottringeti  unD 
&cu|reit,  (lened  i|t  fatl)ohfd)  unD  mit  Oe(K'rreid)  gemeinfcbafiüd) ,  unD 
get)6rt  jur  Q*tab*Mlfrei  Bübingen,  Dm*  aber  ui  euanqelifd)  unb  gehört 
ijieber,)  Unter*  ®cf^elbruim  unb  tüeil  im  Gck&tbucfc.  2>aä  £lo* 
jrer  hat  neben  lerfdiiPencn  Stiegen  im  Canbe,  auch  in  ben  SReid:*frabtcn 
IClTlingeu  unb  Weil  feine  Pfleger.  S)a  bife*  21mt  mit  ben  Renitent 
Bübingen  unb  iberrenberg  burd>au0  fcermifebt  i|r  /  fo  bat  um  be$  »ufamen* 
banqä  willen  batf  9t&tbige  von  Demielben  febon  in  ber  Beitreibung  fettet 
(Stibte  unb  Remter  bemerft  werben  muffen,  ^oeb  ijl  l>ier  ju  melben 
übrig,  ba§  bei  t£cbenl>aufen  unb  Otferbingen  jene  QSetfteinerunqen  unb 
SDtofc&cln,  fo  bei  Böbingen  unb  Arrenberg  angejeigt  ftnb,  aud;  anse> 
troffen  werben. 

$.  4» 

SBie  bifetf  ftlofrer  naß  unb  nact)  erbauet  werben  unb  »et  bie  Siebte 
beffclben  gewefen,  bat  ©teinbofer  im  2  ^Ibeil  feiner  SBiirrembergifdben 
(Ebronir*  auä  bem  Chronico  Bebenhufano  mitgeteilt.  SÖ3it  rooüen  Da> 
ber  aud  bemfelben  bie  klebte  l)ier  einrufen- 

3m  3obr 

1191.  fciepolb,  ber  erfte  2Jbt. 
'ürfcinbert. 

Cn  warnt« 


im.  iubwicj» 
tili*  Orurto. 
1126.  HortraM. 
1230.  Üonrab  IL 

i»43-  Veter. 

Hubolf,  t>i(tn  (jabe  icr)  fon> 
Iren  nirgenD*  gefunben* 


1245.  »erttjolb  von  tttonage* 

finden. 
1252.  fcber&atb. 

1261.  Sribrid?. 
i3°3.  llopclö  von  Cflttttflen. 
130;.  Ulrictj  von  CfRinflen. 
i3»o.  Äonrab  von  Huftnait. 
1357-  XPerntjer  von  «Borna* 
ringen. 

1393-  Peter  von  (Somatlngfrt, 

bee  oorigen  trüber. 
141 2.  »einrieb  von  gallftn^cn. 
1432.  Heinljarfc  vonötfxnfien. 
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«455-  !Tot)ann  von  fcefen* 
pFronb. 

146 1.  Wender  von  Böbingen. 
147»»  «ernbarb  Hofenbauet) 

t>on  magftatt. 
x493.  3ol?ann  son  Sriblncten. 
J535  ©ebaflian  £113  von 

SDie  £t>angcfifcben  Siebte  aber  jinb 

1500.  flgbetbatb  öioenbact), 
»orber  Special  ju  <23aibiugen. 

t  1597' 

»597-  trt.  SotjAnn  eteefcer, 
t>orber  ^tobjt  ju  ©enfenborf. 

t  1611* 

161 1.  m.  3Cnbtea*  (Brammer, 
Dorber  >}>robfr  ju  3>enfcnborf. 

•J*  16 1 1 . 

161 2.  m.  <8eor<j  ScDropp, 
t>orl>et  ^robtr  ju  SDenfenborf. 
t  vor  Dem  tlufjug. 

1612.  jDt.  fuca*  (Dftanber, 
üotber  Special  jn  SebornDorf , 
naebmal*  21bt  ju  Sftaulbrunn. 

1616.  jDr.  3afob  Heilbrunner/ 
t>ort>er  21bt  ju  $lnbaufen.  f  161 9. 
1619.  m.  3ot).  maejiru*, 
©orb«  ^>rob|t  ju  ©enfenDorf. 
f  1626. 

i$26..m.  fcaniel  Z>\$let,  \>ou 
feer  Special  ju  Äitcbbeim.  £t 
würbe  1630  *on  Den  tfaitjofr 
fthen  »ertnben  unb  bernaet) 
^robft  tu  Stuttgart). 

1633.  tri  3oDAnn  geinrid) 
Witten* ,  oorber2lbt  $u  50?auU 
brunn.  (Et  würbe  jvear  als 
2lbt  in  9&<benbaufen  ernennt/ 
tarn  aber  niefct  ium^eft,  tttiftn 


5*75 

Hnaen,  fonfr    Heben  fr  reit 

genannt.  gr  n>ar  ber  leite  #a* 
tljotifcbe  21bt  unb  begab  |icb, 
weiten  feine  tfonüentualen  aDe 
ausgetrieben,  auf  feinen  QNfleg* 
bof  nacb  Bübingen,  »0  et 
1560  frarb. 

nact)  u)rer  örbnung  folgenbe:      fton  be* 

et?  nacb  ber^6rblingerScblact)t  ftra&ei' 
bie  ^atbotifeben  befesten  unb  bis  t«. 
auf  Den  SBefipbälifcben  ftriben 
bebietten.  W$  bie  SD?6nd;cn  Da« 
Ätofler  abtretten  muiltcn  unb  Der 
Damalige  3nl>aber  foldx*  merC* 
tc  /  fo  lic§  et  bat*  ©ebd  übe  ber* 
aeflalt  ju  ©runbe  nebten ,  bag 
nieraartb  obne  tcbcnügefar  fleb 
barin  aufjubalien  getraute,  in* 
Dem  er  alle?  (?ifen  unb  ©iitcrwevf 
auebreeben  unb  nacb  Rotenburg 
fubren  lief,  fid)  felbtf  aber  auf 
feinen  Wgbof  nacb  Bübingen 
begab  /  worauf  ber  .frerjog  £bei> 
barD  bie  fKeftitutton  befcbleunig* 
te  unb  t$  wieberum  jum  bewol)« 
nen  einrichten  (ic§. 

1650  fcr.lobralentinWnbre**, 

botber  «pofprcbiger  ju  Stuttgart. 
T  1654. 

t>orber  ?lbt  ju  SlOelbcrg.  ^1660. 
1660.  m.3oi;.  Ztonrab  geller, 

Dorber  21bt  ju  3)?urrbarb.f  1683. 
1683.  tYU  3ofe?&  Happel,  Dor* 

ber  2lbt  ju  QMaubcuren  f  1689, 
1689.  Dr.3o&.2(n&rea0Hod?. 

fretter ,  »orber  Slbt  ju  SflauU 

brunntfi7*o.  Unter  tymfcbtn 

Die 
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Die  $ranjofen  Im  3al)t  1693  Sei.  1747*  W.  tE^riffaf  grlbrnt 

eben  ibcec  SJrabour  mit  (gfcban*  ©roEmaier,  De«  vorigen  ^$et)H 

Den  unD  ^lünDern  im  tflofta  Der  jiwor  aueb  Special  ju  ©tu«' 

bmterlaflen.  gatD  mar.  f  1783. 

Ü  Ä *rÄccptw  Daftlb,t  »AI»! 

1733  k  Iwilof  Stiöri*      ■»*  *  '?8* 
©rohnatet,  t>orr>cr 2lbt  ju ®t-  i7S3-m.<BeotQ<Bottfx\bSttW 
65<orjKn  unD  (Spectal  ju  @tutt*       oorbet  (Speetai  ju  tfircb&eim. 
garD.  f  1749. 

©er  jebe«malige  3bt  Dife«  Ätojter«  itf  luafeicfc  ©eucralfuperinttiitatf/ 
unD  b<"  9  epectalfupewntenbentin  unte*  flc&. 

ap.  lxxiv. 

SSon  &em  Softer.  £irfau, 

«m,bW4i?  ^'fa  Dormafige  ^enebtftinetffo|tet  (igt  an  bem  $luffe  Wagotb,  mtft  iwt 
tJalifS  ^  ö»n  Oer  (StaDt  #aln> ,  unD  t|l  Da«  alterte  tflofter  Dife«  ^enogttjum«/ 
JtiofUr*.  tnDem  e«  febon  im  3Mr  830  »en  bem  ©raoen  grlafnD  ton  £a/u>  JJ 
feinem  ©o!>ne  Norbert/  roclcbet  Wcbof  *u  ^ercefli »Dar,  gelüftet  worw- 
SBefolD  n?iü  j*at  au«  Dem  ^trd^it>  ^peiec  Die  Scacbricbt  baben*  : 
eine  geroife  SBtttwe  au«  bem  VÖefölecbt  bei  (SDelf neebte  Don  ßaittv  otfJJJJ 
£e!ifcn«,  mit  Söiüen  unö  in  tgegenroart  Der  beeDen  <£De(f  netbtt  r 
unb  frupoiD,  roetue  Damal«  Die  (StaDt  Jtato  befeffen,  wie  au<b 
germeiiter  unD  De«  ©eriebt«  Odfetb|t,  anfdngüeb  eine  tfirebe  unD  Ä 
aueb  ein  «£>au«  ffte  einige  (Sott  DienenDe  ^erfonen  an  bifem  Ort>  w0  "]L 
Äloftet  fhbt,  erbauet  babe,  nxlcbe«  im  $abr  645  ^  gefasert  fepn'  21 
legt  auefc  t>on  foleber  Scaebricbt  eine  UrfunDe  wm  Dem  ©efretatiu*  JJ 
•  9cotariu«  Difer  beeDen  CDelfncebte  oor,  fo  Da§  es  Da«  Slnfcb«*  IftS! 
Dife  ©efebiebte  wot  gegrünDet  fepe.  £)er  ber&bmte  2lbt  3ob*tw  WEJ 
ab<r ,  roeiebet  uon  Difem  Softer  eine  eigene  fcb&ne  Cbronif  geflWjKj'  fJJ 
(blaje  erft  vom  3abt  130  an  ,  »eil  WTtmttblKb  bie  SBitttw  ^ö  öit 
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feie  Äirdje  mit  Dem  ba|U  gehörigen  £aufe,  grfafrib  hingegen  ba*  Wolter 
ju  berfdben  erbauet  bat,  es  Weibt  alfo  bifer  ©tau  €rtafriD  oon  £alw  Oer 
n>abre  e  elfter  be*  Äio|ter«.  * 

SBarum  aber  bifer  Swarb  unb  Ceupolb  nobiles  fervi  genannt  werben,  8Ba«  &i« 
ifl  febon  pag.  157.  §.  2.  unterfuebt  worben.  SBtii  aber  aueb  <&4>annat  fur*nob|- 
in  Defcriptioae  veteris  Buchoni«  unb  au*  bemfelben  <5|tor  de  Minifterud.  JJJiEjS 
§•  5>v:  52  unb  ?2.  anmerft,.  ba§  bte  Minifteriales  regni  aueb  fervi  regii  JJJJ 
geiunnt  worben,  Dergleichen  aber  nur  bie  ©raoen  unb  Freiherren  au$  bem 
b6t)ern  $ibel  gewefen  fuib;  fo  ift  leiebt  ju  feblieffen  /  ba§  biet  Dureft  bie 
nobiles  fervos  feine  folebe  geelfneebte  Derflanben  «erben  fönnen,  wie  fle 
in  ben  folgenben  ^abtbunberten  gewefen,  gehalten  £rlafrib,  ber  nur  200 
3al)re  naeb  jenen  gelebt  bat ,  nobilis  Senator  unb  Coraes  generolus  ge* 
DOnnt  wirb.   Unb  3Ba$ter  in  Gloflar.  gerrn-  pag.  837.  voce:  2^ned)r, 
merfr  ebenfoM  an,  baf  milites  majores f  qui  raüites  gregarios  alendi 
&  educendi  jus  habent,  quales  oüra  erant  Comites,  Barones,  Duces 
&c  Änec&te  gebetffen  werben* 

$•  3. 

Scacbbem  aber  erlafrib«  9tocbfommen  bifem  Älojier  wieberum  t>ile*  «efdMt« 
enijögen/  fo  ba§  e»  betnabe  ganj  jei  fallen  ift;  fo  bat  ©rat»  Ulbert  berat» 
tere  oon  Äalw  im  3abr  1057  «fo«  neue  (Stiftung  vorgenommen,  tabem  ,Rlc«lcw' 
er  ntebt  allein  bie  bemfelben  entwenbete  ©fiter  herausgegeben,  fonbern  aueb 
im  3abr  1083  |u  ßrbauung  eines  anbern  £(o|rer«  auf  einen  beffern  unb 
Denjenigen  ^Mai,  »0  tt  nod>  jejo  (lebt ,  bie  t£e«>illigung  geaeben  bat»  ©ie 
©öFumenten  btfer  neuen  (?tij*ung  jinbet  man  in  Befoldi  Dorum,  monafl. 
Hirfaug.  rediv.  p.  528.  feq.  ed.  4.  rourbe  aueb  von  Dem  Äaifer 
^einrieb  IV.  unb  ben  Rotten  ©regor  VII.  unb  Urban  II.  vrivilegirt.  vid. 
Befoldi  Doc.  monalt  rediv.  1.  c  pag.  (13-544.  unb  £ftnig<  Spic.eccl. 
%  «fcbetl,  P»g-  3«n  3<*l>*  »5*o  legte  ber  £erjog  €bri|»f  ju  Stör* 
temberg ,  gleicbroie  in  anbern  Woltern ,  aueb  hier  eine  £(o|lerfd)u(e  an , 
unb  roenbete  noeb  grofe  Äojten  auf  bie  Erweiterung  bifetf  Softer« ,  tnbem 
er  für  ficb  unb  feine  Hofhaltung  eine  befonbere  SBobnung  bafelbft  anbaute. 
Slucb  ber  £erjoa  SBilbelm  Submtg  r>ieiee  ficb  febr  gerne  bier  auf  unb  be* 
fcblofc  aueb  fein  «eben  b»efdbfr.  3m  3abr  1602  aber  gieng  ber  ftranjofen 
<£e*beit  fo  weit,  baf?  fle  ben  io  <£epf.  bife*  Älofter  nebft  Der  @tabt  Äat» 
verbrannten ,  worauf  bife  Älo|terfcbu(e  nae^  S)enfenborf  oerlegt  werben 
muffte.  Sßor  nic^t  gar  langen  3abren  ftnb  bie       gcjtanbenen  SRauten 

b  b  b  au$ 
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2).>n  Dem  Äfofht  jfrrfiu. 


aocfc  t&eil$  fetöff  eingefallen,  tbeil*  jtt  SJerbftung  <Sefar  un&  (Begaben* 
UoOenbS  ntbergeriffen  roorben ;  bie  wenigen  no*  DorbanDenen  Ucbnblcibfel 
aber  teuften,  ffa§  e$  febr  fcb&n  muffe  geroejen  fron,  weilen  t4  aber  feil  fct# 
ittr  ©nafcfjeruna  uoefc  nid>t  wkDcr  l>ergrftcDt  rrorben,  fo  bat  e*  ton  fernen 
Bebten  niebt  bc&ogcn  werben  f innen."  Uebrigen*  (lebet  e*  unter  Dir  (Bcfcirmfc 
bogter  Äaln».  SBon  bee  ©cfcNcfcte  beffefben  bat  C  2).  £bri|rmarm, 
«Marter  bafclbjr,  im  3Mr  178»  eine  SMcbreibung  fem  SDrufe  übergeben. 
5&i5IIf  Subem  ^iDjteramt  geb&ren  Die  Warrb&rfergrtoliljeim,  et&af&rtnfen 
ju»|t«a*t.  un&  @tamm&efm,  au$  fratoife*  £!of!er  neben  *erfd)ibcnen  Pflegen  iinD 
£eHercien  im  tobe,  einen  ^fcgbof  in  ber  SKeicfaitoDi  XVtiU 

§.  4. 

3Dte  siebte  bife*  Ätojler«  erjcMet  ^ritfcmm«  «ß<  Gtt  auf  ba«  3>a&r 
ip4  in  fblgenbet  JÖrbnung :  3*n  3a&r 


JTatboIKc&f 
»«fälbelt» 


838.  «in&e&ert,  »on^ulba. 
8^4.  (Berunpt. 

885.  tteatiiboto/  ein  33aier. 
890.  ^creraö,  ein  ftranfe. 
91s.  Hufcotf  von  ^tlfenfttin. 
92 ?.  Dietmar. 

982.  Huvol6,  au$  SKegenabutg. 

986.  ^ortfriö,  ein  e*wabe. 

988.  Honraö,  ein  ftranfe,  bifet 
batu  ein  jroifpÄltige  3£abt  un& 
einen  U>m  entgegen  gefegten  Sibt, 
itamen*£berl?ar£>,  er  überlebte 
aber  feinen  §cin& ,  in&effen  fam 
bei  folget  Untinigfeit  ba«  Rotier 
faft  gan|  in  Abgang,  unö  Die 
VÖra&en  von  Äolro  jogen  wiebee 
an  ftd),  tras  ibre  Voreltern  beu 
bin  gegiftet  hatten ,  ba§  nac&  bem 
tfonrab*  im  $<\bt  1002  bt$ 
auf  ba*  3abc  1065  fein  3bt  er« 
roeblt  würbe. 

1065.  ^rtöric^. 

1069.  XPU&eim,  cinJBaier.  £>t» 


fee  brachte  ba$  mieber  in 
fein  vorige*  Stnfcben  tmo  fhfrete 
Wrfcbt&ene  \J>riorafe ,  nxfd?e  dm 
bifem  Hefter  abbiengen,  woran* 
ter  ouefo  9Uid)enbacb  mar. 

1092.  <&ebl>arö,  cin<flrat>t>ott 
Uracft*  > 

1105.  Bruno ,  ein  (Brav  von 
XVütttmbtXQ ,  befr«  «ötfcntfj 
mxfr  auf  feinem  ®rab|tem  ju 
feben  rft- 

nao.  ttoltnor,  ern  <s*cfcwa&e. 

1157.  f^rtttrfö,  ein  $ranfc,  Der 
notfr  in  bijem  3abt  ftarb. 

1157.  tJTanigote,  eingranfr. 

11 65.  Hilpert  f  toek^er  reflgnirte. 

1176.  Äcmrab,  ein  <5rat>  t>c*t 
ÄlnbtJers. 

1188.  4etnrfd>. 

1156.  tt!<irauaröy  ein  (Brav 
txm  «emnenterg. 

iiov.  luitfri^ 

1216,  SberHar^  » 
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1445.  Volpolb. 
1265.  ^oljanneä,  ein  Sfaitt. 
1275.  tblanb. 
1282.  Är.af  ,  ein  0d)-t>>bf. 
J2p3.  iforffdfe  von  tTtÄhiW* 
flen. 

3300.  ^elnrid),  er  mürbe  t»on 

bem  Xaiftr  £utwi£  «t^cfejt. 
1*31 7«  Sigmund  von  ttlum 
fingen. 

1341.  lX'labarb  L 
»354-  ttrtß&arb  1/. 
1359.  Wiflanfr,  eta  ©<&n>ab«, 
üog.  ätotfrlb. 

CDic  eoange(if<ben  Siebte  tifef  Äfofier*  ftnO  fotgmbe  ^mefcn: 


1387-  WM*!*  f  tt 
1400.  Sroridl  jffHtiflcr,  d* 

<£cb.oiibr. 
142.8.  Wolfram  maifcr. 

1481.  (Beorg 

1503.  3o&ann  6a*matin,  ton 

ty24.  Sobartn  ecfcult&eifc  t*n 

*öietujl)eim. 
155«.  CubnrtgJMfceKr.  Unter 
btfem  gieng  bie  Dieformat ton  t>w, 
Doct)  tief  tl)n  Oer  ^eiioa  €l)ri< 
tfof  in  Difem  £(o|ree  abwerben. 


1560.  fcr.  ^einriß  TPetferä* 
teurer,  t>orbeiepecialjui£alw. 
€r  uourDe  15^7  ^oat»|utor  De« 
torigen  8i|a>tqen  Slbcct.  f  1569. 

1569.  fcr.  3obami  parftmo< 
nlua  oDet  Äarg,  potber  £ofi 
prebtgcr  tu  Stuttgart,  ein  ge- 
lehrter Cftann  ,  welcher  Don  Dem 
hofier  Dile  r>ii>orifd>c  ^acr>n(i> 
ten  gefammelt  bat,  rooüon  in  Oer 
Sßolfenbütteüfcben  ^tbliotbefje* 
fcbioeneiWamitfripten  auf  bellten 
toerben.  vid.  Fifchlini  Mem.The- 
ol.  Wurt.  P.  L  pag.  89.  f  1 58«. 

1589.  Dt.  «tirott  ttorenbulet, 
»orber  £ofprebiger  ju  (Stuttgart. 

«59i.  m.  Sdjarme*  örenj 
fccr  jüngere,  oorber  tyrofefior 
3:b«ol.  |u  SWingin.  f  1595. 

»?•  3c*atm«e  6ü3el«tt, 


£>bbb 


Dotber  Special  iu  S&aubcuren.  SffiESSl 
Cr  erbtette  ein  fceibgtDtng 
i6t7.  m.  Paul  Hufer,  oorber 
(Special  ju  {Röblingen.  |  1627. 
1617.  m.  3«bred>t  Bauhof, 
torber  Special  ju  2Maubeuren. 
5)tfer  muffte  ben  tfatbolifcben 
Siebten  n>ei<ben ,  inbetn  1635  p. 
yCnbxeat  (Reift  unb  nad>  Def* 
fen  3:ob  1637  Wunlfralb  3ü** 
cfrer  Die  3nbaber  waren;  a(tf 
aber  Dife  nacb  bem  3BetfpbM* 
fc&en  ftriben  abgejogen,  fo  folgt 
ibnen  afe  £r»anqelifcber  2(bt 

««f  1.  !»•  3o&.  Bewarb  tXHfc 
fcerftn,  nigl«tcb(Bpecial$u  Äaiw. 
f  1661.  5Racb  ibm  foüte  3ofc 
tneld?lor  HiPotai  bifc  Vtbtei 
bejieben,  twkfce  er  fty  aber  txr« 
batbe. 

1663.  m.  tttta*  erringet ,i>or< 
ber  Sibt  ju  9(pufpac$.  1 1665. 


1665. 
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1665*  tlf.  C&rfftof  UnbenmaU 
er,  borber  2lbt  ju  $laubeurcn. 
f  1666. 

1666.  tlt.  3o^ann  Öcfräbel, 
toorber  Abt  }U  2lnbaufen,  nadv 
mal*  ^ofpreDiflft  ju  @tuttgat&. 

1669.  $?.3ftatU?eu0£femvein, 

♦  *orbe*  (Special  ju  Sirebbeim.  \ 

1073.  3».  3o&.  geinrld?  tDie* 

lanb,  t>orb«Slbtju  @t. 

orgen.  f  1676. 
1676.     30t?.  3aBob  Ädtwet* 

lex,  borget  $bt  ju  j\6mgt?brunn. 

t  1679. 

1680.  tfaul  2fcbatiuö  £a« 
fer,  borbet  2lbt  ju  9)iurrbarD, 
nacbmate  ju  ftönigdbrunn. 

1688.  30?.  «Dtettrjeu*  2lul&er, 
borbet  2lbt  ju  flflurrbarb.  f  1689. 

1^89. 20?.  Sodann  £uön>ifl£>re» 
t)ex,  borbet  2lbi  ju  ankaufen, 
f  1694  hi  b«  $ranj*|tfcben©ti# 
felfd>aft  tri  #?e$. 

1696.  Wl.<BtQX8%\XXl&Tb2itl$>* 

bei,  jugkicft  Special  ju  ©6p* 
piligen,  Ixrnad)  51  bt  311  £'ord). 
1699.  88«  3oT?.  (Dftatifcer,  ju* 
gleich  2Bu«emb,  £onflftorial*5&i' 


reftor,  borget  516t  ju  tfftnfgfr 

brunn.  f  1714.  **** 

1725.  SD?.  £berljat&  S^Mci) 
Riemer,  junlcid)  ÄonfiftoriaU 
tau)  unb  ^)ofpreW8<r.  t  1727* 

17*7.  S».  P&ittW  öeinri* 
tPeiffenfee,  jugieicb  tfonftfto* 
rialratb/  borbet  2lbt  ju  9&tau# 
Ixuren,  Ixrnacb  $robfl  ju  £>ctv 
fenborf.  7??^  pctf  ,  0: 

1740.  2>r.<£I?ritfia«3ögmafer, 
borber  ^peciai  ju  ^übinflcn.  f 
1746» 

1746.  £r.  Äu&tricj  Cberfwtö 
Sifcfoet,  Mglcicb  Äonflftorwfr 
ratl>  unb  JQberbofprcbiger ,  ber* 
nad)  2lbt  ju  ftbetbcrg.  ^mfl 

1757-  S».  Wilhelm  SHWtfr 
Äcirtiliu*,  »orber  $lbtju  2ln* 
baufen.  f  1761. 

1761.  SR.  <ffeorß  ^ttam  <B6ti3, 
borber  SKeftor  De*  $i>mnafium$ 
ju  (Btuttcjarb.  +1766, 

17*7.  $?.5o&.  fcavib D6rner, 
borber  (Special  ju  ©6ppinsen. 
f  177*. 

borber  fKeftor  am  ©yuinafium 
ju  ©tuttgarb.      nit  ftt  iMn^ 


5.   r#  ^fytvJuvrft  Ji*nnr 

S^un  wollen  n>ic  bet  <T^ronrt  6e*  berühmten  3o&atitiea  Erl, 


Chronic"  ^ei«itt^/  roelcfce  et  bon  Dem  flloflet  £irfau  geföriben,  tio$  tQ  etuxuj 
Hirfrogi-  9<^nfen.  <2$  n>at  jroar  bifet  ^riibemiu*  nid)t  21bt  ju  £irfau,  fbnDern 
erflticb  ju  ©panbeim  unb  bernaet)  ju  ©t.  3afob  in  bei  SBorjiabt  bei  «Bfim 
bura,  »0  ec  au*  bife«  Chronicon  gefebriben  bot-  »nfanas  gienq  es  nut 
bom^abc  830  bi«  1370.  2luf  <23eranlaflen  btim*  3obannrtt>on  Sy& 
fau  nabm  et  Da«  fffietf  im  Sabr  1509  nocbmalö  bor  bie  ^>anb,  beemehrt« 
aber  Difai  $b<U  t>wWt>  Oaf  et  <me  ganj  anbm  ©eflalt  atwann.  ^ 
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braute  au*  Den  anbern  Sljert  bor  feinem  abfrerben  nocf>  ju  $nbe,  met# 
cfcer  ©on  1370  anfangt  unb  bi*  1514  fortgefeit  i|l  £)a*  Oriqtnat  ^a* 
nuffript  friter  Sbronif  tüurt^  im  3ojal>rigen  Kriege  oon  ben  tfatbofifcbeti 
3nbobern  jucrfl  in  Dal  Softer  Weingarten  ,  al*benn  aber  nad)  ©f.  ©al# 
ien  in  ber  ©*meij  g<ffüd[>tct,  mofelbjr  j^u  gutem  ®töF  Die  $?6n*en  fi* 
SOrobe  gaben,  etf  abtreiben,  ©ann' Faum  mürbe  ba*  Original  mfebe# 
tum  siirüPgeforöert  unb  auf  M  ©*lo§  SMumeneF  gebra*t,  ai'ö  unt>ermu/ 
tt>et  auf  bemfelben  @*loffe  eine  Seuertbrunfl  entftunb,  roef*e  ben  Orid#  ) 
ndl.flober  nebfr  anbern  £anbf*riften  unb  S)oFumenten  fof*neO  oeneb» 
ce,  Daf  alle  Weitung  »ergebu*  war.  Farn  ab«?  Der  berübmte  «ß.  ^0- 
banne*  EtobiDon  cirtftcmJ  na*  @f.  ©allen;  ba  er  nun  bife*  Chronicoa 
fat>e,  fo  bemog  er  ben  5!bt,  ti  gan|  jum  £)ruFe  }u  bef6rbern,  fo  auch 
1690  gef*al>e ,  na*bem  ber  reoibirfe  erfre  <£beil  jU  Söafet  f*on  im  3abt 
1602  von  bem  $reberu« ,  ber  an*  eine  Slbfamft  bat>on  in  ber  £eifrelber< 
giften  2Mbliotl)tF  gefunben  batte ,  jum  £)ruFe  gebra*t  morben.  «DWhre* 
re*  biet)wi  Fan  in  ben  Aftis  Erudit.  Lipf.  Suppl.  ü.  pag.  83.  unb  in  bet 
Hamburg.  Biblioth.  hiftor.  Cent.  IL  art  87.  pag.  308.  feq.  na*gelefcn 
roeröen. 

» 

Cap.  LXXV. 

<*Y«  e&emaligen  Priorau  3W*enba*  t  ®enebiFtiner#,Örben*,  muffen 

^  mir  jejt  biet  um  beöroiüen  gebenFen ,  meilen  et  torieitcn  Dem  tflßtar  'eunllSrifr 

£irfau  ift  eüwerteibt  gemefen.       ligt  aber  ^aT^%i2  ^a  SrXJÄP 

unweit  Sreubenjlabt,  unb  i(l»on  bem  21bt  SBUbelm  ju  £irfau  im^abr 

108»  erbauet  »orten,  e*  mürben  bemfelben  au*  etliche  JÄft  unb  SSS 

bungen  angeroifen,  anbei  mit  3  ßrbettfperfonen  unb  5  £aienbrftbern Tau« 

bem  Slotfet  £trfau  befejt,  mel*e  aber  benno*  bem  ffonoent  tu  £irfau 

einoerleibt  unb  bem  2lbte  seborfam  Wefbeti  foOten.  3m  3abr  135s  moDre 

jroar  ber  bamaifge  $rior,  <33ofjo  genannt,  gerne  fein  eigener  faxt  fori 

unb  ba*  ^riorat  t>on  bem  Älofler  trennen;  ber  2tbt  SBigbarb  aber  fdiSe 

btfen  ^rtor  ab,  befhafte  Die  roiberfpenfhge  Äonwntuafen  mit  &3§ 

unb  feite  ©öjen  »on  etammt^eim  }u  einem  <J>riot  ein.    3m  sfiETZll 

matten  ^ttot  unb  Äonbent  ju  SKeid&enba*  abetmal  einer iäVm 

i  s>  p  b  0  3  1 0H 
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von  bem  tftoftet  toSjureiflcri ,  fo  Mi  »™n  geneigt  würbe ,  ff*  Wjcn  fi* 
te*  Ungeborfaml  bei  tan  Äortctlium  ju  £>afel  gu  oe;f lagen,  aUvoofie  ab« 
|ur  Siube  uu&  f*ulbig<n  ©eborfam  gegen  Dem  2tbt  augewten  rcoeben , 
auf  fi<  i«  folc^m  Unternebmen  feine  £u|t  mefr  bejeugt  bato 

Bel,<,<  Sur  Seit  ber  Reformation  war  Valentin  Sücjel  9>rior  bafrlb(r ,  toeU 

SÄ?e  dxr,  ob  etrool  Ädtboltf*  gebliben,  benno*  au*  Den  <5oanselo"cl>eii  2leN 
^        ten  iu  £irfau  geborfam  roar.  Sia*  befien  im  3abe  «58»  erfolgtem  ?lb* 
fterben  roarf  ft*  ^obann  £ugclin,  ein  junger  $?6n*,  *u  einem  ^rtor 
auf/  unb  gebrau*re  ju  feiner  Unter|tü;ung  allerbanb  unerlaubte  SDtotel ,  war 
au*  barauf  beba*t,  ba*  v]>rii>rat  bem  tfloirer  #irfau  ju  entliehen  /  fo  ba§ 
na*  langer  Unterbanblung  Der  £erjog  ftribri*  enbli*  gemu]Tint  rourbe, 
€#  bur*  abgef*ifte  £ommiffarien  ben  8  Oft-  1595  mit  geroebrtet  £anb 
im  tarnen  be*  2lbt*  ju  Jbirfau  in  <Mij  ju  nebmen.     3m  30  jabrigen 
£rteg  baben  e*  »mar  bie  £drboli|'*cn  au*  roieber  ingebabt ,  rote  es  benn 
baö  erjie  9£urtemberaif*e  Voller  n>at ,  voel*e*  oon  ben  Äatbolif*en  b» 
26  Stten  1629  in  SSefu  genommen  roorben,  unb  jroar  no*  oor  Der  ^u* 
bitfation  beU  fam6fen  SHeiritutiont^  gbift*,  a(?  r»el*e*  »war  ben  6  6B9cq 
batirt,  aber  er|r  ben  6  $?ai  publittrt  roorben,  ungea*tet  aOet  ^roteiratio* 
nen  unb  obne  einmal  bie  £wgt  0011  SBurtemberg  barüber  andren. 
Bormig  be*  2Bellpbalif*<n  $ribcn*  oon  i64q  ift  e*  aber  bem  £enoglu 
*<u  Joaufe  SBurtemberg  rellituirt  njorben.    9ta*  be*  ob«eba*ten  ^Nnor 
SBejel*  5lb|lerben  i|r  fein  «Prior  mebr  babin  gefommen,  fonbern  nur  ein 
©iaffner  *ur  QJermalrung  Der  Sinfunften  oerorbnet  roorben.    £a  fie^f 
übrigen*  unter  ber  <S*irmsoogtei  ^reuöenilaM.  ßu  bem 
SfoiK  beffelben  gebort  ba*  ^farrborf  edJWAt* 
StnHtQ,  nebft  einigen  Keilern 
wnb  £&fen. 


Cap. 
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Cap.  LXXVI. 

$on  km  $fojier  @t.  ©eorom. 

^JNftd  tornr.H'ge  ^enebiftinerf  (öfter  ligt  auf  Dem  (B^marjwafoev  am  5j0nt><r?** 
ftfofle  ^5rtga4)/  iwfrben  Den  (gttotai  ^Jittingm  unb  »öoruberg,  in  flrune>*  n> 
einer  (^egeii^ »  uwlcbe  Die  Buar  geuennet  rciib.  <Son  Cet  Lüftung  Dcf?  f«nq  *t 
felbcn  erriet  (Ernfiu*,  Da&  man  fcfcon  im  2Mr  «12  an  beflen  gibaunmj  JM^cr. 
Den  Slnfang  gemalt  bat*.  UnD  jroar  foü  e&  ein  geroifer  £ejefo  mit  einem  «<Mß<w- 
gevoifen  «€>efT<>  auf  feiwem  ©ut,  S03alDa  genannt,  111  (£l)ren  De*  heiligen 
©eorg  erbauet  b^ben,  ju  vpelcbem  £nbe  er  einem  ©raoen  $?anigo(D  Don 
SUefbatifcn  Die  Vollziehung  Difcc  (Stiftung  übergeben ,  roetd>er  c?  aber  ei« 
ntm  Slbt,  namens  2Öilbeim  uberlaflen  /  Der  nac&  « fcfxbrner  ^efScbtigm^ 
De«  ^Uif*  Die  Stiftung  abgednDert  unD  an  ben  fttali  SSrigacb  auf  einen 
J)ol>en  £)rtt>erf<jtbabe,  iwlcber  Dae  bocbile  ©ebirg  in  atemannten  feoe  unD 
Vertex  Alemanniae  gemannt  wer  Den  tönnte,  an  wo  aud)  bie  Dabin  bCf 
rufenen  54  SDJ&ncbe  fogleub  rinige  Sellen  unD  eine  ftapefle  auferbauet,  vid. 
Amial.  P.  II.  üb.  a.  cap.  a.  Obrool  mm  Die  meinen  UmiiouDc  mit  Der 
%abrbeit  ubereinfwnmen,  rcre  balD  gejeißt  toerDen  foOe,  fo  »i  Cocf)  Die 
Seit  Ott  Stiftung  einigem  3*t>eifel  unterroorfen,  inbem  an Dere  liebere  Sütctv 
hebten  melDen/  Da§  Äaifer  Einrieb  IV.  Dife  Stiftung  betätiget  bafce/  al* 
ob  fle  ju  fernen  Bctttn  geftt>tb<n  roäre ,  bifer  bat  aber  niebt  m  Dem  9ten 
fonbetn  in  bem  nten  3abrbunbert  gdebt;  rriercof  aber  eber  baoorjubatten 
tft,  DaGe*  #emric&  V.  gewefen,  toDem  Der  #ifcf>of  21lbre$t  oen  $toinj, 
Der  Söiföof  $ribric&  oon  Ä60n  tinö  Der  t33ifcf>of  f&runo  t>on  @pef«  in 
bifem  &efktigung&bricf  aenennet  finb  ,  rcelcbe  alle  in  Der  Br<t  ton  11 13 
biö  1123  gelebt,  ba  Äaifer  ^einrieb  V.  regierte.  SBenaaber  £rufiu*  fer# 
net  melDet,  baf  ein  2lbt  TOlbelm  Die  (Stiftung  bife*  Äfofter*  beforgt  r>a# 
be,  fb  fft  e*  ein  neuer  &erod$,  ba|  baflelbe  nit&t  im  3abr  8n,  fordern 
nmba«  3abr  1080  geftiftet  roorDen,  inbem  Difet  Sßilbetm  ein  2ßt  fn  »&iu 
faa  mar,  weiter  Demfriben  hofier  wn  to6q  bis  iogi  t>orgef!anben/  Don 
roekfrem  man  toei§,  ba§  tt  etltcbe  ^enebi(tinerf(6|rer  bat  erbauen  betfen , 
»onmter  amb  @t.  ©ewgen  ju  jebfcn  ift«  vi<J-  Befoldi  Doc.  rediv.  p.  k*9» 
CruF.  Part.  II.  üb.  8.  cap.  9.  roelejK  (Stiftung  bernaefc  Äaifer  ^nricj  V. 
betfetl&t  bat/  »e«en  trfl  fu  (einer  3eft  We  e<ift«n»  unD  Der  $«u  brt 
Alofhr^  üoDbracfct  wotOen.  §. 
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$84  »#u  Um  Sthfttt  et  ©eorgem 

»on  bn  mefDet  aber  obiger  9Se|retigting6brief,  ba§  #effo  tw&  £ejeu), 

(ernannten  wefcbe  Der  Äaifer  viros  illuftres  nennet,  eine  gelle  o&er  Älöfterlein  (cel- 
lulam)  erbauet  unD  gelüftet  baben  in  regno  noftro,  in  pago  nomine  Ba- 
ra,  in  Comitatu  Afenheim  in  fylva  quae  dicitar  nigra  juxta,  fluviiun 
Brigana,  woniad)  ganj  richtig  ijt,  Dafr  Jfbeflb  unDJpcjelo  Die  ©ttftcrc  gf* 
wefen  ftnb.  Wtx  fte  aber  gewefen,  i|r  febr  ungemi«,  &od)  ift  Die  ©e$rnD 
fo  befebrtben,  Da6  man  rool  flehet,  Da§  ein  pagus  Bar  unD  eine  @nw 
feboft  afenheim  bafe(b|r  gewefen.  Q)on  bifer  ©raöfebaft  rcei§  man  frut 
JU  "Sage  niebtS  mel>r ,  Goldafl  in  Tora.  II.  Rer.  Alem.  Part.  I.  nag.  4f. 
gebenft  jroar  eine*  5)orfs  ober  einer.  <§ta&t  5£o.9flenbeim  in  Dem  #aar< 
gau,  wichet  beut  ju  <$age  SSiffmgen  in  Der  QJaar  fetm  fbüe.  vid.  Chron. 
Gotwic.  hb.  IV.  pag.  55g.   üSreuninger  aber  b<Slt  meinet  (£ract)ten*  mit 
mebrerem  ©runb  Dafür,  Da§  unter  Dem  SBort  Slflenbeim  ober  flfbrim 
Die  ©egenb  £fc$ingen ,  £)onefcbingen  ju  »erlleben  fege,  ^ibcr  t>on  Dem  pa- 
go <3jdr  Höffen  Die  ßeute  nod>  jejfju  fugen,  Denn  mann  Diejenigen ,  meloV 
in  Der  ftürtfenbergifcfcen  4berrfct)afr  ober  bei  Dem  £lo|rer  <E5t.  ©eorgeu  ja 
#aufe  jlnD ,  anDermÄrt*  gefragt  werben ,  mober  fie  fommen  ?  fo  antworten 
fte:  t>on  Der  <$aar.  £>te  teure  Difcr  ©egenb  finb  groffer  unD  jtätfec  M 
in  Den  ©egenben  De*  untern  £anbe*  ,  unD  man  rrift  unter  ihnen  meni$ 
fleine  oDer  jdrtlicbe  >]>erfonen  an,  fte  werten  auc&  mei|ren*  jimli*  alt, 
weilen  baö  SBafler  bafelbfr  frifcb  unD  febr  gefunD/  auch  Die  iuii  ftarf  uoö 
burebbringenb  ijr. 

§.  2. 

ftauuZ       m  *°"rao  1)011  Seifendem  im  3abr  i444  /  wie  pag.  35a  erwe^ 
Jttofrr*     n<f  korben ,  feine  3k|lin  SatPenlrein ,  famt  feinem  Sintbert  an  @cbn*nnü> 
Wirt»  nn     9*n ,  $l&$lingen  unb  anbern  ©ütern  an  Den  ©ra&en  fcubwig  ju  9Bürte»u 
JBiJrrembrrg  berg  zerraufte,  fo  überlief  er  aud)  feinen  ^beii  Der  <23ogtet  unD  Detf 
•«•»"fr.    red)t6  ju  Dem  Älotfer  <gf.  ©eorqen  ,  weteben  Äauf  Der  tfaifer  #rtbria>Uf- 
bejletiqte.  ©ie  ©ebruoere  3afob  unb  5Bi(betm  oon  $alfen|iein,  »erfa«f«n 
au*  1449  an  eben  Difen  ©raoen  ihren  ^beit  Der  tfa|renoofltei  ju  &0 
orge  n  im  ©cbmarjwalbe  mit  aller  £errfic&reit,  nebfl  Dem  obem  unD  un' 
tern  ^*lo^  ^alP<n|Uin,  unD  jmai  fo,  Da§  Der  ©rao  CuDwig  ihxt&&f 
Den  Dafür  übernahm,  Die  C5cbwe|rern  Derfelben  entrrcDer  im  geiM&er  w 
licten  (^tanDe  ju  befratten,  Die  jt>een  jüngeren  trüber  »on  fiaUtnß^ 
in  Dm  3obanniter  Orben  unterbringen  unb  über  bi§  aüe*  no*»,o0p: 
|n  bciablen  oerfpraef).  ^iebtö  Dejtoweniger  t>atte  Da^  Jbo*ffir|l(i*'  ^dU5 
noc&  nic^t  tot  ganje  «ajtenvog  fei/  fonbern  eö  »ertaufte  noc^^'"»nl,^Dn 


Digitized  by  Googl 


.  ©entern  &m*t  ®t.  Www*  5P5 

£anbenbetg  im  3al>r  153a  an  ben  £5nig  fterbinanD  a\t  ^atna(  a«n  3u# 
t>aber  De*  £ersogtbums  «ffiurtcmbera  all  fein  Sveety  unb  ©erecbtiafat  Der 
5la|rem>ogtei  Dtfee  £lo|tet8.  *       .  - 

§.  4* 

3m  3aljr  150a  wollte  ber  bamafige  9(bt  ficr)  t>on  fcem  Jberjogfbum  e*frw# 
SOBfirtemberg  toareiffen,  unb  begab  fleb  mir  ber  <£tabt  «Kotmeil  in  ein  **? 
S3önDni§ ,  Daß  t)iefetbe  Da*  Äloftcr  in  ibren  <gcbui  nebmen  foüte.   tfaifet  'W"*» 
SWajcimilian  aber  erfannte,  Da§  e«  unter  Die  Sffifirtembergifcbe  Cbrigfcit  ge* 
l)6rc,  anmtflirte  bifes  $5önbnif  unö  befal,  ba§  ber  ülbt  unb  fem  jtfo# 

«er,   miebi&b«/    bei  Dem  £erjogtt)um  oerbleibcn  rollte.     (£*  wac 
jjumal  fei>r  reid),  un&'batte  ju  ^iDmgen,  SKotweil  unb  3ugofbfngen  fei- 
ne  ^>fleaen ,  Deren  Die  lejte  Die  eintraglicbfU  mar.  ©ieweil  abec  Die  mei* 
fkn  ©orfer  unD  ©fiter,  Die  Difem  Softer  geboren,  in  ßefhrreid)ifcben> 
^ürtfeiibergifa>en  unD  anDern  frmben  gelegen,  ober  wenigilenö  Dife  £err* 
fffraften  an  Die  Cbrigfeit  »2lnfprßd>e  maebten  unb  mitbin  Die  «jteformation 
oafelbft  ni$t  angeben  moöre,  aud)  ftcb  uon  Seit  ju  Seit  ein  Sft&ncb  aü* 
2ibt  m  <§t.  ©eorgen  angegeben  unb  m  Urningen  fiel)  aufgebalten,  meld)e* 
Dife  fd)&ne  ©fiter  genieffet :  fo  blib  bem  tffojrer  ©t.  ©eorgen  an  (Jinfönf* 
ten  unb  ©utern  wenig  fibrig,  wie  bann  aud)  1**7  bet  Damalige  2tbt  oüfr 
fcete,  ba§  fein  Softer  feit  ber  (Stiftung  fe&on  jum  otertenmat  oerbrannt 
fepe,  inbem  bie  aufrftbnfdjen  «Sauren  i?s5  Daffelbe  aud)  autfgeplunbert , 
fcie  Äonoentualen  wrtriben  unD  baö  Softer  mit  $euer  angetreft,  wom  Die 
Untertbanen  beffclben  Da*  meifte  beigetragen,  weil  fte  &on  Difcn  ©eiftlicben 
Herren  auet)  am  meiflen  geplaget  woröen.    ©er  2lbt  Scifolau*  unD  fein 
Sftacbfolqer  3obanne*  baueten  e*  aber  balb  wieber  >  fo  ba§  e*  1*47  frton 
n>ieber  *&üig  bergefreflt  mar.   ©en  12  2fug.  iöjlq  nabmen  bie  £aiferli<t)cn 
Äommiffarien  aud)  Dife*  Älojler  ein,  fie  wurbert  afcer  Damals  mit  ©emaft 
abgetribeu,  fo  ba6  Die  $refution  be*  $Keftiturione;»£bift*  erft  Den  »3  2fugr 
x63onoa>ma(P  toraenommen  worDen,  ber  Ätitbolifcbe  $lbt  aber  mürbe  auf 
gure&t  oor  Den  @cf>weDifcben  fiegbafren  «Baffen  i6n  wieber  ju  meieren 
genothigt.    ^aebbem  aber  im  3al)r  1634  bie  «Bfirtembergifcben  Q56(fec 
Ote  ®tabt  Millingen  belagert  bitten  unb  naeb  Der  imgtuPticben  9?6rb(inge« 
^d>tacbt  mteDer  Da*>or  abgeben  mufften,  fo  tbafen  bie  «SOiClitiget  einen  Äuö* 
fall/  fkeiften  weit  in  felbtger  ©egenb  tytum  unb  brannten  in  Der  §urie 
tat  Ä(o(ler  et.  ©eorgen  mtebenun  ab,  m\  Difet  Seit  an  ifr  ef  nimmer 
erbauet  morben.  «0?an  ficht  aber  au*  ben  Ueberbleibfeln  beffelbeil,  ba§  eit 
tin  febr  fd>5nee?  Ätojter  gewefen  ffr.  «^5ei  bemfelben  ifr  ein  S)orf  >  wofelbfl 
f?ci)  ber  2Butrembergifc&e  öberamtmann  befinbef.  Ikbrigen*  flrbt  <£r.  ©e< 
.  £  e  e  e  orgen 
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orgen  unter  Der  ©tbitme'oogtet  Moniberg,  unD  ju  Dem  9fmte  ger)&rt  oo* 
n>fanDorf  n?$tid)K>eiUr,  nebft  Dem  mit  Cornberg  gemewfc&afaic&e»  Tou 
ftpeteräeU. 

Benöem        Slarje  bei  Dem  Softer  <5t.  ©eorgen  entfpringt  Der  berftbmte  <£>onati# 
Br*n2   fftom.  Obwot  ober  bisljer  Deffen  Urfproan  in  Dem  SütfUnbergrfcieu  $lv 
»«f  £ou40;  p{n  f2>0nc^j;mtjcn  geftid)f  «orten,  fo  bat  Dotfo  Der  wegen  (einer  «ToDeMrt 
*rom  '     unglüfiicbe  Pfarrer  SO?.  ftriorieb  «Btlbelm  S£reuninger  in  fernem  f&vd)  ton 
Det  Ui quelle  Oed  Stona'iftrom*  erwifen,  Da§  Dife  ntc&c  ju  £)oncfd>ingen, 
fonDern  nalje  bei  Dem  Äiofter  ©f.  (Seemen  \u  fmben  fepe.  £r  fut)ret  jwar 
jvfffwSJf»  Dafetbfi  Den  tarnen  Blißact)  unD  empfängt  erft  bei  ©onefebmgen  Dt«  £o 
f^reibnog.  nennung  EON  QU :  gtf  jeigt  «ber  ge&uettcr  9».  SSreuninger,  Da§  Die  Sfyir 
gacb  nur  ein  Beiname  Der  ©onau  fepe ,  unD  befebreibt  Deren  Urfprunj 
alfo:  €iue  balbe  3)?eile  üon  Dem  Äfofier  $t.  ©eorgen  geaen  ?lb«iD  fangt 
ein  Tbaf  an, Die  ^rigaet)  genannt,  faum  a  eDer  ?  ^uebfenfebüffe  oon  Der 
OeperreiAtfcben  ©räuje  unD  alfo  retbt  in  einem  Auffegen  £Fe  Dctf  W 
tt)timt*  fBurtemkrq,  welche*  bei  feinem  Anfang  oon  5öc(len  t>er  unD  auf 
bceDen  lorrot  ^&D»a«  9t©rNicf;er  Reiten  mit  einem  miitefmäfig  boben 
unD  §emac&  auftteigenDen  93er$e  umfangen  ifh  wefeber  Der  £irfcb » oDer 
«Snrjberg  genennet  wirb ,  unD  für  Den  borttfen  Ort  De*  ganjen  CanDe*  ge* 
balten  wirb,  ©leict)  unten  an  Dem  ftufe  Dife«  SBerg*  (lebet  gegen  2Äow 
gen  ein  ^aurenbof.  5luf  Der  reebten  Reiten  De«  Tbal*  bei  300  <Scbr/tre 
oon  Dem  £aufe  (lebet  Die  grefe  ©ebäcbtni§  »Tarnte,  welc&e  oorjeiten  ein 
(ebr  febener  Tannenbaum  gewefen,  Der  fitfc  wie  eine  £inDe  in  tiefte  auf* 
gebrettet  unD  auf  jween  aneinanber  gewatbfenen  anDerttjalb  9])anntt)Qt)ttt 
j£>aijpt|r  Ammen  4  grofe  Tannen  beruergebraebt ,  Die  aber  tbeilä  Dwcb  w 
ter  r  tbeil«  wert  fle  gar  ju  boeb  mären  unD  Der  S$aum  ju  frei  frnnDe,  von 
Denen  in  Daflger  gfcgenD  fo  tfarf  webenDen  SBinDen  brt  auf  eine  (gcbluc&tc 
abgeworfen  worDen.  ©er  £auptjiamm  ijt  im  Umfreie'  14  un&  einen  bat* 
ben  ©d)uh  DiE ,  unD  von  fo  oilen  SBalDungen ,  Die  in  Dortiger  @eqenD 
narf)  unD  nad?  au^gereutet  roorDen,  aDein  jum  SD3al)rjeicben  alt)  eine  fetjon 
geroaebfene  Tanne  Oeben  gebliben ,  weil  nic&t  weit  Dcwon  Die  ©enan  ent> 
fpringf.    Unter  Den  $enjrern  Detf  oorgemelDten  ^aurenbaufee  (rebet  gegen 
Dörpen  ein  fcblecbte*  ^)&tttf)en  /  in  welcbem  Der  Urfprung  De*  fo  mtätb 
gen  ©onaudrome'  in  einer  fcr)&nen  unD  Haren  ClueBe  frifc§en  unD  gefnnPe» 
fict)  jinDet,  wooon  ^)erjog  ^berbarD  III.  fefbf?  mit  Der  bw*  * 
nen  Trrnif  gefeb6pft  unD  ausgetrunken  bat.   21uf  Dem  ©runDe  fifbet  90 
i»ar  feine  Oefnungen,  worauö  M  «Baffer  Dringen  fonnte,  fonDern  e* 
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quillt  baffefbe  retft  au*  dem  §ufe  C><u  ^ait  anligenden  5$er$e4  feeflandfe 
i.Tooc,  rcofelbft  Die  CtieOe  in  ein  QSieref  mit  .£>oU  eingcfujft  ab«  mcttf 
fonDerltd)  gros  t|t ,  indem  fte  nicfct  mebr  ate  20  (gc&ut)  tm  Umf rei«  und 
unaefeta  3  W  der  $ttfe*  aud)  nad)  QSefcbaflFenbeit  Oer  aßmerung  fein 
merfu4>e< '2ib/  pDej  8unet>men^at.  S)er  Ablauf  &ife$  Söafler*  rotrd  t>on 
dem  3ubabcc  De*  .&*fgut*'itt  Scitfcel  gefujft  und  aufreden  Reiten  auf 
feine  Sßijen  jur  SBÄflerung  geleitet ,  oon  mannen  eö  ui  einen  Jfanal  footmt 
und  fogteief)  att  ein  gta§  fane  $rud>tbarf.it  in  ebfcn  ftoieflen  und  andern 
fleiuea  $ifd>*n  aud)  £rebfen  oeifpÜren  L\\]t.  '  3?ei  (25t-  Öeorgen  nimmt 
die  Donaa  den  (Sommerau  »$ad>  an  und  l&fiifid)  *u  &nt$roc(luug  eine* 
in  14  borgen  begebenden  ©eiber*  gebrauc&en,  in  meld;em  ftd>  Dte  ivofar» 
febmaf teilen  Karpfen ,.  4>eebre,  perfid*  k.  enibalren ,  und  treibt  fogteia; 
eine  Stt&Me  mit  3  ®aiigen.  Q5ei  <2Uu*tnge.n  bat  difee  Siuf  die  erfre  fteiner* 
n<  35cü£e;  und  nimmt  fodann  ju  3>nefcr>ingm  den  fogenannten  £>onau' 
brunnen  nebfr  dem  Sftamen  der  ©onau  an  fiefr.  2lu*  meinem  allem  dann 
der  fei.  S».  <$reuninaer  d.  1.  p-  3ÄO.folgert,  daf  Nfe  <$riga<$  die  ettfe  und 
nat&ruc&e  ÜueOe  der  ©onau  fep«,  jedod)  aber  fiefc  nic&t  untertfet>et  dem 
Siefen  ^)onefd>in^«rt  den  Diubm  ju  entließen ,  da§  die  dajige  Quelle  ni<fct 
aueb  unter  die  Urfprunge  der  S)pnau  *u  jebien  fepe,  inmafRn  au*  andere 
gl&ffe  oerfd)tdene  und  mebrere  Urfprunge  jug(eid)  fotben.  23er  Die  ©1  finde 
»ijfen  npitt,  warum  difer  SJMnn  bie  ^riga*  für  den  erjlen  und  ciqentlü 
<&en  Urfprung  der  3>onau  bdft,  der  Eon  folcfee  in  bemetDtem  95u$  pag. 
322.  feqq.  nacblrfen,  Der  rotettt^e  ab®  duuft  mim  dner  |u  jepn,  dafc  die 
Quelle  ju  X>enefrtMncien  ein  oder  mebrmalen  belbeijfen  Bommern  terfteget, 
meiere*  fünften  bei  feiner  £aupt«mefle  e.inee  folgen  Slufitä  gefd>tcbet.  3n 
dem  etab  5turnac& ,  fo  naefc  <5t.  ©eorgen  eingepfarrt  1  |T ,  trift  man 
toor  Dein  ^)irfd)i\)ald  ein  £ifenbergroerf  an  /  aOmo  t>or  100  und  mebrern  «ppn  ^m 
3abren  gut  gefenent  gegraben  rporben ,  rwlme<  aber  erma«!  ju  bart  gerne»  eifenba«. 
fen  /  fo  da§  man  eö  mit  dem  |u  ftiuorn  im  ^iiijer  Slmt,  meid^ed  m  meid)  nCTf  *a 

El,  Dertntfe^rn  mujfte,  na*Dem  aber  nu  <$i\mn  aud)  baiieef  £ifenge*  *«rea^- 
morDen,  fo  bat  man  &as  JSergmetf  iu  Äfirnatb,  me^eö  obne* 
foil|pie(ig  mar  /  einge^n  (äffen. 

§•  ^  '  1 

,    «Bonden  aften  5tatbo(ifcben  bebten  drfrt  jtfofkr*  ^at  man  febr  tre,  SSJST 
^niqe  ^icbncbten,  und  eben  fo  wenig  find  «u$  die  3abre  juoerlaffiq  i<D«i  «eb. 
|u  benommen ,  in  roelcben  f!e  die  3ibtei  angetretten  haben.  5>er  alterte  t««  «>iff# 
•Slbt/  melcteu  Cruf.  P.  Ii.  1.9.  c.  7.  bemerkt  fraty  ^ 

€  e  e  e  1  ifr 
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tfl  De*  g.  £t)eocjer,  weidet  au* 
einem  tfonoentualeju  £irfau  2lbt 
iu  (St.  ©eorgen  unb  enblicb  33ir 
fcW  *u  $ttej  geworben.  9toc& 
ibme  finbe  te&  im  Sabr 

1 117.  Weniger/  ber  im  angejetg* 
ten  3abre  bte  Stufflcbt  über  ba* 
£lo|ter  Urfpring  betont. 

1331*  Ulrtdj. 

1371.  Cfcert)arc)  I. 

1388«  Setnrid)  I. 

1418.  Johanne*  U 

<Öfe  €oangelifa>n  Siebte  folgen 

1567.  tt?.  ^einrieb  Kert3/  « 
war  oorber  Pfarrer  ju  ©innen» 
ten.  f  1600, 

1 600.  m.  3o&.  Wetmamt,  oor* 
ber  Pfarrer  ju  SBilbbab.  f  1614. 

1614.  m.  ffitcbael  4>efterlfn, 
»orber  (Special  ju  (Sulj.  f  1616. 

i6i 6.  G^rlfiof  Srutm,  au* 
gleteb(Specialiu£eonberg.  f  16 1 7. 

1618.  (Beorö  glng&er,  »orber 
2tnti|re*  ju  Hagenau,  naebmal* 
2lbt  ju  Slfpirfpacfr. 

1624.  m.  Ulrttfc  Pauli,  t>orl>er 
(Special  Der  Tübinger  unb  S3e» 
benbauf«  ©ioce*  unb  Pfarrer 
iu  ©etibcim  am  9War.  (fr 
würbe  1630  bon  ben  <23iüingern 
»ertriben,  naebbem  ber  Damalige 
ttrmeinte  2lbt  ju  <St.  ©eorgen 
ober  Millingen  oerfebibene  Slnfprfo 
cbe  an  ba«  £(o(rcr  maebte  unbe* 
auebbabinbraebte,  ba§  ibm  wt* 
mfcq  be*  $efritut{on*»£bift* 
f<6  Äloftcr  eingeräumt  würbe;  er 
muffte  jwar  163*  »ieber  weiten, 


»43**  ^einriß  IL 

147s-  (Beora. 

1509-  Cberpatb  II. 

i534*  ntfolauö. 

1533-  3ofyatme6  IL  weHber  tot 
Dieformation  erlebte  unb  f!(b  to» 
fclben  wiberfejte.  f  1567. 

1567.  0et>ero$  aSerjttmä,  nn» 
ter  ibm  war  fdjon  bie  ^»angelü 
febe  SKeligien  im  Ätofler  ein» 
gefüllt ,  et  ftarb  noefc  im  nernli» 
eben  Sabte. 

in  nacb (leben ber  Orbnung: 

fam  «ber  1634  wieberutn  inieP 
fen  Q^efTi/  bit  t*  im  3a&r  1649 
Dem  #erjogl.  #aufe  abgerrertfli 
werben  muffte,  änbeffen  fam 
Ulricb  $autt  olö  *j>faner  tw<$ 
^einingen. 

1651.  3o^ttrt  (tappen,  in» 
gleicb  (Special  ju  (Sulj,  unD  Slitf 
}u  Stlpirfpucb. 

1663.  <m.  «iia*  epritiger,  ui» 
gleicb  51bt  ju  $tpirfpacb , »wl)<r 
2lbt  ju  Ä&nigäbrunrt,  nacbmal« 
ju  £irfau. 

1663.  SD?.  Sc^arme*  Bauer,  Ii* 
gleicb  2tbt  ju  Sttpirfpatb. 

1671.  Äcinrf* 
Ifttlb/  jugleicb  (special  |u  £alnv 
nacbmaltf  2tbt  *u  £irfau.  • 

»675.  ^.3o&.£betr;arbBtiö& 
jugleicb  Special  iu  nfl*' 
mal«  'probft  $u  ODenPenDorf. 

1678.  SDL  ©amuel  (Retla*/ 

'  >ug(eid)  (Special  ju  ©ronins«1, 

1686.      »Trtrea*  (TaroH/W 
(Kt  ©xcial  iu  Urac^  f 
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1704.  ö?.  ?Jot?.  (Beorfl  Efflß/ 

jufllcid)  tKefror  am  Gtomnajium 

ju  (Stuttaarb.  f  1705. 
1706.  flt.,3o&.  öertitjarfc  ö*r* 

litt,  juglcicb  (Special  ju  etutfc 

garb.  f  17 12. 
1712.  ©r.  3lni>rea$  3ftam  £od?» 

fletter,  jugleicr;  SBürtemb.  Ober* 

bofprebiger.  f  171 7. 
1717.  tn.  Eobia*  meurer,  ju# 

gleiß  SWtor  am  ©omnaflum  ju 

(Stuttqarb. 
1726.  m.  (E&rtftof  Srtoriä 
•  6toFmaier,  jugteicfc  (Special 

ju  (Stuttgart),  nac&mal*  Slbtju 

JBebentyaufen. 


1733.  tft.  3ot)atme$  (Decbölin, 
jugleid)  Oberbofprebiger.f  1738. 

1738.  m.  <n?riftian  Sri&n* 
Saber,  jugleicb  (Special,  ber* 
nac^tifaprebigerjuernttgarb, 
T  1744« 

1744»  ZJo^.  (Beotß  ötancfrot, 
jugleia)  ^rofeflor  unD  $ram> 
ftfcber  $rebiger  ju  (Stuttgart), 

f  1770. 

1770.  OT-  3ofc.  3atob  (Erbe, 
juglelcfc  (Special  ju  Uraer),  nad)/ 
matö  ^roblt  ju  S)enfcnborf. 

1773.  Hl.  Barl  $ttbric&  3*\ 
aer,  jugleia)  Special  ju  £ant< 
ftatt. 


Cap.  LXXVH. 

SSon  bem  Äfojrer  Sora). 


1. 


^j^a*  ehemalige  «Scnebiftinerflolter  £orcf)  ober  Sieben  Srauenbrrg  ligt  auf  8*nb«f<i# 
einem  2»erge  an  bem  ftluffe  Siem*,  oberhalb  (Scbortiborf  gegen  ge,6tiftuiig 
Omünb  ju,  ungefebr  eine  $?eile  oon  Dem  <Bcblo§  £obenftaufen,  unb  bat  jnj««* 
Den  tarnen  con  frem  unten  ligenben  ©orfe  toret),  Laureacum,  n?e(d)e$  ffi,J,frt 
fcen  ftreiberrn  oon  £obenftaufen  jugeb6rt  bat,  roelc&e  nact)gebenb«  »ontfai*  *wpfn*' 
fer  #einrtd)  IV.  ju  £crjogen  oon  (Sc&roaben  gemalt,  unb  au*  ibnenet* 
tiefte  9i6mifcr)e  äaifer  ent>«t>(t  »erben.  (Sie  bauen  ein  <Scf>to§  Dafeibjr, 
toooon  man  nod)  ben^burn  jtebt,  wetzen  bie  aufrübnfeben  Mauren  1515 
abuibrecben  fia>  borgenommen,  roegen  feine*  bauerbafteu  5£aue*  aber  nfcbtö 
<iuürid)ten  fonnten.  S)ie  (Stiftere  bife*  Ä(o|rer*  finb  ber  £erjog  $ribri<& 
ton  ©c&roaben  unb  feine  ®cmalin  2Jgne*,  nebft  ibren  beeben  (S6bnen: 
gribrid)  unb  £onrab,  roiewol  fcr)on  »orber  im  3abr  1060  in  bem  £>orfe 
fcorcr)  t>on  ^tlbegarbi* ,  ber  gBittnx  ^einrier)*  oon  £oben|raufen,  einer 
Stbornen  ©rdbin  oon  £etfenfrein ,  eine  Äircbe  unb  ein  (Stiftbau*  ju  bauen 
angefangen  unb  6  Äanoniti  ncbfl  6  SBifarii*  unb  eimm  $robjl  i>ahin  oer* 

*  orbnet 


33on  fcem  itfeflcr  Cor*, 

ort««!  »jrtm;  wflW  ©üft  bmiad)  &er  Jöerjog  fribriffr  ton  e4w 
tgi  mit  Dem  Äloflcr jKKiniflt  bat.  £>ic  (Stiftung  9c|d>al>€  \>eim&a  De4 
etiftungPbncfö  im  3aljr  uoi.  vid.  Bef.  d.  1.  pag  713.  CDifc  äer»« 
traten  auct) r  faft  fo  lang  ed;irmberren  unD  £j|rcnDögte  Difos  Siofor*,  altf 
im  W*  berühm«  tgcfd>lcd)t  geroabrct  bat.  ^nnocenj  IV.  über  mclDct  in 
cm«  Den  ti  iyi  Dem  £lo|ter  gegebenen  <£i,üc,  Da§  cm  ÖrüüWHi 
Sßiirtcmbcrg,  DetTen  tarnen  er  aber  mcfct  bcifejt,  Die  Äailencogtci  unD  Den 
l£d)irm  über  Dajfelbe  angenommen  habe,  oon  ivelcfcer  Seit  an  c?  aueb  Dur» 
untet  gcbliben  i|l ,  biß  folebee  Durcf>  Daß  fteiDmanDmifcbe  fcDift  Dem  £cp 
jogl.  »paufe  flercifermafcn  entjogen  raerDcn  iroUcn,  Da  inwir  Die  5?atl>o(ifd>ca 
Jnbabcrc* tweöcr  in $efa genommen,  gleicbrcol  aber  befennen  mufften ,  Da§  fie 
üonDem^eriogtbum^Burtcmbcrgahhangeu,  rra*  audj  ^cfoio  }tini  vermcitulu 
1pti\  Wtl)üj  Der  SlblonDerung  bat  oorbrmgen  mögen,  inDcni  |Td?  Die  üan^ 
faflaei .  Deffclbeii,  ine  in  Den  anöern  £l&|i<rn  gar  ju  DeuMcb  Den  D«i  «fo 
teilen  3««n  l>cr  Dargelegt  l;at. 

§.  a» 

«p«  ttn  ©Mcfwie  ober  Da«  Äloftcr  tötet)  t?or  anbern  g£tirrcrnbergifcr)fn  Äif-- 
»epTAhnif.  (lern  Dtletf  jimi  Boraus  bat,  Da&  e«  Don  fo  einem  berühmten  &t(Mu 

e^vab«»  «Mo  gebühret  ihm  au*  Darum  ein  Q3orjug,  rccil  Die  mei|ren  Dife«  ÜkW 
6raufii<&ni  oatclbft  begraben  (igen,  ©ann  in  Der  Dajlgen  Sit&t  fuiDet  man  Die 
•fftl*4t#.  grabnifie  De*  -öerjog«  ftriDrid)  unD  feiner  ©cmalm  Signet»  an*  (guftere,  unb 
tmterroert?  Dcrfelben  Der  beeben  ^>ruDer  De*  ftriDricbä ,  nemlid)  üuDwig<«unö 
«Balibert,  n>tc  aueb  SuDirb ,  Der  Butter  Des  Äaifers  Sribrid)  L  3m  <T&or 
aber  Jinö  Drei  ©raber,  in  Dem  mittlem  ligt  Der  ftomifcfcc  tfönig  ^w'nn* 
unD  fem  trüber  ftriDrid)  Sjtwa  in  (Schwaben.  Stuf  Der  redxcn  (Reiten 
ligt  Der  £erjog  ÄonraD  in  (Scfenuben ,  feine  ©cmalin  ©ertraut»  unD  il>" 
ttier  eohne,  ncmlid)  DiembolD,  ftrictid),  Wilhelm  unD  ftribrieb  ^r  'fin' 
gere.  2luf  Der  ImFcn  (Reiten  aber  Sttaria  ©rdca,  in? gemein  aud)  3r(,,t 
genannt,  De«  Äaifers  Philipps  ©cmalm  ui,D  ihre  Sodner  WtaMh  %a 
Den  (£\\ulcn  Der  Äirebe  aber  |mD  abgcbilDet :  Der  4öeriog  ^riDrirf)  VBt 
©emalm,  ^)erjog  ^riDricb  Dereindugigte/Äaifer  ^riD:  icj)i.  mit  Dem  rotbeiitfd"/ 


üenealogia  familis  augufta?  StaufTenfi&Die  fd)&n\U  ^{adjricbtert 

unD  in  aüen  ^ud>crn,  n>cld)e  Die  JKeic()^oDer  ^aifer  >  JOijlorie  airtHJ«"1' 

Daß  öbnge  ju  finDcn  i|r.  ^oc  Den  Steppen  De*  (T^or*  fape  man  <Vn,a£ 
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nodj  imi  <55rÄb<r ,  in  Deren  einem  SKeginalD,  ein  &hn  De*  tfaifer*  3M)t< 
4ipP/  im  anbern  aber  Deffen  SSruDer  AnDrid)  begraben  (igen/  als  reelle 
in  ibrer  bellen  3ugenD  »erworben.  3m  1475  mürben  bifc  ©rÄber 
t>on  Den  Äonwntualen  De«  Älo|ter«  er6fnet  unb  Die  ©rabfleinc  erneuret , 
ober  in  Der  ^aurenaiifrur)r  1525/  ba  Da«  Softer  t>on  Difen  unrubigen 
^6pfen  »erbrannr  roorben,  baben  fic  arofe  Sftotb  gelitten.  93on  Den  5&e» 
grabniffen  Der  h?icKit>ir  ligenben  Jpcijogen  oon  (Scbroaben  habe  ier)  in  Der 
?ÖorreDe  ju  Der  jrooten  $ortfejtmg  meiner  ©rMicb  SBurtembergifcben  ®t> 
fcl;id;te  meliere  Sftacbricbt  gegeben* 

©ie  Jfaflentogtef ,  <&cbuj«unb  <Bcbirm'©erecbtigfeit  mit  Den  Canbes«  GcföfAee 
bmücben  JDbrigfeitcn  unb  SKecbten  fam  naebgebenb*,  wie  fd)on  erroebntt  tf#*icft«* 
tporDen,  an  Die  £errfcbaft  |u  SBurtembera,  roie  Detin  in  Dem  EanDtag*»  "r*- 
SfbfcbiD  d.  d.  30  Sfterj  1498  nebtf  Den  Siebten:  $eorg  ton  Sroifaften/ 
3ol)annt>on  Q^eben bau fen,  95artl)olomeu6  »on  £errena(b,  Dem  ^robft^Je» 
ter  ju  £)<nfenDorf ,  Dem  21 bt  QMajTuä  oon  4bir(au ,  ^obanne*  \\\  3Rurr» 
barb,  ©eorg  oon  ©f.  ©eorgen,  ©regor  ju  SMaubeuTcn,  ©erbatb  ju  2U» 
pirfpad),  unb  3>ertbolb  *n  Slbelberg  aueb  Der  5(bt  ©eorg  ju  8orcb  benen« 
net  ifl,  roefdjer  attd)  1499  roiber  Die  (Jibgenoflen  400  t>  #ulfgelb,  unb 
1504  ju  Dem  3'tg  roiber  £urpfafj  45  $tonn  mit  ©pieften,  16  mit  S5&a> 
fen,  9  mit  .freileparbM/  2  Üieiferoägen  unD  20  *)>ferD  |u  Den  Sßftcbfen/ 
oDer  roie  man  e«  beut  ju  ^ag  beifltt  jf anonen ,  ingleid)em  an  benen  Dom 
.£er|ogtbum  bemtütgten  3000  ff.  \\\  Dem  roiDer  Die  SKepublif  Q3en«bi^ 
150  fl.  geben  muffte.  3m  3*br  1462  mürbe  bife«  Softer  tregen  De«  ar* 
geblieben  Ücbenö  DerÄotmentuaien  aufQJeranlaffim  De?  grauen  Ulrichs  tu  2Büt> 
temberg  al«  cBorm&nDer*  beö  ©raoen  £berbarb  reforrnirt,  unD  Daju  Der 
21bt  ju  |)irfau  unD  Der  ^>rior  ju  ©öterjlein  gebraucht.  3m  3abr  1529 
fieft  Der  £6nig  $erbinanb,  al«  «öerjog  t>on  SBörtemberg ,  Dem  jffofrer  aQ 
fein  £)aab ,  ©11t  unD  ginfftnften  inoentirco ,  weil  Der  Do  (Ige  9lbt  ftcr)  über 
Da*  geringe  €infommen  befebmerte  ober  vitmebr  Die  ton  Dem  Äöntg  ihm  auf« 
erlegte  (BcfMJung  oDer  <£urfenb6lfe  ntcf)t  wtegen  rooflte.  9D3e(d)e*  Littel* 
fieb  aueb  Der  ^)erjog  lltrid)  naef)  feiner  SDBiDerfunft  bebiente  unb  Do«  Äio» 
der  reformirte/  inDem  et  Die  ^onoentualen,  treldje  (leb  JUT  guangelifeben 
Ecbre  befannfen ,  mit  bin(Ang(id;en  EeibgeDingen  oerfnbe ,  Die  aber  bei  ber 
tfatbolifcben  Religion  oerbarrten,  nad)  gjlaulbrunn  febiFte/  roo  (ie  ebenfafltf 
bi?  an  it>r  nDe  erbaften  rourben.  S>a*  Äiojler  fTebet  übrigen«  unter  Der 
©d)icnhM>ootct  ^ebornborf,  unb  »u  Dem  21mt  geb6ren  Die  ^fanb6rfer  3flp 
botf,  Den  fronen  Don  $»fi|usclfe(t,  Srifen^cffit  nnD  I4feroe&. 
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SaJi?"'  *ebt<  MW  ÄWWN  «n  Mern  Seiten  ftnb  fc^werft«^  miSftfnbig 

«cbrlnDiffi  |U  machen;  wir  wollen  t>al)cc  nur  biejenige  berühren,  von  wetton  man  \n* 
«loffm.   wrldftge  unD  gewife  ^ac&rtcbt  bat,  um  »elfte  3<it  pe  b«m  ^lofiet  "  — 

1416.  Wilhelm. 


0Ott  b<w 

febrn 


Um*  3af)t 
1125.  ^et&ett 

1136.  Kraft,  vid.  Bef.  Doc.  re- 

div.  pag.  740. 
117t.  öeititid?.  9h*  bifem  t> 

be  icb  feinen  antreffen  tonnen,  al* 
i»34*  Stlorlcfc.  I. 
1*51.  ftonrao. 
1269.  lUrfcfc  1. 

1290.  <5ebt3  ober  <ßeb30.  vid. 
Cruf. 

1318.  Srtotid)  II. 
1333.  ttlrUb  II.  vid.  Cruf. 
1336.  ilufcwla. 

1383.  t)oiraröi.»on©djcd?in» 
fien. 

1391.  voitxtb  II.  »on  tDeUi 
►  watt. 
1401.  3ot;antie*. 


1410.  ivupeirn. 
1442.  Dolfarö  III.  »Ott 

ci)lna;et?. 
1471.  niFclau*. 
1477.  rtofrcPu*. 
1481.  (ßeora  Äerler. 

1512.  ee&afttan,  welker  1525 
ton  Den  Qtouren  tobt  gefcfclagen 
warben. 

1525.  ttatttetitltt*  2ltttemteo. 

1549.  SeneMft  Hebjtof,  gewe* 
fener  tordnfcfcer  ^flejter  ju  $J?un> 
jter  bei  tfanttfatt,  weiftet  al*  bet 
lejte  Äatboliffte  3tbt  1563  frarb. 
©leicrurol  aber  würbe  Die  £*aiv 
aeliffte  £cbre  unb  bie  \>on  Dem 
Jöerjog  €l)ri(rof  aufgefegte  ^ir* 
ftenorDiuin«  unter  tljm  eingef&brf. 

S)ie  ©>ange(ifften  3l<btc  aber  flnb  folgenbet  ©eftalt  auf  etnanbet  ge* 
folgt  8 

15*3.  OT.  (Beorg  Uoal,  ton 


Stbtju  »nbaufen/  naftmatt2lbt 
}u  51  Helberg. 
1627.  m.  3aFob  (Brafr,  t>orber 
(Special  ju  Stuttgart,  et  würfe 
1631  oonben  Äaiferl.  Äommif* 
farien  oerrriben,  worauf  et  fein 
torigeö  (gpectalat  wieber  bejogert, 
bie  Äommiffarien  aber  i>*r\n* 
Stibrld)  Hoblet  ju  einem  8£ 
■vi-,.  -^1.  iiHm/ua  v^vlltM       miniftrator ein fejten ,  welker 
»orb«  $tof.  ju  Ebingen,  au*      1 63* C^a«  Äloflcr wiederum t?artic^. 

1033. 


SÖietigbeim.  f  "576. 
1576.  fl?.  2(bel  XHnarfu*  ober 
tflelnlltt,  oorbet  ©peciat  ju 
Rettenberg. 

1602.  m.  3afob  tnaairu«, 

»orbet  ©pecial  |u  ©röntngen. 
t  1624. 

1625."^.  tneIcJ)lor  ftttolal 

•  (■»»  ...    r-V.M.;  —         . ..  .1 
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t>orber  *)>robfr  ju  ^erbrecbtingen. 
£r  muri)«  nad)  Öer  SMrblmger 
©cblacfct  1634  wrtriben,  worauf 
Die  £atl>olifdjen  &10  fllojier  bis 
auf  Den  5Be|Tpbälif<&en  §rtben 
inne  aebabr. 
U51.  nl.  Wentel  Silfttitfet, 
jugleicfc  @tabtpfarrer  |u  ^urlm* 
gen- 

1662.  m.  3o&.  Zatob  möUer, 
jucjlcid)  ©pccial  ju  SBaibingen, 
boiber  21  bt  ju  ^urrbacb,  na$' 
mal*  ju  SMaubcuren. 

1669.  tfl.  Jofc.  <Et)rfflof  ^tnfl- 
{jetr,  jugtticb  (Siift&prebiger  ju 
©tuttgarD,  t>orber  2»bt  |u  £er* 
tenafb,  nacfcmaJ«  <$robfi  |u  £)en> 
fen<>orf# 

1671.  Dr.  (ttrdffof  WlfUn, 
lugletci)  £ofprebiger  ju  (Stutt* 
garö/  t>orb«  9>rof.  }u  Böbingen, 
nac&mafc  Uitec  9>robft  ju  ©mit* 

gart». 

1**3.  m.  SoaQlm  tnwtftilv 

»orbet  (Special  ju  2ftaipac&  unD 
2tbt  ju  3lnl>aufen. 

169  9- Hl.  Okora  ötitfatD  »ti& 
bei ,  t>orr>er  Special  ju  @6ppitv 


0(11  unb  2lbt  ju  4: i r fau  ,  Racf)/ 
>.  mal*  ju  9)?aulbrunn. 

1703.  Dr.  tnic&ael  S6rtfd»/ 
lugfetcb  ^rof.  ju  Bübingen/  naefc' 
mal«  ^rof.  Der  $beoL  ju  $ena. 

«705-  «t  3ot).  WenDel  8ffr 
finget/  üoiber  (Special  ju  Äant* 
flau,  nad;malö  2ib:  ju  £lau> 
beuren. 

1713.  tn.  dWftof  Sfütt, 
IjerStbt  ju  .fterrenaib  unD  (Btiftf* 
prcDiaer  ju  (gtutfgarD.  f  1727. 

1727.  fcr.  (Tbriftof  Wanden* 
Pfftff*  JugUicb  «probfi  unD  anv 
I«  ju  Bübingen,  nacbmale  &anj* 
I«  Der  Uniüerfitäe  ®icjfen.  & 
bat  im  3ai>r  17*8  Matal  <&e$i& 
falen  Dtfcö  4vio)lcr6  eine  btfonbä 
te  afabetmfc&e  9\eDe  ge baften. 

1757.  fcr.  3eremlad  Srtfcricfr 
Äenff,  jugleicfc  Äanjlet  Dertlnü 
Denltdt  Bübingen,  oorber  ©ene# 
ralfuperintenDent  üb«  Den  Äänigf. 
©änifeben  2lmbeii  im  4Dol|rein* 
unD  ©d)le^igiftj)en.  f  1777. 

1777.  fcr.  (Ttjrifrof.  $rlc>ri<& 
Öarrotiud,  jugfeieb  ^iccfanj* 
(«  JU  Bübingen,  »od)«  $rof* 
unD  2t«  (SuperattenDent  De* 
^beot.  ©tift*  Dafelbfr,  normal* 


S  f  f  f, 


Cap. 


59+  Ä  3öC  Ä 


Cap.  LXXVIIl 

«8on  Dem  Äfojfcr  ^fpftfeaa) 


§.  1. 


*  ^5V*  C^cnal^f  2>eneDiftinerflofter  $Kpirfpa<&  figt  auf  Dem  <£<$roari« 

*  <VJ  WalD«  am  Stuffc  Äinjing,  unweit  Der  ©tabt  S)owban,  unD  i\\  im 
S'SS'-^abt  1095  oon  SKutmann  »on  4^«"f«fn ,  3Ilbr<d>t  oou  Rollern  unD  Dem 

*  ©raoen  Sllmia  oon  @ulj  gegiftet  worDen.  £)ie  beeDen  (ejtern  ßiefcfclecfcte 
fint>  befannt,  ab«  Dem  SKutmann  mag  wal)rfd)einlicb  Da*  (StADKfrn  £au* 
fen  unweit  <gcfci(tact>  an  Der  Äinjing  geb&rt  baben.  £)ife  Drei  (Btiftere 
(dxnften  Dem  Zeitigen  95eneDrft  ibr  3>oif  ober  #ut  Sllpirfpad^  mit  ibren 
©ütern  $u  SDornbctm,  4bobenmefimgen,  ^>cbcnC>orf ,  tyaitad),  .fcafefaa) 
unD  geringen;  Sllbteefct  t>on  Söllern  aber  fdjenfte  notfc  befouöere*  alleö, 
«at  er  in  Den  $)6rfctn  Raufen ,  ©erotDtfborf  unD  (Bufj  eigentümlich  ge* 
babt ,  unD  foü  auefc  Der  ec|t<  %bt  Dtfeä  Softer*  gewefen  fepn ,  unD  OafTelb« 
*»n  ibme  Den  tarnen  2llbcrtfpad>  bekommen  l>aben ,  woraus  nac&gcbenM 
Der  ^ame  atpirfpacfr  entjlanDen.  <§ier*t  man  abet  Den  @rtftungabrief 
tn  Befoldi  Doc.  monaft.  pag.  236.  an ;  fo  wttD  man  gleich  fin&eii ,  Do  j 
Daö  S)oif,  welc&e*  Die  Elftere  ju  Erbauung  De*  Ändert  auderfeben,  feton 
Damaten  fllpirfpacfc  gebeiffen,  mitbin  ©ife  obfefoon  ftembaec  SOieinung  w>» 
Dem  tarnen  Difeö  Softer*  feinen  ©runD  tjabe. 

•3J?«f«>ar.       Unter  Die  Stterfw&rDigfeiten  Difeö  hofier«  ifl  ju  jeljfen,  Da§  übet  N« 

S'ÄI    $wtat  ö<t  Äir*<  <tU)a*  ^ünflt'  w,*c<  cinem  "t^unlicfe  groferi  Ccfcfen* 
tjorn  gleichet/  wann  man  ti  ton  unten  binauf  betrachtet.  £in  anDerea  et» 
nem  gleid)falW  t>eiwunbcr(ie&  grofen  «Birbeibein  gleic&enDe*  ©tuf  Jpanßt  nu 
ben  Difem,  nnD  an  Der  £irci)tl)ur«  i(r  eine  weifigelbt  £aut  ol)n€  ^aate 
flüfweife  angenagelt  unD  gleicfoam  Damit  uberjogen;  SBcnn  man  flet) 
um  Difer  3  (Stufe  wegen  bei  Den  Daflgen  ginwobnern  erfunbigt,  fo  befomnrf 
man  Die  Antwort  /  Dafc  tfe  oon  einem  ©tier  oDer  öcfcfen  feoen/  Dergleichen 
tie  3Ji6nc&e  oorjeiten  bei  Erbauung  Difer  £ir#e  jween  gebabt,  mit  welaVn 
fie  einen  ©tetn  ju  einer  Baute  in  Die£ircf>e  berbeigcfubrt  Wtten,  welaVn 
man  nod>  neiget,  ©ife  ©Aute  i(r  cn(inDrifd) ,  üon  roeiiTü^t»  rotbem  j£anD' 
flein,  unD  Wim  ©uid;fa)nitt  7  <5<M,  unD  in  Der^eüber3«r 
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©rt  m&gen  wo(  red>re  JörabanDet  Ockfen  gewefcn  fenit ,  Die  eine  fo!d)e 
tu(r  haben  Richen  formen.  £tf  n>trD  aber  Difem  QSorgeben  fo  lcidu  ntcmoiiö 
QMa  iben  jtitfeUcn;  Denn  wenn  man  Dife*  SGßirbelbein  unD  Jpom  in  b|t  Den  fibri* 
gen  Stufen  in  Q$erg(etcbung  mit  ant}crn  jicbet,  fo  mulfte  ein  foteber  £)cW 
bei4o(Scmü)bocbgemefenf<Dn.  ©ocbfönnteDife$£ornunö  3?»em  t>iüeic^f  cm 
Ebiir  iolHle  \OffU  Unreell  üon  Dem  Älojlct/  nahe  am  Horburg  et  unD 
SBittenDotfer  efteitMueg  i|l  aueb  ein  alter  autfgebauene r  @tew ,  rottetet 
(in  $ß  li.-rjcicften  feon  toü ,  Da§  ebemals  ein  reifenDer  ^auer  oon  einem 
SBaren  Dafelbit  angefallen  worDen,  Der  Die  Q3e|tie  mit  feinem  Qfptefi,  Der> 
gitterten  Die  Mauren  tJonciten  trugen,  jroar  0et6i>tet/  aber  Docb  fo  ungiufficfr- 
g:a>efen  feoe,  Da§  Der  «Bat  auf  itmunD  feinen  bei  ftcfr  gilbten  £unD  ge# 
fatal  uuD  becDe  jerqjuetfctjt  ^abe. 

§.  3- 

©ie  «Öerjoge  t>on  ^ef  waren  ebemate  Mafien  *  tmb  ©ct>irtrnw6gte  ©cnbeff« 
fcifeö  Softer*/  nacbDem  fte  tt  aber  wegen  ibren  @dwlben,  worein  fle  *i>(iea« ««» 
geraten  waren,  fcbr  befebmerten,  (Denn  Die  Äl6|ier  hielten  lief)  toerbunfen,  SJJJT" 
ibren  @cbirm»unD  Äaftciwogten  mit  ihren  einfünften  beigeben)  fo  wur»  *  fl  ' 
Den  ibm  enDiicb  im  3^  '?63  Die  4bcrjioge  oon  Urningen  ju  £attcnt>&g* 
ten  gegeben.  Sftacb  Deren  Abgang  fam  Dife  QSogtei  Den  <55ra»en  oon  SBür* 
temberg  ju,  in  Deren  ©ebietb  unD  £errfcbaft  Da«  Softer  gelegen/  wie 
Denn  Daflclbe  im  3abt  144a  /  al$  Die  @raocn  Eubwig  unD  Ulricb  ju  2B&r» 
temberg  ibre  SanDe  tbeilten,  mit  ©ientten ,  @ö>irmgelD,  Wogtet  unD  an« 
bern  bergebraebten  Siebten,  neben  anbern  (SüDten  Remtern  unD  ©aecb» 
tigFeiten  Dem  ©ratoen  ßuDmig  »u  <$bcil  worDen,  unD  1498  Der  Damalige 
2lbt  WerbarD  mit  anDern  Siebten  auf  Dem  fo  genannten  grofen  EanDtag  nu 
(StuttgarD  Den  #er$oa  €berbarD-  Den  jungem  Der  Regierung  erafe*en  unD 
Die  SKegtmentäorbnung  oerfaffen  t>alf.  &ei  Der  flrmen  ffonraD«  2tufrubi 
1514  emp&rten  ftcb  Die  £loftero»Untertbanen  roiDer  ihren  #bt,  unD  motl# 
ten  Demfelben  Die  fftmtbtge  fronen  unD  2tbaaben  nicht  mebr  entrichten ,  fte 
gaben  fid>  aber  Docr»,  nacbDem  Der* arme  ÄontaD  ge|tiOet  mar/  aueb  wie« 
Der  jur  SRube,  wiewol  fte  bei  Der  allgemeinen  S$aurenaufrubt  1525  wiei 
Der  Die  erjtcn  mit  waren-,  Die  an  maneben  Orten  grofen  Unfug  begtengem 
Uebrigenö  waf  Dife$  Älofrer  eine«  Der  erflen  in  Der  fXeformation,  inDem 
Der  #erwg  Ulricb  (Joangelifebe  ^reDiger  Dabin  febif te  unD  Dem  ?ibt  tmb  fton* 
beut  Da$  £üAngcU*im  oerf önDiaen  fie§ ,  obfebon  Der  ^atboüfcbe  Ö(m  necb 
im  Älofter  bi«  an  fein  £nDe  gebliben  ift.  jtebet  jejo  unut  bei  (Scbirm* 
togtei  ©ulj/  ©ornjtetten  unD  CDornban. 

•  1 
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§•  4- 

«Ben  r-mt        3"       SNpirfpacbev  2lmt  geb&reu  Die  ^farrfc&rfec  (Baifflinctert  bei 
2imK  Hnö  ^otroeil,  eine  tfatbolifcbe  %irre,  öopfau ,  Hombach,  ttorfcrt>eil 
52*    lm  öreUflau,  auebeine  £atbolifd)e  Pfarre,  (DbcrOffi"0cn,  Veter* 
»artißfei.         2Uinl;arb0au ,  K6tr)enbercj ,  6 rt? Imberg,  tDittenborf  unD 
rra.        \VittexHfau\en.    &  bat  aud)  Di|e*  £lo|ter  neben  einigen  pflegen  unD 
Kellereien  im  £auDe ,  einen  Wegbof  in  Der  ?Kcict>öjlat»f  Kotwcll  unD  eine 
pflege  m  4>aiQexlo<b  im  fiur|tentl)um  J£>obenjolIern  *  (gigmaringen.  Söie 
4bopfauan  Difeö  Voller  gefommen,  i)l  pag.  368.  §.  5.  fct)on  berührt  rvor* 
Den.   Unter  Die  iftaturmertourDigfeiten  Difea  Slmt*  ifr  ju  rechnen/  Da§  bei 
^eterjcll  gegen  Der  (^tabt  Cornberg  bin  3  Brunnen  aufquellen/  welche  nur 
einen  S£üd)fenfd)u§  weit  »on  cmanDcr  entfernt  flnD ,  tvopon  Der  eine,  ttteer» 
brunn  genannt,  in  Die  £}onau,  Der  Äftltetibturm  aber  in  Den  Ütyetn 
unD  Der  GHaflbrunn  in  Den  mittat  feinen  5lu*flti|;  bat.     UnD  auf  Dem 
Äircbbof  De*  2öeilcrö  Büctjenbera;,  fo  nad)  @d)6mberg  eingepfarrt  ifi, 
bat  Daä  £rDreid>  Dife  bei'onDere  Grigenfcbaft ,  Daß  Die  Dabin  begrabenen  Seid)» 
lume  innerhalb  3  $Bod)en  mit  «fraut,  5leifcf)  unD  &ein  ganj  wrnxfen, 
Die  (r  Acije  aber  t>crfd>loffen  unD  unperjebrt  bleiben,  roie  folcfjeä  in  Der  im 
3abr  1717  aorgenommenen  Unterfucbung  alfo  befunDen  roorDen.  (^onften 
i|i  ju  2l(pirfpacf)  aud)  eine  $arbmuble,  in  welker  Der  Äobolt  tu  blauer 
<3d;ma(rc  ^bereitet  rciiD» 

§.  5» 

3>ie  Kvitbofifcben  Siebte  jmb,  fo  »il  man  erfahren  fonnte,  folgenDe 

genxfen : 

gfitSf"  3*  3aSr  i27i.  Volmax  I. 

gg  Ä,p'    1095.  2Hbrert)t  r.  von  ^oüexn,    1297.  lorjarmeö  L 

einer  Don  Den  Stiftern  De*  Älo/     1299-  SUbrecfot  III. 

Oer?,  foü  Der  erjle  5Ibt  geroefen    1309.  Ittoltfcer. 

feim.  1337-  öruno  !,  ©d)enf. 

iioi.  Äliti0.2>ejTengeDcn!t^\abtr     1380.  %olmme6  II.  ©mt>t>Ort 

^afcbalis  II.  in  Der  SSeftetigung  611I3. 

bif«  (Stiftung,  vid.  Cruf.  P.  IJ.     1387.  Bcmrab  L  VOtt  ©OMIft' 

Jib.  9.  c.  j.  ringen. 

£ter  jeigt  Tief)  eine  l'iife.  1393.  Öruno  II. 

1251.  Berttyolb.  1396.  Äonrab  II.  t>on  ©ottu*' 

1256.  twbrecfot  H.  ringen. 
jso6.  &txnl)*xb.  1398.  £tlm\<b  Sacj. 

ms- 
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1415-  ÄHflo  iLeltif^ettcn. 
1433.  V*tet 

1446.  Hotirao  HI.  ©rtjenf. 

145 1.  X)olmar  IL 

1455*  Mnbrea*  t?on  Hernie*. 

1471.  Erafmu*. 

1473.  ©eorg. 

1480.  öteronlmu*. 


1494.  ©erfcarfe  münser. 
1505.  2He*iu& 
it  13.  ttlrlcfr. 

15*8.  6of>etireurer. 

fer  mürbe  roegen  De*  Interim  &o* 
bin  perorDnet,  er  \m  ober  Docb 
no#  in  Dem  tftofrer  biö  1563, 
bo  er  ftorb. 


©ie  Spongefifcben  Siebte  ober  finb  folgenbe:    .  mn  b(n 

1563.  m.  8alt&afar*len&elti3.    16*7.  m.  CT a*  Seiter ,  borber  JH* 


t  1579' 

1579.  ttl.  3ot)anne5  @ted?er, 
porber  JbofprcDiger  ju  (Stuttgart, 
bernacb  ^robfl  ju  ©cnfenDorf. 

1580.  ttl.  tftatt&entf  Vogel, 
Dörfer  Special  vi  ©Uppingen, 
t  if 91.  9Han  bot  pon  ibm  Die 
befonnte  35iblif<be  (ScbajFammer 
in  7  feilen. 

1592.  3o&«mted  piffariu*, 
oDet  Sff^pec  /  porber  (Superm* 
tenbent  ju  $)?6mpe(gorb.  f  160 1. 

itfoi.  m.  Jobatm  «flt&ofer, 
Porber  (Special  jutfata).  f  1606. 

1606.  tt?.  Daniel  0d)t<5tlin, 
porber  (Sttftsprebiger  ju  (Stuft* 
9arD,  tyernaeb  3bt  ju  2lDefoerg. 

1608.  tU  Äafpat  £113,  oorber 
Special  ju  «Hüblingen,  f  1609. 

1609.  m.  Stn&rea*  tteringer, 
porber  ^ofprebigex  ju  (Stutt< 
garo.  f>  1609. 

16  ro.  m.  2lle*anber  Wolfart* 
oorljer  (Special  i«  9curtingen.  f 
1624. 

1614.  m.  ©eorej  öitigDer*  ju> 
por  2lbi  }u  ©f.  ©eorgen.  f 
1626* 


Sfff  3 


2lbt  ju  £errcnalb.  £f  muffte  *ftl 
ftaft  De*  SKeftitution* » ^DiPtö  Den 
tfotbolifcben  $(aj  macben  ,  unD 
begleitete  mit  Dem  ganbfcbaftffi 
eben  Suftfcftufj  Den  £erjog  £ber* 
borb*  0«  er  noeb  Der  SMrDfin* 
ger  (£rf>(ac&t  fein  £anD  Perloffen 
muffte,  noc&  (Strasburg,  rooer 
1637  tfarb.  Snbeffen  feiten  Die 
^otbotifeben  einen  gewifen  TLljto* 
bot  jum  9t bt  ein*  unD  naeb  Di« 
fem  einen  unruhigen  $SMd),  na# 
tuen*  2U*>ljonfu$,  vcelcber  aber, 
al$  Dife*  Softer  1649  im  2öeffc 
pbdl.  ftrtben  Dem  £*Tjogl.  £aufe 
SBörfemberg  ex  capite  gravami- 
num  &  Amneftiae  refiituirt  reut» 
De,  e*  roieDerum*  wierool  mit 
Pilem  ©roinen  einroumte. 
1651»  m.  3olr-  dapvM,  iut 
gteieb  3lbt  ju  et.  ©eorgen.  t 
1663. 

1662.  m.  <SU<*$  ©prin^er, 
jugleicr)  °|bt  *u  (St.  Georgen, 
nocbmal*  ju  £irfau. 

1663.  ttt»  jo&ann  Bauer,  ju* 

aleid)  5lbt  ju  ^t.  ©eorgem  Por* 
ber  ^robjl  ju  £erbrec&tingen 


1671* 
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1671.  £H.  ^ofrrb  (Tappelt,  ow 

l;cc  2lbt  ju  Äetiigsbrunn,  mti)> 

ma(6  ju  SMjubeuren. 
r675.  tu.  3ol).  geller,  jugleict) 

(Special  ju  Wartungen,  nact)mal* 

2lbt  nu  9Rau(brunn. 
1689..  ©r.  30I7.  Braft,  porbec 

^tof.  Der  ^Ijcol.  ju  Bübingen. 

t  »695. 

1695.  Ct.  ©eotfl  gelnrid)  ä&< 
berlin  ,  jugletdt)  (^nftfpreoigcr 
ju  (Stuttgart ,  porbcr  ^rof.  ju 
Bübingen.  -}•  1699. 

1699.  £r.  ©eora;  heimlet)  Bei» 
ler  ,  jugleid)  «}>rob|t  ber  Äircfce 
ju  Bübingen,  f  1702. 

1702.  ttt.  Crnft  Bonrab  Kein* 
Ijarb,  oorber  special  Der  5£e» 
benljaufer  £)iöce6  unö  ^f.  ju 
Üujhiau.  t  1729* 


1730.  ffi;  Serbeirr  (HftifTfati 
Bnobel,  poiber^rof.  am<3:t)rn# 
niijtum  ju  (Stutt^aib.  f  «749. 

1749.  Cr-  %qI}.  3llhreff#  Ben« 
flet,  Parber  ^robf>  jtt  ^Hrbred|>« 
tingen.  f  175a. 

1752-  tn.  ^ortlleb  Sr^rirt? 
Hößler ,  porber  *)>rof.  am  ©i>m# 
na)ium  ju  ©tuttgarD.  t  1 766. 

1767.       3cl7.  ©orrlieb 
ber  ,  porber  *j>rof.  (^txciaC  uiiö 
<§tat»tpfarr<rju  Bübingen ,  nact> 
mal*  3lbt  ju  £errenalb  unD  (s*t  ft*# 
preDiger  ju  (^tuttgavD. 

i772nTlol?.(rt)riftfati  Storr, 
porber  (Stifaprefrigcr  ju  (Stutf» 
garD  unD  2lbt  ju  £errenalb.  f 
*77S« 

'773-  m.  3cr;ann  (TWflof 
edjmtfcltn  /  porber  ^robfi  ja 

S)euFenborf. 


Cap.  LXXIX. 

SSon  bem  Softer  £errmal&. 


I. 


«en  b«  firnWi<&  Nr  nod)  ba*  ehemalige  Sifterjienferr'fofret  ^errenalb  ju  befc&rei» 
etifrung  ^  bin  übrig,  roeldjett  am  glufle  ?ub  nid)t  rreit  pon  Der  ©ranje  Der 
beWUejltr*.  «Warqqrapfdjaft  2^Den  unfern  Dem  (5tä$td)en  SBilDbab  (igt!  Crufius  in 
Annal.  Suev.  P.  II.  lib.  10.  c.  8-  gibt  eine  fcltfame  Q)tfoi<S)tt  an,  roel* 
ebe  \ü  (Stiftung  Dcfftlbcn  folle  2lnl<i$  gegeben  baben.  £r  erjeblet  nemlitt», 
ba&  im  3abr  1 1 34  £erjog  ftriDrid)  pon  ©ctjroabtn  mit  einem  Sllbredrt 
pon  Zimmern/  roeld>en  er  au*  3rrtbum  einen  ®raocn  nennt,  unD  fru 
$5'aoen  QScrtbolb  pon  (Jberttein  ju  (?rdnngern  Pon  SRaqenbeim  auf  (H> 
(£dMo§  $Mgcnbeim  gefommen  ,  um  ftct>  in  DefTen  ©efcllfcfeaft  mit  Der 
im  (Stromberger  5&ulD  ju  beluftigen,  vpobei  2l!brect)t  pon  Simmern  w 
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fcfroOtn  unb  ton  einem  Pjefpenfte  in  ein  @cf)(o§  geführt  Horben,  in  welchem 
fein  Q3etter  ftriDnrf)  mit  einigen  feiner  SHenet  Die  SWablJtit  eingenommen. 
^ftac&Dem  et  aber  ton  Dem  ©efpenfle  wieDerum  jutftf  geführt  morben,  fo 
babe  »(brecht  gefeben,  Da§  Da*  ©c|>Co§  im  fteucr  unD  ©cbrcefelDamf  auf* 
.qegangen,  auet)  ein  fo(cr)  erbarmtes  ©eljeul  gebärt,  Dafj  er  autf  C?rf)re* 
Fcn  hierüber  ganj  grau  geworben.  \<iö  er  nun  n>ict>er  L;n  feiner  OkfclIfcKift 
flcC emmen  unD  ihnen  fein  ?lbentl>eur  erriet,  fo  hatten  fie  fict)  alle  entfcjt, 
unö  l)ierauf2((bred)t  in  £rd)inger* SanDen  ein  grauen flcfrcr  unter  Dem  tarnen 
Bimmeni/  ©rao  QkrtijolD  von  C?bcrfletn  aber  Die  bei  De  nabe  beteinanber  Ii* 
penöe  #l6|tet  iicrreiiaib  unb  ftrauenalb  gefhftet.  SB«  Dife  ^efcfydSte  glau« 
ben  will/  mag  cö  thun*  S^efulD  d.  I.  pag.  ia6.  melbet  jrrar  au<r) ,  Daf 
in  bifen  beiben  £(6ftern  noefc  alte  ©enfteic&en  ton  eben  Difer  ©efebiebte 
sefunben  worben.  maa  feon,  bag  bem  ©raten  95ertbo(D  etwa*  auf« 
f«roröentlid)eö  begegnete ,  inbeffen  itf  naefo  bem  ©tiftungebrief  ganj  richtig, 
fcafj  Derfelbe  im  3abr  1146  Dife*  Älofler  cjejhftct  unb  folgern  feine  tfiüter 
}u  Oitertmeier  unb  eine  ©egenb  im  Sllbtbal  geteuft  neb(l  bem  iorfe  ©0* 
bei,  weldje*  Dämmten  £bcrl>arb  ton  (StrubenbarD  Don  il>me  tu  geben  90 
tragen,  auf  Deficit  Werben  eeDem  tflotfer  beimfaQen  foOe.  SBreer  Denn 
auch  feinen  Ccben/unD  Sicnflleuten unD  anbern  Untertanen  erlaubte/  Durd) 
4£djerrfung ,  £auf  ober  'Saufö  ibre  ©öter  an  Da*  Älofto  ju  tcräujfcrn. 

$.2. 

2tof  fola>e  SBcife  b«t  bife«  Softer  anfänglich  bie  ©raten  ton  Jw»  bn 
€ber(teinju  Mafien» unD (gcbirmöt)6g«nbefommen.  Allein  im  %  1338  be<  £T'n''i,M* 
Jar«©rat  Ulri#ton*Burtembcrgton  Demtfaifcr  tuDwig  Den  ^efd,  Da§crDa$  S?/™ 
Äto|!ct  beginnen  foHe ,  weither  (Scfcuj  aud)  1347  ton  gcDacbtcm  tfaifer  be- 
fhtigit  reurbe.  3m  3abr  1403  erteilte  «Raifer  SKuprecfct  bie  £rlaubnijj, 
taö  Softer  mit  SWauren ,  turnen ,  ©rdben  unD  <£boren  ju  beteiligen , 
unD  ba(b  Darauf/  nem(id)  14« 6,  nahm  e*  bie  ©raten  ton  SBürtembcrg 
auf  Da*  neue  *u  feinen  Herren  unb  firmem  an ,  fo  Da§  es  im  $abc 
1442  in  Der  bekannten  £  an  De  ?tb  eilung  bem  ©raten  luDrcig  jufiel ,  unD  al* 
ba*  tfanb  ju  einem  4berjogtbum  erhoben  worDen  /  Demfelben  uebfl  anbern 
Älojhrn  a\$  eine  3ugeb6rDe  unD  ©liD  eintcrleibt  mürbe/  wie  Denn  im  Saht 
1496  Dct  91  bt  ^arrbolomcua  unD  Der  tfonvent  bezeugten  /  Da§  )le  über  an« 
bertbafbbunbert  3nbre  in  Difem  ©*uj  unD  (§cr)irm  ge|1anDen ,  unD  oon 
Den  ©raten  ton  ©urtemberg  mit  S)arfemng  vtibt  unD  ®ut$  aut  ihrem 
QJerDerben  errettet  unb  »um  «ufnebmen  gebraut  »orben.  9licf)^  Dejlo« 
tofnfcer  fuebten  ba(D  bernacb  Die  OJMrggraoen  ton  Stoben  auc^  Den  <£cbu| 
Mfc*  ÄioRer^  Heften  jt*^imet  ben5lbtunb  Content  Ocficlbcn,  unb  ma*# 
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ten  Dem  ^ocfcfartflicben  &aufe  Dife  Äafrenbogtci  unD  ©c&irm  [triftig, 
üb«  bei  Dem  ßaiferlicben  ftammergeriebt  lange  Seit  gerechtfertigt  worden, 
ttvie  folcf)eö  au*  Meichfneri  Decißonibus  Cameralibus  Tom.  IV.  deeif«. 
35.  feqq.  ju  feben  /  bi*  enDlicf)  Der  #erjog  £briftof  Dife*  ibm  abgcDrunge* 
ne  Älojiet  int  9to».  1566  roieDer  eingenommen. 

SÄJS?1  3m  3abr  15*5  »urbe  foroof  Dife*  al*  Da*  benachbarte  Äfo|ler5rau* 
<na(b  üon  Den  aufrübrifdjen  Mauren  gcplünDert  unD  febr  bart  mitgenommen, 
ttnD  15*7  litte  e*  roieDerum  gtofe  *3^ott> ,  inbem  Die  2lbtei  abbrannte,  aua) 
Der  Damalige  21b(  fo  Itarf  befcbdDigt  rourbe/  Da£  er  Dem  Softer  niefct  mebr 
t>or|teben  fonnte.  9Urt>Dem  Der  Sjtxm  Ulrich  fein  angeborne*  ^erjogtbum 
ttieberum  erobert  batte,  fo  nahm  er  aueb  in  Difem  £lo|rcr  eine  Dieforma» 
tionDor,  unD  lie§  Den  2tbt  €uFa*  iSJfc»  oon  9D?cr|retttn,  n>ela>er  au*  Dem* 
felben  30000  fU  cntroenDet  batte,  in*  @efängni§  legen,  worauf  ibm  Oeorg 
^rippelmann  |u  einem  $bminiftrator  gefegt  aucr)  naebgebenb*  jum  ^ad)* 
fo'ger  in  Der  Slbtei  ernennet  rooreen.  £)tfer  aber  nabm  feine  bisherige  Äoru 
f ubine  $ur  <2be  unb  begnügte  ficr)  mit  einem  geibgeDing ,  n>e*n>egen  *)>bilipp 
<5>egen ,  ein  (Soangelifcber  ^reOiger,  iu  einem  3lbte,  roierool  oermittclit  ei* 
ner  Kapitulation,  errötet  mürbe.  9iacfr  Dem  Äaiferl.  9iefritution*»£bift 
wurDe  aud>  Dife*  ßlofrer  im  9fat)e  1630  Durct)  Die  Kaiferl.  Äommijfarien 
Den  Äatbolifcr)en  übergeben,  meldje  bile  3nfo(ennten  berübten,  Denn  al*  fie 
e*  »ermög  De*  5Beftpl)Alifd?cn  Reiben*  roieDer  räumen  mufften,  fo  fanD  man 
Da*  Stlojree  febr  elenDunD  baulo*,  unb  Die  Untertbanen  froloften  febr,  Dafr 
fie  ibre*  Äatbodfcfcin  2lbt*  etitlebigt  morDen,  a(*  roeld&er  fie  eben  fomof 
a(*  Da*  Äfojler  auf  Die  unrecbtmÄftglre  unD  geroijfenlofefte  2frt  bebanbelte, 
aucr)  einen  £<lc&  oon  gebiegenem  ®MD  entroenDete.  Sflan  bielt  Daber  für 
unnü;,  Da*  älojrer  roieOerum  in  recr)t  brauchbaren  ©tanD  ju  bringen,  unl> 
wrorbnete  nur  befanirfe  Siebte  Dabin ,  roelcbe  jroar  wenigen  ©enuf  Daoon 
ju  Hieben/  Doa)  aber  alle  SKecbte  unb  QBorjüge  roie  bie  übrigen  Siebte  *u  ge* 
niejfen  baben.  Riebet  tft  noct)  ju  bemerfen ,  Da§  in  Dem  »on  Dem  Jberrn 
ton  SDtoper  berau*gegebenen  unD  t>on  Den  £6nfgl.  ©c&roeDifcben  arc&ioarii* 
mit  Den  öriginalien  foüationirten  3nfhument  De*  £)fnabrüffcb*n  ftriben*, 
tmgeaebtet  aller  (Sorgfalt,  nxlc&e  Dabei  angemanDt  roorDen,  Difen  griDenfr 
fcblufj  ohne  gebier  Dem  ^ublifum  mitjutbeilen,  Dennoct)  Der  gebler  eingey 
fd>licr)en  ijr,  Da§  Dife*  Älofler  in  Demfel&en  £txttnalb  Divi  Georgii  ge# 
nennet  mtrD,  al*  ob  e*  Dem  l>eil.  ©eorg  geroiDmet  »Are,  Da  Do*  unter 
Divi  Georgii  Da*  tflofrcr  ©t.  ©eotgen  gemeinet  fft ,  unD  folglich  Die  3Bor* 
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tt  t>on  Dem  SBorte  £errenalb  burcfc  ein  £omma  unterfcbiben  feon  foHen. 
Ucbiigen«  (lebet  Dife«  Älojler  unter  Der  ©c&irmsoogtei  Neuenbürg. 

§.  4- 

3u  Dem  £(ofreramt  gehört  Da«  ^farrborf  Loffenau  unD  Die  beiben 
Slcmtec  fcerMngen  unö  ttTerf  litt  gen ,  ba&  2lmt  fcerMngen  begreift  KjiJ* 
Dt«  >T>farrD&tfer,  Sreuöentfelti ,  fo  mit  SDtaulbrunn  gemeinfcbaftud)  ift,  |?«SK 
JTJu*bot)m  unb  (Dberato,  öaDnbrüPen  ift  ein$mat  »on  ($)ocb«b<mt.  öru. 
S)a«  2Cmt  merfllngen  aber  entbdlt  Die  <J>farrDörfer  %lt*^engft&tt, 
©ecfrlngeu ,  Raufen  an  btx  YDÄrm,  Ueti'äengflä'tt,  n>eld;e«  re* 
formtet  t|t  /  unD  @immo3l7elm    S)a«  S)erDinger  2tmt  ligt  an  Den  pfdl* 
jifct)en  Ironien  unD  bat  weiter  nid)t«,  Da«  angemerft  ju  roerDen  oerbiente. 
SDa«  SDJerfltnger  8mt  aber  gebörte  oorjeiten  Den  ©raoen  oon  Sweibr&fen/ 
Dann  im  3abr  1296  oerfauften  Die  ©rat>en  ^einrieb  unb  Otto  üon  S'.reibr&fcn 
Den  s3Äarftflefen  Bertlingen  mit  aOen  Daju  geb&rigen  Gütern  unD  @5crea> 
1  ig  Feiten  an  Dife«    (öfter  um  450  ^>funD  geller,   leiten  aber  Die  Wogtet 
Dafelb|r  uebtf  einigen  ©ötern  unD  SKecbten  Der  @c&roe|ler  Difer  ©raoen, 
welcfre  an  Den  £erjog  ÄonraD  oon  <$;ef  oermdlet  getoefen,  für  it>r  £eirat* 
gut  oerfaViben  war ,  mld)tt  fle  Den  (5&bnen  Derfelben  Damals;  abzutragen 
niefrt  oermoebten ,  fo  oerpfanDeten  Die  ©raoen  Jfrtlmid)  unD  Otto  Dem  sxio* 
frer  tt>r  Dorf  ^prantbat  unD  Die  WflWt  ju  Bretten  Dafür.    $lQein  im 
3abr  1300  l6feten  fit  »on  Hjren  Oettern ,  De«  $erjog«  ^onraD  »on  $:eP 
©öbnen ,  nemlia)  Den  Aerjogen  JfonraD,  (Simon ,  £uDn>ig  unD  AriDnrf) 
Dife  ®öter  au«,  vid.  Beu  d.  I.  p.  147.  feq.  3"  ^em  Sftarftflefen  geb6rten 
aber  aueb  Die  D&rfer  £<ngtfatt  unD  (SleDorn,  t>on  roeldbem  lejtern  man 
aber  beut  ju  ^age  nic&t«  mebr  roei§.    tXltttlingtn  fetbjt  aber  i|t  ein 
betr&cbttieber  Riefen  ,  unD  (igt  unweit  Der  :)ut:J)?|TüCh  SOSdf.  €r  hatte  eine 
fd)&ne  Äirdje,  fo  Dem  beifrgen  Remigiu«  ju  £bren  erbauet  roorDen  /  beiroef' 
ebec  Da«  Koffer  einen  mit  Mauren  unD  ©rAben  rool  »erfebenen  £of  unD 
Häufung  mit  oiten  ®ebduDen  ju  (Stallungen,  ©a>eur«n  ic.  bat,  roelc&e« 
Borgten  Die  <^taDt  genennet  roorDen.  £)ie  £ird>e  aber  brannte  im  3Mt 
1425  neb|t  Denen  Dabei  itebenDen  ÄloftergebiSuDen  ab,  we«megen  ^ab|l  ^0?ar# 
tin  V.  14*7  allen  Denen,  Die  )u  Erbauung  Derfelben  bel>ii(flid)  fepn  tuuröen, 
üollEommenen  2(bla§  ertbeitte.    ;wi  Dem  30  fdbriqen  Kriege  muflte  Difer 
SlcEen  t>ite«  au«|tel>en ,  fonberlicb  aber  rourDen  Die  €inroobnet  oon  Dem  Äa< 
t^(i|a)en  Amtmann  roegen  Der  Religion  fet;r  geplagt. 
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S3on  Dem  Äfofto  &tmtitib. 

§.  5- 


$011  b<m 


Olebirn  Pc* 
|c*  JUefur*. 


UcbrigenS  f>att«  Da«  Äfejlei  ßcrrciulb  in  Altern  Seiten  cm  gemtfe*  ©triefr, 
Daö  >i>ortengcrictt  genannt,  irorjm  ^  ÄioOet * Untcrt!>oncn  t>on  ihren  <£otfr 
gerieten  appcllirten,  unb  IMMD  tie  Appellation  fo  Dann  erfr  an  Da«  2Bur» 
tetnbergifcbe  J3of<j€rid>t  ergieng.  beftunD  aber  au*  12  Richtern,  welche 
aue  Denen  Dem  lofler  gebongen  Slcmtern  SJierflmgen  1111D  3>rDmgen  unD 
anDern  Dörfern  Defielben  crroÄblet  rourDen,  unD  auf  Unfojlen  Der  Jiraten^n 
^Nartbeien  Difeö  @end)t  befejten.  £)icivcil  nun  Die  3<brung*'unD  SKfiüfc» 
ftrn  Denen  Untcrtbanen  alluibefdnrerlid)  iraven,  fo  vrurDe  et*  tor  200  3>ih# 
ren  abgeheilt  unDDie  Appellationen  gefd>al>cn  an  Die  näcbllanligente  (£ta£t' 
geriete/  Daß  man  jejo  oon  Difem  9>ortcugeric&t  niebtä  md)r  r>6rct. 

§.  6. 

©ieÄatbolifcben  Siebte  Dife*  £to|rer*  finb,  «»«  fr  ^eilS  bei  Cruf.  P.  IL 
lib.  10.  c.  8.  Heben  ,  tbeitö  au*  UrfunDen  genommen  reorDen,  folgenDc: 

3m  3abr 


T150.  rieterld). 
1177.  tllrict). 
1207.  2i!bred)r. 
1240.  2\ontaö  I. 
1252.  m.mbeuö. 
1270.  l\oiiraö  IL  vid.  Befoldd. 
1.  pag.  I  16. 

13 13.  *Setnrict)  I. 
,3.7.  KuMfler. 

3353.  Kuprecfot.  Crufius  (äfft 
jroar  Den  SKuDtger  auifen,  unD 
feit  einen  &lnx\ib  II.  In  fene 
Seiten.  £>er  Seitraum  oon  1 3 1 7 
biö  1153  fd)emt  aud)  roürflicr) 
iu  lange  für  Den  DxuDiger  ju  feyn, 
voievool  e$  Doct)  gefdjeben  fenn  mag, 
Dafi  Dife*  Älojter ,  roeilen  e*  Da* 
mal*  febr  in  Abgang  gefommen, 
einige  Sab«  gar  feinen  Abt  ge* 
habt  bat. 


1384.  fftarauart. 
1403.  ^etnrid)  IL 
1417.  Äotirab  III. 
1427.  £nnricf)  Jlf. 
1450.  jcljanned  I. 
i4s6.  joljanneö  Ilr>on  £on*. 
1460.  3ol?anne6  III.  ton  UDen» 

beim. 
147&.  nifolau*. 
1485.  öantjolomeuä  oon  Ü\id>« 

tenberg. 
1505.  niid?ael. 
1521.  mar*  von  ©erfpaetj. 
1529.  fcuraä  ©fo  »on3)?cr|rctten. 
1549.  Q)eoTQ  irippelmann, 
genannt  Va\$.   £r  führte  eine 
(*cr)neiDerfd)eere  im  SBappen  / 
unD  b>nter  Derfelben  Den  Abtfjiab, 
unD  reflflnirte  1555-  93on  il>rne 
unD  feinem  93orfar>rec  fiel)«  D« 
S-  3. 


SRun 
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SDon  Um  Xlcfhv  £>errenafl\ 


9cun  folgen  Die  ßoangelifc&en  Siebte  in  naci)|lcbenDer  ßrbmmg.        _  . 

Hon  pf« 

jugicicb  ©tfftei>rt&fea  *u  (Stutt*  <ft*».  fi». 

gart,  Dorber  2lbt  ju  ^Liubeu#  J SSW  M: 

Jj,  ,    ,  ,  teil. 


1555-  Philipp  liegen.  £r  re* 

figiurie  2lltcr*UKatn  im  3. 1589. 
15*9.  *tt.  Hcnrao  VOe\$,  roet> 

tfytt  abaefcjt  worten.   Cr  »ar 

»orber  Äloiierpiaccptor. 
1590.  m.  Uifolau*  Wltlanb, 

üorber  (Special  ju  $)Jarpa#.  f 

1617. 

1617.  tu  £ttft*  geiter,  na$* 

maligec  $lbt  ju  Slpirfpad). 
1627.  ttt.Bonrao^afelmaier, 

£r  muffte  Den  Äatyelifefcen  3n* 

babecn  weiden. 
1651.  ttt.  2Cntread  $aber,  ju* 

gleich  (Special  ju  (Stuttgart. 

j66f.  m.      tneidjtoc  m# 

folai,  juglnd)  Special  $u  Q3aü 
btngcn,  nachmale  3bt  ju  ;£lau> 
beuten. 

1665.  tn.  3ob.  (tbrifrof  äittfj« 
fcer ,  jugleicfo  (Sm't&preOiger  ju 
(Stuttgart,  nacbmal*  2lbt  &u 
£ord>. 

1670.  ttt.  3o&.  £oren$  0cfcmlo> 
litt/  jugletd)  (StiftöpreDiget  |u 
(Stuttgart,  f  1692. 

1692.  m.3ob  XUric&  OTeurer, 
jugleiä  Special  ju  (Stuttgart. 

f  1692. 

1698.  ttf.  «f?renrei{&  Weiff- 
mann,  jugleicb  (Special  ju  (Stutt- 
g.u-O,  iud)mal3  5Äbt  ju  9ttauU 
brunn. 

1711.  tlf.  CEtyriftof  geller,  ju* 
gletcb  (StiftepreDiget  ju  (Stm> 
gart  /  t>eenacb  3bt  ju  £otd). 

17 1 3.  tn.  rnat«?eudCfenn)eim 

&939 


ten.  t  1713- 
1714.  IT7.  flffattljeuä  gilfer, 
juglctct)  ^rofeffoe  Der  orientali* 
fdjen  (Spraken  W  Böbingen/ 
bewarb  tfbt  m  itoniatbrunn. 
1716.  Itt.  tt?W?elm  ttfterbatö 
Saber,  jugteiefc  (StifrtpreDigcr 
ju  (Stuttgart,  f  1726. 
1 726.  m.  31  uguftin  £oct)  (Tetter, 
jugtcicb  (Special  De* ^ebenbaufer 
Vlmti,  nac&mal*  2tbt  ju  £6nig*# 
brumt. 

1728.  tt?.  Watt&euö  Bonrao 
4od)fterter,  ju.alticb  fteftor  am 
©pmnafiumju  (Stuttgart,  naefc* 
male  übt  ju  SÄurrbart. 

«732»  tn.  3obatin  Eotiraö 
llanci,  jugleicb  Special  ju  SKofc» 
rcag.  f  «738. 

1738.  Dr.  Vottlleb  Wilhelm 
Caftnffer,  jugletd)  JDbcrbofprc* 
biger ,  nadmtal*  ?ibt  ju  SlDelberg. 

1742.  m.  Deit  Srifcrfcf)  Wef* 
Ijemaier ,  jugleid)  gefror  am 
$pmua)ium  ju  (Stuttgart,  f 
»747- 

1747.  ©r.  Daniel  fftal&ef,  ju» 

gleid)  ^rof.  Der  >]3bilofopbte  tu 
Bübingen,  nacfcmals  Slbt  )U  £6» 
nigäbrunn. 

1749-  tt?  3ob.  CDrfftof  örcefl, 
jugleicb  (Special  \w  ^alto,  nad> 
malet  xHbt  tu  9D2nrrt)arD. 

i7fi*  W?.  Peter  Scharfen  freitt, 
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6©4  S3on  &em  JWoflcr  JJwrenatb, 

jugleicfc  Special  §u  ©r&ningen,  1773.  tt?.  ©eorfl  iDöüfb  Cftifr 

nac&malö  8tbt  ju  SOJunbarD.  ler,  lugteicf)  Special  ju  ^oi' 

i75»tU3ofc.:&c>nra6BIemm,  fingen,  f  1780. 

jugleic*  (Special  ju  Ceonberg.  *  l78o.m.3ttro*STl6ri*eW* 

1 765.  1 780.  ffi.  lot?.  (T^riflf an  1)013, 

1765.  Wi.Jofj.&Wßian&totT,  juglcicfc  SKcfiot  am  ©»mnafam 

jugleicj)  (gtifteprebiger  ju  (=*tutt>  ju  ©tungarD,  nachmale  2lbt  ju 

aarD,  nac&mal*  ?lbt  ju  Sllpir*  ifccbenbaufen. 

garD,  t>orber  Slbt  *u  SMpirfra«,  JU  efut taatD 
n«(f>mal*  |tt  SIDclberg.  *u  ^,ulIflaro- 

Cap.LXXX. 

2Son  l>cn  3B»rtcmkrgtf^en  gelten* 

©onbnttif  <"rn  Difer  QWc&reibung  De*  £er§ogtbum«  SBörtemberg  wirD  wftffffe** 
im^ßeraw  ^  ftben  geDacfct,  welcfce  mit  Den  terfcfoiDenen  <3ra»'unD  #errfcbtift<n  er» 
tfrunqrn    jauft  roor&<n<    9Q3eit  fle  nun  ct>cn  fotDOl  aß  Die  <£tADte  unD  j\#CT/  JJJ 
I?mK   f*°'n  in  eimm  w"9'«*«n  StaWltnif ,  ergänjenDe  ^b«il<  &e*  ^enogtbim» 
fd)f.»Vf()fii  SlOütteniixrg  fttiO«  fo  fan  niebt  umgegangen  werten,  Difcm  SBcrfe  (JJJ 
j;pfe*.      Mn  eine  fummartfebe  ^ad;ri*t  anfangen,       bat  »on  Seit  ju  3<11 
Den  £eben  grofe  SBeranDerungen  gegeben  ;  Dab«  oueb  eine  auf  fubrlut« 
fcbicbibefcbreibung  öcrfdfcen,  jumalcn  wenn  man  alle  unD  jeDe  fcben  w' 
fonDer*  ju  einem  SBorftanD  nebmen  wollte,  aOjuweittäuftig  auffallen  DWJ 
<2M(e  Eeben  flnD  nic^t  mebr  in  Der  SCBelt ,  weilen  Durefc  Kriege  unö  «nww 
wiDtige  ©ebiffale  mannet  £of/  903ei(cr  unD  £)orf  abgegangen  ffi/  wi 
man  beut  *u  <£agc  6fterf  faum  noefc  Den  tarnen  ,  6fter*  aber  aua)  JJ 
ntd)t  mebr  bat,  auffer  wa*  notb  in  alten  <3erjeicfcnifF«i  gefunDen  wj* 
Gin  SScifpiel  baben  wir  bei  Der  ©taDt  Waiblingen  pag.  110.  flgJJJj 
Da  vorjeiten  ein  #of  getpefen,  Koftenfol  genannt,  Den  Di<  WJJJ 
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2ton  Itn  SSBdrtemfrergtfttm  £e&em  Cof 

£Baibfffigftt,  Die  9*otbbaften/  Die  ©on  SGBefrettfetten  unD  anDere  nad)  unD 
uaefc  Oön  Der  @rat>fcbaft  Sßurtemberg  ju  leben  gehabt,  trcrd>cc  aber gdnj* 
üd)  abgegangen.  9lod)  mebrere  gibt  ce ,  t>on  welchen  man  nid)t  einmal 
n>ei§,  in  welket  ©egenD  He  setzen  gewefen.  dmt  anDere  Q3er^nD<iuticj 
finDet  man  Darin/  Daß  Dilfaltig  Den  ^ct><ulcuun  i l>rc  leben  geeignet  iror* 
Den.  öbrool  nun  meifren$  an  Der  e  in  Deren  ©teile  getreuen/  fo  waren  e$ 
t>o<$  nimmer  Die  oorigen,  wooon  man  wol  bunDert  $A0c  beibtingen  (6nn# 
tt.  Ober  jfnb  Die  alten  lebenleute  oon  Den  leben  abgefknDen ,  ober  gar 
abgeworben/  Da§  aud)  tu  fo  fern  jeDeö  3abrbunDert  Den  lebenbof  anDcrö 
t>orgefteöet  bat*  3n  fpJtern  Seiten  bat  man  Die  beimgefaDcne  leben  niebt 
tnebr  oerlie ben  /  fonDern  \u  anDerwärtigcm  9hjen  Dcö  lanDeä  eingebogen , 
weil  Die  lebenleute  fld)  ber  fc&ulDigen  S)ienfte  ui  »tigern  angefangen  unD 
it>re  leben  lieber  im  fl&lDenen  §riDen  unD  SKube  genieflen  wollten.  Sßol* 
DerDienten  %\tben  finD  tnjwifcjen  Dod)  einige  *u  Sklobnung  ibrer  treuen 
SDientfe  gegeben  roorDen,  woraus  man  aber  Die  faifebe  $o(ge  gejogen  bat/ 
OajjaUe  leben  Dergleichen  33elobnungen  unD  alridjfam  ©efebenfe  fepen,  mor* 
über  Die  Icbenleute  nad)  ibrem  belieben  fcbalten  unD  malten/  felbige  Der 
geben*  unD  lanbeSbwrtic&en  Obrigfcir  entjicben  unD  fie  unmittelbar  machen 
f6nnten. 

§. 

CDa  nun  (ine  ausföbrlicfce  $efd)reibung  aller  unD  jeber  leljen  unmftg»  S<(cb«ff«L 
fid)  ifr ,  unD  Die  Difleitige  Sibfabt  nid)t  Dabin  gebt,  in  eine  fbld;e  Sftittäuf'  Jjjf 
tigfeit  ftd)  einjulafien  ,  fo  will  man  l;iee  nur  meloen,  £aß  bie  leben  im  ei»  Cr 
gentlicben  SBerjtanDe  Sefoifcuiiflen  feoen/  welcbe  Die  lebenberren  il>rcn 
ju  ärieg«  »unD  £ofDien|rcn  tauglic&en  Wienern  au*  Dem  liinDepfilfu*  cntttC 
Der  an  ©ütern  oDer  Gefällen  mit  QJorbebaltung  beä  =Obcr»£inentbuma  ju 
niefien  geben ,  Damit  Dife  lebenleute  Die  erforDerlicbe  getreue  GDienfie  tbun 
folkn.  SSefolDungen  werten  fte  bier  niefct  allein  genennet,  fonDern  anbere 
geben  ibnen  aud)  Difen  tarnen ,  j.  £  Struve  in  Hiflor.  Jur.  feud.  %.  7. 
Boehmer  in  progr.  ad  Difp.  dejuribus  ex  ftatu  milit.  Germ,  pendent. 
§.  3.  unD  de  feudis  ecclef.  cap.  1.  §.  4.  unD  toile  anDere.  &t  i|t  aber 
äud)  ganj  begreiflich ,  Da§  Die  leben  eigentlich  55efolDungen  feoen,  Dann  weit 
in  Altern  Seiten  Die  ©elDgefÄOe  nid)t  iurcicf)fen,  Da§  Die  lebenberren  ibre 
lebenleute  unD  Liener  mit  ©elD  befolDen  fonnten,  fo  wurDen  ibnen  anDef* 
fen  ftatt  3)&rfer,  gebenben  unD  anDert  ©efaDe  anfAnglief)  nur  auf  eine  ge* 
roife  3«i»'  oDer  auf  lebenelÄnglid)/  nad)gebenD«  aber  gar  erblicfi  ju  genieß 
fen  gegeben ,  rcelc&eö  lejtere  aui  Der  2(bf.<fct  mag  eingeföbrt  roorDen  feon, 
Damit  DaDutd)  (weifen  Docf)  Die  meiflen  leben  um  Der  ^rieg^Dien|t(  roiüen 
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606         S3on  tcn  OTflrtcmbergifibcn  heften. 

gegeben  Worten)  Die  fccbcnbetrn  einen  militem  perpetuum  auf  btn  95et» 
neu  haben  fönnten,  iuDcm  auf  folebe  *3Scirc  Die<B6bne  eine«  Vcljenmannc?, 
welcher  mit  ^oD  iibgeganaen ,  in  Deffen  (Stelle  getreuen  ,  welct*  aber  Öcn* 
nod)  ;u  Der  frfyenempt'ätiamfj  oermittel|t  ablegenDer  Webten,  wie  aiiöere 
Liener  ju  ibrer  SJeDienung  jutwr  mufften  uerprlicbtet  unö  be|letiget  wet&eeu 

§.  3- 

©<m  *m         £)ie  teutföcn  Sürjten  batten  föon  ju  Den  Seiten  be«  $a<itu*  bie  @e# 
«e^nU-weii  «obnbeit,  teute  um  ftd)  ju  baben,  Die  fte  un&  iljre  8anDe  befristen  und 
Die  ibnen  auf  jefren  2Bmf  ju  bleuen  bereit  flunDcn.   3)eun  cö  fd>reibt  Der« 
felbe  de  Mor.  Germ.  cap.  13.  magnaque  &  comitum  setnulatio ,  qui- 
bus  primus  apud  prineipem  locus :  &  prineißum  ,  cui  plurimi  &  acer- 
rimi  comites.    H«c  dignitas.  bae  vires  magno  femper  eleftorum  ju« 
venum  globo  circumdari ,  in  pace  decus ,  in  bello  praefidium.  3» 
genDen  Seiten  flaute  man  eben  fowot  Die  SWacbt  eine«  Surften  naefc  Der 
Spenge  fetner  frbenleutc  -  weld>e  abet  md>t  nur  mn  Die  Sbre  Dienten ,  fon' 
dem  aud)  befoIDet  werben  mufften.  3u  bemclDten  fetten  Des  ^acitu«  baue 
ber  ftürjt  fein  befolge,  feine  Liener  unD  Äriecjfigefellen ,  nemiid)  feine 
Comites.  (worunter  man  aber  feine  Tratten  ocvfteben  Darf/)  an  feiner  ^a» 
fe(  unD  über  feinem  ^ifd)  umD  i&roD.    l£r  beleihte  fte  mit  eenem  <J>ferDe 
unD  mit  Dem  ©eroebr.   Denn  fo  melbet  gebauter  ©efctycWefreiber  cap. 
14.  Exigunt  prineipis  fui  liberalitate  illum  bellatorem  equum,  illam 
cruentam  viftricemque  frameam.   Nam  epulne ,  &  quamquam  incomti, 
largi  tarnen  apparatus  pro  ftipendio  cedunt.   £i  will  aber  Der  gefi'brte 
Heineccius  in  Elem.  Jur.  German,  üb.  I.  tit.  3.  §.  66.  mej)t  «täuben, 
Da§  Dife  Ceute  nur  bio«  mit  Der  <£afe(  begnügt  gewefen,  fonbern  l>ält  Dcu 

er«  n>frb   ^r '  ^  man  ^ncn  öu<^  <'"'flC  ®ut<t  JU  9cfle^n  /  un&  w 

tcn  t^ili  tof<n  Comitibus  Die  QBorfabren  Der  neunmaligen  £ebenl*ute  gefunben  ba* 
fMbejif«  ben.  5Dem  feye  aber,  wie  ibm  wolle,  fo  baben  bie  dürften  mib  ©raoen 
rtiibrfoioet.  oon  ir)rem  EanDeefifru«  einen  tytil  ju  Unterbaltung  Difer  ibrer  Sebenleute 
gewiDmet  unD  einen  Fundum  oon  ©ütern  Daju  auägefejt.  £)a«  Sufoolf 
bejlunb  in  Den  bürgern  unD  Mauren,  Die  *uc  Oveife,  ftolge  unD  97?uflcruna 
oerbunDen  waren.  $>ie  Meuterei ,  worin  Die  9J?aej)t  Der  teutfeften  £rieg*» 
feute  beirunbe,  matten  Die  Ingenui,  Die  £Dlen  £neet>re  unD  Diittermaifiqea 
^erfonen  au« ,  Die  man  Dura*)  angewiefene  Sebengüter  ju  Den  erfotberliaVn 
^ieu|len  oerpfliebtete  unD  in  Den  (BtanD  fejte ,  flef)  ju  Denfelben  auejunV 
|ten.  Einigen  Difer  Sebenleute,  welche  Dörfer  \u  £eben  beFamen ,  würfen 
bie  ^teuren  unb  Belegung  ibrer  Untertbanen  überlajfen ;  anbere  btngejen, 
welche  Die  Serben,  ©ültljöfe,  Wtöhkn,  2ic!erunD2Beinberge  befommtn, 


Digitized  by  Google 


Fonimn  ftcb  fron  Dtfen  ©nfünfien  cquippircn.  S>iferwegcn  würbe  oor  3«' 
fen  ein  geben  aud)  £ifiu*  genennet,  vid.  Struvii  hift.  Jur.  feud.  §.  j. 
;t)a§  nun  Die  geben  eher  für  aufgetragene,  al«  tut  gegebene  ju  halten  f*r># 
«1/  wtrD  hoffentlich  niemanD  gruben  /  ireil  e*  eben  fo  oil  wäre,  al«  wann 
man  glauben  wollte,  Dafi  ein  (golbat  oDer  ©iener  einem  Surften  fein  QJer» 
mögen  febenfte,  Damit  Difer  il)n  Daoon  befolgen  tonnte,  Da  Doch  ein  fot* 
eher  aus  Difer  3lbftd>t  Dienet ,  Damit  et  neben  feinem  QJermogcn  noch  (ine 
33eil)Uife  ju  feinem  Vcbensnnterbaft  baben  möchte.  (!«  i|l  Daher  Der  gefun* 
Den  CÖernunft  gemifer,  auch  Der  3lrt  unD  eigentlichen  9?cfcbatTenbcit  Der 
geben  weit  angemcjfcner,  jtu  Dcnfcn  unD  ju  stauben ,  Da§  ein  geben  t>on 
Dem  gebenberrn  feinem  Anfallen  ebec  gegeben,  al«  oon  Difcm  jenem  aufge< 
tragen  worDcn  feoe. 

§.  4. 

9lu«  Dem,  wa«  bi«b«  gemctDct  worDen,  fÄfict  Heb  Da«  meifte,  tro  gotgenbi 
niebt  aOe«,  wa«  t>on  Den  geben  fan  gefagt  werben,  ableiten,  ja  aud)  Die  ff&V** 
aufgetragene«  geben  baben  Da«  wcfcntlicbe  unD  Die  Watm  cer  gegebe*  w%„J* 
wert  geben  an  )ld>  nehmen  müffen.  S)cnn  Hebet  man  Den  gebenberrn  an,  Slffile 
fo  bebäftDifer  Da«  Obercigentbum  De«  gebengut« ,  ireil  e«  ein  ^bcil  feine«  nnf»Vano<6 
ganDe«i|},  Daber  fallt  c?  auch  Der  gebenf ammer  wieDerum  anbei m ,  rcann  ff,;i'u 
Der  gebenmann  c«  entweder  Durrb  Untreue  oerwürrt,  ober  obne  taug» 
liebe  gcbcn«crt>cn  abftirbt.  9lu«  Difer  Urfacbe  ifr  aticb  begreiflieb ,  warum 
Die  gebengüter  famt  t>cn  gebcnlcuten  mit  Den  £etrfcbaftcn  }mD  erobert,  txr# 
fauft,  toertaufebt,  betpfÄnDct  oDcr  fonjlen  peraujfert  rvorDen,  vrei:  jene  nem* 
Ud>  gugebftrDen  einer  foleben  £errfehaft  t>or  Dec  QSerAnDcrung  gewefen  unD 
au  et)  nach  Der  £vnn  D  t>erb(iben  finD ,  aud)  in  Den  Shifcfylag  Derfefben  ge* 
fommtn  unD  in  aOen  Kaufbriefen  au«Drüflicb  benennet  worDen.    $«  ijr 
auch  ganj  natürlich/  Da§  Die  gebenleute,  fo  fange  fie  fotdjc  ^beife  einer 
£errfcbaft  genoffen  unD  ingebabt,  aud)  an  Diefelbe  gebunDen  unDgleicbfam 
t>erbaftet  gewefen,  e«  mag  hernach  Da*  öbereigentbum  bei  Dem  alten  £errn 
gebtiben,  ober  auf  einen  anDern  aefornmen  fcon.  Saher  fommt  c«  auch, 
Dafc  ein  gebenmann  obne  SPewiUiqung  feine«  gebenberm  Da«  gebengut  nicht 
ueränDetn  Fan,  unD  wann  Der  £>bereigcntbum«berr  Dem  Stafallen  ein  ge» 
benjut  au  eigen  übcrlaffen,  Difer  ein  anbere«  Dafür  erflatten  unD  tu  einem 
geben  machen  muffte ,  Damit  Der  ganbeefifFu«  DaDurch  nicht  aefcbwAcbt  wer* 
De.  ^Dife«  ift  Der  ©rurtD,  warum  Die  gebenteute  tu  Den  ganDtagen  unD 
S&eratbfchlagungen  über  De«  ganjen  ganDc«  Sßolfart  gejoqen  worDen,  wo» 
wn  ibr  gebengut  einen  erganjenDen  ^bei(  au«macht,  unD  mitbin  an  Deficit 
ben  (Schirfalen  ©emeinfehaft  hat;  warum  Der  gehenherr  für  Die  gehen«un# 
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untertbanen  ©orge  ju  tragen  [>ai;  warum  in  (§trirtigfeften  jwiföen  N 
^fallen  unO  ihren  anvertrauten  Untertbanen  Der  =0bereigeml)um*berr,  wie 
in  anDern  Die  "geben  betreffeuDen  <5ad)en  ju  fpredjen  bat,  unD  beebe  ftai' 
tenDe  ^fyeile  vor  ibme  Diea)t  ju  geben  unb  ju  nehmen  fd)ulDicj  unD  »erbun* 
Den  finD.  SMber  ijr  aueb  Der  Nebenmann  fcbulDig,  fein  leben  ntd^t  in 
2ibaangunb©cfcmÄ(erungfomtnen  ju  laflcn,  bie  »erfebwiaene  geben  juenf 
beten,  unb  wae?  ttod>  Dergleichen  anbere  5)inge  find/  wekte  bei  ben  geben 
gewobnlid)  unb  Sigenfcbaften  berfeiben  ftnb,  unb  ibren  ©runb  barin 
ben,  werten  bie  gebenguter  ergänjenbe  ©rufe  unb  3ugcb6rDen  eine«  tm 
De$  ftn&. 

5-  5« 

afuttrZ-       ^bmkn  ahtv  folcbergeftaft  bie  eigeutlitfe  Statur  ber  geben  ift, 
neu  ?f&fn  fie  buren  Den  gebenberrn  von  feinem  £igcntt)um  Den  Mannen  gelben  nw 
mit  ttxtn  ber,  fo  fan  man  boeb  ntd;t  in  Stbrebefepn,  ba§  aucr)  dufgetracterte tu 
Urfaa)«?.    ^en,  b.  i.  folc&e  gefunDen  werben,  melcbe  ber  95afaU  von  feinen  cfc» 
tbümficfjen  ©ötern  einem  gebenberrn  anbietet ,  Da6  fte  f  uuftigbin  geben  uon 
ibme  feon  foüen.       ift  aber  aud>  |u  roiflen  /  Da§  bie  SBafaflen  /  wann  ff« 
ein  geben  auftragen  wollen  /  ibr  (£igentt)um  bem  funftigen  gebenberrn  w 
lig  ju  eigen  ubergeben  unb  $abr  unb  ^aej  in  feinen  £ÄnDen  raffen  mufleit/ 
bamit  Der  Cebenbcrr  faaen  fan,  er  babe  von  feinem  £igentbuna  Dem  t<W 
mann  ba$  *u  einem  geben  beftimmte  @ut  gegeben,  vid.  Jus.  Prov.  Alem. 
c         SQJeilen  nun  aud)  bie  aufgetragenen  £ct><u  Die  &e|ralt  Der  geaebe* 
nen  annehmen  mufften,  fo  bafc  mau  nid)t  einmal  erlennen  wollte,  flj*  ob 
Da*  gebenftut  oon  Dem  SBafaüen  bergegeben  worDen  feoe ;  fo  fdflt  Die 
mutbung,  Da§  ein  geben  eher  für  aufgetragen,  alt?  für  gegeben  |ö  Mf<fl 
fcoe,  gleiefcbalDen  von  felbft  weg,  inmaffen  audj>  bie  aufgetragenen  IfW' 
weil  fte  urfprönglia)  nic&t  üon  De$  £crrn  £igentt>um  berrübren,  für  Jf' 
eigentliche  geben  gebalten  werben ,  welcbc  man  bernaet)  erfl  für  eigen« 
geben  (alt,  weil  (te  bie  Statur  Oer  gegebenen  geben  annehmen,  vid.  Hey« 
Delin.  Jur.  Germ.  üb.  3.  c.  »i.  §.  8.  &  10.   Wlan  ift  bi*  Dabin  in  W 
©eDanFen  gellanben,  alß  ob  bie  SbeOeute  ober  minberraäcfctigcn  £"rfn 
ihre  ©ufer  barum  m  geben  aufgetragen  hatten ,  bamit  fle  t>on  ir>rew  W' 
benberrn  m6d)ten  gefcbüjet  werben:  eoüte  man  aber  alle  aufaetragene 1 1  * 
ben  unterfueben ,  fo  würben  wenigfrenö  unter  ben  SBartemberaifcb"1  imr 
leine  aucfinDiq  gemad)t  werben,  welche  um  bet?  lufunftiaen  <B<hW*  lJJ 


len  aufgetragen  worben  wAren,  wol  aber  möchten  ftdt>  einige  ftnbm 
ren  »eft^ere  oon  ^einben  angegriffen  unb  in  grofe  Wotb  qebcaett 
^Beilen  fte  nun  tor()i»  fcfeon  mit  tbwn  eigent^umli(|>en  @utetn  tinter  JJ 
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fce$f)frr(id>im  ©<&uj  gefeffen,  mitbin  Di*  ©raoen  t>on  SBiirtcmberg  al* 
te  ganDetf  *  unD  folglicb  autb  <S$<bu|benren  Denfelben  ju  Joüffe  gcfömuieu, 
ffc  oue  Der  53^ott>  errettet,  unDetwan  ed>aöen  Darüber  gelitten  baben,  oDer 
UnFujten  aufroenDen  mufften,  fo  baben  Diejenige,  roekbeti  told  c  £ulfe  une» 
DerMbrcn,  au*  ^anfbarreit  unD  ju  £rfejung  ibre*  (^«fcuDen^/  mnnctma- 
Im  il)t  ©gentbum  ju  Eeben  gemalt,  tri«  an  Dem  ü&rifp'e(  Deren  üon  QViin* 
Def  ju  feben ,  roelcben  Der  ÖraP  fcberbarb  als  feinen  grbbienern  unD 
nijreriaten  eine  folcfce  4bö(fe  etmtfen ,  biegen  tu  ibre  QJeftiu  <Bternef  niebt 
allein  \u  geben  gemaebt/  fonöern  auch  Die  Oefnung  jur  ©auf  bar  feit,  »er* 
fproeben  baben.  vid.  gunigl  $Keicb$ard)io  part.  fpec.  cont.  11  f.  pag.  145. 
2(nDere  baben  gefreoelf,  Denen  man  ibre  eigentümliche  (guter  rpieDerum 
fcifcrioeaen  eingejogen  ,  »eil  (ie  unter  Der  ganDe*berrli(ben  £>bngFctt  geroob' 
tut  unD  gefanDiget  baben.  ibieoon  baben  n>ir  nod)  ju  Der  %<U,  &a  Der 
SiDel  (eben  angefangen/  |ld>  roegen  ihrer  ^erfonen  unD  ©uter  eme  gr&fcre 
greibeit  anjumaffen,  ein  $eifpiel  an  ©ebaflian  oon  ©üülingen,  vid.  p. 
306.  5.  33.  meUfter  einen  3Burtembergifcben  Untert  bauen  auf  freier  ©träfe 
bei  $öblin»ien  umgebraebt,  roeoroegen  Die  Damalige  ©urtembergifcbe  9\e< 
gierung  1533  Die  ©ultliugifebe  &uter  in  «eftj  genommen.  bat  aber 
Der  von  Tuttlingen  Durd)  Fürbitte  enDUcb  fooil  erlangt ,  Da§  er  jur  ©träfe 
fein  eigentümliche*  3)orf  Pfäffingen  unD  feine  Sintberte  an  poltrinqen  unD 
.Obern Dorf  |u  geben  macben  muffte,  wie  feine  33erfd>retbung  bei  funig  d. 
t  p.  a8i.  gang  Aar  unD  Deutlich  ju  erfennen  gibt.  UnD  auf  gleicbe  SÜScife 
ergteng  ti  Uten  pon  SKeebberg  im  3abe  1564,  roclcber  einen  begangenen 
^obfcjlag  abjubnffen  ebenfalls*  fein  S)orf  SltfDorf  ju  geben  machen  muffte, 
vid.  SBurr.  2lrd)ioal  *  UrtunDen  part.  1.  pag.  230.  älterer  ^eifpiele  tycr 
nicr)t  ju  geDenfen. 

§.  6. 

<Zi  bat  jtvar  SSurgermeifrer  In  feinem  Therauro  Jur.  Equeftr.  Part.  II.  8*jjj 
pag.  50a-  Dile  geben  in  ein  (33erjetd)ni§  gebracht,  welche  er  alle  für  felcbe  tragen  an. 
ausgibt,  Die  Dem  ^)od?fürflIicben  £aufe  3ß&rtemberg  aufgetragen  roorDen  ^3  ebene 
fegen.  SBenn  man  fte  aber  unterfuebt/  fo  roitD  man  finDen,  Dafr  Die  al*  J<J£"f"* 
lenoenigjten ,  oDer  aar  feine«,  für  aufgetragene  geben  geljalten  roerDen  '0Itv** 
fftnnen.    5)en  Anfang  maebt  er  mit  Der  ©rat-febaft  £6wnjtein,  weicht 
Der  ^erjog  Ulrid)  in  Der  ^fdljlfcben  ^ebDe  erobert  unD  iprem  <3^eftjef  ab* 
genommen,  aber  Demfelben  enDlicb  im  3abr  1510  auf  gurbitte  oerfcbiDe* 
ner  Äur  unD  durften  roieDerum  autf  ©naDen  jugefleOt  bat/  Docb  niebt  mebr 
öl«  ßigentbum,  fonDern  al«  ein  ganDiaffige«  geben.   Ct  fonnte  Demnaeb 
D<r  ©raD  gubtpig  »on  gfcrpenfteln,  roeil  er  ntefet  mebr  tn  Dem  löeflj  gerne* 

&  b  b  b  K"/ 
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fett,  nod)  Damit  al*  mit  einem  €i4en$utn  t>at  falten  Finnen,  au*  fof* 
cf)e  feine  ©rat>fcr)aft  nid)t  auftragen.  <$}ie  übrigen  ton  ihm  aiw sogenen 
S»eif»iefe  enthalten  fold>c  S:r,en,  meiere  Die  ftbenleute  {mar  tiaentb&roiicr) 
otbabt ,  aber  fok&e  nur  argen  dnbere  oorbin  Don  ber  Öraofebaft  5ß(imm« 
berg  rubren  De  rieben  t>ert  au  fd>t  haben ,  rwtebe  ihnen  tjernaef)  $u  einem  £u 
aentbum  ober  (äffen  worben.  9hir  einen  fo  leben  ^aO  will  id)  anführen  mit 
Den  Gütern  ju  Entringen,  wooon  tt  in  ber  aue^efreOtrn  Urfunbe  beiffr,  fcajl 
gettirtd)  von  ©üttlinßen  ben  BuraTtaU  fyüxQenftein  im  3at;r 
i43H>onbem  (Brat>en  t?on  TDürtembera;  3U  ae&en  aer)afer,  ttfe 
aber  !t)tne  fbldjen  geeignet  utib  $n  »erfanfen  ejtfidnnet  Ijabcn, 
Pflegen  et  itwen  feine  (Büter,  £infe  nnb  (Bülten  30  rechtem 
«igen  übergeben  »nb  feintpieberum  3U  Äel?en  empfangen  r}«» 
be.  vid.  gänig*  DuicbSarcbio  d.  L  pag.  131.  £>a§  ober  bie  Öcaoro  oon 
SBartemberg  febon  im  i3ten  3abrt>unbert  aufgetragene  «eben  gehabt ,  i(t 
au«  Dem  pag.  105.  bin  unb  mieDer  anaefüluten  Q^eifpict  oon  ber  jberrföafr 
^teuiflingen  ju  erlernen,  welebl  Sglof  t>on  (gteurfhngen  im  3at;r  127« 
b<n  beeben  ©raoen  Ulncb  uuO  £berbarD  ju  geben  aufgetragen* 

<8on  bftt        gjjan  fonnt<  rtU(j,  noeb  anbere  Haftungen  ber  geben  anfubrat  unb  »ei/ 
9«/  bafr  Me  (SJrawn  oon  SBJürtemberg,  ).  tb.  feada  in  «wte  &  ««tri 
curtem,  nobilia  unb  ignobiHa  &c.  gebabt  baben.     ©icwetl  aber  biftl 
|u  bem  ©urtembergifeben  gebenreebt  gebort,  fo  f an  e#  fiyltcb  überaangen 
werben ,  nur  rooflen  wir  nod)  melbeu,  bafr  Me  gebenleute  oon  ben  feienfb 
hutenganj  unterfebiben  gewefen  unb  («ein  3rrtbtnn  foe ,  wenn  einige  oow 
geben,  ba§  bie  fo  genannten  £)ietrj!(eure  )u  ßofteebt,  bie  gtbeakute  aber 
}u  gj?annretbt  ibre  geben  gebabt  unb  jene  aOein  $u  £of»ober  antern 
friebiicben  SSebienuogen,  bife  aber  |u  Ärieo^bienften  »erbunben  gewrfen. 
Unb  ob  man  febon  eingebet ,  ba§  bureb  ba*  ©ort  Miniflerium  aueb  bie 
geben  uertfanben  werben  rönnen,  fo  folgt  boxb  nirbt,  ba§  aOe  Minifteria- 
ks  gtbenlcute  feen  muffen;  bann  in  Den  Kaufbriefen,  wo  bit  geben  «unb 
©ienjtieute  mit  ben  ^errfebaften  üertauft  worbin  ,  werben  bife  oon  jenen 
woibebiebtlicb  abgefonbert  unb  beebe  elnanber  entgegen  gefeit,  ©ie  beim 
aueb  bie  2Beib*perfanen,  roefebe  boeb  feine  Jöienfre  tbun  unb  orbentücber 
SBeife  aueb  (ein  {eben  baben  f&uncn,  ober  wo  fle  beten  gebabt,  fraget 
betfwegen  laben  mufften,  oennoeb  6fter«  Minifteriales  genennt  werben, 
|um  3*e»cif ,  bofi  bife  «eure  eine  befonbere  ffiaffe  im  gemeinen  SBefen  ob* 
gemarbt  mtb  biejeniajen  gewefen  finD,  weleb«  man  fonffen  €rbbiener  nermt 
unD  bie  bemnatb  fein  Wn  «ebabt ,  babtngegen  bile  ©lenftfeutr  feurfa 
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militaria  bekommen  baben  unD  Dabei  nid>t  an*  ber  Äfaflfc  bar  (Sienflleu» 
tc  gefeit  rtorben  fmD ,  ob  ffc  f$wi  jugletcb  Eebenleute  gewefen  waren.  S>t«i 
ttxtl  aber  wenigen*  in  Altern  Seiten  olle  SBebtenftunie*  Duid)  s£efetmun# 
geu  «erbanDeli  roorDen,  fo  haben  wol einige  Btcnftleute,  Wernau  ju  w&rfH» 
eben  T>i«"rteu  gebrannt/  £cl>cn  auf  gebenplan«  reiben  tonnen,  fte  jmD  obre 
toon  Den  übrigen  Ceben  gar  weit  unterfcbiDen ,  unö  Die  übrigen  T>ien|lku(r, 
ro  cid  e  feine  teljen  oi»et  SJeDienflung  aebabr ,  waren  Den  noch  ©ienjUcute, 
nur  barem,  weil  fie  WTbunDen  gewefen,  fi&  Dam  arbcautben  *u  (offen, 
^ngfeicfcem  ftnö  «m  Den  geben' unb  ©itntfteuten  Die  J5ur  am  ärmer  o*er 
JÖurßleute  umerfebiDen,  n>e(dx  jiit  2>efd)fi$u»g  einer  S>urg  gewibmet  r/a» 
ren,  unD  getiMfe  ©ütcr  ju  tchen  b  frommen,  DU  ooti  bem  EanDeefiffu*  Da' 
|u  au*gefe|t  worben ,  wie  an«  Dem  iu  erfeben ,  als  ©ra*  SberbarD  p 
9Q3urtcmbcrq  im  $ai>r  1363  fetneni  lieben  Liener  b.  i.  £)ien)imann  Uber* 
(Kirb  »an  JKanDef  tu  rectum  «öutglcljeu  ?u  Der  95urg  «Sei  fem  @tf*ffe 
d.  i.  £aa0  üor  ber  <&taDt  tftrcf^eim,  Da«  man  nennt/  SKenboj  von  Jjo 
beefctfowe  <$efeffe,  aelicben  bat,  mit  allem  Dem,  Das*  von  airer  ju  bem« 
fetbco  ©efefle  unD  ^uraletjcn  gehört.  £>ann  obfd>on  Dife  i^urgleben  aua) 
tettn  gewefen,  fo  waren  Dod>  Die  ©ienfle  folefeer  9*urgleute  wir  auf  Dir 
RMcbujung  ein«  gewtfen  QBeftung  cingefdbrantt.  ÜRan  erfiebct  aber  au* 
tarau* ,  Daß  oon  filtert  ber  gewtfe  ©uter  aus*  Dem  £anDesftffup  Dam  aui* 
tefett  gewefen,  unD  ba$  man  fic  Dabei  getafen ,  wie  fie  oon  Anfang  ber 
benimmt  waren. 

$•  s. 

8nf  Dem,  wa«  bfc&er  *on  ber  fMMNWt  ber  teftm  pm  Unter*  SfÄf 
rtc&t  för  biejenige,  wdt&e  nie^r  wiflen,  wa*  eigentltd)  ein  «eben  ifr,  am  Smb?g^ 
gefabret  worben,  Fan  man  Cetebe  erachten ,  ba§  Die  ©raten  ton  SBurtem»  brnvon  ttn 
berg  oon  ftnfana.  her  ibre  Eeben  unD  gebenleute  aehabt,  inDem  Die  «D?acf>t  «Hretfen  3«« 
Der  c bemängelt  Kurilen  unD  ©rotten  in  oilen  £in Fünften  unb  fcben  beitun»  "^HL*1*" 
De.     SDie  €infönften  aber  waren  Die  ^oDenweine,  3ebenDen,  keltern/  8e'ÖW, 
QR&bfen,  ©einberge,  2lefer  unD  ©Ifen,  Söogteiretbte,  4bauprrea>te,  Jfr&iu 
fer  rt  Dife  fonnten  fie  iunerbatb  ibreg  ©ebiew ,  ober  aueb  anffer  Demfelben 
btbtn,  Die  tejtere  gaben  fte  mei|ten6  Den  fcbenleuten  >u  Eebcn,  weit  Dife 
folebe  beflfer,  alt  Die  S&rflen  fefb|l  »erwalten  unD  nujen  fonnten,  wie  j. 
Die  9voten  ein  Jbau«  ju  U(m  unD  anbere  eine  Sft&ble  DafelbO  w>n  Der  6m* 
febaft  3Burtcmberg  ju  telKn  truoen.  QSon  bem  ©rauen  ^ourab  \u  3Bur# 
temberg/  Der  im  3al)r  1123  gelebt ,  betfft  t&  bei  allen  ©efrbicbtftbreibi-in , 
ba§  er.Der  mad)ttqfte  ©rao  in  ©efwaben  gewefen,  mitbin  mu§  er  »ile  Zt» 
benleute  gehabt  baben.  ©taD  eberbatb  ber  C5>urct)Ieu<^ttfle  !>atte  bei  wef» 

^)bbb  *  tm 
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tem  Die  EanDe  nod)  nicht,  Die  fein«  ^iacfcfommcn  oermittfffr  ejmcr  <$w?' 
baltung  an  fict>  gebracht  haben,  alö  er  in  Den  fahren  1283  ""D 
ftd)  unterließen  Durfte  Dem  mädjtigen  ftan'er  9\ubolf  I.  fi<t>  entgegen  ju  fe» 
jen,  unt)  im  3abr  1309  ui  Dem  tfaiftr  ^einrieb  Vll.  mit  fo  üilen  feiner 
icbcnleute  nad)  (Srpeier  tu  fommen,  Da§  Dem  ftaifer  mit1  Denen  bei  ficb  be» 
funDcnen  $ür|ten  nicht  wol  bei  Der  @ache  gewefen.  vid.  Albertus  Argent. 
np  Urltif.  pag.  11  f.    Unter  Difen  alten  Cebcn  war  ein  ^beil  DeÄ  £>orf$ 
»rlbifle.   OTtetMflgÄl  auf  Den  ftilDern  ,  wie  Deffen  fdwn  pag  85»  <£rwebnunft  p 
StoW»  flehen,  ferner  jmD  ©tftmmljcim  unD  Da*  @ut  ^cljeti^eim  bei  >l>lt<' 
t<mber^t*    ningen  jwei  Derältcften  &ben,  Die  uir  cigentlidjen  ©rot>fdE>afi  SBurtembcro 
f<bcuSd)«i.  gebort  haben;  lejtcreä  baben  Die  $5omba|tcn  von  .ftohenbeim  neb)t  Dem  3<' 
benDcn  )u  ^Muningen  unb  Der  93ogtei  Deä  halben  £)orfe$  jObtr.*£ffiiHflen 
ju  £eben  getragen.    QDic  93urg  unD  ®orf  <&ti  finden  unweit  ?uDrci$*' 
bürg  war  ebenfalls  ein  fold)  alteä  £cbcn  von  Der  ©ravfdiaft  QBurttmberg  1 
wovon  ju  bewerfen  ift,  Da§  es,  alö  ftriDrtd?  (rturmfeDcr  im  3abr  1361 
fold>c0  mit  SJJerwfligung  De*  ©raven  (JberbaiDe  von  903urtcmberg  an 
jen  von  (^tammbeun  um  400  ^ftmD  #eQcr  verfaufte,  Dennoet  cm  ttW 
bliebe,  Daö  nach  $ib|terben  Derer  wen  ^tammbcmi  Dem  $aufe  ©urtenv 
berg  l>etmfiel,  wobei  Difer  ©rav  fid>  Dennoch  auäbeDungen,  Da§  Der  <£tunri' 
feDcr  Die  400  <J>funD  4bcHer  an  ein  eigene*  ©ut  anlegen,  D.  i.  ein  ?IU^'' 
algtit  Dafür  erlaufen  unD  folcbetl  ewiglich  von  Der  #errfchaft  5Bürremberg  ju 
tcben  tragen,  auch  fr  lange  er  DifceJ  ©elD  nicht  alfo  angewanDt,  Dennoa) 
Der  .focrrfcbvift  i'ebcnmann  bleiben  feile.   £)an!  weitere  r)tct>oti  tft  pag.#  5'3- 
bereit«*  errechnet  reorDcn.  $in  anDeicg  von  Der  alten  ©ravfchaft  ©urtem» 
berg  rübrenDeö  Sehen  »rar  3?benr)aufen  oberhalb  ©&ppmqen, 
Die  von  Slbelftngen  ju  £el)cn  getragen  haben.   2Dcil  aber  Qaimt  üon  W1 
fingen  feine  männliche  i'cibcFerbcn  hatte,  fe  erlaubte  ihm  ©rav  £berf)iir& 
im  %\\)t  1 363  ,  Da§  e$  auf  feine  Tochter  fallen  foDte ,  Doch  D<i§  ie^eTJ<it 
tüchtige  ^r^ger  b:)teüt  roerDen,  mienjol  eö  hetitju  ^age  Die  von  Ciebenjlein 
alö  cigentl)ümlich  befhen.     ©0  ift  auch  pag.  343.  gemeldet  morDen,  m 
Der  Sebcrtöc  \u  ©ibelitiflcn  fcf>on  im  Sabr  1278  nufgeh6rct  l)At  ein  2Bör* 
tembergifdr»eö  €et>cn  nu  fei;n.    SÖJit  Difen  wenigen  33eifpielen  moDen  iwr  ^ 
aber  hier  berocnDcn  laffen. 

2luf  welche  5Beife  Die  ©raöen  von  SSurrcmberg  noch  nö*  n<>? 
$öit<  W)tn  mehrere  £rhen  an  fid)  gebracht ,  ifi  in  Difcm  SBerfe  wieDerbolter  betwj 
uns  roorDcn.  ^  wurDc  auch  pag.  153.  gemelDet,  Da§Die  ©raven  ÄonraD^f 
lentf  werten  ÄUW0  l||lö  ?W]>^  toon  ^a[m  jm  3a|)r  IIIO  ö{ni  ^r(i^n  ggjcrnber  ^JJ 

ewauir.j.  gr^njnfl<n/  |-0  flUCj;  befanntermafen  ein  geborner  ©rab  von  ©fir»*^» 
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groeffti/  ciHe  f  bre  ^ebenleu«  mit  btr  Storo,  21d)a(m  fiberfafltn  haben.  3m  3. 
t 254  fünfte  ber  ®rat>  ^einrieb  oonftürftenberg  feine  £eben#£)ienfr»  unbanber« 
Vetite,  Die  jut  balben&ra»fcbaftUrad)  geborten,  an  Den  ©roten  Ulricb  bon 
©ürtetnbero.  vid.  SBurtembergifcbe  2iraMva(urfunben  Part.  I.  pag.  7. 
n um.  6.  3m  3of?c  1308  übergab  Der  ©rao  Ulricb  von  Stfperg  an  Den 
©raoen  £berbarb  ju  SGBartemberg  mit  ber  S3urg  SKicbtenberg  unb  Der 
cSrat)fcf>aft  Slfperg  aueb  feine  Menfeute  unb  ©ienfUeute.  vid.  de  Senken- 
berg  Selefta  Jur.  &  hiftor.  Part.  III.  pag.  218.  Unb  pag.  487.  ifi  ge# 
trnlOet  roorben,  baß  bet  ©rat>  Ulricb  »on  Slfperg  im  3<*br  1278  <©al' 
lern  oon  Äaltentbal  mit  Dem  £>orfe  Elbingen  beiebnet  babe,  roelcbe*  tu 
ben  btmacb  be*  oon  Äaltembal  Siacbfommen  w>n  bet  ©rabfebaft  SDur* 
temberg  gebebt  baben.  ferner  (inb  im  3al)t  1322  oon  bem  ibifer  t!tib< 
toig  bem  tfonrab  oon  <£d)luifelberg  mit  bet  SSurg  unb  (srtabt  <3r6ningen 
gegeben  roorben  alk  tmb  iebe  ju  bifet  5?>urg  gcl>6rige  S>icn|r#unb  Zu 
bc m teure ,  univerfi  &  finguli  hominis  &  vafalli  ad  dictum  "civitacem  & 
caftrum  pertinentes,  roelcbe  naebmafö  1336  bifer  oon  ^kbluflWberg  an 
ben  ©raoen  Ulrid)  m  SBurremberg  fibet (äffen  ^i\U  vid.  pag»  239.  unb 
SBurtembergifcbe  Slrcbioalurfunb.  Part.  I.  pag.  4.  num.  3.  <Jine  jimlidje. 
ölnjiibt  fülebet  Stempel  oon  oerfauften  ftbenleuten  unb  geben  (Inb  pag.  251. 
§.  7.  tbeilö  febon  angejeigt  roorben,  tbeil*  aueb  in  ben  ©urtembergifd)eii 
Slrcbioalurfunben  Part.  I.  pag.  11.  num.  12.  ju  fTnbcn,  unter  treiben 
We  S»urgunb  ©orf  #opfrgbcim ,  bie  5$urg  £obenfcbaib,  ba*' S>orf£ocb* 
borf,  ©roa#unb£lein»@a<bfehbeim,  $ttetter;immern,  Osenberg,  D\ap# 
penau  3«.  noeb  fange  Seit  £ci>en  geroefen  jtnb.  Unb  fo  nabm  bet  i&urtem« 
bergifebe  Sebenbof  von  ?cit  ju  geit  immer  mehr  m ,  rote  benn  in  ben  be* 
metöten  Urfunben  Part.  I.  cap.  1.  feft.  u  oerfebibene  betgfeioVn  jftitifbriefe 
anjutreffen  finb ,  nad>  roeteben  bie  fcbenleute  unb  Eebengfiter  aH  Sugebor* 
ben  ber  ©rao » unb  £ertfcbaften  mit  benfelben  oerFauft  roorben ,  worunter 
fonber lieb  ber  Kaufbrief  über  bie  ©tabt  SDBalbenbueb  /  bie  ^>errf<*aften 
9}agolD ,  Sickenberg ,  Arrenberg ,  SGBilbberg  unb  ba«  QJerjeicbnif  ber  jut 
(Stabt  @ulj  geb6rigen  Üebenleute  anjumerfen  finb. 

§.  10. 

211*  bie  ©raoen  £ubroig  unb  Ulricb  ju  SBürtemberg  im  Sabr  1442  ^ 
tbre  ?anbe  Jinb  ?eute  tbeilten ,  fo  war  bie  Slnjabl  ber  £ebenteute  febr  3uf?an^T 
frAcf>i{ict> ,  benn  man  lan  in  bem  bamalen  gemachten  Q3erjeicbnif  270  ber*  w*frb«« 
fetbert  jebfen.  vid.  ©urtembergifebe  Urfunben  part.  1.  pag.  35.   £)jfe  bee«  J°fÄ  u"fw 
'ben  ®raoen  tbeilten  aueb  folebe  unur  fab  unb  ber  Orao  Ulrtcb  befam  jum  KSS 
^tutfgarber  ^b<il  '39  /  ber  ©rao  ^nbroig  aber  |rim  Uracber  ^beil  13  c  »uffiartenu 
•fcb<nletm.  ^ac^bem  nunbife  pmmtlicben  «anbt  bur#  ben  148a  errieb'  Krg. 

wen 
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teten  3Nunitngtfd)<n  3krrra#  rcteberum  jujammen  geroorfen  würben,  und 
Öra»  £berl)arb  bei  jüngere  folgen  trüber  umjiofTen  rt-otlte ,  fo  befaßt  Da 
fallet  SriOnd)  UL  Seil  fiimmtlid)en  lieben  Urnen  beffeiben,  6a§  fte  Dem 
<5)rao*n  (Ebertjarb  bera  Altern,  weldjet  alle  <&nu>'iaib  ^errj&aftea  btu 
fammen  batte,  Die  fcebewpflK&t  ablegen  follien,  wobei  <f  aud>  g,ebüb<nr 
ai&  1495  &ai(er  #?arimtlian  1.  bie  ©raofetaft  SBuctembera,  mit  Den  f*' 
g<l;6cig<n  örao  muiD  £errfd)aften  auf  Dem  Dieid)*ta|  ju  2£orm3  ju  einem 
«üerjogtbum  erbobete.   9?a<b&em  autf)  15  *9  bee  »per&og  Ulrich  von  Dem 
(Scbnntbifcben  \>>unDe,  worin  bod)  toile  9QBurternbcrgifd>e  frbeflleur«  jtun» 
Den,  angegriffen  würbe,  fo  fcetief  ber  ^erjoa  oüe  feine  r!<b<nleute  |u  fiefc. 
wclefoc  ibrer  stvflid)ten  fid)  erinnerten  unb  betn  £erwa  ©illxlm  ton  Q3a> 
cm  einen  $iinWbnef  jufcbiFten.  vid.  ©firtembcrgifdbe  21r<bwalur€unDeii 
purt.  !.  pag.  134.  feqq.   flla  er  aber  Der  ©eroalt  weiaVn  unb  tut»  cjanje 
£anb  feinem  Seinb  überladen  muffte ,  fo  mufften  aud)  |tigleict)  bie  £eben« 
kute  fleb  mebt  allem  tmpfliebten ,  wibet  ben  ©efcwabifdjen  5£unb  ni<$r 
mebr  (ti  panblen  ,  fonoern  Äaifer  Äar4  V.  nötbigte  fte  aud)»  ibre  £<bcn 
oon  ibme  ju  empfangen,  als  weldxm  Das  jbertogtbum  ton  cem  93uufce 
übergeben  wäre.   <2?ie  roiberfejtcn  fid)  war  lange  unb  waren  t>U  tu  aerr if» 
fenbaft  /  als  ba§  fte  gegen  beui  Sjam  U(rtd>  ibre  lieben  auffebretben  uub 
babjivd)  ibre  babenbe  ^rlictu  bmtan  fe^en  foOten ;  eublicf)  ober  muffen  fte 
1521  fid)  boct)  baju  entfei tieften,  vid.  ibid.  pag.  150.  roorauf  (te  00a  Dem 
Äaifer  als  3nbaber  Des  j>eriogtbumS  beiebnet  würben.   9laebbem  nun  Dee 
>fy*rm  1 534  fid)  feinet  lianbe  wieberum  bemäd>tigie,  fo  bieder  Die  £«• 
benSauffagung  für  nidvtig  uub  baber  aud)  für  übeifluffig ,  Die  üthentcure 
aufs  neue  &u  beiebnen «  befonbert  weil  fte  feibtten  ben  .fterjog  alles  ©ebon 
(am*  unb  ^n^ngtgPeit  oerftrberten.   2lis  aber  fowol  wäbrenber  Oeflerret* 
d)\\d)cn  Regierung  als  aud)  beinaet)  berfd)ibene  Eingriffe  in  bie  Sebenberr» 
lidje  9Re<t>te  gefebaben,  fo  ließ  Der  £erjog  £bri|rof  uad>  Ableben  feine« 
a>rrn  Katers  Die  lieben  unterfueben,  fcjte  1552  ju  Bübingen  ein  £eben* 
ober  S5?ann geriebt,  unb  lief  bile  ©'tritt igte iten  mit  feinen  £eben(euten  er6r» 
tern,  n?e(d>e  noct)  immerfort  ibrem  £anbeß»unb  lieben ()errn  gr6|rentbei(S  }lct 
unterro&rftg  bejeugten. 

JJÄJS-  5<  ^atfe  aber  bet  Sfbel  überbaupt  febon  bamafen  flc^  alUubU  rjerau^ 
•S,5JJ  genommen ,  meil  f(t)on  Äaifer  ^rrbrieb  IIL  uub  na*  ibm  Äatfer  WUfi 
mSEi  *en  nUkw  L  oornemlieb  aber  Äaifer  Äarl  V.  ben  Cntfcblii^  gefafft,  ben  SDe( 
iiynracbgr  oon  Den  fKeid>pfur(ten  ab  unb  an  fid)  jujicben  unb  önreb  bifeS  Littel  Die 
Staube  (ei  DfeUfrt  §u  fct>mad)en ,  bamrt  ft<  rbnen  befto  roentger  enrgeaen 
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fepn  l&nnten.  Ordern  iecjte  Un  ©runö  Dure$  Den  fo  genannten  (ScrjroaV 
bifcben  Q^uno,  in  roelcfoen  alle  Diejenigen,  nxtifcf  ©6ter  ^ftttcH/  unter  an* 
geDrobefer  tfarferfitfcen  UngnaDe  unD  gefegter  (Straf«  ftcfc  begeben  »ufften, 
fie  motten  nnn  mittet* ober  ummttdbar  t>on  »an  OJerer)  abbangen.  £inl# 
ge  OieieMurflen  fot>cn  e*  nic&t  gerne,  trcil  jic  roo!  merften,  Da§  Der  ftrei* 
beitpgeift  Den  SlDet  ju  ihrem  unD  tyrer  Sau£>edfTir^Iic$eii  Corigfeit  fliaefy 
tbett  ergreifen  nnD  et  Dcrfeiben  umxrmerft  fid?  entließen  vohtU.  Äatfec 
$to):imi(ian  l  tobe  Den  StDet  em  /  ftefe  an  ihn*  aUtin  ju  fangen  ?  er  tjattc 
aber  SSeDenfen,  fk&  bierauf  eimufafftn,  roeil  er  beförderte,  Don  Dem  Äai* 
fer  gedrungen  }u  rrtrDen x  Die  9icid)*fcDa|ung  ju  geben,  meiert  er  jeDer* 
jeit  forgfaltig  abzulernen  fuebte,  iriemol  Der  madjrwe  Äaifer  jtarl  V.  Den 
(jDeöeuten  bierin  Do<&  Den  QSortDeif  abgewann ,  Da§  fie  an  ftatt  Der  per* 
fontitfcen  ©ienfte,  wetefce  obnebtn  abgefommen  waren ,  Die  Sitttertfcuren 
«eben  mufften.  2Mk*  tlimb  Damafe  im  ^eiitfdwn  fRekb  m  einer  QSerwit* 
tung  f  in  Dem  Die  mittelbaren  von  öl  bei  im  (gc&rpabifcfceti  &unbe  fict)  |u  Den 
roeniaen  unmittelbaren  gefcüeten  /  treibe  SBermifcfcuug  in  fofgcnDen  %(ittn 
Den  SKeidjf  (tAnben  grofen  9*aet)tbeü  brachte.  £>ie  JianDeolierrtier)«  öbng* 
feit  über  Die  Cebenleute  unb  anbere  Don  2lDel  rourDe  Dürer)  Den  gemeinen  £atu 
fen  Der  gelebt  ten  unb  Den  ungrfcbiFten  (Mebraud)  Der  £ebre  Don  Demimpe- 
rio  mero  aanj  umnebelt;  Dret)  iahe  Golfer  £arl  V.  wol  ein,  al?  er  1547 
Dermög  Dee  «öeilbrunnifcrjen  93  erfrag*  .Den  9Burtembergif$en  fianDoDet  fcfcw6* 
r<n  lief,  nicf>t  mefcr  wioer  fcen  tfaifrr  unb  Da«  SjauB  =öe|ierreid)  ju  Dienen, 
Dal  eö  eine  £anDe*berrtitfre  ßbrigfrit  ober  Den  im  Eanbe  gefeffenen  Slbet 
gebe,  unD  £erjog  Ufrict)  nannte  fk  eine  ftftrftticbe  unD  @laitlicj)e  Obtigfett 
vid.  SOBurtembergtföe  UrfunDen  Part.  I.  pag.  168.  feqq. 

5.  12. 

©ife  SBerwttrnng  Der  ©elebrten  machte  (Teft  Det  5fDef  ju  Sfcije  unD 
miebtete  enDticfr  1560  Die  beiftDmt«  3ufar.men<©eftllung.  €r  siemj  auefc  Jffjj*"1 
in  Der  $oIge  immer  nod>  roeiter,  unD  Die  ZtfytnUutt  jogen  fid?  nad)  unD  naefc  ant>m9» 
von  ihren  £eb«nl>errn  ab/  fo  Da§  j'ejo  Don  Den  alten  geben  aufler  Um  9?a<  Halt, 
men  faß  niebtt  mebr  übrig  gebliben ,  unD  auef)  Dtfe  trollen ,  ungeachtet  fie 
niefct  00m  Zeitigen  9v6mifd)en  tReiei/  fonDem  Don  Diere^lfarflen  ju  geben 
geben/  Dannod)  für  unmittelbar  gehalten  rrerDrn,  nur  Darum,  weit  fk 
^aiferlieher  Ü0?a|e|!dt  ein  fretroiOigefj  ©eftt;enfe  Darati«  geben.  StDen  Dlfen 
Neuerungen  fcat  man  flcf>  Don  Reiten  U$  SBurtembergifcfren 
€erjen/t)ofeö  entgegengefejt,  reooon  vile  6*Jent* 
tiefee  @ctttften  erfc^ienen  fmk 
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CVcbalm,  (®raoen  bon)  <tta<&ri#t  twn  Sfmtforte  mib  9tatnrmerf»iirblgrei. 

<!•        ibnen  424  ten,  ebenb. 

flifren  ba«  £io|ter  3»ifalten  T53  9Icf>re  bafelbfr,  ebepb. 

•  »  (ajeftung)  wie  fie  an  2£tlrteraberg  ge*  aöetyeio,  «Pfaljgubin  ju  Ebingen  26t. 

tcnimen?  425  262 

ßefterreicfc  tnac&tflnfprityebaraii  426  2tt>clbrio,  befl  ©raten  2Bi'r)rfm#  son£u» 

»Darm,  (tfbam)  2lbt  ju  «Kurrbarb  520  bingen  Swfcter  265 

»öel,  »ob«  bife*  3B»rt  fomme?  165  2lrrmer  ber  €rdbte,  warum  fie  erriefet 


bat  feine  Jrdbeit  nidjt  »om  2lbgang 


worbenV  81 


Der  £rrjoge  in  €<b»aben  berju*  ^rt»  chriftiiina,  wann  fie  aufgeTommrn  ? 

feiten  308.  528  355 

ift  ber  fonbefbwfitfen  JDbrigfeit  un*  Agrarii  milites,  »er  fie  gewefen?  81 

termrrfen  81  Agri  decomates,  14.  16 

in  ber  2Jrt  ber  Untenvihfgfrit  aber  2lgrf?ein ,  föwarjee  393 

von  wabern  Untertanen  unter»  ^   (m  nUt>  frfauft  |65t  U2 

bat  Z^Wt«,^.  Ä'*dbr7Ä<n 

tft  aber  belegen  niebj  unmittelbar  ,  ,  c®Wt,fcbaft)  »irb  an  QB&rtembergber- 

fonft  333.  385 

*  s  fiepe:  «&elcned)te  aiabatfer,  bnrebfiebtiger  253 

»Oelber*,  (Jtloßcr)  Stiftung  befielben  560  aib,  »ober  fie  ben  Warnen  babe?  7 
ift  ftmtfAfßfl  5öt  ^at  öj[e  imterirrbifcbc  Jfcoten  534 

»irb  aueb  OÄabelberg  gönnet,  unb  alba,  (£enog  wn)  ein  fpanifter  ®ene» 
beltuub  and  entern  3Hann6*unb  \2(  fr0  «.q  " 

grauenHofter,  ebenb.-  rÄI  '5°-  240 

bie  Älofterfrauen  »erben  nac$  «aufen  %|ftL^l2t£Üffi 
ilberbracbt  333.  561       .  raation  im  £erjogtbum  aBürterai 

eamit  befielben  562  8  48 

2>ie  «ffomtarion  »trb  bafefbft  »or,  »IbreAt,  ®rat>  ju  Äalw  4.  29 

genommen,  ebenb.  /  »  ®rat>  ju  ÜBurtemberg  4.  29 

bie  Äatbolifcben  nebraen  t$  »ieberura  »  *  $faljgrat>  ju  Bübingen  26a 

in  Brftj,  ebenb.  2llbucb ,  »e!<be  ®egeub  bifen  «Warnen  h.a. 

3iii  AI- 
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Alcyonit  88.  424 
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lontntt  burdb  2!öufcfo  öd 
berg  475 

bie  Äirdjf  bafelbjt  wirb  erbauet  473 
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gemactt  609 
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ÄUbttla*,  ein  fcorf,  wirb  errauft  405 
Auburg,  ein  fcorf,  ein  <B«i^nglfd>e6  it> 
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Xmman,  (Hnbr.)  «JMrobfr  jm  €tuttgarb  45 
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2iwna,  Äöifrr  ötubotf*  !.  ©emalin  065 
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JrtiUerie  beb*  ©rasen  Gberbötb«  *n  SBuri 
temberg  415 

apb,  ein  Dorf,  wirb  erföuft  529 
afenbrim,  eine  alte  ©ranfdjaft  584 


aitborf,  eine  SBurg,  wirb  bem  JUoflet 
»ebenbaufen  gefcbenft  270 

airenburö,  ein  Sßeilerim  SWWnger  9teit,   afperg,  (©ranen  ©on)  «Wacbri^t  Don  ife 
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»  s  bei  Jtantftött  93  t ,  (ijraoWjafr)  rammt  bur<&  jUujf  an 
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i  c  fommt  an  Stoben  47a 

Wirb  M  twe  wn  Utf«#  wrpfänbet  »ngfreme  125 

^RI4»»M»  ^  V»  I  f    IVIIV   V4  4l4il|  i    * J)  * 


Digitized  by  Google 


Äffifte* 
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£>4ber  unt>  (Siefunfbrutmen  be*  J>crjog* 
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»«t'crAb'ti.in  ,  *:n  fcnrf.  <5Vefcf?icf>r*>  eine« 
feinChd>cn  ^.urbeigAnger*  bafelbft  227 

SaPnaiuj,  Di<  aebbrt«  ben  gNarg/ 

r  grat*ii  »0»  SJabeu  170  , 

fommr  an  bie  <i>raoen  wti  3Bdrtem> 

berg  171 
edjjffale  brfer  etabt  .7» 
bat  etifc  KfdNI  »«rb  g-fliftet  170 
ttbmvortc  172 
SalbtF,  ein  aitti  €d)fofl  152 
Balingen  f  tie  <£tabr,  wann  fie  jm  einer 
£tabt  geraadbt  wprben  3S8 


Wirt  t>cn  Vellern  ai]  s2i}tirtrinbf  rg 
tauft .  rbenb. 

Off(^l(tffHnbe^iffaIe  berfefben  389 

[mir  ibte  «reuerfreibeff.  geltepb  ju 
maebfu  389 

uns  ubfl  111  ber  ^öaurertaurnigr  390 
torformation  bafelbfr,  ebenb. 
frHcrfbnlnfie  39a 
©etuubbruutieu  393 
fte  wirb  bem  ®ra»en  ©d)u!  gef^enft 
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Qltntfcrte,  ebenb. 

2>aitman«HU>eüer,  ein  Dprf,  «Peegwer! 
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$  $  jagen  einige  <£bel|eure  burcfcbie  Spieft 
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i*rb  eine  bbipre  Jtloilcrfcbul« 
angrient  574 
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Beilflew,  bte  erabt,  berfelben  eberoalf« 
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Eefenfet»,  ein  Torf,  wirb  erfauft  227 
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»onbifer  €tabt,  ebenb, 
fte  foinntt  all  eine  $fanbf<baft  an 
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nnb  enblicb  an  2Burteniberg  rauf« 
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ibnen  159 

Elftrrr,  (SImbrof.)  wirb  }nr  Reformation 
b<«  £erjogt&.  UBärremberg  ge/ 
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»lanbenre«,  bie  ©tabt,  bereu  Urfprung, 
Sllter  unb  Tanten  522»  524 

geborte  ben  ®r<wn  »011  £<lfcn(tein 

tvfrb  an  bie  ©raven  Von  fanbau  «er« 
»fanbet  526 
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ben  aufgetragen  527 
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Jebre  532 
Unglü Um  533 

De(terret$  ma$t  «Jnfvnlcbe  an  bie* 
fdbe  532 
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(Ratatacrtofaigftäai  bafelbfl  534 

>  *  (Älofler)  etrftung  beflelben  524 

Beitreibung  ber  .Wofrerlircbr  nnb  bei 
berubniten  SItar«  bafelbfi  525 

wirb  von  bem  9>faljgraveu  Äubolf 
f*a c  ü>*  aebalten  266 


bat  eine  nibere  Jllofteifcbule  52»  .  f 
2Imt*orte  beffelben  533 
Siebte  bafelbjt  536  ,  .. 

Rlauenflrin ,  eine  alte  S3urg  526 

fclaotopf,  beflen  S?efd>reibung  522 

»lamener,  (J>frrf*aft)  au  biefelbe  nt«. 
<t>en  bie  Jperreu  von  Xuvfcn  2lru 
fortlebe  343 

Äoöelflbrtufen,  ein  Torf,  wirb  erfauft  304 
©äblingen ,  bie  ©tabt ,  ligt  in  einer  voo 

ifalut  frudjtbareu  uub  gefunben 

Oegenb  319 

beren  ehemalige  Sefijere  320 
•    wirb  an  SSiUtemberg  verlauft  2;  2. 320 
einigen  öraclnnen  }u  einem  {Hartum» 
fij  eingegeben  320  . 

e<biffale  uub  «WerfiviUbigfeiten  ber. 
felben  321 

cine©»nobewüb  bafelbfl  geboten  322 
bie  erften  Xaufbüdjer  aOba  eingeführt 

ebeub. 

ba*  Janbreebt  bafelbfl  verfaßt,  ebenb, 

wirb  von  fteinb*t»tofern  tyart  mifgt» 
nommen,  ebenb. 

5Iint£orte  323 

2Mffmgen,  ein  Dorf,  wirb  erfauft  469 

£<Sfl'tng<n,  ein  Dorf,  wirb  errauft  355 

Soibingen,  4i>errfd>aft  170.  383 

t  ■  (Cber )  ein  Dorf,  beforamt  eine  rig* 
ne  Pfarre  170 

Boll,  ein  Dorf,  wirb  erfauft  137.  370 

Sauerbrunnen  bafelbfl  136 

»onoorf,  ein  Dorf,  wirb  erlauft  355 
A  laufe  ca  e  b|l  356 

»onionöen,  «5ble  von)  «Äacbridjt  von  \\$ 
neu  84 

»  *  Dorf,  gebbrte  ben  jr>men  von  ©rtf« 
fein  302 

war  ein  Ke&en  von  ber  Cravf<b«fr 
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»otfnfrtim,  ein  Torf  223 
Sotnur,  fcie€t.tW,  (Srnnbf  ibrel 
ter* 
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ber  tfr<*<ttfai  bafelbfi  gefjbrtc  bera 
JUrfier  äRurrbarb  33b 

wirb  ber  .ftrrtte^btmn  ju  «eben  auf- 
getragen  1^4.  337 

Öteformatjen  mhO  »efdpicbte  ber  Stabe 

cbenb. 
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baftlbft  entere  Stbroiffle  ©eDacbt 
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fcracbe,  eine  abgegangene  IStafg  imb  2ßci< 

Ul  399 
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*ef«jere  49V 
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ertragt  ei»  eigen  >?aie  geröbt  499 
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^rfn?gau,  Wad,  riebt  »oh  bemfelben  44$ 
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TJrcuning.  (Äour.)  ©ogt  ja  Mbingen, 
&tflrn  «Berbten|le  283 

33roöbff  (Cat>.)  beffen  Waturgefcbicbt« 
über  einigt  iflurternbergii'cbe  »ein/ 
ter  31s  ^ 


»raitenao,  ei«  JUo|ter  in  Reffen,  reffen    Brögbern,  ein  «Beiler,  wirb  «lauft  3*2 

23ronbauprtn,  ri n  Jnpr,  wirb  erfauft  393 
»rufen,  ein  Cerf,  wirb  erlauft  381 
23rärr  M  fbngen,  wirb  erbauet  506 
,  «  bei  Saufen  332 

&f«no,  2fbt  ju  Airfau,  tfr  ein  <3ra*  t»n 
QBürt'emrrr^  gewefeu  29,  578 

23rre,  etneSBurg  bei  Äantfratt,  wiibjer» 
fibtt  38.  93 


etiiter  30 

Erafenbrim ,  ti<  Ctabt,  beren  ehemalige 
S»e|tjerc  21  j  feq. 

tommt  an  >lBitrtemb(Tg  tbeil*  fauf= 
weife,  tbetl*  tnrdj  >ürnngcbtiiiß 
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tft  brm  4>er^of|  Ufrid)  getreu,  hilt 
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W  wer  im  wurcnmeg  uD«a-a  6#f  ^ 
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23ud?enbacb,  ein  ^rifer,  wirb  erfauft  2J2 
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tat  eine  Crb»  Pfarre  406t 
Sergroert  bafelbfl  404.  407 
33nrgau,  (®f«txn  t>en)  Jmn  «önwanb» 

fcbaftrait  ben  J&Wfu  oon  £$elt» 

Ungen  203 
Burgberg,  eine  abgegangene  95urg  bei 

SPernfletteu  22S 
#  1  im  Jpornbrrg«  Stau,  wirb  erfouft  362 
»urglebm,  beren  *ej$affci.bctt  611 
a&tirgroäitfieT ,  »urgleute,  »er  fi< 
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ÄorgffoU,  wob«  bife«  9ßort  em|t'imben? 
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Ca(n>/  f.  Äalw 
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Caput  Wedufte  3S6 
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Cham»  rugatie  34» 
Cbamitse  141.  311.  424 
-  Chara  hifpida  Linn.  318 
<fl?rtflof8ttwl,  »ergn>f  if  bafffbf*  470 
Cochleae  marin*  petrefaA*  141 
Cochlit*  536 

Conch*  bivalves  fafciatae  141 

-  «  ctatbratar,  ebenb. 

-  -  vener  eae  31  U  424  . 

CoDcMUe  in  otraque  parte  ftiiatae  536 
ConehulaB  ftriaras  341 
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Armnonis  8y,  141.  156  3" 
B**  434»  453»  53* 

«Jftcfctrl ,  dttCorf,  wirb  erfauft  203 
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©rutbingen,  ein  Dorf,  wirb  er  rauft,  ebenb. 
©tfiflerifdie  gamilie  fttfret  bie  $fl»rre  |« 
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SBurtembergifcbe«  (eben  186 

fontmt  wifberutn  an  iBihremb.  ebenb» 
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graoen  neu  Bübingen  öerfauft 

272 

fommr  burey  Äauf  an  OBurtemberg  31» 

3< fuircn,  befejeu  bie  ©tifi^Fir^e  ju  Snttr* 

garo  42 

nebmen  ba#  Stift  3tofnang  ein 
unb  bu*  Stift  jn  Ebingen  287 

Hill  3e. 


31  eßifrt*. 


3< renbunt,  eine  Eurg  unb  ©eiler,  wirb 

erfauft  308 
•Tettingen,  (Ober*)  ein  2Beiler,  wirb  an 

bao"  Älojter  üieiitbin  ©crfauft  353 

3Utnge»,  ein  £orf,  wirb  bem  Äwftet 
$Raulbrunn  geftbenft  545 

>faren  teiflen,  »a*  e*  beiffe?  ibfi 

-Jngerofceim,  (©ratfcbaft)  »ie  nxit  fie 
ficfr  erflreft  boW  196.  298 

1  «  (©rauen  unb  j>erren  »on)  9lacbrid)t 
von  ibnen,  ebenb 

•  *  (®rof/  nnb  Äleim)  Dbrfer,  »ie  fie  an 

Stöurtemberg  gcfommen?  399 

3or)*nn  (Beorg  1H.  Äurfurft  *u  Saufen, 

.reffen  £ob  296 
,  .  gnörid?,  <prinj  t>on  SBJurtemberg, 

foramt  in  einem  2>ueU  um  315 

3ofepb  L  Kbiu.  .fibnig,  wirb  in  5Bein» 

fperg  bc»iribet  435 
"fanrnflAtb,  ©ematiti  M  ©raten  Gbtr» 

barb«  ju  ©ärtemberg  353 

*  t  Xod&ter  bed  ©raven  <Jberbarb?jw2Bur» 

tcmberg  ,  beren  ©rabfd?rift  354 
3frtefy.nf(ii ,  einSBeiler,  »irb  erlauft  355 
3(10,  einebeibnlfcbeOottbetr,  nrie  fie  »er« 

ebret  worben  310 
^«ingsbauf'e n,  ein  abgegangener  £of  573 
Nufringen ,  (greiberren  »on)  Dl  abrieb  t  von 

ibuen  i^A 

t  »  (J&crrfcgaft)  ttjre  ehemalige  »efaere 

ebenb. 

wirb  fcon  ffirtrtemberg  erfaufr  494 
8lmt* orte ,  ebenb. 
3)ingert>of,  »irb  erfauft  511 

B. 

Sußenbrunn  ,  eine  QaeOe  596 

Kaltener*,  eine  abgegangene  «arg  313 

SuhcnttvJ ,  (tietber  nnb  üttarquarb  t>on) 
>prbb|le  jn  Stuttgart  43 

Äaltcnwtfrbejm,  ein  Dorf,  »irb  erfauft  5 1  1 


Äalw,  (©raeen  »on)  9racf;rict>r  t»n  ü> 

nen  192  feq. 
f«j  (@ra»fcb«ft)  »ie  (te  an  «ffiurtemberg 

gefommen?  204.  205 
9  t  (©tabt)  Sage  berfelben  195 

»ie  fie  an  SSurtemberg  gefommen  203 

^ugebbrben  berfelben  104 

beren  SBefdpreibnng  nnb  Cc&iffale  305 

feq. 

bie  ?etben*gefcbicbre  »irb  in  einem 
2 rauerfrifi  bafelbft  » orge \\  t U t  ^ 

»irb  &om  <Eeyaraiifmu#ange|teft  202 

bat  betraebtlidje  Stiftungen,  ebenb. 

bie  i;obe  CdMiIc  \u  Ebingen  wirb 
auf  einige  Seit  bieber  »erlegt  193 

£anblunge}gef«afc&aft  bafelbft  195. 201 

»er  ^re€*tffale  beft&riben?  207  * 

SHmtforte,  ebenb. 

»antfiatt,  bie  Stabt,  »o&er  fie  ben 
men  babe?  90 

ift  ber  SUotjnort  tifer  CbeBeufe  ge/ 
»efen  tj 

alte  »orjeiten  babei  gelegene  SPurgen 
unb  ÜBeiler  93 

t>on  ben  jtircfjen  bafelbft  94 

von  ben  Sanbgerictjrm  alita,  e&eub. 

©djiffale  berfelben  96  feq. 

bafelbft  »irb  eine  y  eft  angelegt  19.96 

©uljqueüen  bei  bifer  Statt  92 

Foflilia  Canftadienfia  98 

alte  entbeftt  ©rAber  101 

Amtierte  104. 

Bantlet,  Ursprung  berfelben  96 

Ränder ,  (ein  aBurtembergifc&er)  war  leifc 
eigen  300 

&apell,  STergroerf  aOba  349 

Bcppelbera,  ein  €ammelplaj  bet  aufriifo 

rifd;en  Mauren  123 

Karia  V.  SReife  fcurd;  ÜÜürtemberg  £ 

2Ut 
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Karpfen ,  C&errfdjaft)  fommt  an  SEBürtem* 

frerg  347.  5Ü 
Sotbartna,  GJr.  »o«  flöihtemberg ,  eine 

«tebriffin  33£ 
Sauf  unb  £anfcb .  wa*  «dritten  ju  be- 

reit  ^ultigtcit  crforbett  soeben  ? 

124. 253 

Äajr ,  «in  Torf,  wirb  erlauft  112 
ZXet?rgcrtd>re,  SPefcbaffenbettberfelbeu  258 
Keller,  (9Rart.)  tyrobfl  ju  ©tuttgarb  4j. 

»elmunt,  ein  £erf,  iflein  «tödrtembergi; 

fd>e*  geben  326 
.Äempf,  Ob.)  beffen  Stiftung  42 , 
*eflier,  CSHO  <Probfl  ju  etuttgarb  45 

•  r        6.  D.)  bat  ^iberbolb«  geben  be-. 

Mriben  45s 
KircLbad»,  ein  «orraalige*  Älofler  235 

165 

Äi'rcbbfrg,  (®ra«en  oon)  Slac&rictyt  fron 

tbnen  38J 
1  t  (Dorf)  1S0 

Hircfjf rtcrUinsfure ,  ein  Dorf,    Wirb  (ff 

lauft  308 

RirAbaafrn,  ein  Torf,  war  ein  Qafyiib 

gifefoe*  ?<ben  251 
Kträfetim,  bie  Stabt,  beten  Urfprung 
unb  .IBefebaffenbeit  J25 
wem  fte  ebemal«  gebbrt  ?  363.  373 
»ie  fie  an  OBärtemberg  getommen 

373  feq« 

Stiftung  be*  6»ttal«  bafelbfl  376 
t  »  (»2ßiberbetbif(*e)  32z 
Qkfttytye  unb  Ungluiffa'Re  berfelben 

»ormalige  £>bert>bgte  bafelbfl  381 
$rauent(ofler  attba  wirb  gelüftet  371 

$riorinncn  beffelben  378 
Reformation  bife*  ,ftlp|ter#  379.  3S0 
gitrftlid;e  »egrdbniffe  bafelbfl  &o 
Siiiiu'orte,  ebtnb, 


»  t  ein  SHarftflefen  am  9te?ar,  war  bot« 

leiten  ein  JHeitb* «  Torf  224 

&trdjfpief  unb  beffen  SJerwanbten,  9tacr)/ 
riebt  bjeoon  4^73 

&irfd?enf>4r& ,  wirb  erlauft  495 

Btrf<be*fu>ej,  76 

Älaubu,  (Jrjberipgin  ton  £>efferrei<&,  ib> 
re  Slnfpruebe  1 35,  ±22. 426.  482 

»lein,  (SHenooator)  febäblicbe  Unadptfam/ 
feit  beffelben  56 

Slerifei,  muß  Serviti«  militaria  thim 

307.  315 

befommt  grlonbniß,  Xeflameme  ju 
machen  iti,  336 

Hlcfrcr,  ftnb  fdjulbig  für  ihre  £cfcirm6s 
«bgte  93iirgett  ju  werben  37t 

Sß? ürtem berg ifebe ,  finb  uiebt  fei ularj» 
«I        firt  515.  505 
Kniebit,  ein  »ormalige*  ^ricrat  47t 

wirb  alö  ein  ^>a§  gebraucht,  ebenb. 
S nialt tißcn ,  ein  Stiwrrrjen,  fommt  biirep 
Aauf  an  ba*  tflojier  2)iaulbruan 

543 

UnglufffriHe  beffelben,  ebenb. 

jween  Aurfdrflen  werben  bafelbfl  bei 
wirtbet  f  ebenb, 

f oli  £r.  Sauflen  ©eburtfort  jeon  549 

Äodjergau  ,  wo  e*  gelegen?  437 

Sengen,  ein  ©orf ,  gebbrte  ben  ®raoen 
«on  Jpobenberg  383.  505 

wirb  an  bie  Qraoen  oon  ülidjelberg 
«erlauft,  ebenb. 

ffommt  erbflweife  an  bie  £bnmben 

iReuburg  505 

Reformation  bafelbfl  506 

wirb  an  2Btirrembrrg  tbeil#  verlauft, 

tbeil^  t^taufc^t,  ebenb. 
S3rdle  bafelbfl,  ebenb. 

eine  SRbmifcbe  6tabt,  Wtertbdraernnb 
Strafen  werben  allba  entbclt 
507  feq. 

Ulla  *l, 


fcefl \fttt. 


Äj»i4ifartiim  ,  (ÄltfUr)  etiftung  befiel* 

bf»  552  B    .  . 

wirb  an  ©urtemberg  »erlauft,  ebenb. 

©«farreitb,  wa*t  •"frc*t* 

*  '      •  *  * 

CcfrmeljWtten  ttl,b  ««f«W>«»ct<" 

bafelbft  453.  552 
91mt#prte  558 
8kbte  beflelben,  eben». 
Rinigfpad) ,  (3*b.)  MF«  «crMen|fe  am 

Stuttgart  34 
ÄoMoiom  f.  Xeügton*gcfb»3cb 
Äonuö  L  «rao  ja  aBürteniberg  29.  «3* 
s  ,  IL  ritt  ecfjnötS  ©rawen  Jparttnann  33 
» *  ©ran  ja  9ßartemberg,  da  eofcn  ©er* 
ner«  30 

•  1  $faljgrat>  ju  Xübiiigen  lz3 

110.  123.  177.  *Z±  *i7_«  4°£ 

•  »onweilcr,  ein  Dorf,  wirb  erlauft  413 
*otb,  ein  Dorf ,  etiftung  ber  flirefce  b* 

Äotfenfol,  ein  abgegangener  #of  110 

war  ein  et) emalige*  iBürtemb.Seben  604 

Ärebsbrtmnen,  «ine  Quelle  563 

Ärebafle«,  ein  Dorf,  wirb  erfauft  381 

Ärefpacb,  eitt  Dorf,  wirb  ertauft  2*8..  423 

»dmadj,  Gifenbcrgwett  bafelbft  sB2 

Rarnbarb,  ei»  Dorf,  wiee*  M»  JfiK 
an  2ßnrtemberggefommeu?  234 

wirb  wrpfdnbet,  ebenb. 

tie  anbere  Jjjelfte  fallt  anf  ba*  Santo 
griöltcfre  £au*  #eflVn  235 
Rono,  «Pfaljgra»  ja  Ebingen  261 
»Uppingen,  (ffble  ton)  Herten  ab  271 

bic  föurg  bafelbft  wirb  erbauet  262 

ba*  Dorf  wirb  erfauft  312 

fiJlerfwuroigteiten      Ärrt&e  bafelW 

317 


laidjüigen.  ein  £orf,  befommt  fctab> 
rttbt 

©üter  bafelbft  »erben  eTfaufr  153 
befenbere  gcrinel  bei  bifem  $anf  154 
fcaien;  ernten,  troberbifer  Üidme  gt!em* 
men?  53a 

Aamp4rm,  ÜBurtcrub.Äansler,  teflentöe* 

turttfert 
Äönba&el,  f.  **el 

JUnöan,  (®rawn  ton)  wobn  fle  abfror* 
wen?  35 

«Traufen  bie  gtetot  ©rbafngen,  efceub. 

Ibre  2?egrjbnifTe,  ebenb. 
Can&eflbettlldrfel«  ijt  eingeftbranft  542 
fLantxbAUtn  »on  99«rtembrpg  5 
Ä4nbgerl<bte  würben  auf  Sergen  gebalten 

wa«  babei  wrgenommen  würben,  ebenb. 

2? 

finb  ben  etabtgerubten  entgegena* 

fejt  Q5  «ot.  g. 
werben  bei  äantftatt  geilten  94 
bei  Benenberg  unb  «Reutlingen  25 
bei  Jtirdfteim  96 
werben  in  ber  C tat t  gehalten  q± 
wann  jte  aufgebort faben?  ^ 
fcanbgraben,  Ueberbleibfe!  ba»on  190 
/Unt>t?e>fmetf?er ,  wer  ber  erfle  gewefen  1  9* 
fcandrexbt,  (2Biu*remb.)  wirb  oerfofit  321 

AonbUg,  wirb  ja  SB  bb  Im  gen  gfbaltei 

ebenb. 

wirb       Uracb  aufgeft&rwen  14S 
wirb  ja  Jeönberg  gehalten  126 
fcflnbfiänöe,  barunter  ifi  ber  ?Jfce[  gejeblt 

worben  £2.  60z 
Canßfnalb,  ein  ftorf,  wirb  ertaaft  at3 
Langenau,  ein  Ulmiftber Jltltn, ,  \* 1  benw 
felben  bat  ba*  Älofiet  »nbaiife» 
eine  Wege  55« 
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Cftnge»  »«tttltfWtil,  «hl  ©orf,  bafelb|t 
bat  ©urtemberg  ben  ßircbenfaj 

4SI 

Kftnfia»,  <£b»m.)  Jref.  am'BurfH.  Äol* 

legiunt  )u  Ebingen  296 
Lapidei  judeici  19t,  424 
-  -  violacei  47! 

ftAöfen,  (®tabt  unb  £orf)  ebemalfg«  93* 
fijere  berfetben  539 
war  unmittelbar  fcem  föeirb,  unterwor» 

fen,  rbr ni?. 
t»irb  an  Söaben  tertanfcbt  230 
fminnf  an  Sßurtemberg,  eben*. 

anbemftlbenbabentile  gbeHeute  2beil 

ebenb, 

ton  ber  tyfarrftrtfce  unb  anbern  9iÄerN 

»ttrbigtette*  332 
©4>lacbt,  fo  baber  oorgefaflen,  ebenb, 
foBte  a« ein  9>aß  beteiliget  werben  333 

©riftung  be*  grauenflofter«  bafelbft 

ebenb. 

"    Iii  baflewe  »erben  bk  Älofterfrauen 
»onWaben>erfißebrfl#t333.  561 

Reformation  beffelben  334 
SImtforte  ebenb. 
laumborg,  wirb  tom  «Rei<&  an  SSflrtenn 
•  berg  terpfanbet  472 
»üb  benen  von  ft-eUwart  |U  einem 
-  grbleben  gegeben  478 
fcauterfin'n,  eineStarg,  wirb  an  ba8  itto« 

fler  9?.laubeuren  tertauft  522 
Helir»,  »a*  fie  gewefen?  405.  605 

finb  ben  Jebenber.en  unterworfen  607 
getreu  |nm  Sanbe'fifru«,  ebeub. 
ftnb  eher  ftlr  .  (gebot ,  ai*  für  aof* 
T  .        getragen  \u  galten  ^07 

Urfa  Jum,  warum  fie  aufgetragen  wor« 
be  n  tjoK 

«Beifpiele  aufgetragener  ?efjen  609 

rb  $ie  2reue  ber  »efentltebe  Unterfrr>ib 
«itte*8e$cn*frve?  405 


bat  SGhlrtemberg  ton  ben  atreflen 
ten  an  gehabten 

»erben  mit  ben  Jebenleuten  terfauft 

480,  613 

gofgeu  be«  ©aje* :  bag  fte  ergoßen*- 

be  Steife  eine«  ?anbe*  fepen  607 

Jte&enbof ,  (üüiirremberqifcber)  beffen  tili 
SJerdnberungrn  604  feq, 

•3uftanb  beffelben  unter  ben  ©raten  dja 

^uftanb  beffelben  unter  ben  j£>erjogeu 

ftgbenlruxe,  »erben  mit  beo  £errf(t)aften 
terfaufr  172. 191. 22a.  306, 335 

405.  613 

waren  ihrer  £e&enl>errttt  Miles  perpe- 
tum  6q6 

»erben  ton  bem  Sanbe^ft f f u#  befelbet 

ebenb. 

mufften  grefmbienfie  (eiften  406 

ftnb  ton  ben  ttfenfrlenten  ganj  unter» 
fdjiben  fka 

lieben  ftd>  ton  tbren  Jffjenberren  ab 

614  feq« 

Cef>fnttägettft/  SPeffpiel  baton  502 

JLej'bej'oene ,  bereu  83ef(baffen&rit  166 

fceinfclben,  Seugenfelb,  ein  SZBeiler,  wirb 
erlauft  8& 

£eif?aflg8red7t,  worin  ef  beftanbrn?  16$ 
ß.  enninger  Cfeal,  wirb  et fa uff  381 
Ceo  IX.  (9>abft)  beffen  £erfunft  205 
fcecnberg,  bie  Stabt,  ift  fefcr  alt  125 

bafelbft  wirb  eh  tymbtag  gehalten  136 

0cbt(fale  cerfelben  126  feq. 

gorflbauS  bafelbft  [27 

SBuuber,  fo  Jiiba  gefeßebrn,  ebenb» 

Amtierte«  ebeub. 
fLtonbx arm ,  ein  £>orf .  war  ein  OBurt erru 
bergifebe*  Sehen  034 

wirb  erfauft  235.  Tti 
Liberi  homines  ,  waren  nt(f;t  unmitelbar 

£2 


tutntiittn  ,  trrrten  ju  jpofqrricfttfn  qe» 
jegeu  301 

td.it rnbrra,  (Herren  oon)  Otacfcricbt  wn 

1  *  (SJurg)  wirfrurfaufr  332 

ber  JCrone  ©M>men  ju  gehen  aufg* 
tragen  1&5.  337 

gubtenfrirn,  (filetier)  Stiftung  unb  ©e* 
febiibte  bejfelben  436 

8!mt#orte  437 

tidbttn  t  «Dattenberg,  ein  alte*  e<Mog 

Kiebelfperg,  ein  «IBeiler,  wirb  erfauft  405 
fcwbcnaii.  eine  alte  ?urg  169 
Aiebcnffein,  eiu  £d  lofj  unb  ©ut,  wirb 

erfauft  Sil 
fciebenjrll,  bie  grabt,  brren  ehemalige 

^eftjere  474 

tommt  burrb  ^aufd)  an  3ßi1rtembrrg 

421 

tjvir  2  warme  ©Jber  476 
SImtfcrte  berfelben,  ebeut>. 

Ctenbrann,  eitt  Dorf ,  war  eiu  Jaibing!« 

fite*  Vebeu  251 
&ien)tngen,  (in  Dorf,  tfl  febt  alt  244 

tommt  burrb  (Bcbenfung  an  baft  JUo* 
(ler  "ÄNaulbrunn  545 

£i(irnßetne  i±i 

«Limpurg,  (3teicbflqra<>fcbaft)  wirb  jum 
2beil  erfauft  4^6  feq. 

HinDenfpiinfcbf  Stiftung  80 

Cinfrnbarcu,  ein  Dorf,  beforamt  eine  eü 
geue  Pfarre  190 

Lithoxylon  141 

Äodjgiu,  ein  Cotf,  wie  e*  an  Sßiktem« 
brrg  gefommeu?  39g 

loffler  1  (3at.)  «ffitlrtemberqifrber  Jtanjter, 
bef ommt  9teiblingen  ju  Velgen  508 

weitere  ftacbricfct  ton  ihm  3^9 
RoiuenfKun ,  (©rotten  oon)  Oiacbricyt  bon 
ibueu  i±6.  älM 


werbe*  ber  <Sto»fn  bon  ^urtemberg 

dobienet  512 
(rammen  t>on  beu  Oralen  oon  Jtato 

ab  i>j6  199.  245 
wiberfeien  fifb  bein  <>erjog  9Belf  Mt 

Skiern,  wegen  ber  *£raofctoaft 

Aal»  199 

t  »  (©raofebaff)  »vifb  «in  ie^en  oon  9Bürs 
remberg  609 

fiomersbeim,  eiu  iDerf,  ijl  febr  alt  244 

Rordj,  (.filofter)  Stiftung  beflelben  589 

tfl  lanbtfffifl  535 

2?egrabni|fe  ber  €cbw<ibifcben  Jj}erw» 
gen  bafelbft,  ebenb. 

©efebiebte  unb  Reformation  befielben 

m 

Siebte  bafelbft  592 

Slmtforte  591 

fcofcb,  (Georg)  «Prof.  am  gM.  tfoilegij 
um  ju  itibingeu  296 

fcotbenberg,  eiu  £orf,  wirb  erfauft  137 

ÜiaturmertioilrbtgteU  bafelbft  141 

fcubtwig  L    1  ©raoen  ju  ffiurtembrr« 

Hubwtg  II.   J  Si.il 
ß.uöa>ig,  Waljgrao  ja  'Jubingen  370 
JLu9u>igabnrgf  grabt  unb  <d  :. wirb 
erbauet  484«  485 
bie  jtanilet  mtrfc  001t  eBrutrgarb  auf 
weuige  5*bre  bafnn  oerlegt  486 
^urbtbautbafelbjtwtrbangeicgf.ebenb. 

©tifrimg  einer  öffentlichen  Söibliotbd 
bafelbjt,  ebenb.  . 

Slmtferte,  ebenb, 

jLuöu>ia,>*tb4l ,  wirb  erbauet  340  feq. 

(Sit'cufartotit  bafelbft  24t 

SIngebenfen  »on  einem  ©«bmeljet 

ebenb. 

Hag  ins  feto,  ein  alte»  6<x)loß  338 

£Lu iga t ö ,  SP f al ^räum  üon  Bübingen  265 

Dürnberg  ofcer  Deimberg,  (in  alte«  6cb(og 

223 
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£  opfert,  (Freiherren  »cn)  9toc6ricbt  »on 
innert  342  feq. 

nennen  fitb,  au  dp  ©raoen  toon  <5tiJ» 
lingen  343 

finb  ber  £errfd}oft  2Börtrmberg  Die» 

ner,  ebenb. 
haben  6trittigleiten  nnter  ficb  345 
flerben  ab  347 

#  *  (Jr)errfcbaft)  wieftean^örtembergge» 

lommen?  342 

9  •  (S3urg)  ifl  febr  dir,  ebenb, 

Jlupo,  »on  SBilbberg,  9>robfl  ju  ©tutt* 
garb  44 

Lnpodunum  347 

SiufibaaB  &tx  gtuftgarb,  Wirb  brfrfjrtben 
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Sburnierafer  55 
Jürcty  |n  et.  ifeonrjarb  55 
<K  a  »  »     •  Äircbe 
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ttcßtfter. 


tfirtfce  ber   franjbfifcOeti  ©emeinbe 


jtanjlefgefcJube  56 
alte*  £d)k$  37.  56 
Itbiergarten  57 
£u(l&aue\  ebenb» 
JfunfHiimmfr  59 
Oieuer  S3au,  ebenb. 
©rotte  60 

ÜanbfcbaftgebAube  6a 
SanbpauS,  «benb. 
Sto?  61 
[  e4til<n<  ^bagcgütm  unb 
fiHttt  63 

flBaiffiirjaufl "] 
$rin  jenbau  J  ' 

^euc«  ©cb>§,  frierlit&reiten  bei  f<» 
gung  0e6  ©runD|leiue*  ju  cem» 
felben  64 

Jfcolje  etfcule  71 

UnglMfÄHe  ber  etabt  72 

wirb  00m  €*»4bif<teu  »nnbe  eiru 
genommen,  ebeno. 

ton  ben  Spaniern  eingenommen  74 

bureb,  3  ftitnjleioerwanbte  oor  &ranb 
unb  <j>lunbening  crlvtlrrn ,  ebenb. 

ton  ben  Äaiferlicöen  eingenommen  75 

grofe  Z1)tm umj  bafefbft ,  ebenb. 

ton  ben  granjofen  eingenommen  77. 78 

$euer*br&n|te  78 

8ticfrt|titte  7$ 

Sajarerbbane*  80 

ginben(pilrif<be  Stiftung,  ebenb* 

SJmtSorte  80  feq. 
enlmgau,  wo  e«  gelegen?  427 
eulj,  (©raoen  ton)  Sfacbifty  txm  ihnen 

409  feq. 

.  (etabt)  wem  fie  |ugebbrt  b«bef  ebenb. 
wann  f?«  }u  einer 
ben,  ebenb. 


ein  £fie  il  berfelben  wirb  von  1B  ürtem« 
berg  erobert  412 

©erfltieb,  fo  wegen  i&r  getroffen  recu 

ben  413 

1  »mim  unter  SEBdrtcinbergifcfce«  €*u j 

4>4 

©rfebiebte  unb  Unglärftfffe  berfelbrn 

417  feq, 
ealjqueUf  bafelbft  411.  419 

Arttnni fal  r .fc ,  ebenb« 
Slmflorte,  ebenb. 
f  » (£orf)  wirb  erfaufr  405 
©nljatt,  ein  Torf,  wirb  fr  rauft  317 
eufjburg,  ein  »ergjcbleg  365 
Bummcnlurr,  (Äonr.)  «Prof,  }tl  Süoin* 

gm,  wo  er  geboren?  206 
Superioritas  territorialis ,  bat  tl>rc  ©t&raro 
feu  54a 

Sappingen  ,  ein  £orf ,  wirb  erlauft  529 

e;noOua  be8  4>«i«>gtb.  2Siirtemberg, 
teffen  aSrjlimmung  6. 

fonnte  ebebera  oon  einem  ieben  Cn» 
perintenbenten  in  feiner  ^ibeei 
gcfcalteu  werben  322 

X. 

Tailfingen,  ein  SDorf  169 

{Tannenbaum,  ein  grofer  586 

CannrnfrU,  («Rupreebt  oon)  wareinoffi- 
cialle  ber  ©raten  ton  aBirtera» 
berg  108.  109  not,  h, 

1  *  eine  alte  23urg  226 

Taranucou«,  eine  rbmiftbe  ©ottbeit,  et« 
©ffrdcbtuipllein  Oerfelben  wirb  ent/ 
beft  unb  brfepriben  21  feq. 

Canfbäcber,  wann  fie  im  £er}ogib-  SB«*« 
temberg  eingeführt  worben?  322 

T^tohges,  wer  fie  gewefen?  3(4 

(Cef  /  (JS>eT$ogtbutn)  beffen  ©orjilge  363 

bat  anf  gicicfeltagen  ein  eigene*  Söc-» 
tum,  ebenb, 

«Meinungen  90m  Urfprnnge  beffel&f* 

364 
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»Ue«4n©urtem&erggef*mmen373  Corf,  wjtb  gegrn*«  38* 

fc*  (Creffenfpucb ,  ein  Dorf,  Wirb  erlauft 

*  «  (^»jogc  «an)  9la*ri*t  een  ibnen  .5** 

3*7  (Cutfremtn«,  OTrtcfxJcicfet  t>on  beflen  Chro- 

fab  erbfl;enfenbe#  jUoffeTS  ®t.  «al»  nlco  Hirfaugienfi  580 

!en  371  Trochitx  311 

s  t  (IBerg  unbecbtoß)  wirb  kförfben  365  Crodjttlfiiigrn ,  ein  Dotf»  wirb  .etfauft 


ieq. 


?  _3    ffroctenmeikr,  wirb  errauft  $29 
Cropftiein  ,  156.  424 


354 


wirb  jfrdbrt  366 
wie  et  an  SB 

Tellinit»  141  . 

ttennenbronn,  ein  Dorf,  »irgwert  ba*    Tubulit*.  ffl   ofof.flr4< 

frlbfi  363  Cobingeti ,  ($faljgrawn  ja)  f.  pfaijflT* 

Cenjltngen ,  ein  Dorf,  wirb  erfaufr  16g 


Terebratul»  141 

Terminus,  eine  rbmtfrfie  ©ortbeit,  ei» 
©ebac&rniBltein  berfWben  wifb  tnU 
b<rfr  unb  beirrtbeilt  15  feq. 

Terra  figillata  156.  342 

(tcfiamenrc  errieten ,  burfte  niemanb  ob* 
neCTlaiibiiipbeSlfanbeeöfrrn  336 

ZtafrinQtn,  ein  Dorf,  fomratbtir$Zauf$ 

an  SBilrtentberg  307  feq. 
Cbaler  werben  geprägt  470 
Cbaler,  biet>oraen>ften  betjfperjoötbumt  6 
Cbalbaafent  ein  abgegangene*  Dorf  042 
Cbalbetm,  ein  Dorf,  wirb  erfauft  304 

Cbamm ,  ein  Dorf,  wirb  an  OBurreniberg 
»crftyrnft  ^42 
beforamt  eine  eigene  Pfarre,  ebenb. 

.Ebicfmgm  /  ein  Dorf,  wirb  er  Tau  fr  492 

Cbumltngen,  cm  Dorf/  fotnmt  an  2ßür« 
trinberg  22b.  473 

Cbaningrn,  ein  Dorf  543.  345 
4&ur»  ( iuno  ein  altet  erf; log  473 
Cipfergefdnrr,  gUttf,  we  cd  wfertigt 

wirb  K  493 
C«(eran)  ber  a(ten  «Römer  24 
Co»,  «bor,  ei»tent^fT2lbgortaa«;,  309 


s  (Stabt)  wbber  fie  ben  Starrnen  babe? 

275 

wirb  »on  2Bu>tembfrg  effauft  271 
©orrecbre  berfelben ,  ebenb. 

Stbore,  277 

€tift«  •  ober  ©t.  ©eorgenKrd>e  278 
«Warterbilb  an  berfelben,  ebenb. 
©lofen  279 

granjifTanerfle4ler  bafelbfl  wirb  in  ein 
gurfil.  Äoßegiura  iOufUe  *«' 
roanbelt  2S1 

.et  3a!obtfapeu*e  obet  Cpitatrirtbe 

ebenb. 

JMiifjiitrinerflofler  280.  290 
9lonnenflo(ler  281 
Deformation  bafelbft  279  feq. 

Schola  anatolica  2&2 

fiftarbbaut,  ebenb. 

©efcbicbre  unb  UngluMfatle  ber  Grabt 

a8«  feq. 

befemmt  ein  eigene«  ©tabtretft  282 

ber  befannte  Xubingifcbe  »ertrag 
wirb  erricbtet  ebenb. 

QBonpen  berfeiben  283 
bat  ^o'gertcbt  wirb  babin  »erlegt 

ebenb. 

tyrwiiegium  bierubet ,  eb»b. 


91  nnn  9 


wirb 
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fcfibmgen ,  wirb  tm  ScbwJbifcbe  n  S5un* 
t«  eingenommen  2S? 

»elfpiel  ibn«  <5ifcr*  in  ber  farbolf« 

fc&en  ftcitgicn  2S6 

Wirb  ton  befn  J&erjog  Wrirb  «ingt» 

nommen,  ebenb. 
wirb  oou  ben  6pdniern  nnb  granj»; 

fe  n  eingenommen  2S7 

geuertbrünjU  282.  «87.  288.  289 
*  amt«ort«  302 
«Raturmerfwnrbigreitett  be«  ZdMngrf 

«mte*  3'i 
1  .  (®<btog)  wirb  einigemate  belagert  unb 

eingenommen  276.  286 
ton  ben  granjofen  beraubt  unb  tut/ 

nirt  2&7 

Sirdje  in  bemfelben  27Ö 

grofe*  Sag  bafelbfr,  ebenb. 

flfteligionfgeftnacb  wirb  aflba  geboten 

ebenb. 

i  »  (Unioerfttat)  wann  fk  gegiftet  »er» 

ben  V  288 
bat  brrrlfcbe  $tioilegien,  ebenb* 
©ebditbe  nnb  Miibitoria  berfelben  289 
Äontuberrttum  ober  93ur0  288 
Stipendium  theologicum,  ©tiftung 

beffelben  291 
er|teßttpenbiaten,  ebenb. 
©ifitation  beffelben  wirb  angeorbnet 

'  2^2 

Ötacbrtrbten ,  befonberf,  »ort  biefem 
©ripenbimn  ,  beffm  SJefdjajTen* 
bot  unb  Jiujen  293 
ber  9lene  »au  irirb  erbauet  292 
ba#  Kollegium  iBujire  wirb  etbauet 

295 

qjrofeffbrei  an  bemfelben  ag6 

in  bemfelben  fjaben  tjjc  ^fafti,  g)er(p, 

neu  ftubirt ,  ebenb. 
fPuebbrufereien  bafelbft  289 
Turbinit«  2J.I 


(türmet*,  f©  geilten  worben  55.  15* 
Tarrif  Antonia  208 

Eutingen,  dn  Dorf,  wirb  errauft  304 

(Tuttlingen,  bie  ©tabt,  tvarnt  fie  *u  et» 
ner  Stabt  gemalt  rrortrtt  7  339 

wie  fie  auSBurtemberggerommeti,  ebb. 

€*itfale  berfelben  339  feq. 

etblaät,  fo  babei  vt>r$ tfaüen  340 

«mt«orte>  ebenb.  , 

Kbraifcb«  9Jlunjen  werben  enttoett  341 
9taturmerfwurblgleiten,  ebenb« 
«nterirrbifebe  ipble  342 
V. 

Vadf  f  (3ob.  oon)  «probft  ju  ^tuttgatb  44 
fcai&Mtgen,  (®rat>ftt  oon)  Dtacf>rrd)t  »oft 
ibnen  iv6.  245  feq. 

•  *  (Öraofcbaft)Seben,  fo  baju  flebbrt  b> 

ben  251 

•  ■  (Statt)  beren  aBappen  249 

wirb  ertauft,  ebenb, 

bat  ein  gute« 95ergf<b(og ,  ebenb. 

bertibmte  bürgerliche  (Befcblecbrer  aßt* 

2*19.  250 

Äircbe  bafelbfl  250 
geuertbrunfle,  ebenb. 
Stmttorre  251 

r  »  ei»  Torf  auf  ben  gilbern,  wirb  Oer» 
tauft  268 

Venningen,  (CfOle  oon)  bitten  £befl  arJ 
ber  ©rabt  {Bietigheim  395,  396 

Vergenbann«  >  ^ob.  unb  Sab».)  9>rbb|l« 
)tt  €tutrqarb  44 
wo  fie  geboren?  494 
Vermes  petrtfafti  141 
Defiihnrn  um  ©tuttgarb,  werben  jer^brt 

38.  39 

Ufp? ireb ,  ein  eingegangene«  Dorf  93 

UbinQtn ,  ein  Dorf ,  wirb  ertauft  138 

Ublbacb ,  ein    orf  104 

bei  omni  t  eine  eigene  Pfarre  105 
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tfüfora,  (wn),  em  frttnjbf!f*er  ItoMtfU 

78.  471 

Vlrtnngi ,  wo&er  fte  i^re  3?enennurtg  er» 
halten  V  3 

Ulri*  I.  ^faljgra»  yt  2ftbingen  262 

*  »  il.  ^faUfltai»  ja  Siibfngen  unb  OJrao 

SU  3ffperg  265 

fommt  ht  bor  ectyadjt  bei  SteutlingeR 
um  272 

j  •  I.  mit  tritt  räumen,  ©rap  311  SBfir/ 
temberg  34 

fein  Cpitapbimn  39 

feine  .öfltenthatf  11  119 

$  *  IL  ©tat  ju  9Buttemberg  34 

*  1  III.  ©rat>  ju  aßiirtemberg,  ebenb. 

-  ■  V 1 11 .  ber  «Oielgeliebte,  ift  Hauptmann 
be*?anbfrioen6  in  gcfcwabeit  185 
wirb  gefangen  177.  401 

*  «  £eraegauaßnrtemberg,  wirb  wrrriben 

m-  531 

erobert  fein  JSierjegt&um  wiebet  189 

33a  feqk 

fommt  in  ?eben#gefar  53° 
»  *  yxtbft  ju  etuttgarb  44 
Unterbaafen,  ein  Dorf,  wirb  erfauft  423 
Untermberg/  fallt  al*  ein  *>ben  beim  480 
Untere wiVbnm ,  ein  Corf ,  fommt  bureb 
Äaufan  bat  iilofrer  SJlaulbrunn 

545 

Unjurfot,  wa*  bife*  OBort  in  alten  Äaafr 
»riefen  bebeutc?  169 

ttfroba*,  ein  Stblog,  wirb  ertauft  228 

.  473 

fcogil,  (^ob.)  erffer  ^o|Ib.aItet  ju  Äant« 
ftatt  96 

»ogelfprrjT,  eine  alte  ©urg  352 
Voiiti,  wae"  unter  bifrm  -üUcrt  wrftanben 

»erbe?  82  137.  if>8  281 
»ogrleure,  wer  |te  gewefrn  ?  87  168 
Ityjtfperg.  eine  $urg  unb  2Irat,  wirb  er» 

tauft  204.  205 


|*  et» 

Üerrorcjf  Gottt»,  ein  nmlfwnrbigee  tf«ra/ 
yel  berfelben  451 

Uradj,  (©raoen  *on)  «Wacbricfrt  ton  ibneu 

M.3  feq. 

»  *  (©Mofdxift)  wie  fte  an  aBurtemberg 
gefoimneu?  145  feq. 

»  »  f®r«bt)  ift  fe&r  alt  147  ' 

bat  ein  gcblojj,  ebenb. 

©eilager»  fo  bafelbft  gehalten  wörbru 

»47.  '48 

etift  unb  epftal  148 

dpofgeritbt  wirb  gehalten,  ebenb» 

befommt  eine  ®rticbte<orbnung  149 

wirb  oon  ben  Jtaiferlitben  SBbltern  auf> 
geforbert  150 

eeangeliftbe  Kleber  werben  bafelbft  in 
fremben  ©prägen  gebruft,  ebenb. 

wirb  br lagert,  eingenommen  unb  ge* 
pioubert  147.  150 

ftinwaubbanbcl  151 

Stferfwiirbigfeiten  berfelben,  eben». 

8imt#brte  152 

Starnrmfrfwiirbigfeiten  be«  3lmte«  156 

»  »  («SfOnng)  wirb  belagert  147,  150 

wirb  eingenommen  151 

>  t  ein  gtdbtcben  bife«  Warnen*  foll  aurfj 
auf  bem  6d)war}wa!be  grwefen 
f«»n  144 

Urningen,  Ofcerjoge  oon)  ftatbriebt  »ort 
ibnen  216 

befommen  Streit  mit  b.fl  Jberjogen 
t>on  let  217 

wann  ftt  abgeworben?  '218 

Wablbcim,  ein  Torf,  wirb  ertauft  402 

ÜRerfwarbigfeiten  bafelbft  403 

Waiblingen,  bie  @tabt,  irrige  Weinun* 
gen  ton  bem  Urfprunge  unb  ben 
ebemaiigeu  SJfftjern  berfelben  >o6 

feq, 

©efebirtre  berfelben  109  feq. 

9t R RR  3  *Präi 
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$r*biffltttr  tafffbft  wirb  geflirtet  Iii  #  ■  (StoffoiO  Untern  ot  i«  -Uratr),  »nb 
Keforraatiott  aOba,  ebenb.  1  «Wolfen  148 

Alte  ©rdb«  werben  entb«!t  na  Wrilbeun,  «gtabtdjtn) 

k.i»*h*  *#W»Kr»    «t«»nh  geborte?  #2 

Sm^e  i  T      '  Betreibung  beffelb.«  386 

bat  Älojter  Söe  benbaufen  »e  rftbe  nft 


wie  er  an  ffiürteroberg  getomraen  5« 

wirb  jur  »pyanage  gegeben,  ebenb. 

Slnitfortr,  ebfnb. 

Weinfpfrg,  C£«r«en  wo)  <Ra*ri*t  w« 
ibiun  427  feq. 

86    •  «  («tobt)  ifl  [cbr  alt  4ä7.  43° 
wa*  für  ©atiungen  b«t  ttnrertban«n         «fH^H«  ber  ilßeibertreue43ofeq. 


a65 

übalöaa,  «in  Burgfrau,  wlrbwfauft  362 

Walbef,  (Cble  t>on)  Wac&ric&t  t>on  t&nen 

ao7  feq. 

WftlDfjifcatf),  «in  ©tdbtoben,  wirb  «fauft 


mit  bemfelben  übergeben  wor&en ? 

•benb. 

batera  fcbbne«  Ccfrlog,  «benb. 
«Dalonrflrin.  ein  e<blofj  unb 

gifcfre«  iebeu  348 
tDato04a,  wo  e«  ««legen?  225 
tB*loamd}c,  »efcbaffettbeit  beffelbeu  129 
WalDbmfe«,  eine  JE>errj<&aft  «5-  ,23 
CDalfir,  f.  VOtljbtim 
«mUHer.  ^talJflrav  ju  Ebingen  261  feq.    W€i»|«<fo,  ein  £»rf,  Fe-mmt  burcb 
^S«Ä^9fcq.  anba^loflex  **~ 

,  ,  ta  fcmtu  «en  «^f««  345  axiflenburg,  «in  abgegangene«  ®<fclc§  3* 

Wart«',  W  338  ^eobueg,  ein  3>orf,  wirb  erlauft  3'7 

4»afT«tfeU>,       ^gegangene  .Burg  338    w<Itifd)nK,n/  ^         l<t  5«,  ^Ifreetu 

Waffrttanff«»  bti  Ura<*  15  «kibtngifobe«  «eben  231 

U^flerffeetm,  eteifieHer.  wirbSWrtnm   >We'|beim,  (/;errf*aft)  ift  ein  SBirtew 


ehemalig«  Betuere  berfelbrn  ,  unb  tri« 
füaniffiurtemb.getoramen?  431 

fäanblicfee  2bat  ber  aufrubnfcbw 

r««433 

werHber  bie  etabt  bart  beflwft  ■» 

ebenJ. 

weitete  Skfritial«  b«f«lben  434 

UngMMfdUe  435 
SfmtAort«,  ebenb. 


berg  uberlaffen  159 

votil  Olr'i^abt)  in  cerfetben  baben  bie 
»t.fter  «öebenbaufm  unb  J^irfau 
-eine  Pflege  674-  51% 
.  f  ba«  2*wf ,  nrfee«  «u  tfflurtemBeiig  g«< 
fornmeu  uS 

t»rit«r ,  ein  iJorf ,  wirb  «Kauft  362 
,  ,  emÄlei(l«r,^a<btt^tw>ttbemi«lb«n89 


bergige*  ¥«b«n  504 
writrre  v^c^iffal*  berfellea  505 
b,at  €Rj  unb  Crimmr  aaf  »er  &S*> 

rttcuen  wmmm«  wp*' 
Slmtiorte ,  ebenb, 

l»f»»liftg«H,  ein  €  tabuen, 

3»e^jere,  unb  wi««*  «» 

?5cöfeq. 

\X>er9« 
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31 1 0 1  fl  e  r. 

OfcrMttft,  (CM«  t>w)  Harfr-ity  »Ott  i*<        »mttorr«,  etab. 

nen,ebenb.  mbinij^«  2iltertft  umwirb  ftttbeft  40? 

Iö^%u(? a«.  473  Wtof««^r f *t ,  bat  aBdrtemberg  ^  ßfli 

, ,  ©rat,  m7  ©rbningett .  ft.fr«  ba*  Ab»  '  '  J?  *l1b;n8" 

ftcr  »roirenau  !n  £eff«n  30  »<»wi>rf* ,  em  Corf ,  rommt  burefc  JTauf 

VOtxtb,  <3ob.  «on)  ein  23airif<&er  ©en*  *"       Ä  |tfr  aÄau,l>rM,M,  *47 

ral  1^5  ITR  54o 

«mim,  ^.  »0»)  »«  „  ««.  ' '  ^TÄföÄf^r 

fla  t  45  nun?  230  feq, 

VCtftbtim  im  Äolenaarten,  bafrM  bat  ba«  @efd)icf)re  tafclbcn  211  fan 

üloßcr  SJhmbarb  cum  W*e  5x6  »mSo^a« 
H>iOetl>ote,  (ÄonrJ  jDbriit  unb  .Rommen«         «=rf,rnß  r 

Oautiu^ebet.^r-icl,  bcften?e«         e<*Io&  b*W  f.  Wwnw&al 

Ifnunttitrfrlit^c2l)atfn457feq.  Wwnenttwl,  ein  ec&Icft  unb  ©ut,  wat 
»tr*  imtbtm  gflarftfleren  9liibli»geii  c,nc  ÄomniMt««!  231.  fcq,  5i4 

bfleb.net  509  »i«  eo"  an  SBiirteraberg  geforaraen? 

roadjt  betritt«*«  etiftunge*  377  ^.     .    -     .  Ä  .     .     23I  fc* 

458.  401.  509  tt>in)er&aur<ii,  ein  Dorf,  wirberfanftuub 
»iObern^inSanerbWHiftlic^efabtcbeiv  .   i»        fi<fl«b«n  33g 

wirb  «ingenommen  unb  jerftort  443  wippingen,  ein  Dorf,  wirb  erfaufr  5291 

Warnen  ber  bamafigen  ©anerben,  ebb.  VOitmQtu ,  »0  rt  gelegen?  195  ftq. 
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